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VORWORT.

Da der Verfasser der ersten abtheilung des zweiten bandes 
sich durch rücksichten auf seine Gesundheit genöthigt sah, von 
der von ihm übernommenen ausarbeitung des S abzustehn, so kehrte 
das von Benecke gesammelte material, das aber hier noch weniger 
ausreichte als bei andern buchstaben, nebst meinen Sammlungen, die 
durch viele aufzeichnungen meines mitarbeiters vermehrt waren, von 
Leipzig zu mir zurück. Mit diesen hilfsmitteln, zu denen von mir 
noch andere aus neu benutzten Sprachquellen gefügt sind*), habe 
ich mich bestrebt dem buchstaben S, dem stärksten in den deutschen 
Wörterbüchern, eine solche gestalt zu geben, wie sie den fortschritten 
der deutschen Sprachwissenschaft angemessen ist. Dadurch ist denn 
freilich diese zweite abtheilung des zweiten bandes, wenn sie auch 
nur einen buchstaben enthält, zu einem ähnlichen umfange angewach­
sen, wie die erste, obgleich ich bei meiner erklärung mich der kürze 
beflissen und auch mehrfach wo es angemessen schien, um den raum 
zu sparen, statt der vollständigen stellen nur citate gegeben habe.

*) Äusser den in den frühem Verzeichnissen aufgeführten hilfsmitteln habe ich für diesen band 
besonders noch die folgenden benutzt: Albrecht von Halberstadt (Albr.) hg. v. Bartsch; ein arz- 
neibuch (arzneib.) des 12. Jahrhunderts nach einer abscbrift von Diemer und die beiden von Pfeiffer 
herausgegebenen arzneibücher; die Düringische chronik des Joh. Rothe (Dür. chron.) hg. v. R. v. 
Lilienkron; Genecis und Exodus (Genes. Exod. D.) nach der Milstäter handschrift hg. v. Diemer; 
Heinrich und Kunigunde von Ebernand von Erfurt (Heinr.) hg. v. R. Bechstein; Geschichte des 
Joseph (Jos.) nach der Vorauer handschrift hg. v. Diemer; Karlmeinet (Karim.) hg. v. Keller nach 
dem Wortverzeichnisse, welches Bartsch in seinem buche über Karlmeinet gegeben hat; Buch der 
Natur von Konrad von Megenberg (Megb.) hg. v. Pfeiffer; Meleranz von dem Pleier (Mel.) hg. v. 
Bartsch; Mitteldeutsche gedichte (Md. ged.), worin auch der Ritterspiegel (Rsp.), hg. von Bartsch. 
Bei mehreren der genannten werke erleichterten die hinzugefügten Wörterbücher die Benutzung, 
und das Wortverzeichnis zu Albrecht gab auch viele belege aus der chronik von Kirchberg 
(Kirchb.). Bertholds predigten sind fast durchgängig nach der neuen ausgabe von Pfeiffer angeführt.



IV VORWORT.

Wenn dessen ungeachtet der vorliegende band wohl noch nicht alles 
das enthält, was er gewähren könnte, wenn für denselben auch, ob­
wohl nicht in gleichem mässe, wie für den ersten, noch nachträge und 
berichtigungen übrig bleiben, so kann der Verfasser sich damit beru­
higen, dass die annalen der deutschen Sprachwissenschaft den beweis 
liefern, dass auch schon die frühem bände nicht wenig zu der genauem 
kenntnis der mittelhochdeutschen spräche beigetragen haben und dass 
er bei seiner langen arbeit — die erste lieferung des ersten bandes 
erschien noch vor den stürmen des jahres 1848 — sich stets die 
strengste Sorgfalt zur pflicht gemacht hat. Und so mögen denn zum 
Schlüsse die worte des dichters hier einen platz finden, mit welchen 
der erste begründer dieses Werkes die vorrede seines Wörterbuches 
zu Hartmanns Iwein beginnt:

Ich hoere es velschen harte vil, 
da£ man doch gerne haben wil: 
da ist des lützeln ze vil: 
da wil man des man niht enwil.

Göttingen im December 1866.

W. Müller.



s
s, die spirans entspricht im anlaute dem 

s in den übrigen deutschen sprachen, 
wie im sanskrit, lateinischen, slawi­
schen, litthauischen, irischen, wofür 
im zend, griechischen, welschen h steht; 
Gr. 1, 583. 3, 195. gesch. d. d. spr. 
209. 707. im in- und auslaute wird 
goth. s (zj ün mittelhochdeutschen, 
wie schon ahd., mehrfach zu r fgoth. 
basi, mais, mhd. ber, mer), wie 
auch lateinisches r mehrfach aus s 
fferiae aus fesiae) entstanden ist. die 
mittelhochdeutschen anlautenden sl, 
sm, sn, sw (slie^en, smerze, sniden, 
swigen) sind nhd. misbräuchlich durch 
schl, schm, sehn, schw verdrängt, mhd. 
sch ist aus ahd. sc entstanden, wel­
ches sich auch in denkmälern des 
zwölften Jahrhunderts noch mehrfach 
findet; Gr. 1, 420. bisweilen findet 
sich selbst einfaches s für sch; vgl. 
gesuofe, silte für geschuofe, schilte 
Diemer 5, 5. 188, 16. ferner hübes 
für hiibesch leseb. 744, 7. laste für 
laschte Er. 1779. auch vals für 
valsch Vrid. 45, 4. s. Hahn I, 35. 
umgekehrt auch sei für sl, wie scleht, 
sclief für sieht, slief in Griesh. pred. 
in ursprünglich romanischen warten 
ist sch entweder aus sc (schunj^fen- 
tiure aus sconfitura), gewöhnlich aber 
aus ch (schapel aus chapel) entstan­
den; Gr. 1, 420. im auslaute reimt 
s nach dem dreizehnten Jahrhundert 
auch auf t); Bon. 1, 17. 6, 31. 12, 
39. 13, 15. 23 u. m.

s proklit. aphär. für des. smorgens 
Parz. 32, 11. 54, 7. säbents das. 175, 
19. snahtes das. 212, 25. skiinges 
das. 391, 23. Nib. 1897, 3. sbäbstes 
Vrid. 151, 25. — enklitisch verkürzt 
aus es, si.

sa franz, seine, le roi et sa mehnie 
Trist. 3257.

sa interj. sä, welch heilge wirt gekrönt, 
er endulde sundir krigen Jerosch. 16. a. 
s. v. a. se?

II, 2.

sa adv. sogleich, alsbald, ahd. sär, 
säre Graff 6, 22. Stalder 2, 296. 
säre noch Genes, fundgr. 34, 19. 42, 
25. 55, 25. 58, 24. 83, 3. — des 

5 gehancte sä diu chuneginne Diemer 33,
6. si santen ir boten sä dan Jud. 140, 
37. dä enlslie^ent sich die himel sä 
tod. gehüg. 160. er kom aber sä Iw.
177. 138 u. m. vgl. Parz. 124, 5. 

10 Nib. 355, 1. 881, 4. Wigal. 1570.
5321. 5528. Barl. 7, 27. 8, 36. 18, 
40. — sä vert er üf zuo der sunnen 
fundgr. 1, 46. sä kerter wider üf in 
Iw. 189. sä was ouch der werlde un- 

15 muo^e dä Trist. 11713. sä ze dem
Worte spec. eccles. 113. dö sä als 
man benande Pass. K. 14, 82. sä ze- 
hant Nib. 113, 4. 310, 1. MS. 1, 74. b. 
Flore 5586. 5835 5. vgl. zehant. 

20 sä zestunt Diemer 53, 24. Nib. 297,
1. Parz. 52, 16. 119, 11. 220, 24.
Trist. 1137. MS. 1, 201. sä ze stunde 
Barl. 10, 26. 12, 14. sä ze stunte 
Genes, fundgr. 19, 16. sä. . sä bald.. 

25 bald, sä in liebe, sä in leide Türl. Wh.
11. a. —- nebenform sän: dö wiste 
der helt wole sän Roth. 2098. der 
knappe sprach zer muoter sän Parz. 
119, 16. vgl. 8, 1. 20, 27. 28, 9. 

30 L- Alex. 4137. Nib. 1824, 1. Wigal.
10192. 11078. 11244. Flore 7687 5.
Herb. 1940. 1985. Albr. 1,731.1116 
u. m. U. Trist. 2584. H. Trist. 1354. 
sän da$ alliz erbis glaube 2519. bis- 

35 weilen im reime auf kurzes a Nib.
891, 2. Parz. 447, 8. U. Trist. 183.
H. Trist. 1274. vgl. Pf. Germ. 6, 242, 
wo noch mehr stellen angeführt wer­
den und bemerkt wird, dass die 

40 schwäbisch-alamannischen dichter diese 
form kaum jemals, die baierisch- 
österreichischen nur zuweilen, die 
mitteldeutschen dagegen, vorab die 
thüringer, häufig bis ins vierzehnte 

45 Jahrhundert gebraucht haben, s. auch
Bartsch über Karim, s. 320. sän ze- 
hant Nib. 1347, 4. sän zuhant Pass. K.

1
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497, 28. al zehant sän pr. Rud. G. 3. 
alsä adv. das verstärkte sä Gudr.

736, 1.
icsä adv. sogleich, dä von gesweic 

da; bilde iesä Waith. 68, 1- vgl. 111, 
38. Trist. 12, 35. 281, 17. 363, 8. 
Karl 4. a. 97. a. Erlös. 4791. iesö 
(wn reime) das. 4727. 5694 u. anm., 
doch vgl. Pf. Germ. 1, 4.

särie s. ie.
sarig ? adv. sogleich, du wirst sin 

särig inne H. zeitschr. 5, 22.
saben stm. feine ungefärbte leinwand 

und daraus verfertigte kleidungs- 
stücke, byssus. gr. Gaßavov, mlat. sa- 
banum, goth. ahd. saban Ulfil. wb. 152. 
Graff 6, 67. Schmeller 3, 184. Wein­
hold die deutschen flauen in dem 
mittelalter s. 417. sapt brünn. str. s. 
388. ich wei; er in ane watet einen 
saben guot (vestivit eum slola byssina) 
Genes, fundgr. 61, 13. dö bedahte; 
(sein gesicht) der guote mit sabene 
unde mit sinem huote Diemer 53, 24. 
dö versneit er ir den saben, da; he- 
mede joch da; roclin kchron. 77. c. und 
ist ander sin gezoc, kovertiur und wä- 
fenroc, ein saben röt von golde Lanz. 
3273. von dem besten saben den man 
vant in des küneges lant von Marroc 
das. 4426. purpur und saben zusam­
mengestellt Tundal. 62, 67. U. Trist. 
774. — da; ir seine waschet die sa­
bene und ander wat Gudr. 1189, 3. 
vgl. 1191, 3. 1273, 3. 1280, 1. si 
gäben hundert sabene das. 301, 4. 
mit ir giengen meide in wi;en sabenen 
das. 482, 2.

sabenniuwe, sabenwi? s. das 
zweite wort.

sabcnin adj. von saben. Joseph 
sinen bruoderen gebete beschenkte sie 
mit sabeniner wäte Genes, fundgr. 
71, 2.

saben in cnlsaben s. sebe.
SABINS stm. ein fluss. Parz. 604. 610. 

678. 681. 686.
sablar stn. pelz von einer zobelart. vgl. 

franz, sable. wolte got er war be­
kleidet gar in pfeller und in sablar 
Orendel 1132.

sabot stm. der sabbath. Erlös. 5172.
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sag (-ckes) stm. sack. goth. sakkus, 
ahd. sak, gr. Gowtog, lat. saccus Gr. 
3, 450. Ulfil. wb. 155. Graff 6, 70. 
saccus sumerl. 15, 77. 35, 23. voc. o. 
5, 14. sag myst. 293, 24. leseb. 866, 
20. plur. segge (sonst secke) MS. 2, 
181. a. 1. eigentlich, er wart ge­
saut ü; dem satele als ein sac Iw. 
102. lac iif der erden als ein sac Dan. 
69. a. der den sac von der müle treit 
(der esel) Parz. 294, 18. si (die 
Minne) slichet under hüsen biten und 
treit von lästerlichen siten gemanicval- 
tet einen sac, in den si ir diube und 
ir bejac ir selbes munde verseit und e; 
ze strä;e veile treit Trist. 12297. men- 
lich wolde vullen sinen sach Ludw. 
kreuzf. 3909. die secche tuon weites 
tolle Genes, fundgr. 63, 43. nu tuont 
im die secke vil gedon, die dä dicke 
ritent sinen kragen Nith. 5, 6. vgl. 
salz, wä sint nu die knehte mit den 
secken (welche mit der beute gefüllt wer­
den sollen) Gudr. 1498, 4. des richs 
gebot unt de urteil tet kunt, ein sac 
unt ein seil wsern schiere üf gebunden 
W. Wh. 185, 18. feige dem aufgebot 
sich entziehende krieger sollten schimpf­
lich ertränkt werden? s. RA. 699. so 
widerteilt man ime ze rehte lehen, ei­
gen unde erbe, unde ist eins unde 
rehtlös. unde sol ime geben ein bröt 
in einen sach unde vür die stat vüeren 
jn eine wegescheide basel. r. 12, 12. 
sprichwörtliche Wendungen: dä sint 
riieben und sac alles zusammen, hopfen 
und malz verlorn Reinh. s. 392. der 
louch gät so niht in den sac Wins- 
beke 43, 7 u. anm. si (gotes minne) 
gät niht släfende in den sac lobges. 1. 
swer inme sacke koufet und sich mit 
tören roufet und borget ungewisser 
diet, der singet dicke klageliet Vrid. 
85, 5. vgl. Renner 6197. Winsbeke 
63, 6 u. anm. Stricker 11, 8. da; 
ich von ir vüere vröuden vollen sac 
MS. H. 3, 258. b. ich kan grö;e liste 
und hän einen sag vol kunst myst. 
293, 24. künd ich den tac mit secken 
in gevüern Frl. 394, 1. da; ich dir 
in seggen e sliche nach MS. 2, 181. a. 
die pfeiffen vast aus einem sack sind
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einverstanden Wolk. 49, 3, 2. dem 
sac ist der boden ü; narrensch. 63, 
10. wer andere stossen wil inn sack, 
der wart ouch selbs des backenschlack 
das. 69, 7 u. Z. 2. bildlich, daz, 
mich vil armen sac gegen dir enmac 
verteilen menschen zunge lobges. 56. 
mit anspielung auf die Sterblichkeit 
und Verwesung des menschen; vgl. 
Luthers madensack. da^ mensche ist 
ein bceser sac: e$ hcenet maneger 
würze smac Vrid. 21, 19 u. anm. daz; 
den menschen ermante der horwige 
irdenisch sac daz; er demüetic wsere 
Bert. 190. vgl. 191. Tauler, leseb. 
866, 20. — ob ich ervulde den über- 
giticlichen sac Frl. 66, 6. oeder sac 
(als Scheltwort) Helbl. 3, 141. wille- 
komen sit, her witer sac (an einen 
habsüchtigen') das. 2, 595. — die 
andren hencken an sich säck dirnen, 
narrensch. 6, 65. 3. kleidungs-
stück, mantel von grobem sacktuch, 
wie sie gemeine leute und knechte 
trugen, e$ danket in ein größer pris, 
swer sich schepft in sackes wis : so 
hangent zwene ermeln dran, als eime 
handelösen man Vrid. 132, 2. vgl. 
Grimm über Vrid. s. 78. sin roc der 
was gesniten einem groben sacke 
und hienc an sinem nacke ein gräwer 
mantel niht ze guot troj. s. 12. a. zi- 
miere was er sparende, er fuor in 
sackes kleiden TU. 5070 , 1 H, Ü£ 
Schildes ambt in einen sac wolt ich 
mich e ziehen Parz. 364, 13. der sack 
ze wapenkleide zaeme mir Had. 366. 
— trauerkleid der juden. scluffen in 
secke Griesh. pred. 2, 84. 4. tasche.
ore hemde hatten secke do si die 
broste in stackten H. zeitschr. 8, 319.

5. speisesack, magen. Megb. 31, 
14. 21. 209, 26. 29.

bettesac stm. bettsack. der erfüllt 
in alles des er mac, als einen witen 
bettesac warn. 352.

buo^säc stm. busssack. da^ der lip, 
der hie ist gewesen ein swaerer buo;- 
sac, da^ ir der werde ein edel küniges 
kleit myst. 385, 19.

dempfsac stm. verächtliche benen- 
nung des bauches oder magens. Ren­
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ner 9711. 22775. tempfelsac das. 
9759.

g-itsac stm. 1. eigentlich gieri­
ger sack, sack der nicht leicht voll 
wird. Mart. 71. d. 125. b. b. d. rügen 
721. 2. gieriger, habgieriger.
Tundal. 56, 66. vgl. sac.

gougelsac stm. narrensack, si 
henckt mir an den gaggelsack (mit 
üb er geschnobenem v) Hätzl. 1, 98, 9.

birtensac stm. hirtentasche. pera 
pastoralis Diefenb. gl. 208.

horsac stm. sack von, mit koth; 
bezeichnung des verweslichen mensch­
lichen leibes. vgl. sac. Mart. 2. c. 
120. c. 248. a. myst. 385, 17.

krotensac stm. krötensack; schelte 
einer hexe. Hätzl. d. mythol. 1025.

ledersac stm. sack von leder. Pf. 
Germ. 1, 351.

maldersac stm. het ich alles guo- 
tes einen maldersac MS. 2, 92. b.

martersac stm. culeus. voc. 0. 24. 
33.

melsac stm. mehlsack. md. ged. 72, 
16.

milchsac stm. hirtentasche. pera 
pastoralis Diefenb. gl. 208.

inuossac stm. speisebehälter, ma­
gen. Megb. 403, 25. 425, 19. vgl. 
Schmeller 2, 636.

pfennincsac stm. geldsack. Pf. 
Germ. 3, 471.

pfürpfelsac? stm. Renner 4630.
cpiätsac stm. s. v. a. horsac. Ren­

ner 6974.
salzsac stm. salzsack. salzsecke 

snüeren Ottoc. 237. b. vgl. Haupt zu 
Nith. 61, 16.

strousac stm. strohsack. üf ir 
strousac leit si sich dö Bon. 48, 129. 
145. strapolita, strapodium Diefenb. gl. 
259. 261. vgl. gl. lat. germ. 555. a.

truosensac stm. hefensack. als 
Scheltwort, narrensch. 54, 19.

vedersac stm. sack für federn. 
der eine wirt hat gallen, der ander 
einen vedersac Frl. 242, 4.

vuotersac stm. futtersack. um 
einen fuotersac sich slahen Ludw. 
kreuzf. 3404.

wahtelsac stm. Peter der wahtel- 
1* 
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sac Ottoc. 364. a. mit anspielung auf 
das wachtelmäre; vgl. H. zeitschr. 4, 
578.

watsac stm. reisesack, mantelsack, 
feileisen. Frisch 2, 413. c. mala, man- 
tica voc. o. 5, 16. 20, 25. gl. None 
8, 397. Diefenb. gl. 177. sagma, sa- 
cana, sarcina das. 241. 243. — II. 
zeitschr. 1, 17. Pass. 223, 72. 224, 
2. Wolk. 6, 220. Gr. w. 2, 450.

weidesac stm. jagdtasche. Ziemann.
wuoehersac stm. benennung eines 

geizhalses. Suchenw. 32, 20.
zersac stm. reisesack mit lebens- 

mitteln. Schmetter 4, 282.
sacman, sacphife, sacschanz, 

sactregel, sactuoch s. das zweite 
wort.

seckclin, seckel stn. kleiner sack, 
tasche, geldbeutel. seckil auch stm. 
ahd. sackil, seckil Graff 6, 73. sac-, 
culus sechelin, seckli sumerl. 15, 78. 
voc. o.5,15. bursa, loculus, cru- 
mena seckel das. 17, 28. 5, 9. — 
da^ säckel Megb. 337, 7. vil seckel 
wol gensete mit ür^ erwelter siden troj. 
s. 178. d. ein man ist alle zit ir spot 
der laeren seckel dinset das. s. 16. b. 
die minner suln alle wesen riche und 
suln ouch slaetecliche ir seckel vol 
pfenninge sin Heinz. 1, 473.

seckelsnider s. das zweite wort.
scckelaere stm. 1. seckelmeister, 

schatzmeister. Oberl. 1467. bursarius 
voc. 1429. Judas was sekiläri 0. 4, 
2, 29. 2. handwerker, der in stei­
ferem leder arbeitet, ranzen, feil­
eisen u. dgl. macht. Schmetter 3,197. 
Frisch 2, 141. a. 3. secta armige- 
rorum tumultuantium Ecc. scr. med. aev. 
2, 1138. vgl. Frisch a. a. o.

secke swv. stecke in den sack. 
Gr. 1, 949. fasn. 478. wenne man 
sie wolle secken in einem sacke erträn­
ken, brennen, dar zuo trüege ich gerne 
ein zoun Teichn. 82. vgl. RA. 696. 
Dür. chron. 773. Ls. 3, 434.

Sache, suoch, gesachen. goth. sakan in- 
crepare, ahd. sachan causari Gr. 2, 
11. Ulfil. wb. Graff 6, 71. im mhd. 
ist dieses slv. nicht mehr nachzu­
weisen.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

Sache stf. sache. ahd. sacha Graff 
6, 76. später auch als swf.

1. ding, angelegenheit. sage mir 
hie ze diute die sache, war umbe oder 
wie Silv. 4325. vgl. 3899. 3432. ist 
daz? sache verhält sich das so zitt. 
jahrb. 24, 34. were i^ sache verhielte 
es sich so, träte der fall ein Ludw., 
30, 21. 33, 24. 39, 24. — mit aller 
slahte sache a. Heinr. 1448. mit ma- 
neger hande sache das. 770. verge^- 
$en ir pine nach urliuges sache warn. 
2718. — ein unbilliche sache billich 
gemachen Iw. 68. da^ man verswige 
sin schäntliche sache Gregor. 1167. 
dirre frcelichen sache der beiden jach 
für werdiu dinc Parz. 764, 30. sich 
treit der werlde sache vil ofle zunge- 
mache, und aber von ungemache wider 
ze guoter sache Trist. 1863. son ist 
da$ niht ein wilde sache und ein seit— 
S8ene$ dinc troj. s. 132. b. da^ was 
ein wunderlich sache spec. eccles. 71. 
die ü;ere sache Pass. K. 199, 48. nach 
heimelicher sache Trist. 11543. in de­
mütiger sache demülhig Pass. K. 257, 
21. lebender Sachen dinge Silv. 1425. 
mit edelen Sachen Pass. K. 24, 41. mit 
riehen Sachen das. 47, 47. mit listic- 
lichen Sachen auf listige weise L. 
Alex. 4239. W. mit dienstlichen Sachen 
Parz. 825, 24. mit riiiehen, vroelichen 
Sachen das. 760, 22. 627, 21. da$s 
si in selben wol gevallent mit als un- 
gefüegen Sachen Waith. 65, 20. mit 
helfebaeren Sachen troj. s. 193. c. nach 
gemäss klägelichen Sachen Trist. 1436. 
nach lobelichen Sachen troj. 1. c. nach 
gemeinen Sachen im plural sprechen 
Silv. 2947. üz, senden Sachen aus 
kummer MS. 1. 6. a. wir sin von 
broeden Sachen a. Heinr. 105. von so 
gewanten Sachen das. 12. einen bringen 
ze tumben Sachen Teichn. 114. da$ 
kom von strites Sachen Parz. 378, 9. 
— si ahten ir sache nach dem hüs- 
räte Iw. 240. so stet iuwer sache wol 
a. Heinr. 622. du mäht diner sache 
sus hin wol selbe nemen war Trist. 
4392. sin sache volenden kröne 47. b 
Sch. si ne wolten im niemer geswichen 
ze allen sinen Sachen kchron. 29. a.
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vgl. zürch. jahrb. 84. — aller sache 
in jeder hinsicht Gregor. 116. zitt. 
jahrb. 48, 29. biit im$ schön mit aller 
sach Teichn. 247. ein manlich helt, 
sines rätes wis üf alle sache Ludw. 
kreuzf. 2519. von deheiner sache in 
keiner hinsicht Iw. 153. in den Sachen 
so Dietr. 40. a. mit einen denselben 
Sachen Parz. 152, 26. mit vier Sa­
chen warn. 3155. vgl. auch Bartsch 
zu Karim, s. 319. 2. Ursache,
gründ, dö diu sach wart hin geleit 
sines smerzen die Ursache seines 
Schmerzes gehoben war Bon. 47, 51. 
des slafes sache ist der tievel Leys, 
pred. 1, 8. doch was di sache stille, 
durch di er sich der e intslö^ Jerosch. 
64. d. got aller dinge sache und ane- 
genge und ende myst. 324, 22. wa/; 
des dinges Ursprung si oder sache das. 
125, 11. da sul redeliche sache ver­
nünftige Ursache bi sin das. 189, 11. 
wa£ ist di sache, da^ Ludw. 23, 31. 
38, 3. da^ er neheine sache an im 
funde, an der er sähe da^ er des tö- 
des wert wäre Diemer 259, 19. i$ 
enist niwet äne sache kehr. 29. c. äne 
sache Karaj. 83, 10. aneg. 20, 73. 
Er. 6774. MS. 1, 3. b. Barl. 383, 
14 Pf. Griesh. pred. 1, 161. Bert. 
302. livl. chron. 10318. Jerosch. 74. a. 
Pass. K. 537, 76. Ludw. 67, 29. äne 
sache und äne schulde Bon. 53, 31. 
dur keine sache das. 11, 1 1. 47, 59. 
57, 86. durch die sache Pass.jK. 27, 
2. durch sache das. 30, 30. sunder 
sache das. 46, 49. üf die sache das. 
566, 77. umme eteliche sache so sint 
dise tage geleget bi dem kristag myst. 
34, 35. — ich wil die sache Ursachen 
nennen b. d. rügen 1537. von aus 
drin, zwein Sachen das. 1535. 1539. 
da^ kam von den, von dirre hande Sa­
chen L. Aler. 160. Hahn ged. 141.a. 
von weihen Sachen da£ geschehe Barl. 
383, 9 Pf. — Gott ist diu erste sache 
aller dinge myst. 254, 32. 114, 27. 
der ersten sache kinl Frl. 391, 1. der 
ersten sache sechic dinc Frl. KL. 1, 3. 
sache (s. a- diu erste sache, die 
gottheit) einen knoten stricte Frl. 241, 
1. dö sich der Sachen last (Christus) 
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bare in dich f Maria ) das- 286, 10.
3. Streitsache, rechtsstreit, pro- 

cess, klage, nu hoerent frömde sache 
Waith. 104, 12. und wajr diu sache 
min, ich müest hän pfenning oder pfant 
Bon. 35, 14. von swanne halt deu 
sache ensprungen sei oder deu chlage 
wien.handf. 288. rihtet umbe gelt unde 
unreht unde ander sache basel. r. 1, 
3. dem leiten si ir Sachen für zürch. 
jahrb. 55, 32. vgl. 88, 5. zürch. 
richtebr. 79. freiberg. str. 252. kulm. 
r. 3, 48. Frl. 413, 5. mit sache mit 
streit Pass. K. 480, 39.

büsache stf. bauzeug. Trist. 8614. 
durftsache stf. bedürfniss. durch 

durftsache aus noth kulm. r. s. 8.
hersache? stf. Ü5 disen hersachen 

deswegen wil er uns anders machen 
warn. 3449.

listsache stf. wie er mit listsachen 
list, kunst vil Wunders künde machen 
Pass. 169, 19.

lügensache stf. lüge, eine lugen- 
sache machen Albr. br. 261.

nötsache stf. nothsache. e$ vügete 
ein nötsache Pass. 137, 57.

schamsache stf. sache, deren man 
sich zu schämen hat. Gregor. 1167 
nach E.

släfsache stf. geräth, das zum 
schlafen gebraucht wird, zwei wi;iu 
lilachen mit andern släfsachen warn. 
2956.

tug’entsache stf. der mac sich 
gevesten an allen tugentsachen fs.v.a, 
fugenden) kröne 74. b Sch.

Ursache stf. Ursache, gründ, occa- 
sio Diefenb. gl. 194. wirkende Ursache 
{causa efficiens) Conr. fundgr. 1, 396. 
dar umme suchten si dise Ursache myst. 
190, 20. vgl. Hadam. 140. narrensch. 
11 0. b. kalt ist des tages Ursache wir­
kende Ursache, anfang Hätzl. 1, 1,30.

werltsache stf. da^ im dehein 
werltsache nichts in der weit was vor 
dem gemache Er. 7251. in allen Wert­
sachen kröne 195. b. Sch.

widersache stf. gegentheil. lust des 
verstennes hat niht widersache, aber 
aller hist liplicher dinge hät widersache 
myst. 2, 329, 39.
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sach verheeret, sachewalte, sa- 
che werbet s. das zweite wort.

sachehaft adj. streitig, sachhafte? 
dinc Ottoc. s. 691. 828. die sachhaf­
ten wurden gezalt die gefangenen 
feinde, Dietr. 38. a.

sacke swm. auctor. ahd. sacho 
Graff 6, 76. er ward gebeten, da? er 
ein Sache were wi ime kint gebere 
sin frouwe Elisab. Diut. 1, 388.

widersacbe swm. gegner in einem 
processe, Widersacher, gegner über­
haupt. sin widersache wolle is im 
denne gunnen freiberg. str. 252. vgl. 
192. 193. 227. 233. da? er min wi­
dersache was troj. s. 233. c. 162. d. 
187. c. 212. b. Silv. 2791. sine viende 
linde sine widersachin Adrian 429, 45. 
die rehtes Widersachen sint MS. 2, 
152. a. roseng. 16. a. Jerosch. 11. b. 
19. b. 35. a.

sechec adj. der ersten sache sechic 
dinc (primae rerum causae causa dis— 
ponens) Frl. KL. 1, 3.

ursecbec adj. causalis Dasypod.
sache swv. I. intransitiv. 1. sit 

nu die rede sachet den Ursprung ge­
nommen hat von dir Marleg. 25, 310. 
alle? da? von eime anderen sachet myst. 
2, 661, 15. 2. processiere. frei­
berg. str. 167. II. transitiv.
1. lege zurecht, ordne an, richte ein. 
ir sult e? anders Sachen kchron. vgl. 
Schmetter 3, 189. da? bette hete ein 
pfaffe gemachet, von listen so gesachet 
kr. 102 b. Sch. ich geloube da? der 
vrie got mich vri hat gemachet und 
also gesachet, da? ich tun übel oder 
wol Pass. K. 443, 2. got, des gewalt 
und des gebot alle dinc wol machet 
und sie zu güte sachet das. 651, 53. 
vielleicht gehört auch Frl. FL. 19, 15 
hieher: noch sint ir ahte den ich sache 
da? ir heilekeit min bernde? lop be­
wache. nach Ettmütter bedeutet hier 
Sachen Ursache sein. 2. lege für 
meinen verstand zurecht, verstehe, er­
kläre. so sprechen gar gemeinlich die 
dinc als in wol gezimet, ob öt der 
mensche sie vernimet und sie ze rechte 
sachet Pass. K. 426, 49. die geschieht 
er dö sachte, da? e? Augustinus were 
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das. 448, 82. da? si di vinsternisse 
vur grö? wunder sachten das. 545, 55.

3. stelle dar, zeige überhaupt, des 
heiligen krüzes Zeichen ieglicher vor 
sich machte, da mite er werlich sachte 
da? er were ein kristen man das. 679, 
14. da was ein bilde nach Francisco 
gemachet und dar an gesachet swa? 
ich da vor hän geseit das. 531, 36. 
nicht si gegen ir sachte diweder klage 
noch murmelät das. 626, 6. — zuhant 
vur in trat die gesicht und sich sa- 
chende offenbarend, wa? got dar an 
meinte das. 309, 48. siner tagende 
wart nicht slaf, swa? ouch sich an im 
sachte das. 598, 83. 4. lege vor
gericht dar, klage, behaupte, sachet 
her das das pfert im vorstolen si kulm. 
r. 3, 127. 5. schaffe, bewirke,
mache, were got got von natüre, so 
were er ein gesachet got, diu natüre 
hete in gesachet myst. 2, 675, 20. 
vgl. 610, 37. doch ir wesin hat ge- 
sacht da? ich ir nu geswigin wil Je­
rosch. 127. b. drier Sachen abekust an 
Akirs sachte di vorlust das. 149. c. 
— alsus i? sich da sachte das. 
182. b. di reine küscheit wol reine 
machit da? sich von unvlät sachit 
was aus Unreinigkeit entsteht das. 
19. c.

besache swv. 1. richte ein, 
setze ins werk, schaffe, da? ich einen 
turn so frum hei?en welle machen und 
den also besachen da? min golt si be- 
huot Flore 4988 5. dilz hüs hat er 
mit listen so besachet da? e? nieman 
wol gewinnen kan kröne 251. b Sch. 
niur besachet erschein nach hurt sin 
einic wort (^Christus ist nach der 
scholastischen dogmatik nicht creatus, 
sondern nur causatus} Frl. KL. 2, 8. 
an alle siuchen er ie wart an blcede- 
keit besachet Frl. 389, 8. da? si wa­
chen unt besachen wie si beide sich 
vor leide hüeten Frl. I. 11, 1. der alle 
createure hat ordenlich besachet Su- 
chenw. 41, 1411. da? si da? solt mit 
vriden wol besachen Lohengr. 48

2. unterhalte, pflege, versorge. 
Schmetter 3, 188. der riche man der 
sich wol besachen kan b. d. rügen 
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948. min triuwe nemt ze pfände, ir 
besacht iuch immer wol Helbl. 2,319. 
vgl. 3, 112. — mit genitiv. und hän 
ich dri (speisen), der wil ich mich 
besachen das. 2, 477.

unbesachet pari. adj. unrichtig-, 
unbesachet bistu Hadam. 420.

entsache swv. überwinde im streite. 
Ermenrich wart entsachet Dietr. 38. a. 
vgl. 86. b.

Übersache swv. überwinde, über­
treffe. also riche daz, in üf erde kan 
nieman Übersachen Tit. 41, 2.

versacbe swv. 1. bringe zu 
ende, zur entscheidung. da/, wir da^ 
dinc versachen mit endelichen Sachen 
Erlös. 4250. sus wart ez? vesteclich 
versachet Lohengr. 152. 2. ver­
leugne, läugne ab. ih fersache den 
tiufel unt elliu sinu werc Diut. 1,281. 
ir wellet iuwer edelen kint verseilen 
unt versachen Trist. 6148. vorsachet 
her ys, so mag her des unschuldig 
werden üf den hilgen kulm. r. 3, 48.

3. verzichte, entsage. a. mit 
genitiv. der apgote vorsachen Dür. 
chron. 144. das ich sin gar vorsachen 
wil das. 106. b. mit dativ. dar 
wären vedern türe, die edeln cover­
löre, die vrouwe häte in gar versacht 
Heinr. 3511.

widersache swv. halte das wider­
spiel, widerstrebe, wollent ir dem di- 
vel widersachen schausp. d. Ma. 1, 101.

sachcr stm. 1. auctor. /ter al- 
mechtig got, als er der erst Ursprung 
und sacher ist aller einflüsse in diser 
weit Cod. Schmeller 3, 188. 2. der
betheiligte in einem processe, das. 
secher Oberl. 1467. 1516. Gr. w. 1, 
195.

houbetsacher stm. der hauptbe- 
theiligte in einem Streithandel. Schmel­
ler 3, 188.

selpsacher stm. der betheiligte in 
einem streithandel, den bürgen und 
anwalten gegenüber. Schmeller 3, 188.

ursacher stm. auctor Diefenb. gl. 
47.

Widersacher stm. adversarius Die­
fenb. gl. 13. widersächer leseb. 1039, 
32.
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suoch stm. 1. das suchen, die 
Untersuchung, ahd. suoch Graff 6, 85. 
der materjen suoch Frl. 179, 6. er 
begunde ertrachten einen wisen such 
Pass. 169, 1. des wil ich verjen mit 
arbeitlicheme suche an deme dritten 
büche Pass. K. 5, 75. vant ein wun- 
dirlichi^ büch äne such in eime steine 
Jerosch. 35. d. üf stritis such das. 
92. c. 2. erwerb, durch swaches 
gelückes suoch kröne 108. b Sch. di 
vridelichin such in irn hüsirn minnin 
Jerosch. 22. d. — bes. erwerb von 
ausgeliehenem gelde, zinsen, ze suoche 
geben schwabensp. 160 Lassb. vgl. 
ge suoch. 3. was man durch 
suchen findet, nachricht, sus Wisent 
sutneliche büch underscheidenlichen such 
an deme nach Stenden mere Pass. K. 
269, 98.

besuoch stm. das gehen nach einer 
sache, um sie zu nehmen, zu sam­
meln oder zu geniessen; das recht 
dazu ,• der platz, wo zu solchem ende 
hingegangen wird, namentlich Weide­
platz. Schmeller 3, 191. an Egolfinger 
veld, darein die von Tanting ir psüch 
haben M. B. 10, 173.

bluombesuoch stm. viehtrieb, wei­
derecht. Schmeller 3, 192.

gesuoch stm. 1. das suchen, 
die nachforschung. dö trüc er sante 
Pauls büch, wand er ie durch gesüch 
di büch hete maniger hant Pass. K. 
422, 46. er las biwilen criesch (grie­
chisch) durch gesüch das. 505, 39. 
vgl. 209, 98. Jerosch. 105.C. — auf­
spüren des wildes. Ls. 2, 293. Ha­
dam. 25. 30. 2. das recht eine
sache zu nehmen, zu sammeln oder 
zu geniessen; der platz, wo zu sol­
chem ende hingegangen wird, nament­
lich Weideplatz. Schmeller 3, 191. vgl. 
b esu och. gesuoch zuo den büechern 
einer librei haben M. B. 21, 136. da$ 
wir den gesuoch an der Awe mit ein­
ander geteilt das. 2, 233. 3. er­
werb, gewinn, die riehen lebent mit 
schalle, die armen mit gesuoche von 
ihrem erwerbe tod. gehüg. 417. der 
abbet warte der vischaere, welch ir ge­
suoch wsere was sie mit ihrem fischen 
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gewonnen hätten Greg. 810. wand er 
e; den armen teilt durch den ewigen 
gesüch um die ewige Seligkeit zu er­
langen Pass. K. 355, 45. werdit mit 
dem gesuoche geschaut rittersp. 2128.

4. gewinn von ausgeliehenem gelde, 
zinsen vom kapitale fhoubetguot). ir 
Silbers volle kisten die ab ir ebenkri- 
sten gevüllet sint mit gesuoch Helbl. 
8, 995. liuten niht so zorn tuot sam 
der einem liht sein guot und nimt kein 
gesuoch da von Teichn. 150. si wolde 
in (den schätz) zu gesüche me nach 
godes minne ü; lihen zu gewinne Eli­
sa,b. Diut. 1, 456. vgl. Renner 4909. 
mijst. 314, 8. keinen gesuoch nemen 
münch. str. 172. der geit dem juden 
neur sein hauptguot und nicht gesuochs 
das. 171. vgl. zürch. richtebr. 81. 82. 
augsb. str. 14. 41. 77. kulm. r. 5, 65. 
brünn. str. 118. 135. 144. ein phant 
um gesuoch versetzen das. 194. der 
juden gesuoch Suchenw. 24,311. nar- 
rensch. 93, 22 u. 1. da; dehein kri- 
sten mensche von dem andern gesuoch 
sule nemen, da; verbot der habest Leo 
und der keiser Karle swsp. 361 Lassb. 
— Verzinsung eines pfandes. wan 
miniu pfender ich an gesuoche noch 
muo; lenger wi;;en MS. 2, 92. a. diu 
pfender ab dem gesuoche erloesen 
das.

burcgesuoch stn. gebiet einer bürg. 
kegn Onkeim si zugin in da; burcge- 
süch Jerosch. 134. d.

übersuoch stm. das suchen, stre­
ben, trachten, sines herzen ubersüch 
lie; gar von dem andern und begonde 
hir üf wandern Pass. K. 423, 42. vgl. 
Pass. 80, 11. 86, 91. 227, 55.

umbesuoch stm. das umhersuchen. 
nicht äne grölen ummesüch Pass. K. 
690, 3.

ursuoch stm. das aufsuchen, nach- 
forschung. du alles arges ein ursuoch 
MS. 2, 211. b. von mir ist an gevan- 
gen vil snellecliche ein ursuoch troj. s. 
2. d.

suoche stf. das suchen, die Unter­
suchung. ahd. suocha Graff 6, 86. 
hei;et in suochen, ich weis; wol da; 
man in vindet, swer niht der suoche 
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erwindet U. Trist. 2448. swer den 
varnden suochen wil, dem enist dehein 
gewisse; zil an siner suoche für ge­
leit Trist. 19531. manege suoche tri- 
ben das. 163. vgl. 10440. H. zeitschr. 
3, 290. er was durch riche suche 
vielseitige Untersuchung üf ein ander 
Sache kumen Pass. K. 433, 89. vgl. 
494, 13.

heimsuoche stf. das suchen, auf- 
suchen in der behausung. dar so ge- 
waltecliche wibes lip mit starker hei- 
mesuoche nie getrat MS. F. 194, 29. 
hausfriedensbruch. freiberg. r. 235. 
236. 239. zürch. richtebr. 19. 20. 
tüt ein man deme andirn heimsüche 
nachtis adir tagis und begrift in jener 
in hanthaftiger tat — so geit is jenem 
an den hals kulm. r. 2, 30. vgl. 
heimsuochunge u. RA. 639.

ursuoche stf. 1. das was man 
sucht, si vant ir ursuoche dar an Trist. 
10123. 2. bes. in der musik, vor­
spiel. er sluoc ursuoche und notelin 
genuoc das. 3552. 3. Versuchung.
bi; da; er ir tougenheite läge und ur­
suoche leite Trist. 15121. vgl. 14354.

suochhunt, suochman, suochzit 
s. das zweite wort.

suoche swv. suche, goth. sökja, ahd. 
suochju Ulfil. wb. Graff 6, 78. prät. 
suochte, auch suohte und suochet 
Ernst 4008. vgl. Lachmann zu Waith. 
36, 33. im mhd. entzieht sich dieses 
vollwort dem umlaute Gr. I3, 200. 
scechen basel. r. 12, 22. versüechen 
das. 8, 5. I. ohne adverbialprä- 
pos. !• suche, suche auf. a. ohne 
objekt. nu begunde er suochen unde 
spehen a. Heinr. 1228. suochende 
gän Iw. 236. er suochte wider unde 
vür das. 51. suohten her und dar Karl 
7343 u. B. süchä Pass. K. 229, 36. 
b. mit accusativ. ich suoche einen man 
Iw. 210. 215. 219. weit ir friunt suo­
chen Nib. 155, 3. si giengen suochunde 
(: stunde) ir friunde kl. 2401 Ho. 
swer den varnden suochen wil Trist. 
19529. dö wolde da; richte und dy 
schephen den morder süchen in dem 
klöster zitt. jahrb. 50, 18. künt aber 
der richtere , der sol in lä;en suoche 
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allenthalben ime hüs basel. r. 12, 22. 
dag er die gar getriuwen üg den val- 
schen hiege suochen Waith. 30, 21. 
dag ir üg tiutschen liuten suochet toe- 
rinne unde narren das. 34, 23. ich 
hän iuch harte verre üf genäde ge- 
suochet Iw. 221. 289. — äventiure 
suochen das. 23. 28. 233. Parz. 27, 
22. 435, 11. ritterschaft suochen das. 
479, 21. Iw. 111. die warte suochen 
Alph. 52, 2. 205, 2. e( suochet einen 
höhen funt Parz. 769, 24. herberge 
suochen Nib. 127, 2. 454, 4. dag si 
so swache stat suochet Iw. 66. er 
suochte den naehsten yvec das. 145. den 
furt suochen Nib. 1469, 3. er muog 
selbe suochen furt hinderm ors üfm 
griene Parz. 68, 12. dag erg fiwer im 
helme suochte das. 211,26. si suoch- 
ten üg den scheinen guot gewant Nib. 
275, 1. so suochter gelt für sinen 
kranz Parz. 664, 14. er suochte durch 
genist der wisen arzäte list a. Heinr. 
182. — dinen vuog suoch ich (bit­
tend^ Evacl. 3269. der gnade suochit 
der vindit gnädi spec. eccles. 73. ge­
näde, helfe, hulde, rät suochen u. dgl. 
Genes, fundgr. 62, 46. Iw. 91. 170. 
Waith. 46, 37. 119, 12. Parz. 193, 
13. da suoche ich umbe iuwern rät 
kröne 125. a Sch. c. mit accus. 
u. bezeichnung der person, bei der 
man etwas sucht, genäde suoche ich 
an ir lip Waith. 72, 23. vgl. 71, 22. 
swer den pris het erstriten, an <fen solt 
ich minne suochen Parz. 617, 21. ich 
suoche helfe an dich MS. 1, 198. b. 
suchte an sie rät, gnade Albr. 22, 524. 
34, 179. eg wolt nieman kein frid noch 
richtung an die von Zürich suochen 
zürch. jahrb. 77, 26. — an iu wir 
beide suochen genäde und ouch ge- 
lücke Engelh. 692 w. anm. dä von 
ich triuwe suoche an dir das. 5772. 
und suochte an im gerihte sä schwanr. 
69. suochen zim antläg Jud. 157, 17.

2. besuche, dag gesuochet was 
sin frouwe Parz. 132, 30. der fürste 
ouch hoves dicke pflac, dag in die 
herren suochten Elisab. Diut. 1, 348. 
he globete sin grab zu süchene Ludw. 
80, 30. sin grab alle jär suchen mit
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einem phunde wachs das. 86, 6. vgl. 
81, 8. 88, 3. 90, 10. — dag si mich 
heime suochet kindh. Jes. 70, 79. vgl. 
MS. F. 194, 27. Stricker 5, 79. Karl 
33. b. neu leitgeben suocht man gern 
heim münch. str. a. 422. — mit ge- 
nit. eins tages, eins rehten suochen vor 
gericht, zu einer gerichtssitzung kom­
men Heumann opusc. 138. 157.
Schmetter 3, 183. 3. suche auf,
mache mich auf, um anzugreifen, falle 
gewaltsam oder feindlich an. mit deme 
dritten slage sol he zu ime kumen 
also nähe dag he treffe sinen schilt 
oder sin swert oder den man selbe: 
wenne dag also geschit, so hät he in 
rechte gesüchet freiberg. r. 234. b.— 
dö suohte mich von über mer Parz. 
28, 21. ob si (die burc) suochten 
elliu her das. 205, 26. vgl. 26, 4. 58, 
11. 663, 29. En. 6803. Ludw.kreuzf. 
7159. Crane I8f>2u. anm. dä di heristin 
in der werilte suohtin sich mit swertin 
Anno 454. die wartlüte ein ander suchten 
mit tjost Ludw. kreuzf. 1427. suchten di 
stat mit starkem her das. 1387. suocht 
die stat mit zwein van en Parz. 205, 4. 
die porten suochen wir ze fuog das. 
205, 7. e si suochte sturmes Clämide 
das. 205, 26. swer mich der schulde 
möhte erlän die ich eim andern hän 
getan, den wolde ich suochen über mer 
äne swert und äne her Vrid. 150, 18. 
du soldes mit so grögem her die kri- 
sten suchen über mer Ludw. kreuzf. 
6547. die iuch dä wolden suochen ze 
Wormg an den Rin Nib. 174, 1. die 
wellent iuch suochen ing lant das. 1 42, 
4. vür die andern ähte (porte) uns 
suochet noch des stolzen Fridebrandes 
her Parz. 31, 14. ich pin gesuochet 
ze allen torn W. Wh. 178, 2. erlou- 
bet dar suchen mir Ludw. kreuzf. 
5126. 1409. suchten si her üg (aus 
der stadt) das. 3275. vgl. Dur. ehron. 
654. — einen heim (heime) suochen 
mit gewalt in oder bei seinem hause 
anfallen Schmetter 3, 192. münch. 
str. 13. 275. 276. zürch. richtebr. 19. 
mühlh. rb. 29. 30. 4. dag hemde
stuont gelenket näch einem fremden 
schrote und suochte so genöte an ir
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lip schmiegte sich an Engelh. 3079 
u. anm. II. mit adverbialpräpos. 
swa; ein recke eren sol begän, swie 
man in die suochet an ald. bl. 1, 333. 
als ir nu mich suochet an kröne 190.a 5 
Sch. der roc suochte allenthalben an 
schmiegte sich an Trist. 10916. — 
er begunde suchen vur Pass. K. 10, 
58. da; ime; got zuo suohte ihn da­
für strafte Genes, fundgr. 65, 21. 10

suoclien stn. das suchen, da; suo- 
chen län Iw. 59. der wil suochens niht 
erwinden, ouch sol sin suochen vinden 
Parz. 593, 26.

besuoche swv. 1. suche, suche 15 
auf, nach, die sine gnade besuochint 
spec. eccles. 96. — nu sule wir be­
suochen wä uns da; dinc ane ge Die- 
mer 49, 3. si besuoche wä die sehse 
sin Waith. 58, 19. vgl. kröne 335. b 20 
Sch. 2. suche auf, besuche, da; 
ir der Jüdinnen eine besuochet Diemer 
33, 4. ob aber da; dingen oder deu 
urteil di rätgeben ze vinster dunchet, 
so suln si dar nach umbe ditze dingen 25 
uns besuochen, di bringen wir denne 
mit irem rate ze rehtem ende wien. 
handf. 292. — mit valle besuchte er 
den sant Ludw. kreuzf. 2748. die 
warte besuchen das. 1416. einen tur- 30 
nei besuochen Engelh. 2358.
3. falle feindlich an. in vientlichen 
gebären ein ander sich besuchten die, 
ir sper mit kraft vertäten sie Ludw. 
kreuzf. 1912. 4. durchsuche, un- 35
tersuche. besuchte ire kleit, ob icht 
von goldes richeit dar an wäre ge- 
want Pass. K. 393, 17. li; si besu­
chen, ob si icht bi ir hete von zou- 
bernisse myst. 64, 8. 5. versuche, 40
erprobe, got der geruohte da; er 
Abrahamen besuohte Genes, fundgr. 
32, 45. da; er in besuohte, ub er an 
ime ieht zwivelöte das. 56, 18. vgl.
62, 38. Jud. 159, 1. lät iuch an kei- 45 
nem orte meinlichen vinden : kraft muo; 
da; besuochen Frl. 373, 5. diu scle 
diu ist besuocht, da; si meister si des 
libes Teichn. 181. — ich hän wol be­
suochet da; din got ruochet Genes. 50 
fundgr. 44, 4. die recken wol be- 
suochten da; er guoten willen truoc

Lanz. 1319. — die zeni chliubint da; 
man in den munt sciubit: si sculn bi- 
suochen wes der lib ruoche Genes, 
fundgr. 79, 5. bi; ich besuoche und 
besehe op mir diu sselde geschehe 
Trist. 8863.

bcsuochnisse stf. Versuchung. Leys, 
pred. 29, 5. besuochnisse oder beko- 
runge das. 44, 33.

durchsuoche swv. durchsuche. 
Pf. Germ. 1, 194. 3, 227.

ersuoche swv. 1. suche, be­
gehre. swer; an im ersuochet leseb. 
645, 6. 2. mit accus. der person.
suche von einem zu erfahren, mit 
Worten in ersuchte, wes er da gerächte 
Albr. 6, 77. 3. erreiche durch
suchen, erforsche, ergründe, bi; da; 
ich den ersuoche, der min ze knehte 
ruoche Engelh. 307. nu hei;t e; selbe 
ersuochen gar Er. 4066. ja waen man 
niender funde, swie sere ers wolde er­
suochen, die kraft ü; arzetbuochen das. 
5237. sines herzen geht konde im wol 
ersuchen vil kunst an manigen büchen 
Pass. K. 645, 85. vgl 29, 12. Pass. 
208, 66. er irsüchete manche list Je- 
rosch. 129. c. — sechs sachin sich 
irsüchin fsex sunt causaej das. 21. b.

4. durchsuche, durchforsche, er­
suochet holz und graben pf. K. 203, 
7. er ersuochte want an want/w.231. 
vgl. 56. 236. al Kurnewal und Enge­
laut, da; solde sider gar sin ersuoht 
Trist. 19543. vgl. Leys- pred. 18, 11. 
narrensch. 34, 23. da; manic walt 
und manic berc nach ir helfe ersuo­
chet wart troj. s. 7. a. 5. suche 
auf, heim, unz er allenthalben ersuo­
chet wart kröne 313.a Sch. man solde 
unser lieben frowen zu Nickelshüsen 
ersuche, anders die sträfunge erginge 
H. zeitschr. 8, 312. swa; in arbeit 
ersuchte, die trüc er Pass. K. 210, 12.

6. eine schult ersuochen eintrei­
ben Schmetter 3, 192. 7. reize,
rege auf. vgl. Gr. d. wb. 3, 1026. 
war umbe ist da;, da; ir im sit so gar 
geha; und im so sere vhiochet, 
da; hät mich gar ersuochet Mai 146, 
40.

unersuocht pari. adj. undurch­
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sucht, nicht unersuohtes er da lie Ge­
nes. fundgr. 46, 8.

gesuoche swv. 1. suche, do si 
gesuochten genuoc Iw. 60. — da^ 
man gesuochen künde Trist. 18118. 
da^ ih sine minne niemer ne gesüche 
L. Alex. 4055 W. der sine gnade ge- 
suochit spec. eccles. 65. swa; ir her 
ze mir gesuochet Trist. 7882.
2. besuche, ich ne mach sie niht ge- 
söchen vor der missehelle Roth. 2012.

3. da$ er des tages niht gesuochen 
bei dem gerichtlichen termine nicht 
erscheinen möcht münch. str. 86.

lieimsuoclic swv. 1. besuche. 
da^ sin tochterman in heimsüchen wolde 
Albr. 16, 27. 2. falle einen mit
gewalt in oder bei seinem hause an. 
da^ in der selbe geheimsuochet habe 
mit gewäpenter hant freiberg. r. 240. 
vgl. ich suoche.

lieimsuochen sin. hausfriedens- 
bruch. de excessu qui dicitur heim- 
suochen brünn. str. s. 180.

versuoclie swv. 1. versuche, 
suche zu finden oder kennen zu ler­
nen, prüfe, stelle auf die probe, er­
probe, mache mich an etwas.
a. mit accus. der person. dö virsuoht- 
er di sine Diemer 54, 12. sit got 
an in beiden des geruochte, da^ er si 
versuochte a. Heinr. 1362. dö ver­
suchten in die juden Waith. 11, 19. 
swer iht fremder zungen künde der 
versucht in Trist. 3696. durch irTtärc- 
lichen sin weiten si in versuochen Am. 
1491. ob si ir zürnen gegen iu tuot, 
dar umb da^ si versuochen wil iuch 
frauend. 316, 19. ich wil sie ver­
suochen ba^ Gfr. I. 1, 4. einen ver- 
suochten erprobten degen Alph. 89, 
3. ir vlehe diu was manicvalt, da 
mite sie in versuochte kröne 137. a 
Sch. — gezüge versuchen vernehmen, 
abhören kulm. r. 5, 48. — besonders 
kämpfend und angreifend: da?7 die 
figint alle tag zuo uns köment und mit 
uns schalmuzten und uns dicke ver- 
suochten und uns hertenclichen angrif- 
fent zürch. jahrb. 83. b. mit acc.
der suche, der versuoche sin eilen pf. 
K, 300, 8. die von Tenemarke versuch­
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ten wol ir hant (im kämpfe') Nib. 201, 
1. ich hän ouch e versuochet sam 
sorclichiu dinc das. 1967, 2. ichn 
versuocht e ba^ ir site Parz. 557, 18. 
e;n ist dechein gedanc so snel, e er 
vom herzen für da^ vel kum ern si 
versuochet das. 466, 27. hat si mine 
stade noch ze vollen niht versuochet 
MS. 1, 159. a. versuchte si mir mi- 
nen muot lobges. 5. ich wil min heil 
versuochen Alph. 91, 3. sit er die 
vreise versuochet hat kröne 70. b Sch. 
manic riter die vart versuochen gerte 
Mai 112, 17. der kampf durch sie 
versnobte Lohengr. 22. wäge, geloste, 
die münze, phenninge versuochen basl. 
r. 3, 3. 8, 2. da£ er fleisch und win 
nie versuochte kostete Griesh. chron. 
4. swer ein wa^zer versuochen wil, der 
versuoch^ niur an dem zil, da man$ 
siht von ursprinc gän Teichn. 294. 
vgl. Megb. 153, 7. 148, 2. diu versuo- 
chende kraft fgustus) das. 5, 2. 12, 
3. — ich hän da^ wol versuochet ich 
kenne das aus erfahrung kchron. 
74. c. wa^ ich versuochet hän min 
tage da£ geloub ich vil baz; dan die 
sage Teichn. 13. — diu bestat ouch 
überz? jär als ein wol versuochte^ er­
probtes swert das. 176. gewissen 
friunt, versuochtiu swert sol man ze 
noeten sehen Waith. 31, 2. — swer 
helfe an in feumj versuochen kan 
Parz. 568, 5. c. e$ versuochen. 
nu welle ouch wirz; versuochen Nib. 
915, 1. 629, 3. 1993, 3. 1048, 1. 
Alph. 240, 1. 259, 1. doch versuochte 
wir$ in manegen wis Parz. 481, 29. 
der vergangene man versuocht ez; in 
dem stricke ofte Trist. 11757. mit 
swerten e$ versnobten Nib. 184, 4. 
2284, 2. e; muo; versuochen min hant 
an dem Bernsere Rob. 944. ez7 wurde 
iedoch versuocht an sie, op si mir 
striten hüte Parz. 504, 29. si versuoh- 
ten£ an die Hinnen reizten sie mit 
höchverten siten Nib. 1819, 4. si 
versuochten^ friuntlichen an froun Kriem- 
hilde suchten ihre einwilligung zu er­
halten das. 1049, 4. vgl. 669, 1., 
1086, 4. mit allen sinen magen ver­
suchte er^ an die meit vli^iclichen
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Gudr. 630, 4. vgl. Iw. 113. — ohne 
eij: versuochende angestlichen an froun 
Prünhilde sie angreifend Nib. 622, 
4. doch hat C (Nib. Z. 101, 7): er 
versuchtes angestlichen an der küni- 
ginne sider. d. mit untergeordne­
tem satze. ichn versuochte was das 
wäre Iw. 39. versuoche wer dir wi- 
derste Waith. 55, 29. si versuochlen 
wer si wären Nib. 1548, 4. mugt ir 
versuochen op mich der künec welle 
sehen Parz. 716, 29. ir sult mich län 
versuochen bas ob iu ir herze si ge- 
haz, frauend. 316, 23. e. mit re­
flexivem accusativ. di (der) mac sich 
hi woli virsüche mühlh. str. 49. — 
ir sint der erste niht der sich mit Wor­
ten hat an mich versuocht troj. s. 
133. c. swie vaste er sich versuochet 
hat an ime, er künde niht genesen 
Pantal. 602. — bes. kämpfend und 
angreifend, mit swerten versuochten 
si sich; si zehiwen ein ander di schilte 
pf. K. 304, 23. ich habe des vil ver- 
süchet mich mit in im kämpfe mit 
ihnen gemessen, gar herte si weren 
sich Ludw. kreuzf. 6540. das er im 
sante einen man, da er sich versuochte 
an Er. 4402. das er sich vorsücht an 
in Jerosch. 99. b. mit Sturmis ansprunge 
si sich kegn der hure vorsüchtin das. 
167. a. zu der stat dicke sie versuch­
ten sich unverdrossen mit ir ritter- 
schaft Ludw. kreuzf. 533. 2. ar­
mer lewte die vorsuchte zu em ihre 
zuflucht zu ihm nahmen oder ihn be­
suchten Dür. chron. 466. vgl. Pf. 5, 
239. doch erregt die lesart beden­
ken. 3. besuche einen ort, komme 
dahin, er versuchte vil der riche durch 
ellenthaften muot Nib. 22, 2. das w*r 
der helle entrinnen und sie niemer ver­
suochen U. Trist. 3721. ich gihe dem 
almahtigin gote, das min gotis hüs niht 
sö emsige versuohte so ich solle spec. 
eccles. 5. 4. ich versuoche mich
verirre mich suchend, dar an sich also 
manic man versuochet und verpriset 
hät Trist. 4925.

unversuocht part. adj. swie un- 
versuocht unerfahren ich anders si 
Trist. 6194- ein unvorsüchtir man der 

sich im kämpfe nicht versucht hat, 
rittersp. 1229. di unvorsüchtin das. 
2836.

versuochen stn. das versuchen.
5 Parz. 614, 7. Trist. 14132. frauend. 

316, 25. — das kosten Megb. 14,25. 
105, 6.

versuochenisse stf. Versuchung, 
vateruns. 3662. 3804. 3915. 3942.

10 vollensuoche swv. suche zu en­
de. Pass. K. 347, 6.

suochunge stf. Versuchung, die der 
tievel mit maneger süchunge bestrichet 
Leys. pred. 18, 10.

15 ansuochungesf/1. Versuchung, myst. 
2, 415, 22.

besuochunge stf besuchung. von 
der besüchunge des grabes fundgr. 2, 
297.

20 heimsuochunge stf. hausfriedens- 
bruch (invasio domus). brünn. str. s. 
167. 183. mühlh. rb. 30. freiberg. str. 
234. 235. heimb. handf. 276. heim- 
suochinne urb. 125. vgl. s. 351. RA.

25 639. 872.
hüssuochunge stf. s. v. a. heim- 

suochunge mühlh. rb. 30.
versuochunge stf. Versuchung. Je­

rosch. 130. c.
30 suochaere stm. der welcher sucht. 

vil balde hies er gäben sine suocher 
in das lant die den gotes wigant suo- 
chen s old en Barl. 194, 33 Pf. — 
angreifer, Verfolger. Parz. 205, 22.

35 208, 13. ein sücher der ketzer Dür. 
chron. 447.

gesuocliaere stm. Wucherer, die 
wuochernt mit listen und kunnen sich 
wol vristen das mans »iht offenbar 

40 nennet gesuochar Helbl. 8, 980. vgl.
2, 797. Bert. 85.

heimsuochaere stm. der den haus- 
frieden verletzt, freiberg. str. 238. 
schemn. str. a. 29.

45sackers stm. eine geringere falkenart. 
franz, sacre. er fleugt für ander fal— 
ken recht als ein bilgram tut für einen 
sackers Hadam. s. 173. vgl. 176. 187. 

sacrament stn. sacramentum. enphing von 
50 im met gröser innekeit das sacrament 

der heiligen olunge — reichten om das 
wirdige sacrament Ludw. 60. ein schel­
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len glich als man dem sacrament vor 
treit zürch. jahrb. 57.

sacramentlich adj. dem sacra­
ment e gemäss, myst. 2, 592, 39.

sacramentlichen adv. auf dem 
sacramente gemässe weise, myst. 2, 
568, 7.

sacrilegiestf. sacrilegium. mit s. BerA290. 
sacristie stf. Sakristei, diu sacristi b. d.

rügen 635.
sadda swm. ein edelstein. Parz. 791, 9. 

von dem sadden Megb. 464, 10.
saf stn. saft. ahd. saf Graff 6, 169. 

saft: geschaft Lohengr. 77. vgl. Bartsch 
zu Albr. 1, 1002. md. ged. 35, 1221. 
Suchenw. 30, 62. succus, sub cortice 
humor sumerl. 45, 18. 10, 53.
1. saft der pflanzen, äne würzen unde 
äne saf Diemer 87, 1. di einleve 
(garben) dürre wären, saffes si ne phlä- 
gen das. 80, 7. ein ieglich würze ver- 
wet nach dem saffe ir bluomen bluot 
MS. 2, 177. a. swa^ ein frouwe ta­
gende hat, diu muoz; ü/? ir herzen 
gründe gän, sam da^ saf uz; würzen 
gät das. 43. b. frauend. 572, 9. der 
bluomen saffes brehender smac Frl. FL. 
12, 22. an vruchtigeme doume hete 
der boum gruse unde saf Pass. K. 
350, 21. 692, 12. ich soll es (das 
schiff) nit mit eichen rinden gärben, 
sunder mit linden saft ouch schmieren 
narrensch. 104, 54.— anogloxena 
atheches saf sumerl. 21, 29. Z 
2. andere flüssigkeiten. a. blut, si- 
ner kinder röte^ saf Engelh. 5545. 
vgl. troj. s. 199. c. 210. d. 234. d. 
dö ich den wolf also traf und im en- 
gienc sin beste^ saf Stricker 4, 268 
u. anm. b thränen. herzen jämer 
ougen saf gap maneger werden frou- 
wen Parz. 319, 17. der ougen saft 
Lohengr. 77. daz; luter und da^ kläre 
saf (: traf) gienc ir liehten ougen 
tor troj. s. 82. b. 3. bildlich, da^ 
dich der Sünden saf noch diu fiuhte 
nie getraf wiplicher broedekeite g. sm. 
627. vgl. spec. eccles. 107. der aller 
tagende ist ein stam und gab in gutes 
willen saf Pass. K. 578, 77. ir 
wuohs ein bluome gar äne aller manne 
saf vateruns. 678.
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apfelsaf apfelsaft. Megb. 140, 11. 
balsemsaf balsamsaft. opobalsa- 

mum voc. o. 41,40. Megb. 358,33. su- 
melich boum treit balsemsaf myst. 320,19.

bilsensaf bilsensaft. Albr. 11, 65.
eitersaf giftiger saft, gift, eines 

slangen eitersaf troj. s. 46. d.
bolsaf mabacematon sumerl. 57, 65. 

bamadomaricon das. 54, 50.
1 akri t z en z ah er s af süssholzsaft.

Megb. 414, 16.
minzensaf succus mentae. Megb. 

383, 30. 398, 20.
phlümensaf acacia, succus pru- 

nellarum sumerl. 53, 36.
phorrensaf succus porri. Megb. 

439, 31.
rütensaf rautensaft. Megb. 417, 

28.
singriiensaf saft der semper viva. 

Megb. 423, 6.
sumersaf sommersaft. der heilic 

geist ginget da$ sumersaf in die sele 
myst. 2, 366, 36.

wintersaf wintersaft. myst. 2, 366, 
39.

safriche s. das zweite wort.
saflec adj. saftig. Pf. Germ. 4, 

241. Megb. 331, 26. des meigen saf­
tig tou Suchenw. 24, 103. seffic Frl. 
KL. 3, 5.

honicsaffec adj. honigsaftig. Frl. 
ML. 18, 2.

seffe, saffe swv. fülle mit saft an. 
lässt sich auch seften (Gr. 1, 948) 
belegen? part. gesaft. da von hat mir 
der minne kraft min herz gesaft, da$ 
ez7 mir gruonet MS. 1, 192. a. daz; 
nie von aller würze kraft kein apotec 
wart so gesaft wohlriechend, Massm. 
Al. s. 85. a. da/; herze swal, da£ ez 
diu ougen saffet Hadam. 23.

besaft part. besaft tun saftig ma­
chen, Jerosch. 16. d.

entseffe, entsaffe swv. beraube des 
saftes. ja kan e$ fröuden saffes mich 
entsaften Hadam. 375. vgl. entsaffen 
Oberl. 318.

saffe swv. bin, werde saftig, be­
komme saft. Gr. 1, 955. durch dine 
süe^e saffent blömen Frl. ML. 14.

safer stn. safflor, blauer glasfluss. zu­
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nächst aus dem ital. zaffera, saffera, 
womit gewöhnlich das kobalterz be­
zeichnet wird, welches dem glase die 
blaue färbe ertheilt. Frisch 2, 141. c.
Beckmann beiträge zur gesch. der er- 5 
find. 3, 221. die lob ich als ich solde 
da^ safer ime golde Parz. 3, 14. das 
entgegengesetzte ist rubin in messinc 
das. 3,16. da man lieht stein gesetzet 
hat doch an des saphires fschaffers V.) 10 
stat kröne 2. a Sch. vür golt verwor­
fen zin, saphire vür den rubin das. 
22. a. s. saphir. vgl. auch durchliuh- 
tic sam ein saverglas troj. s. 65. b.

safran sto. saffran. ital. zafferano. c r o- 15 
cus sapherän, saffran sumerl. 55, 42. 
®oc. o. 43, 41. Megb. 313, 10. 344, 
7. diu ander gelwer danne safrän Trist. 
15832.

sage in wa^ersag-e? f. kanal. nider- 20 
halp des magen get ein wa$;ersage in 
die pläterun Genes, fundgr. 15, 9. vgl. 
saig, wa^^ersaig die grundfläche des 
Stollens, worauf das wasser abfliesst, 
Schmeller 3, 209. 25

sage, sege stswf. säge. ahd. saga Graff
6, 88. serra sage voc. o. 12, 12. 
sumerl. 35 , 63. Diefenb. gl. 248. 
sege sumerl. 17, 7. H. zeitschr. 5, 
415. ziuch mir da$ ab mit der sage 30 
kindh. Jes. 97, 47. er habet langiu 
horn, diu sint getan also sagun Diut.
3, 29. vgl. Karaj. 86, 4. Megb. 14, 
2. di boume durchsnitten si gar mit 
sagen al durch den kern Jerosch. 187. a. 35 

hornsege stf. säge für horn. zuo 
vier stücken man in brach mit einer 
starken hornsege Geo. 48. a.

sag’ler stm. dens serratus. Megb.
13, 33. 40

sägliscli adj. serratus. s. zend
Megb. 117, 11.

sage swv. ich säge. ahd. sagöm, 
segöm Graff 6, 88. sagete die selbe 
bloch Pass. 49, 5. 45

versage swv. säge ab. die zene 
versagen Pass. K. 513, 77. da?; man 
im diu hörner versegt Megb. 154, 27. 

sage stf. 1. das sprechen, spräche.
ahd. saga Graff 6, 186. wer er siben 50 
ganze tag öne sprach und öne sag 
Keller 33, 1. aussage, rede 

Qder leute'). so was des knappen sage 
Lanz. 5029. da^ was e von im din 
sage Parz. 497, 1. dar, mir ir iegeli— 
ches sage von disem maere missehage 
Trist. 137. der wissagen sage Pro­
phezeiung, Barl. 70, 20 Pf. e$ ist 
ouch der wisen sage (einleitung eines 
Sprichwortes} Teichn. 296. vgl. C. 
Schulze in FI. zeitschr. 8, 378. der 
leraere sage Teichn. 19, 56. da^ wart 
ein gemeiniu sage Parz. 668, 28. ja 
ist ein gemeiniu sage Qsprichwort} 
kröne 89. a Sch. ich huop ein vriun- 
des sage ein freundschaftliches ge- 
spräch das. 77. a. da?, ein sage üz, 
ginc Ludw. 32. von sinem töde ist 
manchir leie wän unde sage das. 15. 
— sus getaner sage der ist da^ Öre 
vil bereit Trist. 15400. si engeloube- 
ten niemens sage danne ir selber ou- 
gen a. Heinr. 1393. vgl. Keller 50, 
29. wa£ ich versuochet hän min tage, 
da^ geloub ich vil ba^ dan die sage 
Teichn. 13. ich vorhte ouch noch ir 
sage, da£ ich des libes wsere ein zage 
büchl. 2, 485. — sö got mit grimmer 
sage tuot sine heren wunden kunt lob- 
ges. 53. rät mir nach dirre sage Barl. 
15, 35 Pf. swenne ich gar nach di- 
ner sage die gotes lere gelerne das. 
111,28. nach, von sage dem gerächte 
nach , vom hörensagen erkennen a. 
Heinr. 266. 595. Trist. 18732. Flore 
3353 u. S. nach sage bekant kl. 59 
Ho. von sage ist mir bekant Nib. 9, 1. 
Z. ich hörte von wärer sage Ludw. 
kreuzf. 5470. von siner vräge und 
jenes sage antwort kröne 43. b Sch. 
äne sage gewis Karim. 358, 51, 367, 
50. — besonders a. wortlaut, nach 
der worte sage Pass. 23, 90. nach 
des ü$spruches, Spruches sage zürch. 
jahrb. 76, 84. diseu reht haben wir 
in diz puoch geschriben nach ir abge- 
schrift sag heimb. handf. 283. nach 
des buoches sage Schmeller 3, 208.

b. erzählung, geschickte, nament­
lich auch s. v. a. msere, äventiure. vgl. 
Wackern, lit. s. 100, 3. 149, 9. als 
wir$ habin an der sage fundgr. 2,129, 
7. des uns diu sage niht verhüt Lanz. 
3991. sö getane sage scol iu suo^e
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sin ze hörenne spec. eccles. 171. dise 
wäre sage Tundal. 41, 23. ich tuon^ 
iu kirnt mit rehter sage Parz. 734, 4. 
vgl. 402, 5. des buoches, der även- 
tiure sage Ernst 3899. 4281. kröne 
12. a. 208 a. Sch. nach der sage Lanz. 
6215. ich kere wider ze miner sage 
kröne 213 a Sch. vgl. 214. b. nach 
sage Lanz. 9094. Er. 1621.

abesage stf. ankündigung der 
feindschaft, fehdebrief. Oberl. 5.

antsage stf. lossagung, abschläg- 
liche antwort, die hie ir antsage mit 
ir spehlichen rede da vure bietentZhe- 
mer 310, 5. duo die boten gisageten, 
welichantsegi si habiten Genes, fundgr. 
81, 21.

gesage stf. aussage. Clos, chron. 
12.

übersage stf. Überführung. Ls. 1, 
429.

umbesage stf. Umständlichkeit im 
erzählen, da von ich mich niht sümen 
wil mit so maneger umbesage Wigal. 
10310.

unsage stf. schlimme geschichte. 
Hälzl. 2, 5, 227.

ursage stf. aufkündigung der 
freundschaft. Kön. 347. 350. Oberl. 
1908.

weliselsage stf. Unterredung, ge- 
spräch. da hebet sich ir wehselsage 
tod. gehüg. 351.

widersage stf. aufkündigwrt^ des 
friedens. Oberl. 2021.

sageliet, sagemaere s. das zweite 
wort.

sage swm. der erzähler, der nicht 
gesungene gedichte vorträgt, ahd. sago 
Graff 6, 107. giger, singer und sagen 
Dietr. 681. vgl. Wackern, lit. 117, 
17.

ansage swm. der etwas zuerst ge­
sagt hat, gewährsmann. Wstr. beitr. 
7, 190. Schmetter 3, 208.

esage swm. rechtsprecher. juridicus 
sumerl. 10, 10.

leitsage swm. wegweiser. Uvl. ehr. 
1033. 2374. 4216. 9132. 11700. 
Jerosch. 142. a. 154. d. 159. d. 
169. c.

ursage swm. Urheber einer aussage 
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oder erzählung, geicährsmann. kchron. 
94. b.

vorsage swm. der vorhersagt, pro- 
phet. fundgr. 1,23. Karaj. 11,15. 93, 22.

wärsage swm. Wahrsager, aruspex 
gl. Hone 8, 253. fatidicus sumerl. 8, 
28. ich wil armen wärsagen selten mi- 
nen kumber klagen Vrid. 124, 1 u. 
anm. vgl. Grimm über Vrid. 75.

wissage (aws wiz,age) s. unter 
ich wii'E.

sage swv. sage; drücke in worten 
aus, erzähle, nenne, ahd. sagem, sa- 
göm Graff 6, 91. ich sagen Erlös. 
4081. Elisab. 360. in den formen 
mit est, et findet gewöhnlich Zusam­
menziehung statt: du seist, er seit, 
ich seite, geseit. vgl. Gr. 1, 959. Se­
gen für sagen Türl. Wh. 35. b. rit- 
tersp. 2278. 3296 u. m. s. Pf. Germ. 
6, 56. sein md. ged. 30, 1018.
I. ohne adverbialpräpos. 1. ohne 
accusativ. a. ohne zusatz. der da 
heeret und der da seit (spricht) Iw. 
18. und seit und das bedeutet, myst. 
289, 29. da^ ieman dem andern ha^ 
treit von sagenden dingen wegen des, 
was man sagt Mai 157, 17.
b. mit adverbien. nune bit ich iuch niht 
vürba; sagen Iw. 92. so man sagt a. 
Ileinr. 301. als ich gesaget han Nib. 
8, 1. 128, 2. da^ wir si unrehte hoe- 
ren sagen Waith. 34, 30. c. mit 
präpos. sage in der minne Reinh. 745. 
vgl. minne. — von einem volcwige 
höre wir sagen L. Alex. 1675 W. die 
besten recken von den man hat gesa­
get JVib. 8, 5. nu heeret von Obien 
sagen Parz. 360, 6. vgl. 638, 20. 
648, 26. sus wart gesprochen und ge­
seit von Achille troj. s. 170. d. von 
dir reden, von dir sagen lobges. 11. 
daz? ich nu von der minne sage das. 
5. der mac von herzeliebe sagen Waith. 
92, 32. er seit von größer swaere das. 
104, 15. nu hoert von äventiure sagen 
Parz. 399, 1. — het geseit umb (von) 
den recken Dietr. 5163. seite umbe 
da$ hündelin Trist. 16338. — ich 
hört ie sagen für ein wa^ermaere 
Gudr. 1128, 3. — sagete da ze maere 
erzählte Barl. 37, 19. vgl. maere.
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— da; er doch üf sich selber saget 
gegen sich aussagt, sich anklagt, Pass. 
K. 370, 4. d. mit dativ d. person. 
nu sage mir Iw. 21. als ich iu sage 
das. 49. 235. so mir die eventüre sa- 5 
get Crane 1726 u. anm. du hast mir 
wol geseit gute nachricht gebracht, 
Nib. 241, 1. möht ir iu doch lä;en 
sagen Parz. 585, 6. — uns seit sant 
Lucas an dem heiligen ewangelio leseb. 10 
301, 39. si hat mir bi dem eide ge­
sagt Iw. 196. sagen uns bi ir triuwen 
Waith. 12, 36. dö wart vrowen Prün- 
hilde gesaget mit maeren Nib. 392, 5. 
ich sage iu von dem degene das. 21, 15 
1. man seit mir ie von Tegernse Waith. 
104, 23. nu muo; ich iu von scheiden 
sagen Parz. 55, 10. er begunde in 
vil rehte sagen umb Gregorjum Gregor.
3147. 2. mit accusativ d. person. 20
ist er ein so frumer kneht, als man in 
gesaget hat Wigal. 2620. er wart ze 
dem prise geseit da; Er. 9891. — 
ich sage iuchs laslers buo; ich mache 
euch keinen vorwurf Parz. 673, 27. 25 
des sagent in miniu maere blö; spre­
chen ihn frei davon das. 296 , 19. 
da; ir in löt gein valsche sagt das. 
609, 15. ine hört dich ba; gein kref- 
ten sagn das. 692, 28. ich wil mich 30 
einer schulde gar got und der werlte 
beider sagen (mich einer schuld an­
klagen?') MS. 1, 172. a. der touf si 
seit nennt unkristen Waith. 77, 18. 
den diu geschrift einen wundraer sagt 35 
Megb. 429, 23. 3. mit accusativ
der suche. a. ich sage die wär- 
heil Iw. 79. wa; seislu Trist. 3037. 
wa; ist da; geseit was heisst das 
Bon. 71, 22. 94, 39. man sage wa; 40 
man sage Ludw. 26, 17. man hoeret 
da; dicke sagen (einleitung eines 
Sprichwortes) kröne 1. b Sch. — da; 
buoch saget den richtuom Karaj. 27, 
15. ich sage alrest sin arbeit Parz. 45 
734, 17. iuwer zunge diu niuwan da; 
boeste sagt Iw. 40. lät mich iwern 
diens sagen Parz. 608, 3. maere sa­
gen leseb. 193, 35. Iw. 12. 17 u. s.
wa; wil du solher maere sagen Parz. 50 
948, 4. hcert mer Sigünen triwe sagn 
das. 253, 18. ich wil guotes mannes

werdekeit vil gerne hoeren unde sagen 
Waith. 41, 22. b. mit präpositio- 
nen. und ie da; beste von uns saget 
Waith. 44, 3. der sagt wär weissagt 
von künftigen dingen Megb. 463, 23. 
von dem si wunder hörten sagen Iw. 
282. vgl. Nib. 1, 4. 23, 2. 30, 1. 
man sagt von ir diu maere Parz. 409, 
2. da; ir sus valschlichen list von ir 
vater kunnet sagn das. 609, 5. — ir 
schanze wart gein Hust gesagt dafür 
erklärt Parz. 60, 21. für wunder sol 
man; immer sagen kl. 159. vgl. Bit. 
10590. da; sage ich ze maere Waith. 
84, 17. — ich wil; bi minen triuwen 
sagen das. 83, 4. diz sag ouch ich üf 
iwer iesliches eit Parz. 238, 8. — 
da; lantvolc hat üf mich geseit eine 
schult mich angeklagt Iw. 154. da; 
wil ich sagen üf iuch beide Engelh. 
3903. vgl. Ls. 1, 200. c. mit 
prädikativem adjectiv. der sagt un- 
schuldic gar ir lip kl. 78. in dem ge- 
dinge da; man ir lib und guot sicher 
Seite zürch. jahrb. 78. 4. mit ac­
cusativ der sache und dativ d. per­
son. a. so sage ich iu unser arbeit 
Iw. 168. ich saget iu vil armuot Parz. 
257, 29. iu si doch ein dinc gesagt 
Iw. 75. si begunde im ir geverte sa­
gen das. 213. den kumber sage ich 
niemen das. 204. einem maere sagen 
das. 27. 103. Waith. 11, 36. 56, 21. 
Parz. 591, 29. 722, 12. ruoche mir 
beidiu sagen dinen namen und dinen 
art das. 745, 19. sage dem keiser 
sines armen mannes rät Waith. 10, 17. 
ich wil iu sagen des einen zorn Parz. 
269, 1. — einem danc sagen Iw. 201. 
Waith. 84, 24. 111, 8. Nib. 300, 2. 
359, 4. Parz. 45, 12. du solt der 
meide min dienest sagen das. 267,19. 
vgl. 199, 3. 651, 30. Roth. 2060. 
einem genäde sagen danken Nib. 63, 
4. Iw. 91. 107. 140. a. Heinr. 691. 
1013. genäde unde danc sagen 
Iw. 54. 119. des si dir lop und ere 
geseit Waith. 37, 1. swer in guot und 
ere seit zuspricht, als eigen beilegt, 
Vrid. 80, 25. vgl. über Vrid. s. 66. 
got dem ere und ewecliche tugent ge­
saget si Elisab. Diut. 1, 477. sin 
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wunde und harnasch swaere im müede 
unde hunger sageten Parz. 165, 22. 
hästu mir wär geseit Iw. 293. iust ge­
sagt an vreuden mat Nith. H. s. 102.

b. mit präpositionen. von dem 5 
sagt man mir maere Parz. 363, 15. 
wände ich iu vil ze sagen hän von des 
küneges swester das. 403, 22. von 
dem mir helfe was gesagt das. 447, 
29. da von möhte i’u wunder sagen 10 
das. 669, 3. der iu tugent von im 
seit Iw. 216. da; ir mir; ruochet sa­
gen umb die frouwen Parz. 556, 8. — 
das; im für maere sagten diu wilden 
merwip Nib. 1520, 3. nu ist uns ein 15 
dinc geseit dicke für die wärheit Iw. 
58. ouch si iu da; vür wär geseit das. 
256. 272. Diemer 89, 8. da; sag ich 
iu für ungelogen, unbetrogen Parz. 5, 
18. 54, 1. ine sage; iu niht für waehe 20 
das. 75, 11. — da; sage i’u üf die 
triwe min Parz. 40, l. c. mit 
prädikativem adjectiv. dö e; ir halbe; 
wart gesagt Iw. 73. 5. mit accu-
sativ u. infin. ir rede sagt er wol 25 
mugelich sin Ludw. kreuzf. 4734. da; 
man in sagte einen den besten ritter sin 
das. 228. vgl. 616. 6. das object
wird durch einen untergeordneten satz 
ausgedrückt. a. in direkter rede. 30 
sage mir, wie bistu hiute also fruo? 
a. Heinr. 909. sage, wa; mac in ge- 
werren din meisterschaft? Iw. ‘iS.jogl. 
27. 85. 89. Parz. 251, 30. Waith.
71, 17. swanne er sinen Walhen seit: 35 
ich hän; also gemachet das. 34, 5. er 
saget: iu ratet rehte der küene spil— 
man Nib. 1760, 3 C. nach Lachmann 
anm. selten. b. durch einen unter­
geordneten satz. so sage ich wa; mir 40 
dicke ba; in minen ougen hat getän 
Waith. 46, 7. ich sage dir wer ze 
velde ligt Parz. 67, 11. ich sage iu 
wer durch in da was das. 682, 3. 
sage mir wer du sis das. 745, 3. er 45 
seit uns wie da; riche stä verwarren 
Waith. 34, 18. er sagte im ouch wie 
da; geschach Parz. 654, 15. ich sage 
niht wä min herre si das. 647, 25. — 
si sageten mir e; waere der künec das. 50 
62, 15. diu seit, sin manlichiu kraft 
behielt den pris das. 15, 15. — ich

II, 2.

sage iu, da; ich pin das. 406, 14. 
dannoch seit si mir da bi, da; min 
düme ein vinger si Waith. 95, 15. da; 
ir mir sagetet e, da; dirre welle liep 
zerge Barl. 35, 13 Pf. — man seit 
als einführung eines Sprichwortes : MS, 
1, 20. a. Vrid. 164, 4. ebenso si sa- 
gent 1US. 2, 258. uns sagent die wi- 
sen Kolocz. 285. ich hörte minen Va­
ter sagen kchron. 8.b. vgl. C. Schulze 
in H. zeitschr. 8, 379. 7. beson­
ders bezieht sich sagen auf die ab- 
fassung und den vortrag von gedick­
ten, namentlich epischen, sagen mit 
tihten synonym: der Ekkenis manheit 
hat getihtet und geseit Orl. leseb. 604, 
28. die wol guotiu maere kunnen mer­
ken tihten sagen das. 606, 15. mit 
lese vorlesen (s. ich lise) synonym: 
swer si (die rede) hcere sagen oder 
lese sie selbst vorträgt oder von 
einem andern vortragen hört a. Heinr. 
23. nu hoeret mich diz püechel sagen 
frauend. 595, 16. von der man Seite 
unde las Kolocz. 201. die häufige Zu­
sammenstellung von singen und sagen 
bezieht sich gewöhnlich auf den gegen- 
satz zwischen lyrischer und epischer 
dichtung: sagen unde singen Diemer 
356, 1 1. Er. 2153. du hoerest singen 
unde sagen büchl. 1, 681. ich bin im 
lönes undertän dem sage ich unde 
singe das. 1868. ich sagte oder sunge 
da; e; noch pa; vernaeme ein boc 
Parz. 241,28. da von wir hoeren beide 
singen unde sagen Waith. 13, 13. du 
salt in sagen unde lesen, singen unde 
scriben Herb. 3534. in buochen noch 
in lieden wirt geseit noch gesungen nie 
von keiner zungen von also starken 
leiden Geo. 355. ich sunge gerne hü­
beschen sanc und seit ouch guotiu maere 
MS. 2, 213. a. die gerne hoeren sin­
gen, lesen unde sagen wa; hie vor die 
biderben man durch werde vrowen 
habent getän frauend. 112, 10. er 
sage od künne singen od da; im suo;e 
erklingen sine wol gerihten Seiten Türh. 
Wh. 132. d. doch seite ich unde sünge, 
diir da; mir selben klänge min rede 
und miner stimme schal troj. s. 2. b. 
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giht er si ein swaerer helt fragm. 28. a. 
swa^ ich da bi sag und sing Teichn. 
da^ ist gar ein verlorne^ maer, der 
im heißet singen, sagen, und wil 
selp niht stille dagen das. 235. du 
bist gesungen und geseit daz? lamp daz, 
unser Sünde treit lobges. 70. dir si 
geseit, gesungen lob und ere das. 16. 
des ere singe ich unde sage MS. 1, 
61. b. in der lyrik auf den gpgensatz 
zwischen sprach und lied: als uns 
meister Walther seit von der Vogel­
weide, der sanc da$ ir beide wseret 
gar ein ander gram altd. mus. 1,563. 
doch kann seit hier auch allgemeiner 
genommen werden, gehört hieher auch 
Waith. 32, 14. 58, 25? — in der 
epik bezieht sich dieser ausdruck auf 
den verschiedenen vortrag der epischen 
gedichte: swä er daz? liet höret singen 
oder sagen Diemer 89, 15. die ez; 
lesen und hceren und der e^ sage odr 
in dem döne singe Tit. 40, 234 
{5986 Hf). da von man immer mere 
mac singen unde sagen Nib. 4, 3 Z. 
ir beider herzeleit, da^ man noch sin­
get unde seit Eggenl. 106. nu hoeret 
michel wunder singen unde sagen Rab. 
5. wa; man von riehen künigen singet 
unde seit gr. roseng. 1.24. 574. 1454. 
vgl. Lachmann über singen und sa­
gen, Berl. acad. v. j. 1833. Wackern, 
lit. 148. 157. s. auch gesage.
II. mit adverbialpräpos. 1. a b e.

a. weise mit Worten ab, zurück, si 
dächte wie si sich entschuldigete und 
im abesagete leseb. 989, 33. waz ouch 
die selben brötbeschouwer brötes ne- 
ment und absagent, da^ selbe bröt sol 
man after des niht verkoufen H. zeit- 
schr. 6, 416. b. kündige auf. den 
fride absagen zürch. jahrb. 85. den 
kouf absagen rückgängig machen 
münch. str. 448. dem der töt hat ab 
gesait daz? leben Suchenw. 7, 50.
2. an. a. sag an, gebot dir da^ 
ein wip Parz. 47, 8. Iw. 115. kröne 
64. b Sch. Rab. 871. Griesh. pred. 2, 
67. nu sagt an, wa^ hat er hie misse- 
tän Mai 159, 5. sagä, liebe^ kint, sag 
an Marleg. 21, 150. sagä ane Pf. G. 
4, io. b. sage zu, verspreche, ern
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hat mir an noch ab gesagt Parz. 368, 
20. Enruoch sagt weder ab noch an 
MS. 2, 147. a. c. klage an. im- 
petitus anegesaiter sumerl. 29, 56. 
da^ mich disiu dörperheit ist an geseit 
Trist. 13486. des ich valschlich wart 
angeseit Bon. 36, 52. 3. ü f. ieder
man trip sin behagen und lä; üf und 
nider sagen kehre sich nicht an das 
gerede der leute Teichn. 232. er 
Seite den vride üf kündigte auf den 
brüdren Jerosch. 59. d. 4. umbe. 
daz? ich sus umme hän gesaget solche 
umschweife gemacht habe vaterunser 
1987. 4583. 5. iiz?. recitare
aussagen Diefenb. gl. 233. dinen rät 

segin rittersp. 2568. 6. vor.
sage vorher, her vor sagete di ding 
di gesehen solden myst. 36, 30. von 
unsers herren künfte, die er hat den 
liuten vor geseit Elisab. Diut. 1, 353. 
vgl. Leys. pred. 6, 16. spec. eccles. 
57. der den leuten da^ gotswort vor 
sagt lehrt Megb. 137, 6. 7. wider
sage, berichte zurück, aneg. 24, 
54.

ungesaget part. adj. 1. nicht 
gesagt, ob ich^ ungesaget lä^e Lanz. 
5118. sprach ich iht, deist ungeseit U. 
Trist. 436. 2. derjenige, von dem
man gar nicht sagen kann, wie schlimm 
er ist, egwoe? iuwer lip ist ungeseit 
Hith. 47, 17 u. H. dö ruofte sie einer 
magede, diu was vil ungesagede. sie 
muose ir hären ofte, mere denne^ tohte 
Mar. 33.

sagen stn. das sagen, erzählen. 
man verliuset michel sagen Iw. 18. 
man sol mines sagennes enbern das. 
17. vroweden die man van sagene hat 
vernomen Crane 4544 u. anm. diz 
lute sagen Sprichwort Frl. 157, 15.— 
dö huob sich singen unde sagen Ko- 
locz. 61. sagen, singen, seitspil leseb. 
584, 40. vgl. 576, 24. da^ nieman 
singen getar. man nimt ouch videlens 
liitzel war; man gert ouch sagens 
kleine das. 588, 27. vgl. ich sage.

dancsagen stn. das danksagen. 
myst. 2, 360, 32.

hoersagen stn. das hörensagen. 
von hörsagen Clos, chron. 98.
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umbesagen stn. das viele sprechen, 
Umständlichkeit im sagen oder berich­
ten. Gfr. I. 1, 4.

besage swv. 1. sage von oder 
über etwas. a. so möhte ich deste 
ba; besagen von der gewihten minne 
lobges. 5. b. mit accus. die kunnen 
alle ir senede leit so wol besingen und 
besagen Trist. 4775. die dagezit besa­
gen ansagen Gr. w. 2, 214. — bes. 
gebe ein rechtliches gut acht en über 
etwas. wa; si (die geschworenen) dar 
an sehen und vinden, daaj si da; besa­
gen alse recht si freiberg. str. 184. 
vgl.225. da; die pfenninge besehn und 
besaget sin üf da; isen geworcht das. 
185. di pfenninge oder da; silber valsch 
besagen für falsch erklären das.
2. einen besagen gegen ihn aussagen, 
anklagen, da; er in hete besaget Ernst 
12. a. vgl. gest. Rom. 47. 149. schemn. 
str. a. 7. Gr. w. 3, 889. is sal nie- 
mant sinen vatir besagen kulm.r. 157. 
— dö wart si beseit unde berügit kein 
irem herren Ludw. 46. 4. Ernst. 11. a. 
dö wurden si besaget vor Deciäno dem 
richtere myst. 70, 8. — ist da; ie- 
mant beseit wirt um ein tötslag brünn. 
str. 8, 38. si besagen! in mit maneger 
slaht Teichn. 187. vgl. Bartsch über 
Karim, s. 271.

besagen stn. das anklagen, gest. 
Rom. 108.

besagniisse stf. Verklagung, gest. 
Rom. 108.

entsage. I. sage los oder ab.
1. mit dativ der person. a. sage 

die freundschaft ab, kündige krieg an. 
wi im entsaget hetten die kristen 
Ludw. 1305. Dür. chron. 652. 666. 
rittersp. 1017. andere belege s. Gr. 
d. wb. 3, 592. b. entsäs du eme 
zö dime heren verleugnest du ihn als 
deinen herrn Karim. 449, 14.
2. mit accus. der suche u. dativ d. 
person. spreche urtheilend ab. da von 
so waere er in dem ban, da; keiser- 
ampt waer im entseit II. zeitschr. 5, 
285. so entsag ich immer mer chunigs 
recht und des reichs er von Na;;aw 
demselben gauch Ottoc. 619. a.
3. sage von einer anklage los, ent­
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schuldige, verlheidige. der arme (Adam) 
begunde sich entsagen aneg. 18, 31. 
daz sich Kei het entseit und sie in die 
schulde stie; kröne 64. b Sch. ist da; 
er sich intsagite deme der üf in kla- 
gite Diut. 1, 16. — mit genitiv. weit 
ir entreden unde entsagen iuch bena- 
men des geziges Engelh. 4018.
4. stelle in abrede, leugne ab. of dit 
der wedersache entsät Karim 253, 40. 
vgl. Bartsch über Karim, s. 281. wie 
kan iemans list da; verkeren unde mir 
entsagen, sin enhabe uns alle getragen 
vateruns. 305. II. in weiterer be- 
deutung mache los, wo denn das 
wort je nach dem Zusammenhänge 
auch durch v or enth alten, ver­
bergen, entfremden, ent zie­
lt en, b e fr eien zu übersetzen ist.

1. mit transitivem accusativ.
a. ohne dativ. hie mite entsageter si­
nen muot verbarg er seinen entschluss 
Barl. 366, 23 Pf. da; mac mich alle; 
niht entsagen nicht davon befreien, 
ine müe;e in mime herzen tragen leit 
Parz. 171, 7. b. mit dativ. da; sie 
im; guote wile entseit kröne 144. b 
Sch. e;n würde im niemer ba; entsa­
get sein recht vorenthalten Trist. 
12449. si wollen im; entsaget hän das 
fass ihm vor enthalten Gregor. 839. 
Laomedön in untsagete iren lön H. 
zeitschr. 11, 362. min silber wil ich 
geben recken und wil; entsagen vrou- 
wen Gudr. 738, 3. da; si ir herze 
und ouch ir sin ie valscher tat entseite 
davon fern hielt MS. 1, 188. a. mag 
ich iu jamer denne entsagen euch da­
von befreien Parz. 179, 5. jane kan 
nieman entsagen wol dem andern den 
töt durch klagen wird der todte nicht 
wieder lebendig kl. 1873. — so wurde 
ich lihte gote entsaget entfremdet a. 
Heinr. 705. da; wir gote sin entsaget 
vateruns. 2499. 2. ich entsage mich.

a. ohne dativ. er het sich entseit 
und het sich wider gestoln dar mit 
vremden wäfen Iw. 252. vil dicke sich 
entsaget da; zil vor dem bogen kröne 
138. b Sch. sich entsagen sich durch 
die flucht entziehen, entschlüpfen urst. 
105, 29. Barl. 118, 17 Pf. U. Trist.

2*
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2742. also der hunt den hir; wil ja­
gen, hat er iht wol genoßen vor, er 
(der hirscti) mac sich deste wirs ent­
sagen Winsbekin 25, 6. sus streit der 
unverzagete unz er sich vor in entsa- 5 
gete machte, dass sie ihm nicht mehr 
folgen konnten W. Wh. 70, 24. der 
mac sich anders niht entsagn, ern 
müe;e kampf da gein mir tragn Parz. 
324, 23. er wolde sich nicht entsagen 10 
mit gewalt Pass. K. 352, 75. ob er 
die helfe hete, er hete sich harte wol 
entsaget sich der feinde durch tapfere 
gegenwehr erledigt Herb. 12489 u. 
anm. — ist aber da; die drie ald ir 15 
keine mit väre sich entseil haben bös­
willig die sitzung versäumt haben 
zürch. richtebr- 28. b. mit dativ. 
sit unser herre dem riche sich entsaget 
die regierung niederlegt, abdankt Mai 20 
237, 27. — het er sich im niht ent- 
seit, als er den slac gegen im böt 
wäre er ihm nicht ausgewichen, er 
wsere von sinen siegen töt Wigal.
6688. da; er sich den entseite sich 25 
ihnen durch Verkleidung unkenntlich 
machte, die er ze gesinde heite U. 
Trist. 2326. da; er sich aber got ent­
sagt entfremdet, von ihm abwendet 
Gregor. 3648. wolt ich mich der ent- 30 
sagen von ihr lassen MS. 1, 9. a. Gr. 
wb. 3, 592 wird der in dieser stelle 
für den genitiv gehalten, was schwer­
lich angeht, und noch dazu der geni­
tiv für richtiger als der dativ erklärt, 35 
was die hier beigebrachten stellen wi­
derlegen. da; ich mich dem entsage 
von dem teufel befreie Hartm. I. 11, 
1. sich einem entsagen der Verfolgung 
eines feindes entgehen W. Wh. 51, 40 
21. 117, 9. misc. 2, 222. ob sie ge- 
wäfent weren, sie hetten sich in wol 
entsaget durch tapfere gegenwehr ihrer 
entledigt Herb. 13593. — in dem 
krei; alles umbevangs dir, edeler got, 45 
sich nie kein dinc entseite MS. 1,187. a. 
da; laut sich im entseite an wite an 
lenge an breite er sah nirgend ein 
ende g. Gerh. 1265. c. mit ge­
nitiv. ich wil mich ir (der vinde) bi; 50 
an euch entsagen, so snel wi;;et geri- 
ten mich ich reite so schnell, dass 

mich die feinde nicht einholen sollen, 
bis ich zif euch gelangt bin Ludw. 
kreuzf. 2701. mochten sie sich ubels 
haben entsaget enthalten aneg. 31, 1. 
e da; ich lasters mich entsage die 
schmach abwasche Parz. 199, 6. und 
wolde es (so wohl statt e; zu lesen) 
sich entsagen Pass. K. 33, 49.
d. mit genitiv und dativ. ein iclich man 
mag sich kamphes entsagen dem manne 
der unedelir ist denne her kann ihm 
den kampf verweigern kulm. r. 2, 69.

II. setze mit Worten auseinander, 
predige, er entsagete in steter done die 
himelsträ;e aller diet Pass. 185, 72.

gesage swv. das verstärkte sage, 
gesän für gesagen Mor. 1410.
1. ohne accusativ. swie maneger stat 
man ie da von geseite lobges. 68. von 
hofmünechen kan ich niht gesagen MS. 
2, 124. b. — dö li; her im gar balde 
gesage liess sich das gern gefallen 
Ludw. 51, 20. 2. mit accusativ.
ichn gehört nie selhes niht gesagen 
Iw. 29. der keiser konde niht gesagen 
vor wuth kein wort hervorbringen Pass. 
K. 381,84. also da; ichs niht getar ge- 
sagen frauend. 336, 1. swie vil ich ge­
sage guoter maere MS. 1, 68. b. da; ich 
gesage disen strit bescheidenliche Parz. 
738, 2. niht mere dar abe gesagen 
Iw. 296. ob ich; vor Sünden tar ge­
sagen Waith. 54, 1. — e; geseit sich 
selbe wol b. d. rügen 874. 3. mit
dal. u. accusativ. swä e; die guoten 
knehte im gesagten ze rehte Er. 1790. 
swenne ich; iu gesage Waith. 66, 3. 
vgl. Iw. 85. 138. 148 u. m. Trist. 
1226. ob ich armer man die richeit 
iu gesagen kan Parz. 735, 10. du 
kündest wol gesagen mir alle mine 
herzen gir Barl. 43, 23 Pf. wa; mu- 
gen si mir da von gesagen Waith. 50, 
10. wandich; dir wol gesagen kan 
umbe den schuldehaften man L. Alex. 
2342 W. ern moht die schulde üf 
niemen gesagen Iw. 124. — ern darf 
im niemer danc gesagen das. 244.
4. doch kunnen wir dir niht gesagen 
war er vuor Barl. 197, 20. da; ich 
iu lihte mac gesagen da; si niender 
zwein zagen gelich gebärlen Iw. 254.
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5. nicheinis mennisken zunge ne mac 
iu di michelen wunne nimmer vür brin­
gen , gesagen noch gesingen kchron. 
17. c. her Nithart — der künde e; iu 
gesingen ba; dann ich gesagen Helmbr. 
217. vgl. ich sage, e; enkunde ein 
schriber gebriefen noch gesagen die 
manegen ungebaerde Nib. 2170, 2.
6. mit genitiv. ir sult mich wern ob 
mir sin got gesage MS. 2, 80. a.

gesegede stf. aussage. Clos, chron. 
72.

missesage swv. 1. sage was nicht 
wahr ist. swer anders gibt der misse- 
seit MS. 1, 181. a. vgl. Er. 10012. 
Teichn. 211. du hast misseseit Iw. 79. 
min troum hAt mir missesagt das. 1 34. 
mir hänt die liute misseseit a. Heinr. 
1314. des enmissag ich niht Dietr. 53 a.

2. berichte ungünstig, seit e; wol, 
so singe ich ba;, misseseit e; mir MS. 
1, 156. a.

missesagen stn. unwahre aussage. 
Megb. 106, 12.

übersage swv. 1. überführe 
einer Unwahrheit oder eines unrech­
tes, besonders gerichtlich mit zeugen 
und eidlich. a. ir schrift, ir trüge- 
heit bäte sin rede überseit Barl. 261, 
2 Pf. sie hat verteilt und überseit ir 
schrift, ir rede das. 271, 1. Silvester 
hat dich überseit Pass. K. 75, 60. 417, 
11. — den diu schran hat ij^erseit 
Teichn. 64. die Minne wil man über­
sagen Ls. 1, 200. vgl. 429.529. über- 
seiter man der eidlich für einen land 
und leuten schädlichen mann erklärt 
ist Teichn. 64. vgl. Schmetter 3, 207. 
Überseite liute und valschser und rou- 
bfer wien. handf. 295. b. mitprä- 
pos. wie Nachor mit wärheit die heiden 
häte überseit Barl. 345, 26 Pf. swer 
des rates mit zwein geloubsamen man­
nen mit geswornen eiden überseit wirt, 
da; er von iemanne miete habe em­
pfangen zürch. richtebr. 33. er wart 
mit einer schoenen meit gen sinem va- 
ter überseit Frl. FL. 15, 10. die sint 
an keiner wärheit noch überkomen noch 
überseit Trist. 15374. c. mit ge­
nitiv. werden! ir des überseit, da; ir 
unweere sit Trist. 13228. vgl. Kirchb.
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629, 3. 2. sage mehr an. mir su-
len die Franzoyser zehi: diene latent 
mir niht übersagen die Franzosen mö­
gen mein spiel leiten; sie werden 
nicht zugeben, dass der gegner mehr 
trümpfe als ich ansage W. Wh. 110, 
7. s. H. zeitschr. 11, 58.

übersagen stn. förmliches überfüh­
ren vor gericht- der hat da; leben 
verloren an alle; übersagen münch. str. 
378.

undersage swv. 1. sage im 
Wechselgespräche, ir einer der beste 
undersagt im vil gar, als ich iu e, wa; 
in war Gregor. 1693. si het ir die 
wärheit ze rehte underseit Iw. 76. vgl. 
W. Wh. 265, 26. er kan mir; under- 
sagen weiss es mir zu sagen Iw. 41 
u. anm. z. 862. Flore 5540 5. — 
undersagen MS. 1, 179. b ist von Haupt 
QH. I. 9, 6} in wunder sagen gebes­
sert. 2. untersage, verbiete, da; 
minem vater würde leit, da; man dir; 
e niht underseit kröne 219. a Sch.

versage swv. 1. entsage, sage
ab. wolter versagen sinen goten Ludw. 
kreuzf. 7742. 2. leugne ab, ver­
leugne. da; kont diu wisel nicht ver­
sagen Bon. 47, 35. dö si versageten 
disen man Barl. 195, 27 Pf.
3. versage, schlage ab, weise zurück, 
enthalte vor. a. da; si nach ge- 
lübde niht versagen Waith. 28, 29. 
man sol gewern und versagen nach 
eren und ze rehte kröne 73. a Sch. 
die da vrevellich versagent MS. H. 2, 
162. b. h. mit dativ der person. 
si verseit ime mit unsiten Iw. 266. ich 
hän mir seihe versagt das. 68. un­
gerne wolt ich dir versagen Parz. 323, 
30. so tuot in ouch diu eine frö, ob 
im diu ander gar versaget Waith. 93, 
14. 121, 5. zwiu sol ich Etzelen ver­
sagen Nib. 1140, 4. 348, 12. er hete 
dem künige vil gerne verseit den dienst 
auf gekündigt das. 2093, 2. c. mit 
accusativ der suche, hier e;;en will- 
ich newiht fersagen fvos quoque par- 
ticipabo convivio) Diemer 194, 15. 
swes er niht müge ü; geborgen noch 
selbe enhabe, versage doch da; Waith. 
80, 18. der wirt die bete versagte
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Parz. 391, 22. der die buo^e verseit 
nicht leisten will zürch. richtebr. 35. 
vgl. Basel, r. 5, 3. — da leit mit liebe 
wirt versaget durch freude zurückge­
wiesen wird, sich in freude verwan­
delt Barl. 142, 20 Pf. d. mit dat. 
u. accusativ. der helbelinc ne wirt ime 
niemer versagit glaube 2613. sine ver­
seit im lip noch guot Iw. 144. er 
künde niemer so manegem stieben 
munde betelichiu dinc versagen das. 
199. 287. welch wip verseit im einen 
vaden? Waith. 44, 9. swer mir ein 
stücke versaget Reinh. 715. einem ver­
sagen sine hulde das. 668. Parz. 264, 
17. 720, 9. Alph. Wl, 3. die bete Parz. 
397, 18. minne das. 582, 7. 607, 9. 
dem sin genäde versaget wser Teichn. 
57. er muose sinen friunden versagen 
dienst unde gruo^ Nib. 2111, 4. da£ 
Isöte wipheit dem künege wurde ver­
seit Trist. 12430. hie mite was im diu 
wärheit beidiu geheimen und verseit 
das. 15262. im was ie der weite 
wünsch an richeit bereit und niender 
verseit Barl. 7, 32 Pf. das; im was 
daz, gän verseit von der wunden ar­
beit das. 13, 3. die durchvart was im 
doch verseit versperrt vor von den 
Sarracinen Ludw. kreuzf. 110. — war 
umb solt ichs (ich si) in versagen vor­
enthalten Er. 4071. 4. gebe falsch
an, verleumde. Oberl. 1766. Schmetter 
3, 207. er wolle suochen die maget 
die si im bäten versaget begraben und 
ouch töte die sie fälschlich für be­
graben und todt ausgegeben hatten 
Flore 2583 S. und sie mich gegen 
euch versagt verleumdet haben leseb. 
1040, 38. 5. sage zu ende, da^
ich des nicht vorschreiben noch vor­
sagen kan H. zeitschr. 8, 306.

versagen stn. das abschlagen, wei­
gern. Parz. 405, 27. 820, 8. Waith. 
53, 24. zehen versagen sint be^er 
danne ein liegen das. 80, 14.

unversaget, unverseit part. adj. 
gewährt, nicht verweigert, iu ist un­
verseit Reinh. 717. da^ ist unverseit 
Nib- 525, 2. iu ist der lip unverseit 
Iw. 181. vgl. 171. Wigal. 3924. 
3976. kröne 286. a Sch. Barl. 52,
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12. 112, 6. 150, 12 Pf. Suchenw. 
12, 85.

volsage swv. sage völlig zu ende. 
bitet in sin maere volsagen Iw. 16. vgl. 
Nib. 977, 1. vaterunser 453. Ludw. 
kreuzf. 5423. vollesagen Barl. 79, 26. 
180, 19 Pf. b. d. rügen 129. vollen- 
sagen Pass. K. 44, 1. 662, 68.

volgesage swv. sage völlig, nu wer 
möhte volgesagen die herzeriuwe a. 
Heinr. 1027.

viirsage swv. komme mit meiner 
rede zuvor, sage im voraus, sage vor. 
wer solt sin maere fürsagen Er. 7829 
u. anm. swelich man so boese ist da^ 
er suochet zaller vrist werwort ze vü- 
resagen w. gast 14305 u. R. dem her­
zogen er fürsagte redete er vor Ot- 
toc. 353. a. so vil er im des vürseit 
das. 739. b.

wärsage swv. wahrsage, ariolor 
ich wärsagen gl. Mone 8, 393. di- 
vinare wärsagen vel zauberen Die- 
fenb. gl. 100.

wärsagen stn. das wahrsagen, le­
seb. 1007, 6.

widersage swv. 1. sage ab, 
kündige frieden und freundschaft auf.

a. ohne dativ. er bi^et, dä sin gri- 
nen niht hat widerseit Waith. 29, 9. 
so widersage ich schiere, der fride si 
üf gegeben Alph. 287, 3. b. mit 
dativ der person. kündige fehde an. 
ich hete in e widersaget offenliche pf. 
K. 298, 7. 300, 2. iu si von mir wi­
derseit Iw. 35. Wigal. 2823. MS. 1, 
3. b. Parz. 798, 20. Nib. 115, 4. 
234, 4. 816,4. ir habt iu selben wi­
derseit das. 1398, 4. mit im was ma­
negem degene zem grimmen tode wi­
derseit das. 1360, 4. e^ waere unge- 
vüege, swer den man e slüege, e er 
im hete widersagt kröne 48. b Sch. 
vgl. noch Waith. 71, 7. 101, 3. Alph. 
2, 3. Pass. K. 668, 16. Bon. 26, 4. 
zürch. jahrb. 86. c. mit dativ der 
sache. das; er der werlt hat widersagt 
tod. gehüg. 228. dem lande und dem 
guote und werltlichem muote dem si 
hiute widerseit entsagt Gregor. 2575. 
da$ ich allen fröiden widersage MS. 2, 
118. a. kröne 210. a Sch. ich wil
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dem allem widersagen des dehein man 
ze fröuden giht Trist. 6608. vgl. Nib. 
949, 4. der Sünde der si widerseit 
lobges. 9. du salt balde widersagen 
dime glouben den du hast Pass. K. 
148, 70. 2. mit dativ u. accusativ.

a. sage los. ich widersage mich dem 
tiuvel spec. eccles. 4. b. kündige 
auf, schlage ab, verweigere, des wart 
den eilenden vride gähes widerseit Nib. 
2035, 4. Ludw. kreuzf. 1271. diu im 
ir hulde, gnäde, helfe widerseit Iw. 
203. 209. 221. widersagt si dir min 
gruo$ Parz. 154, 8. 300, 25. nu wil 
i’m dienst widersagen das. 332, 7. 
gespilen und gesellen die ensuln nimer 
gewellen da^ in diu state widerseit 
Trist. 16437. — so da$ dem libe si 
widerseit des er aller meiste ger Gre­
gor. 2553. c. widerspreche dem, 
was der andere behauptet oder was 
ich selbst früher behauptet habe, mir 
kan niemen widersagen Nib. 185, 4. Z. 
1236, 1 Ho. wer moht in da^ wider­
sagen Iw. 55. 72. 78. — da^ wellents 
uns nu widersagen Waith. 12, 34. die 
rede er im widerseit kröne 124. b Sch.

widersagen stn. das aufkündigen 
von friede und freundschaft. Teichn. 
144.

unwiderseit part. adj. ohne fehde 
angekündigt zu haben, zürch. jahrb. 
76. 94. unwidersaget Hätzl. 1, 28, 
139.

sagebaere adj. gut zu sagen oder zu 
erzählen, si Seiten maere, swa$ sage- 
bsere unt guot ze wi^enne was kindh. 
Jes. 95, 4. kröne 129. a Sch. da$ e^ 
da sagebaere und wol ze lobene waere 
Trist. 660. vgl. Er. 7569. 8371. der 
sagebaere der löbliche Trist. 4006. sin 
rede sagebaere troj. s. 154. b. vgl. 
Heinr. 10. 2492. 2902.

sag’ehaft adj. wovon gesagt wird, 
berühmt, hie von ist sagehaft der fluot 
Lanz. 7078. einen man, der ie wurde 
also sagehaft von manlicher riterschaft 
Trist. 18457.

sägelich adj. was gesagt werden 
kann.

unsägelich, unsegelich adj. nicht 
zu sagen, unaussprechlich, diu maere

gar unsägelich sint Conr. Al. 1136. 
mit den unsegelichen weinungen Cge~ 
mitibus inenarrabilibus) Leys. pred. 90, 
5. von der unsegelichen wünne Bert. 

5 283. vgl. Pf. Germ. 3, 231. grö^ und 
also unsägelich leseb. 946, 20. vgl. 
myst. 2, 417, 12.

sagunge stf. das sagen.
besagunge stf. delatio, delatura 

10 Diefenb. gl. 90.
entsagunge stf. aufkündigung. Je­

rosch. 52. d.
versagunge stf criminatio. Haitaus 

1882.
15 wärsagunge stf. Wahrsagung.troum-

gesihte unde wärsagunge loufent in 
einem döne unde sint vil dicke gelo­
gen myst. 337, 5.

widersagunge stf. aufkündigung, 
20 entsagung. mit einer widersagunge aller 

ierscher dinge Griesh. pred. 1, 119.
sager stm. erzählen. leseb. 1056, 

28. fliuch newe maer, bis der nit ein 
sager Hätzl. 2, 70, 82. singer, sager 

25 Renner 5879. vgl. Wackernagel lit. 
117. — Schwätzer Megb. 246, 27. 
seger angeber Pf. Germ. 6, 57.

buochsager stm. der nach einem 
buche erzählt, ein buochsager trunken 

30 Helbl. 2, 1447.
luftsager stm. Wetterprophet. Megb. 

343, 15.
fabclsager stm. märchenerzähler. 

leseb. 1055, 13.
35 Versager stm. delator, criminator. 

Haitaus 1882.
wärsager stm. Wahrsager, leseb. 

1008, 11.
wetersager stm. Wetterprophet. 

40 Megb. 343, 15.
SAGEINE, SAGENE, SEGENE f. grosses ZUg- 

netz, welches aus zwei starken wän­
den, es daran zu ziehen, und einem 
sack in der mitte besteht. Schmeller 

45 3, 212. Frisch 2, 142. b. gr. öayfivg, 
lat. sagena, ahd. segina Graff 6, 147. 
Diefenb. g. wb. 2, 186. vgl. sageine 
Oberl. 1348. segin das. 1469. sei- 
gene das. 1471. — ein seg oder ein 

50 watt ein setzen Gr. w. 1, 240
sageRjEre stm. sacrarium, der ort, wo 

die sacra und überhaupt kostbarkei-
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len aufbewahrt werden, sakrament- 
häuschen, Sakristei, ahd. sagaräri Graff 
6, 151. diu herzoginne gie in den 
sagraere schouwen Serval. 2480. vgl. 
2537. Helbl. 5, 50. den sagrer Lo- 
hengr. 33- einen eit den swuor er üf 
dem sagerere Heinr. 4243. — herzen 
scowaere, vor dem des muotis sagiraere 
siniu tougen niene mach versperren 
litan. 2. den du gütlichen hort, dines 
herzen sageraere, von anegenge hast 
behalten myst. 379, 19. — benennung 
der Maria: nu bittet den sageraere 
den der heilig geist begö; (vgl. sacra- 
rium sancti Spiritus leseb. 198, 27) 
Mar. 59. drivaltec sageraere MS. 2, 
219. b. altd. bl. 1, 84. vgl. Grimm 
z. g. sm. XXXVI, 11.

sagich stm? ein gewebe. man und vro- 
wen die sagich oder loden sniden 
brünn. str. s. 405.

sagran stm. chor, emporkirche. Schmel- 
ler 3, 209.

saher stm. sumpfgras, schilf. ahd. sahar, 
vgl. saharahi carectum Graff 6, 148. 
vgl. Schmetter 2, 216.278. carex su- 
merl. 5, 75. sanguinaria, care­
ctum sporgras, saher das. 40,24. — 
diu frowe in dem sahere gesach den 
chrezzen Exod. fundgr. 88, 9.

sahs stn. langes messer, kurzes schwert. 
ahd. sahs Graff 6, 90. Gr. 3, 378. 
440. sas: was L. Alex. 4436 W. zin 
Düringen duo dir siddi was da; si 
mihhili me;;ir hierin sahs Anno 336. 
umbe warf er daz; sahs, den hals er 
ime abe sluoc pf. K. 307, 4. di her- 
ren zucten di sahs L. Alex. 4500 W. 
äne sarwät unde sahs Exod. D. 138, 
15. da; sahs was schoene unde breit 
Lanz. 8505. ein spitzec sahs MS. 2, 
199. sin lange; sahs das. 58. er dranc 
durch in sin edel sahs (: wahs) troj. s. 
75. b. er schriets ab mit dem sahse 
ein klafter alzehant Eggenl. 147. — 
die schneide des pfeils. diu sahs wol 
hende breit Nib. 897, 3.

Beiersahs stn. bäuerisches schwert. 
swer smatzet als ein Beiersahs H. 
zeitschr. 6, 490.

drischelsahs stn. dar umb slahe 
ich im den hals enzwei mit mim vil 

starken trischelsahs MS. H. 3, 270. a. 
s. ich drische.

Eekesahs stm. name eines Schwer­
tes. ein swert da; scharpher unde her- 

5 ter was dan der türe Eckesas En. 160, 
22 E. vgl. d. heldens. s. 56.

Östersahs stn. österreichisches 
schwert. biut din Östersahs zer linken 
siten Nith. H. XXV, 17 u. anm.

10 ma;sahs, ine;;esahs stn. culter, 
cultellus. Graff 6, 90.

scharsahs stn. scheermesser. no- 
vacula, r a sorium scharsach sumerl. 
11, 76. 35, 67. 51, 47. min bart muo; 

15 immer iuwer scharsahs miden O/Ze371. 
sniden als ein scharsahs Diemer 109, 
24. kchron. 152, 3 D. Ls. 1, 359. 
noch wahser danne ein scharsahs Trist. 
9028. scharf sam ein scharsach f:un- 

20 gemach) kröne 84. a Sch. kein schar­
sahs nie so wol gesneit Hätzl. 2, 76, 
52- also snite ein scharsas (: gras) 
zwenzic här mit eime snite, also tet 
sin swert Herb. 8848. zwelf sensen 

25 gelich scharfen scharsachen f: machen)
H. Trist. 2706. schardas Pf. G. 3, 
424.

gescharsachet part. gescharsachete 
wagen sichelwagen Frisch 2, 162. b.

30 sahselin, sehselin stn. spitzschwert. 
Oberl. 1467. 1470.

sainte franz, heilige, si sainte cumpanie 
Trist. 2684.

sjsje swv. säe. goth. saia, ahd. säju, 
35» säwu Gr. 1, 968. Ulfil. wb. 152. Die- 

fenb. g. wb. 2, 180. Graff 6, 54. 
prät. säte und saete; vgl. Lachmann 
zu Iw. 749. part. gesät und gesaet; 
infin. verkürzt sam. sägen spec. eccl.

40 49. part. prät. geseit Albr. 9, 84. 
geseiget Griesh. pred. 2, 38. 4t. Su- 
chenw. 25, 49. md. sewen, prät. se- 
wete Erlös. 5834. Jerosch. 11. a. myst. 
61, 34. Dür. chron. 134. Pass.

45 1. ohne object. nieman ne dorfte
sän Genes, fundgr. 62, 17. si begun- 
den säen, dar näch egen Parz. 124, 
29. du mäht hie büwen unde säen MS. 
2, 166. a. dort snidet niemen anders 

50 niht wan als in got hie saejen siht Barl.
84, 8 Pf. der will verderben e dann 
zit der im nit segt und andern schnit



S.EJE 25 SJEJE

narrensch. 58, 16 u. anm. 2. mit 
accusativ. die liute snident unde maent 
von rehte als si den acker saent Vrid. 
3, 6. da? er die erde säte Albr. 14, 
166. — wir saejen bilsensämen dar 
und welln danne da? uns der liljen 
unde rosen her Trist. 12232. säen 
be??ere? unde ba? unde sniden ouch 
da? das. 12259. dö er den sämen säte 
Barl. 41, 12 Pf. der säme wart ge­
sät vaterunser 2973. — bildl. säet 
aber diu Werre ir sämen dar, so müe- 
?en scheiden sich die wege Winsbeke 
8, 9 u. anm. der säme ist da? gotes 
wort: vil wite man da? saejen siht 
Barl. 41, 25 Pf den valsch den si da 
saejent, den snidents unde maejent troj. 
s. 18. a. der künste mät hän ich ge­
sät Frl. 170, 16. wie er den gotes 
sämen sewete Pass. 327, 80 si se- 
weten rechter lere sämen das. 120, 
45. der so vil worte sewen kan Pass. 
K. 546, 62. guotiu werc säen Leys, 
pred. 20, 30. — vil zesamen gesagter 
Stern Megb. 78, 21. 3. mit accus.
u. präpos. a. mit dativ. in dirre 
witen werlde krei?en hät irre sämen 
uns gesät (:rä0 ein vrouwe ist Wen- 
delmuot gehei?en MS. 2, 198.b. b. 
mit accusativ. swa? im was benebene, a n 
die sewete er gotes wort Pass. K. 303, 35. 
vgl. 631,65. — in siner wunne garten 
säet er im leiden sämen Engelh. 49#3. so 
saeje ich minen sämen guot mit lere in da? 
herze din Barl. 42, 5 Pf. da? dir der 
lebenden saelde sät mit reiner tät got 
in din herze säte lobges. 49. — ein 
swalwe saejen sach hanfsämen ü f ein 
acker breit Bon. 23, 2. hei wa? die 
schützen säten der phile üf da? gevilde 
troj. s. 217. c. ein berendin fruht al 
niuwe ist trürens üf diu wip gesaet 
Parz. 160, 25. — saeten streuten stoub 
üf ir houbet Leys. pred. 8, 35. vgl. 
Griesh. pred. 2, 96. da? mel säter in 
den haven das. 2, 5. werfet da? selbe 
stuppe höhe in die lüfte, ir saeet e? vil 
höhe inrihte üf ze berge Exod. D. 142,1 4.

saetuoch s. tuoch.
besaeje swv. besäe, bestreue, den 

estrich er besaete Trist 15151. si be­
sagte sich mit dem stoube Judith 160,
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25. da? velt mit töten was besät troj. 
s. 259. b.

g’esaeje swv. das verstärkte saeje. 
geseigen Griesh. pred. 2, 41. so mag 
man dir gesän Genes, fundgr. 60, 41. 
wir müe?en sniden unde maen da? selbe 
da? wir dar gesaen Trist. 12240. man 
verliuset alzehant swa? man gesaejet üf 
den sant troj. s. 134. d.

zersaeje swv. säe auseinander, zer­
streue. da? ich lebende hie zehant ze 
pulver wurde verbrant und man den 
zesaete Er. 3819. vgl. troj. s. 250. c. 
swä ir in der weite zersaigint sint 
Griesh. pred. 1, 150.

saejsere stm. säer, sämann. der 
worte saejer Barl. 180 , 28 Pf. ein 
sewer Pass. K. 631, 61.

säme swm. same. ahd. sämo Graff 
6, 54. semen sumerl. 44, 44.

1. eigentlich. a. Samenkorn, mit 
sinem sämen gie ein man ü? dräte. dö 
er den sämen säte Barl. 41, 10 Pf. 
vgl. ich saeje. b. auf gegangener 
same, Saatfeld, erdboden. verbrande 
in ir sämen Griesh. pred. 2, 42. einen 
üf den sämen veilen Iw. 259 u. anm. 
z. 7086. diz maere manegen valte hin— 
der? ors üf den sämen Parz. 60, 19. 
die bluomen und der säme mit töten wur­
den überladen troj. s. 255.c. die rotte 
beide kämen geriuschet üf den sämen 
das. s. 215. c. si zogeten üf den sä­
men, die sämen das. s. 196. c. 291. d. 
turn. Massm. denkm. 144. b. zwei tü- 
sent ritter kämen gezogen üf den sä­
men Engelh. 2668. — auft S. Martins- 
tag sond die sämen verzinnt werden 
Gr. w. 1, 270. 2. uneigentlieh.
a. Unlriuwe hät ir sämen ü? gereret 
Waith. 21, 32. da? ist guot für des 
tievels sämen das. 31, 34. den sämen 
kan der tiuvel gehn das kann er an­
stiften: man velschet elliu rehtiu lehn 
Vrid. 67, 25 u. anm. der tiuvel hät 
gesaet den sinen sämen in diu laut MS. 
2, 111. a. dö der Töt sinen sämen 
under si gesaete W. Wh. 361, 16. Ices 
uns vor allem bresen sämen Ls. 3, 554. 
vgl. ich saeje. b. sins heres mich 
bevilte: ir kom ouch küme der säme 
widr Parz. 215, 25. — der männ- 
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liehe same von menschen und thieren 
Megb. s. 701. arzneib. D. 52. — dö 
chom von Adame ein vil guot säme, 
ein sun Diemer 11, 20. ich trage al- 
hie doch sinen lip und sines verhes 
sämen Parz. 109, 27. nu habe wir 
sines sämen, der anherre er ist gesin 
Ludw. kreuzf. 1035. daß sines kindes 
kint wurden sämen bernde sint Vater­
unser 1567.

ackersäme swm. semen. Megb. 439, 
19.

bilsensäme swm. bilsensäme. jus- 
quiamus (byosciamus} voc. o. 43, 104. 
Diefenb. gl. 164. Megb. 206, 11. 226, 
22. wir saejen bilsensämen dar und 
wellen danne daß uns der liljen unde 
rosen ber Trist. 12232.

hanfsäme swm. hanfsame. Bon. 
23, 2.

kölsäme swm. kohlsame. strucium 
voc. o. 4, 200.

latichsäme swm. lattichsame. arz- 
neib. D. 82. 83.

linsätsäme swm. leinsame. arzneib. 
D. 156.

mägesäme swm. mohnsame, mohn. 
papaver voc. o. 43, 157. sumerl. 63, 
28. machones, michomes (p/xrov) das. 
40, 79. 22, 74. papaver mainesäm 
voc. 1469. nemo wilde mägesämo 
sumerl. 63, 16. — mägesäme im gar­
ten wird verzehntet Gr. w. 1, 313. 
mägensäme Megb. 414, 9.

mirtelsäme swm. myrthensame. arz­
neib. D. 138.

morachsäme swm. möhrensame. 
semen ammeos sumerl. 23, 66.

ne^elsäme swm. ordisia sumerl. 
54, 51.

psillensäme swm. semenpsillii Megb. 
416, 33.

rätichsäme swm. rettigsame. arz­
neib. D. 73. Megb. 418, 6.

riiebesäme swm. rübesame. citri 
semen sumerl. 61, 35.

scheidelsäme swm. same der Zwie­
tracht. si fDiscordia) künde ir schei- 
delsämen wol under friunde saejen troj. 
s 9. c.

tillesäme swm. dillesame. Clos, 
chron. 95.
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venchelsäme swm. fenchelsame. 
arzneib. D. 111.

zuckersäme swm. zucker. troj. s. 
178. d.

unsämehaft adj. keinen samen ha­
bend. Vaterunser 1567.

saemelach stn. collectiv zu säme. 
Griesh. pred. 1, 33.

säme swv. bringe samen hervor. 
leit als ein säme sämit in unser allir 
herzin Ath. F, 22.

saeme, säme swv. säe. in ir herzen 
was gesaemet des tievels krüt Mart. 
57. c. vgl. Ben. zu Iw. 8065. Grimm 
zu Ath. s. 76. des ist mir gesämet 
(: gerämet) maneges leides unkrüt Mart. 
161. d. vgl. 224. a.

saemede stf. Sämerei? vgl. cipa- 
rus driekesemede sumerl. 56, 15.

saene adj. gesät, gestreut, dieses 
wort, das nur in der folgenden Zu­
sammensetzung erscheint, gehört, wor­
auf mich Eschmann aufmerksam ge­
macht hat, eben so zu saejen, wie 
griiene zu grüejen. Gr. 2, 655 wird 
es ohne hinlängliche begründung zu 
ich sihe gestellt.

seltsaene adj. wunderbar, seltsam, 
ahd. seltsäni Graff 6, 216. seltsäniu 
wort spec. eccles. 135. seltsaener man 
Er. 4634. einen seltsaenen muot Iw. 
263. seltsaeniu kleit das. 27. mit vil 
seltsaenen siten a. Heinr. 1412. ein 
seltsaene maere das. 185. vergl. Nib. 
91, 4. ein seltsaene kunder Waith. 
29,5. in seltsaener ahte Trist. 11897. 
nötelin seltsaene, süeße das. 3553. der 
seltsaenen geschiht H. Trist. 2273. seit— 
säen rim Renn. 21. a. — diu maere 
dunkent mich harte seltsaene kchron. 
29. d. diu bete was seltsaene Trist. 
12467. si waeren uns seltsaene frauenb. 
640 , 9. — md. seltsene: der seltse- 
nen brüte L. Alex. 5166 W. selt­
sene kleit Albr. 16, 400. ein über­
große^ wunder unde seltsene mir Ludw. 
kreuzf. 2532. vgl. 83. seltzene Pass. 
K. 582, 15. 649, 93. selzene das. 
183, 80. 241, 45. Hahn ged. 141. a. 
seltzen myst. 86, 4. vgl. Oberl. 1482. 
— seltsein Leys. pred. 13, 21. seit— 
sine Pf. Germ. 1, 461. — seltsaeme
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legumen sumerl. 34, 41 vergl. Oberl. 
1512. an krude und ouch an smalsät 
Elisab. Diut. 1, 447. veile haben smal­
sät und obe; H. zeitschr. 6, 413. kei- 

5 nerleie körn noch smalsät das. 414.
vgl. zürch. richtebr. 58.

vastensät stf. das säen zu fast- 
nacht. zuo herbest — zuo vastenssete 
Gr. w. 1, 843.

10 sätkrä s. d. zweite wort.
-sal in gruo;sal, irresal und einigen an­

dern Worten, wie das davon gebildete 
selec, nicht wurzelhaft, sondern ablei- 
tung, die aus s - al entstanden zu sein 

15 scheint, s. Gr. 2, 106. Graff 2, 22.
sal s. v. a. sol s. ich schol.
sal stm. wohnsitz, haus; saal in einem 

für sich stehenden hause, halle, ahd. 
sal, alts. seli Gr. 2, 54. 3, 227. Graff 

20 6, 176. vgl. goth. saljan einkehren, 
bleiben Ulfil. wb. 155. da; sal Diut. 3, 
128. Diemer 339, 5. spec. eccles. 81. 
plural. die sal Ernst 23. a. die seien, 
seilen Q zelen, zellen) Mart. 3. 92. 

25 glossen verdeutschen dadurch menia- 
num, exsolium, domata, coenaculum 
Graff a. a. o. Schmetter 3, 220. aula 
voc. 1429. bl. 4. b. der saal der 
bürgen ist ein grosses nur einen saal 

30 enthaltendes gebäude, gewöhnlich zu 
ebener erde; doch hat der saal stie­
gen Nib. 564, 1. 580, 3. er wird von 
dem palas (s. d. wf) unterschieden 
Nib. 35, 3. 79, 2. 966, 3. si sähen 

35 drinne stän dri palas wite und einen 
sal wol getän das. 388, 2. ah dem 
sal da; riche palas kr. 250. a Sch. 
vor dem saale steigt man vom pferde 
Nib. 246, 3. 385, 2. 655, 1. als si 

40 viir den sal kam geriten kr. 260. a
Sch. doch kann man auch üf den sal 
reiten Wigal. 1724. der saal ist der 
auf enthalt des königs und seines hofes 
und dient zur Versammlung desselben 

45 Nib. 79, 2. 565,2. 1125, 2. 1607, 1.
Trist. 10811. dö fuorens üf des kü- 
neges sal Parz. 393, 14. es wird dar­
in gespeist und getanzt Wigal. 1726. 
9780. er dient auch zum schlafen 

50 das. 4296. Nib. 1762, 1. er leit sich 
släfen üf den sal Iw. 12. da; kindelin 
lag in der wagen üf dem sal leseb.

aneg. 25, 34. 37, 27. urst. 109, 48. 
seltsam Teichn. 1. Ludw. 9, 2. 11, 3. 
— selten: da; seltzsen waer leseb. 
841, 39. vgl. Hatzi. 2, 58, 211. selt- 
sein, selzein Megb. 269, 23. 321, 16. 5 
359, 25. comp. seltsamer das. 162, 27. 
superl. aller selzeinst das. 95, 8. — 
in seltsamer fremder sprach das. 
35, 10.

seltsaene stf. Seltenheit, seltsein io 
Megb. 255, 9.

sät fgen. ssete) stf. saat. goth. 
seds, sebs, ahd. sät Ulfil. wb. 156. 
Graff 6, 55. sata sumerl. 44, 49.
1. eigentlich a. Samenkorn, der milte 15 
lön ist so diu sät, diu wunnecliche wi­
der gät dar nach man si geworfen hät 
Waith. 17, 3. sümunge schät dem snit 
und schät der saete das. 85, 24. dem 
gät ze saelden üf sin sät Winsbeke 34. 20

b. auf gegangener same, Saatfeld. 
sam ich sähe an der säte wahsen an 
einem hahne siben eher Genes, fundgr. 
60, 9. jane wehset niht so lanc ir sät 
Parz. 162, 4. e; waere wise oder sät 25 
W. Wh. 56, 12. seht wa; ein storch 
den saeten schade W. I. 5, 28. Ceres 
der saete pflac troj. s. 8. a. boume 
gras und ssete Barl. 260, 14 Pf. die 
vische sint liht ü; dem bache gestri- 30 
chen üf die saete Ls. 3, 219. 2.
uneigentlich. da; dir der lebenden 
saelde sät got in din herze säte ifibges. 
49. trüeg dan niht wan sper der walt 
als er; am andern holze hät, da; wurde 35 
in zwein ein ringiu sät Parz. 372, 8. 
diner tiefen wunden sät Frl. 390, 7.— 
üf jämers pfat vast ste din sät deine 
nachkommen das. 33, 16 u. anm.

bönsät stf. mit höhnen bestelltes 40 
feld. Helbl. 2, 300.

linsät stf. leinsaat. arzneib. D. 
100. 140. 165. Megb. 422, 23.

mägesat stf. mohn. Albr. 27, 31. 
Megb. 354, 6 var. 45

minnesät stf. saat der liebe, des 
heilegen geistes minnesät lobges. 25.

scheidelsät stf. saat der Zwie­
tracht. ich wirfe mine scheidelsät en- 
zwischen si geswinde troj. s. 10. a. 50 

smalsät stf. die saat kleiner feld- 
früchte, wie hirse, linsen und dergl.
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958, 22. zum brettspiel kröne 273. a. 
— dann ist sal auch tempel oder 
kirche. gegen dem sale frone dem 
jüdischen tempel Mar. 50. manegen 
gotes sal niuwen stifte Maternus in der 
stat Servat. 188. vgl. spec. eccles. 81. 
Hätzl. 1, 128, 3. — bildl zu deme 
vrönen sale, da got den ewigen lön 
git Diemer 301, 3. der himel seien 
Marl. 3. vgl. 92. wer zieret nu der 
Eren sal Waith. 24, 3. diun büwet 
niht der Zühte sal Winshekin 8. deins 
zarten leibes sal Hätzl. 1, 21, 61. 
vgl. 84, 35.

nahtsal stm. nachtherberge. Oberl. 
1104. vgl. Schmetter 3, 220.

vrönesal stm. tempel, kirche. Ser­
vat. 1116.

salg-uot, seleguot, salbof, sele- 
hof, sallant, selelant s. das zweite 
wort.

seldc stf. ort, wo man sich auf­
hält, wohnung, herberge, goth. saliP- 
vös (fern, plur.j, ahd. salida Gr. 3, 
427. Ulßl. wb. 155. Graff 6, 176. die 
armin die di selide niht hättin Cqui- 
bus non erat tectum) Anno 619. e 
solt du di selede wol rüsten mit ge- 
tregede kchron. 70. a. si schieden 
sich danne iegelich ze siner selide Exod. 
D. 155, 2. vgl. 148, 27. Diemer 77, 
16. weret alse helide üher lant unde 
üher selide L. Alex. 4376 W. da; 
Christ üf dem velde die armeclichen 
selde in dem steine wolle haben Mar. 
187. Salomönes hohes trones bist du, 
frowe, ein selde here und ouch gebie- 
terinne Waith. 4, 34 u. anm. der 
was wirt der selde warn. 3037. hin 
heim üf sine selede fuort er die lieben 
friunde sin Lanz. 7744. si riten zuo 
der schienen Hilden selde Gudr. 938, 4. 
wol üf, in der selde das. 639, 3. die 
helde drungen in die selde Bit. 12326. 
— plur. obe si ime wolte volgen zuo 
eigenen seliden Genes, fundgr. 35, 15. 
vgl- 49, 11. Exod. fundgr. 101, 5. 
Exod. D. 143, 6. Lanz. 7222. Gudr. 
345, 3. ruoche uns ze bringen zuo 
den himelischen seledin spec. eccles. 
61. -— bes. Wohnhaus eines armem 
landmannes, der nur wenig gründ u. 
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boden besitzt und sich in grossem 
bauernwirthschaften als tagelöhner 
brauchen lässt. M.B. 1, 109. 25,446. 
vgl. Schmetter 3, 236.

nahtselde stf. nachtherb erge. man 
hie; in ir nahtselde legen swä sis 
gerne nämen Nib. 647, 2. die naht­
selde schaffen das. 1228, 3. ®#L1576, 
4. 1765, 1. nahtselde suochen kr. 
231. a Sch. nemen das. 280. b. Gudr. 
554, 1. Ls. 1, 342. die nahtselde 
tiure gellen kröne 324. a Sch. einem 
riche nahtselde schaffen das. 97. a. 
also tribet er da; jär hin ze fremden 
nahtseiden warn. 921. bes. unentgelt­
liche beherbergung, wie sie die fürsten 
in klöstern und ihre beamten bei den 
unterthanen zu nehmen pflegten, Schmet­
ter 3, 236. Haitaus 1400.

nahtselde swv. nehme nachther­
ber ge. M. B. 15, 484. 488. Schmet­
ter 3, 236. vgl. ahd. selidön hospitari 
Graff 6, 177.

sunderselde stf. einsam gelegener 
hof. Ziemann.

vriimtselde stf. aufenthalt, woh­
nung eines befreundeten. an den 
vriuntselden vroun Hilden si dö her­
berge viengen Gudr. 465, 3.

seldaere stm. inquilinus. Oberl. 
1474. inquilinus der eigen hüs ne 
habet unde er anderes mannes seldäre 
ist N. 118, 19.

selderin stf. die in dem hause 
eines andern zur miethe wohnt, ein 
süe;e selderin : ein dierne diu nach krüte 
gät MS. 2, 107. a. schwerlich saeldaerin, 
wie MSH. 2, 156. a steht.

seldenaere stm. bewohner einer 
selde; eines Wohnhauses auf dem lande 
ohne l ander ei; miethsmann. Schmetter 
3, 237. Oberl. 1474. leseb. 941,38. 
942, 28. arm man auf dem land, er 
sei paur oder seldner münch. str. 190. 
saltner Gr. w. 3, 738. Oberl. 1354. 
vgl. RA. 318.

seile swm. s. v. a. geselle, rief 
sinen seilen Roth. 1654. diu werlt ist 
des ungewon swer vrumen seilen (nach 
A) kiese da; er daran Verliese Iw. 11 7. 
ausg. 2. vgl. 163. z. 4304, wo aber 
alle hss. gesellen haben, so belibet 
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hie der seile (geselle 6) min PF. I. 4, 
27. vgl. Lachmann vorr. z. Wolfr. s. 
XIV. Sommer zu Flore 158, miner 
seilen (gesellen d. hss.) vil Helmbr. 
1271. vgl. Grimm über Vrid. s. 52.

geselle swm. ursprünglich haus- 
genosse, dann derjenige, mit dem man 
zusammen ist, geführte, freund, ahd. 
gasello (gasaljo) Gr. 13, 140. 2, 54. 
736. 748. 3, 50. Graff 6, 178.
1. in der anrede, an den gatten 
oder geliebten Iw. 62. Wigal. 5328. 
misc. 2, 203. geselle unde herre Iw. 
104. herre, geselle 5247. wol dir, 
geselle guote, da^ ich ie bi dir gelac 
MS. 1, 1. b. — an den standesgenos- 
sen und freund Iw. 108. 282. herre, 
geselle das. 277. herre unt lieber ge­
selle das. 276. — geselle min Qdie 
vrouwe zum Wächter) MS. 1, 27. a. 
kint, trüt geselle Gfr. I. 3, 2. 2.
äusser der anrede, von gatten und 
liebenden. ir geselle Wigal. 7433. 
8917. got ruoche daz? wir gesellen 
müe^en sin Iw. 93. man unde wip 
werdent diu gesellen das. 296. friunt 
unt geselle diu sint din: so si friundiu 
unde frowe min Waith. 63, 30. da 
mir min geselle zeinem kränze las Nith. 
51, 2. näh mime gesellen ist mir we 
misc. 2, 200.— von standesgenossen: 
Artus was in ba^ geselle danne herre 
Iw. 42. — von der massenie ' und 
dem gefolge überhaupt: iuch, kiinec, 
unde iwer gesellen über al das. 120. 
vgl. 13. 171. her Dietrich und allen 
sinen gesellen Nib. 1287, 1. und wil 
da^ wip vier dieren hän, wan sie sol 
ze kirchen gän, so get er mit eim gesel 
Teichn. 310. namentlich gefolge bei einer 
reise: dir und dinen gesellen Nib. 64, 
4. vergl. 684, 3. 1092, 1. — daher 
auch von gehülfen bei einer arbeit'. 
Paulus, ein nächvolger Kristi und ein 
geselle der aposteln myst. 72, 31. — 
bes. von handwerksgesellen: nimt ein 
geselle eins meisters tochter freiberg, 
str. 290. ein schuoster sinen gesellen 
nit, ob er Teichn. 234. — wieder 
allgemeiner von geführten bei einer 
reise, krieg, jagd oder einem andern 
unternehmen: den gesellen allen drin 
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(Iwein, die jung fr au, der löwe) Iw. 
241. ez, giengen zwen gesellen guot 
mit ein ander dur einen walt Bon. 73, 
1. Ruolant u. sine gesellen pf. K. 201, 
25. 202, 22. ilet 115 wellen zwelve 
mir ze gesellen kchron. 28. d. der ge­
sellen bin ich einer Nib. 339, 1. vgl. 
861, 3. unser mitritter und unser ge­
sellen zürch. jahrb. 44. ja geniu^et 
man vil selten der boesen gesellen Wi­
gal. 2338. so sagten si da bi da^ er 
ein güt geselle si Ludw. kreuzf. 2631. 
später wird guot geselle und das ein­
fache geselle auch besonders von 
Zechbrüdern und flotten burschen ge­
braucht. narrensch. 16, 45 Z. 30, 
26. 35, 8. 57, 10. die man heißet 
guot gesellen die legent wenic guotes 
vür Teichn. 231. — von theilnehmern 
an einer schlechten that oder einem 
verbrechen: wenn der boese hat gesel­
len des 1111104 schaden hän beide vrou- 
wen unde man Bon. 10 , 37. ich wil 
einen gesellen zuo mir nemen (zum 
stehlen)) myst. 273, 24. her si sin 
geselle dar an (am diebstahl) kulm. r. 
5, 30. — überhaupt von solchen, die 
mit mir zusammen sind: ich waere 
dicke gerne frö, wan da^ ich nihl ge­
sellen hän Waith. 119, 36. we im 
des sin geselle unere hat das. 103, 5. 
wir haben gehoeret lange wol, da^ man 
den man bi sinem gesellen dicke er­
kennen sol MS. 2, 135. b. swer den 
man erkennen welle, der werde sin 
geselle Vrid. 64, 4 u. anm. des ge­
sellen ger ich niht, der väret, ob er 
mich strüchen siht, daz, er mich nider 
drücke das. 64, 8. vriunde ich gerne 
haben wil, unt doch gesellen niht ze 
vil das. 64, 1. nu wi^et, da^ gesel­
len dri vor ha^e werdent niemer vri 
zwei vertragen sich vielleicht mit ein­
ander, drei werden gewiss uneins das. 
63, 22. e$ ist getriuwelicher muot an 
herren und an gesellen die eines willen 
wesen wellen W. Trist. 1411. er welle 
niur im selben leben: er ist niht ein 
geselle Teichn. 211.— der mit einem 
kämpft, gegner. er vordert sin gesel­
len kröne 119. b Sch. vgl. kampf- 
g es eile, bildl. der untriuwen bistu 
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geselle pf. K. 306, 20. 307, 18. — 
der geselle wird auch, von frauenzim- 
mern gesagt: an Even sinen gesellen 
Diemer 8, 25. Gäwein und sin geselle 
fdiu maget} kröne 98. a Sch. vgl. 98. b. 5 
sin geselle ich hie bin (sagtBelakane) 
Parz. 44, 16. mehr noch die ge­
sellen von männern und frauenzim- 
mern. die jungen gesellen Flore 353 
u. S. vgl. 5665. 7287. s. auch diu 10 
geselle.

bettepeselle swm. bettgenosse. H. 
Trist. 5429.

bläsgeselle swm. der mit einem 
zusammen bläst, ich wil niht me din 15 
bläsgeselle sin Waith. 38, 9.

(•geselle swm. ehegatte. Albr. 22, 
818. 23, 116. 27, 145.

eitgeselle swm. eidgenosse, ge­
schworener freund, ir valschen eitge- 20 
seilen Helbl. 4, 370. neit ist des teu- 
fels aitgesell Suchenw. 40, 100. vgl. 
Hätzl. 1, 45, 9. leseb. 1012, 14. mein 
trauter aid gesell (anrede an die gat- 
tinj Wolk. 65, 2, 11. 25

hergeselle swm. kampfgenosse, 
kriegsgefährte. contubernalis, comma- 
nipularis sumerl. 3, 25. 4, 43. — pf. 
K. 211, 17. 213, 15. 273, 19. Iw. 
247. Lanz. 6531. Waith. 12, 27. 30 
Trist. 12211. kl. 1176 Ho. Nib. 125, 
2. 204, 4. 359, 1. Alph. 14,2. Reinh. 
s. 391. Jerosch. 31. d. 94. a. ein 
pfäwe und ein esel wurden hergesellen 
Ls. 3, 623. — geführte überhaupt. ,35 
Nib. 888, 1. 1119, 3.

hofgeselle swm. genösse des hofes. 
kröne 108. a. 154. b Sch.

jeitgeselle swm. jagdgefährte. Nib.
870,2. 872, 1. 879, 4. 904, 3. Albr. 40 
9, 163.

kampfgeselle swm. gegner. Trist. 
8996. kröne 78. b. 1O8.b Sch. sinen 
kampfgesellen üf den sämen veilen Iw. 
259. vgl. Er. 9194. 45

lantgeselle swm. der landsmann, 
den man bei sich führt Trist. 9075. 
18905.

lipgeselle swm. W. Wh. 341, 1 
ist liep geselle zu lesen u. Gr. 2, 465 50 
zu streichen.

mitegeselle swm. mitgeselle, ge­

führte. metegeselle Dür. chron. 317. 
vgl. Pf. G. 6, 60. mitgeselle zürch. 
jahrb. 45, 11. 15.

nötgeselle swm. genösse in der 
noth. kröne 165. b Sch.

pflihtgeselle swm. des gräles plliht— 
gesellen die zusammen den gral in 
ihrer pflege haben Parz. 819, 7.

redegeselle swm. derjenige, mit 
dem man ein gespräch führt, ir sit 
der erste man der ie min redegeselle 
wart Parz. 369, 5. sit niht wan min 
redegeselle Waith. 86, 28. vgl. MS. 
2, 60. b. 111. lobges. 93. Ls. 2, 
229.

rcisegeselle swm. reisegefährte. 
Nib. 1105, 2.

schach geselle swm. raub geselle.
Pass. 40, 29.

schiltgeselle swm. kriegsgefährte. 
Alph. 10, 4.

schuolgeselle swm. mitschüler, 
schüler. Renner 17359.

sentgeselle swm. collega Hübner 
voc. 1445. Schmetter 3, 275.

släfgeselle swm. schlafgenosse. 
MS.H. 3, 217. a. troj. s. 134. a. Albr. 
99. c. 100. a.

spilgeselle swm. 1. gespiele. 
kindh. Jes. 99, 4. die spilgesellen 
(Tristan u. Isot; vgl. minnespil) Trist. 
18367. 2. genösse oder gegner im
kämpfe. Lanz. 1161. Gudr. 786, 4.

stritgeselle swm. 1. mitstreiter. 
Trist. 6985. 2. gegner. das. 9199.
Mel. 9541.

tötgeselle swm. todesgefährte. Ath. 
F, 84.

trincgeselle swm. trinkgenosse. 
Nith. H. s. 168.

tröstgeselle swm. tröstender ge­
führte. myst. 359, 21.

trütgeselle swm. lieber geselle, 
freund, min trütgeselle von der Vo­
gelweide Waith. 119, 12. — in der 
anrede, trütgeselle Engelh. 422. trüt­
geselle min Parz. 650, 9. MS. 2, 
105. b. Alph. 133, 1. trulgesellen min 
Parz. 719, 16.

ungeselle swm. böser geselle; der 
sich widernatürlicher schände hingibt, 
pathicus. ich wolle da^ sie solten gen
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gebunden alsam die frowen mit geben­
den, daz; man si erkante da bi, und 
alle liute sprachen: pfi verschamtiu 
brüt, ir weit die minne sehenden MS. 2, 
135. b. vgl. minne. 5

vartgeselle swm. reisegefährte.
Nib. 1436, 1 Ho.

waltgeselle swm. der mit andern 
im walde hauset. — bezeichnung un­
geheuerer wesen (wofür auch walt- 10 
gast, wilder man) kröne 114. a Sch.

wandergeselle swm. comes gl. 
Mone 8, 250.

w'ecgeselle swm. reisegefährte. 
myst. 343, 2.

weidegeselle swm. jagdgefährte. 
aneg. 23, 70. Trist. 14376. Hadam. 
68.

zergeselle swm. convictor, sodalis 
Oberl. 2097. Hätzl. 2, 8, 9. der töt 20 
ist min zergeselle Wolk. 2, 1, 31.

gesellelös adj. ohne gesellen. Er. 
2505.

geselle swf. gefährtin. er wolt die 
sculde wellen üf sine gesellen Qvergl. 25 
sinen gesellen Diemer 8, 25) Genes, 
fundgr. 20, 8. diu geselle din, diu 
triuwe W. I. 8, 41. boesheit ir geselle 
altd. bl. 1, 233. — in den folgenden 
stellen ist das grammatische geschlecht 30 
nicht bestimmt: Iw. 85. Parz. 371, 
6. 669, 30. vql. Sommer zu Flore 
353.

släfgeselle swf. schlafgenossin. H.
Trist. 4906. 35

trütgeselle swf. liebe gefährtin, 
freundin, geliebte. Iw. 86. 87. Flore 
1313. 2949.

gesellin stf. gefährtin, freundin, 
geliebte. Trist. 16635. 14016. 40

gesellich adj. geselliche gunst 
freundlichkeit Pass. K. 123, 17.

gesellec adj. 1. zugetheilt, ver­
bunden. si wären aller Sache gesellic 
unde gemeine Gregor. 116. sin wib, 45 
di im was wordin an der e gesellic 
Jerosch. 58. c. 2. wie es gesellen 
zukommt, freundlich, her was rittern 
gesellig Ludw. 19.

bigesellec adj. zugesellt. der 50 
tiufel ist zorn bigesellic Renner 
14008.

ungesellec adj. ungesellig. Renner 
9176.

geselleclich adj. nach gesellen 
art. mit geselleclichem muote Trist. 
516. valsch geselleclicher muot ist 
zem hellefiure guot Parz. 2, 17. ich 
wil geselleclichen pin mit dir hän das. 
411, 20. geselleclichiu kraft das. 700, 
23. Barl. 375, 8 Pf. geselleclicher 
umbevanc mit blanken armen MS. 1, 
151. b.

gesellecliche, -en adv. diu hete 
schoener frouwen geselleclich genomen 
hundert Nib. 278, 2. gesellecliche ge­
bären Parz. 780, 12. gein einem ge­
sellecliche leben das. 701, 17. gesel­
lecliche varn das. 8, 17. MS. 1, 149. b. 
ich wil mit dir teilen gesellecliche, swa; 
ich hän Trist. 6963. da; se iuwer wil 
mit decke pflegen noch hinte gesellec- 
liche Parz. 640, 19. vgl. 279, 30. 
geselleclichen gän Nib. 1745,2.

ungeselleclich ,adj. nicht nach 
gesellen art. da; si von im ze löne 
enphie vil ungeselleclichen ha; büchl. 
1, 237. ungesellecliche; leben Er. 
6796.

ungesellecliche, -en adv. wie er 
si vil ungeselleclichen lie; Er. 7559. 
ungesellecliche varn Parz. 516, 16.

geselleclicheit stf. s. v. a. geselle- 
keit Renner 17057.

gesellekeit stf. das Zusammensein 
nach gesellen art, freundliches ver­
bundensein. mir waere gesellekeit un- 
kunt ich wüsste nicht, wie ich mich 
gesellen gegenüber zu benehmen hätte 
W. Wh. 131, 26. einem gesellekeit 
gehei;en troj. s. 185. a. loben, gelo­
ben Parz. 774, 24. 308, 29. leisten 
Trist. 1431. Artus bat siner swester 
suon gesellekeit dem künege tuon em­
pfahl ihn seinem schwestersohn Parz. 
221, 8. ich prich iu nu gesellekeit 
ich muss mich jetzt bei euch beurlau­
ben das. 402, 11. er zurnde durch 
gesellekeit weil er sich als ihren ge­
sellen ansah Iw. 42. vgl. Parz. 431, 
20. tuo; durch dine gesellekeit und 
lä; dir min läster leit das. 159, 1. 
einem ere bern mit rede und mit ge­
sellekeit Trist. 3389.



SAL 32 SAL

geselleschaft stf. 1. freundli­
ches verbundensein, Verhältnis eines 
gesellen, gemeinschaft, freundschaft. 
e? was under in zwein ein geselleschaft 
fselleschaft ausg. 2) äne ha? Iw. 103. 
107. ist unser minne äne kraft so 
wart nie guot geselleschaft das. 191. 
e?n habe nihl groe?er kraft danne un- 
sippe geselleschaft das. 106. e? en- 
hät dekein geselleschaft mit ungelichem 
muote kraft Vrid. 64, 6. ir geselle­
schaft diu was guot: beidiu ir herze 
und ir muot wären ein ander heimelich 
Wigal. 1853. geselleschaft diu was 
hie under in beiden tiure das. 7643. 
geselleschaft wirt lä?en mit trinken und 
mit e??en Parz. 136, 26. geselle- 
schefte phlegen Barl. 254, 8 Pf. hilf 
mir geselleschefte umb die muomen din 
Parz. 814, 24. einen geselleschefte 
wem das. 684, 9. einem geselleschaft 
geloben Trist. 19125. geheimen Wigal. 
3137. 7203. leisten das. 8772. 
Waith. 83, 12. Parz. 803, 10. Barl. 
375, 7 Pf. tuon Iw. 206. geben 
Parz. 291, 17. 330, 17. 465, 8. dä 
wart geselleschaft genomen das. 721, 
2. ob er geselleschaft wil nemen ob 
der taveirunder das. 322, 2. si heten 
sich durch geselleschaft släfen geleit 
Iw. 12. kan ich manlich dienst tuon 
durch sippe und durch geselleschaft 
Parz. 649, 15. vgl. 712. 23. giu? in 
mich durch geselleschaft MS. 2, 105.b. 
künic und gesinde heten in in guoler 
geselleschaft waren seine besten freunde 
Trist. 3487. so da? er ir durch den 
zorn ze geselleschaft niht enphlac, wand 
er sunder a? unde lac Er. 3969. — 
der engele geselleschaft besitzen spec. 
eccles. 168. die geselschaft der hei­
ligen verdienen zürch. jahrb. 46. — 
der manne, manleich gesellschaft bei­
schlaf Megb. 39, 2. 61, 5. 150, 25.

2. Versammlung zu einer festlichkeit 
oder zur Unterhaltung, da? alle ein 
geselleschaft und einen hof gein Basel 
geleit häten zürch. jahrb. 55. bi? 
sunntag sol ein gesellschaft sein in 
dem hause dein Keller 114, 24. 3.
mehrere die vereinigt sind, schar, ge- 
nossenschaft. a. allgemeiner, von
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frouwen grö? geselleschaft gierigen ü? 
Parz. 581 , 6. er was mit siner ge- 
selleschafl ü? ze velde gegen ir körnen 
Wigal. 8927. riten mit ir geselleschaft 
vor di stat zitt. jahrb. 32. vgl. zürch. 
jahrb. 44. von der selben geselle­
schaft was sant Felix das. 45. nicht 
was da? ouch wider mochte wesen siner 
geselleschaft Ludw.kreuzf. 7514. unde 
wart der geselleschaft (den aus Egyp­
ten ziehenden Israeliten) ein müre an 
beiden siten Barl. 55, 38. ü? beiden 
hern geselleschaft mit storje körnen 
Parz. 690, 16. begunde im sagen 
von den gesellescheften Lanz. 2879. 
dä hete diu geselleschaft gehüttet üf 
da? grüene gras Trist. 585. — disse 
zwei kinder gelobten getrue geselschaft 
paar von freunden zu sin leseb. 981, 
21. b. besonders eine genossen- 
schaft, die bestimmte Verpflichtungen 
hat oder zu gewissen zwecken gestif­
tet ist. diu werde geselleschaft (die 
gralsritler) hete wirtschaft vorne gräl 
Parz. 239, 7. da? zuo dem rät wer­
den erwelt zweinzic man, in der ge­
selleschaft si der rihter von der stat 
wien. handf. 289. da? nieman kein 
zunfl noch geselleschaft noch meister- 
schaft machen sol Zürich, richtebr. 43. 
da? weder die mullner noch pfister en- 
kein einunge noch endhein geselleschaft 
mit eiden noch äne eide niemer gema­
chen sulen über die sache das. 76. 
vgl. zürch. jahrb. 69. 91. H. zeitschr. 
6, 415. 423. ob ein gast einem pur— 
ger ein guot lät ze gesellschaft, dä von 
der niht purger ist gewin wil nemen 
münch. str. 322. 4. orden. sin
gnaden schanct mir och die fürstlich 
geselschaft des Salamanders Ehingen 
15.

trütgeselleschaft stf. Verhältnis, 
gemeinschaft von lieben gesellen, sich 
huop ein trütgeselleschaft unde ein ko­
sen under in Pontal. 184.

weidegeseileschaft stf. Verhält­
nis von jagdgefährten. Hadam. 50. 
202. 404.

seile swv. s. v. a. geselle, er sel- 
lete sich dä näch er was lobges. 31.

geselle swv. gebe zum gesellen,
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vereinige, verbinde. ahd. gasellju 
Graff 6, 178. a. ohne objekt. 
gesellet unde vellet kröne 75. a Sch.
b. mit transitivem accusativ. swen du 
dir gesellest Trist. 5134. gesellete di 
tochtir sin durch süne kunic Otackeres 
sune mit elichim rechte Jerosch. 123.b. 
— der manege sele vellet unt zuo im 
gesellet Tundal. 53, 61. c. mit 
reflexivem accusativ. dö sach man sich 
gesellen die helde paarweise ordnen 
Nib. 1741, 4. swie iemen sich gesel­
let unde och ze hove gie, Volker unde 
Hagne geschieden sich nie das 1743, 
1. niemant gesellete sich mit einander 
zu gene H. zeitschr. 8, 310. — diu 
hat sich durch ir schoenen sin gesellet 
saelecliche Hartm. I. 15, 9. der man 
ist nach dem sinne min dar nach und 
er gesellet sich Winsbeke 23 u. H. 
e; ist ein altiu lere, da; sich der man 
gesellet als sin leben ist gestellet Türh. 
Wh. 120. a. vgl. Grimm zu Vrid. 64, 
4. — sich veigen (dativ) ie gesellen 
Frl.‘12, 10. — wer sich gesellet über 
sich zu einem grossem, hohem, der 
trag eben, da; rät ich Bon. 77, 41. 
ubermüt, wi tiefe du si alle vellest, 
zö den du dich gesellest glaube 2558. 
wil ab du dich rehtes muotes noch zuo 
mir gesellen büchl. 1, 967. vgl. Je­
rosch. 59. b. ir habt iuch zim ^ge­
sellet mit ihm gebuhlt Parz. 133 , 22. 
zer freude er sich gesellet das 649, 
22. d. ich bin gesellet, die freude, 
die ich durch iuch verbir, die tribet ir 
als ofte als iu gevellet; ir sit dar zuo 
gesellet Trist. 19496. so diu vorht ir 
gesellet ist kröne 14O.b5c/t. schützen 
wären der ritterschaft gesellet troj. s. 
194. d. — Hätzl. 2, 68, 320 ist ge- 
stellet für gesellet zu lesen. e. zuo 
gesellen mit dal. Megb. 21 , 19. 24, 
12. 28, 26. myst. 2, 343, 3.

ungesellet part. adj. ir stolze 
magde blibt niht ungesellet ohne ge­
sellen Nith. 57, 3. Hadam. 423.

sal adj. durch rechtskräftige übergäbe 
zugesprochen, eigen, in saler gewer 
rechtb. v. 1453. M.B. 10,162. Schmel­
ler 3, 222.

sale, sal stf. rechtskräftige über- 
II, 2.

SAL

gäbe, wodurch ein gut zu meinem 
eigenthume ivird (traditio, delegatioj. 
ahd. sala Graff 6, 176. RA. 555. 
Haitaus 1583. tradidit praedium ad 
altare ... quod postmodo confirmatione, 
quae vulgo sale nuncupatur, in manum 
B comitis de G. delegavit M. B. 22, 
201. 203. vgl. Schmeller 6, 221. le- 
seb. 162, 5. in ir banden stet diu 
sal W. Wh. 83, 13. da vor er diner 
muoter gab Wäleis unt Norgäls, da; ir 
mit sale wart gegebn Parz. 494, 26.

salbuocli, salmau, salzehcnde s. 
das zweite wort.

sele stf. übergäbe, ahd. seit Graff 
6, 176.

sälec adj. einen sälec sprechen ihn 
quittiren Schmeller 3, 222.

sei, seile swv. übergebe, goth. 
salja bringe dar, opfere, ahd. salju, 
selju, sellu Gr. 2, 54. Ulfil. wb. 155. 
Graff 6, 176. RA. 555. 893. prät. 
selte u. salte. 1. übergebe rechts­
kräftig und förmlich. al unser habe 
suln wir dar sein Winsbeke 61. ir 
eigen si sit üf seile sant Serväciö ze 
eren Servat. 1398. andere stellen bei 
Schmeller 3, 225. 2. allgemeiner.

a. ohne dativ. ich widersiz den 
salman, in des handen si dä stät, er 
sei si anderthalben hin danne ich si 
bite Nith. 30, 6. dö ich selte in ir 
gnade minen lip büchl. 2, 628. und 
was gar in ir gewalt der werlt vröude 
ze «wünsche gesalt kr. 230. b Sch. 
vergl. 138. b. 155. b. diu meit guot 
und lip in sin gewalt mit triuwen gap 
unde salt das. 120. b. ich si geselt 
ze iwer vancnüsse das. 93. b. — die 
weit er üf salte gab er auf, entsagte 
ihr litan. 857. da; du die werlt üf 
seltes das. 1043. wie der gelingen 
muo; dar an diu nu gesellen kiuset 
und morgen den verliuset unde ir aber 
einen weit und den zehant üf seit 
büchl. 2, 770. vergl. H. zeitschr. 4, 
396. ir sült üf sein da; riche und 
die kröne kröne 209. a Sch. nu wes 
unsaelde üf geselt MS. H. 3, 17. a.

b. mit dativ. ich hän gote geselt 
beidiu sele unde lip Gregor. 3762. sit 
iwer heil gar an ir stät und ir (sit ir

3
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ir) habt iwern lip gesell und ü; ir 
dienst niht en weit frauend. 318, 1. in 
der helle salte MS. 2, 111. a. der 
unser vancnisse ist gesalt Türl- Wh. 
48. a. da; er mich der keile salt 5 
kröne 246. b Sch. der solhem kum- 
ber wrnre geselt das. 325. b. iwerm 
willen si geselt swa; ir weit das. 
312. a. vgl. 107. a. 191. b. 192. a.
212. b. 213. a. — swer da; lät der 10 
si dem tiuvel üf geselt MS. H. 3, 17. b. 
so sul wir si dem tivel üf seilen altd. 
bl. 1 , 234. 3. verkaufe, verhan­
dele. Kirchb. 693, 59.

versel, verseile swv. 1. über- 15 
gebe, gebe hin. a. ohne dativ. und 
wellet iuwer edelen kint verseilen und 
versuchen unt ze Schalken machen Trist. 
6149. da; herze ist rehter minne ein 
pfant, also versetzet und verselt Parz. 20 
365, 5. — min lip gein töde was 
verselt das. 218, 12. Gäwän gein kum- 
ber was verselt das. 397, 30. vergl. 
256,17. da; wir niht werden verselt z u o 
dem ewigen valle kindh. Jes. 67, 8. 25 
ze gote hat er sich versalt Qer glaubt 
ein galt wohlgefälliges werk zu thun? 
Haupt) sieht er dich an dem roube 
Helmbr. 356. si wurden versalt in des 
tivels gewalt aneg. 33, 38. b. mit 30 
dativ. wem des chuniges gewalt nach 
sinem libe wart versalt Diemer 190, 
20. dem tiuvel verselt Senat. 1029. 
der wirt der helle verselt Gregor. 1353. 
ich hän mich iu so verselt, da; ich 35 
von iu niht körnen wil Mai 79, 36'. 
vgl. U. Trist. 106. dö si got ir mage- 
tuom versalte spec. eccles. 104. — zuo 
dem der minne was verselt Parz. 218, 
12. wir sin me schaden doch verselt 40 
W. Wh. 52, 28. 2. verkaufen, ver­
handeln. den koufmanschat si vorsel- 
litin mit dem schiffe Jerosch. 128. a.

unverselt adj. part. nicht hinge­
geben. den got ze wünsche hat gezelt 45 
gar unverselt Frl. 149, 15.

salunge stf. traditio. M.B. 3, 357. 
Schmetter 3, 221.

zuosalunge stf. Vermehrung? da; 
körn gibet dem libe Sterke zusalunge 50 
med. fundgr. 1, 400. a.

sal (salwer) adj. trübe, fahlgelb, 

schmutzig. ahd. salo, gen. salawes 
Graff 6, 183. fuscus sumerl. 8, 56. 
26, 56. ir golt in vor den brüsten 
wart von trähen sal Nib. 362, 3. der 
spiegel gliz was worden sal Suchenw. 
3, 154. — die bluomen werdent sal, 
blint, bleich, gerumpfen unde val Mart. 
39. — diu hüt was im über al er- 
swarzet gar und worden sal Barl. 163, 
26 Pf. die füe;e und die hende sal 
warn. 134. vergl. kröne 243. a Sch. 
swie salwer varwe er waere Gudr. 583, 
3. — dar under was ir hemde sal Er. 
326. salwe wät das. 335. salwiu 
bemede Gudr. 1194, 3.

bleichsal adj. schmutzigblass, min 
varwe ist bleichsal Herb. 12866.

sal Qgen. -wes) stm. schmutz, ne- 
hetih mine sele in den sal aller läster 
nit gesenket Utan. 462. die werlt rei- 
negen von ir sunden sal Erlös. 3929. 
sunder sal sint der meide kleider Nith. 
14, 4. vgl. MS. H. 3, 232. b.

selvve swv. mache sal. ahd. salawju 
Gr. 1, 969. Graff 6, 183. prät. salte. 
des himels lieht sich niht geselwet 
hat Barl. 155, 26 Pf. anger, heide 
von dem winter geselwet lit MS. 1, 
27. a. vgl. 30. b. Suchenw. 41, 341. 
die hie selwent grüenen le Mart. 248. 
da; uns kein weter selwen mac Wins- 
bekin 45. selwet iuwer liehte; vel 
kröne 210. a Sch. sus wart von im 
geselwet vil manec lebende; bilde da; 
töt zuo dem gevilde schö; troj. 236. c. 
da; die vogel an im den liechten schin 
nicht salten mit ir unvlät Marleg. 22, 
121. den abstinenlien hertikeit mit 
kestegunge selwet Pass. 4, 23.

verselwe swv. mache ganz sal. 
versalwe Frl. 59, 17. diu sunne moht 
ir vel durch da; här niht verselwen 
mit ir blickes vär Parz. 780, 28. ar­
beit het si verselwet W. Wh. 230, 11. 
diu kleider wären verselwet gar Trist. 
4001. verselwe dine blanken hüt niht 
troj. s. 105. a. verselwet unde weter- 
bleich das. s. 33. b. wi gar ist diner 
wunnen pris vorselwet und vorsörit Je­
rosch. 149. d.

salwe swv. bin, werde sal. ahd. 
salawem Graff 6, 183. ir gewant be- 
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gonde salwen von heilen Irähen Nib. 
1334, 4. ob da an schoenen vrouwen 
salwet iht liehter waete Gudr. 1669, 3. 
grüene gras da; salwet MS. 2, 244. a. 
ein schoene wip salwet dicke von lieh­
ter sunnen kröne 26. a Sch. vergl. 
321. b.

ersalwe swv. werde sal. diu schoene 
beide ervalwet, aller bluomen blat er- 
salwet warn. 2306.

sal s. v. a. sar? Schmeller 3, 224. s. 
s a 1 w i r t, salwürke unter dem 
zweiten worte. vgl. auch s a 1 i e r.

SAL S. ich SCHOL.

säl adj. gut. goth. sels Gr. 2, 54. 3, 
602. Ulfil. wb. 157.

saelde stf. das gut-sein sowohl als 
das gut-gerathen; segen, heil, glück, 
md. sälde, selde; ahd. sälida Graff 6, 
181. das iDort steht gern im plural, 
wobei ein folgendes relativ im singu­
lär stehen kann; vergl. Lachmann zu 
Iw. 8112. zu Nib. 2269, 3. wird diu 
Saelde als person gedacht, so kann 
das wort auch schwach declinirt wer­
den. Ben. zu Iw. 1579. — dem vol- 
get saelde unde ere Iw. 9. da lit vil 
saelde und eren an Waith. 93, 16. so 
möht ime gelücke, heil und saelde und ere 
üf risen das. 29, 31. ü; ir herze blüete 
saelde und ere W. Tit. 32, 3. da; im 
solde sin bereit ere, saelde, werc^keit 
Barl. 22, 8 Pf. wem glück und saeld 
hie ist beschert leseb. 1027, 13. 
gnade was im tiure, dar zuo saelde 
unde guot Wigal. 5689. da was kunst 
unde kraft, saelde unde manheit, die 
het got an in geleit das. 2894. saelde 
und eilen iuch niht lät Parz. 371, 16. 
ir sit ein wol bekleidet wip: sin unde 
saelde Qhohe begabung, verstand; vgl. 
unten Iw. 249) sint gesteppet wol dar 
in Waith. 63, 2. — nu hat in saelde 
niht vermiten Parz. 175, 18. mir ge- 
schiht diu saelde das. 624, 27. 685, 
29. sus vlö; ime diu saelde in sines 
herzen grünt da; in vil sere der mis- 
setät bevilte Silv. 1026. ein saelde 
vüegt der andern wol Bon. 41, 75. 
des si pfant min saelde und ere Parz. 
269, 30. vgl. 7, 8. frauend. 302, 12. 
min saelde ist niht der veigen ich habe 
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jetzt besseres zu hoffen als den tod 
Parz. 65, 20. als ichs bedürfte und 
e; min saelde waere MS. 1, 72. a. als 
si got wolde bewarn und e; ir saelde 
solde sin Wigal. 3753. ir saelde diu 
was manecvalt an libe und an gewi;- 
;en das. 4123. — als die argen spre- 
chent, da man Ionen sol: hete er saelde, 
ich taete im guot Waith. 70, 19. der 
gester sa; gar eben, der hat hiut der 
saelden niht Teichn. 284. vgl. Iw. 108. 
eine tohter diu vil saelden haete von 
natur hoch begabt war W. Tit. 19,2. 
hetet ir saelde unde sin Tw. 221. als 
der beidiu hat saelde unde sinne Hahn 
ged. s. 137. swer ze Sünden saelde 
treit deist diu groeste unsaelekeit Vrid. 
33, 20. er bejaget vil saelden zühtec- 
liche Barl. 22, 19 Pf. weit ir saelde 
niht Verliesen Parz. 465, 12. got gebe 
iu saelde und ere Iw. 205. 235. 251. 
296. Wigal. 1004. 3219. got gebe 
iu saelde und freuden vil das. 2394. 
got gebe mir saelde unde sin Iw. 249. 
den got hie saelde hat gegeben und 
dort ein ewecliche; leben Wigal. 30. 
ob im got die saelde git, da; er dem 
andern an gesigt Barl. 111, 2 Pf. da; 
got im saelde und ere baere Iw. 182. 
swem got die saelde tuot, da; er vür 
die andern kan Teichn. 131. doch 
wolle ich an allen tue die saelde vür da; 
gelücke hän, so würde ich ein heilic man 
das. 67. ich spür die saelde an dinen mae- 
ren wol, da; ichs immer gerne hoeren 
sol: si sint beide guot unt reht Stricker 
4, 262. unz an ir lönes stat dä si 
in höhe saelde trat Parz. 734, 14. er 
swuor ir des üf sin saelde frauend. 158, 
30. — er mohte sinen saelden immer 
sagen danc Nib. 300, 2. an saelden 
töt Parz. 255, 20. da; mag an sael­
den uns gefrumen das. 366, 8. Barl. 
27, 18 Pf. swä man in bi saelden 
sach Parz. 676 , 2. in säldin blibin 
Pf. Germ. 6, 277, got in mit sael­
den lä;e leben das. 559, 12. mit sael­
den müe;e ich hiute üf sten Waith. 
24, 18. mit saelden iemer mere müe- 
;estu vroelich sin Barl. 15, 40. sin 
manheit mit saelden vert Wigal. 8634. 
sin tugenthafte; leben, dem er mit sei— 
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den was ergeben Pass. K. 147, 36. 
der ie nach saelden warp Waith. 108, 
2. man saget von glucke und von 
Salden Herb. 6771. maris stella, ze 
seiden aller diet exorta Diemer 384, 1. 5 
er ist uns ze saelden unt ze eren ge- 
born Nib. 815, 2. diu süe;e diu mir 
blüen ze saelden müe;e lobges. 22. als 
da; ze sälden uns ergie Ludw. kreuzf.
462. da; in zu seiden ouch bequam 10 
Pass. K. 53, 26. got het zu seiden 
in beschert Suchenw. 13, 190. er 
muose des ze saelden jehen Stricker 4, 
294. — den die er erkande der sael­
den und der güete a. Heinr. 1381. di- 15 
ner saelden an mir schöne PK. Tit. 58, 
4. der saelden pflegen Waith. 105, 
10. er pflac saelde und ere Parz. 675, 
21. ir lip so höher saelden pflac, da; 
gar der saelden wünsch an ir in richer 20 
saelde fuogte mir so grö;e saelde g. 
Gerh. 2941. vgl. 3341. einem saelden 
jehen Parz. 696, 2. geliicke iuch
müe;e saelden wern das. 431, 15. al­
ler saelden mir gebrast das. 688, 24. 25 
ich wünsche in allen saelden vil MS. 1, 
32. a. — saelden rieh Parz. 139, 28. 
159, 8. der saelden riche das. 670, 
21. ist undr in einiu saelden vri, da 
wider sint lüsent oder me den tugent 30 
und ere wonet bi Winsbeke 10. min 
saelden frier sin das. 66. des geluckis 
sälde wurden si vrö Jerosch. 115. d. 
— da; saelden gemach büchl. 2, 95. 
aller saelden hort g. sm. 1029. vgl. 35 
einl. XLVIII, 3. saelden kouf erwerb 
des heils Suchenw. 41, 868. saelden kröne 
Parz. 254, 24. Waith. 125, 7. Barl. 
274, 28 Pf. gelucke unde seiden louf 
Pass. K. 19, 49. der saelden schin 40 
Wigal. 10599. Hätzl. 15475. der sael­
den stücke Parz. 734, 24. ir, der sael­
den tac das. 565, 25. 373, 4. e; 
rise üf dich der saelden tuft Silv. 1389.
der saelden vart MS. 1, 153. a. den 45 
begiu;et saelden vluot MS. H. 3, 
205. a. zuo vlie;e im aller saelden vlu; 
Waith. 18, 25. min liep, min saelden 
wän Barl. 347, 5 Pf. üf vrcelicher 
saelden vart sin dines heiles saelden 50 
wege gebout das. 286, 25. saelden 
wer, gewer der saelde gewährt das.

244, 13. Parz. 748, 20. MS. 1, 83. b. 
der saelden zil das. 2, 189. b. b. 
mehr oder weniger personificiert. vgl. 
D. mythol. 822 fg. diu saelde kün- 
steclichen tuot W. Wh. 283, 2. guot 
ritterschaft ist toppelspil: diu saelde 
muo; des degenes pflegen Winsbeke 
20. saelde diu ist sinewel und walzet 
umbe als ein rat übel w. 241. — di 
sälde volget sinen vanen L. Alex. 2284 
W. so ist im al die saelde ertaget 
Trist. 9792 vergl. Dietr. 5. b. 27. a. 
saelde was sin geleite Wigal. 8389. 
diu saelde hat si bese;;en das. 884. 
diu saelde ir mit fli;e pflac das. 8950. 
da; iuch diu saelde riche das. 277. 
swes ir lip zer werlde gert, des het 
diu saelde si gewert das. 850. da; 
müe;e ir diu saelde geben Gfr. I. 1, 5. 
im gap diu saelde ir hantgift Silv. 534. 
solhiu maere der saelde gein im het er- 
däht Parz. 720, 30. vgl. 827, 18. haete 
mir diu saelde ir öre ba; geneiget MS. 
2, 220. b. saelde und ir gesinde walt 
ir das. 1, 88. b. diu saelde het zuo 
im gesworn zeim staeten ingesinde: siu 
huote sin von kinde Lanz. 1582. diu 
saelde het ir gesworn ze beliben mit ir 
staete iemer undr ir waete Wigal. 941. 
vgl. Mel. 957. — wie sere Seide von 
uns vonit und unheil unsir rämit Ath. 
F, 20. mir enwil diu saelde ninder 
volgen einen fuo; beitr. 367. diu saelde 
hat mich vertan, vliuhet von mir Karl 
95. a. Gregor. 1526. mir ist diu 
saelde gram das. 2390. Diut. 1, 10. 
da uns gar verswuor diu saelde und al 
diu ere troj. s. 555. a K. — des si 
min saelde gein im bote Parz. 416, 4. 
die wile es min saelde mochte das. 
689, 20. sin saelde het ie des gegert 
da; er den liuten wurde wert Wigal. 
1270. min sorge släfet so din saelde 
wachet W. Tit. 31, 3. vgl. Parz. 550, 
10. MS. 1, 16. b. Trist. 9430. Ernst 
5114. amgb. 35. a. 43. a. ich waen 
sin saelde släfe das. 44. a. vgl. Türl. 
Wh. 46. a. iuwer saelde wirt erwecket 
Lohengr. 19. — der saelden barn Barl. 
37, 36. 191, 40 Pf. der tugende riche 
seiden barn Pass. K. 249, 92. der 
saelden kint Wigal. 6883. 8590. Vrid.
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134, 2. altd. bl. 1, 84. Artus der 
saelden sun kröne 62. b Sch. saelden 
vruht 1US. 1, 177. a. der saelden crea- 
tiure Wigal. 8886. swes diu saelde ze 
gesellen gert das. 945. diu gespil der 5 
saelden das. 10532. si ist saelden sun- 
dertriutel MS. 1 , 88. a. der saelden 
schul Er. 2401. vgl. Lachmann zu Iw. 
4449. der staeten saelden holde Lanz.
1 996. der saelden hüsgenö; Türh. Wh. 10 
125. c. du bist der sälde ein porte 
leseb. 274, 25. vgl. einl. z. g. sm. 32, 
17. altd. schausp. s. 210. die saelden 
porte er mir beslö; a. Heinr. 406.
mir ist verspart der saelden tor Waith. 15 
20, 31. setzen zuo der saelden tür 
kröne 26. a Sch. tuo mir üf der sael­
den tür MS. 1, 36. a. der saelden tür 
beslie;en MS. H. 3, 336. a. vgl. Wacker­
nagel in H. zeitschr. 2, 535. du vröu- 20 
den tür, du saelden gater g. sm. 1628. 
got wise mich der' saelden wege Parz. 
8, 1 6. den vuo; setzen in der saelden 
pfat beitr. 306. der saelden Stic Karl 
19. b. der saelden wagen lobges. 77. 25 
der saelden swanz das. 18. so decket 
uns der saelden huot Winsbekin 45. 
der saelden spil Wigal. 8761. 9271. 
9386. e da; der saelden schibe (vgl. 
rat) mich hin verdrücke gar zuo der 30 
verzalten schar beitr. 91. der saelden 
schiben triben Am. 2053. — swi/ime 
di sälden volgen L. Alex. 6028 W.

c. vollständig personificiert, vrou 
Saelde. frou Saelde ir was bereit Er. 35 
3459. frou Saelde gab ir stiure siner 
ammen das. 9899. frö Saelde teilet 
umbe sich und keret mir den rügge 
zuo Waith. 55, 35. ob vrouwe Saelde 
mines heiles welle beitr. 425. vergl. 40 
H. Trist. 1390. vrö Saelde wil din 
pflegen Eggenl. 160. ob mir vraw 
Seide wolt hetagen Suchenw. 26, 54. 
da; dir vrö Saelde lache Silv. 2565. 
vgl. Ernst 4334. frowe Saelde muo; 45 
in üf ir strä;e wisen TU. 5218 H. ich 
bin in frö Saelden schö; geleit fragm. 
45. b. vrö Saelde trlbet des gelückes 
rat MS. 1, 188. b. vgl. noch über die 
Saelde, ihr kind, das Heil, und ihr 50 
rad kröne 192. b. 194. b. 226. b. 
282. b. 311. a Sch.; dann die Saelde, 

welche von dem wunderaere verfolgt 
wird in dem gedichte Etzels hofhal- 
tung und Zingerle in Pf. German. 2, 
436 ft.

liutsaelde stf. die eigenschaften, 
vermöge deren man den leuten ge­
fällt, anmuth. ir ougen da liutsaeld 
unde minne versigelt lägen inne troj. 
s. 90. c.

unsaelde das gegentheil von saelde.
a. sin heil unsaelde nider zöch troj. 

s. 239. d. deine wirt unselde wolveil 
Pass. K. 485, 83. ein saelde vüegt 
der andern wol, ein unsaeld di andern 
riten sol Bon. 41 , 75. da; dise laut 
krig unde unsälde unde ungemach vor- 
terbit hattin Ludw. 53. unsaelde (die 
thür des Unglücks} si uns üf getan 
Rab. 896. vgl. saelde. habe im al 
unsälde MS. H. 3, 38. b. der niht 
saelden hat der hat unsaelde myst. 365. 
35. e; ist von den unsaelden min Iw. 
154. e; ist be;;er vil mit seiden in 
den töt uns geben denne mit unseiden 
leben Pass. K. 641, 34. da; der hund 
kein unsaeld nie verlag immer ttnheil 
anrichtete Bon. 69, 10.— so sul wir 
ir unsaelde (Verkehrtheit) und ir unsin 
uns lä;en erbarmen myst. 330, 31. als 
in ir unselde riet Pass. K. 260, 40. 
333, 87. b. mehr oder weniger 
personificiert. vergl. D. mythol. 832. 
unsaelde hat üf mich gesworn und be­
haltet vaste an mir den eit Gregor. 
2394. unsaelde ins fürsten swester hie; 
ze sere älünn Parz. 279, 4. wie hat 
unsaelde mir vergeben frauend. 303, 1. 
hat mich unsaelde also bedäht troj. s. 
1 04. d. unsaelde hat sich zuo mir ge- 
pflihtet Rab. 897. unsaelde wart sin 
gevert MS. 2, 134. b. — sit da; es 
min unsaelde niht langer wolt entwesen 
Nib. 2258, I. min unsaelde mir gebot 
Barl. 190, iö Pf. sin unsaelde in ge- 
werte Pass. K. 537, 26. — wie in diu 
unsaelde verriete Dietr. 38. b. der 
unsaelden vart varn misc. 2, 163. der 
unsaelden kint Iw. 168. der unsaelden 
kneht büchl. 2, 626.

wilsaelde das von der wile 
abhängige, durch die zeit der gebürt 
bestimmte Schicksal. ahd. hwilsälida 
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(fortuna) Graff 6, 182. ter gl. wile, 
w 11 w a 1 d e und D. mythol. 817. 822. 
gerst du denne nihtes mere, danne du 
von der wilsaelde mäht hän, so bist du 
ein wunderlich man kchron. 18, a. vgl. 
18. c. diu wilsaelde muo; ie ergAn 
das. 18. b. 20. b. 21. c. von der wil­
saelde huop er die rede an das. 18- d. 
19. b. 21. a. also diu wilsaelde wil, 
git das. 19. c. 20. a. diu wilsaelde 
muo; ie dem mennisken körnen das. 
20. d. diner wilsaelde das. 20. c. 
das was ein übel wilsaelde das. 10. b. 
swä. guoten Hüten wol geschiht da ge- 
füeget sich wilsaelde zuo Lanz. 1601. 
ob dir diu wilsaelde tuo, da; dir von 
ir gelinge Geo. 61. a. als im die wil­
saelde git unde beschert in irre zit, in 
da; gelucke mü; er hin Pass. K. 653, 
7. vergl. Massmanns kaiserchron. 3, 
669. Pfeiffer beiträge zur kenntnis 
der kölnischen mundart s. 131.

saeldebernde, saelderich, saelden- 
fliihtec s. das zweite wort.

saeldclos adj. ohne saelde. Trist. 
10096. troj. s. 139. b. c. saeldenlös 
Er. 3356.

saeldenbaere adj. saelde bringend 
oder habend, diu kint da; saeldenbaere 
lobges.tä. der saeldenbaere Pirrus troj. 
s. 289. b. frowe saeldenbaere Mel. 786. 
seldenbere Jerosch. 8. a.

saeldebaft adj. saelde habend. 
sinne machen! saeldehaften man Hartm. 
I. 3, 15. ein saeldehafte; wip Lanz. 
987. MS. 1, 32. a. er wirt an alleri 
dingen saeldenhaft troj. s. 31. d. sin 
allen kleit sint guot unde saeldehaft 
Stricker, leseb. 568, 31.

unsaeldcbaft adj. unsaelde habend. 
ich gar unsaeldehafter man troj. s. 
251. d.

saelde swv. mache saelec. ir saelde 
saeldet lip und ere swem si wil MS. 1, 
150. b.

saelec adj. 1. alles was gut 
ist besitzend, gesegnet, glücklich (bea- 
tus, fei ix). ahd. sälig Graff 6, 179.

a. der ist wärliche salich (vere bea- 
tus) Diut. 1 , 282. si ne was niht 
pärich, si was aver sus salich Diemer 
26, 12. guot unde salich das. 1 5, 29. 
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nu ist chomen durch da; mere da; vil 
saelige here Exod. D. 164, 3. da 
got sinen liut mite heil tuot unde sä- 
lich machet Windb. ps. s. 539. so si 
vor got saelig sint Karaj. 35, 4. sae- 
lich ist der der die sunde vermidet 
spec. eccles. 42. i; schinit wole da; 
ich nicht selich ne bin, nu her min 
nicht wil gesehen Roth. 2062. Eneas 
der sälige Troiän En. 180, 25 E. ein 
saelec man Iw. 50. 90. 114. Waith. 
92, 6. 93, 4. vreut iuch mit den sae- 
ligen (: verswigen) Iw. 168. so waer 
im der lip genesen und müeste ich ie- 
mer saelic wesen a. Heinr. 1304. dö 
tete er als ein saelec man, der sinen 
kumber üf genäde klaget MS. 1, 80. a. 
si ist so saelic da; mir niemer künde 
an ir ze saelden misselingen das. 156.a. 
so saelec wärens alle da; si da; gerne 
täten Karl 57. b. b. lobend, wün­
schend, bittend und beschwörend, er 
saelec man MS. 1, 68. a. Waith. 46, 
34. si saelic wip das. 71, 1. 98,21. 
95, 37. Iw. 90. MS. 1, 66. b saelec 
wip! Iw. 92. si bäten unseren trehtin 
da; si salich muosen sin ze tüsent tü- 
sent jären Genes, fundgr. 35, 22. nu 
si immer saelic ir und Etzelen lip Nib. 
1395, 4. vgl. 2291, 2. saelec si si 
küniginne weinschwelg, leseb. 581, 30. 
da; ir saelic miie;et sin Wigal. 4905. 
da; ir iemer saelic sit Silv. 1308. — 
da; bedenke, heriu kunigin, da; du 
imer saelic müe;est sin Lanz. 6464. 
frowe, da; ir saelic sit! länt mit hol­
den mich den gruo; verschulden Waith. 
14, 34. vgl. 52, 18. schouwe da; du 
saelic sist MS. 1, 170. a. da; wende, 
saelic frowe min Waith. 97, 9. doch 
soll du gedenken, saelic wip das. 97, 
21. nu gedenket, saelige; wip a. Heinr. 
736. vgl. 681. nu sage mir, saelic bä­
hest, an Silv. 1406. saeliger mensche, 
saeligen kint (anrede des predigens an 
seine zuhör erj Griesh. pred. 1, 115. 
2,2. 6. 11. 46. c. mit genitiv. ich 
bin aller dinge ein saelic man wan des 
einen MS. 1, 70. b. aller saelde ein sae­
lic wip das. 71. a. ein saelden saelic 
man frauend. 565, 16. da; ich un- 
saelden saelic mit Unglück gesegnet bin
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Flore 1753 w. S. swer eren saelic 
welle sin frauend. 423, 2t. — mit 
präposit. seht wie saelic ich ze löne 
bin MS. 1, 70. b. d. ir wart kunt 
ein vil saeliger vunt Iw. 289. da sol 
der sündige man ein saelic bilde nemen 
an Gregor. 3812. da$ die liute ein 
saelic bilde kiesen dran Engelh. 157 u. 
anm. liebe ist ein also saelic dinc 
Trist. 187. — saelic si diu heide, sae­
lic si diu ouwe MS. 1 , 22. b. vergl. 
50. b. — got lä^ iu iwer erbe immer 
saelic sin behaltet nur euer land, ich 
begehre es nicht [höfliche weise der 
ablehnungj Nib. 640, 3. got lä?e iu 
iuwer bouge beiden saelic sin Gudr. 
1225, 1. got lä^e iu saelic sin iuwer 
beider menlel das. 1233, 1. vergl. J. 
Grimm in H. zeitschr. 2, 1. 2.
s. v. a. unsaelec [per antiphrasin). ich 
bin unze her gewesen hie smaehe und 
saelec ie a. w. 3, 189. er ist selic 
dem des geslehts iht wirt, daz? sin kint 
so schier gebirt Renner 1708. we 
mir, we! sprach der man, du vil saeli— 
ge^ wip leseb. 572, 22. vergl. Wigal. 
5388. — im sechzehnten Jahrhun­
dert ist das selig eine euphemisti­
sche benennung der apoplexie; s. 
Schmetter 2, 223. 3. fromm, hei­
lig. da^ lerte mich ein saelic man Barl. 
211, 12. ein ritter, als der ein 
heilic leben, er was ein sälich man be­
geben Ludw. kreuzf. 6891. vgl. 4975. 
5925. daz? güte selige innige menschin 
da bi bettin sungin unde läsin Ludw. 
63. vgl. 27. 69. von einem saeligen 
abt ich las Teichn. 20. der saelig man 
Paulus, der t?rst einsidel zürch. jahrb. 
50. der saelig Dominicus das. 53. 
Antonius der heilig saelig abt das. 50. 
vgl. 51. — mit genitiv. ein selic man 
sins lebens er was Ludw. kreuzf. 1178.

4. selig (wie nhd.j sein vater seli­
ger Dür. chron. 657. keiser Lodewi­
ges seligen tochter das. 685. her 
Cuonen von Valkenstein saeligen sun 
leseb. 937, 11. Hans Snider saelig 
das. 941 , 15. vergl. Schmetter 2, 
223.

arbeitsaelec adj. 1. durch 
mühsal oder bei mühsal beglückt, nu
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was diu saelde ab undersniten mit we- 
rendem schaden, wan er leider arbeit- 
saelic was Trist. 2124. vergl. Sommer 
zu Flore 1753. 2. mühe habend.
ich bin ein arbeitsaelic man MS. 2, 
68. a.

guotsaelec adj. durch vermögen 
beglückt, er ist ein guotsaeliger man. 
mit guote lebt er saeleclich Helbl. 1, 
34..

liutsaelec adj. den leuten wohlge­
fällig, anmuthig. an Übe und an ge­
tane liutsaelic ü^ der mä^e Trist. 11092. 
so rehte gar liutsaelec was sin tugent- 
richer lip Engelh. 254. ein liutsaelic 
knabe Pontal. 123. häufig bei Konrad 
von Würzburg; s. Haupt zu Engelh. 
134. liutsaelic was si selpvar Helbl. 
1, 1145. vergl. noch Bert. 140. 142. 
lütselic, liutselig myst. 184, 16. 289, 
20. leseb. 945, 9. — erbermede ma­
chet die menscheit der werlde liutsaelic 
Mart. 25. — leutsaelig zierliche füe^ 
Megb. 48, 27.

unliutsaelec adj. nicht liutsaelec. 
Engelh. 134. Bert. 250.

liutsaelechaft adj. s. v. a. liutsae­
lec. des wart so liutsaelechaft ir wer­
de^ leben unde ir lip Engelh. 752.

lobesaelec adj. durch lob beglückt. 
der lobesälige man En. 322, 13 E. 
si vil reine lobesaelic wip MS. 1. 
170. a.

minnesaelec adj. durch liebe be­
glückt. En. 267, 11 E.

sigesaelcc adj. durch sieg be­
glückt, siegreich. En. 257, 18 E. Er. 
8868. Lanz. 3789. Trist. 16180. in 
volcwige was er sigeselich pf. K. 23, 7.

iibersaelec adj. überglücklich, myst. 
363, 5.

unsaelec adj. 1. unselig, un­
glücklich. ich unsaeliger, unsaelec man 
Iw. 22. Parz. 326, 28. 719, 19. ich 
unsaelec barn das. 488, 19. ich un- 
saeleger leie Mai 234, 20. da^ en- 
troestet niht ein här einen unsaeligen 
lip Waith. 118, 15. e; was ein gar 
unsaelic man in einer stat gesehen, dar 
inne er nie kein heil gewan MS. 2, 
134. b. unsaelec unde unwert bin ich 
Parz. 688, 22. in hat unsaelec getdn
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aller siner saelden wän Iw. 259. swa; 
man dem unsaeligen tuot, sin glücke 
wirt doch nimmer guot Er. 6005. der 
unsaeligeste bistu Iw. 150. — verwün­
schend: des muo;est du unsälich sin 
En. 282, 24. 343, 38 E. da; de; ros 
unsaelec si Iw. 140. unsaelic si da; 
ungemach Waith. 117, 7. die lä;e got 
unsselec sin Trist. 2594. sö si unsee- 
lec müe;e sin myst. 333, 30. ouwe 
da; ich niht fluochen kan! leider ich 
enkan niht mere, wan da; übel wort 
unsaelic Wallh. 73, 27. ein unsaeligiu 
krä das. 94, 38. der unsaelige frituom 
tod. gehüg. 135. öwe, unsaelic tac 
Trist. 298, 8. deist ein unsaelige; hol 
Vrid. 148, 7. se ! unsaeliger ketzer 
Bert. 305. du unsaeliger lip Griesh. 
pred. 2, 74. der unsaelig wüetrich 
zürch. jahrb. 48. — mit genitiv. reht 
als ein minne unsaelec man frauend. 13, 
25. 2. bösartig, grausam, der
wurde scarf unde grimmich, wider da; 
liut unsälich Genes, fundgr. 31, 19.

wipsaelic adj. durch frauen be­
glückt. dö muose aber briuten der wip- 
saelige Lanzelet Lanz. 5529.

wiinnesaelec adj. wonnig, ent­
zückend. des liehtes wünnesaeliger schin 
myst. 364, 20.

saelicbcit stf. besitz von allem, 
was gut ist, Vollkommenheit, segen, 
beglücklheit. seilekeit Adrian 430. 
mus. 2, 43. 46. beatitudo Diefenb. gl. 
49. — vil michel was ir sälicheit, ir 
list und ir kundicheit Diemer 184, 2|. 
gewi;;en unde saelecheit het got mit 
fli;e an in geleit Wigal. 4092. vergl. 
Hahn ged. s. 137. a. ir habt iuwer 
ere und iuwer saelekeit sö mänege wis 
an mich geleit Trist. 5775. Stepha­
nus, der vil selikeit gewan an der ge- 
näden volleist. der milde goteliche 
geist was in im Pass. K. 31, 82. wip 
durch diier hande saelikeit mac dich 
wol eren werder man (durch geselle- 
keit, durch der formen kleit, durch der 
höhsten vrouwen minne) Frl. ML. 1,2. 
tuo; dur dine saelekeit MS. 1 , 36. b. 
71. a. an libe und an saelecheit diu 
reine für si alle was geliutert als ein 
Spiegelglas Wigal. 4133. wie möhte 
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wir vertriben die langen naht und un­
ser leit niuwan mit ir (der wibe) sae- 
lecheit das. 2101. sus kom si ze sol- 
her be;;erunge an lere und an gebäre, 
da; von ir saelekeite alle; da; laut seite 
Trist. 8035. — die sie brächten zu 
grabe nach der gewonheit kristenlicher 
sälicheit (frömmigkeitVj Ludw. kreuzf. 
7529. — frowe, al mins herzen saele­
cheit MS. 1, 33. b. da; diuhte mich 
din saelekeit Trist. 6819. unser aller 
saelekeit diu was ein lützel üf gestigen 
und ist nu wider nider gesigen das. 
5834. wir haben maneger slahte bös- 
heit unde gelouben, da mite wir uns 
rouben aller unser saelecheit Wigal. 
6192. got gebe uns saelekeit Waith. 
122, 18. der dir sö grö;e selikeit zu 
gekeret hat Adrian 430, 56. e; ist 
ba; ein wort gellten dan alle saele­
keit vermiten Teichn. 140. der erli­
chen kristenheit er quam zu grö;er se- 
licheit Ludw. kreuzf. 645. die spre­
chen ir pater noster dur die selecheit 
ir libes und ir sein leseb. 299, 4. 
dorren an aller der saelikeit die er ie- 
mer mer gewinnen solle an libe und 
an sele Bert. 307. komin zu der ewi- 
gin selikeit Adrian 418, 2. beitte 
der gnaden unde froiden der ewigen 
selikeit Ludw. 60. — personificiert. 
diu saelecheit hat ir wünsch an si geleit, 
ir huote an in geleit Wigal. 3800. 7526. 
ir gespil was diu saelecheit das. 10593. 
dem da; bescherte saelekeit kröne 10. a 
Sch. nu het diu vrowe Saelikheit al­
len wis an in geleit ir vil staetige; 
marc Gregor. 1063.

liutsaelicbcit stf. anmuth. ob aller 
glanzen engel schin zein ander möhte 
sin geleit, den hete din liutsselekeit er- 
leschet mit ir glanze wol g. sm. 1166. 
vgl. troj. s. 39. a. 86. a. 120. c. Haupt 
zu Engelh. 134.

unsaelichcit stf. unseligkeit, un­
seligsein. da; was sin unsälicheit En. 
132, 19 E. vgl. Iw. 159. minne, al 
der werlde unsaelekeit Trist. 1398. 
swer ze Sünden saelde treit deist diu 
grceste unsaelecheit Vrid. 33, 21. dä 
got mit liebe im saelde wac, dä wac 
sin hoch unsaelekeit da; herzeliep vür 
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herzeleit Barl. 191, 35 Pf. al min un- 
gelücke wil ich schaffen jenen , die 
sich ha;;es unde nides gerne wenen, 
dar zuo min unsselikeit Waith. 61, 2.

saeleclich adj. gesegnet, glück 
bringend, er lobte got. ouch täten so, 
al die wären sälichlich Ludw. kreuzf. 
7501. — nach siner seliclicher milte- 
wist leseb. 301, 32. sin gebserde diu 
was saeleclich Wigal. 1551. ein saelec­
lich gerinc Trist. 188. saelde und sae­
lecliche; leben das. 1700. ein saelec­
lich geschiht troj. s. 61. d. ich bite 
iuch durch iuwer saelicliche sit frauend. 
391, 22. ein saeleclicher vunt Barl. 
13, 14/’/'. min sseleclichiu vreude das. 
21, 37.

saelecliche-, en adv. wie saelec- 
liche stät im an alle; da; da; er begät 
Trist. 704. — dem ergieng e; sälich- 
liche En. 346, 5 E. iuwer arbeit ist 
saeleclichen an geleit Iw. 108. Wigal. 
7227. diu hat sieb durch ir schcenen 
sin gesellet saelecliche Hartm. I. 15, 9. 
saelecliche leben MS. 1, 150.b. Helbl. 1, 
39. da; er im also saelecliche entran 
U. Trist. 2816.

liutsaeleclich adj. anmuthig. troj. 
112. b. dafür liutsaelic s. 183. b K.

unsaeleclich adj. unselig, unsaelec- 
liche; leben Barl. 261, 37 Pf.

saelige swv mache saelec, tegne. 
ahd. säligöm Graff 6, 181. dä saeli- 
get ir iuch selben mite Trist. 1632. iu­
wer kunft uns saelget disen tac W. Wh. 
332, 28. vgl Konr. Al. 1308. leseb. 
856, 18. myst. 2, 193, 32. gesaeliget 
mit allen tugenden Megb. 61, 27.

gesaelige swv. das verstärkte sae- 
lige. da; er in gesäligote Genes 
fundgr. 31, 19. nu muo;e iuch der 
almahlige got gesäiigen spec. eccles. 
92.

nnsaelige swv. mache unsaelec. och 
unsaeliget er sich dermite Parz. 643, 7. 

Salamander , salamandra stm. stf. Sala­
mander. von der Salamander Megb. 
276, 28. diese thiere weben in dem 
feuer, in dem sie leben, kostbare 
Stoffe, die würme salamandre worhten 
in (den pfellel) in dem viure. — der 
seihe berc dä noch da; sidin werc die

würme salamandre inne wiirken alsam 
e. — der berc ist hol unde wit: mit 
kreften brinnet er zaller zit in der 
grö;en Asiä. dem wurme salamandrä 

5 durch stn wunder hat got geben in dem 
viure ein vremde; leben Wigal. 7435 fg. 
vgl. die anmerkung von Benecke s. 470 
—79. Türl. Wh. 94. 139. 151. sa­
lamandrä spiset sich mit viure Vrid. 

10 109, 16 u. mm. des wilden Salaman­
ders ordenunge triben und äne zil be- 
liben in swebel und in fiure g. sm. 770. 
nmb in vil manic herze bran in grö- 
;em ungemüete, als in des fiures glüete 

15 der wilde Salamander troj. s. 252. d.
mir git sin minne hitze als Agremuntin 
Cs. das wort) dem wurme Salamander 
W. Tit. 121, 4. ime berge zAgre- 
muntin die würme Salamander in (den 

20 wäpenroc} worhten zein ander in dem
hei;en viure Parz. 735, 25. — aus 
dem haare der Salamander wird ein 
zmverbrennlicher Stoff bereitet; Tit. 
40,341.47. — Salamander heisst auch 

25 eine besondere art des pfellels; vergl.
Weinhold die deutschen frauen im MA.
s. 421. wan min kursit Salamander, 
aspinde min schilt der ander, ich waer 
verbrunnen Parz. 812, 21. Lohengr. 

30 164. da; spanbette zöch zein ander
strängen von Salamander: da; wärn undr 
im diu ricseil Parz. 790, 22. da; werc 
von Salamander (ist schneeweiss) W. 
Wh. 366 , 4. — vgl. salamanderhäre 

35 amianthus Frisch 2, 144. c.
salaträ nom. pr. ein könig. W. Wh. 

77.
salbe swf. salbe, ahd. salba und salp 

(stn.) Graff 6, 191. die salbe (stf.) 
40 U. Trist. 2235. diu salben Roth pred.

65. daher später auch salm (pigmen- 
tiinf) voc. 1429. bl. 9. a. da; salp 
troj. 7656.9718. 9841. 10799. 11083. 
— ich hän noch einer salben Iw. 131. 

45 die bühsen mit der salben das. 131.
mit der vil edelen salben bestreich si 
in allenthalben das. 133. salben harte 
tiure zer quaschiure Parz. 578, 8. irn 
traget die salben mit iu dan, der ge- 

50 nese Tristan U. Trist. 3351. ein salbe 
er under ougen streich, da; im sin 
liehtiu varwe entweich das. 2235. wan
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du dem sündaere bist ein salbe und 
lactwarje g. sm. 809. vgl. 1341. einl. 
XLV. — ein erlich leben ane schämen, 
da mit erwerben güten namen ist be^- 
z,er vor tiure salben vil Ludw. kreuzf. 
8138. — schmier Schmetter 2, 231.

bantsalbe swf. 1. schmieralie. 
Cod. Schmetter 2, 231. 2. trop.
bestechung. wis vürspreche gotes 
halben unt niht durch hantsalben altd. 10
bl. 1, 90.

papelsalbe swf. populeum Diefenb. 
gl. 218.

pfcnnincsalbe swf. bestechung. 
pfennincsalbe wunder tuot. si weichet 
manegen herten muot Vrid. 147, 17.

wagensalbe swf. wagenschmier. 
wagensalm Schmetter 2, 231.

zoubersalbe swf. zaubersalbe. le- 
seb. 1005, 19.

salpmache, salpva^ s. das zweite 
wort.

geselbe stn. das, womit man salbt, 
salbe, fundgr. 1, 24.

salbec adj. unctuosus Diefenb. gl. 
285.

salbelehtec adj. mit salbe bestri­
chen. Ziemann.

salbe swv. salbe. ahd. salböm
Graff 6, 192. si salbeten sine wun­
den Iw. 208. dasj olei da mite ir die 
want sullet salben bestreichen Pass. K. 
13, 84.

selbede stf. salbung. ahd. salbida 
Graff 6, 193.

geselbede stf. stn. salbung. nach 
dem stanche diner gesalbede loufen wir 
Karaj. 77, 19. nach dem gesalbede 
siner geböte das. 76, 1.

SALBEIE S. SALVEIE.

salenie geogr. n. von Salenie Ector W. 
Wh. 353. 401. 432. 433.

salbe f. sahlweide (salix). ahd. salaha
vi - 

vergl. 45salse
Graff 6, 189. fundgr. 1, 388.
mina salhe sumerl. 39, 56. 
Schmetter 3, 234.

salier , saler stm. ? heim , bickelhaube. 
hauwen ire saliere heldenb. vgl. Frisch 
2, 144. c. ein isin huot, ein saler Oberl. 
1354. vgl. franz, salade Sturmhaube.

salis geogr. n. Jofreit von Sälis W. Wh. 
437.

salle swv. complodo. alle die den wech 
giengen die salloten mit den henden 
Cplauserunt manibus) Leys. pred. 18, 
25. aus psallere oder vgl. ahd. salzön 

5 saltare? Graff 6, 220.
salliüre stf. spotlrede. franz, saler sal­

zen. ir scharpfiu salliüre in dühte so 
gehiure Parz. 531, 20.

salm, salme stswm. psalmus. ahd. psalmo, 
salmo Graff 3, 370. als stn. nach
dem pluralis selmer myst. 97, 3. 202, 
11. in dem zehenzegistem salme Ka- 
raj. 98, 1. vgl. 99, 8. Ludw. 1. so 
verlischet siner vreuden salm Frl. 325, 

15 9. michel salme klanc Heinr. 3865.
— an dem, disem sahnen Windb. ps. 
445. fundgr. 1, 33. urst. 125, 4. 
einen salmen lesen, singen myst. 186, 
32. md. ged. 37, 1279. ir gebet und 

20 ir salmen läsen si Trist. 2648. sprach 
den salmen Pontal. 948. misse unde 
salmen tod. gehüg. 75. si wegeten im 
mit missen und mit salmen pf. K. 303, 
22. lobe wir dich mit salmen joch mit 

25 seitspile Diemer 355, 14.—in dem bü­
che der selmer myst. 97, 3. in den 
guldinen selmeren Qps. 16. 56—60) 
das. 202, 11.

salme swm. salm, der fisch, ahd. salmo
30 Graff 6, 218. salmo salm voc. o. 

40, 51. squalus salme sumerl. 38, 
71. salmen, lampriden hat er doch 
lützel veile Parz. 491, 16.

salomön, salmön n. pr. der weise könig 
35 der Juden, ein heiden Flegetänis was 

geborn von Salmön Parz. 453, 26. 
der minne diu Salmönen ouch betwanc 
das. 289, 17. geleschet nach der hitze 
(durch wein} wart da maneger da$ sin 

40 witze niht gein Salomöne wac W. Wh.
448, 13. wiser dan Salmönes dri Vrid. 
83, 18.

salpe swf. salpiga, eine kleine schlänge.
Megb. 280, 8.

swf. brühe, tunke, ital. salsa, 
franz, sauce Diez wb. 302. sin salse 
was diu hungernöt Iw- 126. in kleiniu 
goltva^ man nam, als ieslicher spise 
zam, salsen, pfeffer, agra; Parz. 238, 

50 27. 551,2. der pfäwe vor im gebra­
ten stuont mit salsen W. Wh. 134, 
10. vgl. 44, 13. H. zeitschr. 5, 14.—
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uneigentl. wie pitter ist dein sals Wolk. : 
109, 4, 15.

salter stm. psalterium voc. o. 9, 50. ahd. 
psalläri, saltäri Graff 3, 370. diu 
heiligen selter Griesh. pred. 1, 6t. 5 
kulm. r. 4, 50. — da; ir dicke vin- 
det in deme saltäre Windb. ps. 444. 
salteri voc. 1482. bl. 6. a. salter Ka- 
raj. 90, 17. Parz. 438, 1. Teichn.
133. Suchenw 41, 102. Ludro. 1. 50. 10 
74. den salter kunt machen, ü; legen 
Barl. 341, 6 Pf. Pass. K. 513, 60. 
den salter üf werfen aufschlagen das. 
598, 8. wan diu minne solt den sal­
ter meinen, so ist anders niht ir aht, 15 
dan da; sie ein kleincet macht und im 
minnebrief erziugt Teichn. 259. man 
lerte ein bereu e den salter W. TU. 87, 
4. vgl. MS. F. s. 237. swer einen boc 
den salter lert und im her nach die 20 
köle wert, mich dunkt er lä;e den sal­
ter gar Renner 10483. ame salter las 
er im über al diu jär Parz. 460 , 25. 
mit den würfeln lö;en und mit dem 
salter und der schrift leseb. 1007, 26. 25 
salter unde elliu buoch diu ze gotes 
dieneste hoerent werden zum frauen­
gute gerechnet swsp. s. 28 W. kulm.
r. 4, 50. vgl. Wackernagel lit. 105.

saltervrouwe s. das zweite wort. 30 
saldiere swv. grüsse. franz, saluer. wur­

den von aller dirre menigin gesafuieret 
Er. 9657. 8176. begunde si saldie­
ren unde grüe;en Trist. 5204. 4128. 
17360. Ludw. kreuzf. 4581. 7727. 35 
9109. so sint gesalüieret mir. ich 
sprach: gramarzi beä sir g. Gerh. 
1355. 6003. mit riehen banieren be- 
gund si saldieren min herre Lanz. 
5384. der gruo; da dich der engel 40 
mite saldierte g. sm. 419.

salvasche geogr. n. duc Ehkunahten de 
Salväsch flörkn W. Tit. 151, 1. de 
Salvasche ah muntäne Parz. 261, 28.

salveie, salbeie swf. salvei. f r a s i a sal- 
veia sumerl. 40, 28. eupatorium 
wilde salbeie das. 56, 72. salveien 
unde ruten wil ich dinem truten ge- 
wande niht geliehen g. sm. 595. par- 
riern den win mit guoter salveien W. 50 
Wh. 326, 21. ein salbeie hörit ouch 
dar zuo (zu dem tränke) Mart. 60. d.

lze, sielz, gesalzen salze. goth. salta, 
saisalt Gr. 2, 74. Ulfil. wb. 155. Graff 
6, 219. vgl. sulze und lat. sai, gr. «Ag. 
da; ander sielzen si Griesh. pred. 2, 18. 
nämen salz unde silzen ime alle sine 
wunden myst. 176, 26. wie schoene 
eine spise ist bereit, si hat doch niht 
lustekeit die wile mans niht gesalzen 
hat Teichn. 115. des hant da; mer 
gesalzen hat (gott) Parz. 514, 15.

ungesalzen part. adj. nicht gesalzt. 
Iw. 148. myst. 244, 5. Teichn 115. 
294. Megb. 340, 1. — bildl. ein un­
gesalzen man ein mann ohne feine 
sitte MS. 2, 196. a.

versalze stv. versalze, da; er 
miie;e versinken, der da; e;;en so ver­
salzen habe kröne 23. a Sch. versal­
zen bröt Bert. 48. der die spise ver­
sehet Leys. pred. 40, 6.

salz stn. salz. goth. salt, ahd. salz 
Gr. 3, 381. Ulfil. wb. 155. Graff 6, 
218. weder pfeffer noch salz Iw. 126. 
da; sah unt der e;;ich das. 128. wie 
man sah füern sol münch. str. 164. 
sac mit salze mache mir si mir zam 
Nith. 61, 16 H. u. anm. salzes drä; 
MS. 2, 8. b. geheileget werden in 
dem salze der erden, die briestere hei- 
;ent sal terrae spec. eccles. 148.

loessalz stn. sal quo dies feriati in 
generali coctione civium Hallensium ex 
antiqua consuetudine redimuntur Schmel- 
ler 2, 503 nach einer urkunde von 
1252.

lutcrsalz stn. ammonium sumerl. 
60, 14. nilrum das. 12, 13. 23, 10. 
salpetra voc. o. 44, 36.

muossalz stn. küchensalz. M. B. 
2, 412. Schmeller 2, 636.

salzg’rave, salzmeier, salzmeste, 
salzsac, salzse, salzsül, salzsiite, 
saizva; s. das zweite wort.

sam adj. gleich, ähnlich. altn. samr, 
45 goth. sa sama, ahd. der samo derselbe, 

dann ahd. und mhd. in Zusammen­
setzungen; vgl. gr. apa, lat. simul 
Gr. 2, 55. 574. 579. 664. 3, 4. Ulfil. 
wb. 155. Graff 6, 26 fg. sam er­
scheint in Zusammensetzungen a. mit 
substantivis, wie arbeitsam, gruo;sam, 
lobesam, lussarn, sorcsam u. a. b.
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mit adjectivis, wie gehellesam, hersam, 
lihtsam u. a. c. mit adverbien, 
mitesam.

same, sam adv. und conj. eben 
so, so wie, wie wenn, als ob. ahd. 
sama Graff 6, 27. L adv. eben 
so. so ligit er also er töt si. same 
tet der heiligi Crist fundgr. 1, 23. 
sam tätin di heiligin frouwin pf. K. 
303, 15. ze sinen triuwen nam er si 
dö: sam tet in diu schoene magt Wi- 
gal. 1008. vgl. Waith. 9, 2. 11, 20. 
Nib. 258, 3. 726, 2. 1662, 2. MS. 
1, 171. b. Bon. 1,6. ob disiu sam 
tuont Iw. 137. spec. eccles. 59. da? 
im niht same geschach Iw. 176. Nib. 
295, 1. der minen tuon ich sam das. 
805, 3. diniu meil verderbent gar den 
walt, die bluomen unt die beide sam 
Nith. 38, 1. ich hän ouch e versuo- 
chet sam sorclichiu dinc Nib. 1967, 2. 
— also dem der da parvuo? get der 
stoub klebt zuo den vuo?in, same 
klebint die wenige sunde dem guotin 
in dem muote spec. eccles. 60. II. 
conj. 1. so wie. a. in verkürz­
ten Sätzen. sich enbart der sant sam 
da? truchen lant Exod. D. 162, 14. 
tuon sam der edil are Karaj. 32, 7. 
die sele ane schowen sam ein diu ir 
rechten frowen tod. gehüg. 194. sin 
stimme lute sam ein horn Iw. 35. 53- 
56. Waith. 42, 12. 65, 21. 74, 31. 
Nib. 376, 6. 917, 3. lobges. 25. Barl. 
95, 17 Pf. den boesten sam den be­
sten kl. 137. da? si ze gebene hete» 
sam e Nib. 1187, 3. gewäfent man 
die vant sam ob wie wenn si wolde 
striten um elliu küneges lant das. 413, 
2. 552, 3. 627, 2. 1318, 4. — dö 
wart ime da? wip also liep same sin 
eigen lip Genes, fundgr. 35, 32. spec. 
eccles. 113. da? er si versuochte also 
volleclichen sam loben a. Heinr. 1364. 
er hat also grö?e kraft sam der aller 
tiurste Wigal. 1898. so würde e? 
noch als guot sam vor Teichn. 9. der 
tievel waer mir niht so smaehe, sam 
des boesen bceser barn Waith. 23, 19. 
da? ich als am gemeine dich sam din 
erwelten kint das. 123, 33. sam wole 
wir sam der den choph stal eben so 
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wohl— als Genes, fundgr. 68, 14. da? im 
da? sam we tuot, sam da? viur Karaj. 52, 
1. — in betheurungen so wahr; vgl. 
Gr. 3,243. 4,135. 7L4.895. Schmetter 
3, 183. Frisch 2, 146. b. sam mir 
got der riche, der guote Trist. 5434. 
Helmbr. 798. sam mir got Herb. 
10069. 12164. san mir got das. 
8973. samir got Trist. 1055. troj. s. 
33. c. Bon. 6, 7. 18, 33. samer got 
das. 43, 56. 61, 31. beitr. 438. sam- 
mer got Hätzl. 2, 6, 136. 10, 19. 
sem mir got Waith. 57, 5. Herb. 4681. 
semir got Waith. 82, 19. semmir got 
MS. 1, 63. 2, 9. set sam mir (sc. 
got) das. 116. a (wenn hier nicht 
get sam mir zu lesen ist). semmir J6- 
sus, der megede kint MS. 2, 57. sa­
mir da? heilige grap fragm. 24. b. 
sam mir da? heilic jär Ls. 1, 287. 
sam mir diu heilige zit Helbl. 8, 892. 
zu mm er diser östertag leseb. 1018, 
1 5. semmir da? here sonnenlieht Exod. 
D. 143, 14. sammir Reinhart (so 
wahr ich Reinhard heisse) Reinh. 145. 
samer sei und lip Bon. 97, 38. sam 
mir diner seien heil Oberl. 1356. sam 
mir aber elliu miniu ere a. w. 3, 231. 
semir dine hulde pf. K 229, 11. vgl. 
Karl 82. b. sam mir min lip Helbl. 
1, 928. Stricker 5, 132 u. anm. sam 
mir der lip min Am. 1965. sam mir 
guot unde lip Helbl. 1, 1125. samir 
leben unde lip fragm.. 24. a. samir 
min lip Lanz. 1020. sam mir min 
houbet MS. 2, 215. b. Frl. 168, 10. 
sem mir disiu zeswe ' min hant pf. K. 
120, 18. vgl. Karl 4110 B. u. anm. 
z. 2181. sam mir alle mine knubele 
vaterunser 4037. sam mir min här 
Eracl. 4071. sam mir min bart Otte 
16 u. anm. vgl. MS. 2, 227. b. Herb. 
2024. sammir Durinchart Nith. H. s. 
181. sam mir Hildemäres lip das. s. 
217. summer mein korp und mein stap, 
mein schönes weip leseb. 1 020, 27. 29.

b. in vollständigen sätzen. doch 
tete si, sam diu wip tuont Iw. 76. 125. 
da? er in im selben niene hie? dienen, 
sam durch alle? reht taet sin schale 
und sin kneht Gregor. 1185. ouch 
lohent im die ringe sam da? viwer
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tuot Nib. 1779, 3. vgl. 760, 3. di er 
hat den liuten for geseit, sam in der 
e geschriben stet Elisab. Diut. 1, 353. 
ir habt gesläfen gar, sam der lö leit 
in einem twalm Suchenw. 30, 83. — 
kein vrouwe wart ir kindes nie s ö 
vrö, sam er des jungelinges dö be- 
gunde in sinem muote wesen troj. s. 
187. c. sam die bine verjaget der 
rouch, sus jagent den heiligen geist 
übel gedanke Barl. 176, 6 Pf. sine 
sol niht allen liuten lachen alse von 
herzen, sam si lachet mir MS. 1, 52. b. 
die trüegen solhiu kleit, sam man ze 
Burgonden dö der site pflac Nib. 683, 
3. 2. mit conjunctiv. als wenn, als
ob. diu velt waren alle bedaht, sam 
i^ alle^ haberscrechen vol waere Judith 
135, 26. niwet durch da^, sam er ir 
niht wi^i spec. eccles.12. man sach die 
ringe risen, sam si waeren von strö 
Iw. 200. ros unde kleider da$ stoup 
in von der hant, sam si ze lebne he- 
ten niht mer wan einen tac Nib. 42, 
3. 184, 2. 285, 2. 430, 4. da^ er- 
lühte, sam diu sunne gen mir brunne 
MS. 1, 204. a. — da^ er sam 
gereite hörte alle ir swaere, sam er 
under in waere Iw. 61. der reit 
mit s ul ehern mere, sam e$ der vur- 
ste solde sin Pass. K. 226, 97. j- so 
liget er, sam er si töt Karaj. 76, 9. 
so die bluomen dem grase dringent, 
same si lachen gegen der spilden sun- 
nen Waith. 45, 38.

sam präpos. mit. aus dem adv. 
sam entstanden oder aus sament, samt 
abgekürzt? woltistu sammir gän a. 
Reinh. 1681. var du sam mir MS. 1, 
38. b. vgl. 2, 100. b. troj. s. 23. c. 
U. Trist. 660.

alsarne, alsam adv. u. conj. das 
verstärkte sam. 1. eben so. welch 
kint getet ouch e alsam a. Heinr. 524. 
im geschaehe alsarne Iw. 37. vgl. Trist. 
285. Parz. 50, 11. Barl. 60, 33. 72, 
8. 98, 16 Pf. der heiser sich üf 
richte und der vurste ouch alsam Pass. 
K. 17, 15. mohte alsam wol genesen 
Karaj. 10, 15. da^ immer alsam der 
wilde vogel wurde, da^ er reden künde 
Gudr. 1168, 2. — alsarne ne muo^esl
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du geswichen mir Diemer 375, 14. 
sam da$ holz under der rinden, alsarne 
sit ir verborgen Iw. 53. vergl. Waith. 
123, 32. 2. eben so wie. a.
in verkürzten Sätzen. wi$ alsam ein 
swan Er. 329. 336. Iw. 26. Waith. 
76, 3. 107, 6. Nib. 98, 2. Parz. 35, 
23. 192, 28. MS. 1, 50. b. Barl. 18, 
22 Pf. Bon. 87, 21. begunde ir kleit 
zerren alsam e Wigal. 4942. vgl. 128, 
38 Pf. er kom rehte alsam ouch ir 
da her Iw. 233. b. in vollständi­
gen sätzen. niht eine, umbe sehende 
ein wenic ander stunden, alsam der 
sunne gegen den Sternen stät Waith. 
46, 15. die vlüt was breit, alsam die 
gerehtekeit vor des ü; gotes tougen 
brach Pass. K. 3, 96. 3. mit conjunc­
tiv, wie wenn, als ob. ez, smecket, ai- 
sam es volley balsmen si Waith. 54, 
16. da$ wa^;er wart verdecket von 
ross und ouch von man, alsam ez, erde 
waere Nib. 1317, 3.

alle^sam adv. alles zusammen, da/, 
bestätigte alli^sam der päbist Jerosch. 
14. c.

beidesam adv. utrumque. Conr. 
fundgr. 1, 359.

ent sam adv. zusammen, insgemein, 
gesummt', aus ensam. Jerosch. 59. c. 
90. a. mit in intsam das. 117. d.

allentsam adv. alle zusammen,
sämmtlich. Jerosch. 28. a u. öfter.

mitsam präpos. zusammen mit. 
mitsamt den heiden Jerosch. 162. d. 
177. b.

samkost, samwiz^e, samwi^ec 
s. das zweite wort. — dann gehört 
auch samkarc {Vrid. 132, 26} wohl 
hierher: Vilkarc und Samekarc Viel­
schlau und Gleichschlau, so auch in 
der zweiten ausgabe, während Säme- 
karc (Halbschlauj in der ersten.

samelich adj. eben so beschaffen, 
eben solch, dergleichen, auch samlich, 
semelich, semlich, samelich, samlich; 
ahd. samalih Graff 6, 32. Gr. 3, 50. 
zu samelichen dingen Diemer 83, 23. 
diu arche habete mere samelicher ere 
das. 79, 21. in samelichen rüwen 
pf. K. 140, 26. da^ nie nieman ge- 
sach schür sämelichen Exod. D. 144, 
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30. mit semelichem muoteMS. 1, 63. a. 
mit einer semelichen tat troj. s. 221 c. 
semelichiu dinc Bert. 298. samlich 
kunst, lön Teichn. 206. 281. sämlich 
arbeit das. 88. in semlichen kriegen 5 
leseb. 937, 23. vride er worbte, so 
si niemer gewonnen samelichen D. 350, 
2. vgl. pf. K. 94, 11. solich wuof, 
das; nie wart im gelich, noch nimmir 
mere wirt sämelich Exod. D. 151, 30. 10 
dri banier sämelich fgedr. samenlicK) 
Er. 2321. solhe unde sameliche Mar.
53. so ime geseiht sämelich Genes, 
fundgr. 33, 34 ein sämeliche; b. d. 
rügen 1021. myst. 328, 39. — Je- 15 
rosch. 21. b ist statt sämelich sumelich 
zu lesen, vergl. Bech in Pf. Germ. 5, 
502.

semcliche adv. eben so. tet seme- 
liche Herb. 10379 u. anm. 20

alsamelich adj. ganz eben so be­
schaffen. drin gereite alsamelich Er. 
2286. vgl. 2318.

samliche stf. was gleich ist, ge­
genstück. dieses subst. ivird Gr. 2, 659 25 
nach pf. K. 94, 11 angenommen, wo 
aber die annahme des adjectivs vor­
zuziehen ist.

samekeits;/“. gemeinsamkeit. Oberl.
1356. 30

samen adj. u. adv. zusammen, zu­
gleich. golh. samana, ahd. saman Ulfil. 
wb. 155. Graff 6, 35. vgl. sam ent, 
samt, sprächen alle samen L. Alex.
4030 W. dö erbeuten samen an da; 35 
gras die viere Lanz. 6824. hie lagen 
samen Csamet 199, 10 Pf.j vieriu töt 
Wigal. 7754. — die massenie alsamen 

namen) Lanz. 5750. die eidgnos-
sen allsamen erhencken leseb. 929, 35. 40 

besamen adv. zusammen, besamen
und niht besonder beitr. 48.

ensamen, entsamen adv. zusam­
men. si lebeten fröliche sint ensamen 
G namen) En. 349, 29 E. ensamen 45 
Iw. Z. 6296 u. L. intsamen Jerosch. 
165. c.

allentsamcn adv. alle zusammen. 
wir allentsamen Vaterunser 1001. 1043. 
1087. 50

beidentsamen adv. beide zusam­
men. vaterunser 3303.

zesamene adv. zusammen. — da­
neben äusser den unten besonders 
angegebenen formen zesamne, zesa- 
men oder getrennt ze samene u. s. w. 
— zesamene binden Iw. 185. Nib. 
588, 1. bringen Waith. 84, 29. kö­
rnen das. 8, 22. 98, 12. Iw. 257. 273. 
Nib. 781, 2. 2010, 1. troj. s. 302. c. 
legen Barl. 9, 28 Pf. lesen das. 115, 
32. Iw. 207. Trist. 352. liuten Ju­
dith 117, 20. riten Nib. 233, 2. sa- 
menen zürch. jahrb. 43. singen Ka- 
raj. 112, 13. setzen Windb. ps.530. 
sitzen Nib. 758, 1. slahen kchron. 
212, 2 D. slie;en Nib. 1318, 1. 
Waith. 45, 23. sniden das. 7, 4. 
spannen Diemer 205, 3. swingen troj. 
s. 197. c. tragen Parz.210,21. 716, 
17. 727, 29. treten Iw. 261. twin- 
gen Parz. 234, 7. vallen Barl. 32, 
22 Pf vlehten Iw. 185. ziehen troj. 
s. 294. d. — zusamne körnen Pass. K. 
6, 17. 5t, 65. die sich zuo samen 
hielten zürch. jahrb. 59. swuoren zu 
samene zitt. jahrb. 20, 27. za men 
geweten büchl. 1, 908 u. anm. vgl. 
Er. 811. 815. 9083. 9397. leseb. 
1008, 16. — zesamene spec. eccles. 
40. zesämen leseb. 595, 14. zesemne 
MS. H. 2, 296. ze seinen myst. 269, 
20. 282, 9. 2, 183, 29. Bon. 94,52. 
99, 27. zemne MS. 2, 157. a.

samenhaft adj. adv. zusammen, 
zugleich, swie manic herze samenhaft 
mit im gespiset wurde g. sm. 1492. 
vgl. s am ent haft.

samenkunft, samentregel s. das 
zweite wort.

sament, samet, samt, sant adv. 
zusammen, ahd. samant, vgl. goth. sa- 
mab Gr. 3, 215. Ulfil. wb. 155. Graff 
6, 42. 1. adv. sament sitzen, tra­
gen Iw. 42. Trist. 59. sament vin- 
den, dulden MS. 2, 187. a. 192. a. 
wie zimpt höhvart und armuot sament 
Bert. 295. sament unde sunder Trist. 
13148. si wären samit spec. eccles. 
80. samet beliben Gregor. 2484. 
zwei samet enbette gänt Karaj. 11,15. 
samet im reime Trist. 3170. Barl. 
386, 4 Pf. samt Roth. 2244. L. Alex. 
4467 W. Trist. 4427. 11448. im
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reime Flore 307 u. S. Barl. 386, 4 
Pf. troj. s. 89. c. diu ist sant (: ge­
nant) Wigal. 8196. doch ensamet: 
genamet das. 210, 12 Pf. sant: lant 
Karl 45. b. vergl. Lachmann zu Iw. 
6296. — alle sament alle ohne aus- 
nahme Iw. 17. 225. 241. Lanz. 6776 
(im reime). in allen sament das. 
8992. aller sament myst. 357, 18. 
alle$ sament Bon. 60, 14. Elisab. Diut. 
351. den tempel allen sament Griesh. 
pred. 2, 105. aller samit sibenzich 
wären Genes, fundgr. 72, 14. alle 
samet (: genamet) Trist. 6067. alle 
samt Diemer 201, 27. Karaj. 16, 1. 
kchron. 152, 33 D. Iw. 253. Waith. 
36, 2. alle^ samt Karaj. 20, 25. 
Teichn. 77. Jerosch. 95. c. alle viere 
sampt (: ampt) troj. s. 226. d. allen 
sampt Bert. 281. alle sant ( : genant) 
fragm. 34. c. in allen sant kl. 135. 
bede sament troj. s. 217. a. bede
samt f: amt) das. s. 216. a. beide
samt (: amt) Silv. 1452. beide samt
oder iwer ein kröne 65. a Sch. bei-
diu samt Iw. 239. beiden samit Ath. 
F, 83. kröne 203. b Sch. in beiden 
samt Parz. 276, 23. 758, 21. beide 
sant (im reime) Engelh. 680 u. anm. 
783. 4117. — santzwelft s. v. a. selp 
zwelfte leseb. 1031, 29. santwander 
s. v. a. selbander das. 1035, 15. Scnmel- 
ler 3, 274.

sament präpos. mit. du liierst min 
fröide sament dir AIS. 1, 41. b. samt 
im Exod. D. 148, 15. du zürnest 
samt dem schenken auf, über ihn AIS. 
1, 59. b. wirt sant mir zeinem diebe 
das. 37. a. vgl. 34. b. 38. b. 86. a. 
leseb. 193, 28. swer sant mir var 
von hüs, der var ouch mit mir heim 
Waith. 30, 26. sanden für samt in? 
Flore 812 u. Sommer. — durch mit ver­
stärkt: mitsament dem pferde Jerosch. 
122. a. vergl. 65. a. 95. d. mitsamet 
in, uns Diemer 312, 1. 319, 22. 333, 
9- mit samt (mitsamt) ime das. 194, 
6. Roth. 2284. Er. 3663. Nib. 31, 2. 
203, 4. 473, 3. Nith. 8, 5. kröne 
216. a Sch. Alai 155, 14. Rab. 919. 
mit samt dem worte sö stach er in 
mit dem orte Diemer 221, 21. mit 
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santi ime spec. eccles. 52. mit sant der 
küniginnen Helbl. 8, 1161.

ensament adv. zusammen, zu­
gleich. aus in sament. — in samet gr. 
Rud. Ib, 15. in sant L. Alex. 1035 W. 
ensament Iw. 231. Nib. 673, 4. Trist. 
13858. unchiusche unde reinicheit die 
sint nicht wol ensamt tod. gehüg. 151. 
vgl. leseb. 577, 14. ensamet gewin­
nen Diemer 86 , 1. ensamt büwen, 
wonen Iw. 257. 258. brinnen Wigal. 
6728. tragen Nib. 1776, 2. ligen 
kröne 45. a Sch. slie^en Alai 111, 
36. stuonden ensamt an eine schar 
Parz. 233, 9. ensamt, niht besunder 
das. 211, 24. 216, 7. — ensant (m 
reime) tod. gehüg. 178. En. 351, 1 E. 
aneg. 5 , 26. 9, 13. 47. intsamint 
Ath. C, 33. intsamt Roth. 2172. mit­
samt Pass. K. 221, 43. 460, 30. 609, 
5. Jerosch. 28. b.

ensament präpos. zugleich mit. in- 
samint goti lebin Schöpfung 94, 28. 
insamint demo scönin wibi Judith 121, 
25.

allentsamt adv. zusammen, ohne 
ausnahme. Pass. K. 43, 63. 210, 13. 
235, 96.

zesament adv. zusammen, gab si 
zesament ze der e Griesh. pred. 2, 19. 
vgl. 78.

zesamt präpos. zugleich mit. die 
kuo zesamt dem kalb Bon. 8, 43.

sametkouf, sametlehen s. das 
zweite wort.

samen thaft adj. zusammen, auf 
einmal, e vuortens eine und eine dar, 
nu brähten si zwo samenthaft troj. s. 
208. d. 164. b. 191. b. 231. c. 
250. c. Alar. himmelf. 898. vgl. sa­
me n h a ft.

sementliche adv. zusammen. Oberl. 
1482. vgl. gregatim, collectim 
samlich Diefenb. gl. 144.

gesemede stn. Versammlung, 
menge, ahd. gisemidi Graff 6, 37. 
die chomen ze dem gesemede Judith 
133, 9. 78, 17.

samene stf. Versammlung, menge, 
ahd. samana Graff 6, 37. hierher viel­
leicht: sin eren samen C; lamen) Frl. 
129, 15.
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gesamene, gesemene stn. Ver­
sammlung, menge, schaar. ahd. ga- 
samani Graff 6, 37. fundgr. 1, 372. 
c o n c i o gesemne sumerl. 5, 84. p h a- 
lanx gesamne das. 14, 51. dem chu- 
nege und allem sinem gesamene ge- 
sinde Exod. D. 141 , 29. michel ist 
diu menege, breit ir gesemene das. 146, 
20. 149, 14.

samene swv. vereinige, sammele, 
versammele, ahd. samanöm Graff 6, 
38. 1. mit transitivem accusativ.

a. er samenöte gotis armen spec. 
eccles. 97. samenten ir ritterschaft 
Trist. 1659. da; her samen Suchenw. 
4, 36. dö si gesamt wären, unz ir 
ein michel schar was Pass. K. 381, 70. 
da; lip unt lip mit süe;e wirt also ge­
samt ( : amt} Frl. 426, 7. das die 
zwei gesammet vereinigt hät Hälzl. 2, 
23, 288. 71, 1. wä zwei gesambnet 
sind mit eren das. 54, 210. eleich ge- 
samet werden sich verehelichen münch. 
str. 449. — diu amei;e samnet ir 
spise MS. 2, 166. a. der rät gesam- 
net wart Bon. 70, 18. rime samenn 
und brechen Parz. 337, 26. b. mit 
localadverbien und präpos. dö si ge- 
samenöt wurdent dar Hahn ged. s. 
138. a. sit iuch gesamnet hät min 
saeleclichiu vreude her Barl. 21, 37 Pf. 
ritter und knecht die er da bi ein an­
der gesamnöl hele zürch. jahrb. 56. 
samenen gegen dir swa; ich habe an 
güten luten Pass. K. 71, 86. got sa­
menöte die zwelef poten zuo Jerusan 
lern in ein sal Diemer 339, 3. da; 
diu vremde von iu zwein wurde gesa- 
menet en ein Iw. 293. die herzeliebe 
under in zwein also gesamnet (gesamt 
238, 2 Pf.') wurden enein Wigal. 9306. 
da; wir gerne unsen scaz beginnen 
hine samenen in di himelischen ka- 
meren glaube 2600. alse eine henne 
sament ire jungen und er e ire flugele 
myst. 36, 12. ich samene alle diet 
vür mich Barl. 95, 1 Pf. so wirt 
vür in gesamenet dar mit libe und mit 
sele gar, swer in der welle ie wart 
geborn das. 92, 25. da samne uns 
gotes güete zuo der rehten samenunge 
MS. 2, 166. b. ich was zir gesant
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(für gesamt?) MS. F. 140, 2 u. anm. 
samnöten zesamen ein volk zürch. 
jahrb. 43. vergl. Griesh. pred. 2, 78. 
zwivel noch arcwän dehein wart nie 
gesamet under uns Mai 177, 38. 
samte ein grö;e rote von der gemei­
nen pfafheit Pass. K. 45, 44. vergl. 
spec. eccles. 142. zürch. jahrb. 55. 
epiglotis ist gesamnet zusammengesetzt, 
besteht au; drein kruspeln Megb. 17, 
23. vgl. 20, 13. 34, 13. 2. mit
reflexivem accusativ. a. nu sam- 
nen uns alle geliche Diemer 154, 3. 
swä sich samt der tumben schar Teichn. 
15. der povel samet sich Suchenw. 
37, 41. so samnent sich sei unde lip 
Barl. 84, 1 Pf. sich samenten unkun- 
diu dinc Pan. 699, 26. b. mit 
localadverbien und präpos. si sam- 
notin sich dar alle Anno 414. ir sa­
menunge samte sich gegen dem güten 
Pass. K. 38, 63. da; si sich samenen 
ze lobe S. Marien spec. eccles. 120. 
ze rate samenden si sich troj. s. 278. b. 
wie er in ze läster samnet sich (s. v. 
a. sich besendet) Ludw. kreuzf. 595. 
— si samten sich üf einen tac mit an­
dern güten lüten Pass. K. 37, 44. wä 
gegen ein andern zu wer die lute sam- 
nen sich mit her Ludw. kreuzf. 2445. 
der strit müsle samnen sich zwischen 
den scharn das. 1908.

gesament, gesamt part. adj. ver­
sammelt, vereinigt, die gesamente rote 
Pass. K. 9, 66. von gesamter heiden- 
schaft das. 270, 5. swa; dä was ge­
samtes (; amtes) vor dem kunige das. 
346, 16. — die puochstaben sprächen 
mit gesambneten Worten wenn man sie 
zusammen las Hätzl. 2, 57, 172. — 
mit gesamter (samter) hant gemein­
schaftlich, solidarisch Frisch 2, 147. 
in solidum est terminus juris et valet 
integrum mit gesampter hant Die- 
fenb. gl. 157. vgl. Jerosch. 13. d. zilt. 
jahrb. 39. mühlh. str. 43. kulm. r. 
3, 119. 121.

ungesament part. adj. nicht ver­
einigt, nicht gesammelt. ungesamnet 
was der rät stimmte nicht überein a. 
Heinr. 1454. din unstete; gemüet und 
ungesamnet leseb. 876, 31. — wart 
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iht liebers danne wip, des habe ich 
ungesamnet minen muot Gfr. I. 1, 2. MS. 
2, 183. a.

besamene swv. vereinige, sammele, 
versammele. a. mit transitivem ac- 
cusativ. siu besament die juden Hahn 
ged. 138. a. besamet alle iuwer kraft 
Trist. 6416. besament die ritter daz, 
si kaemen kröne 169. a Sch. vgl. Je- 
rosch. 21. b. 132. b. Heinr. 513.
b. mit reflexivem accusativ. mit ge­
meinem rate besamete sich dräte ein 
her livl. chron. 1102. — besonders 
ist sich besamenen, besamen ein heer 
an sich ziehen Judith 133, 25. Heinr. 
380. Pass. K. 244, 28. Jerosch. 51. a. 
Suchenw. 14, 60. 18, 220. Ludw. 34, 
14. 41, 11. si besamnoten sich en- 
gegen den leiden gesten Judith. 141, 
1. mit rittern er besamnete sich Ulr. 
807. vgl. Pass. K. 270, 22. myst. 199, 
13. Ludw. 24, 23. 34, 29.

gesamene swv. das verstärkte sa- 
mene. a. da^ uns noch got geliche 
gesamen in sinem riche Gregor. 2570.

b. so sele unde lip sich gesami- 
nit spec. eccles. 98. Kriemhilt und 
Prünhilt gesamden sich dö Nib. 580, 
3. sich gesament üf erde bi niemcns 
ziten anderswä so manec guot ritter 
also dä Iw. 10. wan sich di sele ^e- 
sament in ir aller innerstes leseb. 854, 
26. swenne sich ein man u. ein frouwe 
rehte gesamenont verehelichen in dem 
namen unsers herren Griesh. pred. 2, 
1 3. — mit genitiv. gesamnet iuch ei­
ner rede pf. K. 40, 23.

versamene swv. versammele, ver­
einige. myst. 2, 228, 32.

schazsamene swv. sammele schätze. 
er schatzsamenet Megb. 207, 5.

samenunge stf. 1. Vereinigung, 
Versammlung, Zusammenkunft, an den 
viretagen ist ir samenunge kommen sie 
zusammen Nith. 21, 4. zuo der reh- 
ten samenunge Versammlung der ge­
rechten MS. 2, 166. b. da$ alte unde 
junge hseten ir samenunge vor der stat 
Mai 69, 40. si haben gerichte under 
in unde machen sammunge wen si 
wohin zitt. jahrb. 27, 25. in einer 
samunge und in eime rate das. 49, 24.

11,2.

in den samenungen dirre lute myst. 
189, 26. — bes. Versammlung oder 
aufgebot eines heeres zu einem kriegs- 
zuge. Lanzelet sprach sin samenunge 

5 üf einen bühel Lanz. 8101. ze Röems 
kom ich zer samenunge Parz. 47, 15. 
hete geboten ein starke samenunge in 
stn lant Trist. 1378. 2. versam­
melte menge, schar, gesellschaft. des 

10 wirtes samnunge seine diener schäft Iw.
20. diu stolze samenunge ze ganzer 
wirde körnen was troj. s. 47. c. ein 
samenunge sich dö las zu houf Pass. 
K. 9, 46. ir samenunge samte sich 

15 gegen dem güten Stephano das. 38, 
63. ir kleine samenunge! myst. 204, 
11. der megede samenunge troj. s.
177. c. von den zwein samenungen 
scharen Hector in angest wart getriben 

20 troj. s. 210. c. vgl. s. 301. b. 3.
verein, korporation. Schmetter 3, 244. 
si sint ein schände unde ein galle geist­
licher samnunge tod. gehüg. 225. in 
die sammenunge vier gülden geben H. 

25 zeitschr. 8, 311. — bes. geistliche 
congregation, convent. ich erwirbe 
dir umb unser samenunge, da^ si dich 
nement ze herren Gregor. 1299. der 
abbet und al diu samenunge Barl. 403, 

30 7 Pf. vergl. Heinr. 3243. 3424. myst.
327, 17. zitt. jahrb. 48, 22. zürch. 
richtebr. 64.

samcnaere stm. vereiniger, summ­
ier. der heilige Krist, der ein same- 

35 nsere ist des libes und der sele kchron.
17. d. — einnehmer, erheber von 
abgaben, zürch. richtebr. 58. Kirchb. 
608, 38. .

samenät stf. garbe, manipulus. Cod. 
40 Schmetter 3, 243.

samcle swv. s. v. a. samene. Mone 
4, 232. leseb. 921, 18. congregare 
sammeln Diefenb. gl. 74.

besamele swv. s. v. a. besamene. 
45 also besamlot diser kaiser vil herren 

zürch. jahrb. 72.
sam? so waz, ist da$ mich so clam ? er 

sprach: ich bin^ der tüvil sam Jerosch. 
s. 304.

50samamit? samanirit? stm. ein salaman­
derähnliches thier. si hei^ent samani­
rit und haben salamandre sit Türl. Wh.

4
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94. b. nach Benecke zu Wigal. s. 
478 samamit zu lesen, vergl. Sala­
mander.

samargön geogr. n. hauptstadt ze Persiä, 
Samarkand. W. Wh. 125. 204. 232. 5 
283. 345. 374. 447. Samargöne als 
ruf das. 374.

sambeliere swv. mit Schenkeln sambelie- 
ren dem rosse die Schenkel geben 
Trist. 2108. 54, 30 #. (var. schabi- 10 
lieren, samlieren). nach Pfeiffer das 
ross s. 33 mit gamba, gambegla ver­
wandt. vgl. auch s a m e 1 i e r e.

SAMBE;TAC S. TAG-

sambiut ein seitspil. sambiut, wa; ist 15 
da;? —da; beste seitspil da; ich kan 
Trist. 3681. franz, sambuque aus lat. 
sambuca. vgl. sambüce.

samblanze franz, semblance Trist. 16327.
SAMBOUM S. BOÜM. 20
sambüce sambuca musikalisches Instru­

ment, flöte, sambuca swegel voc. o. 
28, 17. mit phifin unde mit sambüce 
Judith 117, 23.

sambüch? basterna, species vehiculi su- 25 
merl. 2, 72. 34, 60. essedum das. 6, 
72. polentium das. 14, 11. nach Graff 
3, 31 eine Zusammensetzung.

sameliere swv. sammele, bringe zusam­
men. prov. semblar, franz, sembler, 30 
rassembler. von ir krie wart ouch nie 
turnei gesamliert Parz. 270, 18. — 
sus samelierte sich der strit W. Wh. 
362, 2. da da; her sich samelierte 
das. 45, 7. vgl. 367, 18. MS. H. 3, 35 
205. a. Geo. 5009. Lohengr.'li. 142. s 
Tit. 4042. 4590. 5688 H. Ottoc. s 
435. b. Gr. ped. 213. s

SAMEN S. SAM. S

SAME;TAC S. TAC. 40
sami samius. von dem sami: samius ist ain s

stain den vindet man in der inseln Sa- s 
mus Megb. 462, 24.

samier s. oder thamur hai;t Salomons s 
wurm Megb. 307, 20. 45

samirant n. pr. könig von Beäterre. W. 
Wh. 356. 359. 413.

SAMXT stm. samrnt. aus gr. mlat.
xamitum, samitum. semit Flore 6959 
nach den handschriften ,• vgl. die anm. 50 
von Sommer, myst. 301, 27. 2, 147, 
5. semet kröne 95. b Sch. pellil

unde side, cindäl unde samit glaube 
2417. vergl. leseb. 576, 14. manegen 
horten mit golde genät üf samit unde 
üf side En. 12774. hermin unde sa- 

5 mit a. Heinr. 1024. swa; ir gerne 
wellet haben, semit purper oder saben 
U. Trist. 774. er trüc pfellel unde sa­
mit beslagen mit richem golde Pass. K. 
193, 30. gäben phellel unde samit En. 

10 12988. si gap manegen samit röt Nib.
650, 1. — ein samites mantellin Iw. 
238. grüene samit was der mandel 
sin Parz. 63, 23. 605, 10. ir
kappe ein richer samit noch swer- 

15 zer denn ein genit das. 778, 20. si 
truoc von brünem samit an roc und 
mantel in dem snite von Franze 
Trist. 10904. vgl. Türl. Wh. 1, 37. b. 
der samit als ein rose bran in einem 

20 röten glaste, dar ü; dem höhen gaste 
was sin wäpenkleit gesniten. ein wun­
der was dar in gebriten da; diu Sy- 
rene heißet troj. s. 26. c. — ein pflü- 
mit und ein kulter ianc von samit Parz. 

25 794, 12. 24, 4. ein pflümit, des zie- 
che ein grüener samit; des niht von der 
höhen art: e; was ein samit pastart das. 
552, 10. von drier varwe samit da; ge- 
zelt was höh unde wit das. 129, 21. 

30 vergl. 93, 9. ein gezelt von samit röt 
unde blä Wigal. 2676.— von Alexan- 
drie was der samit Lanz. 8863. von 
A;agouc samit Parz. 234, 5. samit 
von Ethnise das. 374, 26.

35 samittuocli s. das zweite wort.
SAMFT S. SANFT.

SAMsf ein stern. Parz. 782, 8. 
SAMSON S. SANSÖN.

samüel nom. pr. ein könig. W. Wh. 
40 413.

SAN S. SA.
sanctes geogr. n. Hunas von Sandes W. 

Wh. 93. 419.
sanft mag hier als stamm für die fol- 

45 genden worte auf gestellt werden.
senfte adj. weich, leicht, ange­

nehm, ruhig, willfährig, ahd. samfti 
Graff 6, 224. daher auch mhd. noch 
semfte. ein sanfte; wesen Teichn. 265. 

50 vergl. mnd. sachte B. über Karim. 320. 
placidus semfter sumerl. 14, 36.

a. mit senften plumiten Parz. 627,
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27. einen senften matra^ Engelh. 3111. 
senfte hemde an tragen myst. 2, 473, 
32. da mite er swaere stunde möhte 
senfter machen a. Heinr. 11. vergl. 
Wigal. 128. Pass. K. 62, 35. senftiu 

zit Iw. 72. diu senfte süe;iu sumerzit 
Trist. 544. senfter släf Iw. 181. in 
semftem släfe Nib. 1333, 4. michel 
ere und senfte leben Vrid. 4, 14. nach 
semfteme lebene Pass. K. 210, 49. 
semfter reise sie ritten hin Ludw. kreuzf. 
5243. der töt ist niht ein senftiu nöt 
a. Heinr. 932. ein semfte slac Pass. K. 
292, 29. ein senfte unsenftekeit 
Waith. 119, 25. — im waere alze 
senfte ein eichin wit umb sinen kragen 
das. 85, 13. da$ waere im senfte unde 
guot Parz. 628, 7. b. sumliche 
(briester), die so senfte sint, die trö- 
stent über reht des tievels chint tod. 
gehüg. 113. hilf mir umb in: ich wei^ 
wol daz, dun senftin vindis leseb. 276, 
3. Abel was einvaltich unt senfter (.po­
sitiv') Genes, fundgr. 25, 2t. diu 
senfte süe^e wolgetän Parz. 273, 15. 
der mensche senft geschaffen wart; 
doch ist küm ieman also guot, daz 
niht erzürnet werd sin muot Bon. 34, 
8. wer schilt, der hat niht senftes 
menschen muot das. 41, 64. ein senf­
ter man dem bcesen entgegengesetzt 
das. 58, 72. da^ ros was semfte unde 
frö Er. 1432. semfter muot Iw. 114. 
Türl. Wh. 31. a. Teichn. 74. vor 
höchvart mit senften willen bewart Parz. 
472, 14. des küneges muot von hcehe 
weich in senfte demüete Barl. 44, 9 Pf. 
da^ er möhte senfter machen des kü­
neges ha^ das. 17, 4. senfte gebaerde 
Iw. 201. senfter glimpf Gregor. 1439. 
mit senften siten niht ze her Parz. 446, 
27. senfter gruo^ Waith. 111, 30. 
da^ pfert het einen senften ganc H. 
Trist. 4471. vgl. Flore 2779 S. Pfeif­
fer das ross 15. — sit gegen friun- 
den senfte Waith. 36, 12. als er selbe 
senfter (positiv) ist, also lerne von im 
senfte sin dir selben unde den andern 
myst. 326, 36.

borsenfte adj. ihne werde in bor- 
senfte niet werde sie wenig schonen 
Roth 2675. vgl. bor.
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lihtsenfte adj. nachsichtig, nach­
giebig, milde, auch nachlässig. der 
ist ze lihtsemfte gemuot g. Gerh. 5470 
nach A. da^ sie lihtsemfte sint wor­
den an gotes dienste und ungedultic s. 
H. zeitschr. 3, 276.

unsenfte adj. schwer, drückend, 
rauh, unlieblich, da^ ist unsemfte zi 
virstenne fundgr. 1, 64, 9. da$ diu e 
unsenfte si ze behalten warn. 1093.— 
disen unsenften tac Iw. 273. unsenfte 
brieve Waith. 124, 26. holte unsenf- 
ten zins Parz. 604, 2. ein unsenfte 
leben Barl. 164, 8 Pf. unsenfter töt 
das. 8, 40. unsenfte leiden Tundal. 
42, 70. mit unsenftem griffe Pass. K. 
443, 51. unsenfte sturme Mart. 123. a. 
— unsamphtes (unsänftes C~) muotes 
wesen Nib. 1550, 4. sit min neve 
unsenfte in iuwerem herzen ist euch 
nicht lieb ist Trist. 14063.

senftmüeteclieit, senftsiie^e s. 
das zweite wort.

sanfte adv. 1. mit leichter 
mühe, ichn mac des gelouben niht 
da;s ieman sanfte in zwivel bringen 
müge Waith. 66, 18. e? hete ein an­
der jegere so sanfte niht getan Nib. 
882, 2. ir mugel mich samphte vlegen 
das. 674, 3. er mac von im samphte 
geben das. 717, 1. ein helfeliche^ 
wort von dir mich sanfte ernert W. I. 
7. des vogels vliegen durch den lüft 
erverst du sanfter Barl. 213, 9. 2.
leise, sanfte ruofen Judith 171 , 15. 
si sleich im sanfte nach Parz. 626, 
24. süe^er unde senfter gigen er be- 
gan Nib. 1773, 3. 3. langsam, ge­
mächlich , bequem. dö gö^ si da^ 
wa$£er nach sanfte, und aber mere Parz. 
576, 17. diu frowe gienc nach, sanfte 
unt doch niht dräte das. 522, 23. der 
wurm get vil sanfte, im ist niht gäch 
Wigal. 4986. er sach Ü5 einem aste 
samfte, niht ze vaste, ein kleine honic- 
seimes gän Barl. 118, 36. da^ ros 
gie sanfte (nicht ungestüm) Er. 1439. 
vgl. Nib. 1533,2. En. 149, 1. frauend. 
249, 3. ein pfert da^ vil sanfte truoc 
ein sehr bequemes Iw. 132. vgl. Er. 
1436. 7791. Pfeiffer das ross 9. 15. 
— si möhten sanfte gän mit ir über-

4*
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miiete sich damit zeit nehmen, mässi­
gen Nib. 421, 3. 4. auf eine nicht
drückende oder schmerzende weise, 
behaglich, angenehm, wolle ir sanfte 
tuon den töt a. Heinr. 1216/ so bin 5 
ich sanfte töt Waith. 86, 34. — ich 
was vil sanfte entsläfen MS. 1, 41. b. 
samfte du dich nider legis in din bette 
glaube 2489. der gerne sampfte laege 
und hete sin gemach Nib. 457, 3. vgl. 10 
579, 1. 589, 5. 600, 2. Parz. 243, 
24. jä waere er ninder anderswä ge­
wesen alse samfte hätte nirgend ein 
so angenehmes leben gehabt Nib. 322, 
3. so wsere ich samfter töt es wäre 15 
mir wohler, wenn ich todt wäre das. 
284, 3. doch laese ich samfter süe;e 
birn Parz. 80, 1. sanfte leben Iw.
29. Waith. 35, 26. du möhtest dir 
wol sanfte leben büchl. 1, 1605. vgl. 20 
Er. 4791. s. ich lebe, wie kond iu in 
der weilte immer sanfter wesen wohler 
sein Nib. 1407, 1. ir ist sanfte, und 
ich ab ungesunt Waith. 40, 34. ich 
wsen in an der verte nie so sanfte ge- 25 
schach Nib. 1600, 4. diu suone diu 
ir sanfte lete wohl that, behagte Iw. 
295. vgl. Waith. 56, 19. 63, 22. 100, 
9. Nib. 673, 2. 1461, 4. MS. 1, 
162. b. sanfte tuende swaere das. 30 
50. b. 5. sanft, milde, sanfte zür­
nen, sere süenen, deis der minne reht 
Waith. 70, 6. er wart ein lützel sampf- 
ter gemuot Nib. 126, 4.

alsanfte adv. ganz gemächlich. 35
volgende alsamfte in Jerosch. 95. b.

unsanfte adv. 1. nicht leicht,
schwerlich. der sündon, an die un-
sanfto leidor dehein menscho mac le­
ben leseb. 297, 31. e; ist der stein 40 
also getan, der ouch ledege füe;e hat, 
da; er unsanfte drabe gät Gregor. 
2828. swie unsanfte ich da; lerne 
Parz. 699, 9. des sele unsamfte 
dinget besieht schwerlich vor gericht 45 
das. 113, 24. da; ir in in iuwern sin­
nen unsanfte möget gewinnen vor iu- 
werm alten leide Trist. 10494. wan 
ich in den senften tagen vil unsanfte 
mac bejagen da; süe;e gotes riche 50 
Barl. 164, 4 Pf. der zal mit rede 
entstricket unsanfte möhte werden troj. 

s. 193. a. 2. auf unliebliche, 
mühevolle, unangenehme, lästige, 
schmerzliche weise. wie unsanfte si 
da; himelriche erarneten spec. eccles. 
31. alsus het ir gedanc ze lange un­
sanfte gerungen W. TU. 109, 2. diu 
stiebe unsamfte erschrac Parz. 131 , 3. 
da; si in unsanfte mit schmerz von ir 
lie MS. 1, 91. a. unsanfte er; meit 
Parz. 667, 3. des er unsanfte erbeite 
das. 818, 17. 587, 27. da; ich ir 
unsanfte enbir kröne 62. b Sch. vgl. 
321. a. Vrid. 111, 2. Türl. Wh. 97. b. 
— den töt der ir den lip unsanfte nam 
En. 12892, e; wurde unsanfter wi- 
dertän Waith. 62, 13. einen unsanfte 
letzen, regen, rüeren Parz. 298, 30. 
287, 13. 323, 6. 573, 12. W. TU. 
124, 3. da; din seren sanfte unsanfte 
weh tuot Waith. 109, 24. solher un- 
muo;e die dem libe unsamfte tete Gre­
gor. 721. wie rehte unsamfte mir töt 
der Rüedegeres tuot Nib. 2268, 4. 
vgl. Wigal. 2072. Gfr. l. 1, 2. der 
sne tuot in beide unsanfte u. we MS. 
1, 9. b.

wundersanfte adv. wunderbar 
leicht, angenehm, da was ir wunder­
sanfte mite Lanz. 4231.

senfte stf. 1. ruhe, ruhiges le­
ben, gemächlichkeit. ahd. samfli Graff 
6, 225. waenet ir mit senfte baradis 
besitzen Reinh. 699. ich bin ü; senfte 
in swaere körnen büchl. 2, 42. ich 
gihe niht da; ich mache senfte ü; un­
gemache das. 36. die heten senfte 
und ouch gemach Nib. 1317, 4. der 
man släfe oder wache mit senfte, mit 
ungemache wehset ie des alters zit 
Barl. 33, 2. 164, 10. süe;er senft für 
süre not er mit werder helfe pflac Parz. 
644, 4. die senfte bi der arbeit Trist. 
12276. der sich üf bcese senfte lät 
warn. 2848. — plural. da; himelriche 
mit senften gewinnen das. 2809. diu 
naht gie mit senften hin /w. 241.
2. annehmlichkeit überhaupt. siner 
ougen senfte, sherzen dorn Parz. 600, 
10. 3. milde, sanftmuth. vertrage
ich; mit senfte myst. 316, 28. hilfet 
ze gedult unde ze senfte des herzen 
das. 330, 4.
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lihtscnfte stf. nachsicht, nachgie- 
bigkeit, milde, er hat der boesen nä- 
türe kraft mit lihtsenfte überwunden Flore 
55 nach BH. in hat der nätüre kraft 
mit libes senfte überwunden Sommer; 
vgl. H. zeitschr. 3, 276.

unsenfte stf. Unannehmlichkeit, un­
gemach. wie mines trehtines heiligin 
da? himelriche garntin mit maniger un­
senfte ir libes, mit vastin, mit wachin 
spec. eccles. 91. swer hie unsenfte hat 
durch die gotes ere warn. 3376. wa? 
woltstu min zunsenfte her Parz. 810, 
28. si jehent, got habe der werlde 
gebn michel ere unt senfte lebn: doch 
ist ir senfte nie so grö?, unsenfte si da 
hüsgenö? Vrid. 4, 16.

senftebernde s. das zweite wort.
senftebaere adj. mit senftebaeren 

dingen s. v. a. senfte troj. s. 246. b.
senftec adj. sanft, friedlich, lenis 

Diefenb. gl. 166. — altd. schausp. 1, 
1032. 2176.

dnrchsenftec adj. durchaus lieb­
lich. Frl. ML. 19, 4.

senfticheit, senftekeit stf. 1. 
Sanftheit, leichtigkeit, Schmerzlosigkeit. 
wand er mit semftekeite starp Pass. K. 
212, 49. vgl. 574, 54. dö wart mit 
semftekeit genumen von gote ir sele 
das. 628, 54. 2. ruhe, gemetbh.
selten senftekeit, grö? ungemach wart 
in bekant W. Wh. 7, 8. 3. er-
leichterung, linderung. seren ein pla- 
ster unde semfticheit Pilat. vorr. 101. 
vgl. En. 277, 33. 4. annehmlich-
keit. in des geistes senftikeit Jerosch. 
6. d. 5. Sanftheit, sanftmuth. ganc 
hin stille und mit semftekeit Pass. K. 
89, 54. vgl. 114, 26. zorn ist aller 
Sünden tür; wer die besliu?t, so gant 
her vür die tugende mit ir senftekeit 
Bon. 71, 43.

lihtsenftekeit stf. gelindigke.it, 
nachsicht. Bert. 422.

unsenftekeit stf. Unannehmlichkeit, 
ungemach. Waith. 119, 25. MS. 2, 
88. b.

senftlicheit stf. 1. annehmlich- 
keit. di ir schephere häden unmere 
durch üwiris libis senftlikeit fundgr. 2, 
138,2. 2. sanftmuth. Griesh.pred.2,3.
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senfteclich adj. sanft, milde, mit 
senfteclichem lüfte Barl. 240, 18 Pf. 
mit senfteclichem griffe Pass. K. 23, 
51.

senft ecliche, -en adv. 1. leicht, 
bequem. durch einer nädel cere gät 
ein olbende senfteclicher, danne ein welt­
lich richer ze gotes riche müge körnen 
Barl. 135,11 Pf. 2. gemächlich, ruhig, 
still, leise, diu ros muosten senftecli- 
chen mite gän Er. 3470. senftecliche 
riten Parz. 779, 1. stäl vil senftecli­
che Reinh. 741. ein katze lac bi der 
gluot vil senfleclichen unde slief Bon. 
43, 41. wand er senfteclich dar üffe 
Qauf die glasscherbenj trat Pass. K. 
124, 25. senfticlich und niht lüt spre­
chen w. gast 405 R. 3. ruhig, 
milde, sanft, sprach mit zühten senf­
tecliche Barl. 399, 20 Pf. Bon. 50, 
12. 61, 52.

unsenftecliche adv. 1. schmerz­
lich. der ich so unsenftecliche enbir 
MS. 1, 1. a. 2. unsanft, rauh, 
grimmig, vil unsenftecliche er sprach 
Er. 6538.

senftige swv. mache sanft, däm­
pfe, mildere, er semftigte ir vreide- 
keit Jerosch. 12. a. die hitz, die ge- 
swern senftigen Megb. 347, 25. 422, 
28. vergl. s. 703. da? kupfer mit zin 
senftigen (Jemperare) das. 478, 31. 
vgl. mansuescere sanftigen Diefenb. 
gl. 177.

senfte swv. 1. mache senfte. 
prät. senfte. a. mit transitivem ac- 
cusat. got senfte sinen zorn spec. ec­
cles. 75. vergl. Gregor. 2562. Parz. 
359, 27. da? si senfte ir gemüete 
das. 528, 1. Nib. 158, 2. so wurde 
wol gesenftet der frouwen übermuot 
das. 422, 4. senftet iwern ha? Parz. 
342, 26. iuwer riuwe a. Heinr. 
738. sinen pin Parz. 47, 22. ich 
senfte iuwer klage Trist. 14464. min 
vorhte und min ungemach wart ge­
senftet Iw. 35. got wolde den smer- 
zen an im senften Pass. K. 413, 8. 
senfte so die stunde Trist. 100. b. 
mit reflexivem accus. ouch senftet 
sich min smerze Parz. 580, 12. so 
wil ich ouch senften mich Pass. K.

gelindigke.it
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123, 2. da; sich ir staeter site dä mit 
senften solle Gudr. 1045, 2. c. 
mit dativ und accusativ. wan da; in 
senftet (senfte?) ir nöl diu reine gotes 
güete a. Heinr. 1036. Parz. 655, 23. 
Barl. 361, 3 Pf. einem sin leit, sine 
swsere, die arbeit senften W. Wh. 296, 
18. Vrid. 150, 11. Gfr. I. 1, 6. myst. 
343, 3. senfie uns sinen zorn Waith. 
7, 21. da; senftet mir den muot, min 
gemüete A/6. 582, 3. Parz. 394, 14.

2. verschaffe Linderung. ich senfte 
iu schiere Parz. 579, 23. ob ir im 
senftet, da; ist guot das. 641, 22. 
senfte diner leide kl. 4365 Ho. 3. 
bin, werde senfte. da; leit da; senf- 
tende smerzet Trist. 11891. da; im 
der name begunde den dren senften, 
der im dä vor unsanfte tete das. 19117. 
ein teil begunde ir senften dö ir grö;er 
ungemach Nib. 1195, 4.

ersenfte swv. mache senfte. er- 
senften sinen muot Frl. 214, 8.

gescnfte swv. 1. mache senfte. 
den zorn gotes gesenften spec. eccles. 
71. sus gesenfte si mit güete dem vi- 
schsere sin gemüete Gregor. 2704. 
vgl. Judith 139, 16. 2. verschaffe
erleichterung, linderung. gesenftet mir, 
Minne En. 10956. ‘ 30

unsenfte swv. mache, bin unsenfte. 
arzneib. D. 35.

unsenftunge stf. scrupulus sumerl.
17, 25.

versenfte swv. mache senfte. ver- 35 
senften alle; liden Erlös, s. 231.

senftenisse stf. erleichterung, lin­
derung. Pass. 302, 6.

senfterinne slf. die senfte macht, 
senfte giebt. Frl. FL. 3, 7. 40

senfter swv. mache senfte. die 
swaere gemüete senflernt durch ir güete 
Lanz. 7644. da; sines herzen jämers 
bürde gesenftert würde wol dä mite 
troj. s. 288. a. di gesetze senftern 45 
stat. d. d. o. s. 296.

senftenier stn. ein theil der rü- 
stung für die heine. dä der lende- 
nierstric erwant, etlichiu het ein semf- 
tenier, der noch ein sölhe; gaebe mier, 50 
da; nsem ich für ein vederspil W. Wh. 
231 25. isernhosen und senftenier

das. 356, 3. vergl. Türl. Wh. 65. b. 
elslicher nicht vollen die semftinir zu 
den beinen gebunden het Ludw. kreuzf. 
6201. e; was ein saelige haut, diu di 
riemen alle baut oben an da; senphte- 
nier Kolocz. 81. vgl. samstener Oberl. 
1359 aus scr. Brunsv. 3, 434.

ange swf. sänge, garbe, manipulus. ahd. 
sanga Graff 6, 254. Gr. 2, 36. 288. 
Schmetter 3, 270. behangen mit wei- 
;e und mit sangen Albr. 22, 362.

tugentsange swf. so wol dir, 
eren trübe und edele tugentsange [Ma­
ria f) g. sm. 1299.

15sange pistrum sänge s. strichvisch 
voc. vrat. plur. sangen junge, noch 
kleine fschchen gewisser arten Schmel­
ler 3, 271. Frisch 2, 149.

SANGER S. V- a. ZANGER.

20sang1ve n. pr. die gemahlin des königs 
Lot, Gawans mutter. Parz. 334. 590. 
637. 640. 641. 669. 729. 758. 762. 
764.

sansön, samsön n pr. W. Wh. 45. 47. 
25 151. 415. 416. 418.

sant stm. 1. sand. ahd. sant Graff 
6, 256. Gr. 2, 232. 3, 379. vgl. gr. 
aya&og, 'ipayci'&og. da; sant Lanz. 
4197. Wigal. 8447. g. Gerh. 3643. 
sabulum sumerl. 16, 61. 28, 73. arena 
das. 9, 65. under den sant er in 
gruob Diemer 34, 19. al grüene kle, 
niht stoubec sant Parz. 679, 28. vgl. 
31 , 27. si spurten durch den sant 
mannes trite Trist. 17646. nu si ir 
karacteres schreip mit der hende in ei­
nen sant troj. s. 66. a. man verliuset 
alzehant swa; man gesaejet üf den sant 
das. s. 134. d. 2. sand im meere, 
am ufer des meeres oder anderer 
gemässer, dann das ufer selbst, sich 
enbart der sant sam da; truchen lant 
Exod. D. 162, 13. durch des meres 
sant narrensch. 47, 33 u. Z. si sä­
hen dä besande sweben die viande bl 
des meres siten Exod D. 163, 21.— 
den schilt leit er üf da; sant Lanz. 
4197. ze Worm; üf den sant rilen 
die vil küenen Nib. 72, 1. vgl. 260, 
3. 365, \ u. m. er treip si wider üf 
den sant hin zuo den kielen troj. s. 
163. d. nu het in an der gnaden sant
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üj; kumber Sünden gesant got Er. 7070.
3. sandige fläche, dann ebener ba­

den überhaupt, namentlich der, wo 
gekämpft oder turniert wird, kampf- 
platz, stechbahn. vgl. säme. da^ ver­
bürge er brande ebbin glich dem sande 
Jerosch. 169. a. legerte sich üf den 
sant Ludw. kreuzf. 1212. — wurde 
genomen ein turnei üf da£ sant Wigal. 
8447. er muo$ vor ime üf den sant 
aus dem sattel kröne 219. a Sch. ich
sol in gesetzen hinder da$ ors üf den
sant das. 225. b. er leite mangen üf
den sant troj. s. 211. b. wurden üf
den sant gevellet das. s. 201. d. 210. c. 
die nider ströuten üf den sant ros 
unde liute ein wunder das. s. 214. b. 
einen üf den sant veilen, stechen, riten 
Crane 3476 u. anm. da^ er üf dem 
sande lac Iw. 199. da$ ietweder bringe 
den andern zem sande kröne 131. a 
Sch. den sant söchen (suochen) Crane 
255. 1533. 1593. 4. der Sant die
gegend von Neumarkt, Roth, Pleinfeld, 
Weissenburg bis gegen Nürnberg; s. 
Haupt zu Nith. XL, 3. e/; wären
spaehe liute, die worhten sölhe sarwät, 
der man üf dem Sande wenic hat W. 
Wh. 426, 28. ich wolde e riten üf 
den Sant ze Nüerenberc, da mich die 
liute erkanden MS. 2, 165. b. vepgl. 
kröne z. 2968. Bit. 8781.8901. 8949. 
durch Oesterreich und durch Paiern 
über den Sant Megb. 75, 35.

gruntsant stm. sand auf dem gründe 
des wassers. sabulum gl. Mone 8, 
249.

wäcsant stm. meeressand, meeres- 
ufer. kchron. 73. b.

santbrunne s. das zweite wort.
sandec adj. sandig, arenarius Die- 

fenb. gl. 37. sandic phlaster Er. 7851. 
vgl. MS. H. 3 468P. b. Megb. 103, 
36. 113, 12.

sant, sante, sente aus dem lat. sancte, 
sancta, sancti vor dem namen der hei­
ligen. sante Paulus fundgr. 1, 32. 
mine frouwen sante Mariun leseb. 192, 
19. santen Marien Griesh. pred. 2, 8. 
herre, sancte Petir das. 275, 18. von 
sant Petre das. 299, 17. an sant Jo­
hannes naht Iw. 42. sant Peters slüg-

^el Waith. 33, 9. — der guote sent 
Dionisii pf. K. 302, 12. sente Niclau- 
ses a. Heinr. 865

santrocke ? santrocke ist der kouf ge- 
5 nant, der immer waer billich unerkant 

allen kristen üf ertriche Renner 4915. 
santrocke, gesuoch, fürkouf das. 4927. 
Schmeller 3, 275 stellt das wort, ob­
gleich zweifelnd, mit samtrügel, sam- 

10 tregel zusammen.
Saphir stm. saphir, der edelstein. ein Sa­

phir vil heiter der behuot sie vor eiter 
und gap ir vil kiuschen muot kröne 
102. a. anderes über die eigenschaf- 

15 ten und kräfte dieses edelsteins mus.
2, 63. Diemer 365, 4. sapfir Parz.
791, 22. saffir Erlös. 414. als ein 
Saphire blä frauend. 171, 7. ein sa­
phir lä^ürvar f lasurstein Wigal. 

20 8241. — plur. saffire Judith 164, 8.
saphire Trist. 10975. ein zile von 
Saphiren kröne 192. b. vgl. safer.

sapbirec adj. sapphireus. saffiric 
blä Kirchb. 795, 6.

25 sapbiriseb adj. sapphireus. Megb. 
212, 31. 214, 5.

sappe swv. 1. gehe plump u. schwerfällig 
einher. Schmeller 3, 275. Schambach 
wörterb. der niederdeutschen mundart 

30 179. da sach er die büren stolz vast
umb den viol sappen MS. H. 3, 298. a. 
vgl. Gr. d. mythol. 722. fasn. 192. 
so kum ich enther durch das köt ge- 
sapl das. 818. 2. erhasche, er-

35 greife, daz, in ein her sappe Helbl. 8, 
869. 13, 162. bis das er (der fuchs') 
sie (die gänse) ganz vol was sappen Mich. 
Beheim bei Schmeller a. a. o.

sar (gen. sarwes} stn. rüstung. goth. 
40 sarva (n. plur.j waffen, ahd. saro Gr.

2, 188. 474. 3, 446. Ulfil. wb. 156.
Graff 6, 267. ob die wahrscheinlich 
verdorbene stelle Erl. 54, 10 sar den 
sare wirken zimt hierher gehört, ist 

45 zweifelhaft, vergl. die anm. von Ett- 
müller.

sarbalc, sarrinc, sarwät, sar- 
werc, sarwiirke s. das zweite wort.

sarwe stf. ? rüstung. dar under 
50 was ir sarwe gar lüter golt Tat 26, 82.

3731 H. mit helme schilt und sarwe 
das. 27, 298. 4115 H.
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jyeserwe stn. rüstung. ahd. ga- 
sarwi Graff 6, 267. helede mit guo- 
tem geserwe kchron. 2. b. vgl. 38. d. 
43. c. pf. K. 157, 25. glaube 1463. 
2431. da^ im da£ bluot durch da$ 
geserwe ran roseng. 1631 Gr.

wicg’cscrwe stn. kriegsrüstung. 
Judith 151 , 22. 175, 7. 179, 27. 
Orendel 3860.

serwe swv. rüste, bewaffne, ahd. 
gesarewet armatus Graff 6, 267. Gr. 
2, 191.

SAR S. SA.

sarabäite swm. hei^t die sarabäiten in 
die helle riten und mit in gyrovagos 
b. d. rügen 591.

särant nom. pr. pfellel den ein kün- 
stec hant worhte als in Särant mit 
großem liste erdähte e in der stat ze 
Thasme Parz. 808, 6. dieser pfellel 
heisst davon saranthasme das. 629, 
25. 756, 28. vergl. sarantel kröne 
95. nSch.

sarapandratest s. v. a. tete de 
serpent? als wappen Parz. 50, 6. 
68, 8.

sarbach päppel, populus alber vel sar- 
bach voc. o. 41 , 152. vgl. sarbache, 
sarrbaum Stalder 2, 300. Schmeller 3, 
278.

SARBANT S. SERPANT.

sarc, sarch stm. 1. sarg. Graff 6, 273. 
aus gr. lat. sarcophagus. doch vergl. 
alln. serko hemde und ahd. saro rü­
stung. s. Wackernagel in H. zeit sehr. 
6, 297. tumba, urna, sarcofagus 
sarch voc. o. 9, 68. sumerl. 15, 59., 
28, 64. sin sarc was bereitet Nib. 
991, 1. smide hie^ man gähen wur- 
ken einen sarc von silber und von golde 
und hie^ in vaste spengen mit stale 
das. 979, 1. ein sarc von einem sar- 
din kröne 180. a Sch. froun Camil- 
len sarc f: slarc) Parz. 589, 8. üf 
wegen den sarkes stein das. 804, 27. 
wurden bestat in manegem sarke 
C '. starke} kl. 1182. in einem turen 
sarche Q: patriarche) wart er verwie­
gt in Ludw. kreuzf. 60. — plur. wir­
ken zwene sarke £ : Marke) H. Trist. 
6786. des wurdens in den serken 
Q werken) vil tiefer swaere dö begra­
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ben Engelh. 3250. sarchen (sm.') 
leseb. 981, 3. 2. grab, wie sal
wir riterschaft getuon vor der geteuf­
ten sarken (: starken) W. Wh. 357, 
17. ob der getouften sarke nu mit 
starken huofslegn iht wol getretet wer­
den megn das. 394, 20. — oder ist 
nach diesen stellen anzunehmen, dass 
die särge auf dem schlachtfelde nicht 
in, sondern auf der erde standen ?

3. schrein, behälter überhaupt. 
ein arche gelich eineme sarche Diemer 
57, 23. du blüemest der vrouwen sit 
115 dem riehen sarche Frl. 140, 11. 
sines richtümes sarc sein geldkasten 
Pass. K. 202, 30. den tüvelhaften sarc 
den heidnischen tempel das. 601, 8. 
mines herzen sarc das. 7, 59. tuo üf 
der genäden sarch Pass. 153, 85. in 
eren sarc Suchenw. 17, 33. der sun 
verstehen lit in minem sarke Frl. FL. 
20, 11. da^ dritte ist min selbes vlei— 
sches sarc s. v. a. vleisch Frl. 323, 9.

4. schrein für ein götzenbild, 
auch wohl das götzenbild selbst. er 
gie ze der beiden bethüs da er ir ab- 
got vant, her üz; truog er die sarke 
und sluoc sie umbe ein want Ortn. 55. 
sie gie zuo ir bethiusern da sie den 
sarc vant und dann betet sie das. 63. 
sie vlehten ir göter beide und vielen 
üf den sarc das. 64. vgl. 66. da rief 
er bi dem sarke das. 72.

adclsarc stm. edler schrein. der 
magede, dem zarten gotes adelsarc 
(Maria) Frl. 393, 3.

steinsarc stm. hehälter von stein. 
Orendel.

sarcstein s. das zweite wort.
serke, sarke swv. lege in den 

sarg, si hieben sarken die künige kl. 
2448 Ho. dö man in gesarket hete 
Nib. 1064, 2 Ho. 159, 5 Z.

bcserke swv. lege in den sarg. 
er lac beserket Servat. 1835. helfet 
mir beserken minen lieben man Nib. 
976, 3. dö man in besarket hete das. 
993, 2. vgl. kl. 2455. 2466 Ho. wart 
beserket und üf gebärt H. Trist. 
6590.

versarke swv. lege in den sarg. 
den körper versarken in einen stein
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Cod. Schmeller 3, 282. — bildl. in 
die grüfte die da^ herze versarket hat 
Lohengr. 39.

sarderin stm. sardonyx. mus. 2, 112. 
sardin stm. ein edelstein. Lanz. 4130.

Parz. 85, 3. 566, 22. 791, 26. kröne 
180. a. 192. b Sch. Erlös. 414.

sardiüs stm. ein edelstein. sardius der 
edel stein Serval. 537. II. Trist. 4520. 
Megb. 461, 20. über seine eigen- 
schaften s. mus. 2, 101. Diemer 
368, 3.

sardonis stm. sardonyx, der edelstein. 
Parz. 791, 12. sardonix Diemer 367, 
16. Megb. 460, 11. sardonicen kröne 
192. b Sch.

sarf adj. auf scharf gereimt und fast 
dasselbe bedeutend, vgl. Graff 6, 278. 
zallen ziten ist im scharf sin gemüete 
unde sarf gein dem leiden trackin 
Mart. 97. a. mit sarphen nagelen 
Griesh. pred. 2, 64. die serphen u. 
die herten wege das. 1, 166. serphiu 
u zornigiu wort das.

sarjant stm. kriegsmann zu fasse, 
dem ritter entgegengesetzt; dann auch 
s. v. a. knappe, aus lat. serviens. sit 
ab ir ein sarjant, so wert ir galant 
mit stabn Parz. 520, 24. einen sar­
jant — der knape das. 625, 4. hie 
der gräve dort der sarjant Litfhv. 
kreuzf. 7252. den ritern diende manec 
sarjant Parz. 637, 8. ein sarjant mit 
einem bogen, mit eime scharphen spiele 
troj. s. 201. b. 222. d. — tüsent rit­
ter sunder sarjande En. 144, 16 E. 
die ritter und ir sarjande Iw. 141. die 
sarjande bestuonden in mit scharn 
Lanz. 1404. sarjande ad piet zu fuss 
Parz. 386, 12. sarjande ziser das. 
666, 20. vil küener sarjande mit lan­
gen starken lanzen das. 183, 3. tüsent 
sarjant mit harnasche, al sunder schilt 
das. 210, 15. vgl. 214, 21. fünf tü­
sent sarjant, die truogen lanzen in der 
hant, buckeler, swert unde bogen Wi- 
gal. 10502. gabilöt und atiger truo­
gen die sarjande das. 10675. sar­
jande , die würfen unde schufen das. 
10828. ze fuo^ der sarjande schar 
troj. s. 273. d. arme sarjande das. s. 
164.b. sarjant bruoder stat. d.d. o.s. 293.

sarrazin stm. Sarazene, Muhamedaner. 
vgl. ahd. Sarz, Serzo Arabs Graff 6, 
281. so Sarrizin noch kristen man 
nichein pe'^er ros gewan Diemer 190, 

5 3. etslicher (von Gahmurets kinden) 
was ein Sarrazin Parz. 18, 29. vergl. 
W. Wh. 10. 12- 23. 58 u. m. ir 
gunerten Sarrazine. das. 110, 21. der 
riterschaft der Sarrazin das. 435, 17. 

10 Türken unde Sarrazin kröne 5. b Sch.
Herodes der ungetrüwe Sarrazin Erlös. 
3650. ir Sarrazene (imreimej das. 6516. 

sarrote swf. wagen, franz, chariot. vier 
gelate sarroten fscharroten KJ kröne 

15 10. a Sch.
sarumin ein Seidenstoff? einen riehen 

mantel siu truoc: von sarumine was 
sin dach Lanz. 861.

SAS S. SAUS.
20 sat adj. satt, gesättigt, voll. goth. saPs, 

ahd. sat Gr. 2, 43. Ulfil. wb. 152. 
Graff 6, 153. vergl. lat. satis, satur. 
du lä ligin den satin büch Judith 123, 
11. vil dicke frö houbet stät an sa- 

25 tem büche Vrid. 125, 11. so sate^ 
kint niht e^en mac, so bittert ime des 
honges smac das. 125, 2. nu ist der 
künec sat (gleich nachher trunken) W. 
Wh. 177, 15. er a^ der schüfe, da^

30 er sater was Reinh. s. 343. er hat si 
selten sat getan gemacht MS. 2, 179. a. 
so ward ome sad H. zeitschr. 8, 310. 
compar. setter Frl. 339, 10. — mit 
genitiv. ich wart nie trinkennes sat 

35 leseb. 581, 26. — bildl. ich mache 
uns alle strites sat Parz. 359, 12. kl. 
3636 Ho. Alph. 122, 3. richer fu­
gende sat Pass. K. 402, 79. sus ist 
er jämers satter Mart. 129. a. der go-

40 gelheit so sat so voll davon Nith. 7, 
4. — substantivisch, ach ougen vol, 
ach herzen sat lobges. 89. — der huf 
des pferdes ist sat, wenn der kern zu 
stark anschwillt, so dass in demsel- 

45 ben keine höhle zu sehen ist; vergl.
Pfeiffer das ross s. 12. die fitere 
warn im niht ze sat Lanz. 1465. auch 
von menschlichen fassen: des wart er 
an den füe^en sat: die täten im wirs 

50 danne we Stricker leseb. 566, 22. — 
bei färben bezeichnet sat voll, dunkel, 
dem hellen entgegengesetzt.
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gogelsat adj. voll von gogelheit. 
Nilh. 1, 6.

unsat adj. nicht satt, kristinlfchis 
blütis dennoch durstic und unsat Je- 
rosch. 60. a. 5

satblä, satröt s. das zweite wort.
sat adv. bis zur Sättigung, vil sat 

du danne i;;is, getrinkis glaube 2464. 
2470. goben om Cg'äben im) essen 
und trinken al sad H. leitschr. 8, 10 
310.

unsatsam adj. unersättlich, ein 
unsatsamer hunt Pass. K. 329, 79.

säte stf. Sattheit, ze säte bis zur 
Sättigung. Reinh. s. 347 u. anm. 15

sete, sette stf. Sattheit, sätle. ahd. 
seti Graff 6, 153. myst. 2, 146, 30. 
in größer sselden sette Mart. 138. a. 
— an der bleiche und an der sette s 
dunkelheit, dunkeler färbe kröne 84. b 20$ 
Sch.

unsete stf. das nicht satt sein, un- s 
ersättlichkeit. myst. 79, 17.

säte, satte, sette swv. sättige, 
ahd. satöm, auch satju Graff 6, 154. 25 
die werdent gesatet spec. eccles. 128. 
mit deme himelbröte got die sine satte 
Diemer 78, 23. vgl. 324, 27. 380, 4. 
aneg. 37, 40. Leys. pred. 50, 6. 
da; er sine giri dar ane satöte Genes 30 
fundgr. 51, 77. vgl. Leys. pred. 52, 
5. sin swert seten an den kristen Je- 
rosch. 50. d. — mit genitiv. der 
spise ist si gesattet Mart. 170. b. 
Megb. 155, 20. da; guotes nie ge- 35 
sattet wart kein herze Bon. 80, 36. 
si satent sich niemer menschen bluotes, 
Karl 27. a.

ersate swv. mache satt. Hätzl.2,3, 
144. myst. 2, 406, 10. 40

gesäte, gesatte swv. das verstärkte 
säte, driu dinc niht gesäten kan, die 
helle, fiur und gitegen man Vrid. 69, 
6. vil küm man in gesatten mag Bon. 
74, 28. da; er sich zeinem male ge- 45 
säte leseb. 585, 26. einen gesatön mit 
bröte Griesh. pred. 1, 74. vergl. spec. 
eccles. 177. sich gesäten und gespi- 
sen mit e. d. troj. s. 257. b. so da; 
tier sich gisatet von den manichvaltin 50 
deren fundgr. 1, 23. Karaj. 75, 18. 
— mit genitiv. so gesattest du mich

din Diemer 380, 25. wir sulin stritis 
gesäten in unde sine recken mit den 
brunen ecken L. Alex. 4310 W. vergl. 
4048. 4389. da; ich mich rede mit 

5 iu gesäte Flore 5980 5. vergl. Vrid.
88, 4. Pass. K. 125, 15.

ungesatlich adj. unersättlich, da; 
ungesatliche hol L. Alex. 6527 W.

satunge stf. Sättigung. Leys. pred. 
10 44, 28. setunge myst. 184, 8.

säte swv. bin, werde satt, die sa­
tent in hunger myst. 382, 6.

ersate swv. bin, werde satt, dunkel. 
der nahte schatten tuot ersatten mit 

15 dunkelplaw das Firmament Hätzl. 1, 
24, 6.

ersettige swv. sättige, leseb. 1059, 
25.

SAT S. ich SJEJE.

20satanat stm. Satanas. ein menschlich sa- 
tanät warn. 2825.

satel stm. sattel, zu sitzen, goth. sitan ? 
ahd. satal, satul Graff 6, 166. der 
plural sollte daher nur satele lauten. 

25 jedoch findet sich setle Nib. 267, 1.
setele das. 530, 1. 741, 3. sei la 
satel sumerl. 34, 61. ausführliche be- 
schreibung eines sattels Er. 7461 fg. 
Flore 2785 5. vgl. Pfeiffer das ross 

30 19. diu siege Liudgeres die wären 
also starc da; im (Sifride) underm satle 
strfthte da; marc Nib. 209 , 2. dö 
sach man über satele vlie;en da; bluot 
das. 202, 3. man sach da von ir 

35 handen vil manegen satel blö; das.
232, 1. Arnaldes satel wüeste lac, 
wand er vor sinem bruoder pflac ge- 
velles hinder; castelän JV. Wh. 118,9. 
vil satele laere machten die getouften 

40 Mai 120, 38. vgl. Teichn. 294. Alph.
66, 2. den satel rümen das. 152, 3. 
Er. 2790. — e; sluoc da; ros ze mit- 
tem satel abe Iw. 50. da; halbe ors 
von mitteme satele hin vür das. 55. — 

45 pracht der sättel: satel unde schilt 
mit golde betragen glaube 2436. golt- 
röte setle Nib. 267, 1. ir satel wol 
gesteinet das. 385, 1. herliche setele 
von rotem golde gar die die vrowen 

50 solden rite» das. 530, 1. mit phelle 
frauensättel das. 741, 2. mit samit 
Parz. 137, 6. gar ir gereite da; was
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kluoc, ir satele und ir zoume U. Trist. 
796. vgl. Pfeiffer das ross s. 19. sat­
tel für die frauen: er zersluoc den 
satel da se inne reit Parz. 137, 7. 
manegen phelle spsehe guot und wol 
gesniten sach man über setele den vro- 
wen wol getan allenthalben hangen 
Nib. 741, 2. Kriemhilt bat sich snel- 
leclichen von dem satele heben dan 
das. 1251, 4. vgl. hebisen. — er 
habt im da bi zoume da; zierliche mare 
unz der künic Gunther in den satel 
gesa; Nib. 383, 11. in den satel kund er 
sich wol da man den satel sitzen sol 
gesetzen und geviiegen Trist. 6705. 
er warf schwang sich in den satel troj. 
s. 259. d. min tjoste in Binder; ors 
verswanc da; in der satel ninder dranc 
Parz. 135, 2. sin swert man vorn an 
den satel hienc das. 274, 9. Parsiväl 
— gewäpent in den satel spranc: ern 
gerte stegereife niht das. 157, 28. 
zucte in ü; dem satel das. 265, 12. 
Ü; dem satel stechen H. Trist. 2328. 
er stach in enbor ü; deme satele hin, 
über den satel hin Iw. 176. 199. er 
wart ü; dem satele gesant das. 102. 
da; ir hübet hinderm satel kröne 131. b 
Sch. — das haupt des getödteten fein- 
des wird an den sattel gebunden 
Eggenl. 150. ebenso das erlegte"wild 
Er. 2049. Hadam2\M. Siegfried bin­
det den gefangenen baren an den 
sattel Nib. 891. 898. vgl. gesch. d. d. 
spr. 141. — man sazte in üf eins 
esels satel Renner 718.

somnsatel stm. sella saginaria. 
Ottoc. 237. b. vgl. Graff 6, 167.

satclackes, satelboge, satel- 
boum, satelkleit, satelkneht, sa- 
telkiissen, satelros, sateltasche, 
satelwerc s. das zweite wort.

satellin stn. kleiner sattel. Er. 
7425.

satele swv. sattele, ahd. satalöm 
Graff 6, 167. die ros man satelin be- 
gan Roth. 4924. vgl. kröne 91.a Sch. 
Mar leg. 20, 46. Griesh. pred. 2, 130. 
gesatelt manic mare Nib. 35, 1. vil 
der moere das. 1631, 2. da zöch man 
der frouwen wert starc wol gende 
ein schoene pfert gesatelt und gezoumet

wol Parz. 214, 3. vgl. W. Wh. 138, 
17. Wigal. 8420.— diu ros man wol 
gesatelt den küenen Nibelungen vant 
Nib- 1808, 4. man satele uns diu pfert 

5 H. Trist. 4192. da; er uns satele
schöne (sc. diu ros) Trist. 9323. dö 
hie; er im sateln Eracl. 1508. dem 
werden gaste was etswenne gesatelt 
ba; Parz. 530, 27. — von dem rei- 

10 ter gebraucht: wie der alte töre var
gesattelt üf dem esellin Bon. 52, 39.

besetelet part. mit einem sattel 
versehen. diu rotte fuor beschiltet 
und ouch besetelet troj. s. 209. a.

15 satler stm. satller. ahd. sataläri 
Graff 6, 167. sellator voc. o. 20, 2.

satIn stm. ein seidengewebe. franz, sa- 
tin. swer ein halp ein mare wiget gein 
einem satin, da; (da?) muo; vil unge- 

20 liehe sin ir beider gewige kröne 36.b
Sch.

saturnüs stm Saturn, der planet, der 
Sterne Säturnus Parz. 492. 489. 613.

SAVER S. SAFER.
25saygastin geogr. n. W. Wh. 74. 

scandinavia geogr. n. Skandinavien. W.
Wh. 141. 257. 348. 382. 458. 461. 

scha? Nith. 1, 3, 4. nach Gr. I3, 170 
für schabe rasura. Haupt liest dafür 

30 schrä mit der Heidelberger hs.
SCHABE, SCHÜOP, SCHUOBEN,GESCHABEN Schabe, 

goth. skaban scheeren; vgl. lat. scabo, 
gr. GHamco. Gr. 2, 9. Ulfll. wb. 161. 
Graff 6, 405. 1. kratze, radiere,

35 scharre. a. so besniden da; mir 
iemen iht dar abe mit me;;er schabe 
urst. 103, 16. die krüze lie; er abe 
schaben, swa; man ir gemälet vant 
Pass. K. 158, 36. — die Schrift darf 

40 niemen danne schaben Parz. 470, 28.
ab dem buoche der mennisch geschahen 
wirt Leys. pred. 11, 19. vgl. s. 157. 
war umbe er sine lere von den buo- 
chen schabe Waith. 33, 4. da; er 

45 mich von dem brieve schabe aus dem
schuldbuche streiche das. 100, 7.
da; der stüden wurz enzwei von den 
miusen nach geschahen was Barl. 118, 
9 Pf. die den wasen undergruoben 

50 und vli;ecliche schuoben das. 118,28.
b. uneigentlich, staete, diu den zwi- 

vel wol hin dan kan schaben Parz.
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schabe swf. 1. hobel, ahd. 
scaba Graff 6, 406. plana sumerl. 13, 
44. leviga voc. o. 12, 13. scabra, 
instrumentum planandi Diefenb. gl. 244.

5 seruncia H. zeitschr. 5, 414.
2. festuca, quod de tonsione lini et 

ventilatione frugum resilit Diefenb. gl. 
123. 3. motte. Gr. 3, 365. tinea
sumerl. 33, 2. Megb. 309, 13. 317, 

) 32. da den schätz swenden niht die 
schaben Barl. 104, 30 Pf. vgl. Pass. 
K. 625, 54.

bouinschabe swf. hobel, plana su­
merl. 32, 48.

• schebe swf. schabe, ab fall beim 
flachsbrechen. Schmetter 3, 306. festuca, 
purgamentum lini voc. vrat.

schebec adj. schäbig, räudig. Megb. 
325, 3. schebic als ein hunt troj. s. 68. d.

• schebicheit stf. räude. Megb. 350, 
21. 383, 34.

schebeht adj. räudig, scaber 
schebiht Diefenb. gl. 244.

schabere swv. schabe, kratze, ahd.
i scabaröm Graff 6, 407.

schabernac, schavernac s. das 
zweite wort.

schach stm. räuberei ahd. scäh 
praeda, latrocinium Graff 6, 411. 
Schmetter 3, 315. mort und schach 
sol man sparn dieben und roubasren 
kröne 235. b Sch. schach unde roup 
diu beide klage ich von der frowen 
min. e$ ist ein schach und ist ein roup 
frauend. 412, 8. eines schäches und 
eines mordes gichtig Gr. w. 2, 213.

mortschäch stm. raubmord. ho- 
micidium voc. 1455. Schmetter 3,315.

nahtschäch stm. nächtlicher raub. 
Schmetter 3, 315. münch. str. 248. zürch. 
richtebr. 19. 63. Gr. w. 1, 214. ze 
steine und ze nahtschäch ist etelichem 
vil gäch b. d. rügen 1241.

schächblic, schächbrant, schäch- 
geselle, schächliute, schächman, 
schächroup s. das zweite wort.

schache swv. gehe auf raub und 
mord aus. weit ir schachen riten Nib. 
1784, 3. gevedere schächblicke die 
fingen da snedicke schachende dar unde 
dan: ich wsene Isöt vil manegen man 
sin selbes da beroubete Trist. 10963.

311, 22. der valsch was vil gar von 
im geschahen das. 160, 13. Cristis 
lere die wir haben von unsen willen 
geschabn Pass. 217, 18. reht gerihte 
ist abe geschahen Vrid. 152, 27. vgl. 5 
162, 17. Frl. 28, 18. 2. streiche
glatt, poliere, sie wüscheten und schno­
ben da$ ors und da^ gereite kröne 
152. b Sch. als ein glas der^ wol 
schiiebe Er. 5616. 3. vertreibe, 10
jage fort, si wellent da$ man fürder 
schabe die tumben MS. 2, 104. b. e 
si durch keiner slahte not sich von 
dem wagene liefen schaben troj. s.
191. a. 4. scheere mich fort, er 15 
hier, in sinen wech scaben Genes, fundgr. 
18,23. schabet iuwern wec packt euch 
Er. 4195. hinnen schaben Pass. K. 43, 
93. dannen schaben kröne 273. a Sch. 
fürder schaben das. 31. b. a,neg. 38, 20 
1. hfy mich üz; sinen ougen schaben 
Herb. 2080. hieben in balde Ü5 scha­
ben Ulr. Trist. 2253. 5. schab ab
imperativ, substantivisch bezeichnung 
dessen, den man nicht haben will, ab- 25 
weist, ich bin schab ab Ls. 2, 198. 
misc. 2, 253. Hätzl. 1, 104, 25. vgl.
2, 58, 231. alle kuntschaft ist schabab s 
Erlös, s. 330.

ungeschaben part. adj. nicht ra- 30 
diert, nicht getilgt. Wolk. 18, 8, 9.

beschabe stv. schabe, kratze ab. 
kröne s. 242. a scheint beschuof für 
beschuop zu stehen; vgl. Gr. d. wb. 1, 
1542. doch. s. beschepfe unter schaf. 35 
— einen boum beschaben Pass. K. 
667, 39. ob wol der schaz dir si , 
begraben, din schrin beschaben Frl. 
51, 15. ez? Qdas pferdj enwas zer­
brochen noch beschaben Lanz. 1461. 40 
ein röckelin beschaben unde versli^en 
Trist. 3995. vgl. Pf. Germ. 3, 374. 
— part. bildl. mit genitiv, befreit, leer. 
sus wart ir herze ein luter glas der 
erren sorgen beschaben Er. 5623. ich 45 
bin aller kunst beschaben Teichn. 56.

unbeschaben part. adj. nicht glatt 
geschabt. Parz. 596, 5.

verschabe swv. schabe weg. da 
sich ir ere gar verschabet Pass. K. 636, 50 
57.

schabisen s. das zweite wort.
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vgl. 11850. 16482. — mit dal. raube 
da er ime dede den selben mort da 
schaichte er ime sins güdes sessig mark 
Gr. w. 2, 213.

geschäclie swv. beraube, si kan 
mit ir losen gebaerde ir friunt geschä- 
chen wol MS. H. 2, 331. a. beschä- 
chen?

scliäcliaere stm. räuber, mörder, 
übelthäter. ahd. scähäri Graff 6, 412. 
latro gl. Mone 4, 232. die da wären 
zu den scächeren gezalt Diemer 315, 
15. zvelf schechere, die wolden da; 
güt mit gewalt nemen gr. Rud. Kb, 5. 
in slüegen schächaere, da er füere durch 
den tan Nib. 941, 4. 986, £. ein diep 
und ein schächaere Barl. 253, 13 Pf. 
ein schächer u. ein morder Griesh. 
pred. 2, 48. ein schechere Leys. pred. 
80, 22. Pass. K. 595, 67. myst. 39, 
21. zwelf schächer zeines türsten hüs 
kämen MS. 2, 205. a. — da; als dem 
schächer (dem mit Christus gekreuzig­
ten) mir geschehe der spaeter riuwe 
niene galt Winsbeke 66, 10. vergl, 
Schöpfung 101, 22. aneg. 19, 1. Va­
terunser 919. myst. 128, 23. Teichn. 
57.

hüsschachxre stm. praedo voc. 
1428.

mortschächaere stm. homicida voc. 
1455. vgl. Schmetter 3, 315.

schächergruobe s. das zweite wort. 
schaecherlicli adj. ein schaecher- 

lichs gerichte gericht über räuber 
Wolk. 10 6, 9, 14.

schach schach, das man bietet, vom per­
sischen schach könig. s. Wackernagel 
über das Schachspiel im mittelalter in 
Kurz und Weissenbach beitr. zur ge- 
schichte u. literatur 1, s. 28 fg. das 
wort wird als eine art interjection, 
dann auch substantivisch gebraucht. 
er ist mat zuo wem man sprichet schach 
Ls. 3, 564. sprecht ir schach, so spriche 
ich mat Kol. 213. fliuch den mat, ich 
sage dir schach MS. 2, 45. b. der 
künic sprach zer küniginne „da schäch!“ 
„da schäch !“ sprach diu künigin; „hie 
buo; mit dem ritter min!“ „abschäch“ 
sprach der künic sän. si gedäht „ab­
schäch“ wirt iu getan H. Trist. 4155. 
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gast unde schäch kumt selten äne ha; 
nu büe;et mir des gastes da; iu got 
des schäches büe;e Waith. 31, 31. — 
häufig figürlich, namentlich so, dass 
der krieg als ein Schachspiel, der an­
griff als ein zug, mit dem man schach 
sagt, dargestellt wird: tumben ist e; 
kumbers schäch, ob si (die Minne) in 
ze reht bestricket kröne 104. a Sch. 
din lob da; biutet schäch und mat gein 
allem lob Erlös, s. 281. ir zunge di 
chan pieten schäch Suchenw. 38, 140. 
dir wirt gesagt mit Sünden schäch an 
der sei und an dem leib das. 40, 66. 
chrieg sagt lant und lewten schäch das. 
37, 67. so sagt er mir einen schäch 
MS. H. 3, 201. a. der töt sagt uns 
mit den alten schäch; dar näch erzei­
get er sin mat Kolocz. 153. allen ir 
fröuden mat wart dä gesaget sunder 
schäch H. Trist. 1560. ir swerte wart 
üf sinen Schäden gäch. da; im ge- 
spraeche ir zunge schäch und in ir hant 
gelerte mat, da; wurbens troj. s.227, c. 
des wirt gesprochen manegen schäch 
mit venden und mit alten Suchenw. 20, 
19. täten in einen schäch üf u. nider 
um den stat: si wären vil näch wor­
den mat Herb. 14558. tet künec Artus 
einen leiden schäch Lanz. 5354. der 
deme gelouben dede schäch Mar. him- 
melf. 416. an ir amisen tuot sie in vil 
dicke schäch kröne 298. b. begunden 
luogen wie si mit hübeschen fuogen 
getagten eteslichen schäch troj. s. 173. d. 
si tet sinen fröuden schäch und dar 
näch schäch mat Mart. 215. c. im wirt 
mat näch sinem schache getän Wigal. 
9935. vgl. fragm. 19. b. Erlös. 3603. 
Suchenw. 28, 307. man brächte in ma- 
niger hande schäch livl. chron. 9197. 
— also endet sich der schäch der krieg 
Bit. 132. a. mit swindem schäch Su­
chenw. 17, 29. — schöch mat ist 
im gesprochn leseb. 1054, 36. wie 
werstu so bald schoch und matt nar- 
rensch. 46, 54. ir schäches mat wirt 
niht buo; Mart. 256. a. — schäch 
roch (vgl. roch), üf künegin und üf 
riter Türl. Wh. 107.b. victus ab hoste 
gemat qui dum fit schäch roch et hie 
mat carm. bur. s. 246. si tet dem 
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tiefel schäroch und och an sinen kref- 
tin mat Mart. 6. a.

schächzabel s. das zweite wort.
schache sw». biete schach, dem satan 

wart da geschächet gest. Rom. 1. — 5 
stelle nach, von etlichem man der si- 
nem leben schähte H. Trist. 3041.

geschaechet part. gewürfelt wie 
ein Schachbrett, des heim schilt decke und 
wäpenroc was geschaechet bla unt golt 10 
frauend. 277, 23. vgl. schackiere, 
s c h e c k e h t.

schache swm. stück waldes, das einzeln 
steht, ahd. scahho Vorgebirge. Schmet­
ter 3, 315. nu wart der walt gemen- 15 
get, hie ein schache, dort ein velt Parz. 
398, 19. kastänen boume ein schache 
da stuont mit winreben hoch W. Wh.
88, 26.

schallte swm. 1. s. v. a. schache. 20 
M. B. 13, 432 ad 1418. 2. s. v.
a. schaht Schmetter 3, 316.

schallt stm. 1. schacht im berg- 
bau. Gr. 2, 203. Pass. K. 588, 30. 
plural. schehte freiberg. str. 266. 25 
schemn. br. a. 2 u. m. also sanc er 
den rihten schaht schacht, der senk­
recht in die tiefe geht Pf. Germ. 1, 
350, 339. 349, 255. schacht: vacht 
Pass. K. 588, 30. 2. grübe über- 30
haupt. da; di dinc zu valle wurden in 
ein schacht Jerosch. 69. c.

Ichenschaht stm. lehenschacht. 
schemn. br. a. 20.

schackiere swv. mache gewürfelt wie 35 
ein Schachbrett, mache scheckig, 
bunt überhaupt- vgl. franz, echiquete 
gescheckt von echec Diez. wb. 366. 
geschackiert versicolor Frisch 2, 156.a.

underschackiere swv. mache bunt. 40 
die baniere underschackieret mit röten 
und mit wi;en Herb. 1312.

verschüchtere swv. permuto, dis— 
traho voc. 1618. Schmetter 3, 318.

schade swm. schaden, Verlust, ahd. scado 45 
Gr. 2, 11. Graff 6,421. vgl. J. Grimm 
in Aufrecht und Kuhn zeitschr. für 
vergleichende Sprachforschung 1, 81. 
damnum sumerl. 26, 48. — ein schade 
ist guot der zwene frumen gewinnet 50 
Waith. 19, 28. im tet schade unde 
schäm vil sere und inneclichewe Trist.

13430. da von mir iuwer schände leit 
und iuwer schade waere troj. s. 117. a. 
schad unde kumber siget zuo das. 46. c. 
dö geschach dirre schade dem chunege 
Exod. D. 141, 28. vgl. Iw. 165. Parz. 
250, 7. 507, 12. mir mac wol schade 
von ir geschehen Waith. 47, 15. da; 
von ir deweders slage dehein schade 
mohte körnen Iw. 265. da; der schade 
stüende als e Parz. 483, 27. da weh- 
set schade in beiden das. 223, 10. ich 
unde Wittich sint iu kein schade Alph. 
42, 2. da; si dehein schade sin uns 
die wile Ludw. kreuzf. 5273. — si 
gunde enwederm helde schaden Parz. 
262, 29. diu dins schaden hat gedäht 
das. 521, 26. — schaden dulden Iw. 87. 
liten grimmen unde bitterlichen schaden 
troj. s. 239. b. schaden hän Iw. 36. 
Nib. 236, 2. Parz. 422, 27. mit genit. 
Am. 2379. des gevieng ich schaden 
unde spot Iw. 197. schaden nemen L. 
Alex. 4068 W. Nib. 248, 2. Ludw. 
kreuzf. 2544. die alle dar an habent 
genomen schaden zuo den schänden Er. 
7963 schaden nemen an einem, einem 
dinge Parz. 110, 2. Ludw. 36, 16. 
von den si den schaden nam kl. 60. 
dar umb sulent die enkeinen schaden 
nemen von dem gerihte zürch. richtebr. 
55. schaden gewinnen Iw. 269. Waith. 
120, 29. Parz. 656, 24. 664, 18. 
schaden unde schände gewinnen Er. 
6740. Iw. 82. si vorhte schaden 
von ir vater gewinnen Mai 42, 16. 
schaden kiesen, erkiesen, bejagen Parz. 
82, 14. 142, 2. 334, 25. schade, den 
ich häte an si geleit (dadurch dass 
ich sie zu theuer gekauft hattej g. 
Gerh. 2505. einen schaden klagen, 
verklagen Nib. 1078, 2. Iw. 20. 140. 
sinen schaden gerüegen Waith. 7, 2. 
sinen sch. anden, rechen Er. 9231. 
kchron. 210, 30 D. der schade si durch 
den vrumen verkorn Iw. 140. vgl. Mel. 
8630. eines schaden werben Par«. 616, 
5. schaden tuon, einem sch. tuon Iw. 
32. Waith. 8, 15. 48, 25. Parz. 28, 
25. 30, 20. Nib. 189,4. 201, 4. 933, 
3. die Kriemhilde man wolden an den 
gesten schaden gerne hau getan das. 
1775, 4. da; mir mit steine nieman
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keinen schaden tuot Waith. 111, 35. 
schaden bern Part. 26, 5. si frumten 
grölen schaden an dem jungen Alpharte 
Alph. 15, 3. min hant im schaden flie­
get Parz. 701, 13. vgl. Ludw. 34, 5. 
big dag dem man sin schade wirt abe 
geleit bis er schadlos gehalten wird 
mühlh. str. 46. vgl. 54. so müg der 
zolner allen den schaden abe legen dem 
gaste freiberg. str. 272. — dem sol 
dag sin an allen schaden gen dem ge- 
rihte H. zeitschr. 6, 425. 415. dag sie 
in grögen schaden bräht Ludw. kreuzf. 
6422. dag mag dich in schaden weten 
Kolocz. 222. üf des andern schaden 
gereit sin Iw. 46. ir sit üf schaden her 
gesant Waith. 34, 22. üf des bischo- 
ves schaden der wirt begunde dar la­
den sin vriunt Am. 1863. die ich her 
üf sin schaden gefiieret hän Alph. 67, 
4. si habent sich ze Perne üf iuwern 
schaden geleit das. 28, 4. — beident- 
halbg mit schaden stet Parz. 664, 29. 
mit senendem schaden beladen sin Trist. 
83. nach schaden unt nach schände 
schädlich und schimpflich Iw. 187. 
vor schaden sicher sin das. 53. eg ge 
ze schaden odr ze fromen Parz. 157, 
2. ze schaden körnen narrensch. 26. 
einem ze schaden körnen Iw. 199. jiib. 
509, 2. ze schaden und ze spotte wei­
ten si Troiseren körnen troj. s. 195. d. 
einem ze schaden werden spec. eccles. 
58. einen ze schaden bringen Alph. 145, 
3. swag ir mir da ze schaden meget 
getuon Parz. 419, 23. wag hat er uns 
getan ze schaden und ze schänden troj. 
s. 261. d.

erbschade swm. damnum heredi­
tär ium. brünn. str. s. 77. 397.

lantschade swm. Strassenräuber. 
Ziemann {ohne beleg}.

nahtschade swm. nächtliche be- 
schädigung. münch. str. 248.

schadelös adj. schadlos, ohne scha­
den. ein schadelöse schände Er. 9583. 
sulden sie des schadinlös haldin Dür. 
chron. 674.

schaderich s. das zweite wort.
schade adj. schädlich, ein schade 

vriunt Vrid. 95, 24 u. anm. schade 
schimpf ist dicke leit das. 121, 4. — 

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

eist als lihte guot als schade das. 110, 
18. vgl. narrensch. 26, 2 u. anm. wä 
vop guot ist also schade Gfr. I. 3, 6 
fg. kindes wille ist schade amgb. 37. b. 
solher list der uns von rehte schade 
ist büchl. 1, 222. der rife und der 
wint, die den bluomen schade sint das. 
836. dag si dir schade wellent sin 
Wigal. 10103. dö muost in leider 
werden schade ein dinc Flore 846 u. 
S. vgl. 4283. 5913. kr. 117.a. 154.a. 
222. b Sch. Pass. K. 91, 30. Don. 21, 
57. zürch. richtebr. 60. Megb. s. 705. 
Wolk. 3, 3 er vorht eg waer ir an ir 
lieh schade unde schedelich Trist. 17616. 
sol mir gein iu schade sin der Fran- 
zoyser künegin Parz. 94, 17. — 
compar. scheder: der was den Krie­
chen scheder dann ieman anders bi der 
zit troj. s. 219. d. vgl. Megb 270, 
8. 331, 2. superl. aller schedist das. 
105, 20.

schade adv. swie schade er lebe 
MS. 2, 211. a.

schedelin, schedel stn. kleiner 
schade, eg waer anders dä ein schede­
lin getan Nith. H. s. 229. vgl. MS. H. 
3, 266. b. 195. a. eg ist ein schedel 
bag verkorn, danne ob sin wirt ie 
mere Rab. 419. wirt ein schedel ze 
dem schaden, so ist sin mere das. 
1097.

schadebaere adj. schädlich, böse. 
der schadebsere man, der schadebaere 
troj. s. 165. a. vgl. Engelh. 3987. dag 
ist so schadebaere kröne 1. a Sch. 
Teichn. 114. 275. einem schadebaere 
sin troj. s. 228. c. compar. schade- 
berre Jerosch. 87. b.

unschadebaere adj. unschädlich, 
unfähig etwas böses zu thun. Elisab. 
Diut. 352. Clos, chron. 13. 79. Pf. 
Germ. 3, 432. Gr. w. 1, 440. dem 
lande unschadebaere Trist. 18949.

schadehaft adj. 1. schaden 
habend, der trache wart schadehaft 
nahm schaden kchron. 64. a. vergl. 
warn. 1020. troj. s. 70. c. 160. c. 
sch. werden von einem heimb. handf. 
278. an einem d. kröne 341. b Sch. 
einen sch. tuon, machen in schaden 
bringen Trist. 363. MS. 1, 195. troj.
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s. 229. a. st. d. d. o. 107. sinne ma­
chen! schadehaften man MS. 1, 179. a. 
sich nennen zem aller schadhaftestem 
man W. Wh. 50, 5. der schadehafte 
troj. s. 165. a. der schadehafte erwarb 5 
ie spot wer schaden hat, braucht für 
spott nicht zu sorgen Parz. 289, 11.

2. schädlich. da$ ime daz; viure 
schadehaft niht an dem libe mohte sin 
kröne 186. a. 10

unschadehaft adj. 1. keinen 
schaden habend. Mai 206, 8. da^ alle^ 
wider zuo büwen und unschadhaft zuo 
machen zürch. jahrb. 79, 21. einen 
unschadehaft machen schadlos hallen 15 
zürch. richtebr. 35. 2. keinen scha­
den verursachend, doch wart diu ljost 
in beiden unschadehaft kröne 264. b 
Sch. vgl. Servat. 1827.

schedelich, schadelich adj. schad- 20 
lieh, schaden bringend, schadelich 
Ludw. kreuzf. 1261. 6303. damnosus, 
nocivus Diefenb. gl. 87. 188. des
schaden schedelich Nib. 1729, 2. ein 
schadelich geschiht W. Wh. 25, 1. 25 
tihtaere schädlicher lüge Barl. 252, 
18. der schedelichen swaere troj. s. 
165. a. ein schedeliche; riten Alph. 
151, 2. schedelicher man, schedeliche 
liute misselhäter, Verbrecher münch. 30 
str. 81. 82. zitt. jahrb. 45, 5. Oberl. 
1369. 1384. — da; ist schedelich MS. 
1, 38. b. e; waere harte schadelich 
schade, zu bedauern, da; man Gregor. 
1106. er vorht e; waer ir an ir lieh 35 
schade unde schedelich Trist. 17616. 
compar. schedelicher Bert. 304. —, 
mit dativ. swie schedelich diu swaere 
liute unde lande waere Trist. 1765. 46, 
7 M. diz was der slat gar schadelich 40 
Ludw. kreuzf. 1261. vgl. Ludw. 17, 
29. — mit hinzugefügtem prädikat. 
part. ditz schoene kindelin da; waere 
schadelich verlorn es wäre schade, 
wenn das kind umkäme Gregor. 515. 45 
e; waere schedelich vermilen Flore 
5768 5. da; waere mir schedelich ver- 
swigen MS. 2, 249. a. vgl. Gr. 4, 
129.

unschedelich adj. indemnis, sine 50 
damno Diefenb. gl. 153.

schedeliche, — en adv. auf scha­

den bringende, zum schaden ausschla­
gende weise, si nämen unde täten 
schaden vil schädeliche an manegem 
man Trist. 5529. schädliche und swaer- 
liche zürch. jahrb. 56, 18. schedeliche 
Waith. 45, 7. MS. 1, 162. a. schede­
lichen Nib. 1076, 4. 1554, 4. da; e; 
in schedilich erge das. 1532, 4. e; 
muo; im schedlichen körnen zu seinem 
schaden ausschlagen das. 974, 4. — 
mit dativ. im selben schedelichen Iw. 
159. ich bin mir schedelichen hie MS. 
1, 75. b. der stat gar schadelichen 
Ludw. kreuzf. 5343. — compar. sche­
delicher Nib. 176, 4.

unschedeliche,-en adv. unschäd­
lich, ohne schaden, ich bin als un­
schedeliche frö Waith. 41, 13. un- 
schedelichen MS. 1, 155. a. unschede­
lich unbeschadet vorse;;en zins kulm. 
r. 5, 34.

schedlicheit stf. Schädlichkeit. 
Teichn. 289. pernicies Diefenb. gl. 
215.

unschedlicheit stf. indemnitas Die­
fenb. gl. 153.

schadesam adj. schädlich. Wolf- 
dietr. Gr. 2, 574.

schade swv. thue schaden, goth. 
skahja, sköD, ahd. scadöm Ulfll. wb. 
161. Graff 6, 422. präs. schät für 
schadet büchl. 1, 1761. Waith. 26, 1 6. 
85, 24. 114, 34 u. m. schat (:mat) 
Bon. 16, 45. prät. schatte (neben 
schadete) Waith. 43, 12. Pass. K. 174, 
38. 502, 19. myst. 156, 13.
a. ohne dativ. si ne scadeten niwit mer 
sider L. Alex. 4288 W. vgl. Waith. 
59, 7. si schät ouch an der sele das. 
29, 28. des mänen wandelkere schadet 
ouch zer wunden sere Parz. 490, 8.

b. mit dativ. da; einer dem andern 
schaden wil unt da; er im vil gar ge- 
vrumt Iw. 244. min frumen mir vil 
sere schät Q hat) büchl. 1, 1761. da; 
in niht enschadele die unde noch diu 
fluot Nib. 1318, 2. Petro schadete 
niht diu nidir sinis geslahtis spec. eccl. 
95. da; schadet mir lihte Waith. 117, 
25. der schät der strafe sere das. 26, 
16. der helt enschadete in niht mer 
Nib. 1474, 4. — da; nieman im ne 
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scadete ane wiben unde an kinden 
L. Alex. 4582 W. swer mir schade 
an miner frouwen MS. 1, 18. b. da; 
enschadet in an den ougen niht Parz. 
487, 3. da; wir in an ir lib schaden 
wöltin zürch. jahrb. 78, 36. du en- 
schadest niemen ne da mite Iw. 14. 
vgl. Parz. 226, 18.

schaden sin. swa; von in schade- 
nes was geschehen kröne 323. b Sch. 

geschade swv. das verstärkte schade. 
mit dativ. Exod. D. 161, 34. fundgr. 
1, 99. Iw. 114. 188. Waith. 107, 9. 
Parz. 77, 12. Wigal. 5408. MS. 1, 
46. b. e; enkunde im niht geschaden 
an sinen vreuden Iw. 104. mit roube 
und mit brande geschaden der vinde 
lande Trist. 18782.

schadcge, schcdege swv. schädige, 
füge schaden zu. wolt in geschedeget 
hän Alph. 272, 1. wel mensch des an­
dern schaden gert, der wirt gesched- 
get Bon. 55, 67. schadgot er die von 
Zürich zürch. jahrb. 54, 5. 56, 18. 
60, 11. 61, 6. leseb. 839, 2. der 
schedget sich Bon. 55, 67.

ungeschadeget pari. adj. nicht 
geschädigt, einen ungeschatgot Iä;en 
zürch. jahrb. 83, 17.

beschedege swv. beschädige, fügf 
schaden zu. beschedgete si swerlich 
mit gelde zitt. jahrb. 21, 6. wir wer­
den beschedigit von allen lutin Ludw. 
75, 6. 33, 20. Dür. chron. 670.

unbeschedeget part. adj. ohne 
schaden, unbeschedigit da von körnen 
Ludw. 33, 29.

schaf, schaff stn. gefäss von bötticher- 
arbeit, wanne. ahd. scaf, scaph 
(haustrum) Gr. 3, 456. Graff 6, 449. 
Schmetter 3, 326. vgl. schif, dann be­
sonders ich schaffe, womit sich dieser 
stamm mehrfach berührt; Gr. 3, 435. 
aveolus Ql. alveolus} schaff Brack 1487. 
truoch ein schaf üf ir ahsel, da; si 
mir ze trinchende gebe ü; ir schaffe 
Griesh. pred. 1, 132. 133. da; jest 
ü; dem schaffe ran kindh. Jes. 88, 
34. vgl. H. zeitschr. 5, 291. 6, 424. 
gest. Rom. 115. ein haut volle melwes 
in einem schaffe Griesh. pred. 2, 113. 
plurdl. schelfer II. zeitschr. 6, 422.

II, 2.
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da; schäft badewanne med. fundgr. 1, 
388. ob schäft Frl. 398, 2 auch (in 
der bedeutung schreinj hieher gehört, 
bleibt dahin gestellt. 2. ein mass 
für getreide. hundert schaf weites Pf. 
Germ. 3, 361. vgl. O. Rui. 23.

alschaph stn. galeola sumerl. 33, 5 
hornschaf stn. mass für getreide.

Oberl. 819.
wiuscbaf stn. mass für wein 

augsb. str. 116. vgl. H. zeitschr. 6, 261.
wa;;erschäpfli stn. coclea fcoch- 

lear) gl. Mone 4, 232.
scheffel stn. kleines gefäss. sie truoc 

mit bat ein scheffel dar Helbl. 3, 32.
2. mass für getreide, in dieser 

bedeutung auch stm. ein schephel korns, 
einen scheffel koufen zitt. jahrb. 15, 
29. 31. vgl. Schmetter 3, 326.

marhetschcffei stm. modius foren- 
sis et communis mensurae. Haitaus 
1328.

wihscheffel stm. sex magnas men- 
suras siliginis, quae vulgariter wische- 
pel dicuntur urk. 1238. bei Frisch 2, 
434. a, der daraus nhd. wispel ab­
leitet. vgl. Gr. 3, 459.

scheffelaere stm. fassbinder. M. B. 
11, 44. Schmetter 3, 327. münch. str. 
456. 7, 68. Oberl. 1384.

schaffe f. ahd. scafa lembulus Graff 
5, 449. miaparo, parva naviga- 
tio scafa sumerl. 11, 30.

schaffe, schapfe swm. schöpfge­
fäss von böttcherarbeit, gewöhnlich 
mit einem stiele, ahd. scafo fhaurito- 
rium) Graff 6, 450. Schmetter 3, 450. 
Stalder 2, 309. schapfen, häfen, gel­
ten Hätzl. 1, 35, 32. vgl. Ls. 1, 514.

schapfenstil s. das zweite wort.
scheffe, schepfe swf. eine grosse 

art fischnetzes. Schmetter 3, 378. vgl. 
mit tribscheffen und rörscheffen vischen 
M. B. 8, 280. das. 3, 327.

schepfe v. anom. schöpfe. das 
prät. in der frühem zeit stark schuof, 
später auch schwach schepfete. ahd. 
scefju, scephu Graff 6, 448. hause- 
runt aquam scuafun wa;;er Diut. 1, 
306. da; wa;;er scuof er selbe Exod. 
fundgr. 89, 40. dö si da; wa;;er 
schiffen Pass. 49, 81. er schuf da;

5 
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wa^er in der bach Pass. K. 61, 9. 
er schuof da£ becke vol des brunnen 
Iw. 100. swa^ sin (des wassers) wirt 
geschaffen Genes. — gewalteclich si 
schepfet irz, des Wunsches heilawäge 
Marl. 259. ü$ der andern brust sehe- 
phent die starken Leys. pred. 131, 33. 
ob ich in dines sinnes sewe iht schepfe 
MS. 2, 7. a. — wa^^er schepfen Pass. 
K. 223, 33. H. zeitschr. 6, 422. die 
da$ wa^er heten geschephet Griesh. 
pred. 2, 16. als eins kindes hantsche- 
pfen ausschöpfen wolt des meres bach 
Teichn. 50. er schepfet waz^er mit 
dern sibe troj. s. 113. a. von der 
amme die nar schepfen Pass. K. 395, 
28. er schepfte sin haut vol fdes brun­
nen) kröne 330. b Sch. tröst den si 
schepfete dem ewigen worte myst. 
2, 47, 19. — mit genit. pari, da^ si 
mir des wa£^eres schepphe Genes, 
fundgr. 34, 8. — schöpfen für sche­
pfen Megb. 14, 8. 212, 12.

beschepfe? benetze durch schö­
pfen. dar ein bceser tropfe trouf 
der e£ benazte und beschuof kröne 
242. a Sch. oder steht beschuof hier 
für beschuop? vgl. beschabe.

erschöpfe v. anom. schöpfe leer, 
erschöpfe. exhaustus ersaphener 
(für erschuffener) sumerl. 7, 22. vil 
harte irscaffen was der söt a. Reinh. 
955. erschepfet von pluot Erlös, s. 231. 
ich wolt ir aller sinnes wäc mit miner 
kunst erschöpfen (: köpfen) MS. 2, 11. a.

unerschaffen pari. adj. inexhau- 
stus gl. Schmetter 3, 328.

geschepfe v. anom,. schöpfe, da 
man in mit va^en geschepfen mag 
Megb. 485, 17.

schepfeva^ s. das zweite wort.
schuofe f. gefäss zum schöpfen. 

Schmetter 3, 337. hausorium Conr. 
fundgr. 1, 389. alveolus voc. o. 22, 
63. candibulum, embotes, fundibulum 
Diefenb. gl. 58. 107. 134. — becken 
der pfanne. ein tumber stiez; der pfan- 
nen Stil inz; venster an dem tor, diu 
schuofe mohte niht hin nach MS. H. 2,6. a. 

schaf stm. schaf. ahd. scäf Graff 6, 441. 
ovis, bidens sumerl. 37, 31. 35. da$ 
der lewe anders sites niene pflac niu- 
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wan als ein ander schaf Iw. 181. da$ 
dulte er alle$ als ein schaf warn. 
3504. fabeln von einem wolfe und 
einem schäfe, von einem hunde und 
einem schäfe Bon. 5. 7. — schaf unde 
gei^e Judith 135, 17. hundert schaf 
Barl. 109, 28 Pf. sin zins, rinder 
schaf u. swin Trist. 15936. siner seäfe 
er dö huote Diemer 22, 2. — als 
ebere under schäfen Trist. 18895. sam 
der wolf der schäfe gert Iw. 59. — 
swä der wolf ze hirte wirt, da mite 
sint diu schaf verirt Vrid. 137, 11. 
er enruochet wer diu schaf beschirt, 
da^ eht im diu wolle wirt das. 153, 
11. — wan ir mines trohtines scäf 
birt spec. eccles .168. Christus ist der 
beste hirte des schaf der rae^e wolf 
verbirt Mar. fundgr. 199, 38. sin hirte 
ist zeinem wolve im worden under si- 
nen schäfen Waith. 33, 30.

bocschäf stn. bockschaf. ain pok- 
schäf, da$ wirt geporn von ainem schaf 
und von ainem gai^pok Megb. 141, 
22. vgl. tytirus, tityrus animal ex 
hirco et ove natum Diefenb. gl. lat. 
germ. 586. a.

loupschäf stn. schaf, das für die 
benutzung des waldes entrichtet wird? 
urb. 130, 18. vgl. s. 354.

schäfhirte, scbäfhüs, schäfkür- 
sen, schäfstal s. das zweite wort.

scliaefelin stn. kleines schaf. Barl. 
73, 36. 109, 33 Pf. Griesh. pred. 2, 
28. schefelin Pass. K. 92, 87. myst. 
2, 406, 19. schaffe! Megb. 197, 14. 
18. Suchenw. 42, 155.

schaefichin stn. Schäfchen, schefi- 
chin myst. 1, 69, 7.

schaefin adj. vom schäfe her rüh­
rend. ovinum sumerl. 31, 74. wirt, 
besende uns schaefin hirne MS. 2,1 91. b. 
schefin vleisch freiberg, str.216. sche­
fin leder das. 277. ein schefin rieme 
Erlös. 3876. schaefin kiirsen Helbl. 3, 
234. 15, 67. vgl. Griesh. pred. 1, 80. 
Megb. 156, 6. 377, 9.

schaefaere, schaefer stm. schäfer. 
opilio sumerl. 48, 67. Diefenb. gl. 
1 97. David ein schefer was rittersp. 533.

schaeferie stf. Schäferei, von schef- 
fereien, vihe Dür. chron. 335.
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SCHAFFE, SCHUOF, GESCHAFFEN Schaffe, goth. 
scapja, scöp, ahd. scafu Gr. 2, 9. 3, 
435. Ulfil. wb. 162. Graff 6, 442. 
vgl. schaf. 1. erschaffe. a. ohne 
object. er begunde scaffen, himel und 5 
erde machen Genes, fundgr. 12, 7.

b. mit accusativ. got schuof die 
erden, himel und erde Diemer 5, 8. 
6, 11. got hat geschaffen alle creatü- 
ren MS. 1, 186. iht des got an uns 10 
geschaffen hat Trist. 10016. dä list ze 
lobe geschaffen ist wo die natur ge- 
schicklichkeit verliehen hat das. 22. 
got hab die liut gein helle geschaffen 
Teichn. 47. die zwä gescheite die got 15 
scuof nach sines libes pilde Diemer 
338, 2. — da^ lieht, da^ ir an ge­
schaffen ist myst. 2, 410, 36.
2. schaffe, gestalte, an kleidern unde 
an häre schuof sich der trügenaere, als 20 
er ein gebüre wsere Am. 1329. — 
part. geschaffen gestaltet, gebildet, ge­
schaffen als ein guggaldei Waith. 82, 
21. als ein lieb art, als ein man Wigal. 
3878. 1043. wie da^ tier geschaffen 25 
ist das. 3856. manec wolf der nach 
liuten ist geschaffen wie ein mensch 
aussieht Reinh. s. 311. si ist sö ge­
schaffen an ir libe Waith. 115, 16. 
den was wol ze wünsche geschaflln 30 
der lip Nib. 1603, 2. ein wol ge­
schaffen schöner lip Gfr. 1. 1, 6. swer 
an ein want malen wolt vil manegen 
phaffen, er wurd wunderlich geschaffen 
Teichn. 254. wie diu burc geschaffen 35 
wsere Er. 7830. als der sin geschaffen 
ist wie er denkt MS. 1, 189. a. wie 
ir lere geschaffen si Vrid. 25, 18.

3. mache, bewirke, setze ins werk.
a. ir jämer zuo den triuwen schuof 40 

dä grö^ riuwen Gregor. 40. da^ schuof 
diu künegin Pa^z. 586, 18. da$ schuof 
groe^licher nit Nib. 755, 4. vgl. Wi­
gal. 9124. MS. 2, 199. a. 222. a. 
Barl. 71, 20 Pf. Pass. K. 40, 32. 45 
Hätzl. 1, 48, 35. mit den solt du di- 
nen willen schaffen Waith. 80, 22. — 
ir freude schuof sich sö entstand, 
rührte davon her Er. 6556. ir freude 
schuof sich also, als e$ ir dö was ge- 50 
want Gregor. 332. b. mit prädi­
kativem adj. die mir liebe täten, die

schuof ich dicke vrö MS. 2, 69. a.
c. mit. part. prät. vgl. Gr. 4, 128. 

si waenent da^ i’n schüef erslagen Parz. 
26, 30. sin niuwe$ grap, dä schuof er 
in in geleit urst. 112, 62. d. mit 
infinitiv. er begunde schaffen die prie- 
ster messe singen kl. 3512 Ho. mit 
zwelf meiden die er wol schuof klei­
den kröne 168. a Sch. e. mit un­
tergeordnetem satze. da$ 65 schüefe 
niuwan min list daz, e^ ir sus misse­
gangen ist Iw. 157. 187. doch schuof 
der portenaere da^ im sin spenge ze- 
brast Nib. 459, 4. 601, 2. 1275, 4. 
kl. 4172 Ho. MS. 2, 166. b. kröne 
133. a Sch. schaffä daz7 man iemer 
mere von dir singet unde seit gr. ro- 
seng. 1454. den wolt ich gerne schaf­
fen da^ er wurde zeinem pfaffen Reinh. 
s. 334. 4. allgemeiner : thue, ver­
richte. die den verschämten bi gestaut, 
die wellent lihte ouch mit in schaffen 
eben so handeln wie sie Waith. 45, 
30. da^ niemant dä unter hat ze schaf­
fen noch ze tuon heimb. handf. 279. 
swenne ein burger mit einem andern 
burger ze schaffen hat mit dem rehten 
einen rechtshandel hat H. zeitschr. 6, 
428. wa^ ein man mit dem andern ze 
schaffen hät oder ze klagen münch. 
str. 4. vgl. 2. alle Sachen sö er mit 
uns ze schaffen hele zürch. jahrb. 84, 
31. vgl. 72, 35. wil iemen mit in 
schaffen iht: da^ muo^ vil ritterlich 
ergen kröne 48. b Sch. sö nehästu 
mit mir niet ze schaffene leseb. 300, 
18. sine wolden mit dem strite niht ze 
schaffen hän Nib. 307, t Z. 2056, 3 
Ho. hat si bi mir ze schaffene iht MS. 
1, 3. b. er hät niur dester mer ze 
schaffen Teichn. 64. ich lä^ swa^ ich 
ze schaffen hän Parz. 402, 13. — dä 
schuof wip unde man niht mer thaten 
nichts weiter wan da^ si sähen das. 
187, 27. wa£ er solte schaffen unde 
tuon Engelh. 1977. sie nam wunder 
wa; die herren schüfen Erlös. 3173. 
myst. 62, 32. dö er niht schuf nichts 
ausrichtete mit der valscheit Jerosch. 
50. d. er schaffe mit mir swa£ er wil 
Mel. 4513. sö schaffe er mit den zwein 
teiln seins guots waz, er welle verwende

5*



SCHAFFE 68 SCHAFFE

sie nach seinem belieben heimb. handf. 
270. 5. ordne, verordne, bestimme,
richte ein, bestelle, besorge, a. ohne 
zusatz. Bescheidenheit schuof unde sneit 
Trist. 4575. b. mit präpositionen. 
umb schiitwache schuof man dö Mai 
112, 23. schuof selbe umb die höch- 
zil das. 238, 3. schuof umbe sin dinc 
Mel. 2815. schuofen umb ir libes nar 
Bon. 7, 32. schaffen umme kampfge- 
zowe freiberg. str. 250. c. mit 
accusativ. Artus schuof ir aller bete 
kröne 283. b Sch. die vuoren ir dinc 
schaffen besorgten ihre angelegenhei- 
ten, geschäfte Iw. 67. got santi im 
sinen bolin, da^ er sin dinc schuofe 
spec. eccles. 50. vgl. dinc. Diemer 
34, 22. tod. gehüg. 209. leseb. 998, 
11. diu e wart geschaffen abgeschlos­
sen Ls. 3, 400. sin gemach schaffen 
Parz. 163, 14. 406, 24. Nib. 1764, 
2. si schüefen starc gerihte Waith. 9, 
5. scüf sine gewarheit L. Alex. 4247. 
scüfen ir hälscar kchron. 236, 8 D. 
schüefe ich der sele heil MS. l,180.b. 
die so schaffen! ir leben büchl. 2, 75. 
des kindes namen schuof man sä gab 
dem kinde einen namen Barl. 21, 19. 
schüfen ir nahtselde gr. Bud. Ba, 6. 
Nib. 1228, 3. ein friunllich richtung 
machen und schaffen zürch. jahrb. 83, 
17. da^ wir schaffen unse schare gr. 
Bud. Bb, 8. den sedel schuof her Gä- 
wän Parz. 636, 22. schuf sine vart 
En. 155, 28. 247,40. schüfen ir were 
das. 175, 39. schaf QimperT) dinen 
frumen myst. 2, 208, 9. der künic ez; 
nach den eren die Hinnen schaffen bat 
Nib. 1301, 1. als er e^ schuf Ludw. 
kreuzf. 6687. 689. 2901. Alph. 309, 
4. gebietet herre: swes ir gert da$ 
schaf ich Parz. 34, 22. da^ schuof 
iedoch ein wise man, da^ alter guot 
solde hän das. 5, 11. — er schuof 
spise dar genuoc das. 279, 9. — der 
wirt schuof sedel an da$ gras Hahn 
ged. 144. schuofen ir koste ze gevüere 
unt ze gemache Iw. 240. so schaff i$ 
verwende es der richter zu sinem nutze 
heimb. handf. 275. d. mit unter­
geordnetem satze. si schuof da^ ir her 
Gäwein wurde brüht üf den sal Wigal.
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343. schuof da$ diz volc ein ander 
sach Parz. 637, 24. 642, 1. Ludw. 
kreuzf. 2587. e. mit accusativ der 
suche und dativ der pers. besorge, 
verschaffe, dö er hüte mir geschaffen 
kleider Waith. 32, 22. Jerosch. 12. b. 
da^ man im schüfe zwei vie Pass. K. 
254, 20. — einen boten der im schüfe 
eine botschaft das. 158, 52. er schuof 
mir michel ere Iw. 216. einem gemach 
schaffen das. 73. 139. 192. a. Heinr. 
294. Nib. 127, 3. Parz. 93, 7. 549, 
2. herberge, huote Nib. 481, 1. 1598, 
7. nötdurft aller hande Jerosch. 120. a. 
mir enschüefe sin got rät Er. 9453. 
guot geraete er im schuof Ernst 4276. 
der wirt der schuof den gesten den 
sedel Nib. 1848, 9. ichn schüefe iu 
rehte Sicherheit Iw. 158. schüefe er 
armen liuten vride von der sinen un- 
gevuoc Teichn. 293. nu erahte wes 
din herze ger: da$ ist getan, da^ schaf 
ich dir von minem herren und von mir 
Trist. 9555. — ez? was in so geschaf­
fen die umstände brachten es so für 
sie mit sich Er. 6629. f. mit ac­
cusativ der pers. da nidene üf dem 
plane schuof man stellte man an zim- 
berliute Gudr. 1569 , 3. got schäft 
verholne dan die man Parz. 494, 13. 
ir jegere schüfen si hin vor livl. ehr. 
7040. der keiser scuof ze siner huote 
manigen helt guoten pf. K. 303, 25. 
vgl. 175, 3 nach A. dö schuofen si 
die hersten wider zuo dem gräle Parz. 
240, 16. vgl. 669, 17. — reflexiv. 
mit der kuniginnen wart her des inein 
da$ sie sich dar näch schüfen einrich­
teten gr. Bud. Jb, 29. ein trache der 
grimmelich sich gegen ir schüf auf sie 
los fuhr Pass. K. 330, 29. schüfen 
sich an die vart machten sich dazu be­
reit Pass. 222, 58. schüf sich üffen 
sprunc Pass. K. 191, 52. schüf sich 
zu wer Pass. 40, 7. schüf sich zu aller 
bösheit ergab sich derselben Leys, 
pred. 80, 34. 6. besonders
a. swaz, ist geschaffen vom Schicksal 
bestimmt da^ muo; geschehen MS. H. 
3, 434. b. mir geschiht niht wan mir 
geschaffen ist das. 80. a. ist ez, mir 
geschaffen Cod. Schmetter 3, 328.
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vgl. Gr. d. mythol. 8il. 821. b. ver­
füge testamentarisch, vermache, le­
giere. vgl. Oberl. 1371. Schmetter 3, 
331. al min ungelücke wil ich schaffen 
jenen — min unsinnen schaff ich den 5 
Waith. 60, 38. ob ein mansleck stirbt 
also da; er seins guots niht enschaft 
heimb. handf. 270. wann ein frömder 
man stirbt und wa; er mit seinem guot 
schäft das. 279. ob ein purger ein 10 
selgerset macht oder schäft üf ein gots- 
hüs ü; einem eigen münch. str. 482.

ungeschaffen part. adj. 1. nicht 
erschaffen, got der ist ungeschaffen 
Frl. 277, 5. 18. vgl. myst. 13, 35. 2, 15 
193, 17. 311, 8. 398, 37. 2. mis-
gestaltet, hässlich, indecorus Diefenb. 
gl. 153. U. Trist. 2237. Suchenw. 37, 
44. Megb. 52, 2. narrensch. 4. ein 
mäler malet an ein want den tiuvel un- 20 
geschaffen, so ist mir eigenlich erkant, 
da; er niht ungeschaffen ist (insofern 
er erschaffen ist) Frl. 277, 3.

geschaffenheit stf. was geschaffen 
ist, Schöpfung, myst. 2, 67, 4. 235, 25 
40. 258, 30. 311, 7. 460, 29.

ungeschaffenheit stf. 1. das 
nichtgeschaffensein, was nicht ge­
schaffenist. myst. 2, 36, 16. 490, 39.

2. hässlichkeit. schäme äne ,?u. 30 
Bert. 248.

wintschaffen adj. so beschaffen, 
dass es sich drehen und wenden lässt. 
wintschaffen als ein ermel Trist. 15740. 
vgl. Nib. 427, 1. — überh. verdreht, 35 
verkehrt, tortipedes wintscafen ver­
sus altd. bl. 1, 352. die liute wint­
schaffen sint. wintschaffen treit ein kint 
und ist dem alten ouch vil reht Helbl. 14, 7.

beschaffe stv. 1. schaffe, er- 40 
schaffe, swa; üf dirre erde beschaffen 
ist tod. gehüg. 963. die engel beschuof 
des gotes gewalt aneg. 3, 78. 2, 50. 
myst. 2, 173, 26. Suchenw. 27, 61. 
Teichn. 43. 45. 87. Megb. 3, 4. 56, 45 
36. 452, 16. Pf- Germ. 3,233. Wolk. 
105, 5. 5. Barl. 51, 17 K. die got 
dar zuo beschaffen hät da; sie selten 
b. d. rügen 14. got beschuof nie de- 
heinen man so armen Rab. 887. da; 50 
iu der almehtige got sele und lip be­
schaffen hät Bert. 305. — part. be­

schaffen existierend, befindlich, zu 
Switz ist er beschaffen leseb. 922, 3.

2. beschaffen sin durch das Schick­
sal bestimmt sein. vgl. Gr. d. mythol. 
817. 821. beschaffen fatatum voc. 
1429. da; ist beschaffen, da; kan doch 
nieman wenden Had. 70. unheile ist 
mir beschaffen das. 367. dir ist üf er­
den fröude nie beschaffen das. 413. diu 
maget was iu beschaffen Wigal. 1002. 
der gewisse töt der uns allen ist be­
schaffen Stricker 9, 29. e; muose sin 
und e; was mir beschaffen MS. 2, 
134. b. da; 65 ime beschaffen was 
kröne 307. b Sch. Helmbr. 1297. — 
beschaffen ding fürwär nie wart gewant 
Wolk. 108, 4, 6.

unbeschaffen part. adj. 1. nicht 
erschaffen, ein unbeschaffen ewiges le­
ben myst. 2, 249, 23. 399, 12. 21.

2. hässlich. Schmetter 3, 329. 331. 
beschaffenheit stf. was geschaffen 

ist, Schöpfung, diu sele ist ein beschaf­
fenheit gotes myst. 2, 582, 35.

unbeschaffenheit stf. hässlichkeit. 
Schmetter 3, 329.

geschaffe stv. das verstärkte schaffe.
1. erschaffe, dö geschuof got dri 

engel Diemer 3, 23. da; geschöphe 
du alle; eine das. 320, 26. vgl. fundgr. 
1, 87. Er. 8086. Parz. 264, 26. 
Barl. 36, 1. 239, 26 Pf. Vrid. 5, 24. 
lobges. 39. 55. Bert. 287. got geschuof 
Adamen ü; einem bloeden leime aneg. 
14, 27. vgl. Schöpfung 95, 3. der 
alliu dinc von nihte geschuof Barl. 51, 
14. got geschuof diu wip der werlde 
ze liebe u. ze guote Wigal. 9707. — 
der si geschuof schcen unde reine 
Waith. 45, 32. 2. mache, bewirke,
setze ins werk, deich hiute äne zagel 
gän, da; geschuof sin lip Reinh. 1091. 
da; geschuof sin spilndiu kintheit Trist. 
296. 11905. myst. 336, 15.
3. allgemeiner: verrichte, richte aus. 
si enkonden nicht geschaffen Pass. K. 
265, 7. da; er niut mit in geschaffen 
künde zürch. jahrb. 47, 4. Pf. Germ. 
6, 186. mit sturmindir pflicht si dä 
geschaffen kondin nicht Jerosch. 1 57. b.

4. ordne, verordne, richte ein, 
besorge, da; geschuof der künec Iw.
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213. si ne mohten andir e;;en ge­
schaffen Exod. D. 156, 32. geschüfen 
ir were En. 188, 21. als ir geschaffet 
iuwer dinc U. Trist, '1^1. da?, her si- 
ner sele ding nicht geschaffe besorge 
kulm. r. 5, 49. — er geschuof u. hie; 
da; man getriuwe waere MS. 1, 186.b.

linderschaffe stv. 1. schaffe 
dazwischen, aus einander, die büege 
wite underschuof diu mang unde da; 
gespranc kröne 244. b Sch. 2. un­
tersage, verbiete. Schmetter 3, 333.

verschaffe stv. 1. schaffe übel, 
entstelle, da von er so vorschaffm wart, 
da; nimant wolt im sin gemein Jerosch. 
128. c. 2. verwandele, verzaubere. 
Schmetter 3, 333. die lute wurden 
verkart und manege wis verschaffen 
Albr. prol. 11. vgl. 20, 15. 33, 24. 
Neptunus verschüf in zeime swanen das. 
29, 122. 3. schaffe weg, verderbe,
mache zu nichte. da; man so manigen 
verschüf Pass. 188, 30. er hofte si 
han irlöst, da?; ouch dö wart verschaf­
fen Jerosch. 88. b. 4. bestimme 
zum Unglück, zum verderben, ver­
damme. so enwei; ich wer ich bin 
wan ein verschaffener weise Flore 
7127 5. er ist ein vil verschaffen gouch 
a. Heinr. 726. die verschaffen leien 
unde phaffen Tundal. 51, 64. 53, 30. 
verschaffen si der leide stam Frl. 407, 
8. 5. bestimme überhaupt, ver­
ordne. da; der küng nach siner beger 
verschlief zuo geschehen Ehingen 17. 
— bes. bestimme als legat, vermache. 
Schmetter a. a. o. verschaffen am döt- 
bette legare Brack 1487. und das“ 
sin nit verschaffen hat Gr. w. 1, 45.

widerschaffe stv. 1. schaffe 
zurück, in dem werden wir geborn 
unde widerschaffen unde widerbildet in 
sin erste bilde myst. 2, 88, 6.
2. mache rückgängig, ordne auf die 
entgegengesetzte weise an. nieman kan 
widerschaffen da; geschehen ist Frl. 
115, 1. dö widerschuof e; alle; der, 
der elliu dinc beslihtet Trist. 2404.

schaf stf. als zweiter theil in Zu­
sammensetzungen mit substantivis und 
adjectivis neben dem häufigern schäft 
w. m. s. Gr. 2, 520. Graff 6, 452. 
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erscheint vorzugsweise in mitteldeut­
schen denkmälern; vgl. Frommann zu 
Herb. 4419.

schaf stn. geschöpf. W. Wh. 251, 
8 var.

geschaf stn. geschöpf. ein also 
wunderlich geschaf C saf) Parz. 319, 
15. da; süe;e minneclich geschaf W. 
Wh. 251, 8. got ist der schepfaer des 
tiuvels und aller geschaf Teichn. 206.

scheffe, schöpfe swm. schoppe, 
beisitzender urtheilssprecher. ahd. sca- 
feo, scephio conditor, creator, dagegen 
scafino, scefino schoppe, mlat. scabi- 
nus Graff 6, 453. as. scepeno; vgl. 
RA. 775. Schmetter 3, 378. Hallaus 
1643. scabinus schefno sumerl. 17, 
64. schepfe Diefenb. gl. 244. schöpf 
gl. Mone 4, 235. scheppe kulm. r. 2, 
1. et alii nobiles viri, scefen scilicet 
et dincliute M. B. 7, 434 ad 1180. 
praesentibus judicibus illius comitatus 
qui vulgo scephhen vocantur das. 
22, 61. swer der schepfen gunst en- 
pirt, der mac wol vor gerichte biben 
Pass. K. 578, 16. da wären zwene 
schepfen bi Pf. Germ. 1 , 347, 66. 
dem sprach man ein urteil nach rate 
der schepfen zitt. jahrb. 14, 29. also 
sie in den steten und dorfirn der schep- 
phin stüle besä;en Dür. chron. 690. 
— vielleicht gehört hieher auch -, die 
herren hänt den schaffen widerseit MS. 
2, 240. a. MS. H. 2, 390. a. oderist 
der schaffe der arme, arbeitende?

oberschepfc swm. oberschöppe. 
obirscheppe kulm. r. 2, 7.

sentschepfe swm. scabinus syno- 
dalis, Senator, fundgr. 1, 390. RA. 
833.

scheffel stm. schoppe, ahd. scafil, 
scefil in eoscefil legislator N- 9, 21. 
Graff 6, 453. scabinus scheffel voc. 
o. 34, 32. schöffel Gr. w. 1, 423. 
699. Oberl. 1384.

schepfe swf. parze, norne. Ottoc. 
119. b. vgl. Gr. d. mythol. 379 und 
ich s chaffe.

gächschepfe swf. parze, norne. 
so haben etleich leut den wän, das 
sew mainen, unser leben das uns das 
die gächschepfen geben und das sew 
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uns hie regieren, auch sprechen ett- 
leich diesen, sew ertailen dem menschen 
hie auf erden Vintler. vgl. Zingerle in 
Pf. Germ. 1, 238.

geschepfe swf. parze. wer glaubt 
in die geschöpfen, da; die menschen 
stopfen und üflegen wa; im beschicht 
Mich. Bekam, leseb. 1007, 37.

sclielfe? stn. geschöpf. vor allen 
gotes sceffin lit. 367.

scheffe, schepfe swv. schaffe, 
bilde, ahd. sceffu, scephu Graff 6, 447. 
schöpfen myst. 2, 141, 16. Hatzi. 2, 
1, 17. cor mundum crea: reine; herze 
scefe du in mir Diemer 334, 10. einen 
menschen sul wir schephen aneg. 14, 
23. got schepfet alle zit niuwe sei 
Vrid. 16, 24. got schepfet alle; unge- 
lich das. 11, 24. iegelichiu saelekeil 
diu den riter schepfen sol Trist. 11099. 
ere u. lop diu schepfent list wecken 
kunst das. 21. got schepfet körn, 
schepfet gras Vaterunser 3223. da; 
ein volbrähter menschlich lip an allen 
liden geschephet wart myst. 341, 12. 
alle; da; geschaffen oder geschepfet 
ist das. 2, 235, 39. vgl. Megb. 472, 
32. diu schar wart von im geschepfet 
und bereit troj. s. 191. c. diu rotte 
wart geschepfet und gebildet das. fs. 
191.d. er schepfe siniu bilde ba; MS. 
F. s. 292. vgl. MS. 2, 161. b. — da; 
man sumelichiu va; schephet mit dem 
ätem als glesine va; Leys. pred. 16, 
7. vgl. Vrid. 25, 21. sin wat und sin 
figure die schepfent wol an im den 
man Trist. 10861. wil scheppen den 
lichnam unser jämercheit nach siner 
klärheit Leys. pred. 30, 16. vgl. Mart. 
145. also wart nach sines meisters 
lere geschepfet des juncherren muot 
troj. s. 42. b ü; in begunde er eine 
schar dä schepfen unde machen das. s. 
193. c. schepfe ich miniu wort dar zuo 
Trist. 136. — er soll im selbe einen 
sun schepfen aneg. 13, 38. diu biht 
sol blö; sin, da; du ir kein mantelli 
schepest Griesh. pred. 2, 71. — swer 
sich selben solle schepfen swie er 
wolte Vrid. 131, 26. vgl. Hatzi. 2, 
73, 33.

beschepfe swv. schaffe, alle; da; 
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got ie geschuof vor sehs tüsent jären 
unde mer, die beschepfet got nu ze 
male myst. 2, 207, 3.

entschepfe swv. entstelle, mache 
hässlich, in hete sin beswaerde ent- 
schepfet unde der breste sin Conr. Al. 
311. vgl. Engelh. 5705. sünde hät den 
tievel entschepfelMart. 145. vgl.51.200.

geschepfe swv. das verstärkte 
schepfe. geschepfen Iw. 45. Pantal. 
987. ich gescheffe eine stille von der 
kuninginne Roth. 2125. geschöpfen 
myst. 2, 235, 36.

geschefnisse stn. 1. erschaffung. 
geschepfnüsse myst. 2, 534, 8. 535, 
9. 2. geschöpf. das. 511, 16.
3. gestalt, da; ors was snel unde stark 
von geschafnisse L. Alex. 274 W. ir 
geschefnisse was wilde Mor. 2, 73. 
geschipnisse Ath. Ab, 2. geschepfnisse 
m. 2, 151, 2. 4. ereignis, ange-
legenheit. ander erbar geschefnisse da; 
sich dar under vorlief Ludw. 2, 7. 
vgl. 88, 21. zöch in da; Östirlant in 
des landes geschefnis das. 31,32. vgl. 
43, 31. 44, 15.

schepfunge stf. Schöpfung, myst. 
2, 213, 14. schöpfunge das. 261, 7.

geschepfunge stf. Schöpfung, crea- 
tur. myst. 2, 534, 11.

schepfenunge stf. Schöpfung, ge­
schöpf. creatura Diefenb. gl. 83. MS. 
H. 2, 390. a. Frl. FL. 12, 5.

schepfaere stm. Schöpfer, er ist din 
kint din vater din schepfaere Waith. 36, 
25. airerste er dö gedähte, wer al die 
werlt volbrähte, an sinen schepfaere 
Parz. 451, 11. vgl. 463, 21. Diemer 
302, 12. Exod. D. 143, 26. Barl. 54, 
40 Pf. Am. 1428. scephäre leseb. 193, 
21. sceffere glaube 2473. schopfer 
Erlös. 229. Schöpfer Megb. 24, 32. — 
als femininum findet sich das wort 
MS. 2, 173. b in der bedeulung 
parze: zwo schepfer flähten mir ein 
seil, dä bi diu dritte sa; ; diu zebrach;: 
da; was min unheil. vgl. Gr. d. myth. 
385. jRA. 750. doch ist hier wohl 
schepfen zu lesen, s. schepfe, gäch- 
schepfe.

schepfelich adj. erschaffbar, er­
schaffen.
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unschepfelicli adj. nicht zu er­
schaffen. Ls. 2, 33. ungeschaffen und 
unsch. myst. 2, 193, 17. 311, 8. un- 
schöpflich das. 2§'"l, 8.

schepfelicheit stf. was geschaffen 
werden kann, Schöpfung, alliu geschaf- 
fenheit und alliu schepflicheit myst. 2, 
235, 40.

scheffcc adj. schaffend, thätig.
bcschefl'ec adj. thätig. da was si 

betrehlic u. bescheffic zuo Trist. 7927.
geschcffec adj. s. v. a. bescheffec 

Trist. 7927 rar.
scheffede, schepfede stf. geschöpf, 

creatur. Vrid. 19, 20. 180, 24 var. 
vgl. Grimm über Vrid. s. 52. ahd. 
scaffida, scepfida Graff 6, 451.

beschepfede stf. gestalt. Oberl. 131. 
gescheiFcde, geschepfede stf.

1. das geschaffene, geschöpf. Gr. 2, 
246. er habiti in ailin gischephidon 
wunni Schöpfung 95, 13. got mit sinre 
geschepfdetuot alle^ da; indunketguot 
Vrid. 25, 23. 6, 21. der aller ge- 
schephde meister ist Qgott) das. 19, 
21. vgl. 11, 23. 12, 11. 180, 24. 
wa; gescbepfde e; waere, da;n kan ich 
iu niht gesagen Wigal. 6951. 6994. 
8091. MS. 1, 187. a. Barl. 26, 25. 
51, 38. 54, 39 Pf. Renner 16197. 
spec. eccles. 41. Ludw. kreuzf. 7759. 
Jerosch. 125. d. Pass. K. 1, 16. Leys, 
pred. 11, 7. 2. gestalt, sin ge-
schepfede diu was herlich Trist. 4070. 
sin geschepfede u. sin wat die gehul- 
len wunnecliche enein das. 11102. 6654. 
6673. Mart. 240. geschöpfede myst. 
2, 260, 40.

gescheffede, geschepfede sin.
1. Schöpfung, geschöpf. si kerte 

sich in dem geschepfede zuo dem sche- 
pfer myst. 2, 674, 15. 466, 7.
2. geschaft, besorgung von angelegen- 
heiten, haushalt. Gr. 2, 248. vergl. 
fundgr. 1, 372. swie si ungeleret 
waere, ze deme gescheffede (ad exte- 
riora providenda) was sie gewaere Ulr. 
1175. ir geschefede u. ir pflege was 
niht anders wan da; si gezam Trist. 
17275. die griffen ir geschepfede an 
das. 4500. 5169. der des gescheffedes 
pflac Pass. K. 194, 23. 333, 19. vgl.
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Pass. 49,3. 250,23. Ludw. 41,13. kulm. 
r. 5, 64. — allgemeiner: angelegenheit, 
ereignis. da; machstu an einem geschefde 
merken wolLudw. 18, 16. die gescheffede 
also krum er wol weste Pass. K. 227, 
2. 3. testament. ab der sone den
vatir an sime gescheffede geirret hat 
kulm. r. 5, 49. vgl. g es ehe ft e.

schaffe swv. schaffe, ahd. scaföm, 
scafföm Graff 6, 445. 1. erschaffe.
diu gruntfeste si gescaffet Genes.fundgr. 
12, 16. 2. gestalte, bilde, got si
hat als menschen geschaft Ludw. kreuzf. 
7291. der wald was wunneclich ge­
schafft Hätzl. 1, 28, 34. 3. setze
ins werk, richte ein, besorge, ordne 
an, bestelle. a. schaffe umbe riehen 
muot sorge dafür Trist. 4469.
b. mit accusativ der sache. e; hat 

geschaffet gotes kraft ein missemüete 
geselleschaft Gregor. 2483. da; ich 
ir dinc niht ba; geschaffet hän das. 71. 
MS. F. 27, 2. Erlös, s. 250. so ist 
geschaffet wol min leben a. Heinr. 
778. Wunders me hän ich geschaft Albr. 
22, 286. diu hat geschaffet iuwern töt 
Trist. 12794. schaffe da; mit dem 
marner u. schicke e; so II. Trist. 6343. 
dö da; geschaffet was Nib. 1600, 1. 
er het e; wol geschaft Ludw. kreuzf. 
8133. H. zeitschr. 10, 271. — so 
heten si dar engegen geschaffet ir ge- 
warheit En. 188, 29. wirt, durch mich 
ein strä;e gät: dar üf schaffe uns allen 
rät MS. 2, 105. b. — der iu geschaf­
fet hat die not Gregor 2410. quämin 
mit al irre macht, di in mochte sin 
geschaft Jerosch. 94. a. c. mit un­
tergeordnetem satze. schaffe da; der 
munt uns als ein apoteke smecke MS. 
2, 105. b. d. mit accusativ der 
person. den wären kumeraere mit gul- 
din becken swaere ie viern geschaffet 
einer dar beordnet, zugesellt Parz. 
236, 27. dar schaffe mich bezite das. 
236, 27. die an sich häten geschaft 
vil der ummese;nen dit Jerosch. 83. a. 
die geschaft wären durch hüte bi da; 
mer Ludw. kreuzf. 2651. dar üf wer- 
liche man geschaft das. 2853- het ge­
schaffet zuo dem mer den künec Wi­
gal. 10774. wären gescaffet ze huote
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pf. K. 175, 3. Ludw. kreuzf. 6474. 
die wären da geschaffet zuo Parz. 233, 
14. als er zu päbiste was geschah 
Jerosch. 10. b. waj des Volkes was 
dem lantgräven zu geschah Ludw. 
kreuzf. 1853. 4. vermache testa­
mentarisch, legiere, ob ein man oder 
ein frau an dem tötpett ir hab hin 
schaffent — der dem deu hab geschafft 
ist münch. str. 217. geschähe^ guot 
legal brünn. str. s. 385. — vgl. 
schaffe, schuof.

ung’eschaffetpar#. adj. also zugent 
si ungeschaffet ohne etwas ausgerich­
tet zu haben Ü2; dem lande zürch. 
jahrb. 92, 9.

verschaffe swv. 1. schaffe ab, 
hebe auf. nicht mit urteile endehaft wart 
der ordin dö vorschaft Jerosch. 10. b.

2. verwandele, ir antlütze wart ver­
schaff Albr. 22, 563. 10, 37.

verschafftinge stf testamentarische 
Verfügung, legatio Brack 1487.

vollenschaffe swv. beendige, dö 
diz was vollinschaft Jerosch. 91. a.

schaffaere stm. 1. Schöpfer.
creator voc. 1482. 2. Schaffner,
Verwalter, hausmeister, amtmann. eco- 
nomus sumerl. 52, 56. — Nib. 562, 
8. Gudr. 769, 1. Dir. 1302. Am. 
1378. frauend. 213, 21. schaffer 
Teichn. 295. scheffer Pass. K. 194, 
31. 203, 19.

husschaffaere stm. Hausverwalter- 
frauend. 345, 8.

heschaffer stm. Schöpfer. M. B. 
20, 569 ad 1462. Schmeller 3, 332.

schafferinne stf. schaffnerin. Megb. 
194, 22.

schaffenaere stm. Schaffner. Lanz. 
9222. Clos, chron. 110.

husschafftnerinne stf. hausver- 
walterin. adroges gl. Mone 5, 235.

schäft stf. 1. geschöpf. alle die 
scehte (für scheffe) Diemer 355, 4. 
äne dich volbringen mac sich keinre 
hande schäft Jerosch. 1. a. vgl. 31. c.

2. gestalt. David was vil luzeler 
scaft pf. K. 302, 1 nach A. 3. als 
zweiter theil in Zusammensetzungen, 
neben schaf, w. m. s.

hischaft stf. 1. belehrendes 
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beispiel, sage mir der (gleichnisse) noch 
mere, da^ mir ir lere bischaft gebe 
Barl. 120, 23. bischaft geben Silv. 
3875. 3892. troj. s. 207. d. Pantal. 
6. er gap in edele bischaft und ein so 
nütze^ bilde Conr. Alex. 38. da$ du 
gist des dienstes eine bischaft Pass. K. 
178, 36. vgl. bihteb. s. 8. ir naement 
dar an bischaft troj. s. 136. d. da bi 
man saelic bilde und edel bischaft ne- 
men sol das. s. 2. d. diz tet got dem 
menschen zeiner bischaft vor Silv. 
3843. ob er durch edele bischaft an 
triuwen staete wil bestän Engelh. 202 
und anm. 2. Zeichen, Vorzeichen, 
Vorbedeutung, die geschiht man hie 
vernam mit bischaft der exempele Pass. 
K. 576, 17. wa$ bischaft an in laege 
troj. s. 150. c. da^ der (apfel der 
Zwietracht) verltir alle sine bischaft 
das. s. 146. d. swa^ von ir schines 
krefte lac höher bischefte, da£ wart 
erfüllet schiere das. s. 147. b.
3. belehrendes gleichnis, fabel, diu bi­
schaft mich leret MS. H. 2, 322. b. 
die bischaft sage ich wiben MS. 2, 71. a. 
diz merke an einer bischaft, diu seit 
Barl. 107, 5 Pf. als uns diu bischaft 
die fabel hät geseit Bon. 26, 3. 33, 
43. 41, 59. vorr. 31 fg. vgl. Wacker­
nagel lit. 290, 65. 4. lehrende
auslegung eines beispiels oder eines 
gleichnisses, die lehre, die rehten bi­
schaft niht verdagen Barl. 119, 8 Pf. 
dar an wil ich dir me$$en die bischaft 
Pass. K. 82, 95.

geschaft stf. 1. was geschaffen 
ist, geschöpf. goth. gaskafts, ahd. ga- 
scaft Gr. 2, 196. Ulßl. wb. 162. Graff 
6, 450. vgl. geschah e ne was an­
deren geschaft wan nebel unde naht 
Diemer 3, 7. an miner geschefte das. 
10, 5. wä got was vor aller geschefte 
aneg. 2, 22. e was der slange ein 
wil herlich geschaft das. 18, 66. da 
stuont diu menschlich geschaft Er. 7605. 
elliu werltlich geschaft warn. 9. der 
geschefte ir der wünne jehet, den sche- 
phsere ir übersehet das. 2017. diu aller 
kleinste gotes geschaft vertriffet aller 
werlde kraft Vrid. 2, 22. ez, sint viere 
gotes geschaft, der leben diu sint wun-
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derhaft das. 109, 14. ja gebar dich 
din geschaft unt diu creatüre diu MS. 
2, 201. a. aller creatiure geschaft troj. 
s. 310. a. got volbrähte himel und 
erde und alle geschaft Barl. 21 , 18 
Pf. vgl. 67, 28. 99, 28. 105, 6. 239, 
30. Albr. 33, 21. Ludw. kreuzf. 7124. 
Vaterunser 553. 3857. Pass. K. 135, 
23. Suchenw. 41, 116. Teichn. 43. 
57. 61. 90. 206. — die zwä gescheite 
die got scuof näh sines libes pilde 
Diemer 338, 1. 351, 18. 2. Schö­
pfung. alle geschaft ist an dem men­
schen Anno 29. vgl. Pass. K. 1, 54. 
zwä (so wohl zu lesen statt zwei) ge­
scheite wären dö getan: dö was da; 
diu dritte aneg. 16, 13. 3. gestalt,
bildung. David was vil lutzeler geschaft 
pf. K. 302, 1. sich verwandelet diu 
ir geschaft zeiner halben selben Die­
mer 343, 3. si machte den man ze 
vögele ode ze tiere, dar nach gap si 
im schiere wider sine geschaft Er. 
5187. über sinen grät unze dä der 
sweif hat vollendet die geschaft Flore 
2755 5. diu dinc den sin kraft na men 
git und ouch geschaft Barl. 323, 8 Pf. 
vgl. 51, 36. 54, 33. ir süe;e hoch 
geschaft MS. 2, 240. b. 4. männ­
liches glied. da; er sich hie;e besnidin 
an siner geschaft spec. eccles. 18. vgl. 
Schmetter 3, 329.

hantgeschafts#/1. geschöpf. Diemer 
326, 9.

ungeschaft stf. hässlichkeit? der 
weit ungeschaft si Hoch Oberl. 1839.

geschaft stn? das was man zu 
thun hat. des lä;en wir den schepfer 
walden, der wei; sin geschaft MS. 2, 
171. a.

geschefte stn. 1. geschaft, be- 
schäftigung ,• dann auch allgemeiner 
begebenheit, angelegenheit. Gr. 2, 348. 
fundgr. 1, 372. Schmetter 3, 330. 
331. negotium Diefenb. gl. 187. die 
rechte und wirdige ding und geschaft 
der leut sint gewon ze pösern heimb. 
handf. 278. da; si mit unsern ge- 
schäften gekumbert würden wien. handf. 
293. umbe nötlich geschefte Dür. chron. 
670. ein verre reise in treflichen ge- 
scheftn sinre lande Ludw. 21, 9. diz
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geschefte Choc factum) das. 19, 7. 
vgl. 3, 20. 14, 3. 21, 4. 50, 14. 78, 
12. myst. 323, 21. Megb. 468, 8. 
470, 6. 2. Verwaltung des hauses.
ich wil des geschältes hie heime pfle­
gen Nib. 224, 6 Z. 1502, 2 Ho.

3. befehl, si het e; nimmer getan 
än iwer geschaft und iwern rät kindh. 
Jes. 72, 61. ein edel grave dolte von 
sinem geschefte den töt Tundal. 60, 
54. 4. Schicksal, fata kisceifti
Diut. 1, 505. 5. letzter wille, te-
stament. heft sich ein krieg um seige­
rtet und um gescheit brünn. str. s. 
386. äne geschefte ab intestato das. 
353. 390. manch, str. 124. vgl. heimb. 
handf. 279. kulm. r. 5, 49.
6. geschöpf. die zwei gescephte Anno 
53.

nötgeschefte stn. nöthiges geschaft. 
Haitaus 1426.

tötgeschefte stn. Verfügung für 
dentodesfall. Schmetter 3,331. münch. 
str. s. 359.

gescheftlich adj. fatale kascaft- 
lich Diut. 1, 505.

ungescheftlich adj. ab intestato. 
Oberl. 1839.

scheftec adj. geschäftig, thätig. 
Frl. 408, 12.

gescheftec adj. geschäftig, thätig. 
Ludw. 15, 4.

zuoscheftec? adj. viur ist niht so 
kreflic hei; aleine, e sin marter (er 
im sin natüre MS. 2, 134. a) zuo- 
scheftic wirt MS. H. 2, 268. a.

schefte swv. schaffe.
beschefte swv. beschäftige, da; sie 

sich bescheften iht mit maneger kranc- 
licher geschiht Heinr. 4711.

überschefte swv. verschaffe, hän 
da; iuwern eitgenö;en überscheftet 
Kön. app. s. 894. Oberl. 1703.

geschefter stm. negotiator voce, 
vrat.

gescheftnisse stn. geschäft, be- 
schäftigung, angelegenheit. ire arbeit 
und ires gescheftnisses deste ba; ge- 
warten freiberg. r. 89. quam umb sei­
nes landes gescheftnisse zu Gota Dür. 
chron. 424. a. 166. Pf. Germ. 6, 59. 
vgl. geschefnisse.
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schöf stn. erdichtung. commentium 
fdgr. 1, 389. ahd. scöf; vgl. scöf stm. 
dichter, ags. scöp Graff 6, 454. Wa­
ckernagel lit. 11. Gr. d. mythol. 379.

schöpfbuoch s. das zweite wort.
sch öp flieh adj. dichterisch, er­

dichtet. manige irdenkent lugene unde 
vuogent sie ze samene mit scöphlichen 
werten kchron. M. 31. 2, 9 D.

schöpfe swv. dichte, chunde wir 
joch wol scopphen, so scolte wir doch 
ettewa; uberhuphen Genes, fundgr. 52, 
31.

schaffilör nom. pr. könig von Arragun. 
Parz. 79, 85.

schafitelin stn. eine art eule, schufut. 
Schmetter 3, 328. schalittl Pf. Germ. 
6, 90.

schäft stm. schäft, ahd. scaft Graff 6, 
460. zu schaben? 1. der schäft 
am speer, der vermittelst der tülle 
daran befestigt wurde. W. Wh. 370, 
21. da; sper löste sich von dem schäfte 
Iw. 188. die speerschäfte waren von 
eschenholz: einen eskinen scaft pf. K. 
281, 10. Nib. 637, 4. Trist. 9172. 
Wigal. 3544. vgl. hastile fraxineum 
Walthar. 1291. fraxinus das. 185. 
oder von eibenholz, iwin Wigal. 35L9. 
auch von sog. spanischem rohr oder 
bambus fror, roerin) Parz. 41, 23. 
335, 21. 385, 7. 480, 7. W. Wh. 
23, 22. Tiirl. Wh. 32. b. oder von 
horn, hürnin Bit. 7087. — durch den 
schäft quam da; swert gedrungen L. 
Alex. 1741 W. der schäft brach Iw. 
260. der schefte brechen Nib. 36, 2. 
1295, 1. die schefte brächen si ze 
stuchen pf. K. 304, 16. einen schäft 
üf einen brechen Ludw. kreuzf. 5635. 
einen schäft zebrechen Parz. 66, 19. 
— als mass. als lanc so der schäft 
was Er. 6922. eines Schaftes lanc w. 
gast 13338 R. zweier schefte hoch 
Wigal. 6813. 2. der schäft mit
dem sperisen, die ganze lanze. hasta 
sumerl. 9, 63. 35, 76. 51, 34. voc. o. 
23, 24. hastile Diefenb. gl. 145. so 
stät mir ein schäft ba; denne dir ein 
schaere troj. s. 184. c. den schäft 
schienen Roth. 2117. M6. 129, 4.307, 
3. 325, 4. kröne 9.b Sch. Trist. 2113. 
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U. Trist. 539. üf rihte er sinen scaft 
Diemer 198, 18. die schephte si nidir 
liefen (zum angriffe) pf. K. 170, 8. 
si neigten üf die Schilde die schefte 
Nib. 183, 3. senke schöne dinen schäft 
Winsbeke 21. vil schefte er üf den 
deren stach ze stücken und ze trunzen 
troj. s. 40. b. mit dem schäfte stechen 
Trist. 5055. sit der Meie sinen schalt 
hat üf dir verstochen MS. H. 3, 195.b. 
bogen unde schefte Exod. D. 160, 31. 
von lanzen und von scheften troj. s. 
196. a. 3. schäft der fahne. scaft 
nüwe unde lanc, vil dicke hangit dar 
ane der sidine vane glaube 2443. er 
sach den arn von eime schäfte wedi- 
lin Ath. B. 81 u. anm. vgl. Parz. 683, 
23. 687, 27. Ludw. kreuzf. 7485.

4. Stange, pfosten. Diemer 82, 5. 
ein schäft ebene dar ü; (aus dem 
zelte) gie das. 81 , 7. — schefte 
thyrsusstäbe sie trügen Albr. 16, 407.

5. der obere theil des schuhes oder 
Stiefels, die schö hatten alle wi;e 
schefte H. zeitschr. 8, 319.

sperschaft stm. speerschaft. siben 
sperschefte wit kl. 2528 Ho. vgl. 
semispatium sperischaft sumerl. 
36, 7.

stapschaft stm. stab. myst. 2, 447, 
33.

schafthöuwe, schaftlege s. das 
zweite wort.

schaftel stn. scirpus, spintrum voc. 
1482. bl. 201. a. b.

schefte stf. spicdlum. H. zeitschr. 
6, 328.

schefte, schifte swv. 1. be­
festige an den schäft, einen schäft dä 
was ein steft oben von golde an ge­
scheh kröne 180. b Sch. da; sper 
da; in ein rör geschiftet was Parz. 
79, 29. vgl. Bit. 7090. die sper kün­
den machen die wseren nütze dä ge­
wesen : si mugen ab sus vil ba; ge­
nesen dä si die schefte schiften drin 
in ihrer werkstätte W. Wh. 370, 21.

2. setze einem stossvogel neue 
schwingfedern an. swer valken gevi- 
dere hat unde den raben schiften lät, 
er vlüget im niemer valken vluc Pass. 
314, 91. das voc. v. 1618 verweist
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unter schiftunge auf falsch haar fcoma 
adoptiva) Schmetter 3, 337.

schaggün ein spiel mit dem schlagballe ? 
mit schaggün ist in ein spil erloubet, 
der ev, tuon wil umb ave Mariä b. d. 
rügen 505 u. anm.

schwere adj. schielend. Schweiz, schachen 
schielen, schächig schiel Stalder 2, 
305. vgl. ich schihe und schiech, gein 
der megde er warf siniu ougen harte 10 
dicke in wolves schaehim blicke Mart. 
183. b.

SCHAHT S. SCHACHE.

schahtel stn. s. v. a. schastel bürg, 
schloss, altfranz. chastel, lat. castellum. 15 
vgl. Gr. 1, 416.

schahtelakunt stm. s. v. a. burc- 
gräve. vgl. cuns, cnnt. Lachfilirost schah- 
telakunt Parz. 43, 19. 52, 15.

scbalitelän stm. kastellan, franz. 20 
chastellain. den voget und den schach- 
telän Bon. 78, 46. schätelän troj. s. 
203. b. 214. b.

schahteliur stm. s. v. a. schahte- 
län. W. Wh. 335, 13. 365, 1. dem 25 
schäteliure troj. s. 214. b.

SCHAL S. ich SCHIL.

SCHAL S. ich SCHILLE.

schalc, schalch stm. 1. knecht, die­
ner. goth. skalks, ahd. scalc, scalh 30 
Ulfil. wb. 161. Graff 6, 480. Ra. 
302. Lachm. zu Nib. 1464, 4. vergl. 
ich schol. servus sumerl. 41, 55. — 
dune bist niht der schalc min, du bist 
min hüsgenö?e Mar. 38. friunt, niet 35 
ein schalc leseb. 275, 30. dinen (got- 
tes) scalch Heinrichen fundgr. 2, 237, 
19. vgl. kchron. 35. d. Exod.D. 142, 
37. er si scalc odir vri fundgr. 2, 
121, 38. da? er in im selben niene 40 
hie? dienen sam durch alle? reht taet 
sin schalc und sin kneht Gregor. 1186. 
slüfte ein schalc in zobelbalc, wser er 
iemer drinne, erst doch ein schalc

/ Vrid. 49, 20. swelch man ist des guo- 45 
tes kneht, der hat iemer Schalkes reht 
das. 56, 18. — er hie? si schalche sin: 
die anderen zwene er wiht zuo vrieme 
lebene Genes, fundgr. 28, 43. di her- 
ren unde di scalche Diemer 71, 17. 50 
under den scalchen unde under den 
diuwen das. 27, 16. vgl. Exod. D.

144, 10. 147, 23. Karaj. 8, 12. swä 
schalke magezogen sint, da verderbent 
edeliu kint Vrid. 49, 17 u. anm. diu 
kindelin gebet ir ze Schalken unde ze 

5 eigen Trist. 6087. 61 13. iuwer kint 
ze Schalken machen das. 6150. von den 
hürninen Schalken (: gewalken} kriegs- 
knechten W. Wh. 397, 1. — der 
ougen schalc endienet niht, niuwan da 
e? der herre siht Vrid. 49, 15. der 
pfannen schalc pfannenknecht, feuer- 
hund, das eiserne gestett, auf dem 
die pfanne über dem feuer steht MS. 
2, 73. b. vgl. Nith. H. XXXIX, 14 u. 
anm. Frisch 2, 159. Schmid wb. 452.

2. mensch von knechtisch bösem, 
ungetreuem, schadenfrohem Charakter. 
der arge schalc Iw. 240. 229. vgl. Er. 
4191. lief hin an den schalch Qbe- 
valch) Lanz. 1179. er schalc, in swel- 
hem leben er si der dankes triege und 
sinen herren lere da? er liege Waith. 
28, 21. du bist vil dicke schalkes 
muotes MS. 2, 147. a. war taste du 
dine sinne, schalc! Mai 170, 13. den 
schalc (den Centaur Nessusj hoen 
unde rae?e troj. s. 246. d. der grimme 
tugende blö?e schalc (die schlang ej 
das. s. 66. d. vgl. s. 150. c. der vil 
tumbe, der übel schalc Mart. 122. a. 
128. c. ist er kal und äne här, er 
hei?et ein glater schalc : er treit under 
sime huote kalc, vor dem hüete sich 
dirre u. der fragm. 28. b. waer alliu 
kunst in sinem balc, er waere siner sele 
ein schalc, ist er an guoten werken leer 
Teichn. 202. ein schalc den andern 
hindergät, recht als der vuchs mit 
vuchse vät Bon. 35, 41. ein schalc 
den andern schelken sol das. 50, 57. 
dri schälke für da? netze gehcerent e 
man einen dar in bringe Had. 189. 
das. s. 190 findet sich der dativ sing. 
Schalken.

barschalc stm. eine art leute, welche 
zins geben, s. Schmetter 1,184. RA. 310.

dietschalc stm. erzschalk. Helbl. 
9, 123.

ebenschalc stm. conservus. gnade 
sineme ebenscalche erbitten Diut. 1, 
288. ih bin ein ebenscalc diner unde 
ein ander kneht siner Ht. 241.
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eigenscalc stm. leibeigener knecht, 
fundgr. 1, 291, 8. Leys. pred. 82, 
13.

hoveschalc stm. hofdiener. colonus 
gl. Hlone 7, 592. der hir$ vlöch rehte 
in aller der gebsere als ob er ein hof- 
schalc wsere Osw. 2396.

koufschalc stm. erkaufter knecht. 
empticius sumerl. 6, 60. Exod. D. 157, 
7. 159, 32.

marschalc stm. marschall. mar- 
schalch im reime Bit. 33. b. kl. 1542 
Ho. Nib. 1674, 1. vgl. Lachmann zu 
Nib. 1464, 4. 1. der diener, der
die pferde besorgt. vgl. march, 
marc. agaso sumerl. 37, 8. vergl. 
Pfeiffer das ros 25, 40. e$ (das ros) 
ne hat nehein marscalch in huote Die- 
mer 191, 13. so riehen marschalc e$ 
(das ros) nie erleit Parz. 564, 16.

2. ein hofbeamter, der die aufsicht 
über die pferde und das gesinde hat, 
für die gaste und ihr gefolge sorgt, 
auf reisen und heereszügen das nö- 
thige besorgt, senascallus voc. o. 34, 
48. marscalcus Diefenb. gl. 178. 
Dancwart der was marschalc Nib. 11, 
1. 1464, 4. Parz. 666, 29. Trist. 
1799. er ist hie marschalc über da^ 
lant das. 8888. Slinteggeu was mar­
schalc; der falte den rossen wol ir 
balc Helmbr. 1539. Dancwart was 
marschalch: der künec im sin gesinde 
vli^iclich bevalch, da^ er ir wol pflaege 
und in gaebe genuoc Nib. 1674, 1. 
vgl. 1808, 1. bat den marschalc vrä- 
gen: wä sul wir hinte sin, dä gerasten 
unser mrere und ouch die lieben herren 
min das. 1562, 3. do begunde er (der 
marschalc) da$ gesinde harte güetlichen 
legen das. 1743, 4. der marschalch, 
dem er die tumben geste enphalch Bit. 
33. b. da/? sin marschalc naeme stat 
diu her gezaeme Parz. 731, 19. mar- 
schalke wurden vür gesant, da$ man 
si schöne legte und ir mit eren pflegte 
Mai 110, 30. vgl. 209, 26. 210, 35. 
ouch sal ein marschalc alle gebot hän 
in reisen und wo man zu velde leit 
basel. r.s.lö.anm. 7. wir wellen ouch 
da$ dehein unser marschalch ninder 
hinz deheinem purger geste herbergen
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sul an swö im der rihter hin zeige 
wien. handf. 285. 3. ein städti­
scher beamter. swer ein swert treit an 
die rätgeben und den marschalich und 
an die richter münch. str. s. 275. 
üf welchem pferd der bischof bis an 
die stat ze Basel ritet, da^ sol der 
mittel marschalc nemen mit dem zoume 
basel. r. s. 25, 7. 4. der nächste
beamte nach dem grosskomthur des 
deutschen Ordens st. d. d. o. s. 188. 
über seine pflichten s. das. s. 178.

erzmarschalc stm. erzmarschall. 
dem edlen herzogen von Sachsen, roe- 
mischem erzmarschalc zitt. jahrb. 9, 
16.

marschalkin stf. marschallin. Trist. 
1821.

vröneschalc stm. fiscalinus gl. None 
7, 592.

schelkel stn. demin. zu schale. Ha- 
dam. 430.

schelkinne, schelkin stf. magd. 
ancilla sumerl. 41, 56. Diut. 3, 156. 
vgl. Pf. Germ. 4, 499.

schalcbaere adj. kindisch, thöricht. 
schalcber und einfaltig Pf. Germ. 3, 
432.

schalchaft adj. von böser knechte 
art, unedel, arglistig, nichtswürdig. 
der schalchafte man Er. 4733. 6535. 
Iw. 101. ein schalchaft wip nie wol 
geriet Bon. 57, 103. vgl. Bfegb. 198, 
16. 215, 10. narrensch. 57, 65. den 
schalchaften wirt (den teufel) urst. 
127, 15. du schalchafter geist Marleg. 
20, 222. dem schalchaften vederspil 
Helbl. 4, 254. ein hund gar boes und 
sch. was Bon. 69, 2. sin schalchaft 
leben das. 69, 30. 36. von schalchaf­
ter vroide das. 69. zungen ougen Ören 
sint dicke schalchaft Waith. 87, 36.

schalchaftec adj. s. v. a. schalc­
haft. myst. 101 , 30. 243, 40. 246, 
4. diu schalchaftigst under allen slan- 
gen Megb. 266, 3.

schalcheit, schalkeit stf.
1. knechtschaft. das; er löste si von 
schalkeit Trist. 6482. 2. art und
handlungsweise böser knechte, arglist, 
bosheit. iwer herze dunket keiner 
schalkeit ze vil Iw. 40. er künde äne 
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schalkeit triegen das. 88. da^ er ze 
lobe wirt durch guot und niht durch 
Schalkheit Lanz. 9402. vgl. Waith. 32, 
13. kröne 43. b Sch. Vrid. 149, 3. 
MS. 2, 45. a. Erlös. 889. myst. 17, 6. 5 
Bon. 17, 24. 50, 20. 92, 94 u. m. 
Teichn. 195. 203. 272. Megb. 215, 
12.

schalclich adj. 1. knechtisch. 
ich wil si dannen leiten von scalclichen i o 
arbeiten Diemer 36, 7. am Sonntage 
si din kneht scalchliches Werkes fri 
altd. bl. 1, 368. vgl. spec. eccles. 176. 
da^ ich schelclich werch wurche Pf. 
Germ. 3, 360. 2. nach art böser 15
knechte, arglistig, bösartig, schlecht. 
schalclichen muot gewinnen Iw. 99. 
weltlichiu lieder und schalchlichiu bih- 
teb. 42.

schalcliche,-en adv. nequiter Die- 
fenb. gl. 188. swer schiltet schalcliche, 
der ist nu tugentriche Helmbr. 1011. 
vgl. MS. 2, 93. b. Bon. 41, 4. 44, 
36. 78, 25. Renner 15073. er sach 
in schalclichen an als ein ungetriuwer 
man Iw. 227. schalclichest das. 229.

schalctuom stn. knechtschaft. in 
scalctuome sin Genes, fundgr. 31, 5.
vgl. 74, 7.

inarschalctuoin stn. marschallamt. 30 
basel. r. 4, 2.

schelke swv. 1. mache zum 
knechte, ahd. scalhju Graff 6, 483.

2. betrüge, ein schale den andern 
schelken sol Bon. 50, 57. part. prät. 35 
geschelkt das. 8, 45.

beschelke, beschalke swv.
1. mache zum knechte, owe leider dö ‘ 

tagalt onbeschalket bleiben Hadam. s. 
184.

beschalkunge stf. increpatio. Gr. 
w. 1, 223.

iiberschelke, iiberschalke swv.
1. übertreffe an schalcheit. da^ 

iuch dirre kristen mensche überschalket 
und übermeinsamt an Sünden hat Bert. 
88. 2. überliste, si wolt uns über-
schalken (: erwalken) Mart. 90. c.

verschelkesiw. mache zum knechte. 
si wolten e liden den töt, e si immer 
mere wurden verscelchot Diemer 45, 
20. vgl. 9, 28. Exod. fundgr. 87, 6. 
Exod. D. 161, 27. Karaj. 70, 17. 
der heiden Überhere hat dich verschel- 
ket sere Waith. 78, 17. da$ wir ver- 
schalket wesen solen En. 311, 16 E.

schalke swv. bin ein schale, mit
20

25SCHALME S. SCHELME.

trewen sunder Schalken Hadam. s. 173. 
verschalke swv. werde zum schalke ? 

da von daz, will von meten muo^ ver- 
schalken Hadam. 511.

SCHALLE S. ich SCHILLE.

schalmie f. rohrpfeife, Schalmei, franz. 
chalumeau von lat. calamus. tibia Pictor. 
346. b. fundgr. 1, 388. a. Diefenb. 
gl. 272. vgl. Oberl. 1374. mit busünen 
und schalmien Ls. 2, 276.

schalmie swv. blase auf der rohr- 
pfeife. man hörte da schalemfen Eli- 
sab. Diut. 349. wenn man pei im 
schalmeit und pusaunt Megb. 484, 30. 
vgl. 248, 10. 266, 14.

schalmier stm. Schalmeibläser. 
Renner 23735.

SCHALMÜTZE S. SCHARMÜTZEL.
wurden wir beschalket und mit rehtem schalte, schielt, geschalten stosse, stosse
urteil wurden wir dem tiuvel ze fröne- 40 
rehte geantwortet Bert. 192.
2. hintergehe, berücke, swä ein schalke 
wirt beschalket, ich warn da^ si än 
sünde Hadam. 431. vgl. 432. 492.

3. fahre mit bösen, höhnenden wor- 45 
ten an, schelte, wil der valke nit zuo 
dem luoder wiltu in denn beschalken 
Hadam. s. 102. vgl. s. 187. wer den 
andern vor gericht beschalket Gr. w.
1, 195. 50

unbeschalket part. adj. nicht ge­
höhnt oder gescholten, sol im sein 

fort. Gr. 2, 986. Graff 6, 484. 
Schmeller 3, 359. vgl. ich schilte. 
neben schalte auch schalde. Pass. 283, 
96 scheint geschalt für geschalten zu 
stehen. 1- in engerer bedeutung.

a. sus wurden dar geschalten den 
kempfen zwein zwei schiffelin Trist. 
6736. dö er sin schef von stade schielt 
Albr. 32, 6. schielt sin schiffelin gein 
der burc hin dan Mor. 18. a. mit 
einem aste schielt er den flö^ über da/, 
breite waz^er hin Wigal. 6534. ir se- 
gel sich die rihte hielt bi^ da^ er sie
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zu lande schielt Erlös. 3581. den go- 
tes minne ruoder ab dem tobenden 
sewe schielt Mart. 292. b. — vom 
kleide er ein tüch brach: in die wun­
den er e; schielt Herb. 5903. dö man 
die hüt von im schielt Pass. 290, 55. 
— sinen schilt er vur schielt Herb. 
5050. b. da; si rürden unde schiel- 
den (sc. da; schif), da; si ze lande 
quämen Er. 23, 14 E. vgl. L. Alex. 
6678 W. da; man ze lande schielte 
Trist. 11659. vgl. troj. s. 162. b. Gr. 
w. 1, 656. 2. in weiterer bedeu-
tung a. mit transitivem accus. ich 
wil si schalden vertreiben Geo. 3410. 
wir mü;en alle sin geschalt (: gewalt) 
von des selben boten kunft Pass. 283, 
96. etwa verschalt? vgl. ich ver­
schalle. unz er in von der kröne 
schielt Barl. 58, 36. von dem lebene 
man in schielt Pass. K. 295, 4. so sin 
wir von heile ferre geschalten Hadam. 
168. — unvuore kan er von im schal­
ten Frl. 445, 14. dat si dat laut von 
untrüwen schielden Karim. 312, 12. 
de nacht ist hene geschalden das. 491, 
53. — wil fürder schalten die boe- 
sen nidaere Lanz. 18. er ist in höher 
kür an miltekeit geschalten für Mqpt. 
198. d. wand er da; wolle üf scalten 
aufheben, ze be;;ereme zite gehalten 
Genes, fundgr. 23, 11. einen ü; 
schalten ausstossen Oberl. 78.
b. mit reflexivem accus. wie sich von 
im schielt geistlich mankraft Pass. K. 
103, 70. c. intransitiv, alle; übel 
von im schielt entfernte sich von ihm 
das. 497, 80. vgl. 123, 54.

beschalle stv. stosse fort, kein 
zwivel sol die rede niht beschälten 
Frl. 332, 10 u. anm.

geschalte stv. das verstärkte schalte, 
da; si niht mügen über mer geschalten 
noch geschiffen troj. s. 151. a.

verschalte stv. 1. stosse fort, 
verstosse, pari. prät. verschalt Frl. 
336, 18. dann mehrfach in Pass, 
und bei Jerosch. a. mit accusativ 
der sache. sorge verschalten MS. 1, 
163. b. minen tröst wil ich verschal- 
den Pass. K. 102, 75. b. mit ac­
cus. der person. diu mir also liebe lit
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in dem herzen min behalden, da si 
nieman kan verschalden MS. 1, 201. b. 
ich wil gar verschalden min wib Pass. 
350, 32. wände er die vrünt niht ver­
schalt (für verschaltet) das. 214, 33. 
wände mich min ere hat verschalt ich 
bin zu schänden geworden das. 380, 
60. vgl. Pass. K. 212, 54. Marleg. 
24, 182. c. mit accusativ u. prä- 
pos. dar ü; treip er in und verschielt 
von eren sine magenkraft troj. s. 
247. d. des himeles trönes da von er 
was verschalden Erlös. 261. da; in got 
verschalten wil von der ewikeite sin 
Frl. 12, 10. vgl. Ls. 3, 34. schausp. 
d. Ma. 1, 153. dö wart verschalt aller 
tüvele gewalt ü; dem tempele besit 
Pass. K. 577, 5. d. mit accus. u. 
genitiv. da; wir iht sin verschalden des 
ewiclichen lebenes Erlös. 6581. der 
sinne, aller genäden aller kraft ver­
schalt beraubt Pass. K. 33, 61. 476, 
15. 263, 51. 2. verurtheile, ver­
damme. vgl. RA. 881. di geloubegin 
unde rechtiu di ne werdint nit verscal- 
den, si werdent wole behalden in deme 
ewigen libe glaube 177. dö was er sä 
behallen. got wil nieman verschalten 
Barl. 358, 8 Pf. dine gote sint gar 
verschalt Pass. K. 351, 84. dirre Or­
den (der templer) wart vorschalt zu 
Vienne in conciliö Jerosch. 10. a. — 
ze töde verscalten N. Breth. 28.
3. stosse fehl, verfehle. wi;;e da; dich 
dran verschalt (für verschaltet) aller 
vreuden selikeit Pass. K. 444, 90. — 
da; man vil erliche die ampullen be- 
haldet und dran nicht verschaldet, man 
ensalbe da mite die kunige das. 95, 
36. 4. zerstosse, verderbe, richte
zu gründe, mache zu nichte, zerstöre. 
von den Frisen er wart irslagin und 
mortlich vorschalt Jerosch. 66. b. vgl. 
5. c. din vürstentuom, din ritterschaft, 
diu beidiu sint verschalt Frl. 336, 18. 
da; ir Hinget ir kunst verschalden Pass. 
K. 674, 47. die ougen wären an ge- 
sihte verschalt blind das. 62, 18. 
da; sich an in verschalden ir erge 
mü; das. 582, 36. 5. intransit.
werde zu nichte. da; sine kunst an 
in verschalt (für verschaltet.) Pass.
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schamel MS. 2, 232. b. die reihten für 
die banc und huoben von den füe^en 
manegen schamel laue Nib. 1868, 2. 
vgl. 616, 4. rümet 115 die schamel und 
die stüele Nith. II. 40, 13. — mit 
besonderer einrichtung für die füsse 
eines krüppels: sumelicher also quam, 
da^ er üf schamelen krouch Pass. K. 
446, 81. b. zum sitzen, er hie^ in 
zuozim sitzen gän. durch sine zuht wolt 
er da$ län, üf sinen schamel er gesa$ 
Barl. 225, 13 Pf. ich sitze üf dem 
schamel wol, wan es mich genüegen 
sol g. Gerh. 881. nu sitze ich üf dem 
schamel, unde er oben üf der banc 
sprichwörtlich um niedrigkeit oder er- 
niedrigung anzuzeigen Nith. H. 79, 35. 
vgl. die anm. wo noch Ottoc. 85. b 
und Helbl. 8, 649 angeführt wird.

c. beim aufsteigen der damen auf 
das pferd. si huop Kaylet sunder scha­
mel üf ir pfert Parz. 89, 4. die gul- 
dinen schamele ob liehtem phelle guot, 
die brühte man den frouwen Nib. 
531, 3. vgl. das folgende w.

hebescliamel stm. levalorium gl. 
altd. bl 1, 352.

vuo^scbamel stm. fussbank. suppe- 
daneum sumerl. 43, 5. si werdent hiute 
unser fuo^scamel pf. K. 207, 1. da$ 
er al di himele hat zu einem gesidele 
unde zuo einem vuo^scamele mere unde 
erden lit. 388. wol du almahtiger got, 
du allez; manchunne woldest dinen vuo^- 
schamel sin H. zeitschr. 8, 117. ir 
[der Maria) füt^e hänt den mänen 
under in zuo einem fuo^schemel Bert. 
278. vgl. einl. z. g. sm. 38, 24.

schameziere ? swv. Minne diu gebildet da$
40 diu ougen schamezieren Nith. 37, 3.

XII, 21 H.
schampane n. propr. Champagne. Parz. 

47. W. Wh. 366. 437. 448.
Schampänois stm. bewohner der 

45 Champagne. W. Wh. 237. 366. 444. 
Schamponeis Parz. 86.

schamilöt geogr. n. Parz. 822. 
schampfanzün, schanpfanzün geogr. n.

vor dem künec von Ascalün in der lou- 
50 betstat ze Schanpfanzün Parz. 321, 25. 

vgl. 324. 338. 402. 409. 414. 416. 
503. 504.

344, 13. — anm. die stellen aus Je- 
roschin sind von Pfeiffer unter ver­
sehenen aufgeführt.

unverschalten part. adj. nicht 
verstossen, an eren unverschalten nicht 5 
verkürzt Pass. K. 375, 39.

schalt stm. stoss, schwung. des 
reien schalt Wolk. 104, 1, 30.

schalthoum s. das zweite wort.
schalte swf. Stange zum fortstossen 10 

des schiffes. ahd. scalta Graff 6, 485. 
Schmeller 3, 359. contus sumerl. 25, 
58. tonsus fcontus?), trudis voc. o. 22, 
44. vgl. trudes schaltry Brack 1487.
Sifrit dö balde ein schalten gewan Nib. 15 
368, 1. er sluoc im eine schalten daz; 
diu gar zerbrast das. 1501,2. 1545,4.

scheitel slnN repagulum, navigium 
fluminale. vgl. Schmeller 3, 359.

schalte swm. kahn. einen schalden 20 
geladen Gr. w. 1, 466. die schalten 
Schmeller 3, 359.

scheldech stm. vectis , repagulum 
fundgr. 1 , 388. b. Frisch 2, 159. 
ahd. schaltich dromones Graff 6, 25 
485. Schmeller a. a. o.

schalüne f. ein stück des bettgewandes 
(weil der Stoff von Chalons kam?). 
Schmeller 3, 343. RA. 579. Frisch 2, 
158. c. 30

schalwe swv. Frl. I. 6, 1, 11. wohl bes­
ser schelwet. s. sch eich.

SCHAM S. ich SCHIM.

schamblat stm. ein Seidenstoff, bedeckit
niht mit buggeram noch mit deheinem 35 
schamblat, der diu werlt doch mengen 
hat Mart. 27. c. Ziemann vergleicht 
schamelöt camelotum gewebe aus » 
kameelhaaren Frisch 2, 160. c. — 
im ersten theile dieses Wörterbuches 
ist s. 202 sp. a. z. 38—41 zu strei­
chen.

schamel, Schemel stm. schemel. ahd. sca- 
mal Graff 6, 496. vgl. lat. scamnum, 
scabellum. schemel scabellum, sub- 
sellium voc. o. 4, 132. Diefenb. gl. 
244. zu eime schemele Leys. pred. 45, 
24. der schamel dient a. als fuss- 
bank. din schamel niht gemachet ist 
von holze noch von gipse g. sm. 1843. 
vgl. einl. 38, 24. des se^el ist der 
himel dort, und diu erde siner vüe^e
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schamponie stf. eine pflanze, diagridium 
gl. Mone 4, 243. elleborus niger das. 
244. sumerl. 66, 14.

schanc stm. schrank, scrinium voc. ex quo 
1469. spinlrum, armarium, toreuma voc. 
1482. 1419. Frische, 173.b. Schmel­
ler 3, 372. ü; des rädes schanke 
rechenb. 1428, 85. a. plur. schenke 
Pf. Germ. 6, 60. vgl. ags. scanca crus, 
tibia, daher auch wohl die röhre des 
gefässes, aus welchem man einschenkte, 
s. Grimm über schenken und geben 
(abhandl. Berl. akad. 1848J s. 125. 
H. zeitschr. 6 , 191. vgl. s c h i n k e, 
Schenkel.

sigelschanc stm. sieg eis ehr ank.
rechenb. 1427.

winschanc stm. popina voc. 1419. 
Schmeller 3, 372.

schanc stf. gäbe, geschenk? die 
minn dä pflegen durch gögelliche 
schanck Wolk. 16, 2, 20.

schenke stf. geschenk, gäbe, die 
dem herzogen ein guot schenki bräch­
ten!, die er ouch enpfieng zürch. jahrb. 
79, 12. dä von ir schenk so gröblich 
wart Lohengr. 101. vgl. narrensch. 
96, 20.

geschenke stn. 1. das, was eivf- 
geschenkt ist. gab in da; geschenke unde 
hie; si alle dannen ü; trinken glaube 
1005. vgl. geschinke das. 930. 2.
geschenk. Ludw. 49, 14.

schenke swm. 1. schenke,
mundschenke, ein hofamt. ahd. scen- 
cho Graff 6 , 519. pincerna sumerl. 
13, 9. das. 42, 64. promus Diefenb. 
gl. 224. Sindolt der was schenke 
11, 3. truhsae;en unde schenken das. 
719, 3. die schenken körnen seine, die 
tragen sohlen win das. 905, 1. vergl. 
747, 3. da; einer kameraere unt der 
ander schenke waere Parz. 666, 26. 
777, 27. diu süe;e Vreude din schenke 
was Mai 176, 37. der minne schenke 
MS. 2, 123. a. — name eines edeln 
geschlechts. Kuonrät der schenke von 
Wintersteten U. Trist. 26. vgl. Orl. le­
seb. 606, 40. 2. diener überhaupt.
des heiligen Christes schenke pf. K. 
182, 18. des wären gotes schenken 
Karl 5458 B. 3. weinschenke. e;

II, 2.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

sol kein schenk über den östertag nie- 
mant eingeben münch. str. 231.

vrouwenschenke swm. schenke 
für die frauen. kröne 303. b Sch.

winschenke swm. iveinschenke. 
caupo, tabernarius voc. o. 6, 7. —• 
brünn. str. s. 365. mer. str. 428.

schenkinne stf. propina gl. Mone 
4, 235.

schenktuom stn. schenkenamt. ba- 
sel. r. 4, 2.

schenke swv. I. schenke ein. 
ahd. scenchu, scenku Graff 6, 518. 
propino sumerl. 14, 60. 1. eigent­
lich. a. ohne object der suche. 
dö schancti diu guoti Judith Judith 
122, 13. dar nach hie; si schenken 
sän: getorste si da; waere verlän. e; 
müete si dei; niht beleip, wand e; die 
ritter ie vertreip, die gerne sprächen 
wider diu wip (also das schenken Zei­
chen der entlassung) Parz. 29, 9. 
vgl. 702, 10. ich trunke gerne, dä man 
bi der mä;e schenket Waith. 29, 25. 
er schenket kniende alle vrist: er sol 
ein vrouwenschenke sin kröne Sch. 
schenk ein und lät uns trinken Kasp. 
v. d. Rh. s. 233. b. — mit dativ, wo­
bei das object zu ergänzen ist. ime 
selben si scanchte Genes, fundgr. 34, 
15. den gesten schenken (zur bewill- 
kommnung) Nib. 392, 1. vgl. 697, 2. 
1256, 1. Gudr. 767, 1. Lanz. 3494. 
6345. Parz. 228, 25. 406, 21. die 
engel ir dä scheuchten (der Maria bei 
ihrer ankunft im himmelj Suchenw. 
41, 1331. schenken schancten den die 
dä wären gese;;en, e man in brähte 
e;;en kröne 362. a Sch. trag her guo- 
tfen träne : lä mich disem gesellen schen­
ken Teichn. 216. in si geschanct MS. 
H. 3, 186. a. vgl. Grimm über schen­
ken und geben s. 125. — si schanht 
mir mit dem kruoge MS. 2, 82. a.

b. mit accusativ. vone benche ze 
benche hie; man allüteren win scenchen 
Genes, fundgr. 35, 7. möra; kläret 
unde win wart geschanct al umbe dä 
Mel. 12203. — mit dativ. dö hie; 
man den gesten (zur bewillkommnungj 
schenken den Guntheres win Nib. 125, 
4. 473, 1. 127, 2. 1607, 3.' 1750,

6
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den ich desin spiegel schenke rittersp. 
4050. schankt mir die fürstlich gesel- 
schaft des Salamanders Ehingen 15.

schenken stn. das einschenken, 
5 Parz. 702, 9. dö da^ schenken ge- 

schach, dö stuont si üf Mel. 8701.
ungeschenket part. adj. unge- 

schenket sin das recht des ausschen­
kens verlieren münch. str. 336.

10 verschenke swv. schenke aus. hier 
verschenken zitt.jahrb. 22, 4. 28, 12. 

schenkeva^ s. das zweite wort. 
winschenkerinne stf. caupona, ta- 

bernaria voc. o. 6, 9.
IÖschande stf. schände, goth. skanda, ahd. 

scanta Gr. 2, 11. Ulfil. wb. 162. Graff 
6, 520. vgl. ich schinde, swf. kröne 
4. b Sch. 1. thun oder leiden, des 
man sich zu schämen hat. ignominia 

20 sumerl. 10, 4. e dir dehein scante be- 
gagene von mir L. Alex. 4098. sche- 
melichiu schände tuot we Iw. 133. al 
werltlichiu schände in Hoch Parz. 476, 
3. des düht sie schände unde schäm

25 kröne 127. b Sch. diu schante unt da$ 
läster Roth pred. 46. er hete sich be­
wegen aller slahte schände die ie kü- 
nec gewan Nib. 308, 5. schände unde 
schaden gewinnen Iw. 82. 285. vgl.

30 troj. s. 109. c. s. schade, schände 
erwerben, werben Nib. 483 , 3. Parz. 
360, 9. schände unde spot dulden Iw. 
195. schände erliden das. 171. da$ 
wirs iht haben schände Nib. 341, 4.

35 1964, 4. 2249, 4. ich hete sin niht 
schande genomen Pf. Germ. 4, 452. 
swer redet vromede schande Karaj. 9, 

• 16. da^ ich ir schande und ir schäm
iemer solte üeben kröne 299. b Sch.

40 e da^ ir iuwer schande an im begien- 
get Parz. 364, 17. einem leit unde 
schande tuon Iw. 284. swer houbet- 
sünde und schande tuot Waith. 22,18. 
äne schande beliben Nib. 774, 2. ich

45 bringe in in schande Nith. H. s. 217. 
ich het ein dinc für schande Parz. 771, 
1. des er jehen mac für schande das. 
529, 6. dä mac man Sünde bi der 
schande schouwen Waith. 24, 16. deist

50 Sünde bi der schande Nith. 8, 1. da^ 
ensult ir nimmer wenden deheinem rit- 
ter ze schande kröne 47. b Sch. die

2. wa^ in wurde geschenket kröne 
103. b Sch. nu heißet in schenken 
chülen win Ludw. kreuzf. 4043. 
schenke in disen träne für win Trist. 
11466. din spise die du mir schanc- 5 
test vorsetztest Bon. 37, 30. — in 
dürstet sere nach der lere — der im 
die schancte Waith. 6, 35. dem dür­
ren herzen den lebenden win der wä­
ren minne schenken lobges. 8. da^ iu 10 
die müe^en schenken den edeln süe^en 
win der wären minne Bert. 277. 276.

c. mit partitivem genitiv. des brun- 
nen si im scancte Diemer 25, 5. he­
bet üf den becher und schenken in des 15; 
kalten Stricker 5, 155. 2. bild­
lich. ich schancte iu ze vli^e mit ma- 
negem itewi^e empfing euch mit höhne 
Gregor. 3464. man schancte mit dem 
bluote ime und den recken sin Gudr. 20 
773, 4. man schanctin mit unminnen 
Reinh. 521. vgl. s. XCV. si zucten di 
swert unde scancten eine minne fundgr. 
1, 230, 35. vgl. Gr. d. mythol. 54. s. 
auch minne. er scancte im eineminne 25 
{indem er den riesen tödtete) Dan. 
43. b. vgl. Bartsch zu Karl 3035. 
5458. hie schenket Hagene da$ aller- 
wirseste träne Nib. 1918, 4. er schen­
ket mangem sin eigen bluot Wigam. 30 
3823. da man in schenket grimmen töt 
Pass. K. 102, 4. vgl. 564 , 36. Ü£ 
einem va^e si sulhen nit schancten 
kröne 190. b Sch. II. bes. schenke 
aus, zum verkauf als wirth oder kauf- 35 
mann, win von einem zapfen, ze dem 
zapfen schenken münch. str. 336. 
zürch. richtebr. 48. die da win schen- 
kent, e^ si burger oder gädemler, e?7 
si umbe lön oder eigen win mer. str. 40 
428. vgl. 416. 417. III. schenke, 
gebe, verleihe; in dieser bedeutung 
erst später, vgl. RA. 606. Grimm a. 
a. o. 526. ros schancht si dreuzehen 
Suchenw. 4, 550. — da$ herze der 45 
zungen schenket solchen rät MS. 2, 
143. b. die burger im da schancten 
vil kleinet rieh Lohengr. 74. 78. 164. 
wand er den sinen schancte die genäde 
Pass. K. 663, 58. die Vernunft von 50 
des heilegen geistes kunft der selewirt 
geschenket Erlös. 640. vgl. s. 269.
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sich in der schände klösen hänt getan 
MS. 2, 202. a. der schände suht das. 
siner schände klobe das. 203. a. — 
wan si da schände von im liten wur­
den besiegt Wigal. 489. sin schände 5 
was im so geschehen das. 592. hie 
beleip an der schände der ritter kröne 
20. a Sch. vgl. ere. — personifiziert 
swf. da^ Schande flühtec von im gät 
Parz. 675, 28. der ist vri vor Schan- 10 
den unde ir mägen MS. 2, 146. a. si 
ist under vüe^e der Schanden gevallen 
Iw. 66. der Schanden dienestman Herrn, 
d. Damen 26. a. du Schanden ritter 
Megb. 228, 34. swä vrö Ere wol ge- 15 
vert, da^ ist vrö Schanden leit MS. 2, 
172. b. ver Schande Renner 12231. 
— plural. er wart in den schänden 
gesehn Iw. 130. in den schänden ster­
ben Reinh. s. 321. gevangen gen in 20 
grö^in schandin Ludw. 50, 28. ging 
met grölen schandin von danne das. 
12, 26. mit schänden des strites abe 
körnen Iw. 280. belibet der mit schän­
den Waith. 13, 7. mit Sünden unde 25 
schänden sich bedecken Renner 11098. 
der nie gewarp nach schänden Parz. 
338, 1. nach schaden und nach schän­
den Iw. 187. vor schänden bewarf*- 
behuot Nib. 21, 2. 231, 4. Parz. 411, 30 
11. 596, 14. in zeren unde uns ze 
scanden L. Alex. 4386. da$ im den 
vinger abe gebißen hat ze schänden 
Waith. 104, 19. Sünden und schänden 
fri das. 28, 16. der nie gelanc üf 35 
eren ganc sich stie; ein bein ein schän­
den banc Frl. 99, 17. der von schän­
den ecke Renner 11099. schänden 
hort Teichn. 139. schänden mal Waith.
101, 11. Vrid. 118, 6. der schänden 40 
muor, pfuol, rife Lohengr. 6945 R. 
Parz. 26, 33. MS. 2, 203. b. zu 
schänden Sachen zur beschimpfung 
Pass. K. 244, 71. du rehter schänden 
vlec Nith. H. XXXIV. mit schänden 45 
wi^e Pass. K. 498, 48. — so waere 
ich schänden erlän, diu mir sus ist 
widervarn Er. 4798. vgl. Lachmann 
zu Iw. 8112. zu Nib. 2269, 3.
2. die schamtheile. Schmetter 3, 370. 50 
da^ er sich an siner scante besnite 
Genes, fundgr. 31, 32. 19, 24. 28,

29. 50, 25. narrensch. 37, 2. 3.
scortum. Schmetter a. a. o.

houhetschande stf. grosse schände. 
MS. 2, 12. a. Mai 32, 6. 78, 24. 142, 5. 
Pf. Germ. 6, 404.

schandelbs adj. ohne schände. 
Engelh. 505.

schantgenö^, schanthort, Schaltf­
läche, schandenvar, schandeva^ s. 
das zweite wort.

Schandolf stm. eine frau, die den 
männern gelbe bänder vorträgt (vgl. 
gel) heisst, nach Salomo, Schentela, 
und ihr mann Schandolf Bert. 401.

schantlich adj. schändlich, schä- 
menswerth, schmachvoll, spec. eccles. 
48, 91. Albr. 22, 221. kröne 285. a 
Sch. troj. s. 268. c. Barl. 73, 18 Pf. 
schantlich das. 190, 7. Gregor. 1167. 
schentlich Pf. Germ. 3, 366. etswa^ 
scantliches machen in der chirchen 
ffacere scandalum in ecclesia) altd. bl. 
1, 366.

schaut liehe adv. Albr. 30, 98. 
Karl 7429. 8483 B. schäntliche Barl. 
8, 12. schentlichen L. Alex. 3805 W.

schendec adj. schändlich, schimpf­
lich. tuot nie schandige not Herb. 8402 
u. anm. — schendig (schmähsüchtig?J 
und zornig Pf. Germ. 6, 102.

sehende dich adj. s. v. a. schant­
lich. dem scanteclicheme huore spec. 
eccles. 109.

sehende stf. Schändung, Schmach. 
sus nam der valsch ein ende mit offen- 
licher sehende Trist. 11370.

sehende swv. 1. mache zu 
schänden, ahd. scantju, scentu Graff 
6, 521. prät. schante; schente Pass. 
K. 120, 33. part. geschant, geschen- 
det. confundere Diefenb. gl. 74.

a. sus wart diu untriwe geschendet 
pf. K. 308, 8. sus min frum und iu­
wer ere ir schilhen hat geschendet 
Waith. 84, 37. der kristen lüge wirt 
sus geschant Barl. 194, 28 Pf. unz 
got ir tumpheit schände leseb. 570, 4. 
sus wart geschant sin gitecheit Bon. 
80, 25. der sunnen glast und der ha- 
gel — diu zwei schendent des visches 
varb Megb. 257, 34. b. so wur­
den wir geschendet Judith 147, 13.

6*
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36t, 16. 2. bringe in schände,
beschimpfe, ich bin guneret ob ich 
rite und geschendet ob ich bite Iw. 
183. so kund mans niht gesellenden an 
in ze den lantvrägen Helbl. 2, 142 u. 
anm. — git got da$ hie geschendet 
(besiegt) den heiden iuwer manheit 
Wigal. 7208.

versehende swv. mache ganz zu 
schänden, da^ er si verschant! MS. H. 
3, 294. a. 295. a.

schendunge stf. blasphemia Die­
fenb. gl. 52.

schendaere stm. vituperator Die- 
15 . fenb. gl. 285.

frouwenschender stm. der frauen 
schmäht. Hätzl. 2, 33, 16.

geschande swv. werde zu schän­
den. ich geschant an ir MS. 1, 81.

20schantiere swv. singe. franz, chanter. 
wa$ engele da schauderten Mar. him- 
melf. 1573. vgl. MS. 1, 7. a. 2, 61. a. 
Tit. 2786 H. altd. w. 2, 74.

schantoit altfranz. gesang. Trist. 
25 17378.

schanz stm. vestis vilioris sive rusticae 
species. Oberl. 1376 mit belegen aus 
Kaisersb. post. p. 2, 109 und f. 19, 
wo der plur. schanze.

30 sacschanz stm. Überwurf von sack­
leinen. Oberl. 1345.

schenzelin stn. hette ein schenze- 
lin, ein giplin, an geleit myst. 262, 33 
u. anm.

35schanze stf. fall der würfel, Wür­
felspiel; dann allgemeiner Wechselfall, 
glücksfall, spiel, wagnis, wobei man 
gewinnen und verlieren kann, franz. 
chance, altfranz. cheance von cheoir 
(cadere) fallen, die solch gevelle nä- 
men, ir schanze wart gein Hust gesagt 
für vertust erklärt Parz. 60, 21. sol 
nu hie strit ergen, dä muo^ glichiu 
schanze sten das spiel, der einsatz 
gleich sein das. 747, 18. ein schanze 
dicke stet vor in, si gebent unde ne- 
ment gewin das. 494, 3. Gahmuret der 
site phlac, den rehtiu mä^e widerwac 
und ander schanze enkeine das. 13, 5. 
der (eorum) ahte schanze was der strit 
W. Wh. 87, 20. unsüe^e schanze wart 
getoppelt der heidenschaft das. 415, 

wir sculen den scenten der uns ver­
kitte mit den sunten Genes, fundgr. 
24, 19. vgl. 29, 35. das; wir vor go- 
tis gegenwurte geschendet werdin spec. 
eccles. 72. vgl. Pass. K. 30, 46. 120, 5 
33. myst. 74, 38. ich bin geschaut u. 
verdorben Bon. 10, 27. geschaut al 
velscher müe^en wesen das. 6, 46. da^ 
dich der geier sehende leseb. 1021, 
26. 2. bringe in schände, schmach, 10
entehre, beschimpfe, diu christinheit 
ist harte geschendet pf. K. 299, 14. 
da$ man nieman scheute Karaj. 9, 15. 
si sulin vor üheren ougen ühere liebe 
kint sehenden L. Alex. 4383. mich 
schendet elliu diet Nib. 2091, 3. ta- 
velrunder ist geschant Parz. 284, 21. 
vgl. 314, 25. kröne 63. a Sch. Barl. 
230, 22. Mart. 128. d. Ludw. kreuzf. 
7072. Hätzl. 1, 16, 46. ir geschanter 
man Mai 166, 6. du hast geschendet 
den dinen schoenen lip Nib. 782, 3. 
der wirt da von geschendet Gregor. 
1352. da^ er von frowen rede dien­
lich geschent wart zürch. jahrb. 47, 
25. er hat mich an eren gar geschen­
det U. Trist. 727. der sich selben an 
im schände Parz. 404, 20. vgl. md. 
ged. 91 , 237. kröne 65. a. Sch. — 
si werdent is (davon) geschendet an 
irn libe L. Alex. 1507 W. ob wir iuz, 
vertrüegen des waer wir geschant Nib. 
2183, 3, — daz; so manec ritter guot 
geschendet (besiegt) was von einem 
man Wigal. 588. vgl. Er. 9360.
3. treibe schände, durch uncheusch vil 
man und weib schendent in den landen 
mit sunden und mit schänden Suchenw. 
40, 69.

ungeschant part. adj. 1. nicht 40 
zu schänden gemacht. Genes, fundgr. 
68, 17. 2. nicht entehrt, du wae-
rest da mit ungeschant troj. s. 88. c.

gesellende swv. 1. mache zu 
schänden, ja vli;et sich der välant da$ 45 
er min heil gesellende bucht. 1, 1684. 
— der uns da gerne wil gescheuten 
Karaj. 33, 1. dö er den tievel dö ge- 
schande Waith. 15, 34. vgl. Rab. 894. 
Leys. pred. 17, 29. Teichn. 244. Pass. 50 
K. 656, 55. si wurden wol von in 
geschant in manigeme töde swere das.
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16. in dühte disiu schanze vil wol nach 
sinem willen wesen Trist. 6495. lihte 
geviel ein schanze könnte es kommen 
Nith. 16, 4. vgl. Renner 12369. die 
schanz stät under dem tisch geht ver- 5 
loren zürch. mittheil. 2, 78. b. des 
armen schanz stet hinden an dem tanz 
Wolk. 26, 47. e? enkan niht andere 
schanze phlegen Parz. 272, 18. dir 
zelt regln de Franze der werden minne 10 
schanze das. 88, 4. sölhe schanze wä­
gen das. 150, 20. wer höhen dingen 
stellet noch, der muo$ die schanz ouch 
wögen hoch narrensch. 24, 22 u. anm. 
da^ da^ jungeste kint di schanze vor- 15 
sach unde vil in den born Ludw. 92, 
11. versah sich an dem Wagestück, 
wie der herausgeber erklärt, oder ist f 
schanze hier die befriedigung des Brun­
nens? lip und sele ze pfände er muo^ 20 
setzen üf hasehartes schanze Mart. 
122. b. pogen, lanzen sach man auf 
tödes schanze sin unmüe^ig Suchenw.
16, 32. ich solt luegen auf mein schanz 
Wolk. 34, 3, 2. an unwaeger schanze 25 
mit schaden muo^ er ligen gar kröne 
133. a Sch. doch wirt mit der waeger 
schanze manic spil verlorn MS. 1, 153. a. 
in was wol von rehter schanz Ls. 2?* 
223. vgl. Wolk. 85, 1, 9. diu gap 30 
von rehter schanze so klären schin 
Lohengr. 23. ein jeder luog vor siner 
schanz narrensch. 58, 13. in viel ze 
schanze ein esse Mart. 54. da^ leben 
da^ ge und lige ze schanze Hadam. 35 
253. vgl. Ls. 3, 547. hab dich zu der 
pessern schanz Hätzl. 2, 56, 54. — 
plural. sin hant het im die dri schanze 
dicke ertoppelt (miltekeit, eilen, güete} 
W. Wh. 368, 14, süe^en gedingen, 40s 
da bi jämers vil, der zweier schanz 
ich gein ir hulden spil frauend. 408, 
33. sin muot stuont hoch, doch jämers 
vol, die bede schanze ich nennen sol 
Parz. 320, 2. swer mit disen schanzen 45 
allen kan das. 2, 13. — drei schan­
zen auf einer karten Ambras, liederb.
157, 13.

buobenschanze stf. bubenspiel. 
si suochent buobenschanz: in ist ie mit 50 
läster wol fundgr. 1, 335, 1.

schanze swv. 1. spiele hazard,

setze auf gut glück, ez, spilt unde 
schanzet manger der sin niht hat muot, 
so daz; geteilt in dunket guot Ls. 3, 
547. da^ maneger pheil auf tödes spil 

5 muost schanzen Suchenw. 9, 187.
2. sich schanzen nach der einen oder 
andern seite zum ausschlag kommen. 
sich schenzit leider nu dat spil H. 
zeitschr. 3, 22. — mit dativ. falle zu. 

10 fröude hat sich ir geschanzet Hätzl. 1, 
24, 54.

schanze stf. schanze, schranke, Befesti­
gung von holz oder flechtwerk. vgl. 
ital. scancia, scansia. Oberl. 1376.

15 Schmetter 3, 374. mag dem pferd eine 
eichen schanz vur setzen Gr. w. 3, 
839.

schanzen stf. gesang, lied. franz, schan- 
son, lat. cantio. ein tschanzün er helle 

20 sanc von vröuden und von minnen
kröne 46. b Sch. den garzünen die 
mit ir tschanzünen durch die stat gien- 
gen das. 9. a. sanc schanzüne Trist. 
2292. 3623. 8078. schanzüne tihten 

25 das. 8143. 19214.
sciiap.ere, sch.eper stm. schafsfliess. ahd. 

scapäri, scappäri Graff 6,411. fundgr. 
1, 388. Schmetter 3, 376. vellus 

* schapar, schapere, schaeper, scheper 
30 sumerl. 19, 41. 29, 49. 50, 34. voc.

o. 13, 3. den schäpaere Mar. 114. 
schäper Türl. Wh. 136. a. sin schep­
per was von golde Herb. 197. vgl. 
Albr. 69. c. 71. b. sin schaeper und 

35 sin wolle troj. s. 43. d. siner hiute 
schaeper (: getaeper) das. s. 44. b. vgl. 
52. b. d. descendit sicut pluvia in vel­
lus , als der regen in den scheper 
Griesh. pred. 1, 137.

40schapel, schappEl stn. kranz von laub, 
von natürlichen oder künstlichen blu- 
men, dann auch ein haarband von 
gold, wohl mit edelsteinen verziert; 
es konnten auch die blumen auf ein 

45 haarband oder einen goldreif gesetzt 
sein, nebenform schepil, scheppel im 
Pass, franz, chapeau, altfr. chapel. 
crinale, sertum scapell voc. o. 14, 
22. sertum schappel, krenzlein oder 

50 härpant voc. 1482. bl. 201. b. scha- 
pel und krenze zusammen genannt 
leseb. 676, 13. Suchenw. 4, 118. von
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viol und ü?; grüenem kle truoc si ein 
niuwebrochen krenzelin und hete drü­
ber üf geleit ein schapel eines vingers 
breit troj. s. 48. b. hie ein schapel, 
dort ein krenzel üf ir houbet MS. 2, 5 
1 67. — a. schapel als schmuck der 
frauen. vgl. Weinhold die deutschen 
frauen in dem mittelalter s. 462. ir 
sit so wol getan, da^ ich iu min scha­
pel gerne geben wil. wi?er unde röter 10 
bluomen wei?7 ich vil Waith. 75, 10. 
da wir schapel brächen e, da lit nu 
rife und ouch der sne das. 75, 36. 
ir houbet wären gezieret mit schapeln 
bluomin Wigal. 10520. vgl. 11300. 15 
ein grün scheppil von blümen oder von 
boumblaten Marleg. 21, 165. ich trage 
rosen und wil ein schapel machen myst. 
242, 24. si truogen üf ir houbten von 
golde liehtiu bant Cda^ wären richiu 20 
schapel) Nib. 1594, 3. man sach ir 
goldes eine snuor zeinem schapel üfe 
ligen Engelh. 3011. ein schapel ir här 
betwanc von golde und von gesteine 
kröne 101. b Sch. von smaragden ein 25 
schapel Hätzl. 2, 25, 27. bei dem 
küsse werden die schapel zurückge­
schlagen: man sach da schappel rucken 
mit wi^en henden dan, da si sich ku- 
sten beide Nib. 544, 3. da^ schapel 30 
konnte auch kreuzweise verschlungen 
um den köpf gehen Er. 1575. ein 
schapel kann das gebende der frauen 
ausmachen, doch wird auch das ge­
bende (s. d. wf) von dem schapel für 35 
unverheiratete unterschieden: jene 
setzen das schapel auf das gebende 
(H. Trist. 3766), diese auf das blosse » 
haar. ein. schapel was ir gebende Parz.
426, 28. si vuorte kein gebende denne 40 
von golde ein schapel kröne Sch. 
si hete äne gebende ein schapel üffe 
von kle Trist. 17609. nun habe ich 
weder schapel noch gebende, noch 
frowen zeinem tanze Waith. 25, 9. 45 
wie ist ir schappel und gebend Hätzl. 
2, 54, 147. schapel üf blö^e^ houbet, 
als megden ist erloubet Mart. 218. 
vgl. Geo. 970. dise ahte juncfrouwen 
kluoc, ieslichiu ob ir häre truoc ein 50 
kleine bliiemin schapel Parz. 234, 11. 
zwei schapel über blö^iu här blüemin 

was ir gebende das. 232, 16. si wolt 
da^ schapel lä^en und von im tragen 
wiplichez; gebende Tit. 10, 80. ein 
ieglich man mac wünschen min: dem 
aber min schappel werden sol, der 
muo^ vil wol gevieret sin Winsbekin 
16. — schappel unde vingerlin an da- 
men verschenkt Gudr. 299, 4. die 
schapel gehören zu der gerade kulm. 
r. 4, 50. 51. — mir ist von ströwe 
ein schapel und min vrier muot lieber 
danne ein rosen kranz so ich bin be- 
huot MS. 1, 85. b. schapel von sal- 
bay, von rauten oder von yspen oder 
von boly augsb. str. bei Schmeller 3, 
375. — schapel um den arm getra­
gen: an irem arme si triic einen schö­
nen reif von golde, dar üf si setzen 
wolde blümen und ein scheppil haben 
(nachher bindet sie die rosen auf den 
goldreif mit einem silberdrahtej Mar- 
leg. 21, 277. b. für männer, von 
einer linden er dö brach zwei schapel 
wol geloubet. eine$ sazt er üf sin hou­
bet Trist. 3149. H. Trist. 1176. der 
muo^ dem Ouwaere län sin schapel und 
sin lörzwi Trist. 4635. von lörboume 
er üffe trüch ein scheppel als ein kröne 
Pass. 176, 79. ein schapel grüene als 
turnierdank für den besten kneht Su­
chenw. 30, 167. da streich manc rit- 
ter wol sin här, dar üf bluominiu scha­
pel (:snel) Parz. 776, 7. er vuorte 
ein waehe^ schapel von bluomen süe^e 
unde guot kröne 125. b Sch. nu traget 
für die rosen diu wäfen an der haut, 
für schappel wol gesteinet die liehten 
helme guot Nib. 1791, 3. krüs was 
sin här, von edeln steinen drüf ein 
schapel Geo. 4729. vgl. kröne 46. b. 
troj. s. 113. c. Mel. 3626. er tregt 
einen höhen huot, da ist ein schappel 
üf genät Nith. H. s. 239. die Hilde­
mars gelöschten schuoh die sint von 
rotem ledere, da sint tschappel in ge­
nät mit bilden für diu knie das. s. 216. 
— zu samne si dri strenge von schar­
fen dornen wunden unde als ein sche- 
pil bunden Pass. 65, 68. isere zu eime 
schapeile gemachit phlag üf zu tragene 
Hercules rittersp. 4077. — ,da$ volch 
dä sach engel stän und in den handen
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schepil hän von liljen und von rosen 
Pass. 180, 5. hier könnten auch blu- 
mensträusse gemeint sein, in der Wet­
ter au ist schapel ein bei festlichkeiten 
vor die brust gesteckter strauss von 
künstlichen blumen.

rösenscliapel stn. rosenkranz. MS. 
2, 85. a.

schapellin stn. kleines schapel. si 
brächen bkionien über al und mähten 
schapellin dä mite Lanz. 4075. diu 
truog der megede schapellin, durch da^ 
se ein maget solte sin fragm. 23. b. 
schapelin geloubet sazte er üf ir hou- 
bet Albr. 22, 45. ein schapelin ge- 
blüemet unde ein kranz geloubet het üf 
ir werde?, houbet geleit ein iegelichiu 
maget troj. s. lOO.b. si (die männer) 
fuorten grüeniu schapelin geflöhten üz 
lörzwien (als friedenszeichen) das. s. 
165. c. geblüemet und geloubet sol 
iemer sin din schapellin das. s. 171. b.

scliapcllekin stn. s. v. a. schapel­
lin. si truoc ein schapellikin, da^ siu 
mit ir henden vlaht von schcenen bluo - 
men Lanz. 868. vgl. Trist. 676. üf si- 
nem houbete truog er ein wunneclich 
schapellekin (mit vielen edelsteinen) 
das. 11136.

lorschapcllekin stn. lorbeerkränz- 
lein. swer üf daz, lorschapcllekin wän 
äne volge welle hän Trist. 4640.

schapeljere, schepeljere stm. scapulier 
Cscapulare). Frisch 2, 162.b. Schmet­
ter 3, 375. dem wser vil be^er da^ 
er waer in einem walde ein klösenser 
denn da^ er treit einen scheplaer Ren­
ner 6841.

schaperün, schapperün stm. kapuze, man- 
tel. franz, chaperon. scharlät was sin 
schaprün Lanz. 2595. Hilteboldes schap­
perün der wart gezerret wite MS. H. 
3, 245. a. enge rocke tragent si und 
enge schaperüne Nith. H. 74, 13 u. 
anm. hei^ uns den snider sniden zwen 
röte rocke und schaprün; ich kume ir 
als ein garzün U. Trist. 2287. auch 
Wigal. 1418 trägt den schapperün ein 
garzün. — der geistlichen, vgl. sca- 
pularis scapprän voc. o. 13, 66. 
Schmetter 3, 376. Oberl. 1377. 1393, 
wo auch ein swv. scheperoenen die ka­

puze anthun angeführt ist. vgl. auch 
schaper freib. samml. 1, 84 bei Schmet­
ter s. 375.

schaffe swm. rock der geistlichen, franz.
5 chape aus cappa. an mantel und an 

schappen MS. 2, 144. a. — der bauern. 
wan er an im truog einen dicken schap­
pen Ls. 3, 411. vgl. schepfe ein 
kleidungsstück. Oberl. 1393.

1 Oschappeler ? stm. worfeler, schappeler 
und die die langen messer slahen und 
geschütze machen Bert. 311.

schar s. ich SCHIR.
scharbe swmf. taucher. ahd. scarba, 

15 scarbo Graff 6, 541. Schmetter 3, 
397. Frisch 2, 162. c. mergus Brack 
1491. voc. o. 37, 76. altd. w. 2, 11.

merscherbelin stn. conca mer- 
scherpli voc. o. 40, 24,

20scharbe s. schirbe.
scharf s. ich SCHIRFE.
scharlat stn. feines gefärbtes (gewöhn­

lich roth, aber auch braun) wollen- 
zeug. mlat. scarlatum. scharlät was sin 

25 schaperün, ir beinwät Lanz. 2595.
8872. man minnet dich für scharlät röt 
lobges. 75. samit unde scharlät leseb. 
576, 14. ein richiu wat von einem 
röten scharlät kröne 84. b Sch. vgl. 

30 Helmbr. 1347. die umdeutschung 
scharlachen, Scharlach s. unter 
lachen.

scharleie stf. eine pflanze, scart oder 
scharlei bombicina, scariola voc. 

35 1482. 202. a. eupatorium sca- 
releia sumerl. 22, 20. bofrago das. 
55, 14. vgl. Graff 6, 540. Schmetter 
3, 385. Frisch 2, 163. c.

scharmie swf. kriegsmantel. mlat. scara- 
40 manga Oberl. 1378. Frisch 2, 163. c.

Scharmützel, Scharmützel stm. Schar­
mützel, gefecht zwischen kleinen schaa- 
ren. Schmetter 3, 402. ital. scara- 
muccia, schermugio, franz, escarmouche, 

45 nach Diez wb. 367 einer ableitung 
aus schermire fechten, ahd. scerman; 
und zwar dankt die erste sylbe ihr a 
entweder der romanischen vorliebe 
für diesen vocal oder das deutsche 

50 und rom. wort scara hat sich hinein 
verirrt, machte scharmutzl und schuni- 
pfenteur Suchenw. 8, 82. vgl.. 16, 39.
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18, 538. wir heten mangen ernstlichen 
scharmitzel mit inen Ehingen 21.

scliarmütze sww. scharmützele. da; 
die figent mit uns schalmuzten zürch. 
jahrb. 83. schalmötzen, schalmeussen 5 
Wolk. 10, 4, 1. si scharmizten mit 
uns Ehingen 23. vgl. temptare bel­
lum scharmitzeln Brack 1487.

scharmützer stm. scharmilzer Ehin­
gen 23. 10

SCHÄRPE S. ich SCHIRFE.

SCHARRE S. idl SCHIRRE.

SCHART S. ich SCHIR.

schastel stn. schloss. franz, chäteau, afr.
chastel. Schastel marveil das wunder- 15 
schloss Parz. 318. 324. 557. 610. 
615. 624. 652. 686. 755. 759. vgl. 
s ch ah t el.

schate stswm. schatten, goth. skadus, ahd. 
scato (gen. scatwes) Ulfil. wb. 161. 20 
Graff 6, 423. die schwache form 
spec. eccles. 43. Griesh. pred. 2, 102. 
Reinh. 835. 869. Waith. 94, 25. Parz. 
179, 28. Flore 191 S. kindh. Jes.FA, 
1. U. Trist.' 1543. H. Trist. 1158. 25 
Barl. 75, 19 Pf. g. sm. 170. troj. s. 
62. c. Pass. K. 276, 1. Lohengr. 92. 
Bon. 9, 9. an die schate (femf) Stri­
cker 3, 115. umbra voc. o. 47, 57.
Diefenb. gl. 285. — der schate was 30 
in den hauten, diu wärheit üf gehalten 
Diemer 321, 27 u. anm. der schate 
den sant Peter bar (der heilkraft hatte: 
vgl. myst. 92, 40) Servat. 720. diu 
linde ist sin schate Iw. 30. Parz. 432, 35 
10. des boumes schate den anger gar 
bevie Wigal. 4615. die ere was nu 
gar ein troum und als ein vergangen 
schate Pass. K. 3, 31. da; diu linde 
maere den küelen schaten baere Waith. 40 
94, 25. vgl. kindh. Jes. 84, 1. troj. 
s. 62. c. 122. c. die bernt uns mit 
dem stocke schate, niht mit dem grüe- 
nen linden blate Trist. 4671. vgl.
16740. den schate gap in diu linde 45 
mit ir loube Wigal. 9967. Albr. 14, 
52. vgl. H. Trist. 1188. Griesh. pred. 
2, 102. vier höhe boume habeten in 
guoten smac unde schaten Flore 191 
u. S. da man schate vant Nib. 551, 7. 50 
er kom zem brunnen an des boumes 
schate Trist. 14507. vant si stän under 

einem boume an dem schaten U. Trist. 
1543. da vermuret und geleitet was 
durch den schaten fschate G.j um 
schatten zu geben ein linde Parz. 179,
28. durch schate das. 683, 22. W. 
Wh. 49, 9. im wart ein stat in dem 
schate gegeben kröne 102. b Sch. — 
die in dem lande muosten sin des töt— 
vinstern schaten gar, die wurden lieh— 
tes gewar Barl. 75, 19 Pf. in der 
unvröude schate muo; min herze sitzen 
Dan. 117. a. warf uns an der wünne 
schaten g. sm. 170. da; brseht vor 
helle hitz in himels schaten Lohengr. 
92, wo die anm. von Rückert z. 3632 
verfehlt ist. der nu trat ü; zwivels 
schaten Pass. K. 276, 1. der vremden 
kleider schate die Verkleidung das. 
467, 16. — plural. der blöst den 
wint und siecht die sehet narrensch. 
45, 30 u. anm. — Spiegelbild, sam 
ein kiut da; wisheit unversunnen sinen 
schaten ersach in einem brunnen AIS. 
F. 145, 23 u. anm. sinen schaten suln 
wir schouwen an dem wa;;ere spec. 
eccles. 43. dö sach man in dem wa;- 
;er wol der riter schate Stricker 3, 
111. dö er (der hundj kam in den 
bach den schatten er des vleisches sach 
da; er in sinem munde truog Bon. 9, 
9. so was doch ie mit höher state din 
bilde und diner sele schate vor sime 
antliitze lebende g. sm. 724.

loubeschate swm. schatten von 
laub. AIS. 1, 10. b.

nahtschate nachtschatten, die 
pflanze, morella sumerl. 57, 61. noctu- 
rilla Diefenb. gl. 188. solatrum das. 
251. voc. rerum bl. 53. sumerl. 58, 
61. spodium das. 58,54. strignum das. 
63, 70. strigium, solanum voc. o. 43, 
190.

schatehuot s. das zweite wort.
schatewe, schetewe s. v. a. schate. 

sin schatewe gunde langen über der 
we;;erline gang Herb. 2184. da; ir 
schatewe an sie kam Heinr. 3953. der 
schatewe der von ime (Petrus) ginc, 
der machte si alle gesunt myst. 92, 40. 
got hat kein schatwe keiner zitlicheit 
das. 2, 133, 32. einen schatewen 
(accus.) das. 436, 10. die naht da;
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ist der erden schetewe Mein. nat. 5. 
als eine schetewe eins menschen gar 
swarz Pf. Germ. 3, 434. vgl. auch 
des schatewans phlegen rittersp. 3294.

schatewe, schetewe swv. gebe 5 
schatten, ahd. scatawju, scatawöm Graff 
6, 424. e; begunde schatewen dar in 
sin gevidere truoc als e; ein wölken 
wsere Gudr. 56, 1.

beschatewe, beschetewe swv. be- 10 
schatte, sin beschatewote diu nebel- 
vinster naht Diemer 322, 5. er be- 
scatewet ir lichnamen, dö wart si 
swanger äne man das. 230, 10. vgl. 
einl. z. g. sm. 34, 32. Barl. 66, 3. 15 
myst. 112, 2. Leys. pred. 139. die 
sü;en lere endechen diu e was bescha- 
tewot Mar. 6. disin tac mac dehein 
vinster beschatwin spec. eccles. 68. 
beschetewen kindh. Jes. 70, 16. Pass. 20 
15, 6. da; wal wart beschetewet be­
deckt über al von rossen troj. s. 196. a.

schetige swv. schattiere. Cod. 
Schmeller 3, 413. da; zelt blä in blä 
gewolkent geschetiget Suchenw. 25, 49. 25 

beschetige swv. beschatte, bedecke.
vgl. beschattige Gr. d. wb. 1, 1547.

beschetigunge stf. Schattierung 
(adumbratio). Megb. 79, 6.

schätelän stm. kastellan. vgl. schahtel, 30 
schastel. Priandes schätelän troj. s. 
203. b. 214. b. schäteliur das.

schaut n. pr. ein könig. Parz. 386. 
schavelin, schevelin stn. ein kurzer 

spiess, jagdspiess. franz, javebne. Frisch 35 
2, 165. b.

schaz stm. 1. geld, reichthum. goth. 
skatts, ahd. scaz Ulfil. wb. 162. Graff 
6, 557. Gr. d. mythol. 922. RA. 565. 
Schmeller 3, 420. minne, schätz, grö; 40 
gewin verkennt guotes mannes sin. 
begraben schätz, verborgen sin, von 
den hät nieman gewin Vrid. 147, 5. 
verborgen schätz und wistuom diu sint 
ze nutze kleine frum kröne 1. a Sch. 45 
schaz ir minne, schaz ir vröude, schaz 
in liebet vür den tac MS. 2, 173. b. 
schaz und rieh geraete troj. s. 14. d. 
grö; riebe schaz unde kleinöte fin 
Ludw. 14, 18. wa; er rihtuomes ha- 50 
bete, fihis unde scatzes Genes, fundgr. 
34, 34. er gehie; ime scazzes ge-

nuoge Diemer 72, 24. vgl. troj. s. 19.b. 
manegen schilt vollen man dar Schatzes 
truoc Nib. 316, 1. alles Schatzes 
vlü;;e gant ze Rome da; die dä be- 
stänt Vrid. 148, 4. wä ich iu erwete 
scaz unde scillinch leseb. 190, 7. ja 
habe wir scaz genuogen Genes, fundgr. 
62, 24. hie; iegliches scatz legen wi­
der in sinen sach das. 63, 44. ei­
nem schaz geben troj. s. 269. d. Pass. 
K. 245, 90. er bringet wider werden 
schaz Flore 7779 5. schaz erwer­
ben troj. s. 22. c. da; wir unsen 
scaz beginnen hine samenen in di hi- 
melischen kameren glaube 2599. swä 
der herre gar vertuot, da; ist niht her- 
licher muot; sament er ab schaz ze 
sere, da; sint och unere Parz. 171, 11. 
swer wibes gert der wil zehant liute, 
schaz, bürge unde lant Vrid. 75, 17. 
swer mit schätze umbe gät, der tuot 
der armen kleinen rät das. 147, 3. 
mit schätze verdienen, vergelten tod. 
gehüg. 70. MS. 2, 146. a. dö stünt 
her trachtete er niht nach großem 
schätze Silbers unde goldes Ludw. 
27, 12. 2. geld und gut, das
man liegen hat, schätz. in eine 
chemenäten, dä sin schaz inne lach 
Judith 167, 9. ir scult iwern schaz 
legen in die himelischen kamere fthe- 
saurizate vobis thesauros in coelo) 
fundgr. 1, 99, 11. dä danne iwer 
schaz ist, dä ist ouch iwer herz spec. 
eccles. 76. vgl. Vrid. 147, 12. Mart. 
129. c. den schätz den hie; er balde 
füeren unde tragen Nib. 99, 2. 92, 3. 
einen schätz finden Ludw. 85, 33. le­
seb. 979, 33. — plur. die gitegen die 
haben schetze bi sich geleit Erlös. 
6319. — bildl. ein röte; mündelin da; 
ist ein schätz über alle; guot da; in 
lösten lit begraben Teichn. 158. er 
nimt vür guot noch hiute, da; er wart 
min schaz Frl. 427, 8. dö gieng dort 
her der edel schätz, den ich von fro- 
wen ie gesach leseb. 1004, 4. ein 
fröuden schätz Hadam. 725. 3.
auflage, steuer, tribut. Suchenw. 41, 
364. Haitaus 1602. 4. ein weinbergs-
mass, der fünfte theil eines mann- 
werkes. Oberl. 1366. 1381.
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aehteschaz stm. geld, das für die 
aufhebung der acht gezahlt wird, er 
ist doch dem rihter des aehteschatzes 
schuldic Schwsp. s. 89 W. vgl. Oberl. 
14.

banschaz stm. 1. lohn, der den 
banwarten gezahlt wird. Oberl. 93.

2. strafe, die für Störung des feier- 
tages gezahlt wird, wer an einem ge- 
bannen virtag werket, der bessert das 10 
mit einem banschaz Gr. w. 1, 352.

brütschaz stm. brautschatz, was 
die braut dem bräutigam an vermö­
gen zubringt. Kirchb. 771, 53.

erschaz stm. laudemium; gebühr, 15 
die bei Veräusserung eines gutes oder 
grundstückes oder bei sonstiger Ver­
änderung, sei es durch kauf oder 
todesfall des besitzers, an den zins- 
oder lehensherrn von dem käufer oder 20 
erben zu entrichten ist. zu ere? oder 
ursprünglich herschaz? s. Gr. d. wb. 
3, 72. 954. — urb. 60, 18. 71, 27. 
122, 21. vgl. s. 350. zürch. richtebr.
52. Gr. w. 1, 2. 54. Frisch 1,218. a. 25 
Oberl. 281. 351.

vererschatze swv. entrichte den 
ehr schätz, urb. 67, 25. 27. Gr. w. 1, 
141.

houbetschaz stm. 1. Capital 30 
im gegensatz zu den zinsen, von hou- 
betschatz klagen Gr. w. 2, 5.
2. vorzüglicher schätz. Isöt, Tristandes 
fröuden houbetschaz H. Trist. 4467. 
vrouwe, aller saelden houbetschaz g. sm. 35 
76. vgl. einl. 41, 5. troj. s. 31. b.

birchschaz stm. kirchenschatz. 
fundgr. 1, 99, 15. kilchenschatz zürch. 
richtebr. 81.

koufschaz stm. 1. waare, die 40 
man kauft oder verkauft, merx voc. 
o. 26, 4. mercimonium Diefenb. gl. 
181. die heiden von ir koufschaz he- 
ten vil gegebn ze zolle W. Wh. 449, 
16. daz; mer truoc koufschaz von der 45 
heidenschaft g. Gerh. 1287. diu grceste 
richeit von koufschatze troj. s. 179. a. 
vgl. Mart. 215. c. Jerosch. 128. a. 
myst. 302, 19. zürch. richtebr. 73. 
freiberg. r. 270, koufe dir daz; dir zu 50 
koufschatze ist recht Pass. K. 142, 5.

2. handel, commercium voc. o.

• 26, 5. bezögen umme koufschatz, sinen
k. freiberg. r. 166. 192. koufschatz 
triben rittersp. 2182.

koufmanschaz stm. s. v. a. kouf- 
5 schaz. Keller 85, 29. narrensch. 39, 

17. 102, 81 u. anm. mercimonium 
Diefenb. gl. 181.

loeseschaz stm. lösegeld. myst. 359, 
24.

mahelschaz, mähelschaz stm. 
brautgabe, bes. verlobungsring. RA. 
432. arra Diefenb. gl. 39. er mahe- 
lete di frowen mit nusken unde mit 
bongen, dö si den mahelschaz inphie 
Diemer 20, 10. durch wen tragt ir 
das' vingerlin? disen mähelschaz trag 
ich durch einen lieben man Parz. 439, 
22. sin vingerl ich entfangen hän, ze 
mälschaz wil er mir da$ län Heinr. 
3405. 3418. Pass. K. 112, 46.

gemahelschaz, gemähelschaz stm. 
s. v. a. mahelschaz. dö hete in sinem 
gewalte einen gemähelschaz der alte, 
ein guldin vingerlin, da^ enpfie si von 
der hant sin enmitten inme ringe Mar. 
95. vgl. Geo. 46. b. fundgr. 1, 372. a. 
arra gemahelschatz H. zeitschr. 5, 
413.

merschaz stm. wucher, höhere 
procente als erlaubt sind. Wstr. 359. 
Ziem.

muntschaz stm. census ab homi- 
nibus propriis patrono vel advocato 
debitus. Haitaus 1375.

rätschaz stm. rätschatz hei;et da^ 
guet, dar ein rät mit gepunden wirt; 
und wer den rät pricht, der schol dem 
andern teil, da^ den rät halt, des sel­
ben guetes ein dritteil geben brünn. 
str. s. 396.

slegeschaz stm. 1. abgabe an 
den münzberechtigten herrn zur Ver­
gütung der prägekosten. swä man ouch 
silber koufet oder verkoufet, da ist 
man schuldich des slegschatzis, von der 
marche vier pfenninge basel. r. 7, 15 
u. anm. 2. abgabe von waaren, 
die in die stadt gebracht werden. 
swa£ der man koufet kornis u. gerstin, 
da von sol er geben slegeschatz Höfer 
41. vgl. Haitaus 1632. Oberl. 1509. 
Frisch 2, 188. b.
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überschaz stm. mehrwerth. super- 
taxatio voc. 1419. Schmetter 3, 430.

urschaz stm. thesaurus principalis. 
Oberl. 1909.

verschaz stm. lohn für die über­
fahrt. naulum sumerl. 12, 7. voc. o. 
22, 8. gl. Hone 4, 252.

vrideschaz stm. eine jährlich zu 
zahlende abgabe, wodurch Sicherheit 
und schütz gegen auswärtige friedens- 
störung erkauft wird, fritschatz urb. 
171, 12. vgl. vridepfenninc.

vuorschaz stm. vectigal gl. Mone 
4, 253.

wuocherschaz stm. wucherschatz. 
rittersp. 823. so zu lesen nach Pf. 
Germ. 6, 54.

schazgir, schazgitec, schazhüs, 
schazhaniere, schazsamene s. das 
zweite wort.

schazbaere adj. pretiosus. Megb. 
89, 12. 90, 21 u. m.

schätze, schetze swv. 1. sam­
mele schätze, ahd. scazöm Graff 6, 
559. die ze allen ziten schätzen! als 
si immer leben sulen Leys. pred. 11, 
3. alle die hie schätzen! und sint go- 
tes niht riche myst. 314, 37. sie 
schazte in da; himelriche Heinr. 35f$. 
vgl. 2483. du schatzist häufst an dir 
einen grimmigen zorn spec. eccles. 50.

2. nehme das geld ab, lege eine 
Zahlung Qlösegeld, steuer) auf. er 
schetze! die geste Mart. 122. c. wolde 
reisin uff sinen eigen solt und zerunge 
da; her nimand schätzen noch schinden 
dorfte Ludw. 53, 11. vgl. Suchenw. 
25, 311. leseb. 937, 22. si schetzet 
mich u. leit mir ze köstliche stiure MS. 
1, 25. a. si mac mich wol zeigen den 
liuten für eigen und mag mich schetzen, 
die mäht hat si gar das. 2, 21. a. dö 
der künec von Engellant wart gevangen 
von dem herzogen Liupolde und er in 
höhe schazte Lanz. 9329. — si schaz- 
ten di riehen umb guldin und umb 
tuoch zürch. jahrb. 89, 35. 90, 2. da 
von ich vil dicke an fröuden bin ge- 
schatzet Hadam. 58. — so ist der 
fröuden hort mir ab geschatzet das. 
514. si schatzent armer pfafheit abe ir 
nar Frl. 343, 18. 3. schlage nach 
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zahl und werth an, schätze, man schazte 
da; der herzog het in disem her zwei 
tfisent heim zürch. jahrb. 82, 27. —- 
da; gut sulin güte lute schazzi alsi i; 
wert is mühlh. rechtb. 35. freiberg. r. 
177. den schätzet man gar chleineStt- 
chenw. 37, 2. ich schetze mer die ge- 
dult denne diuzeichen myst. 2, 367, 31. 
da; man in schätzt für höher als ander 
leut Suchenw. 10,121. da; man in muost 
für einen guoten schätzen das. 9, 151. 
vgl. myst. 2, 368, 32. leseb. 950, 32. 
951, 19. ob ir den köpf schaztent wi­
der tüsent marken Flore 4826 5. sol­
len da; ze einem richtuom haben ge- 
schetzet Griesh. pred. 2, 18.

beschatze swv. 1. belege mit 
schwerer steuer, contribution, löse- 
geld. depecuniare Conr. fundgr. 1, 
360. a. pecuniare H. zeitschr. 5, 414. 
exactionare Diefenb. gl. 112. atzunge 
beschatzet der herren arme liute unz 
an den grünt MS. 2, 135. vgl. amgb. 
44. b. Reinh. s. 365. zitt. jahrb. 21, 
6. 23, 11. Pf. Germ. 6, 99. die ge- 
vangenen beschatzen Wigal. 11195. 
Helbl. 8, 1053. Jerosch. 70. d. Teichn. 
281. einen des lebens beschatzen ihm 
das leben nehmen Ls. 3, 557.
2. schlage nach zahl und werth an. 
die leut hinten und vorn beschatzen 
fasn. 1160.

unbeschatzetpnr#. adj. 1. nicht 
mit schwerer steuer belegt, unbeschatzet 
bleib sin habe Pass. Germ. 7, 258. 
also bleip unbeschatzet an eren din lip 
g. sm. 1214. 2. nicht nach seinem
werthe geschätzt. Oberl. 1821. der 
schätz ist allen kunigen unbeschatzte 
Hadam. 416.

brantschatze swv. brandschatze. 
kriegetent mit brande und brantsche- 
tzende Clos, chron. 116.

geschatze swv. belege mit schwe­
rer steuer. Ludw. 85, 32.

verschätze swv. versteuere, damit 
hat er sin erbe sinem rechten erbe ver­
schätzet Gr. w. 1, 32.

schatzunge stf. 1. abgenomme­
nes geld, contribution, lösegeld. brünn. 
str. s. 385. Dür. chron. 658. rittersp. 
2110. leseb. 939, 39. 2. Schätzung.
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freiberg. r. 177. taxatio gl. None 4, 
237. vgl. Diefenb. gl. 268.

beschatzunge stf. exactio Diefenb. 
gl. 112. lösegeld. Jerosch. 70. d.

schatzaere stm. geldsammler. MS. 
2, 174. a. der gotis schazzsere (the- 
saurarius) fundgr. 1, 99, 15.

unschetzelich adj. unschätzbar, 
myst. 2, 414, 3.

SCHEBE S. ich SCHABE.
schebel? stm. er ist von wiben gar 

verdüemet, swa^ si singent oder blüe- 
ment: er ist ein schebel, siner vriunde 
ein galle MS. 2, 57. b. MS. H. 2, 79. b. 
zu schaben?

schechlinc stm. schick, ein kleiner fisch. 
spinacius voc. 1482. Frisch 2,167.b.

schecke, schegge swm. eng anschliessen­
der durchsteppter leibrock, der auch 
als panzer gebraucht wurde. Schmel- 20 
ler 3, 318. ahd. schecho stragulum 
Graff 6, 416. da$ man lange kleider 
und scheggen truog zürch. jahrb. 90, 
10. da^ man lange kleider und scheken 
und beingewant und spitze hüben ge- 25 
riet machen Kön. p. 137.

scheckot adj. scheckig, scheckot sam ein 
rechgai^ Megb. 448, 14. 484, 17. 
vgl. schackiere.

schedel s. schade.
schedel stm. schädel. vgl. ich s c h i d e. 

so blibet mir der schedel ganz gr. 
rosg. 3. a. in schedel unde in kiuwen 
enpfiengens tiefe scharten Nith. H. s.
171. dur schedel und durch hirne troj. 35 
s. 256. d. den schedel und die hirne- 
schal das. s. 198. a. 260. a. die rö­
ten schedel Renner 23148. durch di 
schedele (jsedele) Jerosch. 101. c.

hirnschedel stm. hirnschädel. ce- 40 
rebellum, cranium, calvaria voc. 0. 1, 
15. voce. vrat. gl. Mone 6, 340. Die­
fenb. gl. 66. dem was der h. gespal- 
den myst. 224, 13.

schedelkopf s. das zweite wort. 45
SCHEF S. SCHIF,
SCHEUEN S. ich SCHIHE.
SCHEITEL S. ich SCHITE.
scheitier stn. ein stück der rüstung. 

pro scheitier pro galeis rechnungs- 50 
buch der stadt Breslau ad 1301. s.
Cod. dipl. Silesiae s. 5.

SCHELB S. SCHELCH.
schelch adj. quer, verkehrt, schielend, 

ahd. scelech, scelh Graff 6, 479. goth. 
wohl skilhvs, so dass in scelh das w 

5 abgefallen ist; wenigstens erklären 
sich so scheib für schelw, auch schel 
und schilwen, als nebenform zu dem 
vollworte schilhen. Strabo scileha^d. 
bl. 1, 352. schel voc. 0. 3, 29. 36, 34. 

10 schelch Pass. Germ. 1, 314. da^ ouge 
stuont dwerhe^, da^ gesiune was schel- 
he^ kchron. 88. b. als der schelhe 
(var. schilich, schilhende) der zwei 
siht für einez; myst. 327, 25.

15 schelhes adv. quer, verkehrt. 
schelchs Megb. 101, 34. 102, 8. schel- 
les u. entwerhes Reinfr. 99. b.

schel (gen. schelwes) adj. s. v. a. 
schelcb. limus, obliquus, tortus 
schälb Pictor. vgl. Schmettert, 352. sin 
ougen krump unde schel (j gel) Albr. 6, 
157. ie krenker unde schelber (: sel­
ber) Ls. 3, 479. — substantivisch: 
der ungeschaffen scheibe f: selbe) Mart. 
111, 2b. dich unreinin schelbin das. 
84b. von Untugenden der scheibe das. 
230. a.

schelwe swv. mache schel. rilich 
ougenweide von sender not sich schel-

30 wet Frl. I. 6, 1, 11 u. anm.
schiel adj. s. v. a. schelch. si was 

des rechten schiel (: viel) Pass. K. 411, 
9. was so schiel der wärheit das. 452, 
10.

schilheit stf. lippitudo Diefenb. gl. 
170.

schilhe swv. schiele, vgl. Graff 6, 
479. Schmetter 3, 352. lipare schil­
hen gl. Mone 4,233. lincus, strabo 
schilhenter sumerl. 11, 19. 17, 22. 
lippus schilenter Diefenb. gl. 170. 
so wird ich mit twerhen ougen schil- 
hend an gesehen Waith. 57, 37. da$ 
uns cheins peesen geistes aug an schilh 
Suchenw. 41, 701. ich wil dich mit 
schine rechen, swenne si mich an mit 
ougen siht, das; si voi’ glaste schilhen 
blinzen muo^ MS. 1. 3. b. — neben- 
formen schilwen, schiln. er schilwete 
ein kleine Herb. 3160. min reht ist 
ie geliche, swenne d’andern schiln Frl. 
340, 3.
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schillien stn. sus min frum und 
iuwer ere ir schillien hat geschendet 
Waith. 84, 37.

unscliilliende pari. adj. nicht 
schielend. Cod. Schmetter 3, 352.

schillier stm. lippus gl. Mone 4, 
233. — eine art zeug, vielleicht schil- 
lertafft. Schmetter 3, 352.

schelch stm. bockhirsch, riesenhirsch. 
ahd. scelo tragelaphus, hircocervus, 
platyceros, burdo. in einer urkunde 
Otto’s I v. 943: beslias quae teutonica 
lingua elo aut schelo appellantur. s. 
Gr. 2, 214. Graff 6, 475. fundgr. 1, 
388. b. besonders Pf. Germ. 6, 325 
fgg. , wo auch das skelet des riesen- 
hirsches abgebildet ist. vielleicht von 
dem schielenden blicke benannt und 
daher zu dem vorigen stamme, dar 
nach sluog er schiere einen wisent und 20 
einen eich, starker üre viere und einen 
grimmen schelch Nib. 880, 2.

schele, schel stcnz. beschäler, Zuchthengst, 
vgl. ich schil. ahd. scelo Graff 6, 
475. Schmetter 3, 343. RA. 592. a d- 
missarius schele sumerl. 37, 2. vgl. 
34, 32. der schele unde Baldewin 
Reinh. 1354. der eher oder der pharr 
oder der schel Gr. w. 1, 163.

SCHELLEC S. ich SCHILLE. 

SCHELLEN S. ich SCHILLE.

SCHELLEWURZ S. WURZ.

SCHELLIER S. SCHILLIER.

Schelme, schalme swm. 1. pest, seuche, 
bes. Viehseuche, ahd. scalmo Graff 6, 
491. gesell, d. d. spr. 235 fl64). 
Schmetter 3, 357. vgl. ich schil, 
sc hi Ile. diu Schelme Qstf.j Exod. D. 
141, 35. pestilentia schelm voc. o. 
36, 90. als der schelme die gesluoc 40 
Mar. himmelf. 1400. dö kam ein ge- 
meinre schelme u. ein sterben under 
die lute Clos, chron. 98. vgl. Renner 
10285. gest. Rom. VI. Megb. 155, 26.
276, 6. si pecus ex pestilentia, quod 45 
vulgariter schelm dicitur, moriatur, 
tune cutem demonstrando über erit 
brünn. str. s. 246. vgl. kulm. r. 5, 
23. münch. str. 234. der siechtage des 
Schelmen strassb. str. a 101.
2. todter körper, as. vielen sam die 
Schelmen üf die erden Mar. himmelf.

1398. ein füler schalme (: galme) 
Mart. 109. b. — als Schimpfwort: ir 
schalm und gebür Ls. 1, 298.

schelmslange, schclmetac s. das 
5 zweite wort.

schelmec adj. pestilens, pestifer. 
ahd. scalmig, scelmig Graff 6, 492. 
ein schelmiger töd gest. rom. 168. 
schelmigez; rint H. zeitschr. 6, 418. 

10 schelmig gesiht Megb. 295, 26.
SCHELTEN S. ich SCHILTE.

schelze s. ich schil.
SCHEME S. ich SCIIIME.

SCHEMEL S. SCHAMEL.
15SCHEMEN S. ich SCHIM.

scheneschlant stm. seneschall. nach dem 
franz, senechal, ursprünglich ahd. se- 
nescalh der älteste diener. vergl. 
schale und goth. sinista der älteste Gr. 
1, 420. 3, 618. RA. 302. Graff 6, 
483. Ulfil. wb. 159. Diez wb. 382. 
Keye scheneschlant Parz. 151, 21. vgl. 
194, 15. 195, 15. scheneschalt 
(: walt} das. 290, 23. 295, 17. er 

25 ist des küneges seneschalt (: manec- 
valt) U. Trist. 935. Keil li seneschas 
(: wasj kröne 301. a. li senetschas 
das. 7. a.

SCHENKEL S. SCHINKE.

30schent franz, gent. mal und beä schent 
böse und gute leute Parz. 658, 27.

schenteflürs nom. pr. sohn des Gurne- 
manz. Parz. 177. 195. 198. 214.

SCHEPELjERE S. SCHAPEL/ERE.

35scheper s. schapjere.
SCHERBE S. ich SCHIRBE.

scherf stn. schärflein. ahd. scerf (obo- 
lus) Graff 6, 541. 544. 545. Frisch 
2, 174. c. si gülden ir scherf vil wol 
livl. chron. 2697. sol her niemande 
hellir adir scherf geben Gr. w. 3, 354. 
driu scherf und ein phunt mühlh. rb. 
36. Kirchb. 803, 9, vgl. Pfeiffer beitr. 
zur kenntn. der Cölnischen mundart 
115.

SCHERGE S. ich SCHIR.

scherins nom. pr. Sch. von Pantali W. 
Wh. 160. 163. 164.

SCHERN S. ich SCHIR.

ÖOschern stm. scherz, spott, muthwille. ahd. 
scern Gr. I3, 137. 2, 6t. Graff 6, 
549. dit ensprechen ich niet zo scher-
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(der falke) scherzet unde geilet Had. 
s. 200. ob sich ouch überdenket ein 
wild und waenet scherzen das. 460. 
eins tages sach ich in (den hahn)

5 scherzen mit sinen gspunsen Reinh. s. 
394. da$ diu wisel mit dem hasen 
schimpf und scherz Megb. 149, 16. 
vgl. 709.

scherzen stn. grö$ unweter sun- 
10 der scherzen Kirchb. 730, 62. sin 

(des esels) scherzen und sin schal 
Reinh. s. 383. w. gast 9, 6.

verscherze swv. verscherze, bringe 
mich durch scherzen oder vergnügen 

15 um etwas, nit lenger min diu liebi 
gert, denn nu die wil min guot wert, 
wenn ich min guot gar verscherz, so 
nimts ein ander in ir herz Ls. 2, 28.

SCHETER S. SCH1TE.

schetis rom. Hcimrich der schetis W.
Wh. 241, 16. den schetis er mit 
vröude enphienc das. 244, 19.

schevaliers stm. ritter. franz. Chevalier. 
als Schlachtruf in einzelkämpfen und 
ritterspielen zwischen zwei schaaren. 
vergl. Gr. 3, 307. schevaliers Trist. 
9160. ei schafaliers, werder helt 
fragm. 42. b. schevalier Parmenie 
Trist. 5580. schevalier Lohenis kröne

ne Karim. 169, 34. hören in güdem 
scherne das. 173, 2. vgl. s. 321.

scherne swv. treibe scherz, spott, 
muthwillen. ahd. scernöm Graff 6, 
550. wie dirre und der ze (var. mit} 
minem sänge scherne DIS. i, 154. a. 
vergl. Lachm. Waith, s. 153. durch 
zühte, niht durch Schemen Ls. 3, 237.

widerscherne stn. dagegen scher­
zen, spotten, an allez; widerschernen 
Silv. 4643.

scherper stm. fixorium i. e. cultel- 
tus czerper Diefenb. gl. 125. vergl. 
scherper (mit schmieden und andern 
feuerarbeitern zusammengestellt), auch 
scherpensmit (daher vielleicht scherpe 
messer?) Schmetter 3, 403. vgl. ich 
schirbe.

SCHARREN S. ich SCHIRRE.

schürülEs nom. pr. den buregräven von 
der stat, der was geheimen Scherules 
Parz. 361/^. 377. 379 fg. 391 fg. 397.

schürz stm. scherz, vergnügen, spiel. Schmel- 
lert,4A)5. mit ich schirze zu ichschir? 
vgl. schern. bekumberte^ herze ist sei- 25 
ten mit scherze Vrid. 117, 25. ir al­
ler scherz was ganz Ls. 3, 410. es 
was ir scherz Wolk. 7, 3, 10. gienge 
dem ouch ab an sinem scherze Had.

30 246. b. vgl. 221. a. jü vassel! sche­
valier zä das. 11. b. er schrei: rit­
ter schivalier Herb. 5103. Ath. B, 94. 
zay tsavalier g. Gerh. 3648. zevalier! 
begunder schrien Wigal. 4568. 119, 

35 24 Pf. u. anm.
schever, schwer stswm. schifer, Split­

ter von stein, bes. von holz. ahd. 
scivaro frupes, obex) Graff 6, 460. 
Schmettert, 336. spatula ein Split­
ter vel ein schelfer voc. vrat. 1422. 
daz, die schefte brächen und die sche- 
vere höhe vlugen Lanz. 4477. vergl. 
schivere, schiveren En. 201, 13. 315, 
9 var. da$ manic schiver ab dem Schilde 
stoup troj. s. 222. b. die schefte Stuben 
ze schivern und ze spri^en das. 205. c. 
vgl. 261. a. spannen breite scheveren zu 
stucke sich dö kloben Pf. Germ. 4, 30 
u. anm. vgl. 220.

steinschever steinsplitter. a. w. 3, 
229.

schiverhuot s. das zweite wort.

398. mich dunkt, es sei dir aus dem 
scherze kein scherz das. s. 200. nu 
geit e$ üz; dem scherze Kirchb. 678, 
46. — von thieren: vil manec wilde^ 
tier uopt in den litzen sine scherz Ls. 
1, 377. an weide oder sust an scherze 
Hadam. 9.

gescherzes/n. scherz, spott. Kirchb. 
782, 51.

scherze swv. scherze, vergnüge 
mich. Reinh. s. 387 wird aus Renner 40 
ein starkes präs. schirzet angeführt. 
ieder mensch wil niuwan scherzen und 
wil liden deheinen smerzen Teichn. 
309. also nach dem smerzen get diu 
frawe scherzen DIegb. 194, 2. — von 45 
thieren, wo dann das wort vorzugs­
weise fröhliches hüpfen und springen 
mit lautwerden bezeichnet. vergl. 
Schmetter 3, 405. sie grinent sam die 
hunde und scherzent sam diu kelber 50 
Bert. 233. er laet in scherzen als ei­
nen visch cod. pal. 341, 125. d. er
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scbiveroht adj. schiferig. scaber 
gl. Schweller 3, 336. Graff 6, 460.

zeschivere sw». zersplittere, ir 
schelte zuschiferten alse schit Herb. 9907.

SCHI S. SCHIE.

schianatülander nom. pr. sohn von 
Gurzgrt, einem sohne des Gurnemanz 
von Graharz; Mahaute, die Schwester 
des Ehkunat war seine mutter., Si­
gune seine geliebte. W. Tit. 42. 47. 
52. 54. 55. 57. 67. 75. 88. 107. 
108. 121. 123. 128. 133. 154. 159. 
Schionatulander Parz. 138.435.440.804.

SCHIBE , SCHEIP , SCHIBEN , GESCHIBEN rolle, 
wälze Graff 6, 407. Schmetter 3, 
307. I. intransitiv, bewege mich 
rollend oder wälzend fort, da^ sam 
ein bal daz7 houbet in dem sale scheip 
kröne 161. b Sch. da mite die scbibe 
(der diskus) her scheip Albr. 102. b. 
die here gluckes schibe Marien dur ir 
Ören scheip Erlös. 2677. ir keiner 
komt geschähen an da^ winster teil an 
dem rade (des glückes) kröne 195. a 
Sch. wenn sin gelück begunde schi- 
ben also da/7 e$ gieng üf sielden ban 
Ls. 1, 157. vgl. diu schibe. — in 
weiterer bedeutung: die berge mache 
ich schiben Albr. 71. a. da$ dirre 
waltswende nider zuo der erde scheip 
kröne 221. b Sch. es (das herz) 
well bei dir beieiben, zuo deiner liebi 
scheiben ( — schiben) leseb. 954, 29. 
wie es dar nach üf erden schiben oder 
gän sol schausp. d. MA. 1, 313.

II. transitiv, rotte, bewege rollend 
oder wälzend, drehe, wende. 1. 
ohne accusativ, von einem spiele, wo­
bei man schiben kugeln nach einem 
ziele laufen liess, vergl. Wackernagel 
in H. zeitschr. 6, 147. so zwene 
schibent zeinem zil Renner 11360. 
schiben u. bö?en das. 10260. 17531. 
der hat wirden mer, der turnieren ste­
chen tribt, denn derwirfelt unde schibt 
Teichn. 283. 2. mit transitiv, ac­
cusativ. sin wedel er (der drache) 
zesamene scheip kröne 161. b Sch. 
da$ he den resen greif ind en ander 
sich scheif Karim. 369, 9. den man­
tel gen dem winde schiben nach dem 
winde drehen Cod. Schmetter 3, 308. 
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— in weiterer bedeutung: die after- 
sprache üf in triben und sin ere hin 
schiben besit Pass. K. 458, 66. da si 
sulche wort dar under schiben Pass. 
172, 46. swa$ valsches ist üf uns ge~ 
schiben das. 153, 92. — mit dativ. 
wem si (diu Minne) gelück wil schi­
ben, der hat fröid und saelden vil Ls. 
2, 256. scheib dir ein leichten muot 
Hätzl. 1, 118, 2. chom und mir gelück 
zu scheib das. 94, 35. vgl. troj. s. 23. c.

2. ich schibe mich, und wolde gelückes 
rat üf minen gewin sich schiben fragm. 
44. b. der slangen haubt — wie kein 
frucht sich auf der erden scheibet 
Wolk. 110, 1, 10. •— er scheib sich 
hin dan ging weg Ls. 3, 78. gesell, 
dich schier her wider zu mir scheib 
Hätzl. 1, 8, 89. ob der schätz üf da^ 
guot sich schibet zum gute wird Frl. 42, 
5. sit ez7 sich hat also geschiben ge­
wandt Massm. Al. s. 142. b.

beschibe stv. rolle zu, wende, 
theile zu. ob si fröide mir beschibe 
beitr. 254. MS. H. 1, 170. a. des 
bin ich beschiben dar zu mir ist zuge- 
theilt Herb. 76 u. anm.

bescbibe adj. was leicht rollt, be­
weglich, behende, klug, witzig und 
beschib fasn. 887. 825. Wolfdietr. 
7. 395. 923. 1188. 2187. s. Gr. d. 
wb. 1, 1550.

entschibe stv. rolle fort, entgehe. 
ir muget siner sselde entschiben U. 
Trist. 708.

verschibe stv. rolle fort, zu ende. 
zwei büch sint da vor geschriben und ir 
arbeit verschiben Pass. K. 4,88.

schiber stm. der das schiben, 
spiel mit kugeln, treibt Renner 639.

schibe swf. scheibe, sowohl eine 
flache, als eine cylinder- oder kugel­
förmige, daher auch rad, walze, rotte, 
kugel, mitunter (L. Alex. Leys, predj) 
erscheint auch die starke form. ahd. 
sciba Graff 6, 407. Schmetter 3, 308. 
spera (sphaera) sumerl. 16, 46.
1. allgemein, unze diu mäninne wirt 
zeiner halben schiben Diemer 342, 9. 
4. da^ da^ Firmament umb liefe als ein 
schibe Bert. 287. er lief in dem sal 
umbe als ein schibe Albr. 13, 235.
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want sich die krumbe als ein schibe 
umbe das. 9, 30. — ein wäpenkleit 
da wären schiben üf gesniten troj. s. 
207. c. — vier schiben liefen drunder 
Parz. 566, 16. üf breiter schiben 
viere wart e^ (das hölzerne pferd) 
gerihtet das. s. 310. c. vier scliiven 
Wernh. N. s. 50. sein hauswohnung 
setzen üff vier scheiffen Gr. w. 2, 598.

2. das rad oder die kugel des 
glucks, vgl. Gr. d. mythol. 826. Wa­
ckernagel in H. zeitschr. 6, 134 fg. s. 
auch rat. Fortuna di ist so getan: ir 
schibe lä^et si umbe gän L. Alex. 
3262. dar nach da$ die schibe des 
gluckes loufet unde get und ubervert 
und entstet nach glucke u. nach heile 
Herb. 13166. gelückes rat, wie nu 
din schibe mir ze saelden umbe rent 
MS. H. 3, 442. b. swer sine (des 
glückes) sinewelle schiben niht erkennet 
das. 437. b. sines gelückes schibe gie 
im alle^ entwerhes Mart. 218. a. b. 
die here gluckes schibe Marien durch 
ir Ören scheip Erlös. 2676. swem du 
(glück) der rehten schiben ganst, der 
stet wol hinder dime schilt Frl. 202, 3. 
da$ si solle werden im zu elichem 
wibe von gelückes schibe s. meister 
209, 27.— mir get der Saelden schibe 
Engelh. 4400. vgl. MS. H. 3, 441. a. 
e da^ der Saelden schibe mich hin 
verdrücke gar zuo der verzalten schar 
beitr. 91. der Saelden schiben triben 
Am. 2053. — da/, ze wünsche get so 
wol min schibe Nith. 19, 7. dem sin 
schibe als eben gie das. 5, 5. vergl. 
21, 7. 39, 3. Elisab. 347. Bon. 40, 
37. Lohengr. 14. swie küme so min 
schibe ge wie schlecht es mit meinem 
glücke aussieht Trist. 1447. dö unser 
schibe ensamt gie warn. 3048. — diu 
schibe diu sin ere truoc, diu was da 
nider gevallen Trist. 7165. andere 
stellen bei Wackernagel a. a. o. s.146. 
147. 3. in besonderer anwendung.
töpferscheibe Leys. pred. 15, 35. vgl. 
Pf. G. 3, 372. scheibe, die als mar- 
terwerkzeug dient Pantal. 1537. 1606. 
ein zimmer- oder tischgeräth (schüs- 
sel?) Albr. 29, 304. diskus das. 102. 
a. b. scheibe am handgriffe des

speers H. Trist. 6229. vgl. sperschibe. 
Waffenstück vor dem knie: dö traf 
er üf die schiben in des kniewelinges 
herte troj. s. 224. d. eine scheibe 

5 brot: lista est res spherica ein scheibe 
vel die. portio panis Diefenb. gl. 171. 
da^ siiiem starken libe des dünnen 
brötes schibe durch uns gemeine wer­
den sol g. sm. 1512. compakte salz- 

10 mässe von etwa anderthalb centnern 
gewichts, welches durch einstossung in 
eine cylindrische hölzerne einfassung 
die form einer scheibe erhalten hat 
münch. str. 164. 207. vgl. Schmetter 

15 a. a. o. ein schive webbes ein stück 
gewebtes zeug (wohl weil es in cylin- 
derform aufgerollt ist) waldeck. urk. 
v. 1432.

butcrschibe camella Conr. fundgr. 
20 1, 362.

birnsebibe schädel. diu sele ist 
in der hirnschibe mit der besten kraft 
Teichn. 100.

knieschibe kniescheibe. poples su- 
25 merl. 30, 78. 46, 77. Diefenb. gl. 

217. tibia das. 212. — kröne 124. a. 
244. b Sch. (der elephant) hat 
niht knieschiben L. Alex. 4212 W.

modelschibe modettscheibe. MS.H. 
30 3, 468z. b.

ratschibe trochus gl. Schmetter 3, 
309.

salzschibe salzmasse, etwa andert­
halb centner schwer. Schmetter 3,309. 

35 vgl. schibe. das ir ein peul auflief 
als ein salzscheib fasn. 345.

sperschibe die scheibe am griffe 
des speers. Ls. 2, 274.

spilschibe alea. wohl die marken 
40 oder steine im brettspiel. vgl. Schmel- 

ler 3, 309.
schibelec adj. scheibenförmig, 

kreisförmig, auch walzenförmig oder 
rund, üf der schibligen erde Diemer 

45 214, 3. der apfel bezeichent die sin- 
weln scheibligen werlt gest. rom. 100. 
vgl. 75. schemn. br. 3. Suchenw. 43, 9.

schibeleht adj. s. v. a. schibelec.
ahd. scibiloht Cpolymitus) Graff 6, 

50 408. tornabilis, tortus, teres Diefenb.
gl. 271. 274. sin lange^ swert mit 
einem schibelohten knöpfe Nith. 28, 6.
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rotunde da^ sprichet schibeleht H. Trist. 
1328. mit schibelehter krümbe troj.s. 
209. b. vgl. Jerosch. 20. b.

schibelach stn. die runden mar­
ken oder steine im brettspiel. pret- 
spil mit den scheiblachen Schafzabel v. 
j. 1450. giessener hs. n. 813, bl. 
168. a. vergl. schewblach Schmetter 
3, 309.

SCHICKE S. ich SCHIHE.

SCHIDE, SCHEIT, SCHIDEN, GESCH1DEN Scheide, 
trenne, gehe auseinander, dieses stv. 
erscheint erst im dreizehnten jahr- 
hundert und hat sich daher vielleicht 
unorganisch gebildet, doch lässt sich 
dazu das unten folgende stv. scheide, 
schiet stellen, von welchem geschide 
und schiden nicht abgeleitet werden 
können, vgl. auch das unten für sich 
auf geführte schite. Gr. 2, 75. 986. 
Schmetter 3, 324. — eg waer gar ein 
nutzer töt, der den menschen schid vom 
bröt Teichn. 230. mit dirre rede sie 
danne scheit (: reit) kröne 306. b Sch.

entschide stv. entschiden sach 
Ccausa judicata) Schmetter 3, 324.

verschidc stv. entscheide, sach die 
verricht und verschiden ist Cod. v. j. 
1396 bei Schmetter 3, 324 u. ebenda 
wie es im verschiden angesagt was 
Freiberg, samml. 1, 160. sie werde^ 
mit einander verschiden durch ein 
Schiedsgericht verglichen münch. str. 
22.

bescliide adj. gescheidt, schlau. 
astutus bescheide voc. 1477. Schmet­
ter 3, 324. er ist bescheid Wolk. 13, 
5, 8.

beschidekeit stf. Schlauheit, nar- 
rensch. 8, 8 u. anm. Schmetter a. a. o.

gescbide adj. gescheidt, schlau. 
Gr. 2, 986. fundgr. 1, 372. Schmet­
ter a. a. o. gnarus, solers ge­
schide Brack 1491. si wärent ge­
schide Dioclet. 2844. listig u. ge­
schide Kirchb. &l"l, 27. so ein kundig 
fohe sich dunkel so geschide Hadam. 
432. 72. mus. 1, 70. gescheit Pf. 
Germ. 6 , 101. s. auch Zarncke zu 
narrensch. 8, 8.

gescbidecliche adv. gescheidt, schlau. 
gescheidigklich leseb. 1041, 41.

II, 2.
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geschidekeit stf. gescheidtheit, 
Schlauheit. Schmetter 3, 325. geschi- 
tekeit Dioclet. 5085.

gescbide stf. gescheidtheit, Schlau­
heit. sein gescheide und behendikeit 
leseb. 1048, 23.

houbetgeschide stn. schwindel. Gr. 
I3, 176. Renner 12180.

scheide, schiet, schieden, ge- 
scheiden scheide, goth. skaida, ahd. 
sceidu Ulfil. wb. 161. Graff 6, 428.

I. intrans. trenne mich. 1. 
da schilt unde heim schiet von einan­
der abstand Iw. 259. — mit ämare 
si scieden Genes, fundgr. 35, 20. dö 
uns ze scheidenne geschach Iw. 22.

2. mit präpos. a. von einem 
scheiden Weggehen Iw. 38. 123. 287. 
Nib. 526, 3. 867, 4. Parz. 330, 16. 
795, 4. MS. 1, 66. b. 166. a. so diu 
sele von mir scheide leseb. 276, 14. 
dag ire seien von den lichamen schi­
den C= schieden) myst. 136, 21. wir 
scheiden alle blög von dir Waith. 67, 
10. b. dö ich von lande schiet 
Trist. 4121. also nagger muost ich 
von des manches tische scheiden 
Waith. 101, 32. dö er schiet von 
dem wige Parz. 45, 4. so scheide ich 
von dem tröste das. 488, 11. er 
schiede gar von prise das. 649, 24. 
ich schiet von dem swerte min hörte 
auf es zu führen das. 480, 21< er 
schiet von maneger not wurde davon 
befreit Nib. 280, 2. er schiet üg si- 
nem hüs Iw. 172. dag ich üg 
vröuden scheide troj. s. 175. c. dane 
scheide ich üg niht mere dabei bleibe 
ich Parz. 269, 28. da enscheide ich 
niht abe davon stehe ich nicht ab 
Am. 1379. — dö er von Wormg 
gein Hiunen schiet Parz. 420, 28. 
hie mite ieglich zu hüse schiet Pass. 
K. 9, 38. 3. mit localadverbien.
ich scheide dan gehe weg Iw. 43. 114. 
158. Nib. 165, 4. 1365, 1. Parz. 
253, 21. dannen das. 137, 22. 203, 
24. 348, 5. Iw. 24. Waith. 90, 3. 
Barl. 283, 30. von dan Iw. 45. 52. 
von dannen das. 206. hin das. 276. 
Nib. 309, 1. Parz. 48, 26. 290, 9. 
hinnen das. 558, 29. 570, 24. Iw. 225.

7 .
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MS. 1, 23. a. kl. 2822110. von hin­
nen Iw. 173. 4. mit adverbial-
präpos. abscheiden discedere Die- 
fenb. gl. 98. II. reflexiv. 1. 
dö schieden sich die zwene man Exod. 
D. 140, 23. so sich gebruoder schei­
den Iw. 106. vgl. Waith. 1, 10. Parz. 
9, 1. 18, 20. 26. MS. 1, 23. b. wan 
sich scheidet naht und tag Teichn. 90.

2. mit präpos. irne soll iuch von 
ein ander niender scheiden kchron. 152, 
14P. scheide ich mich von dir Waith. 
73, 10. 88, 23. Parz. 646, 20. 699, 
12. er schiet sich von dem lande mit 
dürftigen gewande Gregor. 2577. an 
iu, des al getouftiu diet mit prise sich 
von läster schiet Parz. 329, 6. siniu 
wort diu sint guot: von den scheidet 
sich der muot Iw. 120. die sich ü;er 
ir vaterlande schieden zürch. jahrb. 45. 
dö schiet sich ouch mit gruo;e vil ma- 
nic schcene magedin Nib. 1267, 4. 
diz sol sich scheiden unser eime ode 
uns beiden nach schaden unt nach 
schänden Iw. 187. 3. mit local-
adverbien. da; si sich künden schei­
den niht her dan kl. 269 Ho. schie­
den sich von dannen zürch. jahrb. 45. 
dö ir vart sich dannen schiet trennte 
Jerosch. 61. d. 4. owe mir dirre 
scheide, die ich mich von Athise schei- 
din sol Alh. A*, 10. 5. mit ad-
verbialpräpos. e; scheidet sich abe 
myst. 2, 121, 26. III. transitiv.

1. scheide, trenne. a. so man 
si beginnet scheiden, sunderen von in 
beiden glaube 2632. si beide schiet 
der töt, diu naht Iw. 147. 269. dö 
wurden gescheiden die künegin Nib. 
558, 1. da; ich dä wart gescheiden 
unt min lieber man das. 983, 3. üf 
den plan der sie schiet Ludw. kreuzf. 
6590. wären gescheiden wit weit aus 
einander, nicht einig Pass. K. 513, 
42. — schieden uns diu wip als e 
machten sie einen unterschied unter 
uns Waith. 48, 29. vgl. 48, 34. MS. 
1, 166. a. der drier vriunde er also 
phlac da; sie alsus sin herze schiet 
Barl 121, 19 Pf. — mit der kristen- 
heite rehte lät iuch den habest schei­
den euere ehe trennen Eracl. 4129.
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— säle lip und sinne schiet diu herze­
leide Wigal. 7883. din här was dir 
bestroubet: dö streite dir din houbet 
zeswenhalp der rabe dä; winsterhalp 
schiet dir; diu krä scheitelte es Helmbr. 
628. b. mit präpositionen. «. 
mit persönl. objecte. da; her er i n 
vir rote schiet Jerosch. 169. b. — 
der in ü; den andern schiede Nib. 
1837, 7. iuch wil gelücke scheiden 
ü; aller iuwerre not das. 1156, 4. er 
scheidet die unrehten von sin selbes 
chnehten Karaj. 3, 7. wer kan den herren 
von dem knehte scheiden Waith. 22, 
12. mit läster sult ir gescheiden sin 
von guoten recken Nib. 931, 4. Si- 
friden mit dem gruo;e si von den an­
dern schiet das. 480, 4, sit ich von 
ir gescheiden bin Parz. 213, 23. vgl. 
224, 11. da; he von den luten solde 
si gescheidin Ludw. 87, 13. den sel­
ben verirrer suln die andern von in 
scheiden vür meineiden zürch. richtebr. 
37. — wa; kuchenknehte er von dem 
fiwer schiet Nib. 900, 2. einen von 
dem rosse scheiden aus dem sattel 
heben Er. 821. si wurden gescheiden 
von sechs vesten verloren sie, di 
man in stürmet ab Suchenw. 14, 175. 
si wolte si von dem erbe scheiden sie 
darum bringen Iw. 209. da; die liute 
von dem iren scheid Teichn. 7. von 
gotes hulden gescheiden sin a. Heinr. 
661. von allen minen eren wolte si 
mich scheiden Nib. 796, 1- da; si so 
manegen werden man von dem libe 
scheiden ums leben bringen kan Parz. 
514, 8. vgl. 499, 24. kl. 277 Ho. 
einen von freuden scheiden Parz. 196, 
14. 326, 29. 646, 22. iurs mundes 
dön wil mich von triwen scheiden mir 
sie absprechen das. 370, 8. einen 
scheiden von sorgen ihn davon be­
freien Waith. 52, 15. MS. 1, 73. b. 
von leide a. Heinr. 1361- kl. 3860Ho. 
von not, swaere, ungemüete Parz. 223, 
13. 62, 13. 374, 12. vil der edeln 
spise si von ir müede schiet Nib. 38, 
2. ß. mit sachl. objecte. da; ich 
die beide (seele und leibj von dem 
tiuvel scheide a. Heinr. 686. er be- 
gunde die hüt scheiden von den siten
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beiden Trist. 2879. si schieden diu 
swert von der scheide Er. 9133. wand 
er ir leit von in schiet Pass. K. 18, 
13. zin scheidet golt und silber von 
kupfer Megb. 480, 17. bi; er ü; si- 
ner scheiden da; swert schiet Engelh. 
6287. die müre er u;en porten schiet 
liess die vermauerten thore wieder 
öffnen Parz. 356, 28. c. mit lo- 
caladverbien. deheiner slahte stöube- 
lin, e; enmüe;e dan gescheiden sin 
Trist. 4918. si hete in gerne geschei­
den her dan kl. 1354 Ho. vgl. 1444. 
3953. d. mit adverbialpräpos. da; 
ich abe scheide den bruoder myst. 2, 
14, 25. — mit genit. wir wollen in des 
abe scheiden davon abbringen Ludw. 
kreuzf. 3407. — die unser herre do 
ü; schiet Pass. K. 169, 20. 483, 4. 
si het wol ü; gescheiden Hagenen von 
in kl. 2036 Ho. mit ü; gescheidenen 
Worten ausdrücklich zürch. richtebr. 
65. 2. scheide eine Streitsache
richterlich, dann überhaupt bringe 
zur entscheidung, schlichte, lege bei. 
ich wil scheiden disen strit Waith. 43, 
25. vgl. Parz. 503, 6. 727, 14. ist 
der krieg gescheiden, den du sollest 
scheiden JUS. 1, 23. b. wie du schei­
dest alle; äne ha; Waith. 51, 30. da; 
scheide got Vrid. 6, 10. 158, &7. 
da; ist wol halp gescheiden Frl. 376, 
9. — e; scheiden; vgl. Gr. 4, 334. 
wir mügen; noch wol scheiden Nib. 
119, 3. 825, 3. 1823, 3. 1831, 4. 
got müe; e; ze rehte scheiden Waith. 
16, 31. Wigal. 2920. da; man; mit 
guote niht enschiet kl. 1312 Ho. wil 
e; ieman noch mit minne scheiden MS. 
2, 31. a. so mü; i; got scheiden mit 
eime kampe kulm. r. 5, 30. wir suln 
e; hie mit handen under uns beiden in 
einem ringe scheiden, weder ir reht 
habet oder ich Trist. 6452. und möh- 
ten si; in beiden nach eren hän ge­
scheiden Iw. 266. geruochet si mir; 
nach genäden scheiden MS. 1, 150. a. 
gelücke scheide; äne töt Parz. 738, 
18. e; wart gescheiden sunder strit 
Suchenw. 14, 247. 3. deute, lege
aus. der minen troum so wol hat ge- 
skeiden Genes, fundgr. 60, 44. e er 
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ime den troum skiet das. 59 , 8. 23. 
uns ist getroumet, nieman uns i; skei- 
det das. 58, 1. 4. mirst getroumet 
von den guoten: nu scheide mir; ein 
saelig man MS. 2, 115. a.

gescheiden part. adj. geschieden, 
getrennt, si wände er waere ein gar- 
zün gescheiden von den witzen Parz. 
132, 7. — mit genitiv. dö mohten si 
wol under in beiden geliche sin ge­
scheiden des muotes sam der järe Iw. 
239. — gescheiden siden feine seide 
zürch. richtebr. 96.

abcgescheiden part. adj. abge­
schieden, losgetrennt, freuden fgenitf) 
abgescheiden Hadam. s. 177. — von 
allem äusserlichen losgetrennt, der en- 
gel ist ein abegescheidene substancie 
myst. 144, 27. vgl. anm. zu 101, 7. 
myst. 2, 61, 2. 7. 18. 62, 2. 490, 
31.

ungescheiden part. adj. 1. 
nicht geschieden, ungetrennt, wir sin 
vil ungescheiden Nib. 1224, 3. 211, 
1. Part. 50, 13. myst. 2, 286, 19. si 
wären ungescheiden ze tische Gregor. 
122. — von im ist der sun ungeschei- 
den Diemer 82, 15. er was gar un­
gescheiden mit steeteclichem sinne von 
dirre beider minne Barl. 121 , 2 Pf. 
liep unt leit diu wären ie an minnen 
ungescheiden Trist. 207. — mit geni­
tiv. si wären under in beiden des 
willen ung. Iw. 102. vgl. Barl. 1, 22.

2. unentschieden, der kampf ist 
under uns beiden ie noch vil unge­
scheiden Trist. 6978. e; ist noch un­
gescheiden Parz. 744, 21. — noch bin 
ich ungescheiden Hätzl. 1, 42, 19.

3. unverständig, ungebührlich. 
Schmeller 3, 322.

gescheidcnheit stf. abgeschieden- 
heit. Oberl. 534.

abegescheidenheit stf. der zustand, 
in welchem man von allem äusserli­
chen losgetrennt ist. lüteriu abege­
scheidenheit ledig aller creatüren myst. 
2, 484, 5. so pflige ich ze spre­
chende von abegescheidenheit unt da; 
der mensche lidig werde sin selbes 
und aller dinge das. 91, 25. vergl. 
66, 34. 275, 2. 1, 16, 30. 101, 7.

7*
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schcidenlich adj. abgesondert. 
scheidelich zur Schlichtung eines Strei­
tes passend. Oberl. 1387.

unscheidenlich adj. unzertrenn­
lich. ein unscheidenlichiu einunge mit 
gote myst. 2, 382, 11.

scheidenliche adv. separatim gl. 
Mone 4, 235, 11.

abegescheidenliche, -en adv. von 
allem äusserlichen losgetrennt, myst. 2, 
398, 40. 598, 9.

scheiden stn. 1. scheiden,
trennung. da$ scheiden tete im we 
Iw. 239. 115. da ergienc ein trürec 
scheiden von den geliehen Parz. 333, 
13. e$ muo^ nu an ein scheiden gen 
das. 331, 2. sin scheiden dan, sin 
dan scheiden das. 249, 3. 431, 19.

2. das entscheiden, beilegen, 
schlichten, heimb. handf. 277.

3. das auslegen, deuten, got 
antworte deme chunige framspuot äne 
mine (wohl min zu lesen) skeiden Ge­
nes. fundgr. 59, 42.

dannescheiden stn. das Weggehen. 
Mai 152, 2.

hinscheiden stn. das verscheiden, 
sterben, zürch. jahrb. 46, 33.

stritscheiden stn. beilegung des 
Streites. Parz. 268, 9.

hescheide stv. 1. scheide, 
trenne, dö ich die sinne beschiel Pi- 
lat. vorr. 55. da^ er von deme un- 
rehti hescheide da^ rehte Diemer 189, 
4. wer hete ouch dise beide von dem 
gemeinen leide vereinet und bescheiden 
Trist. 12177. vgl. die var. zu 325, 
32 M. — dö wurden zwene houbet- 
man besunder bescheiden ausgeson­
dert Part. 51, 5. 2. entscheide,
schlichte, besonders als richter. die 
bischove wurden besant daz, sie be- 
schieden den strit Servat. 997. vergl. 
Wigal. 7889. e^ müe^en doch sper 
unde swert under uns und iu beschei­
den Trist. 6389. wan er mit sinem 
gericht alle tat wol bescheidet Leys, 
pred. 6, 37. der die wärheit und die 
luge enzwischen den peiden mit ge- 
vuoge chan bescheiden Diemer 347,14. 
so solden da bescheiden die meistere 
an in beiden, welch reht hete oder
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niht Pass. K. 72, 91. 3. richte
ein, setze fest, bestimme. a. alse 
man hie bescheidit mühlh. rb. 39.
b. mit accusativ. da^ er sin spil niht 
ba$ beschiel MS. 1, 18. b. als i$ der 
künec beschiel kl. 2546 Ho. der frou- 
wen sitzen man beschiel Parz. 762, 
14. wie er Merseburc beriet, swa^ er 
dar sunderlich beschiet Heinr. 372. 
häte es tag bescheiden einen bestimm­
ten termin dazu angesetzt das. 2569. 
hescheide mir einen gestacten tag, 
wenne ich körnen sulle Ludw. 22, 13. 
ir reht was an in beiden besetzet und 
bescheiden Trist. 11020. is ensi denne 
das is mit im vor bescheiden werde 
kulm. r. 3, 106. — an den in got 
selbe riet und in ze habest beschiet 
Gregor. 3158. diu jär waren in bei­
den ze got also bescheiden für gott 
bestimmt, ihm gewidmet das. 3780.

c. wie si sich under in beiden ie 
künden so bescheiden einrichten Trist. 
4512. 4. bringe an seinen platz,
weise seine stelle an, bestelle an einen 
ort. a. mit accusativ. in dem houbte 
ist bescheiden man unde wip Swsp. s. 
10 W. der wart hin zin beiden zeinem 
boten bescheiden Trist. 17688. b. 
mit dativ. vant da sine fründe, den 
her dar bescheidin hatte Ludw. 55, 31. 
dem sal der richter bescheiden zu dinge 
vorladen kulm. r. 2, 51. hescheide 
en beiden in da^ neste gehegete ding 
vor di scheppen das. 3, 58. vergl. 3, 
34. 5. weise an oder zu. in wart
ein ruowe bescheiden Iw. 283. man 
beschiet im ein kämerlin Trist. 7885. 
den frouwen wart bescheiden in ir 
pflege der riche heiden Parz. 774, 11. 
— bes. weise als eigenthum zu, na­
mentlich testamentarisch. bescheidet 
legat, assignat H. zeitschr. 5, 414. 
man beschiet der juncfrowen bürge 
unde lant Nib. 1619, 1. ich wil nu 
teilen, e ich var, min varnde guot und 
eigens vil, daz, iemen dürfe striten dar, 
wan den ichsj hie bescheiden wil Waith. 
60, 37. uns enophirt noch bescheit 
noch engebit nimant nicht me Ludw. 
75, 5. vgl. mühlh. rb. 43. 6. gebe
bestimmt an, erzähle, berichte, erkläre.
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a. mit accusativ. mine man die ich 
niht kan bescheiden kl. 867 Ho. — 
die bescheiden e^ als e^ ist kröne 
132. b Sch. des kan ich niht be­
scheiden Nib. 1369, 2. herzeliebe tuot 
niht we, wan als ich^ bescheiden sol 
MS. 1, 204. b. da$ beschiet zeigte er 
dicke anderswä Dan. 10. a. vergl. 
Bartsch zu Karl 508. b. mit
untergeordnetem satze. da^ si be­
scheiden niene künden wem si des 
stuoles gunden Gregor. 2981. c. 
mit dativ der person. als ich in be- 
scheide a. Heinr. 616. Iw. 47. 116. 
117. vgl. anm. z. 1107. Karl. 1. a. 
Barl. 92, 5. als uns diu Schrift mit 
wärheit hat bescheiden Waith. 21, 30. 
—- als im der degen mit sinen Worten 

beschiet troj. s. 188. d. d. mit 
dativ der pers. u. accus. der sache. 
eines nahtes er$ beschiet wisen Römae- 
ren zwein Gregor. 2981. vgl. Iw. 29. 
256. 296. Waith. 25, 12. Nib. 1476, 
4. Stricker 3, 94 u. anm. Barl. 9, 
14. 125, 23 Pf. u. m. der beschiet 
in die rede sus kchron. 151, 31 D. 
Waith. 23, 2. sit ich iu diu maere 
gar bescheiden sol Nib. 877, 1. ob 
ich dir disen sin bescheidenlich be­
scheiden kan MS. 2, 134. b. disen 
beiden wolt ich ir lebn ze rehte Irol 
bescheiden das. 125. a. min tiutsch 
ist etswä doch so kramp, er mac mir 
lihte sin ze tump, dem ichs niht gähs 
bescheide W. Wh. 237, 11. vgl. Parz. 
454, 16. dö in diz grö^e wunder als 
offen wart bescheiden Pass. K. 184, 
30. — sin künde den troum niht be­
scheiden deuten, auslegen ba$ der 
guoten Nib. 14, 2. e. mit dat. der 
pers. und untergeordnetem satze. nu 
wil ich dir ba^ bescheiden, wä von 
guot ist also schade Gfr. I. 3, 8. vgl. 
Trist. 1814. nu hat si mir beschei­
den, was der troum bediute Waith. 
95, 11. 7. ich bescheide einen
gebe ihm bescheid von etwas, benach­
richtige ihn. a. ir sult mich beschei­
den, sagt mir Parz. 462, 2. nu wil 
ich iuch bescheiden Rab. 962. als ich 
iuch hän bescheiden troj. s. 303. b. 
vgl. Pass. K. 30, 31. b. mit ge­
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nitiv. diu äventiure mich mit wärheit 
des beschiet Parz. 123, 15. vgl. 80, 
13. 329, 19. Karl 66. a. Am. 292. 
1494. 2327. Pass. K. 34, 83. einen 
bescheiden guoter maere das. 265, 12. 
Parz. 315, 27. c. mit präpos. da$ 
ir mich von dem bescheiden hat der 
nihtes ungelönet lät Parz. 467, 13. 
ich wil iuch hie bescheiden von disen 
dingen Barl. 48, 37 Pf. — kont ir 
üch nu bescheiden her af euch zu­
recht finden Karim. 1, 20. d. mit 
untergeordnetem satze. het er uns 
bescheiden ba^, wie man iuch süle be­
halten Parz. 292, 20. nu wil ich iuch 
bescheiden wa$ ir kleider wären kröne 
95. a Sch.

bescheiden part. adj. 1. fest­
gesetzt, bestimmt, die zit und der be­
scheiden tag Pass. K. 463 , 25. üf 
einen bescheidenen tac livl. chron. 
3798. 2. bestimmt, klar, deutlich.
mit bescheidener rede Mor. 89. mit 
bescheidenen Worten Griesh. pred. 2, 
67. 3. der chinde die zu irn be­
scheiden jären noch niht chomen sint 
noch nicht verständig, noch unmündig 
sind heimb. handf. 278. 279. vergl. 
Schmetter 3, 322. 4. wissend was
sich gebührt, verständig, billig, rück­
sichtsvoll. bescheiden got Qder nie­
mand mehr auflegt, als er tragen 
kann) MS. 1, 175. b. der bescheiden 
man Iw. 106. 166. Lanz. 5899. troj. 
s. 168. a. ein bescheiden wip büchl. 
2, 71. Waith. 58, 10. 91, 6. MS. 1, 
27. a. MS. H. 2, 323. a. bescheiden 
wille Iw. 231. ein bescheiden ha$ Er. 
2059. — frowe ir sint so wol be­
scheiden : leiden sol iu guotes friundes 
leit MS. 1, 30. a. si was bescheiden, 
hövesch unde wis Flore 5629 S. be­
scheiden u. wis troj. s. 11. c. 12. c. 
so wol bescheiden da$ si mich wol 
gruo^ten g. Gerh. 1322. ouch was 
er so bescheiden da$ er niht gerte für­
baß Wigal. 5985. vgl. 8081. sit be­
scheiden an allen dingen das. 11534. 
— ir ilt ze vaste, da^ ist niht be­
scheiden kröne 39. a Sch. — mit 
genit. dö was er vil bescheiden sins 
amptes als er sin solde pflegen Mai203,20.



SCHIDE 102 SCHiDE

unbescheiden part. adj. 1. 
nicht zugewiesen, worüber nicht ver­
fügt ist. mühlh. rb. 43* 2. ohne
bescheid. e£ ist mir zorn da?; wir 
umbescheiden hinnen sollen schei­
den Herb. 12211. des bleib er um­
bescheiden Pass- 306, 26. si sol mich 
niht län als unbescheiden ohne rath 
under wegen Iw. 69. ausg. 2. vgl. 
Lachmann z. 1659. doch haben die 
hss. unbescheidenliche auf eine so un­
billige weise, wie Benecke zu der st. 
richtig erklärt. 3. nicht wissend, 
was sich gebührt, rücksichtslos. ein 
unbescheiden man Iw. 186. wie sol 
ein unbescheiden man bescheiden des er 
niht enkan Waith. 83, 17. ein unbe­
scheiden helt, lip Parz. 287, 5. 343, 
23. we dir, unbescheiden Töt, du ni- 
mest manegen schcenen lip Wigal. 
11387. er ist der helle hunt, der da 
niht fuoge gert, hiure unbescheiden unde 
vert Mart. 122. b. der winter ist 
grimme und unbescheiden MS. 1, 204. a. 
wören also unbescheiden — dö bran- 
ten si di wedime abe zitt. jahrb. 16, 
17. — hie sint die unbescheiden Tun- 
dal. 57, 39. — ein unbescheiden site 
büchl. 1, 1589. unbesch. strit, tat 
Jerosch. 62. a. 71. c. da$ waer valsch 
und unbescheiden, wolt ich andern liu- 
ten leiden, des ich selber vli^ec waer 
Teichn. 218. — ir klage was unbe­
scheiden masslos kl. 1976. 2428 Ho.

Bescheidenheit stf. 1. ver­
stand. diu dritte kraft heißet beschei- 
denheit rationale myst. 2, 319, 27. 
man sicht oft da^ ein mensche sein be- 
scheidenheit verleust, wenne gewun- 
det wirt oder hart geslagen vorn an 
da$ haupt Megb. 5, 10. 2. Ver­
ständigkeit, einsicht; das wissen was 
sich gebührt. ich bin genant be- 
scheidenheit, diu aller tugende kröne 
treit Vrid. 1, 1. vgl. Renner 6165. 
ir güete und ir bescheidenheit ist lei­
der gar gen mir entsläfen MS. l,26.b. 
bescheidenheit diu hoeret zallen dingen 
das. 2, 88. b. swer dar umbe wil 
miden höher eren zil da$ im gellt ein 
läster obe, der ist bescheidenheite bar 
der hat kein richtiges urtheil das. 
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203. a. da^ dritte was bescheidenheit 
diu disiu zwei zesamne sneit Trist. 
4567. 4575. sö ist ouch bescheiden­
heit und diu zuht von hof verjeit 
Teichn. 218. 269. die wilden junges 
muotes an der bescheidenheite sint sö 
toup und also rehte blint, da^ guotiu 
rede und edel sanc si dunket leider 
alze kranc troj. s. 2. a. mit beschei­
denheite Trist. 3059. Teichn. 142. 
192. Suchenw. 22, 51. du hast wol 
nach bescheidenheit diz guote bispel 
mir geseit Barl. 49, 37 Pf. — e$ ste 
an ir bescheidenheit ermessen, wie vil 
si dir her ü?; geben myst. 339, 3. da 
stät des burgers buo?e an des rätes 
bescheidenheit üf ir eit da£ ze rihten 
zürch. richtebr. 16. 21. und sol sie 
tuon nach irer bescheidenheit, swa^ sie 
wil münch. str. 307. vergl. zürch. 
richtebr. 58. 62. 79. als dem rate 
der denne sitzet üf sin bescheidenheit 
wol gevalle das. 82. — personifeiert: 
nu kunt diu bescheidenheit und spri- 
chet: wiltu stein myst. 273, 37. fron 
Bescheidenheit Gr. über Vrid. 51.

Unbescheidenheit stf. Unverstän­
digkeit, rücksichtslosigkeit. importu- 
nitas Diefenb. gl. 151. du soltst nach 
minem willen varn unt din Unbeschei­
denheit bewarn Parz. 286, 4. vür sin 
gemüete niht enschö^ der unbeschei- 
denheite rigel troj. s. 42. b. du tuost 
nach dinem orden mit diner Unbeschei­
denheit: du gist nach herzenliebe leit 
Mai 164, 21. die ir volle törheit mit 
sulcher Unbescheidenheit gegen ir manne 
worhte Pass. K. 319, 16. wer sich 

• vor zorne hat behuot der tuot kein 
Unbescheidenheit unüberlegte handlung 
Bon. 34, 21. wärheit wirt oft geseit 
mit sölher Unbescheidenheit, da$ vil 
bez^er wsere ein stumb Teichn. 118. 
unzuht und Unbescheidenheit Suchenw. 
19, 6. — merket Unbescheidenheit 
masslosigkeit im klagen kl. 661 Ho.

beschcidenlich adj. 1. fest­
gesetzt. ze bescheidenlicher zit Swsp. 
s. 6 W. 2. bestimmt, deutlich. 
mit bescheidenlicher lere Trist. 5050. 
an bescheidenlicher düte Pass. K. 635, 
29. 3. verständig, gebührlich, ich 
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bin den frön bescheidenlicher fröide bi 
Waith. 48, 1. ein bilde geben üf be- 
scheidenliche tat troj. s. 2. d. be­
scheidenlicher sin das. s. 13. a. be­
scheidenlicher muot Teichn. 269. — 
dö dühte mich an ir bescheidenlich, 
da? si ir werden libes mich erlie MS. 
1, 179. b.

bescheidenliche, -en adv. 1. 
auf festgesetzte, bestimmte weise, also 
bescheidenliche auf die weise, unter 
der Bedingung Parz. 280 , 19. also 
hescheidenlichen da? wir die selbin ge- 
nade mögen widerruofen, wenne wir wol- 
lin freiberg. str. 89. vgl. Dür. chron. 
528. Pf. Germ. 5, 237. Oberl. 130.

2. bestimmt, deutlich. beseh, 
sehen Nib. 1827, 4. frauend. 558, 
17. gewar werden Trist. 14637. 
nennen W. Wh. 410, 15. sagen Parz. 
738, 2. Barl. 138, 11. vgl. 157, 20. 
Erlös. 4327. bescheiden MS. 2, 134. b. 
Bartsch zu Karl 853. din kint und 
din könne bin ich bescheidenliche (mit 
klaren Worten ist es so gesagt) W. 
Wh. 1, 17. 3. verständig, ge­
bührlich. hescheidenlichen sprechen 
Silv. 2988. 3285. troj. s. 12. d. da? 
ors bescheidenliche vüeren Trist. 2105. 
ir sult mit dem vergen vil bescheiden- 
lichen varn Nib. 1486, 4. besch^i- 
denliche tuon Iw. 106. Waith. 70, 19. 
man truoc bescheidenliche dar den ri- 
tern und den frouwen gar ir spise 
zühtecliche Parz. 763, 9.

unbescheidenliche, -en adv. auf 
unverständige, ungebührliche weise. 
unbescheidenliche varn Parz. 760, 30. 
swer unsern herren unbescheidenlichen 
behaben wil, dem entrinnet er ofte 
myst. 327, 3 vgl. büchl. 1, 1143. Iw. 
69 und Benecke z. 1659. s. auch un­
bescheiden.

entscheide stv. 1. scheide aus 
einander, sondere, unterscheide, re- 
delich ist da?, da? ein iclich ding ent­
scheidet und ordinet also i? ist: da? 
güte da? i? güt si myst. 200, 33.

2. thue einen schiedsrichterlichen 
ausspruch über einen oder eine 
sache. vgl. Oberl. 318. also quam 
meister Clingesor in Doringenlant di
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meister lichtere zu entscheiden Ludw. 
10, 26. sträfunge entscheiden freiberg, 
r. 257. 3. Bescheide, setze aus
einander. als ich üch da vor ent- 
schit Jerosch. 78. d. 26. c. da? ich 
da? nu intscheidin mü?e mit getichte 
das. 25. c. heimlichin si intschidin 
unde duitin irn lantluitin, wi i? zu Gar- 
tin was gewant das. 126. c.

entscheiden part. adj. gesondert, 
getrennt, von töde entscheiden W. Tit. 
76, 3.

entscheidenheit stf. Unterschei­
dung, erklärung. Jerosch. 2. c. nach 
irre namen, nach der sache entschei- 
dinheit das. 5. c. 14. a. vgl. 33. b.

g’cscheide stv. das verstärkte 
scheide. I. intransit. trenne
mich, da? ich nie von ir geschiet MS. 
1, 66. b. vgl. Waith. 110, 17. da 
von gescheide ich nimmer Parz. 329, 
29. sit er von Tschanfanzün geschiet 
das. 504, 3. gescheidestu mit eren 
dan Iw. 31. vergl. Barl. 39, 22 Pf. 
swenne ich gescheide von dan MS. 1, 
1. a. II. reflexiv, e sich der rät 
geschiet Parz. 424, 7. e da? wir uns 
gescheiden Gudr. 403, 3. — von ir 
geschiet ich mich noch nie Waith. 44, 
13. da? nie geschiet min herze sich 
von dir mit staeten triuwen gar Barl. 
122, 6 Pf. sit ich mich dervon niht 
mac gescheiden W. Tit. 114, 3. — 
mit genitiv. under in was ie ein 
friuntschaft, diu sich geschiet der liebe 
nie troj. s. 299. a. III. transitiv.

1. scheide, trenne, ich enmac si 
niht gescheiden Iw. 40. 267. iuch en- 
sol niht gescheiden das. 293. — die 
not mac sie nicht bougen dar abe noch 
wol gescheiden Pass. K. 166, 70. die 
armen die si von gäben nie geschiet 
die sie immer beschenkte Suchenw. 
2, 39. sit in Gurnemanz von siner 
tumpheit geschiet befreite Parz. 188, 
17. nune mag ich disen heiden vom 
getouften niht gescheiden das. 738, 
12. noch er wolt gescheiden die sin 
ledic von den heiden Ludw. kreuzf. 
2726. — die hunde geschieden einen 
fremden hir? von dan Trist. 17296.

2. scheide eine Streitsache, bringe 
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zur entscheidung, schlichte, wer mac 
den strit gescheiden under kristen Ju­
den beiden Vrid. 6,11. nieman künde 
ir strite gescheiden noch gestillen troj. 
s. 41. c. 3. erkläre, deute, den 5 
troum ne chunde nehein man rehte ge­
scheiden Genes, fundgr. 59, 13. 37. 
— gescheiden part. s. unter ich 
scheide.

underscheide stv. 1. trenne in io 
der mitte, sondere, theile, scheide aus 
einander. a. si wolden underschei- 
den ir riche und ir eigen Mar. 200. er 
hat iuch dort, ir habt in hie und sit 
doch underscheiden Parz. 635, 15. 15 
in dem mer da; Italiam und Siciliam 
underscheit Megb. 241, 11. under­
scheiden mit einem wändlein das. 6, 
17. 18. da; sie mit der einen want 
wären underscheiden (nach Bj Flore 20 
5657 5. den kristen unt den beiden 
ir spise er underschiet Nib. Z. 292, 7. 
1961, 3 Ho. b. in weiterer bedeu- 
tung. ir herze an in beiden was wi- 
ten underscheiden Pass. K. 492, 66. 25 
er was underscheiden von rehtem ge- 
louben hin das. 563, 4. der geloube 
ist underscheiden enzwischen kristen 
Juden heiden Teichn. 43. sus was 
des fürsten leit mit liebe underscheiden 30 
(s. v. a. geparrieret) W. Tit. 20. — 
durch da; ir site sich underschiet Parz. 
776, 16. 2. setze fest, bestimme.
ich underscheide e; also: und ne ge­
mache ich dich niht vil vrö, und alle 35 
die mit dir sin, so hei; mir nemen den 
lip min kchron. 33. c. e was under­
scheiden da; Pass. K. 73, 86. 3.
sage bestimmt und deutlich, setze aus • 
einander. a. hie von er wislich 40 
underschiet den gotes wec Pass. K. 
55, 7. b. mit dativ der pers. sin 
muoter underschiet im gar da; vinster 
unt da; lieht gevar das. 119, 29. dö 
sim underschiet den liehten schin das. 45 
122, 24. vgl. 178, 28. die mä;e im 
wol underschiet beide sin tun und sin 
lä;en Pass. K. 192, 24. die rede er 
in underschiet das. 40, 29. vgl. 44, 
53. 334, 98. — Gurnemanz im under- 50 
schiet, man und wip waern al ein Parz. 
203, 5. 4. mit accus. der pers.

gebe bescheid, belehre, weise an.
a. ich wil üch underscheiden ba; 

Pass. K. 476, 60. ir muot den wil­
len underschiet, da; si sich ze jungest 
des beriet kröne 288. b Sch. b. 
mit genitiv. man sol sis underschei­
den ba; Parz. 533, 20. c. mit 
untergeordnetem satze. bi; in der 
heilant underschiet, da? er sicher waere 
Erlös. 5335. .

underscheiden stn. abwechselung 
zwischen licht u. schatten (in der ma­
leret). vaterunser 1165.

underscheiden part. adj. 1. 
unterschieden , verschieden. ein un- 
derscheidene persöne bi dem vater 
myst. 159, 14. dä ist da; leit vil un­
derscheiden Pass. K. 591, 97. die 
man sint underscheiden Hadam. 623. 
— mit genit. ein schar an nihte un­
derscheiden der kleider kröne 259. a.

2. entschieden, vielleicht gehört 
Gudr. 1427, 3 hieher, wo aber da; 
ist nu underscheiden nicht richtig sein 
kann. niht underscheiden oder un- 
underscheiden zu lesend 3. be­
stimmt, bezeichnet. Jerosch. 166. b.

underscheidenheit stf. Verschie­
denheit, unterschied, myst. 2, 49, 33. 
174, 30. 661, 12. 662, 20.

underscheidenlich adj. unter­
schieden, verschieden. Pass. K. 269, 
98. myst. 2, 175, 32.

underscheidenliehe, -en adv.
1. mit unterschied, myst. 395, 

30. 2. bestimmt, deutlich, klar.
der künde manegiu maere und ersehei- 
denliche sagen Barl. 253, 15 Pf.

verscheide stv. I. intransitiv.
1. gehe weit weg, vergehe, ver­

schwinde. der comete verschiet Megb. 
75, 31. diu weit muo; e verscheiden 
MS. 1, 23. b. 2. scheide aus der 
weit, verscheide, sterbe, decedere Die- 
fenb. gl. 89. vrouwete sich da; wä­
ren versceiden die ime täten leide 
Exod. 95, 1. unz er verschiet Lanz. 
9431. Diemer 31, 5. spec. eccles. 34. 
51. Parz. 575, 6. 823, 7. Trist. 
5889. kröne 5. b. kindh. Jes. 98, 18. 
MS. 1, 52. a. Herb. 8542. Albr. 17, 
206. Pass. K. 117, 59. 214, 11.
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myst. 146, 13. Ludw. 5, 12. 7, 19. 
62, 18. Suchenw. 20, 226. Dür. 
chron. 139. Kirchb. 691, 35. 695, 
31. die mit rüwen sint verscheiden so 
hin dan Pass. K. 582, 3. von diser 
werlde verscheiden Ludw. 63, 33. 66, 
25. II. transitiv. 1. richte ein, 
ordne an. de danz wart so vorschei­
den, dat se gepriset mösen sin Crane 
1999. 2. entscheide eine Streit­
sache. umb ein sach die emälen ver­
richt oder verscheiden ist münch. str. 
8. vgl. Schmeller 3, 323.

unverscheiden pari. adj. 1. 
nicht geschieden. der unverscheiden 
driveldekeit schausp. d. MA. 1, 81.

2. ouch wären diu sticleder den 
stegereifen gelich, also tiure und also 
rieh, strac und unverscheiden Flore 
2861 5. nach Ziemann aus einem 
stücke bestehend (?).

unverscheidenlich adj. nicht ge­
schieden, ohne unterschied. Schmeller 
3, 323.

unverscbeidenlichen adv. ohne 
unterschied, zitt. jahrb. 41, 13.

unzescheiden part. adj. nicht ge­
schieden, getrennt, ein wär got unzu- 
scheiden Pf. Germ. 1, 194.

scheidunge stf. das scheiden, die 
trennung. Ludw. kreuzf. 331. zu der 
scheidunge sente Peters und sente Pau­
lus myst. 149, 10. diu scheidunge der 
sele vonme libe das. 2, 680, 24.

abescheidunge stf. 1. das Weg­
gehen, die entfernung. kulm. r. 3, 111. 
Ludw. 5, 7. 52, 22. 55, 6. 2.
Scheidung. von abescheidunge einer 
vrouwen von irem manne kulm. r. 4, 
64.

bescheidunge stf. das scheiden, 
bescheiden.

lantbescheidunge stf. bestimmung 
der grenzen eines landes. livl. chron. 
vgl. lantscheide.

gescheidunge stf. divortium su­
merl. 52, 49.

underscheidunge stf. das unter­
scheiden, der unterschied. Trist. 
5007. Pass. K. 286, 28. myst. 2, 
318, 7.

scheidaere stm. scheider, entschei­
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der. ein vordirstir scheider fpraeci- 
puus Separator) Jerosch. 20. a. si 
habent et scheidaeres niht Er. 8492. 
des sol ich scheidaere wesen Nibel. 
1553, 1.

troumscheidaere stm. traumdeuter. 
troumsceidere Genes, fundgr. 59, 15.

scheit (gen. -des) stm. entschei- 
dung. ahd. sceid Graff 6, 437. wil 
der niht rehte rihten noch raten üf 
rehten scheit MS. 2, 239. b. andere 
belege bei Schmeller 3, 322.

bescheit stm. stn. bescheid. merke 
da; bescheit myst. 2, 673, 25. ouch 
däden si eme bescheit Karim. 249, 
43. will ir hören nu bescheit das. 
250, 3. — bestimmung, Verabredung, 
bedingung. Oberl. 130. vgl. narrensch. 
104, 44 Z.

muotbescheit divisio spontanea 
Haitaus 1381.

viirbescheit stm. citation. M. B. 
10, 364. Schmeller 3, 322.

unbescheide stn. die Unkenntnis. 
da; umbescheide Herb. 2444.

gescheit das scheiden. Karim. 60, 
3. 335, 21. .

muotscheit s. v. a. muotbescheit. 
von Ziemann ohne beleg aufgeführt.

underscheit unterschied, das ge- 
nus schwankt sehr, indem das wort 
als stm. stn. und als stf. (gen. under- 
scheide) erscheint, vgl. auch under- 
scheide. 1. Scheidung, trennung 
(in der mitte), dise Memle Kurlande 
gibit underscheit, Littouwin unde Rü;in 
bildet die grenze dazwischen Jerosch. 
26. b. vgl. 97. a. seit da; mit under- 
scheide der töt sich underzwischet Su- 
chenw. 17, 14. 2. Unterscheidung,
unterschied, differentia, dislantia Die- 
fenb. gl. 97. 100. des gelouben un­
derscheit Pass. K. 86, 30. welch un­
derscheit mac da; gedagen Frl. FL. 
16, 10. der underscheid Hadam. 195. 
die drivaldekeit hat eweclichen under­
scheit Erlös. 5557. wanne her ü; 
gesprochen hat da; underscheit der 
heiligen drivaldekeit myst. 187, 10. 
merkent den underscheit, diz under­
scheit das. ei>, 383, 34. 14,-5. da; 
kleit hat ein grö;e underscheit zwi-
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sehen uns und zwischen dir Pass. K. 
248, 76. si hänt ouch underscheid 
an dem glouben zürch. jahrb. 49. 
äne underscheit Barl. 271, 27 Pf. 
Silv. 3005. MS. H. 2, 310. a. 329. b. 
Erlös. 6575 und anm. Pf. Germ. 7, 
25. Elisab. 417. Teichn. 257. äne 
einigen underscheit myst. 2, 37, 25. 
drivalden an der namen underscheit 
Pass. K. 74, 67. er vant mit rehter 
underscheit welch ir ieglicher was das. 
46, 16. mit güdem underscheide Eli­
sab. 362. sagen von der underscheit 
Megb. 38, 16. 3. mannigfaltigkeit,
abwechselung, wechsel, swie vil der 
meie uns brähte ie fremder bluomen 
underscheit IV. Wh. 20, 7. er schuof 
die erde in mislicher underscheit Barl. 
51, 23 Pf. der winter mit kaltes luf- 
tes underscheit das. 241 , 9. gemälet 
mit maniger varwe underscheit Vater­
unser 1169. an der zungen under­
scheit Pass. K. 2, 46. des järes un­
derscheit das. 219, 1. mit under­
scheit der zit fprocedente tempore} 
Jerosch. 148. c. dä von ir kurzwil 
het vil underscheide Lohengr. 40. mein 
senen hat kain underscheid Hätzl. 1, 5, 
16. — in der heraldik die Zeichnung 
des Wappens. den underschaid der 
wäppen sein Suchenw. 9, 221. 10, 
243. 30, 170. 4. charakteristisch
auszeichnende weise; bestimmte fas- 
sung, festsetzung, begrenzung; bedin- 
gung. des diu gilit alli habent undir- 
scheid Schöpfung 100, 23. so wirt 
vil breit ie diner saelden underscheit 
fs. v. a. diniu saelde} Frl. 18, 17. 
vgl. 19, 5. 148, 14. hie ist nicht 
rechter wisheit noch gewis underscheit 
an der bekentnisse jaget Pass. K. 412, 
42. sprechen mit vil lichter under­
scheit Pass. 13, 11. mit wiser un­
derscheide das. 190, 35. ich rede; 
nicht durch lösen noch durch kein bö- 
si; underscheit md.ged.2, 63. glück— 
sal der zergenglicheit ein Zeichen ist 
und underscheit narrensch. 23, 6. — 
ouch het ir gelubde den underscheit 
die bestimmung, bedingung, man solde 
Akers nicht spisen Ludw. kreuzf. 4627. 
das; yyirt getan mit disem underscheide

Frl. 108, 3. mit underscheide unter 
der bedingung Kirchb. 628, 17. mit 
sulchem underscheide das. 749, 37. 
mit sulchir underscheide, underscheit 

5 zitt. jahrb. 44, 16. kulm. r. 4, 20.
äne underscheit, äne alle u. unbedingt 
das. 4, 15. 26. 74. freiberg. r. 271.

5. genaue erklärung, bericht, 
nachricht. da; ist kürzliche geseit 

10 und bedarf doch größer underscheit 
warn. 680. er saget im gar die un­
derscheit wier von siner muoter reit 
Parz. 169, 29. Sigune las an des 
seiles underscheide wer was diu küni- 

15 ginne W. Tit. 146, 4. uns ensage sin 
underscheit von gotes üferstandenheit 
Vaterunser 1641. gab dä bi ein un­
derscheit das. 1942.

wegescheit s. v. a. wegescheide 
20 narrensch. 21, 7.

scheide stf. 1. Scheidung, 
trennung. owe mir dirre scheide, die 
ich mich von Athise scheidin sol Ath. 
A*, 10. — trennung von dem leben, 

25 tod. Pass. 123, 77. 2. die scheide
des Schwertes, in dieser bedeutung 
auch swf. ahd. sceida Graff 6, 439. 
vagina voc. o. 23, 33. Diefenb. gl. 
279. — da; gehilz was guldin, diu 

30 scheide ein borte röt Nib. 1722, 2. 
zwei swert in einer scheide verder- 
bent lihte beide Vrid. 152, 12. stöl 
unde swert bedürfen niht wan einer 
scheide MS. 2, 151. b. er wolte sin 

35 me;;er in die scheide schieben MS. 2, 
80. a. stie; da; swert in die schei­
den Parz. 754, 25. vgl. Nib. 465, 2. 
steck din swert in din scheid zürch.

• jahrb. 44. truoc da; swert in siner 
40 hende bedecket mit der scheiden Parz.

320, 13. da; swert im ü; der scheide 
schö; Iw. 150 und Lachm. z>. 3945. 
bi; er ü; siner scheiden da; swert 
schiet Engelh. 6287. zöch ü; der 

45 scheide da; swert Albr. 37. d. schie­
den diu swert von der scheide Er. 
9134. vuorten von der scheide diu 
swert kröne 164. b. zöch da; swert 
von der scheide Nib. 2310, 1. greif 

50 ze einer scheide das. 1502, 2. — ir 
beider swert der scheiden blö; wur­
den H. Trist. 1778. diu swert wur-
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den erswungen von den scheiden kr. 
146.. a.

hinesclieide stf. das hinscheiden, 
der tod. die letzte hinescheide von 
der werlde sie nam Pass. K. 7, 68. 
klageten mit leide des vründes hine­
scheide das. 228, 20. vgl. 225, 75. 
365, 63. 405, 31. Pass. 186, 14. 
191, 23.

lantscheide stf. grenze des lan- 
des. diu lantscheide wart beschriben 
livl. chron. 2059.

marcscheide stf. bestimmung der 
grenzen. Haitaus 1318. bestimmung 
der grenzen einer zeche (bergbauj. 
schemn. br. a. 11.

umbescheide stf. zertheilung rings 
umher, Zerstreuung, ummescheide Pass. 
K. 484, 21.

underscheide stf. 1. Scheidung, 
trennung. grö; jämer unde leide durch 
die underscheide Pass. K. 665, 4. 534, 
45. 2. sonderung, unterschied.
nu si gemischet wurden gar zein an­
der, so da; kein underscheide wart 
von in gehalten Part. 50, 21. da; 
nie kein underscheide wart disen drin 
persönen schin g. sm. 1678. swenn 
ich ir underscheide gemerke wider 
unde vür das. 412. ich und wir, diu 
beide hänt michel underscheide Sin). 
2952. wir zwei sin immer beide ein 
ding an underscheide Trist. 18358. 
vgl. 12650. Engelh. 1426. an alle 
underscheide Jerosch. 8. c. vgl. un- 
derscheit.

ü;scheide stf. das ausscheiden, 
Weggehen, ich hän ze lange geswigen 
von siner ü;scheide Massm. Al. 
127. a.

svvertscheide stf. schwertscheide. 
Iw. 50.

wegescheide stf. Scheideweg, swf. 
MS. H. 3 , 331. a. m. Alex. 143. b. 
myst. 2, 125. 30. Megb. 212, 22. 
compitum gl. Mone 4, 232. bivium 
Diefenb. gl. 51. gegen einer wege- 
scheide Lanz. 2364. si wurden ge- 
condwieret beide unz an ir wegescheide 
wo ihre wege sich trennten Er. 9994. 
vgl. kindh. Jes. 94, 30. kr. 120. b. 
131. a. 158. a. 230. a. Helmbr. 1705. 
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Pass. K. 20, 17. man sol ime geben 
ein bröt in einen sach und vür die 
stat vüeren in eine wegescheiden und 
lä;en gän basel. r. 19, 12.

holweg’escheide stf. die stelle, 
wo zwei hohlwege aus einander gehen. 
biviosus gl. Mone 8, 256.

scheidgadem, scheideman s. das 
zweite wort.

scheide swm. 1. der scheidende, 
ahd. sceido Sequester, nuntius, sub- 
scriptor pignorum Graffs, 439. 2.
Scheideweg^, reit gein dem scheiden, 
hielt hinder eim scheiden, huop sich 
von dem scheiden Alph. 177, 4. 212, 
4. 246, 4. 3. scheidfisch, weis
(silurus). Schmeller 3, 324. Frisch 
2, 158. c. het ich sämen von dem 
varn, den würfe ich dar den scheiden 
da; sin verslünden, e min dienest von 
ir solde scheiden MS. H. 3, 453. b.

troumscheide swm. traumdeuter. 
sines troumscheiden er verga; Genes, 
fundgr. 59, 5.

wegescheidele compitum gl. 
Schmeller 3, 323.

scheidelsame, scheidelsat s. das 
zweite wort.

scheide swv. scheide, trenne, 
spalte, ahd. sceidöm Graff 6, 235. 
gescheidet wart mit strite von ir bei­
der man vil Schilde mit den swerten 
Gudr. 1425, 1.

Bescheide swv. gebe bestimmt an, 
thue kund. den si da; bescheidet 
( : meinet} Karaj. 105, 16.

schit (-des) stm. Scheidung, dar­
aus schiet, das später in Zusammen­
setzungen erscheint.

beschiel stm. bescheid. des brie- 
ves beschiet (: diet) Massm. Al.s. 113.b.

underschit, underschiet stm. un­
terschied. unterschid gl. Schmeller 3, 
326. underschiet Karim. 219, 33. 
Teichn. 191. im reime auf liet.

schideliute, schideman, schide- 
zun s. das zweite wort.

schidelich adj. 1. scheidend. 
schideliche not die noth des scheidens 
Wolk. 85, 3, 4. vgl. 34, 3, 12.
2. den streit scheidend, begütigend, 
friedfertig, schidliche freuntschaft das. 
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het IOschiech f-hes) adj.

42, 2, 6. ein schidlich man schieds- 
mann das. 26, 322. er ist ganz 
schidlich friedfertig gewesen Ehin­
gen 4.

underschidelichen adv. mit Un­
terscheidung, genauer erklärung. Die- 
mer 347, 9.

schide swv. scheide, trenne, ahd. 
scidöm Graff 6, 435. dö got alle 
diete schidete spec. eccles. 121.
die guoten von in geschidet f: ver- 
smidet) Mart. 158. a.

underschide swv. unterscheide. 
Graff 6, 436. Schmetter 3, 326.

schidunge stf. 1. das schei- 15 
den, die trennung. Serval. 2690. Mar. 
97. spec. eccles. 173. dö diu schi- 
dunge under in muoste ungewendet sin 
kröne 342. a. Mai 127, 24. Ls. i, 
89. Lohengr. 96. 97. myst. 368, 12. 20 
2, 613, 7. Suso, leseb. 881, 22. von 
der schidunge der himelküniginne Ma­
riens himmelfahrt altd. schausp. s. 
185. vgl. Suchenw. 41, 1005. Schmel- 
ler 3, 325. 2. trennung der seele 25
von dem körper, tod. Stervat. 1687. 
dö diu schidunge ergie, da^ diu sele 
den lip verlie Tundal. 45, 13.
3. urtheil, gericht, schiedsrichterlicher 
ausspruch. so diu schidunge ergät 30 
Mar. 200. nach der jungisten schi­
dunge tod. gehüg. 131. vergl. wien. 
handf. 290. Helbl. 15, 815. die schi­
dunge üf stöben, üz, der schidunge 
gen sich dem schiedsrichterlichen 35 
ausspruche nicht unterwerfen münch. 
str. 22. M. B. 9, 213. Schmetter 
a. a. o.

hirnschidunge stf. cellula cerehri ‘ 
voc. o. 1, 20. 40

underschidunge stf. distinctio su- 
merl. 6, 48. differentia das. 6, 32.

schie swf. zaunpfahl, Umzäunung von 
pfählen. Schweiz, scheie, schie Stalder 
2, 312. swer dehein schyen howet 45 
und verkoufet wan die 14 schuo lang 
sint, die schyen sol man brennen 
zürch. richtebr. 53. vgl. dem wont ein 
langer mantel bi, reht als er si ein 
kelber schi Ls. 1, 578. dann das. 50 
580 : der sin guot zert in dem schay 
Cschy).

SCHIEBEN S. ich SCHIEBE.

schiec adj. schief, verkehrt, baier. schiegk 
Schmetter 3, 320. Frisch 2, 378. c. 
schieggen, schieken schief gehen Stal- 

5 der 1, 319. vgl. schief und schiech, 
so laet diu dritte (blase) schiec den 
dön Renner 12424. vgl. obliquus 
krump, praeruptus nederheldig, 
schickeiig voc. vrat.

scheu, bange, ver­
zagt. wohl zu einem stv. schiuhe, 
schöch, schuhen; ein starkes part. 
geschochen bei Schmetter 3, 339. 
da^ er die veinde machte schiech Su­
chenw. 6, 150. so siech da^ er wart 
den lebenden von dem töde schiech 
Lohengr. 113. mit einer schieben hin- 
den Hadam. 491. hei^ die armen 
schieben geiste dannen vliehen MS. H. 
3, 343. b. — wirstu an be^erunge 
schiech MS. 2, 7. a. ir sit manlicher 
eren schiech Parz. 316, 13. — genit. 
adv. schiehes Frl. 126, 9.

schiehe adj. s. v. a. schiech, so 
ist der sumer schiehe beitr. 195. so 
schiehe als ein wilder stier MS. H. 3, 
191. b. — der schiehe scheue, ver­
zagte. da siht man dich gewinnes halp 
den schieben Tit. 268. der arme 
schiehe Mart. 122. b. die fügende 
schieben Suchenw. 27, 81.

wegeschie adj. scheu, e$ (das 
ros) was niht wegeschie Lanz. 1469. 
sus lie$ er sie wegeschie varn das. 
3820.

schiechliche adv. scheu, verzagt. 
schiechliche gebAren Ottoc. 809. b.

schielte swv. bin, werde schiech, ob 
er niht schiehte Frl. KL. 11, 10. die 
riehen ab im schiehent Mart. 129. b. 
— mit accus. scheue, du solt niht 
enschiehen mich Albr. 1, 244. vgl. ich 
schiuhe.

schiuhe swf.? swm.? scheuche. 
larva voc. 1482. er was gar sin 
schiuhe er sah ihn mit abscheu vor 
sich Helmbr. 1799.

geschiuhe, geschiuwe stn. scheu­
che , schreckbild. larva geschiuch, 
geschiu, geschü gl. Mone 4, 232. voc. 
o. 10, 49. altd. bl. 2, 199. falsch 
bild und geschiuche der tiufel an beten
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zam läster MS. 1, 188. b. schäuhen 
Megb. 432, 24. 434, 9.

unschiuhende part. adj. ohne 
scheu. MS. 2, 151. b.

geschiuhe swv. das verstärkte 
schiuhe. geschüwen Karim. 218, 64. 
221, 63.

verscliiulie swv. empfinde scheu. 
verscheuhen Wolk. 71, 1, 11. ver- 
schiuwet scheues pfert Frl. 268, 17.

schiuliel stm. abscheu, scheuhel, 
scheuel, schaul (Mich. Behf) Schmetter 
3, 339.

schiuhelinc stm. der, vor dem 
man scheu, abscheu empfindet. du 
waere der werlde ein scheuhelinc Renn. 
8096.

scliüsel stn. scheusal. kein schüsel 
in kaim rocken wart nie als hesslich 
cod. palat. 355. b. d. mythol. 247. 
vgl. goth. sköhsl Satpöviov Ulfil. wb. 
164. d. mythol. 154. 954.

schiuhz, schiuz, -e m. n. ab­
scheu, ekel. Schmetter 3, 339. du 
friunt für alle schiuhze Erlös, s. 236. 
er was ie der juden schewz Suchenw. 
41, 608. hat si an ir selber ein schiuze 
myst. 2, 355, 25. in schiuze gen allen 
Sünden das. 1, 319, 12.

scliiuzlich adj. abscheulich, tur- 
pis, distortus scheuczlich Diefenb. 
gl. 278. 100. in schiuzlicher gestalt 
myst. 2, 367, 33. scheuzlich Pf. 
Germ. 6, 297. scheuslich Erlös, s. 226.

schiuzlicheit stf. distortio Diefenb. 
gl. 100.

scliiuzec adj. abscheulich, hor- 
rorosus schäwtzig voc. 1419.

scliiuzen swv. mir schiuzet ich 
empfinde scheu, abscheu. im möht 
vürwär von dlner manheit schiuzen 
(: kriuzen) Lohengr. 52. vgl. Schmel- 
ler 3, 339.

schief adj. schief, ungerade, verkehrt, 
45 falsch, vgl. schiec. er was getreten 

schief in ergerunge Pass. K. 204, 84. 
wirfet den gelouben schief üf diz wun­
der das. 531, 18. im wart also 
schiefe die Vernunft das. 32, 88. eine 
Sache harte schief Pass. 354, 4. sin 
vrüntschaft wart gen im so. schief 
das. 354, 65. brive diweddir recht 

zürch. jahrb. 47. ein geschiuwe in 
einer gersten eine Vogelscheuche in 
einem gerstenfelde MS. 2, 94. a.

schiulibaere adj. abschreckend.
schühper Erlös, s. 321. 5

schiulilich adj. abschreckend, zu­
wider. die ougen lie sie liechte schi- 
nen, die e wären schühlich Albr. 1, 
1469. den kranken niht ze schiuhlich 
myst. 1, 344, 38. 10

selliulili clie adv. auf abschreckende 
weise, sin ougen wären sehnliche blä 
Albr. 20, 156.

scliiulie, scliiuwe swv. 1. bin, 
werde scheu; empfinde scheu, prät. 15 
schuhte kröne 45. a. ahd. schiuhu 
Graff6, 417. horrere schewen Die­
fenb. gl. 147. der esel scühente von 
nöt Diemer 74, 5. da^ ors begunde 
schiuhen troj. s. 223. d. er Schächte 20 
ab den küssen noch Albr. 1, 1075. 
er sulle vor nimande schoe H. zeit- 
schr. 8, 312. 2. mit accus.
scheue, meide. ob da^ kint da^ fiur 
schuhet Diemer 34, 2. den selben 25 
stein er schuhet das. 364, 16. da^ ir 
die werlte schiuhet Mar. 225. swie 
du mich niht enschiuhest a. Heinr. 
422. 1479. er schuhte die liute und 
die strä^e Gregor. 2589. alsam der 30 
hase en jage schiuhet sine weide Er. 
9807. diu mich schiuhet unde fliuhet 
MS. 1, 204. c. die werden ungelücke 
schiuhet unde midet das. 2, 205. a. 
vgl. noch 198. b. 200. b. 225. b. 35 
Wigal. 7342. frauend. 334, 24. 404, 
12. Dan. 4. a. kröne 108. b. 245. a. 
troj. s. 249. c. Mart. 122. b. 129.a. 
Vaterunser 1587. Bon. 91, 48. an 
dem mennisken got nien schiuhet wan 40 
unguote u. unreht Mar. 187. an der 
er niht schuhte kröne 197. a. schuhen 
Albr. 11, 27. 33, 100. 35, 118. 
schüwen das. 23, 32. amgb. 32. a. 
Jerosch. 135. c. 153. b. Mor. 50. b. 
51. a. schügen Kirchb. 610, 43. prät. 
schüte Ludw. 21, 18. scheuchen Su- 
chenw. 39, 113. leseb. 1013, 2.

3. scheuche, verscheuche, verjage. 
du lockis unde scühes litan. 153. dö 50 
schuhte er sie dä von myst. 313, 16. 
diu kerge schiuhet ere hin und machet
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noch schive Jerosch. 179. c. hilte er 
di rede schif das. 172. a.

SCHIEL S. SCHELCH.
schiel stm. abgesprungenes oder abge­

rissenes stück, klumpen, Splitter. 5 
Schmetter 3, 349. vgl. schal, schil. 
vil manegen starken schiel (: geviel} 
er von den grö;en boumen zart kröne 
68. b. da; er da niht verviele von 
manegem großen schiele und manegem 10 
stalboume das. 84. a. vgl. 120. a. die 
Schilde zer erde gevielen in so swa- 
chen schielen das. 146. b. 57. a. da 
von in wart vil niuwer schilte ze schie­
len Lohengr. 68. 15

schieme swm. schemel. vgl. schamel.
sin bette was ein schieme (: rieme) 
Erlös. 3877.

SCHIENE S. SCHIN.
schiere adv. in kurzer zeit}, sogleich, 

bald. ahd. scioro Graff 6,536. Gr. 
2, 48. 3, 102. sciere Diemer 314, 
16. Nib. 2156, 4. schiere Diemer 
221, 16. Iw. 12. 28. Waith. 10, 20. 
51, 22. Nib. 14, 4. 58, 4. Parz. 191, 
30. 765, 30. MS. 1, 151. a. 181. a. 
Barl. 15, 16. Pass. K. 18, 72. Bon. 
15, 39. drät unde schiere troj. s. 
213. b. mit schiere komene MS. 1, 
152. a. harte schiere Iw. 147. Parz. 
221, 26. Pass.K. 321, 10. vil schiere 
Reinh. 775. a. Heinr. 176. 1021. Iw. 
20. 33. Waith. 26, 36. 115, 10. Nib. 
1787, 3. Parz. 83, 7. Gfr. I. 1, 6. 
Barl. 14, 30. viel schiere und ouch 
vil dräte troj. s. 42. b. wunderlichen 
schiere Iw. 143. ze schiere das. 22. 
so sciere, schiere Genes, fundgr. 34, 
16. Nib. 1930, 1. Trist. 1151. alse 
schiere Waith. 76, 6. swie schiere 
Iw. 146. als, also schiere so bald als 
das. 120. Flore 5600 5. als, also 
schiere so so bald als En. 342, 19 E. 
Iw. 43. 248. also schiere dö das.
12.9.— schier Iw. 208. Waith. 94, 28. 45 
Parz. 748, 1. MS. 2, 41. b. Bon. 3, 
32. schier unde balde troj. s. 42. a. 
209. d. schier unde dräte das. s. 43. d. 
schier unde vil gereite das. s. 117. a.
schier unde snelleclichen das. s-159. a. 50 
s. 232. d. schier und in kurzen stun­
den das. s. 202. d. swie schier Parz.

136, 20. niht so schier Megb. 13, 
17. 402, 14. schire Diemer 11, 7. 
leseb. 194, 5. Roth. 1996. Pass. K. 
16, 53. myst. 100, 13. — schier bald 
verlorn, schier bald gesigt Suchenw. 
17, 56. schier auf, schier ab das. 4, 
212. — compar. scierore Genes, 
fundgr. 33, 13. schierre Parz. 402, 
27. superl. schiereste Trist. 6313. 
schierest, schierste Parz. 806, 4. 498, 
24. allerschierste Vaterunser 3417. 
so schiereste so bald als a. Heinr. 
1019. Wigal. 3215. Ottoc. 809. a. 
stat. d. d. o. 78. als schirst so bald 
als münch. str. 149. — schier bei­
nahe leseb. 1068, 35. 1070, 11.

wiinderscliicre adv. wunderbar 
bald. altd. schausp. 1, 1920.

scliierlichc? adv. bald, sogleich. 
Nib. 1531, 4. scherliche A. sicher­
lich C. scierlichen das. 714, 4. si- 
cerlichen A.

SCHIENEN s. ich schiu;e.
schie, schef stn. schiff. goth. skip, ahd. 

25 seif, scef; vergl. scaf. IHfil. wb. 163.
Gr. 3, 435. Graff 6, 455. sceph 
Diemer 204, 14. schef das. 44, 29. 
pf. K. 247, 24. Karaj. 87, 3. spec. 
eccles. 32. Gregor. 791. 2832. Nib- 

30 442, 14. Griesh. pred. 2, 32. münch.
str. 147. Megb. 80, 20. 182, 21. 
— ir schif was gegän der burc also 
nähen Nib. 377, 1. ir schif mit dem 
segele ruorte ein hoher wint das. 366, 

35 2. da; schif flö; enouwe das. 1503, 
2. er sach da; hei;e bluot sweben in 
dem schiffe das. 1507, 2. truogen ze 
sciffe ir golt das. 1512, 1. vgl. Parz.

• 54, 13. 55, 9. ze schiffe gen das. 
40 548, 14. Trist. 1557. sitze an min 

schef zuo mir Gregor. 2832. in da; 
schef legen das. 791. des Schiffes 
herre, meister Parz. 543, 30. 535, 
25. Schiffes her das. 16, 17. — dar 
quamen in allen siten die vorsten vile 
witen in schiffen und an der strä;en 
En. 344, 17. — schift und geschirr 
alle zur landwirthschaft oder irgend 
einem gewerbe erforderlichen werk­
mittel und geräthschaften narrensch. 
91, 21. Schmetter 3, 336. Stalder 2, 
317.
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gesellenschif stn. personenschiff. 
narrensch. 48, 1.

herschif stn. kriegsschiff. Jerosch. 
33. c. 165. a.

holzschif stn. holzschiff. calonis 
voc. o. 21, 33.

koufschif stn. handelsschiff. Trist. 
2150.

legreschif stn. festliegendes schiff 
zum fischen. Gr. w. 1, 557.

lehenschif stn. fischen mit unge- 
wönlichen gezauwe mit namen lehn- 
schiffen Gr. w. 2, 61.

marketschif stn. marktschiff. auch- 
toria voc. o. 22, 31.

roupschif stn. raubschiff. Kirchb. 
753, 38.

schaltschif stn. pontonium Graff 
6, 456.

snelschif stn. schnell segelndes 
schiff, celox, Unter, liburnus, dromo 
voc. o. 22, 25.

stritschif stn. kriegsschiff. Dür. 
chron. s. 369. 462. vgl. Pf. Germ. 6, 
61.

vereschiff stn. fährschiff. hypo- 
gaubus sumerl. 20, 51. vgl. ipogamus 
vechschif voc. o. 22, 32.

vlb^schif stn. scapha. Graff 6, 
456. . #

schifbriichec, schifbrücke, schii- 
brüstec, schifhäke, schifliute, 
scbifman, scbifmae^e, schifmeister, 
schifmenige (Anno 331), schifse- 
gel, schifswende, schiftür, schif- 
want, schifwise s. das zweite 
wort.

sclnfraehe adj. schiffbar, ist b. 2, 
548 unter raehe aufgeführt, schefrsech 
Parz. 535, 3. schefreich Megb. 102, 
25. nach Pfeiffer zu d. st. s. 707 ist 
schefrech (vgl. gerech rectus, appa- 
ratus) die alte richtige form, vergl. 
schefrich Mel. 4539 u. anm. schifriche 
bei Rothe; Pf. Germ. 6, 62.

schiffelin stn. kleines schiff, cimba 
sumerl. 49, 18. voc. o. 22, 15. schif­
felin Nib. 1061, 3. Trist. 2339. 
myst. 545, 35. scheffelin Griesh.pred. 
2, 32. schiflin Nib. 358, 2. schiffel 
das. 387, 3. 451, 2- schiffli leseb. 
928, 18.

weberschiffelin stn. Weberschiff­
chen. radius, navicula voc. o. 13, 
20.

scbiflich adj. nauticus scheflicher 
5 sumerl. 12, 8.

schiffe swv. schiffe, schiften Gr. 
w. 3, 701. a. der schiffete über 
mer Trist. 3756. schiffet an stosst 
ab! U. Trist. 940. b. mit reflexi- 

10 vem accus. schiphte sich über mere 
Diemer 200, 21. Parz. 102, 19. — 
ze Misenburc der riehen da schiften 
sie sich an Nib. 1317, 1. vergl. Mai 
107, 25. c. mit transitivem accus. 

15 daz; her schiphet er über ein ende des 
mers Diemer 200, 15.

geschiffe swv. schiffe, des enkan 
ich niht geschiflfen üf da$ mer in kie­
len noch in barken Waith. 27, 9. daz? 

20 si niht mögen über mer geschalten 
noch geschiflfen troj. s. 151. a.

geschiffunge stf. 1. das schif­
fen , einschiffung, absenden eines 
schiffes. da$ dirre schiffunge vil lü- 

25 tzel ieman wart gewar Trist. 7352. 
an der nehsten schiffunge stat. d. d. o. 
162. 173. 2. ort, wo man sich
ein- oder ausschifft. reit an die 
schiffunge Trist. 857. in die schif- 

30 funge varn das. 849. fuor gein ir 
schiffunge Parz. 336, 2. zuo schif­
funge varn livl. chron. 1723. 3.
schiff, insofern auf eine bestimmte art 
oder grosse gesehen wird. Schmeller 

35 3, 336. schiffunge ze Wienne koufen 
heimb. handf. 283. so muo$ uns hel­
fen unde fromen schiffunge maneger 
hande troj. s. 114. a. als wir schif- 
fung gehaben mochten Ehingen 14.

40SCHIFTE S. SCHAFT.
SCHIHE, SCHACH, SCHAHEN, GESCHAHEN wende 

mich plötzlich, gehe schnell fort oder 
zur seite. ahd. glossen geben sce- 
hento vagando. Haupt zu Nith. 

45 XLI. Graff 6, 412. 416. vgl. scihtig 
fugax das. 418,* sonst erscheint das 
wort nur in Zusammensetzungen, Gr. 
2, 28. Graff 6, 412. über die gründ- 
bedeutung s. Dietrich in H. zeitschr. 

50 10, 320. vgl.auch schiech. — im mild, 
kommt schehen in der bedeutung 
schweifen, rennen (zu rosse) 
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vor ; die hier angeführten stellen las­
sen es aber zweifelhaft, ob das wort 
der starken oder schwachen conjuga- 
tion folgt, vgl. verschehen. — diu 
wölken beginnen! üf brehen, grimme 5 
süsen unde schehen, si loufent hin unde 
her unt gent allez; entwer warn. 1976. 
weit ir dan für ein ander schehen als 
vreche rüden Parz. 69, 7. die ritter 
die vaste strichen vor im schehent 10 
kröne 355. a. so kumt einer sche­
llende umbe Nith. XLI, 21 und anm. 
dann substantivisch: dö wart her 
unde hin von dem gesinde michel 
schehen, wenken unde winkelsehen urst. 15 
127, 5. ern kert sich niht an gähe^ 
schehen Parz. 69, 7. über velt ein 
tougen schehen C: ersehen) snelle er 
gein dem recken nam kröne 224. b. 
manic tjost unde schehen sach er sie 20 
über den rinc nemen das. 173. a. mit 
einem wunderlichen schehen durch sie 
er dä sprangte das. 315. b. mit ei­
nem ritterlichen schehen das. 11. b.
vgl. 37. a. — dann bedeutet schehen 25 
s. v. a. geschehen: mac skehen es kann 
kommen Genes, fundgr. 58, 4. 63, 4. 
65, 29. besonders ist schehen für ge­
schehen mehr niederdeutsch; vergl. 
Bartsch zu Crane 4463. 30

beschehen stv. 1. mit dativ.
plötzlich überkommen, aufstossen, zu 
theil werden, widerfahren, begegnen, 
ergehen, mir beschach nie so sene- 
lichiu not MS. 1, 5. a. da/, leit da$ 35 
mir beschiel (für beschiht) das. 18. a. 
e^ beschehent drige vrägen eime iec- 
lichen menschen Pf. Germ. 3, 227. 
wenne der sele ein kus beschiht von , 
der gotheit myst. 2, 267, 4. — wai< 40 
beschach im me Griesh. pred. 2, 29. 
wa$ Isöten beschach U. Trist. 43. das; 
vil mangem vromen man beschicht, dem 
mag ich nicht engän Bon. 3, 64. — 
wie der Sache si beschehen wie es her- 45 
gegangen sei das. 71, 38. wie ist 
mir beschehen ergangen so das. 31, 
20. wie dem kinde solle beschehen 
Griesh. pred. 2, 111. dir enkunde 
niht ba$ beschehen Albr. 10, 387. dä 50 
von inen we beschach leseb. 922, 18. 
921, 42. unz dem spruch gnuog be-

schsech zürch. jahrb. 80, 15. 2.
ohne dativ. geschehen, enwere der 
strit nicht beschehen Albr. 18, 93. dä 
diz wunder beschach zürch. jahrb. 48, 
32. vgl. 72, 13. 74, 19. 31. von 
wiben Übels vil beschiet und ist be­
schehen manigvalt Bon. 57, 109. wa$ 
von in beiden soll beschehen Mel. 
5973. beschiht des niht, owe der 
not! MS. 1, 6. a. obe e$ mochte 
beschehen Albr. 16, 8. da$ beschach 
Bon. 6, 11. 6, 23. Griesh. pred. 2, 
127. da$ beschach also zürch. jahrb. 
49, 15. da^ kan niemer so wol be­
schehen troj. s. 283. b. — beschehen 
ist nicht so häufig als geschehen; 
einige stellen des Hartmann, Konrad 
Flecke, Rudolf von Ems, wo die neu­
eren herausgeber geschehen schreiben, 
sind hier nicht angeführt.

geschehen stv. das h fällt, be­
sonders bei mitteldeutschen und mit­
telniederdeutschen dichtem, mehrfach 
aus; daher infin. gesehen Roth. 1933. 
Ath. C, 143. leseb. 988, 24. präs. 
conj. gesche Roth. 1997. L. Alex. 
3693. 6639 W. pari. prät. gesehen 
Ath. C*, 2. Pilat. vorr. 130. H. Trist. 
878. Pass. K. 5, 73. 39, 15. md. 
ged. 1, 220. geschien L. Alex. 2241 
W. geschieht W. Wh. 216, 23. ge- 
schiet für geschiht MS. F. 82, 25. 
Lanz. 4674. geschit md. ged. 6, 183. 
7, 222. Marienlieder 32, 21. 52, 24. 
geschi für geschehe das. 34, 14. ge- 
schie L. Alex. 1419. Karim. 28, 30. 
64, 11. 93, 27. 229, 13. infin. ge- 
schin Marienlieder 76, 35. 128, 27. 
prät. geschide für geschach das. 47, 
26. 52, 24. 54, 38. part. prät. ge­
schit für geschehen das. 40, 4. 71, 
2. 79, 30. geschiet L. Alex. 3442. 
Herb. 6145 und anm. W. Grimm zu 
den Marienliedern, H. zeitschr. 10, 
138. Bartsch über Karlmeinet s. 291.

1. ich geschihe gelange, komme zu 
etwas, er hät es wol begunnen da^ 
er ze lobenne sol geschehen dazu 
kommen, dass man ihn lobe Er. 1291. 
umb die arbeit du geschihest al 
der werlde ze prisen kröne 364. a. 
ich bin zerbarmen nu geschehen den
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ich vil wol genölte e kindh. Jes. 78, 
16. 2. mir geschiht mich über­
kommt, wird zu theil, widerfährt.

a. im waer diu selbe zuht geschehn 
er hätte sich eben so als ein mann 
von feinen sitten gezeigt, benommen, 
diu da iu eime geschach Iw. 14 und 
anm. z. 130. mir geschiht diu un- 
zuht Iw. 180. da von diu unzuht mir 
geschach, da$ ich ir als übel sprach 
frauend. 416, 2. ob diu unzuht mir 
geschteile da$ ich die nacket saehe Mel. 
735. dem keiser Frideriche geschach 
so manech ere En. 347, 37. dö ime 
diu ere was geschehen als er gesiegt 
hatte Iw. 37. 38. mir geschiht diu 
Schande ich entehre mich Er. 828. 
da^ eiin also vrumen man diu swacheit 
solle geschehen dass er so erniedrigt 
werden sollte Iw. 130. geschach ie 
man kein vrümekheit zeigte sich je­
mand als braver mann das. 39. sit 
dir diu törheit si geschehen du so 
thöricht gewesen bist troj. s. 166. c. 
ob mir solch untät geschach W. Wh. 
49, 22. Mai 32, 11. ob im dehein 
zwivel geschach Er. 9173. vgl. a. 
Heinr. 1115. b. mir geschiht wird 
zu theil, widerfährt, dei missevare 
wären die bunten lämmer, Jacobe de| 
geschähen die fielen ihm zu Genes, 
fundgr. 99, 38. e^n wart nie riter 
mere erboten grosser ere dan mime 
hern Iweine geschach Iw. 144. der 
kuninginne wäre lieph swelich ere der 
gesche Roth. 1997. mir geschie nie­
mer mere frowede L. Alex. 1419 W. 
gesche uns da^ gelucke das. 6639. 
michil mandunge geschehen sol alleme 
Hute leseb. 193, 16. so auch mir 
geschiht gemach, heil, saelde, unheil, 
schade u. dgl. m. swem mins dienstes 
not geschiht Iw. 221. als im da/, 
ampt geschach Ludw. kreuzf. 211. — 
mir geschiht guot, allez, guot, dehein 
guot Iw. 73. 77. Wigal. 5245. MS. 
1, 165. a. übel müe$e mir geschehen 
Waith. 56, 31. mir geschiht liep, leit 
Iw. 54. 121. 151. Waith. 41, 29. 
98, 17. MS. 1, 165. b. Parz. 637, 
27. swenne ein liep geschiht sinem 
friunde das. 675, 19. lät mir ein

II, 2.
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kleine liep geschehen Nib. 1008, 1. 
dir sol grÖ£ liep geschehen Gudr. 
1169, 2. — swa^ ime guotes ge- 
scihet spec. eccles. 181. da^ selbe 
mac uns hie gesehen Ath. C, 143. 
nu mac doch nieman da^ bewarn da^ 
im geschehen sol Er. 4800. dir ge­
schiht da^ dir geschehen sol Iw. 241. 
mac allen liuten diz geschehen Barl. 
31, 24 Pf. ob ir was iht oder niht 
gesehen H. Trist. 878. wol mich da$ 
e$ mir ie geschach Wigal. 4783. e^ 
geschach mir, da^ ich reit Iw. 18. — 
mit präpositionen: da mir min mä^e 
an geschiht Iw. 245. ungefüege 
leit im dran geschach Parz. 247, 6. 
sine mohten mir niht mer getuon scha­
den dan mir was geschehen an Isen- 
harte das. 28, 25. mir ist an ime ein 
schcene wibes heil geschehen Waith. 
72, 16. da^ ist an den triuwen mir 
geschehen das. 52, 34. swa^ mir dar 
umbe geschiht Vrid. 70, 15. ez, ge­
schach im üf den wän Iw. 244. 
swaz, mir da von geschiht das. 157. 
Waith. 84, 4. dem von staete liep 
geschiht das. 97, 2. von sinen schul­
den geschach ir ungemach Iw. 58. ob 
im von guotem wibe ie dehein guot 
geschach das. 128. da$ mir von ie- 
man leit geschehe Trist. 1013. da^ 
nie von riters haut geschach mir größ­
ter not Parz. 749, 13. — swa^ dir 
geschach ze läster ie troj. s. 167. c. 
zuo ir wunden geschach in gnäde unt 
gemach Iw. 283. c. mit inßnitiv 
und ze: es fügt sich, dass ich —, 
mein Schicksal ist zu —; ich muss, 
vgl. Gr. 4, 109. mir geschiht ze li- 
denne Iw. 286. ze riten das. 129. 
vergl. 22. 183. 244. a. Heinr. 141. 
289. 293. 1282. 1407. Parz. 256, 
16. 496, 24. 529, 30. 540, 14. Wi­
gal. 2193. 7689. 10022. Trist.
15475. 17773. U. Trist. 198. H. Trist. 
1032. MS. 1, 43. b. kröne 49. b. 
Herb. 8332 u. anm. Ludw. kreuzf. 
3740. altd. bl. 1, 226. — so ist iu 
alreste von schulden sorgen geschehen 
Nib. 1145, 4 nach BC. ze sorgen A.

d. mit adv er bien, mir ergeht. 
da^ iu nie ba$ geschach Wigal. 5952.

8 
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dirn geschehe ba; dan e, sö geschiht 
dir niht wirs Flore 5800 5. Luciper 
geschach sö heiz; Pf. Germ. 6, 303. 
mir geschiht leide MS. 1, 98. a. 42. a. 
beitr. 443. Nib. 1468, 1. 2235, 4. 5 
kl. 104 L. Parz. 31, 4. 258, 6. 558, 
13. Wigal. 516. 2423. 3586. dä 
von im sit vil liebe unde leide ge­
schach Nib. 137, 4. wie ist mir von 
im geschehen sö leide und also swäre io 
Trist. 1007. leide mü;e u geschehen, 
dir von ime und im von dir En. 343, 
7. e da; ir leide von sorgen ge­
schach Er. 3295. dä was in leide 
an geschehen Iw. 229. e;n dorfte 15 
nie wibe leider geschehen das. 57. 
169. Parz. 124, 27. mir geschiht 
liebe Iw. 101. Parz. 397, 4. Wigal. 
1018. 5952. Bit. 9278. wem liebe 
dran geschach Iw. 42. 220. Nib. 733, 20 
4. Parz. 758, 30. Flore 5570 5. dä 
von im liebe sit geschach Barl. 14, 8. 
mir geschiht lieber MS. 2, 146. b. un- 
rehte geschach dem wibe Parz. 139, 
22. mir geschiht samfte Nib. 1600, 25 
4. übele das. 764, 4. 941, 1. des 
ist mir übele geschiet L. Alex. 3442 
W. sö w®r mir übele geschehen Nib. 
764, 4. 941, 1. Iw. 133. vil werde 
ir dä geschach Mar. 213. e;n ge- 30 
schach nie kinde also we a. Heinr.
1 096. we geschehe dir Wallh. 88, 
16. iu geschihet von minen handen 
we Nib. 614, 4. wie wole ir ge­
schähe Genes, fundgr. 34, 35. vgl. 35 
Reinh. 748. Iw. 105. 108. a. Heinr. 
763. Nib. 1186, 3. Flore 5829 5. 
den wol dar an was geschehen Iw. 
190. da; mir dä von niht wol ge- » 
schsehe Waith. 70, 36. — da; dir al 40 
samen nit gesche L. Alex. 3693 W. 
waer mir sam geschehen Nib. 295, 1. 
weistu wie den geschiht Flore 3778 S. 
wie der sele geschaech Teichn. 65.

e. wie ist dir hiute sus geschehen 45 
warum benimmst du dich so Diemer 
74, 21. sit dir sus geschach da du 
so verfuhrest, da; du des kampfes 
bade Parz. 708, 3. sit iu sus ge­
schach da; ir den künec gelästert hät 50 
das. 293, 30. gehabet iuch ein lützel 
ba; danne iu doch si geschehen als

ihr euch benommen habt Er. 6221. 
vil sinneclich im geschach er benahm 
sich klug Gregor. 1932. dä geschach 
im hovelichen an darin bewies er sich 
höflich Er. 9860. 3. geschehen,
sich fügen, ereignen. a. i; neist 
äne grö;e sache niht gescehen kchron. 
155, 5 D. äne got kan niht gesche­
hen Iw. 233. swa; der gotes wille 
ist, da; geschiht nu und alle vrist troj. 
s. 287. d. swa; geschehen sol da; 
geschiht Vrid. 132, 6. kröne 135. b. 
MS. 1, 66. a. 71. b. frauend. 227, 
22. fragm. 23. b. 24. c. swa; dem 
man geschehen sol da; geschiht äne 
wende Wigal. 2295. da; solt eht sin, 
nu ist e; geschehen MS. 1, 74. a. 
swa; ist geschaffen vom Schicksal be­
stimmt, da; muo; geschehen MS. H. 3, 
434. b. vgl. Gr. d. mythol. 821. diz 
gebot er: e; geschach Barl. 24, 17 
Pf. diz wart getän und diz geschach 
Otte 327. da; sol geschehen sin es 
ist so gut, als ob es schon geschehen 
wäre fhöflichkeitsformelj roseng. 278 
und Grimm. — wa; au in genügen 
si üf ertriche hie geschehen Pass. K. 
5, 73. swa; des gein mir ist ge­
schehen Parz. 299, 21. 303, 2. e; 
geschach mit vuoge Iw. 61. mochti; 
mit gevuoge gesehen umbe den tugent- 
haften man Roth. 1933. wa; und er 
uns ist geschehen Iw. 276. dä mac 
niht arges ü; geschehen Parz. 364, 
24. e; geschach von miner unhöve- 
scheit Iw. 52. da; geschiht von man- 
nes minne Nib. 16, 4. e; geschiht 
von manegem kinde kl. 2330 Ho. ich 
wei; i; dä zuo geschach es fügte 
sich so, da; si chömen zeinem bach 
Exod. fundgr. 99, 38. swenner 
iht des gesiht, da; wol ze erbar- 
menne geschiht zum erbarmen ist 
Er. 9790. b. ein dinc ge­
schiht Barl. 92, 4. 11 Pf- kampf 
geschach Iw. 146. rede das. 231. 
278. riterschaft das. 118. Parz. 
30, 6. schade Iw. 184. der site 
Parz. 407, 4. strit das. 665, 29. 
Nib. 235, 1- Ito. 246. ungnäde das. 
33. Verlust troj. s. 164. b. wunder 
Waith. 15, 9. 54, 38. — jämer der 
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an manegem hie geschehen sol Iw. 
233. da des küneges wille an mime 
libe geschach Nib. 763, 4. lät iwern 
tröst an mir geschehen Parz. 506, 2. 
dö was ein wandelunge an sime ant- 
litze gesehen Pass. K. 39, 15. kein 
unbilde dran geschach Parz. 676, 1. 
dö disiu rede von im geschach das. 
746, 1. ungemach da; von manegem 
recken geschach Nib. 757, 2. ein 
gruo; so rehte schoene von künege nie 
mer geschach das. 1746, 4. also vil 
minner und mer ernstes dar zuo ge­
schiht darauf verwandt wird Megb. 
194, 7. — swenne der tac sol ge­
schehen kommen wird Trist. 14876. 
da alle; weter geschiht entsteht Megb. 
83, 3. c. dö da; schenken ge­
schach Parz. 702, 9. min ligen aldä 
bi iu geschiht das. 194, 2. ditze din­
gen sol ze cheinem manne geschehen 
wien. handf. 292. — geroufet unde 
geweinet von in vieren da vil ge­
schach Mai 146, 11.

geschehen stn. driu lieb gesche­
hen sint niht dem tumben so guot als 
ein wol geschehen MS. 2, 144. b. vgl. 
Gr. 3, 538.

ungeschehen part. adj. nicht ge­
schehen. da; ist noch ungeschehef 
Parz. 441, 14.

geschehenheit stf. inbegriff dessen, 
was geschehen ist. myst. 2, 674, 30. 
682, 28.

ungeschehenheit stf. was nicht 
geschehen ist. myst. 2, 682, 28.

missegeschehen stv. übel ergehen. 
den also sere missegeschiht kröne 65. b. 
295.b.

niisseschehen stv. übel ergehen. 
dem was ouch vaste misseschehen le­
seb. 573, 17. so waer im niht misse­
schehen an deheiner siner saelikeit H. 
zeitschr. 1, 456.

verschehen swv. aufhören zu ren­
nen. dö da; her gar verschehte 
(: spehte), ieslich storje mit ir kraft 
W. Wh. Ql, 6.

schiht stf. 1. das, was einem 
dinge zukommt, eigenschaft, wesen, 
ahd. skiht Graff 6, 415. niht enlä; 
si sigen von dir in aller diner schiht
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der angebornen sache Frl. 112, 6. in 
driu so teilet sich ir schiht das. 243, 
11. 2. ereignis, begebenheit, ge­
schickte, sache. eine wunderliche schiht 
vateruns. 1817. dise schiht mu; nach 
sehs jären wresen Heinr. 260 u. anm. 
altd. schausp. 1 , 1722. nach dirre 
schicht Jerosch. 69. d 104. c. der 
schicht was manic mensche bi das. 
174. b. schichte di da sin in andern 
landin gesehen das. 104. d. in schich- 
tin manchir hande das. 1. d. 3. 
Ordnung, eintheilung. vgl. ich schicke, 
als in siner schichte eischit diz ge- 
tichte Jerosch. 3. a. di hure gewan- 
dilt in der vrist wart an der büunge 
schicht das. 31. b. 4. im bergbau, 
eine bestimmte zeit, während welcher 
der bergmann ohne Unterbrechung bei 
seiner arbeit bleiben muss, die schiht 
ruofen die ablösung von der arbeit 
rufen ,• der tag von 24 stunden ist in 
drei bis vier schichten eingetheilt Pf. 
Germ. 1, 348. 355. — die zu jeder 
schicht bestimmten arbeiter. ist da; 
die drei schicht dar kernen und die 
vierde nicht schemn. br. a. 15. — der 
vierte theil einer zeche oder gewerk- 
schaft. noch hän ich eine ganze schiht 
der mag ich leider gebüwen niht Pf. 
Germ. 1, 347, 73.

abeschiht stf. was abgeht, mangel. 
Frl. FL. 16, 12.

geschiht stf. 1. was einem 
dinge zukommt, eigenschaft, weise, 
gen. geschihte, doch häufig abgekürzt. 
da; vingerlin was der geschiht, man 
verzeh im betliches niht, swer e; an 
der haut truoc Lanz. 4955. der süe;e 
lüft mit siner tuft hät erkirnet sin ge­
schiht, da; man vil bernder blüete 
siht MS. 1, 192. a. si lac in der ge­
schiht in der weise als ob sie släfen 
solde H. Trist. 2712. — allgemeiner, 
wesen, ding, ein bilde und ein ge­
schiht da; nach einem menschen was 
gestalt kröne 358. b. diu wäre minne 
und din geschiht £s. v. a. du) sint 
ungelich Frl. 429, 7. 2. das, was
von einem geschieht, that, werk, da; 
ein keiserlich geschiht von im gesche­
hen waere g. Gerh. 248. die geschiht

8* 
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von sim zorn ist geschehen Ottoc. 
809. a. 3. geschickte, folge der 
ereignisse, begebenheit, zufall. dö 
truoc in diu geschiht (wandern ver- 
sach sichs niht} vil rehte an siner 5 
vrouwen laut Iw. 149. in bringe ge­
schiht üf da; zil da er sich schämen 
lihte mac Er. 5670. da; diu geschiht 
dä was geschehen Wigal. 6898. al 
diu geschiht want in des niht, er waere 10 
gedultic Barl. 380, 34 Pf. den wolf 
muote diu geschiht Reinh. s. 352. 
doch vertarb in di geschieht Jerosch. 
169. b. so enwaere ir name und ir 
geschiht so manegem edeln herzen 15 
niht ze saelden noch ze liebe körnen 
Trist. 215. Adames geschiht was dem 
Adam begegnete Barl. 63, 27 Pf. der 
Beier, der Swäbe geschiht Ludw. 
kreuzf. 3000. äne geziuc siner ge- 20 
schiht Iw. 72. nyö, unvrö der geschiht 
Wigal. 2014. Barl. 13, 26 Pf. Ludw. 
kreuzf. 3064. owe mir der geschiht, 
da; uns diu naht so flühteclich entran 
AIS. 1, 16. b. dochn trüwet si der 25 
geschiht niht Wigal. 1087. er mohte 
mit niemen erziugen dise geschiht Iw.
48 und Lachm. z. 1069. die geschiht 
ersehen, verneinen, bekennen Barl. 80, 
30 Pf. Ludw. kreuzf. 6262. H. zeit- 30 
sehr. 8, 315. got verhie dise ge­
schiht der vrouwen al ze liebe Heinr. 
1616. — plural. alle geschichte den 
liuten offenberte Jerosch. 177. b.
ouch sin andere zeichin unde geschichte 35 
vel gescheen Ludw. 73. di geschichte 
di an minem lieben sone von gotlichir 
schickunge ergangen sin das. 61. von 
allen den geschickten di sich vorloufin , 
hatten das. 12. historien, da; sint die 40 
geschrift von den geschihten Megb. 
358, 27. — ungerne het er dö ver- 
jehn sins kumenden prises pflihte ie- 
man an der geschihte Parz. 286, 22. 
missehabt iuch niht umbe dise ge- 45 
schiht, da; iu die risen habent getan 
Er. 5668. wen er gät üf der ge­
schiht (wenn er damit beschäftigt 
istlj da; er den pfluog hät in der 
hant Bon. 85, 60. — si liefen e; an 50 
die geschiht gaben es dem zufalle an­
heim weder si genaesen oder niht Trist.

2421. durch geschiht zufällig MS. 1, 
241. a. von geschihte zufällig, von 
ungefähr Mar. 172. Lanz. 5125. 
8161. Trist. 2569. Flore 5571 5. 
kröne 158. a. troj. s. 224. a. Silv. 
696. Otte 393. spec. eccles. 160. 
Pass. K. 48, 13. Erlös. 4768. Elisab. 
386. mit muote od von geschihte 
( : ihte) Er. 5810. von geschihte 
auch zu lesen das. 1862. 6132. 8715. 
Pf. Germ. 4, 203. 5, 37. von ge­
schiht troj. s. 182. a. Bon. 1, 1. 52, 
8. 72, 38. 75, 18. 82, 13. Suchenw. 
16, 61. heimb. handf. 276. Megb. 
168, 3. 290, 24. leseb. 1059, 26. 
von geschichten glaube 2325. Herb. 
17165. — an der geschiht bei dieser 
gelegenheit Suchenw. 17, 111. Hätzl. 
2, 83, 129. in der geschiht bei der 
gelegenheit, unter diesen umständen 
Erlös. 5932. Bon. 11, 5. Pass. K.2S, 
50. 648, 68. durch die geschiht des­
halb troj. s. 1. b. g. sm. 1698. von 
der geschihte, geschiht davon Jerosch. 
169. a. vaterunser 273. Barl. 67, 14. 
— wie in diesen Verbindungen, so hat 
auch in den folgenden das wort 
mehrfach eine allgemeinere bedeutung 
u. ist durch angeleg enheit, suche, 
ding zu übersetzen oder dient nur 
zur Umschreibung: die boten die zu 
im würben die geschieht Pass. K. 465, 
76. — ein grd; geschiht Barl. 18, 
25. jaemerlichiu geschiht a. Heinr. 261. 
Wigal. 11676. Geo. 783. Heinr. 1290. 
sich bescheften mit maneger krancli- 
cher geschiht das. 4712. künftige ge­
schiht das. 4152. leidigiu geschiht 
Wigam. 5414. leitliche geschieht 
Ludw. kreuzf. 7920. ein seltsaene ge­
schiht Heinr. 271 7. übeliu geschiht 
Barl. 102, 30. frömdiu geschiht Flore 
5619 S. vor valsche behuot und aller 
wandelbaerre geschiht (s. v. a. wandel) 
MS. 1, 43. b. ein wunderlich geschiht 
Iw. 291. Wigal. 11631. Barl. 26,16. 
H. zeitschr. 8, 308. Pass. K. 110, 
30. — mir was der lip vil nach töt 
vor vroste und ouch vor mer geschiht, 
der ich iu tar gesagen niht frauend. 
341, 15. kein geschiht nichts MS. 1, 
46. a. deheiner geschieht unter kei­
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nen umständen Ludw. kreuzf. 6016. 
durch keine geschiht Elisab. 421. in 
so getaner geschihte glaube 1154. — 
zweier Lande geschiht zweierlei dinge, 
zweierlei Heinr. 3634. in der kranc- 
heit geschiht lag er das. 4124. si 
welle dinen kumber swenden mit her­
zelieber liebe geschiht MS. 1, 3. b. 
diz was von richeit geschiht Heinr. 
1252. strites geschiht kröne 293. b. 
Ludw. kreuzf. 3208. nach der toufe 
geschihte Parz. 819, 24. der wärheit 
geschiht Barl. 71, 37. böser wollust 
geschiht Heinr. 3174. Wunders ge­
schiht Iw. 138. kröne 70. a. 86. a.

4. schicht, reihe. da$ tier hete in 
sinem munde an scharfen zenen dri 
geschieht Pass. K. 431, 5.

geschihte stn. 1. geschickte, 
begebenheit. doch wil ich ein ge­
schichte üch hi machin offinbär Jerosch. 
34. a. da$ wunderlich geschichte Eli­
sab. 422. so wirt hie beschrebin ein 
geschichte da^ wol zu merkene ist 
Ludw. 49, 31. in desem geschichte 
sal sich nimant ergere an der heilikeit 
des sente Petirs das. 92, 30. umbe 
da^ geschihte das (des?} im die sune 
gäben schult Erlös. 3427. die Prager 
hs. liest die geschihte der; doch stellt 
da^ geschihte durch die übrigen hier 
beigebrachten stellen fest. cgi. Pf. Germ. 
3, 470. 7, 19. 2. eintheilung,
Ordnung, schick es mit solchem ge­
schieht, das du genuog hast Pf. Germ. 
6, 103.

missegeschiht stf. misgeschick, 
schlechtes, dehein missegeschiht kröne 
286. b. 292. a.

nötgeschiht stf. noth. Pass. K. 
680, 68.

ungeschiht stf. 1. unthat. si 
enwisten niht von einer grölen unge- 
schiht Lanz. 6724. von disen zwein 
mag wol geschehen ein michel unge­
schiht MS. 2, 132. b. e$ waer ein 
michel ungeschiht und waer ein grö^iu 
untät frauend. 351, 26. vgl. 611, 32. 
swer guotiu wip bedenket niht da^ ist 
ein michel ungeschiht das. 639, 8. ist 
ein ungeschiht an miner vrouwen getan 
Mai 133, 14. daz, er die wil minnen
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niht da^ ist an im ein ungeschiht das. 
63, 2. vgl. 38, 1. 2. misgeschick,
widrige Verkettung von ereignissen, 
unglückliche begebenheit, widerwärti­
ger zufall, diu ungeschiht fuogtin da^ 
Wigal. 2029. unz in disiu ungeschiht 
widervuor kröne 324. a. vgl. 297. b. 
Trist. 13787. MS. 1, 150. b. Ludw. 
kreuzf. 7725. Hätzl. 2, 7, 20. tödes 
ungeschiht Trist. 1345. du gewinnest 
vil marterlicher ungeschiht Pantal. 1879. 
die vil starken ungeschiht die got üf 
mich gevellet hat Engelh. 6065. gein 
dirre ungeschihte böt sin gerillte Lyp- 
paut, Parz. 347, 19. wer mac vor 
leider ungeschiht behüeten sich die 
lenge troj. s. 17. a. beschirmen iuch 
vor schedelicher ungeschiht das. s. 231.b. 
ze schaden und ze leider ungeschiht 
das. s. 87. d. von ungeschihte, von 
ungeschiht durch einen unglücklichen 
zufall, zufällig troj. s. 270. a. Pass. 
K, 482, 71. Pf. Germ. 3, 413. 419. 
5, 37. Düring, chron. 393. Kirchb. 
633, 57. 697, 50. vgl. ex impro- 
viso, ex abrupto von ungeschicht 
Diefenb. gl. 114. ich enwei^ aber 
der rede niht, von welher hande un­
geschiht si iu disen ha^ tragen kröne 
2G8. a.

wundergeschiht stf. wunderbares 
ereignis. s. m. 154, 26.

zuogeschiht stf. zuthat. Frl. FL. 
16, 12.

gougelschiht stf. gaukelwerk. Frl. 
116, 16.

jämerschiht stf. trauriges ereig­
nis. Frl. 301, 14.

misseschiht stf. unglücklich aus­
laufende begebenheit. kröne 291. a.

niuschiht stf. prodigium. Graff 6, 
416.

wehselschiht stf. wechsel, Vertau­
schung. Frl. I. 8, 3.

zuoschihteclichen adv. occasio- 
naliter Conr. fundgr. 1, 400.

schihte swv. theile; theile ab, ein. 
sus ist e£ geschihtet Frl. 134, 5. da$ 
ich ouch schichte mit dir her nach 
den gewin Pass. K. 407, 46. da$ ich 
üch der selben habe icht mite sule 
schichten Pass. 32, 12. — hi^ in 
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schichten di laut in vir bischtüme Je­
rosch. 42. a. dasj her schichte er in 
drie, in zwei teil das. 100. a. 137. d.

beschihte swv. setze mich in be- 
ziehung auf mein vermögen oder auf 5 
eine erbschaft mit jemand aus einan­
der, finde durch zutheilung des ver­
mögens ab. sine Rinder beschichten 
mühlh. rb. 42. sich beschichten das. 
42. sich beschichten mit sinen kinden 10 
das. 41. 44.

unbeschihtet part. adj. nicht be- 
schihtet. mühlh. rb. 44.

entschihte schwv. theile, entscheide. 
sich entschihten eine erbschaft theilen. 15 
Haitaus 338. 339.

geschihte swv. also geschihten 
umbe solche einrichtung machen in 
beziehung auf ir süntliche^ leben Mart. 
79. a. 20

mietschihter stm. der in einem 
bergwerke um lohn arbeitet. Schmel- 
ler 3, 317.

schicke swv. factitiv zu schehen. 
prät. schicte u. schihte, auch schickete. 25 
im ahd. findet sich das wort nicht.

I. mache, dass etwas geschieht, 
schaffe, wirke, bewirke. 1. kein 
mensche wolt mit im zu schicken zu 
schaffen hän leseb. 984, 13. des het- 30 
ten sie nicht zu schicken Dür. chron. 
750. mit einem wibe zu schicken ha­
ben coire Pf. Germ. 6, 64. vergl. 
Schmetter 3, 319. 2. mit accusa­
tiv. dö schuof man unde schicte mit 35 
strite marterliche not troj. s. 218. d. 
wunder schicken das. s. 204. a. Silv. 
1807. 4893. unvuoge schicket selten 
guot Bon. 66, 51. 4. gitekeit diu 
schicket da^, das; vriunt vriunde wirt 40 
gehaz, das. 9,31. 84, 69. daz, schicht 
an im sin schcener schin das. 81, 3. 
— war, schikt frommt, hilft da höher 
phaffen list das. 99, 74. 3. mit
dat. u. accus. verschaffe, wende zu, 45 
lasse zu theil werden, lege auf. ich 
wil dir schicken guot gemach Bon. 55, 
32. sin ermeliche bestatunge, wo om 
die got geschicket hat Ludw. 16. als 
im da^ geschicket wart Ludw. kreuzf. 50 
5404. einem ein dinc zu der hant, in 
die hant schicken machen, dass man

in den besitz davon komme Jerosch. 
155. d. 158. c. 163. b. 4. mit 
untergeordnetem salze, sorge, veran­
lasse, dass etwas geschieht, si schichte 
da$ ir hüs wart vol Bon. 42, 6. her 
hatte geschicket unde bestalt, da^ Ludw. 
63. II. lege oder stelle zurecht; 
daher beschicke, füge, gestalte, ordne, 
ordne an, richte passend ein, bereite, 
rüste zu. disponere, ordinäre Diefenb. 
gl. 100. 1. ohne accusativ. also
got geschickt hatte Dür. chron. 672.

2. mit transitivem accusativ. a. 
das object ist ein ding, die da$ wä- 
fen also schicten da^ e$ im was 
behende kröne 224. a. sol der schu; 
gedien, man muoz, den bogen e schi­
cken eben Frl. 56, 11. die prä schi­
cken Suchenw. 46, 71. die fließe 
schicken das. 28, 178. vergl. Erlös. 
2817. den munt für sich schicken und 
üf tuon spitzen und öffnen Suchenw. 
12, 115. die peinen habent die art 
da^ si ir wonung schickent sam die 
pürg Megb. 289, 10. — dö nu alle 
ding wol geschicket unde geordint wä­
ren Comnibus bene dispositis) Ludw. 
59. vgl. 53. 14. sin dinc schicken 
Ludw. kreuzf. 7120. Bon. 93, 32. er 
schichte siner sele ding sorgte für 
seine seele, machte sein testament das. 
89, 3. der heilige geist ordente und 
schickete alle ire werc myst. 196, 23. 
dirre zweier reise werc wart alsus ge­
schicket Jerosch. 155. c. di herren 
schicketen iren strit Kirchb. 809, 60. 
so wol als diu vart geschicket wart 
Wigal. 8857. dö schicten si die reise 
mit den knehten dan, gen dem Mönne 
dan Nib. 831, 1. 1464, 1. di vor ge­
schickte vorher angeordnete, ausge­
machte vlucht Jerosch. 84. d. da$ 
nünde gebot ist also geschiht, da^ du 
begern soll durch niht Erlös. 6458. 
— siu schiet ez, gar nach rate swa^ 
üf der burc unebene stuont Lanz. 2148. 
schaffe da$ mit dem marner und schicke 
ez, so, da^ er einen wi^en segel an 
binde H. Trist. 6344. vergl. rittersp. 
3349. da£ e$ was also geschiht 
C: niht) gehab. 1 , 46. der ander 
schichte daz,, da^ man ze hove solte 
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hän Bon. 62, 6. wi man bereitte unde 
schickete, wa; her zu der merfart 
habe solde Ludw. 5. sein leben dar 
nach schicken Megenb. 461, 32.
b. das object ist ein lebendes wesen. 
da$ si ir schar schikten in Ordnung 
stellten Gudr. 1393, 3. vgl. Mai 70, 
22. Suchenw. 8, 97. 28, 212. geor- 
dent sind der chcer drei, aufgeschicket 
über sich über einander gestellt das. 
41, 1045. dö schiht er die andern 
für und dise zwene hin den Flore 
5548 5. der banir was geschicket zu 
zugeordnet von Gelve der werde 
Ludw- kreuzf. 1683. — war zuo ist 
diz guot da^ dich so wol kau schicken 
passend gestalten, dir anstehen Parz. 
124, 3. — sehs stucke die einen 
menschen schicken passend, geschickt 
machen und bereiten zu allem dem güte 
myst. 96, 7. die lerer die ir junger 
schickent in da^ ewig leben Megb. 204, 
6. vgl. geschicket. 3. mit re­
flexivem accusativ. a. da sich die 
maschen strikten, kriuzewis sich schih- 
ten stellten, ordneten Er. 7722. als 
da^ taw geschicket ist also schickent 
gestalten sich die margariten Megb. 
249, 29. dag sich des töten antlütz 
in kein trauren stell noch schick das. 
267, 30. der phat schicket sich zieht 
sich in ein wilde Suchenw. 24, 20. — 
es schickte sich fügte sich also Dür. 
chron. 668. b. das subject ist eine 
person. a. wen so euch habt ge­
schicket ir wenn ihr euch in ordnung 
gestellt habt Ludw. kreuzf. 4092. vgl. 
4088. — begunde sich i n den satel 
schicken kröne 78. b. schichten vor 
die baniere sich Ludw. kreuzf. 6146. 
ander sin banyr schicten sich die 
brüder das. 1669. ß. sich an et­
was machen, zu etwas anschicken, 
rüsten, ist ouch da$ sich dran schi­
cket Jesus Pass. ff. 88, 91. schicten 
sich gegen Osterlant machten sich 
dahin auf das. 270, 11. vgl. Jerosch. 
165. d. sie schicten gegen den Cri­
sten sich Ludw. kreuzf. 5627. in 
den strit sich schicket dise rote Pass. 
ff. 308, 23. üf die viende si schick- 
tin sich Jerosch. 54. d. sich schicken 
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z u strite Ludw. kreuzf. 4535. zu der 
tjoste das. 2719. 4139. 5880. zu 
verte Ludw. 59. zu betevart kulm. r. 
3, 98. zu vluchte Albr. 25, 7. — 
mit infln. und ze. he schicte sich zu 
riten in der heiden lant md. ged. 41, 
43. Jerosch. 80. c. /. wie kan er 
under schiltlichem dache sich schicken 
passlich gestalten, wie schön ist er, 
wenn er mit dem Schilde ausgerüstet 
ist W. Tit. 129, 3. da'4 er sich dar 
zuo niht schicket nicht passlich ist 
myst. 2, 367, 9. ö. da mit si sich 
zuo schihten allen leuten sich nach ih­
nen schickten, richteten Megb. 450, 
1. III. ordne ab, sende, schickete 
da ingegine di brinninde biliden vor 
sinen wiganden L. Alex. 4265 W. dö 
schicte er tougen dan zwene siner 
man Nib. 851, 1. schicke dine warte 
dar, da si dich rehte dünken stän 
Trist. 3422. dö her seinen voit dar 
schikte Dür. chron. 681. — mit prä- 
positionen. ich schicke in tüsent mile 
und dannoch me f ür Träne Waith. 
29, 17. vor alle tor der stat hüte 
(huote) geschicket hat der lantgräve 
Ludw. kreuzf. 6595. schicke diz frou- 
chin balde von mir Ludw. 21. war 
zu sö den schicke ich das. 4809. er 
schicte genuoge zuo dem grabe troj. 
s. 223. d. vil der soumschrine man 
schihte zuo den wegen Nib. 722, 1. 
vgl. Elisab. 355. — wem er ze Wi­
derpart auf streite chumt geschicket 
Suchenw. 9, 86. — mit adverbialprä- 
pos. da^ volc schicte er bi site ü an 
die wite Ludw. kreuzf. 1854. da^ 
fü^volc wart geschicket für das. 
2847. doch schihte er im huote zuo 
troj. s. 308. d. vgl. Ludw. 21.

geschicket part. adj. 1. ge­
staltet. ein tier geschicket als ein 
helfant Wigal. 10484. Jerosch. 123. d. 
diu verse was geschict als ein spor 
kröne 243. b. wie was der junge 
äne bart geschicket Parz. 307, 7. da^ 
wip was wol geschict und kurtoys 
das. 508, 25. ze wünsche wol ge­
schicket Wigal. 5439. wol geschicket 
(von einem rosse) das. 2544. e^ en- 
wart nie wip geschicket ba^ Parz. 54,
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23. ein pild nach allem wünsch ge­
schicket Hätzl. 1, 93, 31. 2. all­
gemeiner, passend, geschickt, ein se- 
lec vrouwe, zu dugent alse wol ge- 
schiht (: niht) Elisab. 435. dar zu 
geschicket rittersp. 1047. 2291. myst. 
2, 366, 26. geschicket dienstlich ze 
sinne das. 404, 34. ein ieglichiu ge- 
schicketiu sele das. 357, 7. wan si 
keinen geschiktern noch adellichern er­
fragen künden zürch. jahrb. 57. vgl. 
noch Megb. 709.

Ungeschicke! part. adj. 1.
nicht wohl gestaltet. ungeschikteu 
haupt, aintweder ze grö; oder ze klain 
Megb. 488, 25. 2. ungeschickt,
unpassend, so unverstendic noch so 
Ungeschicke! dar zuo myst. 2, 187, 
26. 24. 3. unschicklich, ungebühr­
lich. Schmeller 3, 320.

geschickede stf. gestalt, beschaf- 
fenheit, besonders schöne gestalt, reht 
geschickede ab iu dä schein Parz. 
168, 8. swa; geschickede er dä vant 
das. 361, 26. geschickede und gelä; 
W. Wh. 249, 3. nach siner geschict, 
näch siner art das. 188, 19.

schicken stn. Unfall? si quämin 
an alli; schicken hin ze Salseniken Je­
rosch. 164. a.

beschicke stv. vermache durch te- 
stamenl. Oberl. 132.

entschicke swv. mache ungestalt, 
entstelle, diu in also entschicket da; 
vater und muoter erschricket von des 
kindes bilde Mart. 199. d. entschicket 
sin das. 92. d. sich hat dins men- 
schen bilde so wunderlich entschicket 
fragm. 37. a. gehab. 2, 270. 2.
mache ungeschickt. an sinem heupt 
so swerlich verletzt da; er siner Ver­
nunft merklich geschedigt und ent- 
schickt ist Haitaus 339 (v. j. 1497).

geschicke swv. das verstärkte 
schicke. dö sie da; sus geschihte 
(: rihte) zugerüstet hatte Albr. 30. d. 
kan sich zu pherde geschicke wohl 
anstellen rittersp. 1060. obe sich ei­
ne; von den anderen geschicche ent­
ferne spec. eccles. 148, 168.

underschlcke swv. theile, trenne. 
wie got underschichet unde wie got 

wil teilen die juden von den beiden 
Exod. D. 151, 33.

verschicke swv. schicke weit weg. 
ein verschicketer weise Flore 7127 S. 

5 nach B. der wart verschicket in da;
eilende Clos, chron. 3.

schickunge stf. 1. gestaltung, 
einrichtung, Ordnung, gestalt und sch. 
Megb. 253, 24. 399, 29. schickunge 

10 der glider, der wölken das. 42, 18.
97, 28. vgl. myst. 2, 397, 27. Pf. 
Germ. 6, 60. 2. Schickung, fü-
gung. von gütlicher schickunge Ludw. 
61. näch diner güetigen schickunge 

15 myst. 2, 415. 37.
schic, geschic stm. Schicklichkeit, 

manier. s. Schmeller 3, 319 (nach 
spätem quellen). von Ungeschicken 
ab importunis das.

20SCHIL, SCHAL, SCHALEN, GESCH0LN Spalte, 
gehe aus einander, trenne. Gr. 2, 54. 
gesch. d. d. spr. 903. vergl. sc hol, 
s ch il 1 e.

schal swstf.schale. ahd. scala Graffs, 
25 474. vgl. goth. skalja ziegel. Ulßl. wb. 

162. 1. die hülle der nuss, des
eies u. dgl. ein nu; hat driu an iri: 
rinte, schale, kern, diu schal bezei- 
chent diu lider unsers herren spec. ec- 

30 cles. 16. diu scale bezeichinot di 
herti des crücis leseb. 192, 31. von 
dir quam der mandelkern durch die 
schalen ganz g. sm. 433. vgl. XLIX, 
33. XXX, 18. diu nu; diu an dem 

35 boume stät, swa; weters si ane gät, 
da; nimt diu schal über sich büchl. 1, 
450. swer die schalen vor hin dan 
schelt der siht alreste den kernen W. 
Wh. 322, 14. slechter danne ein ei- 

40‘ ges schal Albr. 32, 243. vergl. 35, 
425. mine mag die jungen, die si hat 
ü;en schalen aus dem ei, von kindheit 
an erzogen W. Wh. 120, 15. vergl. 
ü;er schalen gän vom kinde, das her- 

45 anwächst Pass. K. — kein blat noch 
gras ist nindert also kleine, e; müe;e 
sich von siner schal zeklieben Hadam. 
78. snecken schaln muscheln Albr. 
35, 307. 2. schale des messers.

50 ein me;;er mit zwein schaln Helbl. 1, 
233. 3. schale, trinkbecher, gefäss.
der antfanc hete großen schal: manc
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guldin koph unde schal, dar inne hie^ 
man trinken tragen Geo. 16. b. er 
nam von silber eine schaln Silv. 4718. 
4724. man truoc von golde für si 
manegen tiwern schal Qalso stm., 
niange tiure Gdg.j Parz. 794, 23. dö 
schancte man den gesten in witen gol- 
des schallen fschalen Cj mete möras 
unde win Nib. 1750, 3 und Lachm. 
man trüc trinken den aller richesten 
wln in schaln die wären guldin Albr. 
12, 58. 4. hirnschale, diu schal
des hirnes troj. s. 236. b. er gap im 
einen slac durch den heim und durch 
die schal Karl 55. b. er spielt die 
schalen das das hirn dar Ilö; Herb. 
7632. 5. wagschale, die sunde
wart al zumäle geworfen in die schäle 
— das die schäle nider slüc Marleg. 
19, 170. 176. bi der selben schale 
Q: tale) Pass. K. 139, 88. vgl. Heinr. 
2385. 6. in der metzgersprache,
ein gewisser fleischtheil. 7. ein- 
fassung von brettern, s. Schmetter 3, 
342.

apfelschal apfelschale, testa Die­
fenb. gl. 272.

eierschal eierschale, arzneib. D. 
73. 87. airschal Megb. 83, 33. 193, 
34. vgl. concula eigerschal voc. d 
37, 61.

hirneschal hirnschale, cerebella su- 
merl. 4, 73. 30, 18. hirne und hir­
neschal Trist. 5456. vgl. 7061. troj. 
s. 161. a. 198. a. 232. c. 260. a. 
Megb. 64, 11. ir hirnschaln erklungen 
Nith. H. s. 172.

nu^schal nussschale. gseben niht 
ein nu^schaln Ls. 2, 477. vgl. Gr. 3, 
729;

silberschai silberne schale, frau- 
end. 188, 22.

wihteschal wagschale, ich leite in 
einer wihteschal vil manec lop wol 
liehtgemäl Frl. 133, 13.

schel swv. schäle, eigentl. und 
bildl. ahd. scelju Graff 6, 474. spä­
ter auch schelle, prät. schelte und 
schalte. — lege die gerte geschelet in 
das war^er fundgr. 1, 32. swä nü^e 
scheint diu kindelin, da mac des lönes 
lihte sin Vrid. 127, 2. swer die scha­
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len vor hin dan schelt, der siht alresle 
den kernen W. Wh. 322, 14. ■— mit 
präpos. er lie mit willen sin gewant 
hin a b der glanzen hiute schein troj. 
s. 63. a. der im vergalt sin loubes 
spalt, das er ab den boumen schalt 
MS. H. 3, 200. b. schel von uns 
der Sünden schal Suchenw. 44, 117. 
der töt liep von liebe schelt kl. 3581 
Ho. Vrid. 177, 21. — mit adverbial- 
präpos. das diu sele abe scheide und 
abe schele alles myst. 2, 225, 7. 30. 
227, 7. man schelle unde scheide 
abe alles das der sele ist das. 86, 
37. du üs schelter gnaden kern Er­
lös. s. 283. den got hat üs gescheit 
ausgewählt Frl. 149, 16.

bescliel swv. 1. beschäle, be­
schneide. diu zwei hufbein er dö nam 
und beschelte diu löste sie von dem 
fette Trist. 2878. der nie sein er be- 
schelt mit chainer schände parten Su­
chenw. 13, 26. 2. entkleide der
hülle, dann bildl. lege bloss, lege of­
fen dar. so wirt din pris beschelt 
nach siner wirde g. sm. 52. der lob 
noch nie wart beschelt md. gd. 76, 
102. — das alliu reht dir sin gezelt 
diu niht beschelt Frl. 9, 15. hieher 
oder zu 1 ? vgl. die anm.

geschel swv. das verstärkte schel. 
das er den apfel gar gescheite Engelh. 
555. bis sich diu sele gesmucket und 
geschellet trennt von der creatüre 
myst. 2, 60, 12.

versehe! swv. setze mit brettern 
zu. den Wassergraben verschellen M. 
B. 23, 609. verql. Schmetter 3, 
342.

unverschelt part. nicht der schale 
beraubt, unbeschädigt. Frl. 343, 9.

schelve f. häutige schale von obst, 
hülsenfrüchten und dgl., auch wohl 
die rinde von holz. ahd. sceliva, scel- 
via Graff 6, 491. baier. Schelfen 
Schmetter 3, 455. vergl. quisquiliae 
schelferen Melber.

schilf stm.? stn.'l schilf, rohr, 
ahd. sciluf Gr. 3, 370. Graff 6, 479. 
ulva Diefenb. gl. 285. machten Üs 
schilfe und üs schoube eine hütte H. 
Trist. 3330.
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schelze, sclnlze swf. obstschale. 
peripsema ein appelscheltze voc. ex 
quo v. 1469. testa ein schütze de 
poma das. testa schilz voc. 1429. 
hl. 15b. schelzen quisquiliae Melber. 5 

verschelze swv. schäle stark ab. 
obin da^ is di sunne hatte vil vorsmel- 
zit, so undin i?7 vorschelzit hatte gar 
des wa^irs swanc, da$ i$ (das eis) 
was sere kranc Jerosch. 138. c. 10 

schilbert nom. pr. 1. bruder des 
markgrafen Wilhelm, sonst Gibert. W. 
Wh. 146. 249. 2. könig von
Tandarnas. das. 240. vgl. 328.

SCHILF S. ich SCHIL. 15
SCHILLS, SCHAL, SCHULLEN, GESCH0LLEN zit­

tere, springe, breche; dann schalle, 
töne. Gr. 2, 32. Graff 6, 455. vgl. 
ich hille und ich schil. nur in der 
zweiten bedeutung gebräuchlich; für 20 
die erste vgl. namentlich zeschille und 
andere unter diesem stamme aufge­
führte worte; dann auch nhd. ver­
schollen sein. a. der krach der 
schefte schal Nib. 1550, 1. da^ seit- 25 
spil horte man schellen Wigal. 238. 
wan ir hceret schellen min horn Alph. 
335. da schallen die busünen Elisab. 
349. arzäte gliche hellent, so glocken 
gliche schellent Vrid. 95, 8, dem 30 
lie^e ouch ich min wort nach willen 
schellen MS. 2, 121. b. — dag hüs 
allenthalben schal kl. 1622. — ime 
were vil ummere wa$ der hunt ge- 
bulle unde grene unde sculle laut 35 
würde L. Alex. 4160 W. sine gesel­
len ime walde begunden schellen unde 
riefen Albr. 33, 460. b. mit prä- 
pos. sage mir wa$ e^ sin mach da^ 
mir schillet in mine Ören L. Alex. 40 
336. Diemer 191, 5. manic heller 
tambür mit kraft schal in ir Öre troj. s. 
217. d. si scrigent da^ e$ möhte in 
den himel schellen Griesh. pred. 1, 
152. ir geschrei höe in die wölken 45 
schal Ludw. 61. da^ sin name obir vel 
lant wite schal weit bekannt wnrde 
das. 53. des hundes hüt muog nach 
sime töde bellen und über siben acker 
schellen Renner 12415. — das; die 50 
berge alle schulten von sinem lute Wi­
gal. 6442. c. mit adverbialpräpos. 

man hoert da$ gefügel ü f schellen die 
stimme erheben MS. 2, 94. diz scal 
iu; wurde kund myst. 62, 9.

schellen stn. das schallen. Wolk. 
6, 104.

durchschille stv. durchdringe mit 
der stimme. Hätzl. 1, 14, 71.

erschllle stv. erschalle, ertöne.
a. pusünen vil erschellen begunden troj. 
s. 164. d. ein horn erschellen lä^en, 
tuon das. s. 180. a. Ludw. kreuzf. 
2217. 4539. sins hornes du^ erhelle 
im und erschelle im wol nach eren 
Waith. 18, 28. — si striten also sere, 
da$ al diu burc erschal Nib. 461, 1. 
schrei so lute da$ erschal beidiu berge 
unde tal Wigal. 6716. — ir wort, ir 
rede vil wite erschal Barl. 114, 30 Pf. 
vgl. 328, 8. Pass. K. 395, 63. sin 
wüefen erschal kl. 1685 Ho. manc 
lop dem kriuze erschillet Waith. 77, 
22. — ich vorhte da$ i; erschelle 
kund werde Roth. 2014. da?7 maere 
erschal Wigal. 2702. vergl. Trist. 
1141. wit unde lut erschal diu reine 
staete minne din lobges. 70. vgl. Albr. 
21, 371. Barl. 12, 5. Jerosch. 58. c. 
Ludw. 8. Megb. 76, 31. b. mit 
präpos. da^ ez? in die burc erschal 
Iw. 20. dirre grimmecliche slac Erecke 
in sin houbt erschal erdröhnte Er. 
9211. diu hochzit erschal wurde kund 
so witen in diu lant Mel. 2719. über 
Krist erschal ein stimme Barl. 69, 33 
Pf. diu stimme der zwelf poten si 
erscollen über elliu lant spec. eccles. 
138. die siege über sich erschallen 
ze berge in die höhe troj. s. 222. c. 
als von der höhe erschulle mir ein 
stimme Pass. K. 421, 30. 383, 16. 
schiere vlouc ein maere, erschollen von 
einem garzüne kröne 40. a. — da$ 
von dem starken wuofe palas unde sal 
und diu stat ze Worm^e ze beiden si- 
ten lute erschal Nib. 966, 4. von 
trumben und von vloiten der schal wart 
so grö?, da$ Wurme^ diu vil wite dar 
nach lute erschal das. 751, 3. c. 
mit adverbialpräpos. mit saelde ir 
vreude üz, erschal wurde kund Pass. 
42, 17. sin pris erschal allenthal­
ben in diu lant Lanz. 2252.
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geschille stv. das verstärkte 
schille. swä dise rede hin geschal 
Erlös. 3123. das; diz in der kunt- 
schaft 112, geschal das. 2724.

zeschille stv. zerspringe, zerreisse. 
seht wa$ da zeschülle Frl. 53, 10.

sehet C~lies) adj. 1. aus einander 
gehend, uneins, zwieträchtig? ein ndd. 
scheil (discordia) Frisch 2, 172. a.

2. aufspringend, aufgeregt, wild ? 
auf einem schellen pfert er sa^ Keller 
48, 23. oder ist hier snellen zu le­
sen? 3. laut tönend, manich 
horn schelliz, gröz)^ unde heilig Exod. 
D. 158, 35.

schelhaft adj. uneins, zwieträch­
tig. der vier vulke stede kraft wart 
under ein ander schelhaft Kirchb. 621, 
52. vgl. 650, 14. Frisch 2, 172. a.

schellec adj. Gr. I3, 133 setzt 
schellec an. 1. nicht zusammen­
hängend, aus einander gehend oder 
springend, uneins, vgl. schelhaft, dann 
baier. griessschellig (von ackern} 
steinig, griesicht. Schmeller 3, 344. 
schellig , schellisch, zwitrachtig voc. 
1482. 2. aufspringend, auffah­
rend, daher a. vor furcht auf­
fahrend, davon laufend, oder hin 
und herfahrend, scheu, ex, kan vor 
in wenken rehte alsam ein schellec 
hase Parz. 1, 19. schellec has in 
walde und üf gevilde wart nie gar so 
wilde als min fröide ist MS. 2, 94. b. 
vgl. den eigennamen Schellhase; Reinh. 
s. CCXXXV. Lachmann über den ein­
gang des Parz. 10. 3. wild, toll,
namentlich von pferden und hunden. 
Schmeller a. a. o. Schmid schwäb. 
wb. 457. Frisch 2, 172. a. das wil 
mich schellig machen Ambras, liederb. 
s. 334. welcher dann mag sin schol­
lig narrensch. 11 0*>, 35 u. Z.

durchschellec adj. durchaus auf­
geregt, wild. dö wurden si durch- 
schellic von des wines süzjkeit Kolocz. 
62.

fiirschellec adj. scheu vorwärts 
springend, fürschellig machen Hadam. 
186.

zwischellec adj. uneins. Dür. 
chron. 652.
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schelle swf. schelle, glöckchen. 
ahd. scella, scilla Graff 6, 476. cam- 
panula, nola voc. o. 9, 46. Diefenb. 
gl. 188. 257. — als ob ein zimbel 
wurde lüt und manec süe^iu scheHe 
C: veile) troj. s. 62. d. tambüren, 
schellen, phifen das. s. 178. b. vergl. 
kröne 255. a. Frl. 256, 4. in schel- 
lewis erklingen kindh. Jes. 88, 74. 
swer leren sol da^ rint die schellen 
slän Reinh. s. 341. — er hete an eime 
seile gehangen eine schellen C ' erhel­
len) Pass. K. 218, 15. ein schellen 
glich als man dem sacrament vor treit 
zürch. jahrb. 57. — den miusen die 
sich selbe meldent, tragent si schellen 
Q: hovebellen) Waith. 32, 28. schel­
len trägt der hund, der falke Trist. 
15851. Albr. 101. d. Hadam.. s. 180. 
— schellen am reitzeuge (oft von 
edeln metallen}: ir satel wol gestei- 
net, ir fürbüege smal: dar an hiengen 
schellen von liehtem golde röt Nib. 
385, 3. der zoum und da^ fürbüege 
von goltvarwen schellen klanc Servat. 
2919. mit guldin schellen kleine warn 
die Stegreife erklenget Parz. 122, 5. 
vergl. pf. K- 59, 12. Wigal. 9196. 
10655. Flore 2836 S. an der rü- 
stung und den waffen: ein wäfenroc 
und guldin schellen dran Lanz. 4429. 
manc guldin schelle dran erklanc üf 
der decke und an dem man Parz. 286, 
28. vgl. 39, 21. die sporen hiengen 
voller schellen MS. H. 3, 236. b. 
fünf hundert schellen oder mer 
fuort an im der muotes her frauend. 
208, 21. er fuort ein sper in siner 
hant, da$ man vil wol gekleidet vant; 
dar an vil kleiner schellen hie das. 
209, 2. an der kleidung: Crane 
1108 fg. 1481. Helmbr. 213. — er 
treit iezunt die schellen (ist hochbe­
rühmt?} Geo. 3. a. so muget ir die 
schellen vor künegen vürsten wrol hin 
tragen das. 15. a.

hornschelle horn, posaune, plie- 
sen siben hornschelle Diemer 69, 4.

satelschelle swf. schö^ in durch 
die satelschellen sin Albr. 126. a.

trumbeschelle swf. trompete, 
posaune. so diu j ungeste trumbe- 
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schelle wirdit gehöret H. zeitschr. 8, 
150.

jreschelle stn. schellen am reit- 
zeug. ein gereite smal an alle breite, 
geschehe und bogen verreret Parz. 5 
257, 3. surzengel, satel, geschehe von 
dirre hurte gar zebrast das. 295, 26.

schal Q/en.-lles) stm. schall, lau­
ter ton. ahd. scal Graff 6, 477.

a. von musikalischen instrumenten. 10 
von dem horne der schal Iw. 214. 
von trumben und von vloiten der schal 
wart sö grö^ Nib. 751, 2. pusine unt 
ander schal üf dem palas erhal Parz. 
627, 19. zwen tambüre gäben schal 15 
das. 63, 5. als dar, herhorn den dön 
u. den schal von im lät Griesh. pred. 
2, 94. mine busünser ich dö hie$ bla­
sen unde machen schal frauend. 257, 
27. vil süez,es schahes man da pflac 20 
mit hoher-bläsen Wigal. 211, 14 Pf.

b. von stimmen, der vögele schal 
Waith. 39, 5. den vogel, des schal 
von sänge e was sö grö; Parz. 118, 
8. ein vogelin da^ huop vil wunnec- 25 
liehen schal MS. 1, 100. die vogel 
singent ze schalle laut das. 2, 69. b. 
diu zisel und diu nahtegal singent wun- 
neclichen schal leseb. 513, 20. daz? 
die hanen ir schal gein miternaht ge- 30 
winnent Erlös. 2893. der wurm kom 
mit solhem schalle da/, die berge alle 
schuhen von sinem löte Wigal. 6440. 
— von liuten und von hunden der 
schal was sö grö^ Nib. 883, 2. von 35 
ir grölen ungehabe wart da ein jse- 
merlicher schal Iw. 6o. man hörte von 
wuofe grce^lichen schal Nib. 1909, 4. 
der rehörte jr weinens sölhen schal 
Parz. 193, 19. man begunde heben 4Ö 
also grölen schal (klagend^ kl. 2924 
Ho. mit spotte in schalle laut er 
schrei MS. 2, 238. a. der strit het 
ende mit lästerlichem schalle mit lau­
tem hohngelächter Iw. 104. c. 45 
dö sleich si lise an allen schal ge- 
räusch Parz. 192, 24. sine hurte 
gäben kraches schal das. 73, 17. da 
si mit swerten hörten schal das. 705, 
16. sin herze gap von stöben schal 50 
das. 35, 27. vil michel schal huop 
sich von sinem kerren da$ ej Cda? 

rat) tet Wigal. 6890. d. allge­
meiner, lärm, getöse. wart ein mi- 
chil scal pf. K. 28, 11. wai; sol dirr 
ungevüeger schal Iw. 175. schal unde 
dö$ kröne 91. a- dö wart gesweiget 
der liute dö$ unde ir schal Barl. 229, 
40 Pf. dä wart von ritern groe^lich 
schal Parz. 284, 23. dä huop sich 
von den recken gar ein größer schal 
Alph. 368. an deine poderamus hove 
sol ich machen grölen schal Roth. 
2157. dö huop da^ gesinde grölen 
schal Iw. 54. schal unde braht si 
merten troj. s. 196. b. vil grö^iu 
freude äne schal huop sich mit zühten 
Wigal. 4178. sus vil kund er in 
schalle bei dem lärm Parz. 147, 29. 
er erbeute in einem grölen schalle 
Alph. 236, 2. der süs u. der dös' 
werte mit dem schalle so laut Iw. 285. 
mit grimmiclichem schalle Suchenw. 36, 
46. e. besond. freudenlärm, fröh­
licher jubel, freude. scal unde ve- 
derspil des ist in mines herren hove 
vil Roth. 297. dä ist von ritern 
groe^lich schal Parz. 273, 9. sich 
huop ein vil michel schal und gedranc 
von dem gesinde Wigal. 5966. 3089. 
da^ hoveren ind der schal Crane 4677. 
vgl. Darif. 50. Maria ist des herzen 
schal MS. 2, 220. a. vgl. Grimm zu 
g. sm. XLI, 3. großes schalles pfle­
gen Lanz. 5693. die heten greuli­
chen schal Nib. 35, 4. des hat der 
tiuvel grölen schal Vrid. 168, 18. 
ich inerte ie dem tievel sinen schal 
Waith. 123, 22. sö nähen da$ si den 
schal vernämen Wigal. 2643. ze lie­
bem antfange man hörte gröblichen schal 
Nib. 246, 4. fröude unde wünne und 
michelen schal s a c h man vor Gunthe- 
res sal das. 305, 1. man sach dä 
freude unde schal Parz. 222, 14. vgl. 
242, 4. mit schalle Karaj. 80, 11. 
Parz. 764, 25. Trist. 4491. Mai 234, 
32. Wigal. 9265. mit großem schalle 
das. 3083. Bon. 47, 66. myst. 163, 
8. mit vrcelicheme schalle Iw. 119. 
frouden schal Erlös. 804. mit freuden, 
mit kranker freuden schalle Parz. 662, 
5. 487, 26. f. übermüthiges laut­
werden, prahlerei, übermuth. in grö-
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$em schalle wären sie Ludw. kreuzf. 
6084. äne Schalles guft das. 5178. 
die juden spotten sein mit schall Su- 
chenw. 41, 613. si vorrümete sich des 
mit grö^eme schalle, da^ Ludw. 14.

g. ruf, gerückt, gerede; guter 
ruf, rühm, hie von wart michel schal 
in dem lande Trist. 16208. der liute 
schal Flore 1878 5. u. anm. z. 1535. 
so wuohs da^ meere und der schal bi 
Gäwein kröne 155. a. dö der kri- 
stenlüte schal ein teil leider was zu 
smal Pass. K. 327, 7. der ward von 
ir geporn für aller weite zorn, des 
schall ist worden laut Hätzl. 1, 125, 
200. swelch herre liute ungerne siht, 
der hat ouch ere schalles niht wird 
nicht gerühmt Vrid. 77, 21. din 
ere loufet mit schalle: du hast harte 
güten pris Herb. 12116.— ze schalle wer­
den ruchbar werden, ins gerede (gutes 
oder böses) kommen, dä von er wart 
ze schalle und ze prise für si alle Gre­
gor. 1811. g. frau 609. da$ worden 
sint ze schalle min vater und diu 
muoter min , da^ sol iu geklaget sin 
Lanz. 6938. so werde wir alle ze 
spotte und ze schalle Trist. 12631. 
unt wirt ein wip ze schalle, so schik 
tet man si alle Vrid. 103, 1. sus 
wirt der junge Judas , mit dem alten 
dort, ze schalle Waith. 33, 20. — 
swie wir setzen si (die fraueri) ze 
schalle ins gerede bringen MS. 1, 
22. a. einen ze schalle in böses ge­
rede bringen Pf. Germ. 3, 415. daz; 
du ieman ze boeser rede brähtost u. ze 
schalle bihteb. 61. mit guoten sage- 
lieden so wart ir vil wol gedäht unde 
ir lop ze schalle bräht ruchbar, be­
kannt gemacht Ernst 5222. — dä 
ich bin miner viende ein schal gegen­
stand des geredes Pass. K. 73, 49.

busünschal stm. schall der posau­
nen. Mai 4, 9.

geschal lärm, ein geschal machen 
leseb. 904, 30.

herschal stm. heergeschrei, kampf- 
getöse. Judith 133, 24.

hornschal stm. schall des hornes. 
Er. 9628.

hoveschal stm. laute freude am 
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hofe, hoffestlichkeit. die sich ga­
sten üf den hoveschal Lanz. 9134. 
sich huop dä vrcelich hoveschal troj. s. 
36. b. leben in richem hoveschalle 
Engelh. 5003 u. anm.

jämerschal stm. jammerlaut, kla- 
gegeschrei. livl. chron. 2128.

lantschal stm. das über das land 
verbreitete gerückt, als der lantschal 
sagte Trist. 9309.

leitschal stm. lauter ausdruck des 
leides, klage. Lanz. 2120.

mortschal stm. todessckrei. Trist. 
9057.

muntschal stm. gerede, gerächt. 
der liute muntschal H. Trist. 2734. 
vgl. 3031. 6660.

stahelschal stm. lautes getöse des 
Stahls, der Stahlwaffen. L. Alex. 4507 W.

sturmschal stm. kampfgetöse. tod. 
gehüg. 260.

überschal stm. alsus sulnt ir min- 
nen überal und ilen in da^ hcehste, da£ 
ist der überschal myst 2, 517, 19. 
von dem überschalle das. 516, 13.

widerschal stm. wiederholt. da$ 
ez, in die lüfte erhal unt gap mit kref- 
ten widerschal Massm. Al. s. 84.

zornschal stm. lauter zorn. Lanz. 
1664.

schalbaere adj. laut oder weit hin 
schallend. Pass. K. 325, 41. der 
schalbseren werdekeit H. Trist. 1401. 
dö dise mer waren wurdin schalleber 
ruchbar in den landin Jerosch. 51. d.

schallichen adv. mit schall, laut. 
sin lob vor maneges fürsten lobe 
schallichen lute erglestet MS. 2, 209.b. 
MS. H. 2, 360. a.

schalleclich adj. weit erschallend. 
mit schelliclichem gewalte Dan. 4. a.

schallecliche adv. mit schalle, 
laut, schalleclichen singen MS. 2, 72.b. 
schallencliche Lanz. 2826.

gescheite stm. collectiv zu schal'. 
lauter ton, lärm, getöse. grö^ ge­
schehe von bosünen Dür. chron. 376. 
vgl. Trist. 2769. 3233. 14375- ruo- 
fes geschehe MS. H. 3, 425. b. der 
hunde geschehe Hadam. 215. 160. 
allgemeiner: dö höf sich ein geschehe 
Roth. 1655. dä was grö^ geschehe, 
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beidiu ludern unde braht Lanz. 1898. 
vgl. troj. s. 161. d. Jerosch. 76. c. 
131. b. 139. b. 144. b. Heinr. 590. 
geschelle machen MS. 2, 58. a. — 
Uneinigkeit, parteiwuth. Kön. Schmel- 5 
ler 1, 345. hieher oder gescheite?

horngeschelle stn. schall der hör- 
ner. Trist. 3452.

nitgeschelle stn. feindseliger lärm, 
laute feindseligkeit. Mar. 161. 10

schalle swf. schelle, vgl. schelte.
Bon. 69, 15. 53. 70, 59. der katzen 
henken an ein schalten das. 70, 28.

schalle swv. mache schal. a. 
ein kleiner heime, des stimme witen 15 
erdö^, als er begunde schalten Pass.K. 
526, 69. ir vater begunde schalten 
laut rufen Albr. 22, 727. b. lärme, 
besonders in freude, zeige laute freude. 
die so frevellichen schallent Waith. 65, 20 
17. allenthalben schalten hörte man.' 
gesinde Nib. 743, 1. vil lute wart 
geschaltet nach des landes siten das. 
1284, 3. ein richer büman der sere 
schalten began an sande Martines naht 25 
Stricker 5, 2 u. anm. ich wil mit höhen 
liuten schalten Waith. 63, 26. schalten 
mit eren, mit fröuden, mit armuot 
Hätzl. 1, 95. 3. Dioklet. 449. myst.
1, 338, 6, c. zeige lauten über- 30 
muth, prahle, swer hiure schaltet und 
ist hin ze järe boese als e Waith. 35, 
13. si schallent unde scheltent reine 
frouwen das. 24, 12. was; hilfet da^ 
man sere mit Worten schaltet unde 35 
broget troj. s. 46. b. vergl. Engelh. 
4613. — dö was diu milte ein lant- 
site und schalteten üf ein ander mite 
leseb. 589, 30. da$ die juden nu 
schalten üf mines todes vallen Pass. 45, 40 
74. d. einem schalten lobsingen. 
da$ ist von Mekelenburc her Heinrich 
dem ich schalte Frl. 132, 19. — ir sult 
besenden die edeln fürsten alte unt lüt in 
her schalte rufend verkündigen? Heinr. 45 
1406 und anm. vergl. geschalle.

schallen stn. a. der vogel schal­
len MS. 2, 69. b. b. das laut­
werden, lärmen, besonders in freude. 
mit zühten äne schalten Mel. 2200. ir 50 
schalten brach er dö entzwei mit den 
Worten Pass. K. 239, 86. da$ die 

heiden wol lä^en mugen ir schallen 
gegen den güten alten das. 30, 33. 
da wart ein schalten erhaben üf des 
güten mannes pfert das. 408, 68. — 
der buhurt unt da^ schalten Nib. 1810, 
2. 606, 2. ir schalten daa; wart harte 
grÖ£ Müller 1, 215. a. vgl. Hätzl. 1, 
18, 65. c. grosssprechen, prah­
len. da schalten unde höchvart mit 
solcher rede getriben wart Trist. 6441. 
dein schalten güften geuden Suchenw. 
42, 39. vgl. leseb. 590, 8. Pass. K. 
87, 63. 343, 59. im gelac sin schal­
ten das. 501, 42. diz hönliche schal­
ten das. 173, 45. mit üppeclichem 
schalten Teichn. 35. 275. d. lautes 
loben, preisen. da lobe ich niemens 
schalten, da man sich mac ervallen 
Vrid. 61, 27. er künde wol mit 
schalten verstand wohl lob zu erwer­
ben Parz. 317, 25.

herschallen stn. als der lantgreve 
hat an ir herschallen e$ vernumen, daz? der 
soldän was chumen Ludw. kreuzf. 7110.

geschalle swv. das verstärkte 
schalte, swä man ze vil geschaltet lärmt, 
da wirt diu ruowe kleine troj.s. 101. b. 
wer möhte dir geschalten lobsingen g. 
sm. 250 u. anm. ich kan euch nicht mer 
geschalten verkündigen leseb. 1015, 20.

iiberschalle swv. übertöne, über- 
täube. Hätzl. 1, 191, 122.

verschalle swv. 1. übertöne, 
übertäube. iuwer wünneclicher sanc 
der verschaltet gar den minen Waith. 
111, 6. si let sich nicht verschalten 
Pass. K. 676, 36. 2. bringe mit
schalten durch, verjubele. sin guot 
verschalten Helbl. 15, 403.

vrischallaere stm. gaebe er vrischal- 
laeren und valschen lobsingseren, da^ 
waere nach des tiuvels rät Helbl. 7, 803.

schalliere swv. mache schal, ste­
chen unde hawen, üf dem plan schal- 
lieren Keller 11, 1.

schelle swv. 1. erschüttere, 
schlage an etwas, zerschlage, ahd. 
scalju, scellu Graff 6, 476. Schmel­
ler 3, 344. prät. schalte, begonde 
die heime schellen und hie die wunden 
wit Alph. 354, 3. 2. mache schall,
lasse ertönen, wie diu über beide mit 
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höher stimme schellet Trist. 4801. diu 
nahtegal schellet aber stieben schal MS. 
2, 243. a. sol niemand horn schellen 
noch gewilt veilen Gr. w. 1, 4.

erschelle swv. 1. mache, 5 
dass einer oder etwas in zitternde 
Bewegung geräth, auf, davon, oder 
aus einander springt; daher a. 
schrecke auf. von irme geschreige 
wart Hector erschall Herb. 10202. 10

b. erschüttere, bringe zum weichen 
oder fallen. eines hundis bellen mac 
vil scäfe irschellen L. Alex. 2385 W. 
manet üwer gesellen da; si diz here 
irschellen das. 1682. da; e; alle; 15 
ein man solte sin, der in den tagen 
allen drin so manegen het erschellet 
Lanz. 1349. da; er hurtende mit des 
orses brust sin vient so sere erschalle, 
da; ern zer erden valte Trist. 7017. 20 
wir suln die vinde erschellen da; si 
des sere enpfinden Rab. 640. bildl. 
min kunst al dine sinne muo; erschel- 
len MS. 2, 9. a. c. mache schwin­
deln, betäube, sin houbet was im er- 25 
scellet Diemer 220, l. er begunde 
al swindelde gen, wand im; houbet er­
scheint was Parz. 690, 7. das heubt 
er im erschalle, da; e; durch da; 
hirne erklang Alph. 241, 2. vgl. Si-' 30 
genot 18 Lassb. — sprach er waer 
erschellet (betäubt, unsinnig?) Ls. 1, 
540. d. bringe aus den fugen, 
verrenke; zerschelle, mache bersten, 
spalte, manec wi;e; bein wart dä vil 
sere erschall Kolocz. 84. vergl. turn. 
263. den heim er im erscalte : da; 
houbet sich dar under chloup pf. K. 
180, 5. da; hirne wart im unt der 
köpf erschellet harte — des viel er üf 
den eslerich und lac dä jaemerlichen 
töt Otte 151. swie der haven vellet, 
vil lihte er wirt erschellet Vrid. 7, 1.

2. mache erschallen, si er­
schallen ir busine Ludw. kreuzf. 7180. 
vgl. 2890. er erschalle sin horn Osw. 
2620.2365. er irschelte sin horn Je- 
rosch. 101. d. vgl. Alph. 363. Hätzl. 
1, 3, 16. 11 , 46. 94. alle glockin 
worden lüle erschellet Ludw. 63. — 
dä fände ich doch die tagalt da; mir 
min öre wurde erschalt Wigal. 104. 

dö wart erschellet der walt von der 
sü;er stimme L. Alex. 5141 W. diu 
heide wart erschellet von ir swerte 
klänge troj. s. 204. d. vgl. 163. a. so 
wirt von ir (der nächtig all) da; toube 
gevilde erschellet das. s. 2. a. — sie 
sullen erschellen in die weilt din ge­
bot Pass. K. 362, 18. die mer 
(maere) vil weiten sint erseh eit Su- 
chenw. 35,55. — ein stimme die 
sich von himele erschellete Pass. K. 
51, 67. vgl. 669, 88. da; sich hin 
in wite lant sin lobes mere erschellete 
das. 210, 85. — im allgemeinen vgl. 
noch Gr. d. wb. 3, 959. 960.

verschelle swv. betäube, sin houbit 
was ime verschellet ^von den michelen 
slagen L. Alex. 1642 W. var. erscellet.

schölle swm. schölle, ahd. scollo, 
scolla Graff 6, 476. gleba H. zeitschr. 
5, 415. sumerl. 9, 14. 27, 4. 44, 39. 
scrops, fovea das. 16, 39. mit strüchen 
in den schollen buo;t er allen vollen 
Helbl. 8, 565. doch mag icliche sele 
ir vegefür liden wo got wil: di einen 
in eime berge, -— di dritten in eime 
schollen myst. 234, 35.

ertscholle erdscholle. swä ein ert- 
scholle hin vellet myst. 2, 236, 37. 
so hebent si die ertschollen auf Megb. 
215, 26.

schülle swm. ein Scheltwort, die 
man sint schüllen beitr. 261. ein 
schelm und ein schüll muo; er mir im- 

35 mer sin Hätzl. 2, 69, 92.
erschiille swv. mache schlotterig ? 

im was der lip erschüllet (: gefüllet) 
U. Trist. 2509.

schillier (schinnelier) s. schin.
40Schilling stm. Schilling. ahd. scilling 

Graff 6, 477. zu schille, also ur­
sprünglich klingende münze? der 
Schilling besteht aus zwölf Pfennigen, 
ist aber gewöhnlich nur ideale rech- 

45 nungsmünze, das pfund hat zwanzig 
Schillinge, vergl. Frisch 2, 182. b. 
Schmetter 3, 345. urb. s. 355. Oberl. 
1406. solidus sumerl. 28, 76. voc. 
o. 26, 31. — scaz unde scillinch le- 

50 seb. 190, 7. — swä minne veile 
waere, diu naeme eins alten schillinc 
vür eins jungen pfenninc Vrid. 98, 21.
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ein schillinc Mulhüschir phenninge 
mühlh. rb. 34. einen beierischen 
schillinc H. Germ. 9, 113. zehen 
skillinge, silberin si wären, ich ne weis'

si wägen Genes, fundgr. 71, 4. 5 
fümf Schillinge oder me wänt er vil 
gewisse hän Reinh. 369. fünf Schil­
linge guoter phenninge die sint der 
wert sin Exod. D. 157, 31. fünf 
Schilling güldener pfenninge Orendel 10 
646. fünf Schillinge pfennige Pf. Germ. 
3, 423. die kleinen buo^en, di drige 
Schillinge sint des scultei^en basel. r. 
1,6. — zahl von zwölf oder dreis- 
sig. s. Schmetter 3, 347. 15

banschillinc stm. bestimmte ab- 
gabe für ein gewerbe. Oberl. 93.

bancschillinc stm. abgabe der 
bäcker und fleischer von den brot- 
und jleischbänken. urb. 228, 26. 20

banschillinc stm. wer ouch ein 
kanschillinc sol, der sol ein vart tuon 
gen Kam Gr. wb. 1, 4. vergl. kan- 
p h e n n i n c.

schilt stm. schild. goth. skildus, ahd. 25 
seilt Gr. 3, 445. Ulfll. wb. 163. Graff 
6, 489. I. clipeus sumerl. 25, 60. 
52, 40. 1. eigentlich. a. schilt
unde sper Er. 610. e$ muo^ in ir 
dienst erkrachen beide schilt unde sper 30 
MS. 2, 54. a. er böt im schilt unde 
sper Parz. 597, 15. waz, touc mir 
schilt unde swert das. 42, 22. er 
künde swert beide unde schilt troj. s.
39. b. nu heten die zwene großen 35 
man (die riesen) weder schilt noch 
sper noch swert also er Er. 5381. 
tiurre danner ze swerte, ze schille unt 
ze sper Iw. 79. b. der schilt was 
under buckeln drier spannen dicke: 40 
von stäle und ouch von golde rieh er 
was genuoc Nib. 416, 1. von alrö- 
tem golde einen Schildes rant mit stal- 
herten Spangen das. 414, 2. vgl. 940, 
2. satel unde schilt mit golde betra- 45 
gen glaube 2435. der schilt, nament­
lich seine spangen, mit edelsteinen be­
setzt Nib. 37, 3. 926, 2. 1640, 3.— 
auf dem Schilde ist das wappen, ge­
malt oder ausgeschnitten, befestigt: 50 
wie er im entwürfe unde snite den 
eher an dem schille Trist. 4940. 

hete üf eime schilte erkant gemälet 
eine kröne Nib. 214, 1. der herre 
pflac mit gernden siten üf sine kover- 
tiure gesniten anker lieht hermin: dä 
näch muos ouch da^ ander sin, üfme 
schilt und an der wat Parz. 14, 19. 
Schilde wol gemäle das. 66, 30. da^ 
herzeichen an dem schilte Waith. 12, 
26. kostbare Schilde werden, wenn 
sie äusser gebrauch sind, mit decken 
überzogen Wigal. 9595. Nib. 1640, 1. 
— des Schildes bret kröne 81. a. vgl. 
schiltbret das. 184. a. des Schildes 
rant, Schildes rant (häufig für schilt) 
Nib. 407, 4. 414, 2. 925, 2. Parz. 
478, 24. 704, 3. die vier nagele des 
Schildes s. nagel; vergl. Mel. 8275. 
Schildes spangen Nib. 37, 4. diu bu­
ckel des Schildes s. buckel. c. 
unz er den schilt vor im treit Iw. 261. 
den schilt truoc er an siner hande Nib. 
430, 3. va^en den schilt an der hant 
das. 427, 2. den schilt an die hant 
nemen das. 1770, 2. 2261, 2. zucte 
den schilt vür sine hant Bit. 10044. 
die schilte wurden genomen ze ahsel 
g. Gerh. 3630. dem stät der schilt 
ze halse wol Winsbeke 16. den schilt 
ze halse nemen das. 17. Gregor. 1423. 
Parz. 71, 29. kröne 225. b. daz, er 
schilt enpfienge ze halse das. 224. a. 
die Schilde wurden ze halse gehangen 
das. 164. a. er bürte schilt unde 
swert (um zu kämpfen) Iw. 200. den 
seilt den truoc er in bore C, 66 
u. anm. s. 62. dö huoben si die 
Schilde, also si wolden dan striten zuo 
den gesten Nib. 2129, 2. 2143, 1. Bit. 
11018. mit erhaben Schilden hoch ge­
nuoc , die man vor handen truoc das. 
12174. den schilt geructe Wolfhart 
Nib. 2210, 2. den schilt er ructe hö­
her, den ve^z,el nider ba^ das. 1875, 
3. den schilt er ba^ dö ructe über 
diu helmbant das. 2000, 2. vür sich 
ructe er den schilt Ludw. kreuzf. 5154. 
zucte den schilt Nib. 2286, 2. zucte 
über sich den schilt Parz. 567, 30. 
die schilte sie stalten näch gewarsam- 
keit vür die brust kröne 249. a. den 
schilt vallen lä^en (um kräftiger mit 
dem schwerte zu kämpfen oder zu
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ringen) Nib. 2234, 2. 2289, 1. den 
schilt über rucke, ze rucke werfen 
(um kräftiger zu kämpfen oder sich 
auf der flucht zu schützen) das. 1917, 
2. 2244, 3. Alph. 295 , 1. leget die 
Schilde für den fuo^ Nib. 1796, 1. 
sinen schilt satzt er für den fuo;, ze- 
tal das. 2111, 3. 2191, 4. 2265, 4. 
dürkel vil der schilte wit si leiten von 
den handen das. 217, 2. den ankom­
menden gästen wird der schild ab­
genommen , um ihn aufzubewahren 
das. 76, 4. 389, 4. wird an eine 
wand gehängt Winsbeke 19. ich hän 
beschouwet manege want, da ich den 
schilt ba^ hangen vant danner iu ze 
halse taete Parz. 173, 16. — den 
schilt vür bieten Iw. 262. da biute 
ich gegen minen schilt Parz. 24, 27. 
speren brechen unde di scilde houwen 
L. Alex. 4153. die schilte hiuwen si 
dan Iw. 261. dem soldäne den schilt 
er von der ahsel sluoc Ludw. kreuzf. 
7402. sin hant vil vester Schilde 
kloup Parz. 384, 21. der manegen 
schilt vil dürkel stach das. 101, 19. 
sin schilt beleip vil selten ganz das. 
56, 10. 386, 24. — da$ sper durch 
den schilt stechen Iw. 46. wirt immer 
tjost ü$ siner hant durch Schilde bräht 
W. Tit. 85, 2. die sich in die Schilde 
vielten kröne 332. b. 201. a. einer 
vür den andern sich gein im in den 
schilt vielt das. 202. a. si neigeten 
über schilte ze Stichen diu sper Nib. 
1548, 1. dacten sich ritterliche mit 
den Schilden die si fürden En. 205, 21. 
vgl. gr. Rud. 6, 9 und anm. schir­
men mit den Schilden Nib. 307, 3. mit 
schilte riten Iw. 62. mit dem schilte 
und mit dem sper behendecliche riten 
Trist. 2102. si riten under schilten 
Nib. 1540, 3. under Schilde ervehten 
Suchenw. 38, 67. vergl. 34, 7. den 
heim sazter ze schilte pf. K. 210, 30 
u. anm. vgl. Bartsch zu Karl 6954. 
— über des Schildes rant er sprach 
Er. 802. dö rief er über schiltes rant 
pf. K. 154, 16. vgl. 16819. Eggenl. 
74. diu guote neic mir vil lützel über 
Schildes rant Nith. H. 74, 11 u. anm. 
— swelhes ritters schilt geruort wart,

II, 2.
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der muos die erste juste nemen Lanz. 
5464. d. si häut ir Schildes breite 
nach jämers geleite zer erden gekeret 
(zum Zeichen der trauer) Parz. 92, 
1. vgl. 91 , 11. kert üf den schilt 
nach siner art (zeichen, dass die 
trauer vorbei ist) das. 99, 1. — 
swenne dunihtenmachda; du wilt, so kere 
umbe den schilt Herb. 15547 u. anm. 
— todte oder verwundete krieger wer­
den in den schild gelegt: dö die her- 
ren sähen, da$ der helt was töt, si 
leiten in üf einen schilt Nib. 940, 2. 
dö er den marcgräven rieh in sime 
Schilde ligen vant kl. 2103 Ho. ir 
herren sie da vunden siechen unde 
wunden ufern gras in sinem Schilde 
ligen kr. 141. a. da^ er in sinem 
Schilde entslief das. 46. a. — manegen 
schilt vollen man dar Schatzes truoc 
Nib. 316, 1. vgl. der von Trouje Hagen 
slüege dem full ich rotes goldes den 
Etzelen rant das. 1962, 3. si hie^ 
golt da^ röte dar zuo mit Schilden 
tragen das. 2067, 2. s. J. Grimm 
über schenken und geben 144. 2.
der schild als symbol des ritterthums. 
swes schilt ie was zer werlte bereit 
üf höhen pris, ob er den gote nu ver­
seil, der ist niht wis MS. 1 , 180. a. 
du soll wi^en da^ der schilt hat wer- 
dekeit und eren vil Winsbeke 17 fg. 
ob der schilt sin reht sol hän Parz. 
612, 5. sit ich den schilt von erst 
gewan unt riters fuore mich versan 
das. 258, 21. vgl. 814, 7. swer vol- 
get dem schilde wer ritter ist der sol 
e$ enblanden dem libe frauend. 404, 
4. riters adel und luter triuwe die er­
beut zuo dem schilde H. Trist. 1373. 
ir tragen! die vesten schilte Waith. 
125, 3. der aller besten ritter dri die 
dö der schilde pflügen Parz. 815, 19. 
Schildes ambet, des Schildes ambet 
ritterdienst, ritterthum das. 97, 27. 
269, 9. 612, 7. frauend. 457, 15. 
vgl. ambet. Schildes ambet ist min 
art Parz. 115, 11. den schoensten 
man der Schildes ambet ie gewan das. 
209, 12. W. Wh. 50, 6. Schildes ambet 
üeben Parz. 333, 27. 499, 9/ einen 
an Schildes ambet keren zum ritter

9
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machen das. 126, 14. des Schildes 
orden das. 787, 21. sins Schildes 
boum Frl. 319, 7. 3. bildl. er
was ein schilt schirm, schütz siner 
mäge a. Heinr. 65. unz unser schilt 
der touf wart fürz, hellefiur Parz. 453, 
29. vgl. 424, 28. 687, 20. Pass. K. 
142, 3. die boume wären sin schilt 
und werten der sunnen schin Albr. 10, 
145. — der irraere lange manegen 
schilt für stie£ suchte manche entschul- 
digung Servat. 1003 u. anm. den 
schilt er für sich böt aneg. 18, 32. 
— der Eren schilt roseng. D. 800. 
des vrides schilt Ottok. 191. b. swer 
Minnen schilt wil vüeren ein liebender 
sein Frl. 319, 1. des sanges schilt 
vüeren das. 108, 8. vgl. W. lit. 252, 
7. schreiben an wäge schilt Wolk. 
78, 2, 9. des Meien schilt das. 30, 
1, 27. 4. metonym. der den schild
führt, ritter. durch da/, solte ein schilt 
gesellen kiesen W. Tit. 80, 3. der 
willeriche schilt get für den market- 
veilen MS. 2, 132. a. II. schildthaler ? 
vergl. ital. scudo, franz, ecu. in der 
stat der hunger spilt, ein ratt di galt 
ein alden schilt Suchenw. 18, 126.

III. schilt der schalthiere. con- 
chilium sumerl. 5, 49. vergl. schilt— 
krote.

äschildes? adv. neben dem 
Schilde? s. Grimm zu Ath. A**, 69.

urschiltes adv. plötzlich? Gr. 2, 
790. wan ich urschiltes an si kume 
und si bestän mit zorne troj. s. 203. d. 
stach den helt urschiltes zuo den Ören 
das. s. 233. d. urschiltes kam er dar 
üf in mit einer lanzen das. s. 259. d.

badeschilt stm. badewanne. ob 
ein witwe mocht sich behalten under 
einem badeschilde Gr. w. 3, 888. vgl. 
356. 378.386. Gr. wb. 1, 1074. do­
li th e g a botteschilt Diefenb. gl. 101. 
gl. lat. germ. 189. b.

halp schilt stm. eine art kleinerer 
Schilde, mitten an der stirne mir stät 
ein ouge größer zwir danne ein halp- 
schilt.muge sin Albr. 32, 349.

heilschilt stm. heil bringender 
schild. Frl. I. 8, 4.

herschilt stm. heerschild. er kam 
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in die wiltnisse als verre dö nie her­
schilt hin kam Griesh. chron. 38. vgl. 
Kirchb. 640, 1. — symbol der kriegs­
pflicht und der standesehre des adels. 
von siben herschilden. der künic lie­
fet den ersten herschilt u. s. w. Swsp. 
s. 9 W. sibin sint der herschilde, in 
den vindit man des adils bilde, der 
keisir fürit den adelarn, da^ der erste 
herschild ist rittersp. 677 fg. den er­
sten herschilt den wil ich füeren Pf. 
Germ. 6, 300. den, sinen herschilt 
üf geben, nider legen seinen stand 
auf geben, verlieren kulm. r. 4, 68. 
5, 51.

kampfschilt stm. kampfschild. ei­
nen kampfschilt er für sich twanc Lanz. 
1920. palma sumerl. 36, 6.

krämschilt stm. aus einer krame 
erkaufter schild. er het ein krämschilt 
griienen durch die unkünde genomen 
Lanz. 2872.

schirmschilt stm. schild, der zum 
parieren, zum schütz dient. — bildl. 
gelücke was ir schirmschilt Lanz. 4039. 
troj. s. 280. d. schermschilt Suchenw. 
5, 57.

setzschilt stm. grosser, aus bret­
tern zusammengefügter, mit eisen- 
blech u. leder überzogener schild, der 
wie ein schanzkorb gebraucht wird. 
Ehingen 22. vgl. Schmid schwäb. wb. 
493. .

vrideschilt stm. schild, der vride, 
schütz gewährt, dann bildl. beschir­
mter. der viende bistu vrideschilt 
glaube 3129. den sal üwer frideschilt 
benemen litan. 969. da$ ouch du min 
frideschilt vor dinen gnö^en wellest 
wesen Reinh. s. 313. vgl. Frl. 92, 8. 
Ortn. 63, 3 E. da$ heilige himel- 
chint da^ si hiut min frideschilt fundgr. 
1, 343. vgl. 369. Maria ist der vri­
deschilt der kristenheit, unser vride­
schilt Grimm z. g. sm. XLV, 6. MS. 
H. 2, 247. b. 405. b. Mar. himmelf. 
1626. Frl. 290, 5. Erlös, s. 288. des 
Sünders vrideschilt Veronika, frankf. 
hs. v. 44. bl. 41. b.

viirschilt stm. schild, der zum 
schütze vorgehalten wird, dann bildl. 
Schützer. Gawän ze aller not ein vür-
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schilter u. sateler Kön. s. 729. vergl. 
Oberl. 1403. 2. wappenmaler,
maler; vgl. nhd. schildern, von Kölne 
noch von Mästrieht kein schiltaere ent- 

5 würfe in ba;, denn alser ufern orse 
sa; Parz. 158, 15. alsus malet si der 
strit: wer gults den schiltaeren ob ir 
varwe alsus waeren das. 505, 7.

HILTE , SCHALT, SCHULTEN, GESCHOLTEN 

schelte, werfe einem seine schuld vor, 
tadele, schmähe, ahd. sciltu; vgl. ich 
schil, sc hol Gr. 2, 33. gesch. d. 
d. spr. 903. Graff 6 , 486. expro­
brare , increpare, objurgo Diefenb. gl. 
116. 152. 189. 1. ohne object.
er gesach einen strit, von zwein hüsgenö- 
;en scellen grö;e Genes, fundgr. 88, 44. 
lät schelten ungezogeniu wip Iw>. 188. 
da; enzimt niht helde lip, da; si suln 
scheiden sam diu alten wip Nib. 2282, 
2. die scheltent äne minen danc 
Waith. 73, 8. swer schiltet wider 
schelten, der wil mit schänden gelten 
Vrid. 63, 2. da; er mit im schulde 
kröne 44. b. 2. mit accusativ 
der sache. tören schulten ie der wi- 
sen rät Waith. 13, 31. svves leben 
ich schilt, der schilt da; min Vrid. 62, 
24. 63, 19. niht dinges ist so guot, 
man schelte; wol, der; gerne tuot das. 
63, 5. ich schilte da; an manegem 
man, da; ich selbe niht vermiden kan 
das. 62, 20. — ein urteil schelten es an­
fechten, verwerfen RA. 865. wir hei;en 
das gescholden orteil, wer also spricht: 
ich wedirwerfe dis orteil, wenne is ist 
unrecht kulm. r. 5, 66. 3. mit
accusativ der person. a. ohne Zu­
satz. so scalt ich den phaphen 
Diemer 308, 12. vgl. 68, 28. wände 
si ir vluochete unt si schall Iw. 82. 
ichn sol keinen ritter, nieman schelten 
das. 186. Parz. 473, 17. si schallent 
unde scheltent reine vrouwen Waith. 
24, 12. swer si fdiu wip) schildet 
derst betrogen das. 57, 9. da; diu 
vrowe Kriemhilt die schoenen Prünhilde 
schalt Nib. 1728, 4. vergl. 1961, 3. 
swer niht wi;;e wer er si, der schelte 
siner gebure dri Vrid. 62, 17. al diu 
werlt mich schelte U. Trist. 1772. die 
lügende lösen wil ich scheiden amgb.

9*

schilt kr. 209. a. got ist ir vorschilt 
H. zeitschr. 1, 162.

wäpenschilt stm. Wappenschild, 
leseb. 998, 23.

widerschilt stm. gegenschild, schütz.
Pass. K. 18, 35.

schiltbiirtec, schiltgeselle, 
schiltgeverte, schilthalp, schilt- 
herre, schiitknappe, schiltkneht, 
schiltkrote, schiltlehen, schilt- io 
rieme, schiitspange, schiltgesteine, 
schiltstö;, schiitve;;el, schiit­
wache, schiltwahte, schiltwarte 
s. das zweite wort.

einschilt, einschilte adj. nur 15 
von einer seite Qdes vaters oder der 
mutter) dem ritterstande angehörig. 
einschilt riter Helbl. 4, 64. 8, 282. 
einschiltem riter das. 8, 347. vergl. 
einschilte c. 20

schiltbaere adj. den schild füh­
rend, dem ritterstande angehörig. 
Haitaus 1620.

schiltlich adj. under schiltlichem 
dache s. v. a. under Schilde W. Tit. 25 
71, 4. 129 , 2. unze an schiltlich 
vart bis er als ritter auszog das. 
147, 4.

schiltec adj. mit einem Schilde 
versehen. 30

einschiltec adj. nur von einer 
seite Qdes vaters oder der mutterj 
dem ritterstande angehörig, g r e g a- 
rius i. miles einschiltiger sumerl. 27, 
12. vgl. Oberl. 293. 35

vierschiltec adj. von vier dem 
ritterstande angehörigen ahnen ab­
stammend. Oberl. 1805.

schilteclich adj. s. v. a. schiltec.
W. Tit. 71, 4. 129, 2 nach G. 40 

schilte swv. trage den schild, 
bildl. schütze, vor dem herzen schilte 
mit diner angeborner zuht Frl. 130, 4. 
ir zärtlich bilde vor unmuot mir Schilde 
das. 143, 4. 45

beschiltet part. mit Schilden ver­
sehen. diu rotte beschiltet und ouch 
besetelet troj. s. 209. a.

schiltaere stm. 1. der Schilde u. 
überhaupt lederwerk verfertigt, ir ge- 50 
reite von golde kostbaere, als e; die schil­
taere wol gemachen künden Lanz. 8842.
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45. a. also solt man einen man schel­
ten, der da übel si Teichn. 16. da^ 
kamt nimmer in min muot da$ ich 
phaffen, ritter schelt noch kein wip, 
diu da wiplichen tuot Teichn. 203. — 5 
einen schelten in den gesetzen bei 
strafe verboten. RA. 643. zürch. 
richtebr. 22. wenn der sohn den va- 
ter nitlich hat geschulden, so darf er 
von diesem enterbt werden, kulm. r. 10 
5, 49. b. mit präpos. so schulte
ich got an der geschepfde sin MS. 2, 
212. a. c. mit genitiv. des ensol
sie nieman schelten kl. 70. d. si 
schilt zankt sich mit niemant Megb. 15 
226, 7. 4. mit dativ und accusa-
tiv. die lösen scheltent guoten wiben 
minen sanc Waith. 59, 10. schulte ich 
im sinen vli$, siniu werc MS. 2,212. a.

5. daz, in da^ leit nider 20 
schalt fsalt A; mit gewalt BCj und lie 
selten sit gesprochen wort kl. 2094 
ist mir unverständlich. 6. beson­
ders wird schelten im gegensatz zu 
loben von den spielleuten und fah- 25 
renden dichtem gebraucht. Bert. 55. 
92. vergl. W. lit. 102, 19. 104, 22. 
113, 87. s. auch scheltsere. swä sie 
selp niht kunnen schaffen mit schelten, 
da gebents gewant und pfenninc boesen 30 
man und boesen wiben, da$ sie schel­
ten Teichn. 253.

unbescholten part. adj. nicht 
gescholten, untadelhaft. En. 7540. 
unbescholten 206, 35 E. 35

schelten stn. das schelten. din 
schelten ist ein prisen Iw. 14. vergl. 
101.225.262. Gregor. 2642. a.Heinr. 
1309. 1334. Waith. 29, 2. 105, 21. 
112, 31. Nib. 933, 4. 2118, 4 Parz. 40 
322, 9. Teichn. 216. 219. schelten 
triben mit einem Vrid. 106, 3. swer 
sich scheltens wil begän das schelten 
zu seinem gewerbe macht oder sich 
darauf einlässt der muo^ der nasen 45 
angest hän Vrid. 63, 14. vergl. über 
Vrid. s. 61. Sommer zu Flore 3146. 
sich an schelten län Vrid. 63, 12. 
des Tödes schelten Iw. 262. der Tod 
verfolgt seinen anspruch auf den men- 50 
sehen gerichtlich Gr. d. mythol. 806. 
— da£ schelten von den Sängern als 

ein theil ihres amtes angesehen: die 
wile unz ich gerüeren mac die zungen, 
so tuon ich mit gesange schin ob ich 
ein schelten prüeven kan den alten und 
den jungen amgb. 5. b.

heschilte stv. beschelte, setze 
durch tadel oder Schmähung herab, 
verkleinere. a. mit accus. der 
sache. swer so die zale beschelte 
Diemer 356, 22. ein getihte be- 
schelten Lanz. 9320. triuwe und 
wärheit sint vil gar bescholten Waith. 
21, 23. die diniu werc und di- 
niu Zeichen beschulten myst. 346, 7. 
ein urteil beschelten es für unrichtig 
erklären, anfechten Albr. 24, 32. 
sol da$ geteilte gelten sone wil icb$ 
niht beschelten Parz. 215, 14. b. 
mit accus. der person. Diemer 216, 
1. Reinh. 143. 541. kl. 1210 Ho. 
Parz. 254, 7. nieman der beschelten 
kan, der ere selbe nie gewan Vrid. 
63, 10. des klegers buoz?e stät an 
des räles eide nach der gelegenheit 
der scheltworte und des der da be­
scholten und gehcenet ist zürch. rich­
tebr. 23. — da mite wil ich selbe 
niht bescholden sin Nib. 771, 3. die 
sint da von bescholden das. 931, 1. 
unz er sich selben beschält umb den 
michelen gewalt, den er mit spotte be- 
gie kröne 291. a. vgl. Pass. K. 452, 
66.

unbescholten part. adj. unbe­
scholten. En. 206, 35. Parz. 361, 14. 
unbeschulden MS. 2, 212. b. — mit 
genitiv. so wa?r sis unbescholten kl. 
3548 Ho.

geschilte stv. das verstärkte 
schilte. swa^ er im hinden nach ge­
schalt kröne 47. a.

underschilte stv. sich underschel- 
ten sich gegenseitig schelten, dicke 
er sich underschiltet mit sfnem hüsge- 
sinde Mart. 131. b.

widerschelten stn. dagegen schel­
ten. vergelten mit einem widerschel­
ten kröne 291. b. 47. a.

schcltunge stf. das schelten, be- 
schimpfung. leseb. 1040, 24. Kirchb. 
646, 48.

scheltaere stm. schelter, tadler. 
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swer aber suochet wa$ er bestrafen 
müge, der ist ein scheltaere, niht ein 
be^z,eraere myst. 335, 15. der gotes 
scheltaere gotteslästerer spec. eccles. 
62. Bert. 325. — scheltaere werden 
auch die herumziehenden sänger und 
spielleute genannt, weil sie das schel­
ten für lohn übten, die gernden lüde 
die man schelter nennet RA. 953. daa; 
gebent si spilliuten unde scheitern da^ 
si si loben Griesh. pred. 1 , 78. si 
muosen vaste gelten vür des tödes 
schelten und vür die scheltaere boeser 
geltaere Iw. 262 und anm. z. 7163. 
W. lit. 102, 19. s. auch ich 
s c h i 11 e.

scheltät stf. das schelten, con- 
tumelia, convicium, devotatio sumerl. 5, 
14. 43. 6, 10. er gesach einen strit, 
scheltaete grö^e Exod. D. 123, 12.

schelte stf. Scheltwort, tadel, 
Schmähung, ahd. scelta Graff 6, 487. 
TM. 643. nu mü^et ir engelde ür hö- 
mütiger scheide Albr. 14, 220.

Scheltwort s. das zweite wort.
gescheite stn. das schelten, ge­

scheit Karim. 262, 61. 266, 23.
schelte swm. schelter, tadler. ahd. 

scelto Graff 6 , 488. s a t i r i c u s 
schelten und sträfdichter voc. o. 32, 
30.

schiltunc nom. pr. vetter des Kaylet, 
Schwiegervater des Vridebrand. Parz. 
48, 18.

SCHIM, SCHAM, schämen schäme. Gr. I3, 
130. 2, 30. von diesem stv. erscheint 
nur das pari, geschamen für gescho- 
men: da^ sie sich müsten haben ge­
schamen {: entsamen) Herb. 4382. 
oder ist hiei geschämt: ensaint zu 
lesen ? möglicherweise gehört auch 
der infinitiv Schemen hieher; s. Sche­
men swv.

schein, scheine stf. schäm, be~ 
schämung. des twanc si schem Parz. 
193, 7. von scheme röt das. 550, 
23. ir lä^et anders mich in schem 
das. 88, 30. der frouwen Even gap 
die schem (: dem} da^ si alrerst ver- 
dact ir brust W. Wh. 218, 4. durch 
zuht und durch scheme das. 318, 1. 
äne alle scheme Ludw. kreuzf. 995. 
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dunke da£ iemanne scheme vaterunser 
783. da$ mir ist ein michel scheme 
Pass. K. 407, 95. von dem worte int- 
pfingen si rüwige scheme Jerosch. 
65. d. da$ er äne in machte dirre 
scheme das. 128. d.

Schemen swv. schämen. 1. al 
schemende er an die frouwen sach Parz. 
33, 19. dulten schemeden pin wobei 
man schäm empfindet das. 172, 28.

2. sich Schemen a. ohne 
zusatz. kan er sich Schemen Parz. 
338, 29. vgl. Pass. K. 143, 52. 243, 
20. der keiser schemte sich das. 294, 
75. b. mit präpos. da von er 
sich begunde Schemen (: nemen) En- 
gelh. 5606. ich wil mich dran Sche­
men nicht Pass. K. 404, 98. sus 
kunder sich b i frouwen Schemen Parz. 
167, 23. da^ er sich wider dem 
bihter als vaste schemt Griesh. pred. 
2, 74. war umbe schemstu dich vor 
einem menschen das. c. mit
genitiv. doch darftu dich min nicht 
scheme Albr. 22, 664. sich eines 
dinges Schemen Parz. 176, 8. 578, 
17. troj. s. 131. b. 190. c. 259. d. 
g. sm. 880. Dioclet. 3347. rittersp. 
2504. der untoginde scheme dich das. 
325. d. mit infinitiv und ze. da$ 
du dich niht häst geschemt ze sün- 
dende und da£ du dich so vaste schemst 
ze bihtende Griesh. pred. 2, 75.

ungeschemt part. adj. von allen 
lütin saltu lerne ungeschemit ohne dich 
zu schämen rittersp. 2747.

Schemen stn. das schämen, äne 
suntliche^ Schemen Ludw. kreuzf. 7800. 
sunder Schemen Pass.K. 70, 19. Kirchb. 
616, 51.

beschemen swv. beschämen, bringe 
in schäm oder schmach. infamare Die­
fenb. gl. 154. alsus wart beschemt 
der unschemige lasterbalc Ludw. -18, 
24. 68, 5. du beschemist dinen glou- 
bin rittersp. 3190.

beschemenisse stf. beschämung, 
ehrenkränkung. kulrn. r. 3, 38.

verschemen swv. sich verschemen 
sich zu ende schämen, nicht mehr 
schämen, schamlos sein, ir möht iuch 
nu wol hän verschemt Parz. 90, 4. 
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ir sult niemer iuch versehemn das. 
170, 15. 322, 1. sich vor einem 
verschemen Cod. Schmetter 3, 361.

schemunge stf. das schämen.
beschemunge stf. beschämung, 

schmach. infamia Diefenb. gl. 154. 
dise beschemunge liden Ludw. 51,2. 
der müste den esil an sime halse trage 
zu einre beschemunge das. 20, 17.

unschemunge stf. impudentia Die­
fenb. gl. 151.

schäm stf. schäm. ahd. scama 
Graff 6, 492. 1. gefühl der
schäm, Schamhaftigkeit. rubor, ve- 
recundia sumerl. 15, 42. 19, 18. 
pudor Diefenb. gl. 227. din (anrede 
an Maria) vil reiniu scam irscrach von 
deme märe leseb. 274, 15. vgl. Barl. 
65, 36 Pf. dö was schäme under den 
wiben Diemer 18, 23. und wirt din 
schäme harte grö; a. Heinr. 1086. 
zwo tugende schäm unde triuwe Waith. 
59, 6. vgl. 36, 17. geligeniu zuht 
und schäme vor gesten das. 81, 12. 
des hinket reht und trüret zuht und 
siechet schäme das. 102, 27. schäm 
ist ein slö; ob allen siten Parz. 3, 5. 
vgl. 319, 7 fg. wol gezogenem man, 
dem schäm versliu;et sinen munt das. 
299, 17. zwivel unde schäm Trist. 
11737. si twanc diu schäm (: kam) 
und ir senelichiu nöt troj. s. 51. c. 
eren beseme da; ist schäm Vrid. 53, 
15. vgl. beseme und Grimm über 
Vrid. 60, dessen erklärung das rich­
tige nicht trifft, der eren spiegel ist 
diu schäm MS. 2, 175. a. swä schäm 
ü; tcerschen herzen kumt das. 247. a. 
nune habet des deheine schäm Judith 
169, 10. die schäm brechen, vertil­
gen Karl 78. b. Pass. K. 589, 39. 
äne schäm Waith. 21, 13. Nib. 243, 
2. Flore 7061 5. Vrid. 148, 17. ge- 
torst ich; iu vor schäm gesagen Parz. 
488, 5. nu bedaht diu frowe Armuot 
von größer schäme da; houbet ver­
hüllte aus schäm ihr haupt Er. 1578. 
der junge man von schäme leit vil grö­
len pin Parz. 414, 18. von schäme 
röt Barl. 406, 8 Pf. — plur. von 
schämen röt Gfr. I. 1, 3. mit grölen 
schämen Engelh. 2013. — die Scham 
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personifiziert Suchenw. 11, 95.
2. beschämung, schmach. der pris 
was sin, und min diu schäm Iw. 37. 
er ist lästerlicher schäme erwert das. 
9. in fremdem lande ere unde gemach 
unde schäme in vater riche diu swa- 
chent ungeliche Trist. 11601. im tet 
schade unde schäm we das. 13430. 
da; ich ir schände unde ir schäm ie- 
mer solte üeben kröne 299. b. got 
hoehe sine schäme Barl. 196, 24 Pf. 
dulten aehteliche schäme das. 267, 36. 
min lip gein werltlicher schäme im­
mer si gewenket und al min pris ver- 
krenket Parz. 269, 12. vor misse- 
wende und ouch vor varnder schäm 
behuot MS. 2, 127. a. der zu harte 
größer schäme manigen güten cristen 
zöch Pass. K. 98, 12. — plural. mit 
grö;in schatnin vluchtic si dannen quä- 
min Jerosch. 116. b. 3. die ge- 
schlechtstheile. sin scame was inthec- 
chet Diemer 14, 1. vergl. Gregor. 
3247. kröne 257. a. Orendel 555. 
er lät niht an ir libe dem manne noch 
dem wibe einen vaden vor ir schäm 
Helmbr. 1201. dir volget niht wan 
also vil ein linin tuoch für dine schäme 
Winsbeke 3 u. anm. vgl. Vrid. 177, 
2 u. anm.

schamhär, schamelop, scham­
rot, schamvar, schamwunde s. das 
zweite wort.

schamelös adj. ohne schäm, du 
schamelöser hunt Pf. Germ. 4, 448. 
die schamelösen Waith. 45, 31. 64, 
4. 73, 36.

schambaere adj. des man sich 
zu schämen hat. schamper lieder zo­
tenhafte altd. bl. 1, 55. scurrilis 
schamper Dasypod. vgl. schamperen ex­
probrare, schamperer mit Worten 
contumeliosus Melber. be- 
schompert stuprata voc. vrat.

schamehaft adj. schamhaft. Albr. 
22,21 nach der Überlieferung; schä­
nde Bartsch, ahd- scamahaft Graff 6, 
494.

schameheit stf. da; ist äne scha- 
meheit getan ohne dass ich mich des 
schäme fragm. 34. c.

schamelich, schämelich, sche- 
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melich adj. 1. schamhaft, min 
zuht und min schamelicher sin Parz. 
369, 7. ir schemelichiu zuht W. 
Tit. 53, 1. er getorste in niht 
gebiten von den schamelichen siten 
Barl. 124, 4. 6 Pf. 2. der sich 
schämen muss, schamelicher bosewiht 
Albr. 16, 249. vgl. Hätzl. 1 , 45, 3.

3. des man sich zu schämen 
hat, schmählich, schände bringend. 
schemelichiu schände Iw. 133. sche- 
melicher spot a. Heinr. 383. troj. s. 
179. d. schemelichiu nöt das. s. 
L80. a. a. Heinr. 456. schemelicher 
töt Nib. 1523, 4. Pass. K. 71, 68. 
ir schämlich wider wenden W. Wh. 
321,25. die schamelichen burde Trist. 
3792. schamelicher site Barl. 221, 
13 Pf. diu swachen schemelichen wort 
troj. s. 2. a. disiu schämlichiu ge­
schiht Mai 49, 4. alzu lästerlich diz 
ist unde schamelich al den Sarratzenen 
Ludw. kreuzf. 6479. vergl. Jerosch. 
80. b. — schamelich ze sagen bih- 
teb. 8.

schameliche, schemeliche, -en 
adv. 1. mit schäm, schämlichen 
bucht. 1, 1131. schamliche Parz. 369, 
23. schämeliche das. 373, 24. Trist. 
743. schemelichen Pass. K. 227, 73.

2. auf schmähliche, schimpfliche 
weise. schämlichen Parz. 337, 15. 
schämlichen aneg. 25, 42. schemlei- 
chen Suchenw. 31, 150. schamliche 
Ludw. kreuzf. 7954. Bon. 20, 48. 
zürch. jahrb. 47. schemlicbe Mai 
144, 39. Erlös. 4533. 4519. vorne 
si (die äffinj schämlichen siht sieht 
hässlich aus Karaj. 83, 16. — su- 
perl. aller schemlichst rittersp. 
3329.

unschamelich adj. 1. der 
sich nicht zu schämen hat. er was 
reine und unschämelich aneg. 17, 52.

2. der sich nicht schämt, 
schamlos. infrenatus unschameli- 
cher sumerl. 7, 75. 3. des man
sich nicht zu schämen hat, keine 
schände bringend. wirt unde heim 
sint zwene unschameliche namen Waith. 
31 , 25. e; ist unschemelich leseb. 
605, 37.
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vnschamelichen adv. ohne schäm. 
Trist. 6045.

schemeliche swv. thue einem 
schmach an. da; in sin vater het ge- 
schemlichet Oberl. 1 392.

schamel, Schemel adj. schamhaft, 
ahd. scamal Graff 6, 492. die sind 
scamele ad malum W. leseb. 158, 7. 
schemel Pf. Germ. 5, 231.

unschemel adj. schamlos, die un- 
schemeln wip Dur. chron. 475.

schemelheit stf. schäm, Scham­
haftigkeit. Pfeiffer beitr. z. cöln. mund- 
art 115.

scheinelaere stm. schmutziger, ekel 
erregender bettler. Mor. 35. a altd. 
w. 1, 72.

schamec, schemec adj. 1. 
schamhaft, verschämt. ahd. scamig 
Graff 6, 493. pudibundus Diefenb. 
gl. 227. da; si zem ersten schamec 
sint Er. 1323. Albr. 22, 21. schemec 
kröne 295. b. troj. s. 104. c. Renner 
14946. schemig an setin Ludw. 8, 4. 
sitzt gar schämiger an im selber Megb. 
213, 18. 2. des man sich zu
schämen hat. ein schemic siten hemde 
Frl. 298, 15. 3. die schämigen
glider, die schemige stet die ge- 
schlechtstheile Megb. 312, 13. 355, 
12. 370, 33.

beschemec adj. infamis Diefenb. 
gl. 154.

unschamec, unschemec adj.
1. sich nicht schämend, troj.s. 175. a.

2. schamlos, unkeusch, impudicus 
Diefenb. gl. 151. gest.rom. 48. der un- 
schemige lasterbalc fille miser impu­
dicus) Ludw. 18, 24. vgl. 22, 7.

schemikeit stf. pudicitia Diefenb. 
gl. 221.

unschemikeit stf. impudicitia, pro- 
cacitas Diefenb. gl. 151. 223.

schemige swv. thue einem schmach 
an. Oberl. 1392.

schämen swv. schämen, goth. ska- 
man, ahd- scamen, scamön Ulfll. mb. 
162. Graff 6, 495. 1. manege
blicke si schämende gastlichen sach an 
Gahmureten Parz. 28, 29. schämende 
sprach er Barl. 124, 8 Pf. min 
schamendiu wipheit Parz. 27, 9. scha­
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mende arbeit doln wobei man schäm 
empfindet W. Wh. 315, 14. schä­
mende^ lop, scliamede; rüegen Barl. 
217, 28. 222, 16 Pf. vgl. Gr. 4, 67.

2. sich schämen. a. sin here 
scamete sich L. Alex. 4021 W. da; er 
sich miiese schämen Iw. 115. vgl. Roth. 
2060. Waith. 40, 12. 62, 29. Nib. 
569, 1. 622, 2. Parz. 467, 2. 696, 
3. Trist. 11738. Engelh. 6124. MS. 
2, 247. a. Pass. K. 53, 21. b. 
mit präpos. diu schämt sich vor 
leide Waith. 42, 21. sich schämen 
vor den menniscen spec. eccles. 12. 
vgl. Griesh. pred. 2, 74. wan er sich 
vor in schampte troj. s. 257. a. ichn 
wil mich wider iuch niht schämen 
Iw. 271. c. mit genitiv. der müe;e 
sich des armen schämen Waith. 64, 3. 
da; er sich min niht dorfte schämen 
Trist. 4408. vgl. MS. 2, 148. b. Barl. 
218, 38 Pf. Troisere dürften sich 
niht schämen ze herren und ze künge 
sin troj. s. 220. c. — sich eines din- 
ges schämen Iw. 103. 186. 232. 
Waith. 6, 27. 31, 12. Nib. 805, 4. 
1622, 4. Parz. 116, 11. 252, 14. 
Trist. 8304. 1057. swie ich mich der 
rede schämen Albr. 33, 305. d. 
mit untergeordnetem satze. schäm 
dich da£ du mich an lachest Waith. 
52, 1.

unschamende part. adj. sich nicht 
schämend. MS. 2, 151. b.

schämen stn. die machent uns die 
biderben äne schämen Waith. 28, 26. 
vgl. MS. 2, 7. a. Pass. K. 8, 87. 39, 
83.

beschämen swv. sich beschämen 
(mit genit.'j sich schämen. der en- 
darf sich iuwer niht beschämen inne 
beide ze hove noch an der strafe MS. 
1, 116. a. du solt dich deheines ge- 
wandes beschämen Pf. Germ. 3, 229.

gest. rom. 117. — beschäm dich 
niht ze bihtende Griesh. pred. 2, 
75.

erschamen swv. anfangen sich zu 
schämen, voll schäm werden, er er- 
schamte sich vil sere aneg. 18, 16. 
kl. 2257 Ho. dö erschampten sich ir 
lichten ougen Waith. 74, 32. — mit 
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genitiv. sine wellens sich erschamen 
das. 45, 36. U. Trist. 2354. — mit 
untergeordnetem satze. Gregor. 1851.

g'eschamen swv. das verstärkte 
schämen. mit genit. Iw. 85. Nib. 
287, 4. 1206, 4. Trist. 8805. Pass. 
K. 301, 84.

verschamen swv. 1. sich ver- 
schamen aufhören sich zu schämen, die 
schäm verlieren. so er sich denne 
verscamet Genes, fundgr. 21, 10. 
durch wa; hän ich mich sus ver­
schämt troj. s. 179. c. schiere heter 
sich verschämt Eracl. 3782. du wil 
dich gar verschamen, da; du tuost 
solch untät Mai 68, 18. — mit geni­
tiv. gerilltes hat man sich verschämt 
MS. 2, 198. b. 2. mit accus. wie 
mahtu e; verschamen dich darüber zu 
ende schämen, die schäm darüber 
überwinden.

verschämt part. adj. 1. der 
sich nicht mehr schämt, unverschämt, 
schamlos, verschämter lip Parz. 299, 
18. verschämter zage troj. s. 44. b. 
Suchenw. 21, 97. vgl. MS. 2. 238. a. 
247. a. myst. 309, 20. Bon. 41, 35. 
— ir verschamtiu ungenuht Frl. 383, 
8. diu verschampt gitekeit Waith. 26, 
21. — die den verschampten bi ge­
staut das. 26, 21. — ein amt da; ist 
aller dinge verschämt Teichn. 117.

2. in schäm versunken, verschämt. 
zuo mengem smehin ampte, da; er vil 
verschampte in grö;in sorgin üebet 
Mart. 129. d.

schamede, schemede stf. 1. 
schäm, da; ander ist pudor sche­
mede da; du dich alzu sere schemes 
Leys. pred. 34, 29. mit schemede ge­
gen allen sunden myst. 238, 9. von 
schemde röt Pass. K. 373, 74. 388, 
76. vergl. 543, 42. 677, 79. Pass. 
193, 93. 194, 3. Mor. 48. a. Ludw. 
18, 15. 76, 3. rittersp. 3495. — 
plural. von schameden rösenvar Albr. 
16. 442. von schameden getwange 
das. 16, 432. 24, 39. schemdin vol 
Ludw. 28, 22. mit schemden Dür. 
chron. 53. 2. schände, schmach.
leit manege schemede und ungemach 
Leys. pred. 34, 9. vgl. Bartsch über
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scheine, schein swm. stf. 1. 
schatten. RA. 105. 2. larve,
maske. ahd. scema Graff 6, 495. 
Schmetter 3, 362. larva gl. Mone 

5 4, 232. nimt er ein freislichen Sche­
men Hätzl. 2, 13, 123.

schemebart s. das zweite wort. 
schimel stm. 1. Schimmel, ahd. scim- 

bal Graff 6, 498. Schmetter 3, 363. 
10 vgl. ich schime. mucor Diefenb. gl. 

185. 176. rost noch schimel Heinr. 
2484. Suchenw. 4, 118. er wart ge- 
twagen von räme und ouch von schi- 
mele fragm. 42. a. an allen schimel 

15 MS. H. 3, 340. a. du mirrenva^ an 
allen schimel g. sm. 198. ir luter kiu- 
sche äne schimel Mart. 94. c. der 
veigen miselsühte schimel Engelh. 5997. 
aller nnküscheite schimel Pass. K. 366, 

20 90. sunden schimel das. 95, 5. 46,
70. 108, 66. Pass. 111,32. — ougen 
schimel (caligo oculorum) Megb. 285, 
29. 2. glanz, sins silbers schi­
mel Frl. 313, 14. 3. weisses pferd?

25 swenn der winder lenzet, da man den 
schimel wiget ba; unt den valken kreu­
zet (frühlingsgebräuche} Frl. 87, 5. 
vgl. Schmetter 3, 363.

schimele swv. schimmele. ahd. 
30 scimbalöm Graff 6, 498. mit röteme 

wine nit wüllenden noch schimmellenden 
basel. r. 11, 13. im schimelt niht in 
siner archen (lob eines freigebigen} 
MS. 2, 132. a. vgl. Heinr. 362.

35 schiinclec adj. schimmelig, ahd. 
scimbalag Graff 6, 498-

schim elege swv. schimmele, mir 
schimelget min win MS. H. 2, 95. a.

schimere swf. chimaera. wie sich teilte 
40 schimeren lip MS. 2, 176. b.

scuiMME? stv. ? sin swert geinck wol 
dar wirken, houwen unde schimmen, 
ganstren unde gelimmen, wunden unde 
seren H. zeitschr. 3, 20.

45schimpfe , schampf , schümpfen scherze, 
spasse. Gr. 2, 59. Graff 6, 497.

schimpf, schimph stm. scherz, 
spott; kurzweil, alles was zur erhei- 
terung, Unterhaltung dient, nament- 

50 lieh auch kampfspiel. ahd. scimph 
Graff 6, 497. schemph rittersp. 1218. 
ludus voc. o. 27, 2. jocamen, jocus

Karlmeinet s. 321. 3. die scham-
theile. Cod. Schmetter 3, 361.

schime, scheim, schimen schimmere. Gr.
2, 45.

schime, schim swm. stm. 1. 5 
strahl, goth. skeima, ahd. scimo Gr. 
3, 391. Ulfil. wb. 161. Graff 6, 511. 
Schmetter 3, 362. der sunne wirt ge- s 
nemmit, der schime fradius) intliuhtit 
leseb. 191, 20. mirn schadet der schime 10 
noch der schür das. 579, 28. sin 
schim ist von golde Diemer 60, 18. 
der sunne verdunchlöte sich: er hete vil 
nach sinen schimen verlorn das. 186, 
7. die besten steine drin gevelzet, ge- 15 
liehe den gn eisten der wunneclichen 
fwunnecliche ?) schime Serhat. 535. 
der heilen giftete schime (jlime) troj. 
s. 60. d. so sin (des kometenj schim 
intsprü^it Jerosch. 106. b. 2. 20
schatten, in den brunnin sach er bi 
den seltnen (oder schimen ?) dise zwene 
bobin ime stän fundgr. 1, 237, 29.

urschim stn. ur strahl, Ursprung
des lichts. daz, hdriste urschim Die- 25 
mer 357. 2. vgl. urschin unter sch in.

widerschim ? widerschein, pf. K.
119, 11. widerschin A.

scheim stm. schimmer, du Über­
flüße gnaden scheim (:heim) Erlös. 30 
s. 282.

schim, schime swm. stm. 1. 
schatten, eigentlich und bildl. da^ arc 
da^ sinen ougen bare da der vinstern 
nachte schim (: im) Jerosch. 153. a. 35 
dürre als ein schime firne) Pass. K. 
249, 28. im was alsam ein schime 
das. 211, 12. die not dunkel im ein 
schime das. 54, 72. vgl. Pass. 373, t 
68. sines zwivels schime Pass. K. 421, 40 
56. ir ougen schime der schatten, der : 
ihre äugen verdunkelte das. 435, 86. 
er was edelcheit ein schime Pass. 314, 87.

nahtschime swm. 1. schatten, 
dunkelheit der nacht. als der breite 45: 
nachtschime f:ime) vor dersunnen swinet 
Pass. K. 236, 96. 2. ein augen­
übel. für den schiem der äugen Cod. 
Schmetter 3, 362.

schimen swv. schatten geben, dun- 50 
kel sein, zwei liechte ougen, den alle$ 
schimen gebrach Pass. 27, 50.
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Diefenb. gl. 160. ir vreude unde ir 
schimpf enhete deheiner slahte gelimpf 
Iw. 167. geherberget ein man da ims 
der wirt wol gan, deme gezimet deste 
ba^ sin schimpf unde sin ma^ das. 105. 
ich gab im so senften glimpf, als e$ 
waere min schimpf Gregor. 1440. ir 
schimph ertranc in riwen furt Parz. 
114, 4. schade schimpf ist dicke leit 
unt lasterlichiu wärheit Vrid. 121, 4. 
da^ von uns aller tiuvel schimph müge 
übersiget werden Silv. 4452. ir was 
diu minne gar ein schimpf und ein 
troum gewesen e troj. s. 49. d. swa^ 
er sprach da^ was ir schimpf darüber 
lachten sie s. sl. 649. schimpf und 
iteliche wort Pass. K. 7, 45. — hie 
was mit rede Schimpfes vil Iw. 41. 
schimphes unde Scherzes Ludw. 41, 7. 
von ernest und von Schimpfes spil troj. 
s. 169. b. dise rede ist schimphes vri 
durchaus ernst Vaterunser 2837. wir 
tuon in schimphes buo$ benehmen ihnen 
den scherz Parz. 205, 8. ein man der 
Schimpfes kraft hat einen scherz ma­
chen darf das. 229, 17. ir sult iuch 
bceses Schimpfes schlechter spässe mä- 
^en Wigal. 11539. Schimpfes unde 
spottes ich von im niht dulden wil Nith. 
H. s. 238. — liden der juden siege 
unde ir schimpf Verspottung Erlös. 4592. 
swer schimpf biutet unde nimt, ob dem 
schimpf missezimt, daz? ist an ime ze 
schelten kr. 64. a. den schimpf er von 
dem kiinege nam güetliche nahm ihn 
wohl auf das. 64. b. diu disen schimph 
mit zorn enpfienc Parz. 391, 2. ir 
soll schimpf für schimpf verstau Reinh. 
s. 342. si mähten vil starken schimpf 
Üz, dem gotes knehte trieben argen 
spott mit ihm Silv. 4845. schimpf tri- 
ben üf einen Pass. K. 214, 47. mit 
einem das. 33, 74. zürch. jahrb. 54. 
— an allen schimpf ernstlich, sicher­
lich troj. s. 5. a. Engelh. 6235. der 
hof durch schimpf ritterliche Übungen, 
kampfspiele niht zetretet was Parz. 227, 
9. dö ginc er dar durch sinen schimph 
um seinen spott daran zu haben myst. 
186, 20. — si wolde der kristenen 
got in irme schimpfe haben ihn ver­
spotten Pass. K. 481, 3. Gäwein da^ 
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in schimpf üf nam kröne 264. b. in 
schimpfe liegen (lügen) bihteb. 54. in 
schimpfe sprechen Ludw. kreuzf. 2777. 
Barl. 203, 40 Pf. Parz. 439, 11. 675, 
15. swa^ in schimpfe alsus geschiht 
das. 555, 28. als der mit schimpfe 
spilde das. 211, 30. froun Jeschüten 
wart der gruoz; mit swertes schimphe 
(es ist ein sehr ernster kampf) aldä 
bejagt das. 263, 24. 743, 27. ob dem 
tische vreude geben chan er mit schimpf 
Suchenw. 28, 89. ez, was gar ü^ dem 
schimpfe es war kein scherz Ottoc. c. 
532. ich half dir ie ze schimphe Barl. 
19, 10. einen zu schimpfe haben sei­
nen scherz, spott mit ihm treiben Pass. 
K. 357, 10. als ez; ze schimpfe zum 
scherze waere Trist. 6756. ze erneste 
und ze schimphe im ernstlichen kämpfe 
und bei einem kämpfe zur kurzweil 
Barl. 6, 40. wie vert dein puel zu 
schimpf in ritterleichem gelimpf Su­
chenw. 28, 147. ein jungir ritter der 
sal gerne zu deme schempfe ritin rit­
ter sp. 1218. — plural. des sint ir 
schimpfe rieh kr. 54. a. aller schim­
phe si verdroß Parz. 138, 24. aller 
schimpfe blö^ das. 437, 17. schimpfe 
bar Türl. Wh. 12. b.

minneschimpf stm. liebesscherz, 
liebesspiel. Türl. Wh. 45. a. spre­
chen einen m. myst. 2, 48, 7.

turneischimpf stm. torneamentum 
voc. 1428. Schmeller 3, 364.

schimpfhüs, schimpfliet, schimpf- 
maere, schimpfrede, Schimpfwort 
s. das zweite wort.

schimpfhaere adj. scherzhaft, spie­
lend. unde wären sine punei^e in dem 
ernestkrei^e so ringe und so schimpf- 
bsere, als e$ ze schimpfe waere Trist. 
6756.

schimpflich adj. kurzweilig, scherz­
haft, spielend, spottend, schimpflichiu 
minne Tundal. 43, 36. mit schimpfli­
chen siten Parz. 8, 29. mit schimpf­
licher fuoge U. Trist. 538. mit schimpf­
lichem maere scherzrede, zeitvertrei­
bender Unterhaltung Wigal. 11602. 
Mel. 7839. mit schimpflichen Worten 
leseb. 1042, 40. — schimpflichiu lüge 
bihteb. 54. schimpflicher spot, ha$,
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zorn Barl. 206, 21. 203, 25. 28 Pf.
2. der allerschimpflicheste kurz­

weiligste man Pf. Germ. 3, 444.
schimpfliche, -en adv. spassend, 

spottend. Iw. 102. U. Trist. 197.
schiinpfec adj. ludicrus, salsus. 

Schmeller 3, 364.
schimpfe swv. scherze, spotte, 

ahd. scimphu Graff 6, 497. 1.
ohne adverbialpräp. a. min frowe 
wil ze schedeliche schimpfen Waith 45, 
7. ein vrouwe sol niht vrevelich schim- 
phen w. gast 397. ich kan wol schim­
pfen unde spiln Bon. 20, 29. — schim­
pfen zur kurzweil kämpfen Kön. 15.

b. schimpfen mit einem Trist. 15619. 
Bon. 14, 3. Suchenw. 31, 142. di 
vrowe begunde unordenlichen ungehörig 
schimphen mit ime myst. 99, 27. da^ 
diu wisel mit dem hasen schimpf und 
scherz Megb. 149, 16. — mit dem 
balle schimphen Doc. misc. Schmeller 
3, 364. c. mit genitiv. spotte über 
jemand. niemer wirde ich doch ir 
Schimpfes geil, diu so hat geschimpfet 
min MS. 1, 153. b. ich wolte ungerne 
schimpfen din troj. s. 13. a. min schim­
pfend unde lachende hoert man dich 
sprechen denne das. s. 185. d. dö 
schimpfete sin dirre sin sun myst. 103, 
1. d. mit accus. wä wart ie so 
kluoger schimpf geschimpfet MS. H. 
3, 281. a. — verspotte, ez; schimpfet 
sumelicher mine dcene und minen sanc 
amgb. 16. b. MS. H. 3, 64. a. — ahd. 
auch in der bedeutung deridere mit 
accus. der pers. s. Graff a. a. o. 2. 
mit adverbialpräpos. als ob e/? smiere 
und es; uns ein grüe^en wil schimpfen 
mit abe scherzhaft ablocken? MS. 2, 
180. a. MS. H. 2, 261. b. — da$ 
frouwe Barmherzikeit so schimpfet an 
verspottet Gerehtikeit Erlös. 586. man- 
ger min spott unt schimpft mich an 
MS. H. 3, 296. b.

ungeschiinpfet part. adj. nicht 
verspottet, si möhten ungeschimpfet län 
mit ir boteschefte min troj. s. 166. b.

schimpfen stn. das scherzen, spot­
ten. ir klagendiu stsete was so ganz, 
sine kerten sich an schimpfen niht Parz. 
242, 7. lät da$ schimpfen sin Nib.

960, 1. vgl. Trist. 7570. Reinh. s. 
342. vateruns. 2836. Suchenw. 4, 227. 
Hätzl. 1, 23, 11.

geschimpfe swv. das verstärkte 
5 schimpfe, geschimpf ich mit iu iemer 

me Reinh. s. 342.
verschimpfe swv. verspotte, den 

reinen du vil gar verschimpfes, alliu 
dinc du ime unglimpfes Waith, s. 149. 

10 vorschimpfete si myst. 251, 40. die 
verschimpfet wären Pass. K. 637, 47.

schimpfunge stf. scherz, leseb. 
1043, 1.

schimpfaere stm. der scherz treibt, 
15 Spassmacher, spötter. MS. 1, 53. a. 

kröne 64. b. vgl. eutrapelus tu- 
genlicher Schimpfer voc. o. 27, 3. 
ostentator, reprehensor, jacti- 
t a t o r schimper Diefenb. gl. 1 98. scim- 

20 phäre histrio gl. Schmeller 3, 364.
schampf stm. s. v. a. schimpf. 

mnd. schamp. Bartsch über Karim, 
s. 310.

■widerscliampf? stm. wederschamp 
25 widerstand? Karim. 162, 8.

schumpfe swf. diejenige, mit der 
man scherz, gespött treibt, meretrix. 
fragm. 36. c. vgl. schumpel Schmeller 
3, 363.

30 schin stf. 1. schiene, lamelle, dünner
streifen, dünne platte von eisen, holz; 
auch streifen, wie sie der korbmacher 
zum flechten der körbe gebraucht, ahd. 
scina Graff 6, 499. Schmeller 3, 367.

35 zu schine leuchte, ursprüngl. spalte, 
breche? spatula schina sumerl. 63, 
69. eisen verkoufen bei zehen sclrinen 
münch. str. 321. den pfennig gab er 
sime sune üf eine iserin schiene Pf.

40 Germ. 3, 420. — nu stuont der schilt 
gevieret mit röte und mit wi;e und 
schinen swarz unde golt turn. 95. 
ein hüetelin ü$ schinen wol geziunet 
troj. s. 39. d. vgl. schinehuot Pictor.

45 Stalder 2, 318. — der reif des scha- 
pel Cs. d. w.j, woran die blumen be­
festigt werden, ein edel schapelin : da 
wären glanze gimmen in gewürket und 
gevelzet und was diu schine gesmelzet 

50 von golde unmä^en reine troj. s. 21. c. 
ich bereite ir ein schin, dar üf band 
si pasilien Hätzl. 2, 57, 264. Frl.
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324, 10 gehört wohl kaum hierher, 
vgl. auch schinbecher Schmeller a. a. 
o. schenkar Renner 10890. 2.
Schienbein, die schin zerbrechen Wolk. 
109, 3, 6. schene Pfeiffer beitr. zur 
cöln. mundart 115.

schinebein, scbinekorp fschene- 
korp) s. das zweite wort.

schinier, scbinnelier, schillier 
stn. ein theil der rüstung, wie es 
scheint, unter dem panzer. vgl. ital. 
schiniera beinharnisch. harnasch, hals- 
perge unde hosen, schinier, banzier 
augsb. str. bei Freiberger Sammlung 
d. ra. s. 92. e erm büte dar den hals- 
perc, er stricte im um diu scbinnelier 
Parz. 157, 13. helmes snüer noch si- 
niu schinnelier künde er niht üf ge­
strichen das. 155, 23. in iseriniu 
schillier was gewäpent dirre küene man 
das. 261, 19. wäfenrockes, helmes 
und schilliers der wart er vil snelle gar 
kröne 36. a.

schinat (schinät?) stm. eine dunkele 
flschhaut, mit welcher kostbare klei- 
der besetzt werden, bestellet und ge- 
braemet mit schinäte was da^ kleit, den 
man einer hiute sneit, die truoc ein 
visch von wilder art troj. s. 21. b. 
so wunneclichen schinat getruoc nie rit- 
ter noch gebür. noch bläwer als ein 
fin läsür schein dä sin varwe reine. — 
mit dem schinäte vischin stuont diz ge- 
want gebraemet das. 123. a. nach der­
selben stelle lebt der fisch in einem, 
wasser des paradieses. und was ge- 
sniten schöne drin von schinäte ein 
swarzer wider das. s. 203. b. ein 
blanke^ wäfenkleit gesniten von her- 
mine vrisch, dar üf geströuwet manic 
visch von schinäte lühte das. s. 209. d. 
swarz geverwet sam ein schinät und ein 
kol turn. 100. vgl. Ben. zu Wigal. 809.

SCHINDE, SCHANT, SCHUNDEN, GESCHUNDEN. 
schinde, neben der starken form auch 
eine schwache, schinde, prät. schinte; 
ahd. scindöm. Gr. 2, 35. Graff 6, 
522. vgl. auch schände und schin.

1. eigentlich, ziehe die haut oder 
die rinde ab. excorio sumerl. 6, 74. 
decoriare Diefenb. gl. 89. er schant 
(var. schinte, schindet) da^ rech Iw.
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149. dä die schäfe geschunden wur­
den! leseb. 944, 15. in wil sin ouch 
niht brennen noch zerliden noch schin­
den Waith. 85, 14. schinten in alsam 
ein vie, ein rint Pass. 362, 77. Pass. 
K. 161, 43. 578, 39. von Jeder ein 
kleit da^ er schant unde sneit ab einem 
wilden vische rüch troj. s. 39. d. zwo 
hiute die het er zwein tieren abe ge­
schunden Iw. 27. dar umb wirt im diu 
hüt noch ab geschunden Hadam. 448. 
— nim dlne gerten, schöne du si 
schinte Karaj. 96, 14. fundgr. 1, 32. 
sumeliche (släbej er ouch nie.ne scinte 
schälte die rinde von ihnen nicht ab 
Genes, fundgr. 44, 38. 2. bildl.
beraube bis auf die haut, mishandele 
hart, er wolde reisen uff sinen eigen 
solt unde zerunge, da^ her nimand 
schätzen noch schindin dorfte Ludw. 
53. schinten die koufliute Dür. chron. 
658. daz, e^ (das heer) sine fiende 
schindet rittersp. 3944. — di armen 
zü den riehen pflac er bittirlichen schin­
den und betrüben und jämir an in üben 
Jerosch. 185. c.

beschinde. 1. besehende, ent­
häute, beschäle, beschinden einen hirz 
Herb. 17972. manic schäf unde rint 
nider geslagen und beschint das. 15741. 
der beschint vor im lach Pass. 290, 
59. vgl. Frl. 31, 16. Bon. 53, 46. 
beschunden das. 53, 49. — ein be- 
scinti^ slabilin a. Reinh. 588. 2.
beraube, exspoliare, rapere violenter 
Diefenb. gl. 116. der wald ist laubs 
beschunden Wolk. 16, 1, 18.

geschinde das verstärkte schinde. 
— bildl. di arme lute vel beroubin und 
kunnen si wol geschindin rittersp. 2874. 
der ez, eme kan abe geschindin ab­
nehmen das. 2152.

schin thüs s. das zweite wort.
schindaere stm. strassenräuber. 

Oberl. 1409.
schinderie stf. strassenräuberei. 

Oberl. 1409.
Schinder swv. wurden die stiegen 

ab geschindert die treppe herunter ge­
schleift Wolk. 14, 2, 7.

schint stf. häutige schale, testa 
voc. 1445. Schmeller 3, 371.
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schindel stswf. schindel. ahd. 
scindala, scintila Graff 6, 522. imbrex 
sumerl. 10, 5. tegula das. 18, 74. 
50, 75. voc. o. 4, 77. cindula, sin- 
dola das. 4, 78. Diefenb. gl. 250. 
latercula, laticula sumerl. 10, 21. Die­
fenb. gl. 165. cilindrum voc. 1429. 
bl. 4. c. vgl. gl. lat. germ. 118. c. 
— di scindelen zebrästen kaiserch. D. 
186, 16. vgl. Albr. 102. a. md. ged. 
73, 6. zürch. richtebr. 53.

schindelaere stm. schindelmacher. 
Schmetter 3, 372.

schünde ? stf. antreibung, rei­
zung. ledige dine knehte von tüvilli— 
chen schunden litan. 1356.

schünde swv. treibe mit geisel- 
hieben an (vgl. Villen, vef); dann 
allgemeiner treibe an, reize, nur in 
der zweiten bedeutung nachweisbar, 
prät. schunte. ahd. scuntu Graff 6, 
523. Schmetter 3, 372. 1. ohne
accus. der person. a. ubil geiste 
die alliu dinc scundent dazu antreiben 
fundgr. 2, 117, 29. arc niht wan 
arc schündet kröne 52. a. b. mit 
präp. ir grö^iu schoene schündet üf 
aller slahte frümecheit, ze lugenden 

' Wigal. 7565. er schündet ze mörtlei- 
cher räch Suchenw. 40, 221. 44, 33.

c. mit untergeordnetem satze. 
schunten gröbliche, da^ diu frouwe taete 
Mar. 69. vgl. Nith. H. s. 149. d. 
mit adverbialpräpos. er schunte zu 
da^ zwene man irhübin einis krigis 
zorn Jerosch. 68. a. 2. mit ac­
cus. der person. a. der vint be- 
gundes mere schünden Gregor. 231. 
beide ein muot schünde kröne 203. b. 
vgl. 105. b. Jerosch. 6. b. 22. c.

b. mit präpos. unz mich min muot 
begunde schünden in fremdiu künic- 
riche Trist. 3111. swä mich der werlde 
suo^e ü f ander rede geschuntet hat 
kindh. Jes. 68, 24. zwen müete schun­
den si üf ein ander kröne 190. a. sin 
muot in dar zuo schünde das. 171. b. 
so schundet er iuch ze bösin werchin 
spec. eccles. 52. vgl. Stricker 12, 66. 
Heinr. 1641. Leys. pred. 101, 31. 
Teichn. 120. iuch hat ein hag ze dirre 
reise geschündet her kröne 187. b.

c. mit genitiv. da^ du mich sin 
hast geschündet Mar. 39. 6. swen des 
der tiuvel schündet Gregor. 3804. kr. 
184. b. 230. h. d. mit unterge- 

5 ordnetem satze. schunte da^ wip, das;
si des gehenge dir Judith 169, 2. vgl. 
Kolocz. 248. Roth pred. 75.

schünden stn. vientliche^ schünden 
Pass. 202, 81. Suchenw. 41, 1178.

10 geschiinde swv. das verstärkte 
schünde, geschündet in da^ er iz/^et 
Karaj. 84, 7. si geschunden ze den 
sunden aneg. 35, 10.

verschünde swv. verführe. sit 
15 Adam was verschundet Mar. 107. al- 

sus verschünde se der gedanc Gregor. 
221. — der Adamen verschunte an 
die ersten sunte Genes, fundgr. 26, 
34. da$ mich der tüvil nit ne ver- 

20 scunde in die houbithaften sunde litan.
934. z e den Sünden wart verschontet 
myst. 381, 6.

widerschünden stn. anreizung zur 
Widersetzlichkeit. äne widerschundin 

25 Jerosch. 68. d.
schündunge, schüntunge stf. 

antreibung, reizung. aneg. 15,31.35. 
H. zeitschr. 1, 180. gest. rom. 3.

schiindaere, schüntaere stm. an- 
30 treiber, reizer. alles guotes volleist 

unde schüntaere aneg. 5, 76. 10, 52. 
vgl. litan. 933.

schuntsalunge stf. reizung. wie 
er des tivels schuntsalungen widerstan- 

35 ten habe Roth pred. 55.
SCHINE, SCHEIN, SCHINEN, GESCHINEN Scheine, 

goth. skeina, ahd. scinu Gr. 2, 12. 
Ulfil. wb. 162. Graff 6, 499. die ur­
sprüngliche bedeutung ist wahrschein- 

40 lieh spalte, reisse, breche; s.
unten erscheine. 1. strahle, leuchte. 
candeo, radiare, splendere Diefenb. gl. 
58. 231. 256. a. diu sunne, der mäne 
schein Iw 32. Wigal. 5418. der tac 

45 der hiute schein Iw. 274. unz man 
den liehten morgen aber schinen sach 
Nib. 1300, 2. bi schinender sunnen 
Herb. 6524. ein lieht hat geschinen 
Erlös. 5139. b. so schine mir der 

50 mäne MS. 1, 18. b. vil manic goldes 
zein ze beiden sinen siten dem küenen 
jegermeister schein Nib. 895, 4. c.
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diu mäninne scinet werde Diemer 341, 
15. ir rösenrötiu varwe vil minnecli- 
chen schein Nib. 281, 2. wie liehte 
der karfunkel schine MS. 1, 15. a. der 
tac ie lanc höher schein Parz. 282, 5 
8. unz da^ diu sunne vil hoch schein 
kröne 183. a. d. mit präpos. 
also ein morgeröt mitten in dem ne­
bele, also hat si geschin (= geschi- 
nen) in deme tcmpele myst. 195, 7. 10 
ir munt nach fiwers rcete schein Parz. 
233, 4. des schinet iuwer kröne ob 
allen krönen Waith. 11, 32. der lie^ 
ich liljen unde rösen ir wengel schi- 
nen das. 28, 7. ü; iegelichem orte 15 
schein ein rubin Iw. 32. ein teil schein

den wölken des liehten mänen pre- 
hen Nib. 1560, 1. wa$ da Hehles gol- 
des von den mceren schein das. 531, 
1. man sach von in schinen vil ma- 20 
negen herlichen rant das. 196, 4. von 
im schinet das' lieht Karaj. 29, 16. — 
alse der schim der sunnin durch da$ 
glesine fenster in da^ gadin schinet 
leseb. 191, 30. unz der liehte morgen 25 
durch diu venster schein Nib. 589, 7. 
also diu sunne schinet durch ganz ge- 
worhtez, glas Waith. 4, 11. dö er 
den morgen dur diu wölken so verre 
schinen sach das. 88, 14. einen tiu- 30 
ren stein, da tages de sunne lieht durch 
schein Parz. 233, 18. 263, 21. wie 
diu niuwe in elliu herze schine Trist. 
8288. dö schein üf in der tac Parz. 
587, 26. e. mit adverbialpräpos. 35 
da^ der liehte sunneschin mich vollec- 
lichen an schinet Gregor. 3368. 2.
erscheine, werde sichtbar, deutlich, 
erweise mich. a. e$ schinet noch 
als e$ dö schein und ich W8ene£ immer 40 
schine Iw. 97. wie wol da$ schein 
das. 213. da 7, da vil wol schein Nib. 
1789, 1. — mit dem selben übe, so 
wir hiute schinen spec. eccles. 64. der 
zaller vorderste schein Iw. 141. Brün- 45 
bilde slerke groe^lichen schein Nib. 425, 
1. schein der lip nu da: so was sin 
lop anderswä Er. 10049. da sach 
man jämer schinen Parz. 479, 30. wan 
da niht bernder vrühte schein Barl. 50 
41, 14 Pf- — schinen lä^en zeigen: 
si latent übel schinen, ob si die wären 

minne in dem herzen sulen gewinnen 
tod. gehüg. 198. da^ lie$ er wol schi­
nen En. 12895. er lie; eilen schinen 
Parz. 222, 24. lä^ä schinen dinen tu- 
gentlichen muot Nib. 1922, 2. vgl. 
111, 4. 355, 4. 2126, 2. Alph. 17, 
3. Waith. 70, 12. — bi seihen kröpfe- 
linen taete ich fliegen schinen flöge ich 
davon Parz. 487, 10. b. ei' schi­
net mir ich sehe es. als mir in minem 
troume schein Iw. 135. da^ ime da 
überiges schein das. 248. c. mit 
prädicativer bestimmung. da$ er wi­
der in schine ein berc so gross als 
ein berg erschien Er. 9236. da^ ich 
iuwer Iwein iemer schine unde ie schein 
Iw. 275. — swä ir der lip blöder 
schein das. 58. so schine ich geil 
Waith. 116, 36. si schinet ü^en fröi- 
denrich das. 121, 7. maneger schinet 
vor den frömden guot das. 103, 10. 
wi; und swarzer varwe er schein Parz. 
57, 18. e/, schinet swere, daz; unser 
herre geboten hat myst. 2, 135, 40. 
— sin kinnebein schein gewahsen zuo 
den brüsten Iw. 26. da er ungewäfent 
schein das. 248. d. mit präpos. 
ei, schein a n ir gebaerden, an im Iw. 
115. 177. Waith. 62, 30. Barl. 32, 
13. nu schinet erste an dir din triuwe 
a. Heinr. 418. dar an sin schcene al 
meiste schein Trist. 3340. dar an ir 
riuweleben schein das. 2646. dehein 
vadem an sinem Übe schein Wigal. 
5429. diz wort hie schein an Kriste 
Barl. 74, 10 Pf. der niender in den 
siten schein Iw. 120. der ie in ritlers 
eren schein das. 177. die da in ir 
offener buo^e schinent spec. eccl. 41. 
in grölen vreuden er schein Barl. 109, 
36. mit misselichem wistuome scinet 
got fundgr. 1, 23 der ie nach vrou- 
wen willen schein Iw. 162. e. mit 
adverbialpräp. da?7 im aller sin schade 
harte lützel an schein Iw. 139. als 
iu noch hie schinet an das. 203. 
Part. 28, 25. da^ im der herre 
dannoch lebende vor schein Iw. 150.

3. und schinen wir niuwen un- 
der der bürdi und doch sind wir 
nur scheinbar unter der bürde myst. 
270, 5.
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unschinende part. adj. nicht glän­
zend. spec. eccles. 69.

vorschinende part. adj. mit eime 
vorschinenden hervorstrahlenden lichte 
myst. 141, 16.

beschine stv. bescheine, beleuchte. 
herore danne der engil dehein, den ie 
diu sunne beschein Karaj. 38, 11. er- 
welt zuo dem besten riter ein den diu 
sunne ie beschein Wigal. 4796. der 
tach ist gemeine, der beschinet nieman 
eine Karaj. 28, 2. du muost des ur- 
springes hän e in beschin der tac Parz. 
254, 7.

durchseh ine stv. durchstrahle, 
durchleuchte, von der heilen sunnen 
durchschein im da; er erstarp Judith 
156, 7. — hin durchsichtig, si künden 
von gesteine durchliuhten und durch- 
schinen turn. 53. durchscheinende; 
durchsichtiges dinch Megb. 65, 12.

entschine stv. erscheine, apparere 
Diefenb. gl. 32. Maria si ome ent- 
schenen und entschine ome tegelich H. 
zeitschr. 8, 312.

erseh ine stv. 1. leuchte auf, 
fange an zu leuchten, der sunne er­
schein spec. eccles. 61. da selten sunne 
hie erschein Parz. 458, 28. BalAAmes 
Sternen schin erschein Barl. 66, 40 Pf. 
der tac erschein das. 169, 5. Nib. 
749, 1. Parz. 377, 9. 526, 12. 779, 
30. wänden da; von im ander tag er- 
schine das. 228, 5. — sit mir min 
erster tag erschein das. 632, 3. lAt 
iu erschinen den lüft und ouch die sun­
nen Gudr. 95, 3. nu erschint im, reine 
frouwe guot, als ouch diu sunne dem 
manen tuot frauend. 54, 4. 2.
werde sichtbar, zeige mich, wä sol 
der mensch erschinen lod. gehüg. 125. 
dö erschein sant ime michil menigin 
engile leseb. 193, 28. — ich bin er- 
scinen dir Exod. fundgr. 93, 35. als 
er Abrahäme erschein Waith. 15, 33. 
vgl. Pass. K. 16, 40. 21, 50. min 
dienst sol ir erschinen Parz. 49, 9. 
selikeit erschinet dir Erlös. 301. — 
mit präpos. a n dem dochs fürsten 
triwe erschein Parz. 348, 12. hemde 
unde bruoch, da; doch an einem stücke 
erschein das. 127, 3. als er wol lie;
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erschinen an disem giefe Pass. K. 32, 
86. er wil da; die sinen in lugenden 
erschinen frauend. 404, 17. — mit 
adverbialpräp. dö im vor erschein 
diu kapelle Iw. 149. 3. erleuchte.
sus der tac erschein weindiu ougen, 
süe;er fronen kus W. I. 3, 26. Lach­
mann vermuthet beschein.

geschine stv. scheine, leuchte, diu 
sunne niht geschinen kan, swA irs der 
nebel niht engan Stricker, leseb. 562, 
22. da; der sunne üf da; ertriche 
niht geschinen mag Bert. 300.

überschinc stv. scheine, leuchte 
über etwas hin, beleuchte, der besten 
ein den diu sunne ie überschein Mar. 
13. riter decliein, den diu sunne ie 
überschein Parz. 709, 8. nie süe;er 
fröide der sunne überschein MS. 1, 
46. swa; sunne unt mäne ouch über­
schein Frl. 282, 18. vgl. kröne 323. 
b. Erlös. 119. myst. 2, 88, 17.

iiberschinunge stf. eminentia Die- 
fenh. gl. 107.

innbeschine stv. umstrahle, um­
leuchte. ein lieht von himel umbeschein 
in myst. 2, 80, 27.

verschine stv. höre auf zu leuch­
ten. der sunne ce abent virschein pf. 
K. 107, 23. — si lät mich verschinen 
vergehen in ir aht MS. 1, 194. b.

widerschine stv. strahle, leuchte 
entgegen, linktet also klär über alle;, 
da; ime nieman widerschinen mac 
myst. 2, 36, 2. vgl. leseb. 883, 28.

schin adj. 1. strahlend, leuch­
tend. ahd. sein Graff 6, 510. ir 
mündel röt, ir wengel schin MS. 1, 
24. b. ir munt ist röt, ir ougen schin 
das. 46. 2. klar, sichtbar, augen­
scheinlich. schin wesen offenbar sein: 
da; ist wol schin Bon. 14, 22. 93, 
46. und ist schin ir narrheit narren- 
sch. 46, 4. — da; ist an sumelichen 
schin tod. gehüg. 208. an dem was 
tumpheil schin Parz. 163, 21. da; ist 
an sinen wAfen schin Wigal. 5450. 
an dem was grö;iu manheit schin das. 
10443. da; ist an dirr bischafl wol 
schin Bon. 28, 35. da; ist vor dem 
walde schin MS. 1, 31. a. — schin 
werden: da; wirt schin glaube 2628. 
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sol da^ niht werden schin Waith. 106, 
20. da$ ist dicke worden schin Nib. 
101, 4. vgl. Parz. 27, 14. spec. ec- 
cles. 109. Herb. 14808. Pass. K. 4, 
62. Bon. 5, 50. 35, 5. Teichn. 313. 5 
nu werde schin , ob Leys. pred. 121, 
28. da^ solt du lä^en werden schin 
Barl. 17, 20 Pf. — da^ wart schin 
an in zwein Iw. 269. 207. a. Heinr.
112. Nib. 17, 2. Albr. 19, 124. 29, 10 
402. Bon. 62, 36. 66, 20. Suchenw.
35, 35. Hätzl. 1, 54, 28. 55, 18. 
da/, ist an mime ungelücke worden 
schin MS. 1, 179. a. da$ wart an sinen 
werken schin Barl. 208, 39. lä/, an 15 
mir werden schin die großen kraft der 
güete din Waith. 24, 21. da^ suone 
was worden schin g e i n der herzogin 
Parz. 271, 28. — sider wart er uns 
niht schin Barl. 197, 21 Pf. diu sselde 20 
wirt uns beiden schin Waith. 72, 17. 
vgl. Parz. 786, 26. MS. 2, 196. b. 
g. sm. 1679. lobges. 8. Hätzl. 1, 47, 
3. Gr. 4, 246. — schin tuon zu er­
kennen geben, zeigen, beweisen: da/, 25 
täten si wol schin Nib. 739, 2. 1428, 
2. da$ tet er greulichen schin das. 
483, 4. 1905, 4. Wigal. 10291. swie 
erz; niht schin tete Albr. 16, 327. ich 
tuon schin eilen, diemuot, helfe u. dgl. 30 
Parz. 37, 24. 196, 22. 299, 7. 452, 
8. u. m. er tet den willen schin Barl.
12, 34. so tuo ouch schin, ob er 
noch riters muot habe Iw. 111. e$ 
tuont diu vogelin schin, da£ si die 35 
bluomen sehent MS. 1, 20. b. — da^ 
er da^ taete an im schin Parz. 785, 4. 
tuo an mir genäde schin MS. 1, 194. a. 
Barl. 28, 15 Pf. diu tet an disen 
dingen schin, da; Trist. 12714. tuo <40 
sin zuht gein mir schin Parz. 392, 
12. 255, 21. — ich tuon einem schin 
genäde Otte 653. Suchenw. 4, 460. 
güete Barl. 21, 24 Pf. helfe Wigal. 
7989. Bon. 68, 38. Suchenw. 13, 45 
231. triuwe Trist. 1216. Albr. 18, 
97. unwert a. Heinr. 416. den wil­
len, guoten willen Waith. 71, 25. Parz. 
765, 27. ich tuon iu allen schin, da; 
das. 7, 4. ich tuon bezeichenliche schin 50 
zeige symbolisch dir des Steines edel- 
keit Barl. 42, 8 Pf. — schin machen: 

die heten där gemachet schin, sie he- 
ten guote gunst ze gote Heinr. 3276. 
a n dem so wil ich machen schin, da; 
wär mine wort sin Pass. K. 86, 52. 
da; machet schin uns allen der wissage 
Silv. 3198. da; wil ich dir machen 
schin Teichn. 16. — lä din minne 
schin an dem sune min Albr. 33, 
551.

schin stm. 1. strahl, glanz, 
helligkeit. ahd. sein Graff 6, 510. 
fulgor voc. o. 46, 109. jubar sumerl. 
27, 23. radius, radiamen das. 15, 
25. Diefenb. gl. 231. geligeniu zuht 
und schäm vor gesten mugen wol eine 
wile erglesten: der schin nimt dräte 
üf unt abe Waith. 81, 14. undr ir 
ougen bran ein schin als ein viure kröne 
174. a. des tages schin vil nach ge- 
lac Parz. 638, 2. des wart vil bleich 
ir (der jungfrau) liehter schin das. 
574, 2. durch isers räm was lieht sin 
schin das. 256, 10. — ir houbet hät 
himeleschen schin. da liuhtent zwene 
Sternen abe Waith. 54, 30. des (rin- 
ges) blic gap ü; der vinster schin leuch­
tete Parz. 438, 7. schin geben leuch­
ten das. 36, 5. 56, 22. 84, 13. 459, 
13. an der heide üebent si (die blu- 
men) ir schin MS. 1, 39. b. wie da; 
gevider sin möcht gewinnen liebten 
schin Bon. 39, 6. und vliesent niht 
diu mal ir schin Parz. 254, 14. e; 
verlos smac unde schin Waith. 68, 3. 
diu sunne hät ir schin verkeret das. 
21, 31. — gedanc ist vinster äne schin 
Parz. 466, 19. der (edelsteine) lühte 
maneger leije mit schine wider; golt 
Nib. 415, 3. er hät vertribin mit si- 
neme schine alli dine vinster spec. ec- 
cles. 67. vgl. Teichn. 60. — gütliche 
schine strahlen gingen ü; irme antlutze 
myst. 219, 2. — der sunnen schin 
spec. eccles. 132. Waith. 118, 29. 
Albr. 10, 143. Barl. 2, 20. des mä- 
nen schin Parz. 377, 26. 676, 15. 
der planeten schin das. 748, 23. 782, 
20. der Sternen schin Nib. 282, 2. 
bluomen schin Waith. 42, 12. lobges. 
19. helmes, Schildes schin Nib. 200, 
2. 597, 2. der liebten Schilde schin 
das. 1542, 2. — der ougen schin
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strahl, blick der äugen, dichter, die 
äugen: dur ir liehten ougen schin gar zer­
gangen was da; trüren min Waith. 110, 
1. da; ir so lä;et truoben liehter ougen 
schin Nib. 573, 2. dir hat erwelt vil 
rehte diner ougen schin das. 381, 1. 
doch kos man an ir ougen schin da; 
si diu minne lerte pin Parz. 723, 21. 
ir minneclicher ougen schin von jämer 
was ir worden na; g. Gerh. 3206. vgl. 
2295. da; verre ist ab der ougen 
schin, da; sol niht verre ab herzen 
sin Bon. 47, 114. — den sun ires 
herzen schin Pass. K. 152, 25. siner 
liehten tugenden schin das. 11, 6. 
der saelden schin Wigal. 10599. 2.
das zum vorschein kommen, sich zei­
gen, Sichtbarkeit, also in disem liede 
ist vil guot schin sich zeigt Judith 128, 
2. dä ist niht größer witzen schin da 
zeigt sich kein grosser verstand Bon. 
92, 70. mit lere, der im wart ein 
schin die ihm offenbar wurde Pass. K. 
40, 21. — schin tuon zu erkennen 
geben, beweisen, erweisen: der worte 
ich tuon mit werken schin büchl. 1, 
1095. vgl. narrensch. 110b, 53. da; 
diu jugeut so höher minne schin tuot 
Parz. 712, 6. täten strites schin das. 
263, 30. des wart vil hoher milte 
schin getän turn. 8, 2. diu tet im 
umbevähens schin Parz. 199, 24. ich 
tuon iu triwen schin Nib. 1014, 3. 
Bon. M, 92. da; man iu gerihtes 
schin tuot schwanr. 490. vgl. Bartsch 
z. Crane 1455. s. auch schin adj.

3. anblick, al der frowen schin 
ist vor iu verborgen Parz. 561, 14. 
da; ich der este schin verlos nichts 
mehr von den ästen sah Iw. 31. di 
dä lit noch zu ougen schin (m con- 
spectuj zitt. jahrb. 27, 15. 4.
die art und weise, wie etwas zur er- 
scheinung kommt, ansehen, aussehen. 
— näch swarzer varwe was ir schin 
sie sah schwarz aus Parz. 24, 10. 20, 
6. e; bewsert niht iuwer varwe schin 
ihr seht nicht so aus, da; ir arznie 
künnint geben Bon. 68, 20. die truo- 
gen minneclichen, den besten schin 
Parz. 310, 4. 630,8. wer einen geist­
lichen schin treit und nicht einen geist-

II, 2.
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liehen grünt myst. 145, 40. da; er 
so lange het einer megede schin ge­
tragen troj. s. 180. d. geistlichen schin 
gewinnen leseb. 869, 33. du wirst vor 
manegem manne gekapfet an durch di- 
nen schin troj. s. 184. c. Mör und 
ander Sarrazine mit ungelichem schine 
Parz. 737, 5. ich lobe niht die schoene 
näch dem schine Waith. 81, 2. — all­
gemeiner, art und weise, wie einer 
sich zeigt, benehmen, ir hat so men- 
lichen schin begän euch so männlich 
benommen Crane 2315. sollen bi ein­
ander sin in solhem schin Teichn. 9. 
er wolt leben in anderm schin, dan 
sich die herren vinden län das. 265. 
hat er guoten schin und ist guotes wil­
len blö;, so ist er Judas genö; das. 
145. 5. form, gestalt, bild. vgl.
Reinh. XCVII. die Stollen grö; sil- 
berin, von guotem gworhte der schin 
ihre form von guter arbeit Er. 8956. 
von der kraft sich unsers herren frön 
lichame verwandelt in den schin des 
brötes myst. 213, 3. verborgen in 
eines brötes schin altd. schausp. 3, 
145. sus was des selben tieres schin 
in einem swarzen samit gesniten Wigal. 
10635. wip, man oder tieres schin 
Diut. 2, 94. Hätzl. 2, 68, 88. der 
aller geschepfde meister ist, der mac 
ouch, wil e; gerne sin, haben aller 
geschephde schin Vrid. 19, 24. dä 
saher maneger frouwen schin fs. v. a. 
frouwen) Parz. 512, 28. vgl. 558, 26. 
753, 26. sines wibes glichen schin das. 
295, 5. — der menschlich schin Ls. 
3, 263. dö schein unser kintlich schin 
mit dem niuwen kränze zuo dem tanze 
m. Alex. 144. c. da; der (Christus) 
sich dir geben wil in eime frömden 
schine myst. 262, 29. — da; witen 
über elliu lant was sin wesen und sin 
schin Er. 10047. min schin ist hie 
noch, so ist ir da; herze min bi Waith. 
98, 9. da; er het e gesehen disen 
ritter oder sinen schin Parz. 18, 13. 
Condwir annirs, hie lit din schin das. 
283, 4. sante Martins gewer oder sin 
schin fragm. 28. b. ob alle sele möh- 
ten sin in einer hant, son künde ir 
schin nieman grifen noch gesehen Vrid.

10
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17, 10. — ich erkande in und woldin 
hän begriffen : done was wan ein schin 
Albr. 27, 179.

äbentschin stm. abendschimmer, 
abendroth. dem ist si ein morgenstern 5 
und dar zu ein äbentschin Marleg. s. 
263.

anschin stm. von den puochen wirt 
uns anschin deutlich weleh^ die siben 
gebe sin Diemer 335, 9. 1 0

bluomenschin stm. blumenglanz. 
Barl. 79, 35. 296, 30 Pf.

durchschin stm. das durchschei­
nen. von der rosen durchschine gevar 
also rubbine Ath. A*, 19. es könnte 15 
auch, wie Grimm zu d. st. bemerkt, 
durchschine Qahd. scina) angesetzt wer­
den.

ercnschin stm. ehrenglanz. Pass.
K. 688, 11. 20

hchnschin stm. glanz des helmes. 
Nib. 2201, 2.

inschin stm. das hineinleuchten.
Leys. pred. 27, 18.

liehtschin stm. lichtglanz, licht- 25 
schimmer. Osw. 785.

rnänschin stm. mondschein. ouch 
hilfet im der fda^ P) rnänschin Iw. 
86. mönschein Megb. 66, 12.

meienschin stm. maienglanz. min 30 
meienschin (anrede an die geliebte) 
Frl. I. 8, 4.

morgenschin stm. morgendämme- 
rung, morgenschimmer, morgenroth. 
gegen ir stieben güete fröit sich min 35 
gemüete, sam diu kleinen vogellin so 
si sehent den morgenschin MS. 2, 
102. b. ein morgenschin an dir be­
tagt, du gcst uf als ein morgenröt 
Erlös. 5735. ‘ 40

ougcnschin stm. s. ougen schin 
unter schin.

sunderschin stm. besonderer, aus­
gezeichneter glanz. Parz. 741, 8. W. 
Wh. 409, 22. 45

sunneschin stm. sonnenschein.
Pilat. vorr. 92. Gregor. 3365. vgl. 
H. zeitschr. 5, 65. sunnenschin Albr. 
32, 237. — sonnenstrahl. da^ ein 
sunneschin durch ein glas blichet mit 50 
sinem lichte unde doch daz? glas ganz 
belibet myst. 342, 26.

äbentsunnenschin stm. abend- 
sonnenschein. MS. H. 2, 209. a.

umbeschin stm. das umscheinen, 
umleuchten myst. 2, 81, 21.

underschin stm. das dazwischen 
leuchten. Pass. 304, 22.

urscliin stn. urglanz, Ursprung 
des lichts. da^ ewige urschin Mar. 
154. vgl. 7. Gr. 3, 391.

urschin stm. das herausscheinen. 
Leys. pred. 27, 18. vgl. i n s c h i n.

vröudenschin stm. freudenschein, 
freudenstrahl. mines herzen vröuden­
schin kröne 329. a.

widerschin stm. widerschein, ob- 
jectum Diefenb. gl. 189. der wider- 
schin im da^ entruoc pf. K. 119, 11 
(nach XJ. der sunnen unt der wun- 
nen widerglast und widerschin H. Trist. 
4529. vgl. Albr. 32, 325. myst. 2, 
327, 11. der sun, der gotheite wi­
derschin Erlös. 1038. widerschin ge­
ben vaterunser 1195. rittersp. 80.

schinbote, schineit s. das zweite 
wort.

schine swm. schein, glanz, schim­
mer. f ul gor schine sumerl. 8, 58. 
so kumt ein wölken so truobe^ dar 
under, da$ ich des schinen von ir niht 
enhän MS. 1, 53. b. in gebrast des 
mänen schinen (manes scheinen hs.) 
Gudr. 890, 3.

schine swf. manifestatio Graff 6, 
570.

sunnenschine swf. sonnenschein. 
vechten zwischen zwo sunnenschinen. 
Cod. pal. 132. RA. 540.

schinbaere adj. 1. leuchtend, 
glänzend. ein Sterne also schinbäre 
Erlös. 3264. 2. sichtbar, offen­
bar. durch ein schinbäre not En. 45, 
17. an dem kräme was harte schin­
baere, da/? den boten liep waere Lanz. 
8549. da^ ist wol schinbaer dar an 
Mai 186, 25. ir herzeswaere wart so 
schinebaere under ir beider ougen Trist. 
14344. vgl. Albr. 27, 162. kröne 
297. c. Clos, chron. 11.

lugen (schinbaere adj. insignis 
Diefenb. gl. 1 57.

schinbaerlich adj. speciosus. also 
manig bilde scheinberlich Keller 126,
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25. dein speis sei nit scheinberlich 
Hätzl. 2, 61, 39.

schinbaerliche, -en adv., sichtbar- 
lich, auf eine in die äugen fallende 
weise, deutlich. schinbaerliche kunt 
tuon Trist. 932. offinbärte sich schin- 
berlich Jerosch. 97. d. 65. d. schin- 
berlichen Pass. K. 251, 65. vgl. jüdel 
132, 67. Dür. chron. 178.

schinhaft adj. glänzend, sichtbar. 
Graff 6, 510.

schinhaftec adj. glänzend, splen­
did a schinhaflich Leys. pred. 36, 9.

schinlich adj. klar vor äugen 
liegend, in die äugen fallend, deut­
lich. mit schinlichen dingen erziugen 
Iw. 64. zu schinlichem schriebe Je­
rosch. 101. c. des helfe schinlich was 
dar obe Pass. K. 460, 18.

schinliche, -en adv. schinlich Pass. 
K. 198, 83. Elisab. 451. Kirchb. 667, 
57. schinlichen Er. 7594.

schinec adj. 1. leuchtend,
glänzend, splendidus Diefenb. gl. 256. 
vgl. 58. Megb. 249, 32. 358, 4.

2. in die äugen fallend, sichtbar, 
deutlich, erstän mit dem bilede unde 
wir hiute schinich gän Karaj. 11, 25. 
diu schinige wärheit urst. 128, 21.

durchschinec adj. durchsichtig, 
myst. 239, 38.

volscbinec adj. voll scheinend, 
so der mane volschinec ist Mein. nat. 
11.

scheine? slf. ahd. sceini in gi- 
balsceini calvaria Graff 6, 510. ? hier­
her Frl. 303, 12: wa; sol dem wibel 
ein lä;urva;, der scheine ein lernen, wo 
irgend ein thier gemeint ist. Ettmül- 
ler erklärt das wort durch gespenst. 
schein, scheine gespenst, larva bei 
Ziemann. aber die dort citirte gl. 
None 4, 232 hat larva schem.

gcscheine stn. anblick, wollusteg 
au geschcine Q: reine) reizend anzuse­
hen Elisab. 386.

scheinlich adj. leuchtend, deut­
lich. Frl. 380, 12. I. schinlich?

unsclieinlich adj. unscheinlich Er­
lös. 330 , wo aber unschemlich zu le­
sen ist, nicht unschinlich, wie Pf. Germ. 
7, 23 vorgeschlagen wird.
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scheine swv. mache schinen, lasse 
sehen, gebe zu erkennen, ahd. sceinu 
Graff 6, 506. ir gotheit si scheinde 
Albr. 15, 81. vil grö;e riuwe er 
scheinde Barl. 356, 19 Pf. — ich ne 
mach is doch getriiwen niet, dune schei- 
nis mir die warheit Roth. 2281. der 
ich e'i, gerne scheine MS. 1, 79. a. 
vgl. Bartsch über Karim, s. 321, wo 
auch belege zu bescheinen, erscheinen, 
wa; jämers sich da scheinte zeigte Je­
rosch 114. a.

bescheine swv. lasse sehen, gebe 
zu erkennen, zeige. 1. ohne be- 
zeichnung der person. a. da; be­
scherter wol Iw. 201. vgl. Parz. 409, 
20. Trist. 4213. kröne 234. b. Frl. 
154, 6. da; er sine tugente besceinte 
pf. K. 303, 17. lachen unde weinen 
künde ir munt vil wol bescheinen Parz. 
672,20. michil not si bescheinet Mart. 
131. d. sinen zorn bescheinen Keller 
110, 15. 113, 16. hie mite ist be­
scheinet des reinen toufes werdekeit 
Barl. 81, 32. b. mit untergeord­
netem satze. ir habt bescheinet vil wol 
wie ir mich meinet hv. 290. vgl. Parz. 
409, 20. da mite si bescheinten vil 
wol wa$ sie meinten vaterunser 966.

c. mit reflexivem acc. ir gnade 
bescheinde sich Albr. 32, 492. 2.
mit dativ der person. a. ohne ac- 
cus. als si im bescheinde Iw. 73. Wi­
gal. 5982. b. mit accus. bewaere 
ir; und bescheine, da; ich gerne diene 
dir Waith. 99, 4. vgl. Wigal. 2203. 
ein stat er ir bescheinte Pass. K. 541, 
44. solch wandel wart im bescheinet 
Parz. 672, 20. einem bescheinen triuwe 
unde minne Wigal. 3176. liebe, ha; 
Albr. 18, 3. 19, 36. der mir süe;iu 
wort bescheinet Teichn. 64. da bi si 
dir bescheinet die hoffenunge Pass. K. 
440, 37. c. mit untergeordnetem 
satze. der im bescheinde, wa; ditze 
trüren meinde Albr. 25, 101. wie ich 
ir bescheine, da; ich frauend. 395, 6. 
er bescheinet im an etelicher swaere, 
ist er im unmaere Iw. 105. 3. mit
accus. der pers. und genitiv. wa; ir 
da mite meinet, da; ir mich des be­
scheinet Kolocz. 103.

10*
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unbescheinet part. adj. noch ist 
iu unbescheinet nicht gezeigt, erklärt 
Vaterunser 1802.

erscheine swv. 1. mache strah­
len. ahd. arsceinan hat auch die be- 5 
deutung frangere Graff 6, 509. H. 
zeitschr. 10, 372, woraus sich ergibt, 
dass schinen ursprünglich brechen (in- 
transitf) bedeutet; vgl. Gr. d. wb. 3, 
957. irradiare, illuminare er- 10 
scheinen Diefenb. gl. 161. tugent in 
dich erschein mache dass tugend dich 
erleuchte Frl. 383, 17. 2. lasse
sehen, mache deutlich, zeige, beweise.

a. ohne dativ der person. als si 15 
wol erscheintin Jerosch. 51. a. — da$ 
wol sin wille erscheinte Barl. 169, 1 
Pf. weinen unde klage erscheinen 
Trist. 2334. vgl. Parz. 555, 16. 661, 
27. 697, 12. Silv. 1006. buo^e, ja- 20 
mer Barl. 110, 20. Jerosch. 150. b. 
helfe, kunst Albr. 33, 72. 21. c. — 
got ez, ze rehte erscheine Parz. 707, 
26. nach freude er£ miie^e erscheinen 
das. 561, 30. — der rehten werdekeit 25 
genie; het got an im erscheinet das. 
475, 30. si müeste senften muot er­
scheinen nach töde an mir MS. 1, 
191. a. duo ubir diu heri beide got 
sin urteil irsceinte Anno 352. wie 30 
möhte er ba$ erscheinen sine triuwe 
wider in Flore 5532 5. — danne 
wirt irscheinit, wer nu got mit herzin 
meinit fundgr. 2, 136, 8. got hat da 
mit irscheinet, da^ er diu driu ding 35 
einet Vaterunser 954. — der künde 
sich erscheinen den luten glich zware 
an rede und an gebäre Albr. 27, 86. 
ob ich wol froelich mich erschein bei 
andern lieben frowen rein Hätzl. 1, 48*, 40 
13. war sich ir kunft irscheinte Je­
rosch. 24. d. der wille sich erscheinte 
Pass. K. 209, 63. vil dräte sich er­
scheinte ward offenbar, an wen sin 
biten hin trat das. 262, 82. b. 45 
mit dativ der person. da^ er mir^ 
rehte erscheine Waith. 71, 23. da^ 
erscheine ich mir den träum deute ich 
mir MS. 2, 209. a. da^ er in wolde 
erscheinen dit wunderliche meinen Pass. 50 
335, 23. als dir diu heinliche erschei­
net wirt von ir frauend. 49, 23. swä

mit ein ritter iemer sol meinecliche^ 
meinen lüterliche erscheinen so rehte 
reinem wibe das. 52, 31. — ist daz, 
ir mir erscheinen! ob Er. 3891. ich 
enwelle mir erscheinen wes ich mir 
schuldic bin a. Heinr. 835. da$ er in 
rehte erscheinte wa$ diz wunder meinte 
troj. s. 307. c. ein gesicht in der im 
got erscheinte wie Pass. K. 500, 31. 
— diz wundir sich irscheinte dem bi- 
schof alleine Jerosch. 56. a.

erscheinen stn. erscheinung. in 
dem irscheinen Jerosch. 66. b.

schinke swm. schinke, Schenkel, ahd. 
scinko Graff 6, 519. vgl. sclianc. crus 
sumerl. 3, 63. übel wib 726. Wolk. 
9, 2, 4.

barschinke adj. mit blossen Schen­
keln. ein riter sol niht vor frouwen 
gän parschinc w. gast 458. vgl. bar- 
schenkel.

schenke! stm. schenket, ahd. scin- 
kal Graff 6, 519. schinkel Wolk. 35, 
3, 30. sin schenke! zebrast Diemer 
195, 6. brust houbet noch den schen­
ke! Parz. 213, 16. gab im einen slac 
zem schenke! Trist. 16059. truogen 
an ir schenkelen linhosen das. 2639. 
din schenke! sint sieht Gregor. 2743. 
so lie^ ich schenke! vliegen von der 
starken bewegung der schenket, um 
das ross bei der tjoste anzutreiben 
das. 1427. dem wirte und dem gaste 
begunden schenke! vliegen Er. 9078. 
vgl. kröne 190. a. 131. a. wier^ ors 
ü^em walap mit sporen gruo^es pine 
nach schenkelen fliegens schine üf den 
poinder solde wenken Parz. 174, 2. 
mit fliegenden schenkelen mit sporen 
und mit enkelen nam er da^ ors zen 
siten Trist. 6843. turnieren und lei- 
sieren, mit schenkelen sambelieren das. 
2108. üf und ze tal geswinde regen 
begunden si die schenke! troj. s. 222. a. 
— des ne machi^ (das thierj niht ge­
bogen an den schenkelen sin gebeine 
L. Alex. 4215 W. die schenke! mit 
den täpen troj. s. 212. b. ein rindes 
schenke! naeme ein hunt vür rotes gol- 
des tüsent pfunt Vrid. 138, 3.

barschenkel adj. mit blossen Schen­
keln. Iw. 110.
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sclienkeliere swv. bewege reitend 
die schenket, um das ross zu schnel­
lem laufe anzutreiben, läge schenke! 
vliegen. dö wart geschenkelieret von 
ritterlichen beinen troj. s. 210. c.

SCHINNE, SCHAN, SCHUNNEN S. ». a. Schtlie ? 
ein kleineg hemde het si an, ir wiger 
lip dar durch schan Ls. 1, 248.

SCHINNELIER S. SCHIN.

scniNTVEggEL s. v. a. schiltveggel s. das 
zweite wort.

schipeljonte geogr. n. Parz. 770. 
schipfe swm. schaufel, futterschwinge ?

ja swinge ich dir dag fuoter mit dem 
schipfen (var. mit stecken) umbe den 
rügge Nith. H. 8, 30 nach C.

schipees adv. quer, schipfes nach dem 
swert zetal frauend. 295, 25. 483, 
15.

SCHIR , SCHAR , SCHAREN, GESCHORN Scheere, 
schneide ab, schneide durch. Gr. 2, 
31. Graff 6, 525. das prät. schuor 
ist besonders unter schar, schuor an­
gesetzt. äusser den unter diesem 
stamme angeführten Worten s. noch 
schirbe, schirfe, schirre, schirze. — 
rädere Diefenb. gl. 231. 1. schneide
bart oder haar ab. a. ir schert 
trucken unde nag b. d. rügen 1137. 
nieman also nähe schirt, so dä ein büre 
ein herre wirt Vrid. 122, 11. ich 
heig der Suechenwirt, der dickch mit 
red so nähen schirt, man möcht eg 
greiffen mit der haut Suchenw. 22, 46.

b. mit dativ. ich hieg im twahen 
unde schern g. Gerh. 4162. mir muog 
ein ander meister schern Otte 368. 
äne megger und äne schaer schar er 
mir vil schöne Pf Germ. 1, 350. von 
weihen dingen mac dag körnen, sö ein 
arm man wirt genomen an ein ampt 
oder voget wirt, dag er verre naeher 
schirt sinen nächgeburen sie mehr schin­
det Renner 1671. manigen wirt der 
gar genaw den gesten schirt sie über- 
vortheilt Hätzl. 2, 74, 86. — mir hat 
ein töre des geschorn (dazu bethört? 
abgeschnittene haare sind ein kenn- 
zeichen des tören; U. Trist. 2483) 
dag ich durch in hän gesworn, dag 
ich meineidic bin Herb. 16595. c. 
mit accus. der person. dag man in 
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padote und seäre, watete inen ziere 
Genes, fundgr. 59, 33. swer sich den 
tören (sich von ihm) leget schern, der 
ist selber ein töre Herb. 16575. dö 
erschein der heilige engel sente Petro 
in einis phaffen bilde mit u m in e gescho- 
reneme häre mit einer platten und sprach 
zu ime: alse du mich nu sihest ge­
schorn, also soltu dich schern und nach 
dir sö suln sich alle die schern, die zu 
gotes dineste gewihet suln werden. 
Sente Peter tet dö als ime got gebotin 
hatte und schar sich al umme und schar 
eine platte Leys. pred. 85, 40. — ü 
ich ir laege lästerlichen bi, e lieg ich 
mich scheren unde villen MS. 1, 81. a. 
begunden mich scheren unde villen Renn. 
14593. über das abschneiden der 
haare als strafe s. RA. 702. vgl. 
239. 283. 339. d. mit accus. der 
sache. der keiser hieg dö sinen bart 
schern durch die vrouwen sin Mai 240, 
25. swer dag här sö nähe schirt dag 
er die hüt villet, dane wirt niht mit 
gestillet kröne 76. a. üf den vadem 
was geschorn diu wolle das. 84. b.

e. mit dativ u. accus. ir heigt iu 
schern die blatten b. d. rügen 605.

f. mit adverbialpräpos. abe schern 
avellere, er ad ere Diefenb. gl. 45. 
110. sinen bart abe geschorn Ludw. 
kreuzf. 7731. er schar im abe sin 
här Am. 2338. man sol ime hüt unde 
här abe schern basl. r. 11, 10 u. anm. 
bildl. wir wohin abe schern und til- 
gin kristinlichin nam Jerosch. 11. a. 
— swelhe dag verheeren dag si dag här 
niht vor üg enscaeren kaiserchr. D. 208, 
28. 2. theile ab, ordne. her
zusamen schirt sin her altd. schausp. 
1, 1843. swenne sich der sne ze wag- 
ger schirt sich in wasser verwandelt 
Frl. 269, 10.

bescliir stv. schere, wer hat dich 
beschorn Am. 2450. sö sul si der 
geistliche adir der wertliche richter 
bescheren ofentlich vor der kristenheit 
und man sol em hüt und här abe slän 
kulm. r. 5, 65. vgl. ich schir. einen 
kalen beschern leseb. 1028, 20- — 
dag si sich lägen besceren kaiserchr. 
D. 206, 14. vil schiere si sich alle 
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bescären das. 206, 31. — der oben 
an si beschorn (als geistlicher) Karaj. 
32, 23. da/, man sich pristerliche be- 
schirt Pass. 167, 30. swie höhe er 
waere beschorn mochte er noch so 5 
vornehm sein, er wart dä lützel ü; 
erkorn, e; waere abbt od bischof Er. 
6631. swie hoch die fürsten sin be­
schorn Frl. 379, 13 u. anm. wie 
dunkt er sich sö hoch beschorn so vor- 10 
nehm Herrn, v. Sachsenh. 1. d. 18. c. 
— er enruochet wer diu schäf beschirt, 
da; eht im diu wolle wirt Vrid. 153, 
11. den hie; got siner schäfe pflegen : 
er hie£ in niht diu schäf beschert! das. 15 
152, 24. ob hall beschoren waern ir 
vel W. Wh. 384, 30. diu Ören (des 
pferdes) hät rüde sö beschorn, da; 
man dar an niht bares kos kröne 244. b.

höchbcschorn part. adj. hoch ge- 20 
schoren. wa; wildu Pölän höchbeschorn 
Helbl. 3, 225.

niubescborn part. adj. jüngst ge­
schoren. ein newbeschorn münch Megb. 
239, 5. . 25

gcschir stv. schere, sin zorn unde 
sin gerich ist mir als da; bceste här 
da; ie man von im geschar Wigal. 
10178.

undcrschir stv. interradere 30 
underschern Diefenb. gl. 159.

schern stn. das scheren. Vrid. 
152, 25. b. d. rügen 1139.

scherbret, schermc;;er s. das 
zweite wort. 35

scherbaere adj. was geschoren 
werden kann. sch. lember Gr. w. 
1, 5.

schönere stm. scherer, barbier. 
nu dar, her scheraer, strichet schar-„ 40 
sach unde schaer, ebent här und sche­
ret bart Helbl. 3, 77. vgl. b. d. rügen 
1136. Pass. 44, 61. Keller 118, 12. 
den verwandten zu dem scherer tun 
Gr. w. 2, 77. wir verbieten den sehe- 45 
raern die langen me;;er münch. str. 7, 
76. sie werden mit den Spielleuten 
zusammengestellt; s. W. lit. 104, 23.

bartscherer stm. bartscherer. bür- 
gerbuch von 1406. barbitonsor Die- 50 
fenb. gl- 49.

tuochscherer stm. tuchscherer.

rasor pannorum voc. 0.13,35. panni- 
rasor Diefenb. gl. 201.

überscher? adj. was über den 
antheil hinaus geht, übrig? die dä 
vurturben in dem mer, die bliben (conj.) 
niewen überscher Herb. 2916 u. anm. 
vgl. ü b e r s c h a r.

scher swf. abgetheiltes stück land. 
zwo scheren matten Oberl. 1394. vgl. 
ahd- kiscer jugeris , unius diei opus 
aratoris gl. Graff 6, 528. schwerlich 
ist ags. scira, engl. shire zu verglei­
chen, welches RA. 496. 533 mit ahd. 
scira cura, negotium (Graff 6, 535) 
zusammengestellt tvird.

scher f. felszacke, spitze klippe. 
inciderunt periculum, quod vulgariter 
schere dicitur, quia ibi scopuli imma- 
nissimi difficillimum illic navigantibus 
transitum fecerunt Leibnitz, script. 
Brunsv. 2, 631. inciderunt periculum, 
ut supra in Danubio, quod dicitur skere 
das. 634. vgl. die scheren in der Ost­
see und im bosnischen meerbusen. s. 
Pfeiffer zu urb. s. 357, dann auch 
weiter unten schor und schorre (unter 
schirre).

scher stf. schere. schera Graff 
6, 527. tonstrina schere sumerl. 
18, 79. er hie; im bringen eine scher 
(: ger) Kolocz. 272. s. weiter unten 
schaere, wo auch die Zusammensetzun­
gen aufgeführt sind.

scher swm. scherer.
tuochscher swm. tuchscherer.

die goltsmide und die tüchscheren Clos, 
chron. 117.

scher swm. maulwurf (vom gra­
ben in der erde benannt), ahd. scero 
Graff 6, 534. Schmeller 3, 389. talpa 
sumerl. 18, 15. Brack 1487. 1491. 
voc. o.38, 94. talpa hei;t ein scher 
oder ein maulwurf Megb. 160, 20. der 
scher sich niuwan erde nert Vrid. 109, 
20. ein scher gieng üf siner spise 
vart Bon. 29, 1. nu merkent rehte 
wie von schern ein gras mit erde wirt 
beleit troj- s. 254. d.

morscher swm. talpa Megenb. 258, 
10.

schermüs, scherwurz s. das zweite 
wort.
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schar, schuor, gescharn schere, 
schneide. dieses vollwort mag hier 
auf gestellt werden, obgleich nur das 
prät. schuor vorkommt. es erklärt 
sich daraus das nhd. schere, schor. 
— ze Jerusalem er dö vür vuor), 
dö er sinen wei;e schür Pass. K. 142, 
42.

beschar stv. beschere, da; si durch 
spotlelichen glimp Johannen) gar be- 
schüren Pass. 229, 46. sin heubet si 
im beschüren das. 167, 23. beide male 
irri reime auf vuoren.

schuor stf. stm. 1. schur;
das abmähen eines grasplatzes und 
was abgemäht wird, abtrieb eines hol- 
zes und das dabei gewonnene holz, 
s. Schmeller 3, 396. 2. schere-
rei, plage, noth. mit roube tet er 
grölen schuer (: vuer s. v. a. vuor) 
Ulr. 813. ein berc von sime . gebirge 
schit in einre ertbibunge schür und zu 
andrin bergin vür Jerosch. 10. c. swa; 
in dä widir vür, da; ubirginc vreis- 
liche schür das. 101. a. gevangin und 
vorterbit wart dö mit mortlichir schür 
alli; da; in widervür das. 113. d. doch 
intet er ir (der bürg) nicht we mit 
dekeines sturmis schür das. 186. c. 
— zu unterscheiden von schür (schau­
er), wenn anders die reime zuver­
lässig sind; vgl. Pf. zu Jerosch. s. 
217.

harschuore swf. für harmschuore, 
s. v. a. harmschar. dat dat edel wif so 
bösen gehören zö solcher harschüren 
6 wart underdän Karim. 312, 56.

schar stn. schneidendes Werkzeug, 
Pflugschar. ahd. scar Gr. 3, 415. 
Graff 6, 527. Schmeller 3, 385. für 
das geschlecht des Wortes entscheidet 
Heinr. 1567. 1571. bisagutum Die- 
fenb. gl- 51. vomer 19, 63. da; 
man kein schar noch seche hat noch 
ohsen an dem pflüge Erlös. 1957. 
swer merket, da; ein pfluoges schar 
als luter; silber wirt gevar, swenn e; 
in größer erbeit ist Renner 20902. min 
schar gar klär var Frl. FL. 12, 32. 
e; hat gestoben auf mein schar der 
Sünden vil Suchenw. 44, 58. würfen 
näch den herren mit glüwenden sechen 
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und mit glüwenden scharn myst. 63, 8. 
— glühende pflugscharen wurden bei 
dem gottesurtheile angewandt; sie 
wurden in bestimmten zwischenräumen 
von einander gelegt und der sich rei­
nigende musste barfuss über sie gehen; 
RA. 914. ich sol mich ouch des ho­
sten gerihtes getrosten: da; sint zwelf 
(sonst neun) gluonde schar Heinr. 1477. 
der edeln kuniginne guot wären ire 
fuo;e entschuot. si trat in gotes namen 
dar und überschreit die eilf schar, üf 
da; zweifle schar sie trat unt stuont dö 
stille an der stat das. 1566. dö wor­
den 12 schar in einer esse gegluet 
unde uff des palas estrich geleget. dö 
hie; man die keiserinne, die barfü; dö 
stünt, rille hin gen Dür. chron. 242.

pfluocschar vomer Conr. fundgr. 
1, 386.

scharsahs s. das zweite wort.
schar stf. 1. schnitt, ernte. 

die schar und da; guot Verliesen Gr, 
w. 1, 611. — ertrag, einkünfte. der 
scharen dä von genie;en und gebrä­
chen das 2, 248. 2. abtheilung,
eine zusammengehörige menge, ein 
häufen. ahd. scara Graff 6, 530. 
swf. Anno 416. 424. Bartsch über 
Karim, s. 321. da; (?) schar Ernst 
TF a. zwo scher frauend. 313, 22 
ist wohl nur druckfehler für schar 
C gar), turba Diefenb. gl. 278. a. 
ohne beziehung auf krieg, ein schar 
vert ü;, diu ander in Waith. 20, 8. 
an der vorderisten schare varen Diemer 
29, 29. die stuonden ensamt an eine 
schar Parz. 233, 9. dä er rilter unde 
vrouwen sach eine süberliche schar Iw. 
166. von kristen und von heiden ma- 
nege wite schare Nib. 1278, 3. wer- 
diu schar von maneger clären frouwen 
Parz. 806, 9. frouwen schar das. 625, 
25. 653, 19. 683, 9. Trist. 532. diu 
vröuwine schar das. 11652. der 
megde schar Waith. 5, 6. her , hoch 
über aller engel schar das. 15, 11. 
MS. 2, 170. a. der engel schar Waith. 
7, 25. Barl. 392, 40 Pf. der lich­
tere schar wil er meren Herb. 18456. 
vgl. Trist. 4751. 4794. W.-lit. 111, 
69. — der himel schar MS. 1, 188. a. 
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diu himelische schar Parz. 452, 26. 
463, 13. füer mich an dein schar 
Suchenw. 44, 57. der helle schar MS. 
1, 188. b. diu vervluochte schar die 
verdammten Frl. 184, 8. — der bluo- 
men schar troj. s. 210. c. — so mich 
besez,;en nahtes habent die sorge alsam 
die (?) schar [rauend. 30, 23. b. 
eine anzahl zum kämpfe oder zum 
furniere geordneter menschen, häufen 
von kriegern. legio sumerl. 41, 60. 
phalanx Dlefenb. gl. 119.211. cuneus, 
turba militum das. 86. voc. 1419. wie 
manic tüsent ieslich schar het, des wil 
ich geswigen gar W. Wh. 328, 27. 
iegelichiu schar brähte zwelf tüsent rit- 
ter dar Karl. 67. a. alsus reit schar 
wider schar Trist. 7007. der huote 
siner schar Nib. 182, 3. der marcräf 
herzeichens ruof ieslicher schar dä sun- 
der schuof W. Wh. 329, 2. si heten 
herliche schare Exod. D. 160, 23. si 
gäven imi manige scar in hant Anno 
271. da; wir schaffen unse schare gr. 
Rud. B\ 8. dä mite mer ich iwer 
schare Nib. 704, 4. brächten dar eine 
kreftige schar Ludw. kreuzf. 1219. 
da; er die schar mit hurte brach W. 
Wh. 46, 16. die schar ich in mit hurt 
durchbrach freuend. 312, 26. brechen 
mit hurten durch die schar das. 88, 32. 
drungen nach ir herren in die herten 
schar Nib. 203, 3. e; giengen ze dem 
hüse die iwer degene gewälent wol ze 
fli;e mit einer schar so breit das. 2270, 
3. do vhigen disiu maere von schare 
ba; ze schare das. 1530, 1. sit in 
miner schar Parz. 366, 18. — des 
gräles schar das. 474, 4. 478, 4. 494, 
10. diu Munsalvaescher schar das. 
445, 28. von bovel ein grö;iu schar 
das. 183, 5. der houbetman der schar 
(scharmeister, scharherre) W. Wh. 344, 
3. — üzer Gallia unti Germanje quä- 
min imi scarin manige Anno 416. son 
ritent iu so nähen niht die manegen 
schar der iwer starken vinde Nib. 145, 
2. die schar begunden wichen das. 
207, 4. dö wären ouch die Sahsen 
mit ir scharn körnen das. 197, 1. dö 
si mit scharn zein ander ritn Parz. 105, 
25. e bestüende ich dri schar, e den
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Sigemundes sun Bit. 80. a. er und sine 
degene kerten umbe vier schar das. 
93. a. — ein pronomen, auf schar im 
singulär bezogen, kann im plural stehen: 
Clinschover schar, die dä sä;en Parz. 
769, 17. Lirivoyn rief al diu schar, 
die under der (baniere) durch striten 
riten das. 673, 19. der heiden kref- 
tigiu schar die rihten üf ir vanen gar 
Karl 5839 5. c. abtheilung, häu­
fen von einer bestimmten zahl? mö 
dan zweinzic schar der gense Reinh. 
s. 318«. anm. vgl. zwei hundert gense 
oder me das. s. 317. 3. eine
besondere art von markgut, dem bo- 
dem entgegengesetzt. RA. 499. 531.

4. Verrichtung, zu welcher jeder 
nach der reihe verbunden ist, frohn- 
dienst, scharwerk. Graff 6, 528. 
Schmeller 3, 381. RA. 317. 318.

5. strafe. ? hierher: mir taete ba; 
des riches ha;: jö möht ich eteswar 
entwichen siner schar MS. 1, 180. a. 
vgl. harmschar und RA. 681. 766.

abeschar stf, messis, foenisecium. 
Oberl. 8.

hä [schar stf. falle, hinterhalt, zu­
nächst ein verborgenes geräth zum 
schneiden, dann auch eine in den 
hinterhalt gelegte schaar. nu was diu 
leide hälschar gerihte im in den wec 
geleit, da; bloch da er sich an ver- 
sneit: die sensen scharpf verschrieten 
in H. Trist. 2752. mit strichen und 
mit hälscharen het e; mich umbesetzet 
leseb. 272, 17. — scüfen ir hälschar 
kaiserchron. D. 236, 8. pf. K. 90, 17. 
ir hälschar si machten Serval. 2389. 
Karl 33. b. vorhte da; im ein häl­
schar Iweret het geleit Lanz. 3712. 
da; velt heten mit ir hälscharn bese;- 
;en zwene schächman kindh. J. 84, 
78. hüete da; sin hälschar din her 
mit listen niht ervar W. Wh. 233, 7. 
er het wol fünf hundert man geleget 
in ein hälschar Mel. 7179. wan sie 
uns umriten mit einer starken häl­
schar Karl 67. b. nu kam ein mi­
chel hälschar ze Runzeval in da; 
tal, diu sich vor den kristen hal 
das. 72. a. vgl. noch Bartsch über 
Karim, s. 294, wo aber harschar
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Cs. ü. a- harmschar} zu lesen ist. s. 
dieses wort.

harmschar, harnschar stf. was 
zur kränkung, pein und quäl aufer­
legt oder angestiftet wird; strafe, 
plage, noth. Graff 6, 529. RA. 681. 
Haitaus 824. Schmeller 3, 382. hair- 
schar, harscbar Karim. 106, 3. 205, 
41. vgl. harschuore. diu ahtode 
harmscare plage Diemer 40, 6. diu 
harmscar sä erwant das. 41, 3. vgl. 
Karaj. 55, 25. disiu harmschar diu 
ist immer hie gar huoraeren Tundal. 
51, 18. 54, 28. der gotes erwelten 
vrien hüb sich ein ander harmschar, die 
si trüc mit lichtem mute Pass. K. 35, 
19. sit er gewan die harnschar seit­
dem er wahnsinnig geworden ist Am. 
2250. wette dem kunic sin harmscar, 
alles rehtes wis im gar kaiserchr. D. 
204, 18. ein Iiarnscbar ich dar umbe 
erkür, da? ich gevangen wser ein jär 
Lanz. 1015. ein tougenlichiu harm­
schar was im ze läge da geleit, dar 
in er ungewarnet reit Otte 556 u. anm. 
dem leit so manige harmschar der tüvel 
mit vil stricken Pass. K. 566, 10. Pass. 
44, 44. leide harmschar stiftin und 
irweckin Jerosch. 41. a. 77. c. unz 
er gevelt in harmschar Teichn. 190. 
dwanc si mit harmscare Diemer 38, 5. 
den mit größer harmschar die sunde 
hielt und ir klobe Pass. K. 135, 94. 
der tiuvel bat in her bräht mir ze einer 
harmschar Gregor 1163. da? die sele 
wol genese vor aller leider harmschar 
Pass. K. 265, 71. vor unsihtigen harm- 
scharn Jerosch. 5. c. so entrinne wir 
den harmscaren Diemer 43, 22. schou- 
wen die harmschar, die den kristen 
sint bereit Geo. 11 15. — der herre mit 
der harmschar der die rote als eine 
harmschar, zur harmschar trug Trist. 
13177.

helleschar stf. höllische schaar. 
spec. eccles.

herschar stf. heerschaar. gewan 
michil hereschare Karaj. 25, 7.

himelschar stf. himmlische schaar. 
Vrid. 13, 11.

hoveschar stf. schaar von hof- 
leuten. Trist. 3571. häufig bei Kon­
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rad. Al. 1159. Engelh. 742. 2244. 
5176. vgl. Haupt zu Engelh. 1611.

minnenschar stf. liebesschaar. Türl. 
Wh. 45. b.

muotschar stf. divisio spontanea, 
quam pro arbitrio scientes volentes- 
que instituunt et paciscuntur. Haitaus 
1382.

pfertschar stf. was das vor gue- 
ter sein die da geben weisshaber, pferdt- 
schar, hüener Gr. w. 2, 182.

rintschar stf. das vni rintschar 
machen einen scharwagen Gr. w. 2, 
35.

stritschar stf. kriegsschaar. Pass. 
K. 270, 10.

sunderschar stf. besondere schaar. 
W. Wh. 239, 2. vgl. Parz. 805, 25.

übcrschar stf. was in einem berg- 
werke zwischen zwei fundgruben, die 
mit einander rainen, übrig bleibt und 
ihre zwischenwand bildet. Schmeller 
3, 383. Frisch 2, 162. b. schemn. 
br. art. 3.

volcschar stf. caterva sumerl. 
26, 7.

watschar stf. eine abgabe von 
gutem; eine art guter, die abgabe­
pflichtig sind. Schmeller 4, 195. Hait­
aus 2044. Ober!. 1953.

watschar stf. Zerreissung der klei- 
der. richter über wunden, über wät- 
schar Gr. w. 1, 557. 571. 3, 883. 
397.

wicschar stf. kriegsschaar. spec. 
eccles. 104.

schargcnd?, scharman, schar­
meister, schartuoch, scharwagen, 
scharwahte, scharwehtcr, schar- 
werc s. das zweite wort.

scharhafte adv. schaareniveise, in 
häufen, si riten Prünhilde bürge schar­
hafte zuo Nib. 446, 2. vgl. Erlös. 
4366. 5941.

scharlich adj.
hälscliarlich adj. heimtückisch, 

hinterlistig, iwer werc sint hälschar- 
licher var Parz. 292, 4. die hälschar- 
lichen tat W. Wh. 236, 17.

scharliche adv. catervatim Die- 
fenb. gl. 63. scherlich Wolk. 33, 2, 
23.
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schareht, schereht adj. adv. 
schaarenweise, in häufen, gregatim 
schereht Conr. fundgr. i, 388. scha­
ret Renner 21177. scharot gen, flie­
gen Megb. 150, 18. 180. 3. 185, 9. 5 
221, 23.

schar swv. theile ab, stelle in häu­
fen, ordne, füge, richte, schaffe wo­
hin. ahd. scaröm Graff 6, 531. 1.
ohne object. aldä er scharnde waere 10 
Tit. 3153 H. — bi zweinzic hüeten 
siht man wol dri;ic blaten scharn sich 
gesellen Frl. 335, 18. 2. mit
transitivem accus. a. das object 
ist ein lebendes wesen, wie meister 15 
Hildebrant die recken scharte Bit. 77. b. 
ich schar iuch so ich aller beste kan 
das. swenn er die rotte scharte troj. 
s. 188. d. hete geschart da; her das.
s. 194. b. 262. c. Mel. 8557. ge- 20 
schart Türl. Wh. 20. b. Mai 9, 8. 88, 
23. Jerosch. 114. c. gescharol md. 
ged. 49, 330. die da e waren wol 
geschart Bit. 105. a. — mit präpos. 
da; er eine wol starke rote gegen 25 
dem tüvele scharte Pass. K. 519, 39. 
in drin geschart in drei schaaren ge­
ordnet Ludw. kreuzf. 6589. 6684. ba; 
möhte man die bcesen von den bider­
ben scharn sondern Frl. 99, 7. ein 30 
leit da; in von gotes hulde schart Su­
chenw. 32, 32. si scharten zuo zin 
schöne ir schar troj. s. 276. d. die 
zuo des riches vanen warn geschart 
W. Wh. 364, 13. ze welhem tiuvel 35 
bin ich geschart welchen gegner habe 
ich Bit. 79. b. über etw. geschart 
sin als ein grie;wart Mart. 22. — 
wurden dräte hi n geschart fortgeschafft 
Pass. K. 457, 64. b. mit sachli- 40 
ehern objecte. zuo dem (adler) diu 
vil reine schart geselltet muot der nach 
eren swinget MS. 1, 191. b. ich wil 
ein lop zem andern scharn lobges. 9.
an unsers herren minne, dar üf sin 45 
leben er scharte richtete Pass. K. 193, 
55. ein mantel was u m in geschart 
gelegt das. 42, 64. — sin güt wart 
vaste hin geschart durch got den ar­
men luten ihnen zugewandt das. 141, 50 
76. da; öl breitet sich und wil ouch 
sin ze solher mä;e, swar man; schart 

wohin man es schafft Frl. 332, 16.
3. ich schar mich. a. mit fli;e 

si sich scharten, ze der verte si sich 
scharten Diemer 37, 24. 45, 16. sich 
schar von manegen landen da; her 
Waith. 78, 2. vgl. W. Wh. 15, 25. 
21, 15. troj. s. 274. b. — wir suln 
uns in vier scharn in vier schaaren 
theilen Herb. 1278 u. anm. winster- 
halp sich zuo im schart gesellte der dä 
hie; von der Wart Ottoc. 809. b. sich 
von der weite scharn von der weit 
scheiden und in ein klöster varn Ls. 
3, 59. b. dö began sich zuo mir 
scharn gesellen ungemüete u höhe; leit 
g. Gerh. 3982. üf ritters pris din 
muot sich schart richtet Frl. 130, 13. 
sich hat geschart sich wegbegeben des 
Sternes glast von himels gart Hätzl. 
1, 20, 21. Wolf. 29, 1, 22.

ung'eschart part. adj. nicht ab- 
getheilt oder gesondert. ein mengi 
grö; der heiden mit den ewarten un­
geschart ohne unterschied Mart. 10. d. 
vgl. ungeschart unter ich scherte.

beschar swv. theile zu, bestimme. 
nä bäte e; got also beschart (jwartj, 
da; Flore 366. u. S. vgl. bescher.

geschar swv. möht ich zuo der 
meisten menge miner vuoge mich ge- 
scharn mich gesellen MS. 1, 155. a.

harmschar swv. peinige, martere. 
ich wil den lip minen vor deheiner buo;e 
sparn, ich wil in also harnscharn da; 
got an der riuwe schouwe mine triuwe 
Reinh. s. 322.

muotschar stvv. nehme eine thei- 
lung nach gutdünken vor, durch wel­
che ich mich mit einem andern ab­
finde, theile nach gutdünken zu, finde 
durch theilung ab ; theile für eine be­
stimmte zeit. Haitaus 1381. swanne 
he dan alle sine kint also von ume 
gemülschart het mühlh. rb. 42. vgl. 
55.

nnderschar swv. swarz unde krisp 
ist sin här mit gräwen locken under- 
schart untermischt Pass. 284, 23.

verschar swv 1. schaffe fort, 
sondere ab, schliesse aus. vgl. ich 
scher, wie leschet man des zornes 
vluot? wie wirt verschart, da; triwe 
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muo; jämer klagen Frl. 258, 6. die 
ewarten, von gote die verscliarten Mart. 
11. b. — ich verschar mich begebe 
mich fort, verliere mich, di kunnen 
grasen in dem part, ob sich kein här 
darinn verschart Wolk. 5, 1, 7. wie 
sich verschart der Sterne gart in der 
schoenen sunne glanz das. 44, 1, 9.

2. schaffe an den unrechten ort, 
verleite? wide unt seil, da; si ir teil 
die viirsten sus verscharn Frl. 294, 21.

3. umgebe mit einer schaar, um- 
schaare, umstelle? swer danne mit der 
hövart an dem herzin ist verschart oder 
mit unfride bese;;en Mart. 273. d.

vvätseliar swv. zerreisse , verletze 
die kleider. der ist gewunt und ge- 
wätschart freiberg. r. 226. 222. 228. 
247. 249. vvunte im den und wät- 
scharte im den das. 218. — oder ist 
wätscherte anzusetzen? doch vgl. wät- 
schar.

scher swv. 1. vertheile, stelle, 
schaffe an einen ort. ahd. scerju Graff 
6, 532. der ze der gotes zeswen wirt 
geschert Karaj. 36, 13. also wirt er 
geschert abgewiesen von der hündi­
schen porte das. 20, 8. her abe schert 
(in einer lückenhaften stelle) Frl. 406, 
13. 2. nehme aus, schliesse aus?
vgl. ahd. biscerjan privare, gascerjan 
privare, separare Graff 6, 533. nie- 
men sine scherten (von dem frohn- 
dienste) Genes, fundgr. 97, 15. von 
rehte michel klage geschiht, svvä ein 
guoter ververt, da; der den töt niht 
enschert kröne 211. a. vgl. nhd. sich 
scheren, fortscheren; Grimm Reinh. s. 
283. s. auch bescher, verseher, 
v e r s c h a r.

bescher swv. 1. theile zu, 
gebe zu theile. das wort wird vor­
zugsweise von dem gebraucht, was die 
Vorsehung gottes, das Schicksal uns 
zu theile gibt-, vgl. zu Iw. 1396. Gr. 
d. wb. 1, 1563. a. ohne dativ. 
got bescherte da;, da; si Iw. 132. ob 
i; mochte sin beschert Jerosch. 53. a. 
— sin sele aldä ze himelrich, ob e; 
der licham hat beschert Frl. 345, 16.

b. mit dativ. got mac mir noch 
vil wol beschern ein man des ich mich 
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trü ze wern Ls. 2, 509. dem si was 
beschert En. 116, 29. obe dir einer 
(ein mann) wirt beschert Albr. 22, 
589. swie lange sich ein kater wert, 
ist im niht ein katze beschert, so mac 
er michel wirs gevarn Stricker, leseb. 
565, 37. dem galgen was er dö be­
schert Renner 16815. die Ulte wun­
derte wa; in da wolde beschern den 
güten vern (fährmann) Pass. K. 349, 
3. — swa; dir got hat beschert, da; 
lä dir alle; geschehen a. Heinr. 1254. 
guot weter unde guoien vvint sin sche- 
pfer im bescherte H. Trist. 1571. sit 
mir got da; heil bescherte Karl 3972 
B. da; Crist ime rehtiu lit beschere 
Pantal. 1007. da; im got den grim­
men töt bescherte Engelh. 5569. von 
iren habin, di in beschert häte got 
Jerosch. 3. c. wanne uns got die 
saelde beschert Teichn. 9. dem da; 
bescherte Saelekeit kröne 10. a. — 
swem da; ist beschert, da; er da wol 
gevert MS. 1, 180. a. wa; ist uns 
beiden beschert und bescheiden Herb. 
14054. sit ir selbe erkennent wol wa; 
iu da von widervert, sö wei; ich wol 
est iu beschert und enmac niht anders 
sin Flore 4588 5. muget ir schou- 
wen wa; dem meien Wunders ist be­
schert Waith. 51, 15. wie manic gäbe 
ist uns beschert das. 20, 17. mir ist, 
wirt beschert vrümekeit, gnade, der 
sige Iw. 60. 108.276. saelde und ere 
Vrid. 97, 14. Flore 3827 S. Stricker, 
leseb. 563, 4. zweier werlde wi;e 
warn. 1669. min leben Albr. 19, 
505. der töt Iw. 60. Gregor 819. 
Wigal. 7524 Bit. 5490. 11529. ein 
hüs von siben vüe;en (das grab) Vrid. 
163, 14. sus ist den viern ir nar be­
schert das. 109, 21. und wirt ze löne 
dir beschert gotes licham Winsbeke 1, 
10. den siechen allen wart beschert 
da; si gesuntheit fuorten Conr. Al. 
1296. — ohne beziehung auf die gött­
liche Vorsehung oder das Schicksal: 
da; er würde ze houbetherren in be­
schert troj. s. 261. b. da; da; guot 
dem diebe wirt beschert zu theil wird 
Stricker 1, 89. ob ir (der seele) 
der lip da; beschert da; si hin zer
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helle vert altd. w. 3, 173. 2.
schaffe wohin. got nimit uns scöne 
zuo dem paradise; so werden wir be- 
scerit, da i; vile wole fert Genes, 
fundgr. 80, 42. swer dar zuo ime 
[Abraham) wirt besceret, vile wole 
des ding feret das. 52, 14. 3.
schaffe fort, schliesse aus. wann ich 
bedenk, es [das leid) sei beschert, 
erst newes leid sich zu mir richt Hätzl. 
1, 7, 43. doch ist die stelle für diese 
Bedeutung nicht beweisend, da gewirt, 
verirt reimen und sie deshalb verdor­
ben sein kann.

unbeschert part. adj. nicht zu 
theile gegeben, alle^ da; mich hülfe 
wol, daz ist mir unbeschert Enqelh. 
5890.

bescherunge stf. Bescherung, zu- 
theilung, Bestimmung, Verhängnis. 
Pass. K. 654, 13.

besehende stf. Verhängnis, ahd. 
biscerida Graff 6, 532.

versehet’ swv. sondere ab, schliesse 
aus, beraube, ir lant was beroubet, 
gar verwüestet und verhert, aller gna­
den verschert Servat. 1820. vgl. ver­
seh a r.

scherge, scherje, scher swm. 
scherge, gerichtsdiener, der die stra­
fen zu vollziehen aber auch andere 
dienste, namentlich das einfangen der 
Verbrecher und das ausrufen zu voll­
ziehen hat. ahd. scario dispensator, 
centurius Graff 6, 531. RA. 766. 
Haitaus 1613. Schmetter 3, 399. von 
der ältern allgemeinem bedeutung fin­
den sich mhd. noch einige spuren; 
Johannes heisst ein scherige des hei- 
ligin kristis [diener oder Vorläufer, 
bote?) spec. eccles. 90. — e; sol kein 
richter noch amlman niemant pfenten 
noch noeten hei;en scherigen oder an­
der ir diener münch. str. 3. vgl. 24. 
244. 274. der potestät, und ist nie­
man bi im da wan sine scherjen H. 
Trist. 3286. 3307. Lucifers kipper 
und dar zuo sin scherge Geo. 42. b. 
da; der scherg vor gericht aufste und 
mit lauter stimme nenn xxi an gevaerd 
münch. str. 248. den Schergen hie; 
er schrien urst. 109, 42. vgl. der 
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scerge des tages fpraeco diei) Schmel- 
ler a. a o. sine Schergen bat er [der 
teufel) me wi;e bereiten urst. 123, 
22. nu jehts im niht ze schänden, 
da; er sich äne Schergen hienc Parz. 
445, 3. wurden gebunden von des 
Schergen handen Helmbr. 1630. der 
scherge im ü; diu ougen stach das. 
1688. da; sage ich iu für wäre, ein 
rehter diep, swie küene er si, da; er 
sich vor dem scherjen nimmer mac er- 
werjen das. 1625. ich bin der maere 
also vrö, als da ein diep in Schergen 
drö got für einen rihter stän altd. w. 
2, 53. der scherge ist boese nächge- 
bür swä diep gehüset hat MS. H. 3, 
18. a. vgl. Frl. 415, 2 eine undeut­
liche stelle; s. Ettmüller. — den Scher­
gen und den wuocheraer, litgeb unde 
spilaer, den diup und den schächman 
b. d. rügen 1411. praeco in dem ent­
sprechenden lateinischen texte.

hellescberge swm. höllenscherge, 
der teufel. der hellescherge die sinen 
vintlich an sich las Lohengr. 70. vgl. 
Helbl. 2, 603. Mart 71. Pf. Germ. 
6, 372. er rehter helleschergen gouch 
Mai 156, 40.

scherge stf.? welch sunderverge 
rach mit kerge kalbes scherge Frl. KL. 
8, 5. nach Ettmüller z. d. st. dienst, 
Verehrung.

scherlinc stm. Schierling, wohl 
von den gekerbten blättern benannt, 
ahd. sceriling Graff 6, 550. vgl. scarno, 
scerning das. cicuta sumerl. 3, 75. 11, 
5. 23, 64. vgl. 40, 7. 61, 32, wo 
serlich, serlinc. solarega das. 23, 64. 
carna das. 21, 55. da honiget diu 
tanne, da balsemet der scherlinc Trist. 
17987.

wuotscherlinc stm. wuthschier- 
ling, wütherich. cicuta sumerl. 56, 
40. voc. 1482. Frisch 2, 462. b. 
wuotschirlinc med. fundgr. 1, 399. b. 
wuotscherlinc ist den gci;en guot, des 
menschen magen er schaden tuot Renn. 
22362.

schart adj. schartig, zerhauen, 
unganz, verletzt, verstümmelt. ahd. 
scart Graff 6, 527. Schmetter 3, 404. 
da wart manic heim scart kaiserchr. D.
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150, 10. Lanz. 3259. hat unser junc- 
herre ersehen üf disen rittern helme 
schart Parz. 125, 21. ich enkunde nie 
machen schart sinen heim noch die 
ringe Bit. 96. b. die täten vil der 
ringe schart das. 108. b. vgl. 108. a. 
53. b. 65. b. 90. a. 124. a. 131. a. 
kl. 1518. 3397 Ho. Karl 106. a. — 
der die e von Sünden machet schart 
Helbl. 2, 954.

lideschart adj. an den gliedern 
zerhauen, verstümmelt. er sluoc in 
binden lideschart Lanz. 1941.

schart stmn. 1. kupferner
tiegel auf fassen zum backen. Schnel­
ler 3, 404. ursprünglich rost; vgl. 
scarta craticula Graff 6, 528. frixo- 
rium schart oder roschpfann voc. 1482. 
patella schart oder pfanne das. 2. 
eine pflanze, schart oder scharlei b o m- 
bicina, scariola das.

schart stf. stück. Pfeiffer beitr. zur 
cöln. mundart 115. vgl. ahd. scherti 
Graff 6, 528.

schertcisen, schertwurz s. das 
zweite wort.

scharte swf. 1. scharte. a. 
durch schneiden oder hauen hervor­
gebrachte Vertiefung, lücke, verseh- 
rung, besonders an dem schwerte. 
sach nach des swertes ecke, schar­
ten noch vlecke er da ninder an vant 
kl. 2010 Ho. si sach da^ swert an 
— nu ersach si den gebresten da, si 
begunde an die scharten lange unde 
sere warten Trist. 10077. — bildl. 
gein ein ander stuont ir triuwe, der 
enweder alt noch niwe dürkel scharten 
nie enpflenc Parz. 680, 9. triuwe äne 
valsches scharten Wigal. 11502. din 
lop nie scharte (also stf.) gewan Frl. 
310, 17. b. wunde. in schedel 
unde in kiuwen enpfiengens tiefe schar­
ten Nith. H. s. 171. den wuchs vil 
manic scharte an libe troj. s. 216. d. 
ob den keiser da$ wol verswirt, so 
muo£ er doch die scharten tragen, diu 
niht gähens wirdet heil MS. 2, 153. a.

c. scharfe Vertiefung in einem 
bergrücken. Schmetter 3, 404. 2.
ausgebrochenes oder ausgehauenes 
stück, spahn. des houbetes wunden 
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besähen si — nu ersach si die schar­
ten dar inne Trist. 7190. 7193. scharde 
inde stucke Karim. 40, 20. vgl. scherde 
Crane 3036. 4374 u. anm.

scherteht, schertet adj. schar­
tig. die zen wären über al schertet 
unde ab genagen kröne 242. b. im 
alter wirt der haven schertet bekommt 
risse Pf. Germ. 3, 374.

scherte swv. 1. mache schar­
tig, verletze, verwunde, verderbe, ahd. 
scartju, scertu Graff 6, 528. prät. 
scharte, auch scherte, part. prät. ge­
schart, geschertet, geschert, doch wur­
den si (halsberc u. hosen) geschertet 
troj. s. 197. b. bildl. sin lop kan 
nieman scherten MS. 2, 59. 2.
mache lückenhaft, vermindere an zahl. 
dö die engel (durch den abfall Lu- 
cifers und seiner genossen) gescher­
tet wurden Leys. pred. 63, 33.

ungcschart part. adj. nicht schar­
tig gemacht, nicht verletzt, vollständig. 
swä si den (ewiclichen ruonf) möhten 
gewinnen, da waer ir wille ungeschart 
(var. ungespart} Karl 579 u. Bartsch, 
der ungeschart hier durch ungetheilt 
erklärt, s. ungeschart oben s. 154.

gelitschert part. gelitscherte wun­
den bei denen glieder abgehauen oder 
verstümmelt werden brünn. str. 345. 
vgl. lideschart.

verscherte swv. mache ganz schar­
tig, verletze, versehre, verwunde, 
verderbe. a. von holze guot ge- 
zimber an schilten wart verschertet 
troj. s. 162. a. kein swert den heim 
nie verscherte Mel. 4928. diu tür ist 
durch da’^ erin, da^ kein gerüste müge 
sin, da mit man si verscherten müge 
Trist. 17018. b. verscherten und 
verseren ein ander weiten si diu lit 
troj. s. 241. a. mir wirt verschert 
nimmer vel durch iuch Parz. 422, 1. 
die liitze hete in den lib nicht ver- 
schart Pass. K. 679, 35. si wolde mir 
hän verschart beide sele unde lib das. 
398, 32. da^ er so grölen hort für 
sin verscherte^ leben böt W. Wh. 79, 
27. — nu du an dem libe bist ver­
schertet deine glieder nicht gebrauchen 
kannst kaiserchr. 15. c. c. wie 
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sin wir hüte sus verschert Herb. 7727. 
wir sin jämerlich vorschert von den 
unreinin heidin Jerosch. 49. c. vgl. 
100. d. d. sin vester muot der 
ganze, den diu wäre zageheit nie ver- 5 
scherte noch versneil Parz. 571, 6. 
so ist werder pris dä niht verschart 
(: bewarf) das. 3, 24. sine triwe er 
nie verscherte das. 141, 4. diu triuwe 
ist verschertet Wigal. 10263. min lop 10 
hänt ir verschertet mit Worten troj. s. 
221. d. sein Job ward nie verschart 
Suchenw. 11, 216. ir kein; verschert 
sin reht Frl. 340, 20. — dä mit sich 
triuwe unt kraft verschert das. 123, 15 
14.

unverschertet, unverschart part. 
adj. nicht verletzt, alse da; glesine 
fenstir ganz belibit unde unverscertet, 
so der sunne drin sieht unde widir ü; 20 
get: also chom der ewige gotes sun 
zuo unser frouwen sancte Mariün leseb. 
191, 32. diu stüde beleip gar unver- 
schart Barl. 65, 23. sin leben beleip 
unverschertet troj. s. 198. d. beliben 25 
unverschart das. s. 199. a. unverschart 
beleip diu höhe gotheit Barl. 75, 28 
Pf. vgl. 81, 23. 170, 38. siu (Ma­
ria) ist unverschart vaterunser 669. 
diu maget unverschart Mart. 278. mit 30 
triwen unverschertet Parz. 625, 19. din 
unverscherte; eilen MS. 2, 231. a. un- 
verscharte küscheit, gedult, reinekeit 
Pass. 19, 14. Pass. K. 305, 9 322, 
83. 297, 66. — vor fiures flamme 35 
unverschart Waith. 4, 19. von aller 
unvlät unverschart Pass. 348, 55. — 
mit genitiv. da; si die isen ubergienc 
alles dinges unverschart Pass. K. 388, 
91. vgl. unverschert Ludw. kreuzf. “40 
7581. — da; tiutet unverschart offen­
bar Mart.

zescherte swv. zerhaue, verwunde. 
den heim he eme zoscharde Karim. 
481, 59. 486, 65. 45

schär? döLucifer fuor die hellevart, 
mit schär ein mensche nach im wart Parz. 
463, 15. so Lachmann nach G.: da­
gegen interpungieren Dg. nach schar, 
und das wird das richtige sein: als 50 
Lucifer mit dem häufen der abgefal­
lenen engel in die hölle verstossen 

war. eben so erklärt F. Bech in Pf. 
Germ. 7, 298.

schaere, schere stf. 1. scheere. 
ahd. scäri Graff 6, 527. Schmetter 3, 
384. RA. 171. vgl. scher. hie; 
bringen ein schaere kaiserchr. 77. c. 
kein snider lebt so rehte stolz, der sine 
kunst bewaere, gebristet im der schaere, 
dä mite er schrote ein edel tuoch troj. 
s. 1. d. vgl. 173. b. 184. c. ein 
gei; vuo; und ein schaere Helbl. 1, 189. 
her scheraer, strichet scharsach unde 
schaer das. 3, 78. äne me;;er und 
äne schaer schar er mir vil schöne Pf. 
Germ. 1, 350. — bäten sich dicke 
villen mit pesmen unde schaere Tundal. 
62, 84. vgl. RA. 714. — des krebe- 
;es schere Albr. 35, 407. Megb. 248, 
22. 2. schwert. da; sin schaere
habe undanc, diu dä verre reichet dan 
und sieht üf einen waden Nith. H. s. 
239. MS. 2, 72. a. vgl. MS. H. 3, 
202. a. 3. das abschneiden der 
haare, tonsur. da; sich phalfen und 
muniche mit der schere Zeichen mü;en 
von den leien durch die tonsur aus­
zeichnen Leys. pred. 86, 3.

harschaere stf. haarscheere. for­
pex sumerl. 36, 24.

schererschaere stf. scheere des 
barbiers. forpex voc. 0. 11, 10.

snidcrschaere stf. schneiderscheere. 
forfex voc. 0. 11, 11. 13, 36.

twerchschaere stf. querscheere. 
forpex gl. Mone 8, 395.

watsch aerc stf. kleiderscheere. 
forfex sumerl. 36, 23.

schaerelin, schaerel stn. demin. 
zu schaere. wa; ob si der schuole- 
meister wifte und sin scharpfe; scliae- 
relin Nith. H. s. 241. schaerel Helbl. 
6, 115.

schaere, schäre swv. ich pin des 
unervaeret, beten si geschaeret als ein 
valke sin gevidere: da rede ich niht 
widere ich will es nicht vertheidigen, 
dass die jungfrauen noch jung waren; 
hätten sie, wie ein falke, die federn 
gewechselt, so hätte ich nichts dage­
gen Parz. 424, 2. mit dieser von 
Benecke gegebenen erklärung stimmt 
F. Bech in Pf. Germ. 7, 296 überein,
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der noch auf eine stelle in Türh. Wh. 
(57. b) aufmerksam macht: sö diu 
maget beginnet schären (:jären) und 
entwerfen sich diu brüste], sö bestät 
si ein gelüste!, die bd. 3, 288 mit- 
getheilte erklärung von San-Marte ist 
verfehlt, ob das wort, wie derselbe 
vermuthet, aus franz, charer fallen 
umgedeutscht ist (nach welcher ablei- 
tung es nicht hierher gehören würde), 
bedarf noch näherer Untersuchung.

schor swm. felszacke, spitzer fels 
oder gipfel. vgl. schorre unter ich 
schirre. hie$ mä^en ein werc üf 
einen stein an einen berg üf einen fel­
sechten schorn Herb. 1793 u. anm.

schorstein hierher 2 s. das ziveite 
wort.

schür stf. schur, haarschur. der 
ir langem har erkür die langen pöle- 
nischen schür Helbl. 3, 227. vgl. höch- 
b e s c h o r n.

scurt stf. tonsura Graff 6, 543. 
vgl. schürz unter ich schirze.

schir adj. rein, hell, glänzend, goth. 
skeirs Gr. 2, 45. Ulfil. wb. 163. nd. 
schir, scher Scham,bach wb. d. nd. 
mundart 184. Brem. wb. 4, 659. vgl. 
Schmeller 3, 390. ein drache von 
schirem golde Roth. 223. er is sö 
schir, iz, ist ein edele saphir L. Alex. 
6906 W.

verschire swv. bezaubere durch 
den blick. fascinare Diut. 2, 214. 
vgl. nd. schiren genau betrachten Brem. 
wb. 4, 660.

schirbe, scharf, schurben breche oder 
schneide in stücke, vgl. ich schir.

schirbe, Scherbe swm. 1. 
scherbe, bruchstück. ahd. scirbi Graff 
6, 540. Schmeller 3, 398. testula 
schirbe sumerl. 19, 2. bi schirben üf 
lesen kindh. Jes. 98, 14. sin verhou- 
wene Schildes schirben Parz. 215, 
24. 275, 11. typhinis schirben myst. 
71, 12 u. anm. einer alten wannen 
scherb Ls. 3, 623. 2. topf, in
einen scheiben Megb. 417, 30. Diut. 2, 
90.

havenscherbe topfscherbe. hresti- 
ger havenscherbe (so zu lesen oder 
scherve statt scherne) litan. 483.

lä^scherbe schröpfkopf. angistrum 
voc. 1429.

schirben stf. scherbe. schirbene 
von glase scharf Pass. K. 124, 12. 

5 182, 88.
schirbin adj. thönern. die füe^e 

(des bildes) wären schirbin hör MS. 
2, 175. b.

geschirbet part. in stücke zer- 
10 brocken, die speisen beliben bi ein 

ander geschirbet und gezirret Tit. 
5032 H.

nescharbe stn. klein geschnittene 
stücke. Cod. Schmeller 3, 398.

15 scharbe, scherbe swv. schabe, 
schneide in kleine stücke, ahd. scar- 
böm Graff 6, 541. Frisch 2, 162. c. 
krüt, rüebe Scharben Schmeller 3, 397. 
scharbe sie grober danne spec üf hüen- 

20 re b. v. g. sp. 16.
gescherbe swv. wan man bli 

(quecksilber) von dem glase (spiegel) 
gescherbit abschabt rittersp. 371.

schirfe, scharf, schürfen schneide? Gr. 
25 2, 62. vgl. ich schir.

scharf, scharpf, scherpfe adj. 
scharf, schneidend, rauh. ahd. scarf 
Graff 6, 544. vgl. sarf. scharp Elisab. 
373. der Sünden widerstreit s. 305 

30 Giess, hs. schärfNib. 1723, 3. asper, 
severus sumerl. 2, 32.28, 68. a.
scarphe egge leseb. 190, 10. diu
scharphen swert pf. K. 304, 17. Nib. 
201, 3. ein swert also scharf (: be- 

35 darf) kröne 167. a. diu scharpfen 
wäfen Nib. 203, 2. ein ziere wäfen 
breit, da^ was also scherphe das. 
896, 2. scharpfe geren das. 74, 2. 
mit lanzen scharpfen Parz. 183, 14. 

40 sine scherphen sträle Diemer 313, 20. 
eine scharfe sträle Nib. 879, 2. vgl. 
kröne 212. a. ein scharpfe^ me^er 
a Heinr. 1209. scharf sam ein schar- 
sach kröne 84. a. kröul die wären 

45 scharf Wigal. 8864. ein schärpfer gart 
Parz. 90, 11. — die zene scharpf Iw. 
26. sine scharpfen klä das. 247. kröne 
166. a. an zenen und an griffen die 
wären gesliffen sere scharpf unde wahs 

50 Trist. 9027. — mit scharpfen dornen 
Waith. 37, 6. vgl. Teichn. 225. — 
du treist da^ scherpfeste gewant Barl.
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9, 7 Pf. vgl. Oberl. 1379. b. 
mengen scharpfen dön üf ir gigen Mart. 
122. a. eine süz;e stimme erd 02; in der 
lüft an vreuden scharf durchdringend 
Pass. K. 337, 4t. scharpf stimm Megb. 
47, 3- — peilend und scharpf in dem 
mund, auf der Zungen das. 357, 1. 
367, 29. ir gesiht scharpf das. 128, 
16. vgl. 151, 27. 166, 9. c. die 
wurzele was so scharf kräftig, da$ si 
nu schöne vrucht gab Pass. K. 92, 27. 
von scherpfer erznei Megb. 368, 13.

d. dar4 scarphe meri Anno 228. 
scharpfer hagel Waith. 29, 13. schar- 
pfer winter Megb. 155, 19. 343, 17. 
— scharpher strit Parz. 3"l, 9. 348, 
29. manege schärpfe tjoste das. 616, 
6. 521, 29. scharpfer, scharpfer pin 
das. 420, 21. 108, 20. diu scharphe 
süre not das. 789, 21. diu minen 
scharphen ser Nib. 1173, 2. e. 
sine selin wären rife unde ernste, sin 
antlitze unde sin angesihte scharf Ludw. 
46, 32. — nu wil ich mich des schar­
pfen sanges ouch genieten Waith, 32, 
7. er sprach schärfere werte Genes, 
fundgr. 21, 43. mit scharphen Wor­
ten Albr. 13, 180. Alph. 226, 2. 
myst. 10, 17. mit schimpfworten schar­
fen H. Trist. 2187. gotes wort was 
dö so scharf, wand ez, mit rechter wär- 
heit ir aller herze also versneit Pass. 
K. 661, 46. swinde mit der ange- 
siht, scharpf mit den Worten, umbar- 
mic mit dem herzen myst. 319, 6. f. 
du bist suo^e, du bist scharf Karaj. 48, 
8. weder ze scerfe noch ze senfte spec. 
eccles. 136. einen sun der wurde scarf un­
de grimmich Genes, fundgr. 31, 19. ein 
volc vil scharp unt vil hart d. Sünden' 
widerstr. s. 305 Giess, hs. von den 
gar scharpfen jägern Megb. 162, 4. 
vgl. 29, 8. 146, 7. da^ tier ist alle 
zeit grimmig und scharpf das. 121, 
11. der töt gebirt uns hin ze gote, 
swie er doch si ein scharpher bote 
Vrid. 21, 6. vgl. Gr. d. mythol. 808. 
sin gemüte was vil scharf eifrig, hie 
von er ernstlichen warf sin rede an 
den güten man Pass. K. 83, 33. um 
ir heil sin gelingen was an deme her­
zen scharf das. 39, 93. dö wart ir 

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

herze also scharf ü f sin lesterliche^ 
schämen, da$ si begunden grisgramen 
das. 39, 82. — den tumbin was her 
sceirphe Anno 601. den vianden scharf, 
in strite hart Ludw. kreuzf. 69. — 
mit genitiv. si warn der witze scharf 
Jerosch. 31. a.

wunderscharf adj. wunderbar 
scharf, leseb. 1030, 25.

zwischarf adj. zweischneidig, mit 
einem zwischarpfen swerte Megb. 63, 
32.

scharfsihtec s. das zweite wort.
scharfe adv. scharf. sie (die 

pfeife) lütet sü^e und scharphe Albr. 
23, 263.

schcrflich adj. schneidend, hart. 
mit scherflicher tat Pass. K. 235, 25.

scherfliche, - en adv. schneidend, 
hart. acriter scherfiich Diefenb. gl. 
8. sprach im scherflichen zu Pass. K. 
109, 57. vgl. Megb. 151, 29.

scherficheit stf. schärfe, strenge­
rer scherficheit und strengeres gerihtes 
gest. Rom. 17.

scherfe stf. schärfe, ahd. scarfi 
Graffd, 279. acuties Diefenb. gl. 10. 
durch scherfe an der spitze kröne 46. b. 
ein durchsnidendiu scherpfe myst. 2, 
103, 33. von der scherpf seiner ple- 
ter Megb. 338, 35. die peilenden 
scherpf in den wunden das. 335, 30. 
e; benimt die scherpfen das. 390, 13.

scherfe, scherpfe swv. mache 
scharf. ahd. scarlju Graff 6, 280. 
acuo, asperare Diefenb. gl. 42. du 
hast der lügende stahele so wol ge- 
scherpfet an dem snite g. sm. 441. als 
da^ swert itwedersit ist gescherfit Je­
rosch. 17. c. da^ gehoar scherpfen 
Megb. 383, 20. 479, 30. da£ sin ver- 
stantnüsse gescherpfet würde mit der 
frage myst. 2, 643, 9.

schcrfen stn. das scharf machen. 
dem silber was solch scherpfen niht 
vermiten, ez, hete stahel wol versniten 
Parz. 234, 23.

Schorf, schorpf stm. schorf, 
ausschlag, grind ,• dann verächtlich 
für köpf- ahd. scorf scabies Graff 
6, 544. wer hat dir den schorpf ver- 
howen Nith. H. 228, 64.
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schürf stm. graben; loch, welches 
nach den erzgängen eingeschlagen ist. 
Frisch 2, 234. c.

schürfe, schiirpfc swv. reisse 
die haut auf, schneide, haue, schlage, 
ahd. scurfju Graff 6, 544. Schmeller 
3, 399. Stalder 2, 355. ex eutero 
schurphe sumerl. 6, 55. schürf u. 
schint schäf u. rint MS. 2, 198. b. da; 
er den visch her ü; zuge unde da; er 
in üf schürfte Griesh. pred. 2, 18. — 
er schürft ein viur schlug feuer an Iw. 
148 u. anm. z. 3905. — noch jetzt 
in der bergmannssprache, grabe in 
der erde nach erz. vgl. schurffriunge 
schemn. br. art. 14.

schürpfehunt s. das zweite wort. 
schürpfaere stm. marterknecht.

Mart. 54. 111. a.
schirm, scherm stm. schirm. ahd. scirm, 

scerm Graff 6, 548. Schmeller 3, 402. 
schirn Mart. 50. 131. c. schirme swm. 
Diemer 380, 13. vgl. 69, 16. in der 
schirme din Ulr. 429. 1. was
zur deckung, zum schütze dient, da­
her a. schild. nement disen
schirm an iwer hant Lanz. 1149. da; 
er von der siege not den schilt ze verre 
von im böt unt den schirm ze höhe 
truoc Trist. 6927. den scherm er von 
der hende gar zebrochen swanc Nib. 
465, 1. er sol vil wol wi;;en swer 
vehten oder vliehen sol, wie in sin 
scherm stiure wol kröne 1. b. b. 
Schutzdach. wan man werke oder 
schermen dä gegen treip Dür. chron. 
296. vgl. Oberl. 1410. 2. das
auf fangen der hiebe des gegners mit 
dem schilde, das parieren, dö ent­
weich er im mit scherme alle; üf dem 
sal Wigal. 7502. dä er vor Gäwein 
Schirmes pflac kröne 341. a. er lie; 
in körnen ze slage nie, wan da; er mit 
schirme gie vor im Mel. 10192. den 
schilt, da; swert ze scherme bieten 
kröne 163. b. 186. b. stuont, lac vor 
im ze schirme Alph. 242, 1. 247, 1.

3. schütz. wis min huote und 
min schirme Diemer 380, 13. ich pin 
iur scherm und iwer schilt Parz. 371, 
2. er was iedoch ir rehter vogt, so 
da; si schermes wart an in Parz. 264, 

II, 2.
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5. der ir schirm u. helfe bsere Trist. 
18147. er hete ir guoten schirm 
schützte sie gut Pass. K. 622, 48. so 
hästu keinen schirm in dinen arbeiten 
Griesh. pred. 2, 104. sin wip heischet 
gewant durch schirn gein dem froste 
Mart. 131. c. er nam die diet in sines 
Schirmes huote troj. s. 188. d. nim 
mich in den schirm din Pass. 154, 55. 
in eines herren schirm grifen gegen 
einen, der in seinem schütze steht, et­
was unternehmen Oberl. 1410. ruo- 
che mich ze haben in dime scherme 
Diemer 376, 5. vgl. Trist. 1575. un­
ser land und liute in schirm und Schü­
tzling hän leseb. 924, 7. er wölti si 
in sinen gnaden und in sinem schirm 
halten zürch. jahrb. 80, 20. da; wir 
in sinem scherme leben Pf. Germ. 3, 
363. der uns ze schirme zeme Iw. 
286. ze scherme Nib. 334, 6. Parz. 
107, 13. 4. exceptio in jure ad
defensionem inventa. Haitaus 1628. 
Oberl. 1410. 5. gewähr, ver-
theidigung, welche der Verkäufer eines 
gutes gegen die einsprache anderer 
übernimmt; derjenige, der eingesetzt 
wird, um ein gut für den kauf er gegen 
die einsprache anderer zu schützen. 
Haitaus a. a. o.

beschirm stm. beschirmung, schütz. 
Jerosch. 68. c. d. 183. b. die hab 
wir genomen in unsern besunderlichen 
bescherm und gunst heimb. handf. 281. 
in eines bescherme wesen H. zeitschr. 
8, 329.

lantschirm stm. Henricus conque- 
ritur de Petro, quod equum, quem ab 
ipso emit, promiserit sibi in terra Mo- 
raviae ab arrestationibus liberum facere, 
quod vulgariter landscherm dicitur. 
brünn. str. s. 273. vgl. schirm 5.

underschirm dazwischenliegen­
der schütz, schirm, mit der oberisten 
underscherme myst. 362, 6 u. anm.

viurschirm feuerschirm. anti- 
pyra fürschirm voc. o. 18, 78.

schirmknabe, schirmmcistcr, 
schirmschilt, schirmslac s. das 
zweite wort.

schirmbaere adj. schütz bringend. 
Oberl. 1411.

11
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schirmelich adj. schützend, schir- 
melicher tröst Pass. 292, 59.

beschirmlicli adj. schützend. Je­
rosch. 42. d.

schirme, scherme swv. 1. 
decke mich im kämpfe (mit dem schil- 
dej gegen die angriffe des gegners, 
pariere, ahd. scirmu Graff 6, 546.

a. er schirmde manege wile: dar 
nach sluog er mit ile Wigal. 7155. 
ein schilt er ze schirmen truoc das. 
7358. vgl. 7146. schirmen mit den 
Schilden Nib. 307, 3. schermen under 
Schilden Gudr. 353, 3. schirme blö; 
al äne schilt vertheidige dich nicht Frl. 
216, 7. — ir ietweder schermen für 
starke wunden began Nib. 2155, 4.

b. mit dativ. dö begund im schir­
men der herliche gast das. 459, 3. 
schirmen im began der herre vor an- 
gestlichen siegen das. 2286, 2. c. 
mit accus. schirmende sinen lib zürch. 
richtebr. 41. — nu schirment iuch troj. 
s. 224. c. under dem Schilde er sich 
mit listen künde schermen unde vristen 
Trist. 174, 38 Jf. schermet iuch vor 
minen swinden siegen Alph. 156, 3.

2. übe mich im parieren, fechte 
überhaupt, dimicare, pugnare Diefenb. 
gl. 98. siu hie; in leren schirmen Lanz. 
279. vgl. 2676. Wigal. 1258. 2649. 
Trist. 2111. Eracl. 2666. Gudr. 356, 
3. 357, 3. troj. s. 41. a. myst. 316, 
10. e; dröut mit Worten manig man, 
der doch wening schirmen kan Bon. 
29,24. — schirmende mit Hector troj. 
s. 270. b. 3. diene als schirm 
und schütz, schütze. a. mit dativ. 
der stäl schirmte dem vleische pf. K. 
171, 19. vgl. 157, 1. nu sende, ze 
schirmen ir, din erbarmecheit Wigal. 
8026. b. mit genitiv. des da­
gegen schirmet im ein linde Iw. 30. 
ze schermen in ir swtere kl. 3214 H. 
1527 L. c. mit accusativ. si 
schermten die armen Albr. 16, 550. 
scherme witwen unde weisen, kloster- 
liute b. d. rügen 949. vgl. Teichn. 
287. juden sint an maneger stat ba; 
geschermet und gefrit das. 245. wolte 
schermen wibes nam kröne 128. b. 
nieman schirme den selben lantman in 
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sinem hüs zürch. richtebr. 17. wölt 
ir lib und guot schirmen zürch. jahrb. 
80, 20. — da; der in schirmde von 
der sunnen, vor der sunnen Griesh. 
pred. 2, 102. 103.

schirmen, schermen stn. 1. 
das parieren, fechten, lä; äne vride 
sin unser beider schirmen Gudr 366, 
2. schirmens pflegen troj. s. 36. c.

2. schützen, vertheidigen. wer sol 
ein schirmen suochen, da; be;;er könne 
werden Silv. 2860. durch schermens 
rät Parz. 501, 25.

beschirme, bescherme swv. 1. 
decke, schütze gegen etwas, wehre ab. 
da; künde wol beschermen der vil zier­
liche degen Nib. 1977, 4. da; wir 
beschermint die rechten not des riches 
zürch. jahrb. 44, 19. 2. be­
schirme, beschütze, vertheidige. de- 
fendere, protegere Diefenb. gl. 90. 
225. a. ohne accusativ. man sach 
ie leienvürsten in stürmen bi dem riche 
eneben und ouch ir swert beschermen 
sunder wän Frl. 300, 14. b. mit 
transitivem accusativ. da nieman ne 
mach sin unreht bescirmen Diemer 310, 
4. die wärheit beschirmen Schöpfung 
101, 12. er beschirmte sinen brunnen 
Iw. 100. da; min frouwe ir ere be­
schirme Engelh. 4463. so schulen wir 
mit unsirem lichnamen da; houbet be­
schirmen Karaj. 89, 20. — da be­
schirmte in diu din hant Diemer 377, 
11. dich enbescirmet nehein mennisken 
list kaiserchron. D. 155, 22. in be­
schirmet der tiuvel noch got Iw. 175. 
vgl. 52. Parz. 658, 30. troj. s. 193. d. 
227. c. wie er siu beschirmte mit 
einem blöden wibelin Judith 128, 3. 
— ern beschirme mich vor dir Iw. 
209. nu beschirme uns got vor der 
helle Karaj. 43, 25. vgl. Bert. 309. 
Frl. 128, 14. rittersp. 3358. be­
schirmet si von vor des tievels stricken 
Karaj. 92, 20. witwen und weisen 
beschirmen von ir vreisen W. Wh. 299, 
18. vgl. spec. eccles. 98. Pf. Germ. 
4, 446. — ze Rome vert manec tüsent 
man, die der habest niht beschirmen 
kan, sine werden her unt dar gezogen 
Vrid. 154, 9. c. mit reflexivem
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accusativ. mit rehte er sich beschir­
men kan, swer überredet einen man ü; 
sin selbes buochen Silv. 2857. sich 
selb ze fristen und beschermen heimb. 
handf. 272. er beschirmet sich da 
mite Iw. 109. under dem Schilde er 
sich mit listen künde beschirmen unde 
gefristen Trist. 6916. schirmen 174, 
38 #. beschirmet sich vor einem leo- 
parden Megb. 145, 10. d. mit ac­
cusativ und dativ. da; im got be­
schirmte und behuote sin edelkeit und 
ouch sin kint Trist. 6050. diu müe;e 
iu lip guot und ere beschirmen und 
behalten kröne 156. a. 212 a. Mel. 15 
6939.

bescbirmnisse stn. schütz, vlie- 
hen under da; beschirmnisse ires her- 
ren myst. 7, 38.

geschirmc swv. das verstärkte 20 
schirme. 1. decke mich (mit dem 
Schilde) gegen die angriffe des geg- 
ners. geschermen und gefechtin rit- 
tersp. 2718. 2. diene als schirm
oder schütz, da; im wol geschirmen 25 
möhte Iw. 246.

schirmunge stf. schütz, schutz­
recht; vertheidigung; exception. Hait­
aus 1630.

beschirmunge stf. schütz, ver- 30 
theidigung. defensaculum sumerl. 6, 
37. — Megb. 57, 7. myst. 2, 403, 32.

schirniaere, scberinaerc stm. 1. 
Schützer, Schirmherr, vertheidiger. Mar. 
himmelf. 202. b. d. rügen 1131. Griesh. 35 
pred. 1, 121. ein schirmer u. ein 
vorvehter des Volkes das. 2, 21. wer 
sol schirmer sin über des gräles tou- 
gen Parz. 480, 22. 2. fechter.
dimicator Diefenb. gl. 98. geschiht 40 
da; in der schirmer wis ist das ein 
fechterstreichl Hätzl. 2, 72, 145. 
schirmasr, gigser, goukelaer siht man 
werden vil schuolaer Renn. 16478. vgl.
W. lit. 119, 26. 45

beschirmaere stm. beschützen. Je­
rosch. 29. d. zürch. jahrb. 47, 37. 
85, 9.

gcvvaltscbirmer stm. Schützer vor 
gewalt. Gr. w. 3, 744. 50

schirmel stm. fechter. dimicator, 
schironomon voc. o. 23, 3.

schirmel stn. ? ein musikalisches In­
strument, das geschlagen wird, von 
seiner gestalt so genannt, weil es einem 
Schilde ähnlich ist. darnach zu schirm ? 

5 vil busünen wurden vor im erschalt 
und vil manec schirmel, ouch manec 
windisch horn hei Geo. 1496.

schirniel nom. pr. könig von Lirivoyn. 
Parz. 354. 384. 388. 772.

10SCHIRRE, SCHAR, SCHÜRREN, GESCH0RREN

1. scharre, kratze, schabe, grabe. 
Gr. 2, 37. Graff 6, 538. Schmetter 
3, 389. vgl. ich schir. a. si 
(die elster) krazte vaste unde schar 
altd. w. 3, 211. da grasten unde schur­
ren diu ros troj. s. 217. d. gradieren 
unde scherren diu ros man hörte turn. 
126. si schurren gruben beide hie 
und da Pass. 51, 54. b. zwene 
lewen schorren ein grap myst. 57, 34. 
vgl. Dür. chron. 596. dat ors schar 
de erde II. zeitschr. 3, 12. er schar 
den sne hin zu tal Marleg. 21, 45. 
schurren so hin ab die erde unz üf 
den lichnam das. 11, 94. die erden, 
die man drabe schar Pass. K. 372, 38. 
er schar mit zenden und mit negelen 
sin würzen ü; der erde Albr. 20, 151. 
der ber schirret amei;en in den munt 
Renner 19317. — bildl. so lange si 
da; schurren mit valscher zungen ge- 
lide Pass. K. 661, 68. die tuvel zu 
schurren swa; si arges künden Marleg. 
19, 184. 2. scherren auf eine
gewisse art fischen. Schmetter a. a. o.

bescbirrc stv. 1. beschabe, 
beschneide, hüt, lä dich bescherren 
Frl. 304, 17. 2. scharre zu, ver­
scharre. beschar si in der selben grü­
ben myst. 191, 28. swa; in den sne 
beschorren wirt Frl. 269, 8. das part. 
prät. beschorren noch später gebräuch­
lich; s. Gr. d. w. 1, 1546.

verschirre stv. verscharre, scharre 
zu. der luhs verscherret (statt ver- 
schirret) seinen harm mit sant Megb. 
451, 8.

scherre stf. swm. Scharreisen, 
scharre, striegel, ahd. scerra Graff 
6, 538. strigilis sumerl. 17, 72.

teicscbcrre swm. teigscharre. zwön 
teicscherren (jgewerren} Renner 1652.

11*
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hampfgeschirre stn. kampfzeug, 
waffen. freiberg. r. 234.

ovengeschirre stn. ofengeräthe. 
fornicale voc. o. 10, 115.

5 Silbergeschirre stn. Silbergeschirr. 
Erlös, s. 314.

stritgeschirre stn. streitzeug, Waf­
fen. Jerosch. 405. d.

trincgeschirre stn. trinkgeschirr. 
10 Megb. 190, 8.

ungeschirre stn. schlechtes geräth. 
ein lang man hei^t ein ungeschirre Hätzl. 
2, 13, 81. ein lang man heigt unge­
schirre Ls. 3, 423.

lösciiiRZE, scharz, Schurzen schneide ab, 
kürze? vgl. ich schir und kurz. Gr. 
2, 701.

Scherzerinne stf. abtheilerin, thei- 
lerin. Geometria der erden brüferin, 

20 scherzerin und me^erin Cod. Schmel- 
ler 3, 405.

scherze swm. abgeschnittenes baum- 
stämmchen. holz u. scherzen reffen 
Gr. w. 2, 378. vgl. baier. scherz, 

25 scherzlein stück brot, besonders das 
vom laib zuerst ab geschnittene und 
das zuletzt übrig bleibende, ein stück 
weges, eine weile zeit Schmetter 3, 
405.

30 scharz stm. der ungefügen Wende 
scharz Kirchb. 627, 10. hierher?

scherzevedere s. das zweite wort, 
vgl. auch scherzevliege (ein fischj 
luligo voc. o. 40, 38.

35 schürz adj. ab geschnitten, kurz,
ahd. scurz Graff 6, 551.

schürz stm. schürz, ursprünglich 
wohl ab geschnittenes stück, limus Die­
fenb. gl. 169. vumf silben sin zu kurz, 

40 zehne hän zu langen schürz sind zu 
‘ lang geschürzt Jerosch. 2. c. — der 

unterste theil eines daches, wo die 
traufe herabfällt. Frisch 2, 235. a.

schurztuoch, schürzvel s. das 
45 zweite wort.

schürze swv. schürze, ziehe (das 
kleid') in die höhe zusammen, suc- 
cingere gl. Mone 4, 236. der da vor 
dem reien trat so üppiclichen geschür- 

50 zet MS. H. 3, 205. b. dräte wirt ge- 
schürzet din arme^ kleit Frl. 19, 5. 
mit richin rockin wol gesnitin nach den

trogescherre trogscharre. torre- 
sterna, torrestrinum Conr. fundgr. 1, 
394. a. corotusta gl. Hone 8, 251. 
vgl. pastisis est instrumentum trahendi 
pastam trogkscharre Diefenb. gl. 5 
203. wä haspel, flahs, trogscherren 
Hätzl. t, 35, 15.

scherreham s. das zweite wort.
scharre swv. 1. scharre, kratze.

der von übermüete scharret reht als 10 
ein fol gebunden an der hefte Hadam. 
456. scharrent stet oder unrüewig stet 
Megb. 221, 6. 2. schnarche. Cod.
Schmetter 3, 386. 3. s. v. a.
schorre, rage schroff hervor, heraus. 15s 
sin rippe man im scharren sach Bon. 
51, 36. iu scharrent dur die hüt diu 
bein das. 51, 52.

schorre swm. ? swf. ? felszacke, 
schroffer fels. ahd. scorro oder scorra 20 
Graff 6, 539. Gr. I3, 151. von fei— 
sen schroffen schorre H. Sammlung 1, 
59. vgl. schor unter ich schir.

schorre swv. rage schroff empor, 
ahd. scorrem Graff 6, 539. Gr. 13, 25 
151. Schmetter 3, 395.

steingeschiirritze? steingeröll. in 
staingeschürss Suchenw. 18, 25.

schirre stn. geschirr. ahd. scirri, gi- 
scirri Graff 6, 538. Gr. 2, 738. Schmel- 30 
ler 3, 392.

gebüschirre stn. ackergeräthe. 
freiberg. r. 301. vgl. bügeschirre.

gcschirre stn. geschirr, gefäss, 
geräth, Werkzeug, von einer stat zur 35 
andern sach man$ geschirre wandern 
unde stieben under sie, benke dort, 
schiben hie Albr. 29, 302. alle^ da$ 
geschirre da^ zu dem altar gehörte 
Clos, chron. 3. der munt ist ein ge- 40 
schirr der versuochenden kraft Megb. 
12, 29. schiff und geschir narrensch. 
91, 21. vgl. schif. — ein lang man 
heißet wird verächtlich genannt ein 
geschirre fragm. 28, 82. vgl. unge- 45 
schirre. — das männliche glied. 
das. 41. a. Ls. 3, 153; Dioklet. 6873.

bügeschirre stn. ackergeräthe.
Gr. w. 1, 218.

hüsgeschirre stn. hausgeräthe. su- 50 
pellex, utensile voc. o. 7, 1. von hüs­
geschirre Hätzl. 1, 35.
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franzischen siten vil ebin an sich ge- 
scurzt und zuo der erdin gekürzt Ath. 
C*, 63 u. anm. si hat ein purde gras 
hinden auf den ars geschürzt Keller 1, 
5. ein seil man ouch dö schürzte umbe 
sinen hals Pass. 218, 94. als ein dirne, 
di hegurt und wol ebene geschürt hette 
sich in ire kleit Jerosch. 44. d. die 
ze loufe sint geschürzet MS. 2, 204. a. 
— da^ er den roc nider schürze Helbl. 
1., 236. succingere aufschurzen 
Diefenb. gl. 264. der jungelinch hat 
sin gewant üf geschürzet reht als er 
wsere ein löufel Griesh. pred. 2, 17. 
einen überhanc ein dach höher schür­
zen strassb. str. 3, 397. Oberl. 1456. 
— figürl. als eins hasen diech der sich 
ze loufe schürzet fragm. 26. c. — dä 
von wil ich e$ kürzen und mine rede 
schürzen zusammenziehen Mart. 51. a. 
— den dingtag üf schürzen Gr. w. 1, 
550.

SCHITE, SCHEIT, SCHITEN, GESCHITEN Spalte, 
haue. Gr. 1, 936. 2, 15. Schmel­
ler 3, 415. vgl. ich seht de. so 
ginc er umbe schiten Herb. 16717. 
ein aussgeschittener pergamener zettel 
Gr. w. 1, 585.

zerschite stv. zerspalte, zerhaue. 
hie^ den boum zerschiten und zerschro­
ten Pantal. 2121. Herb ort gebraucht 
im part. prät. die schwache form: 
wart gar zuschit 7758. was zuschit 
u. zuspalt 13656. zuhowen und zu­
schit 13980. 16730. s. Frommann 
zu Herb. 940. Gr. 1, 945.

schit stn. scheit holz. ahd. seit 
Graff 6, 439. stipes voc. o. 7, 32. 
dä git man ein erlin skit umbe einin 
phenning fundgr. 2, 5, 32. wel junc 
man wehset üf mit stracke, man spri- 
chet, in dem stecket ein schit, swä er 
gät oder rit fragm. 28. b. Ls. 3, 423. 
die schefte zuschiferten alse schit Herb. 
9907. da£ si regen als die scheit Su­
chenw. 31, 141. dar zuo trüege ich 
gerne schit, da$ man brennen solt die 
bcesen Teichn. 182. swie guot die 
schiter sin unt ist boese der hert, von 
hitze enphseht er doch vil selten vröu- 
den MS. H. 3, 211. b. einen oven vol 
schiter legen myst. 279, 1.
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berscliit stn. cylindrus voc. 1429. 
dehsschit stn. flachsschwinge. W. 

Wh. 295, 16.
grabeschit stm. grabscheit. Pass. 

K. 663, 46. fossorium Conr. fundgr. 
1, 374. vgl. gl. Mone 8, 251.

slagreschit stn. cylindrus voc. 1429.
trumschit stn. monocordium. Brack 

1491. 1487.
scheite swf. holzspan, schindel. 

man sol fürbaß chain haus in der in- 
nern stat mit schaiten decken münch. 
str. 354. vgl. Schmeller 3, 414.

scheitel stswf. 1. scheitel, ahd. 
sceitila Graff 6, 439. vertex sumerl. 
19, 48. 29, 34. 30, 9. 46, 19. voc. 
o 1, 3. Diefenb. gl. 283. wie sin 
scheitel si gerihtet tod. gehüg. 559. 
mange kurze scheiteln truoc ir här krisp 
unz in die swarten W. Wh. 154, 10. 
hinden von dem spane nach der scheitel 
gegen dem schöpfe Helmbr. 33. von 
der scheitel hin ze tal Eracl. 2654. 
langem här und engiu scheitel vast ge- 
presset in ein reitel Teichn. 311. ich 
wil dich kleiden von der scheiteln üf 
den fö; md. ged. 13, 417. 2.
raum zwischen den gescheitelten haa­
ren, stirn. glabella Diefenb. gl. 140. 
ir scheitel wiz; und niht ze breit Wigal. 
870. H. Trist. 697. 3. gipfel.
üf der scheitelen des bergis myst. 141, 
17.

scheitelnädel s. das zweite wort.
scheitele swv. scheitele, discri- 

minare voc. vrat. ahd. sceitilöm Graff 
6, 440. gescheitelt als ein frouwe 
troj. s. 31. c. vgl. Haugdietr. 316, 
2. H. zeitschr. 4, 431.

schitere adj. dünn, lückenhaft, 
nicht dicht. Schmeller, 3, 415. dä 
was niht schitere diu menige der wurme 
Tundal. 49, 65. dä von e$ in der 
enge wart schiter Lohengr. 116. der 
tac lühte schitere; grö^ wart da$ wäc- 
gewitere Servat. 3237.

schitere stf. dunkelheit? e^ ko- 
ment gröz, fmstrin und schittry Gun“ 
gewitter) schausp. d. Ma. 1, 311.

schitere swv. mache dünn, locker. 
die rotte schitern Suchenw. 25, 300. 
ein klein verdakt der stirn slicht mit 
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einem slairlin durchsihticlich geschillert 
Wolk. 12, 1, 5. — da; sich die kri- 
sten torsten niht schiteru ihre reihen 
lockern, ausdehnen Lohengr. 147.

scheter stn. dünnes, undichtes ge- 
webe, feine leinwand. Schmetter 3, 
413. Frisch 2, 175. b. sindon, bom- 
byx, bombicium fundgr. 1, 389. a. 
voce, vratt. schetter Ls. 2, 275.

SCHIUBE, SCHOUP, SCHÜBEN, GESCHOBEN Schiebe, 
golh. skiuba, ahd. sciubu Gr. 2, 18. 
Ulßl. wb. 163. Graff 6, 409. I. 
ohne adverbialpräp. 1. schiebe, 
stosse. a. Sifrit dö balde ein 
schalten gewan, von stade er schieben 
vaste began Nib. 368, 2. dö schaben 
si von stat Ottoc. 809. b. b. mit 
hurt si dicke ein ander schuben Parz. 
263, 27. swä si wurden töt gescho­
ben Pass. K. 525, 32. c. mit 
Präpositionen, die zeni chliubint da; 
man in den munt sciubit Genes, fundgr. 
79, 4. ein arzit hete den spalt geklo- 
ben und dar in wimplin geschoben Ath. 
F, 169. den louft ^Schössling) schoup 
er zer tjost in den lip Parz. 506, 15. 
er wolte sin me;;er in die scheide 
schieben NS. 2, 80. a. er schoub der 
frouwen in ir kleit mere denne zehen 
phunt altd. w. 1, 59. vgl. 52. Grimm 
über schenken und geben 132. — 
des töt schoup siufzen in diu wip Parz. 
161, 3. begonden schieben üf den 
herzenlieben den boum, da; edele krüze 
Pass. K. 269, 75. der keiser dö dar 
under schoub sin heimeliche; nach 
jagen Pass. 354, 52. da; der dunst 
für sich scheubt die erden Megb. 108, 
21. mit ir helfe wirt geschoben ge- 
nuger hin ze himele Pass. K. 578, 12. 
da; er die lute her unde dar zu ge- 
louben rechte schub Pass. 279, 65. 
diu maget schoub ir vingerlin zwischen 
die zene sin Parz. 576, 13. d. 
mit reflex. accus. da; sich ein langiu 
spitze schoup dur sines helmes barbier 
troj. s. 207. c. die sich schiiben in 
so starke not W. Wh. 385, 21. 2.
schiebe auf, verschiebe. da; würde 
niht vürba; geschoben kröne 73. b. 
münch. str. 237. doch wurden di tei- 
dinge geschobin uff den andern tag fruo
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Ludw. 41, 24. 3. ein dinc schie­
ben üf einen es ihm zuweisen, da; 
olei si halp üf dich geschoben Pass. 
K. 513, 8. — einem (vermittelst des 
corpus delicti) die schuld eines ver­
brechens zuweisen, ihn schuldig er­
klären. gant diep dar an eines man- 
nes keller oder an sein gadem, und 
werdent da; brechen oder aufschlie;en 
mit falschen schlü;;eln, vindet er si 
dar an, werdents begriffen oder ge­
fangen für gebrächt, auf die mag man 
schieben da; zerbrochen schlo; oder 
die valschen schlü;;el augsb. str. 160. 
161. 162. 206. 459. s. Oberl. 1399. 
is geschit dicke das ein man dübig adir 
roubig güt in eines andirn maniies ge- 
walt vindet, unde der schübit is üf 
einen andirn, und alse dicke wirt is 
geschoben wenne bes da; is kumpt an 
den der is vor gestolen hat adir is 
geroubet hat, üf den sul man is schy- 
ben kulm. r. 5, 43. 30. sögetän leut 
werdent oft gevangen, da; man sie an 
der hantgetät nicht begreift und da; 
man auf sie nicht ze schieben hat münch. 
str. 249. 4. verweise an ein an­
deres oder höheres gericht. Schmel- 
ler 3, 312. RA. 836. Haitaus 1617. 
— Crist üf den ich mich nu schiebe 
zu dem ich mich wende Pass. K. 628, 
49. 5. einem schieben ihn heim­
lich begünstigen, ihm Vorschub thun. 
Schmetter 3,311. II. mit ad- 
verbialpräpos. dö si da; krüt het in 
geschoben in den mund gesteckt Pass. 
K. 287, 34. vgl. Megb. 209, 29. un- 
sir erdi ist er nach schiebiti (gedr. 
schibiuti) Diemer 100, 5. — ich schiube 
üf schiebe auf, verschiebe, versäume: 
got sciubet üf lange sine gnade swen- 
ner wil Mar. 52. dö wart diu rede 
üf geschoben Servat. 1324. vgl. 1266. 
2171. litan. 493. Griesh. pred. 2, 
80. Bert. 212. 213. Pass. 219, 58. 
Pass. K. 162, 34. 526, 11. bi; an 
den andern morgen die teilunge wart 
üf geschoben Ludw. kreuzf. 3556. vil 
dicke er da; gebet üf schoub unz an 
den andern tac Marleg. 18, 106. — 
mine witze sint ane mir vurvülit, wene 
da; mich üf seübit fristet, erhält der 
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gotis toufere Ulan. 500. — unz er 
wart ü; unde ü; geschoben und gelac 
enpor üf ir (auf der erde) Pass. K. 
228, 12.

erschiube stv. schiebe, stopfe voll. 
in was erschoben niht der balc Parz. 
200, 23. sie heten die backen vaste 
erschoben Ls. 3, 404. ir sit mit höch- 
vart erschoben b. d. rügen 391.

geschiube stv. das verstärkte schiu- 
be. nu seht wie da; die gotes brüt 
enmochte nicht geschieben sich entfer­
nen, ablassen von dem innern heben 
Pass. K. 630, 33.

underscbiube stv. schiebe dazwi­
schen. ein michel ruf der sich durch 
niht underschoub unterbrach Pass. K. 
526, 81.

verscbiube stv. 1. schiebe
hin. da; loben da; man wolde hän 
verschoben üf in mit Worten Pass. K. 
529, 52. 2. schiebe, stosse fort,
weg. a. in engerer bedeutung.
wart gebrächt in eine cisterne. swie 
er drin wolde ungerne, doch wart er 
mit gewalt verschoben Pass. K. 274, 
95. du vallest hin verschoben in den 
grünt also tief das. 415, 22. b. 
in weiterer bedeutung. die der tüvele 
wären vol, den wart da geholfen wol. 
wie sere sie mochten toben, sie wur­
den doch verschoben Kirchb. 663, 24. 
ich enmac nicht verschieben den gelou- 
ben den ich trage üf die sache Pass. 
K. 653, 86. da mite ir zwivel wart 
verschoben das. 651, 59. c. ich 
verschiebe mich gehe zu ende. als 
nacht sich verschoub das. 489, 55. 
durch da; sich ouch an im verschoub 
sin vreude und geriet zu klage das. 
227, 88. d. intransit. gehe weg, 
zu ende, sterbe, den vursten der un- 
geloubech ist verschoben Pass. 163, 
38. 3. umschliesse, schliesse ein,
sperre ein. da viures toben dich het 
verschoben Frl. KL. 9, 11. er was 
mit lügenden sö behüt und allen enden 
verschoben Pass. K. 406, 65. da; 
er den herzeliebin solte aldä verschie- 
bin mit sinen handen in ein grap Mart. 
39. d. verschoben in den kloben Pass. 
K. 673, 72. dem kloben, in dem 
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si was verschoben das. 542, 74.
4. schiebe, stopfe zu, verstopfe, 

stopfe voll, sö das; venster verscho­
ben ist, sö mac der sunne schin dar 
in niht vrilichen gevlie;en myst. 323, 
18. er nam gras, bluomen unde loup, 
da; venster er dermite verschoup Trist. 
17618. wi;;et da; man niht vüllen 
mac einen durchstochen sac, die wile 
er niht verschoben ist w. gast. vgl. 
Grimm zu Vrid. 123, 10. er ver­
schoup also der wangen want mit spise, 
da£ drin n^lt dorfte snien W. Wh. 275, 
1. er bedarf eis witen ermels wol, 
der menlichem verschieben sol den munt 
Bon. 53, 78. die beuche verschieben 
Uhland volksl. 702. diu Ören ver­
schieben kaiserchr. D. 71, 29. 73, 25. 
pf. K. 214, 33 u. anm. Pass. K. 40, 
34. Wolk. 13, 10, 6. sö leget der 
slange ein öre üf die erde, da; ander 
da; verschiubet er mit sinem sporten 
Griesh. pred. 1, 21. vgl. Mart 46. b. 
s. auch wispel. doch müese er ma- 
negen zaphen tragen, der des regens 
zäher besonder verschöbe VF. Wh. 399, 
22. wer den himel verschieben wolt, 
da; e; nimer regnen soll, der müeste 
gar vil zapfen haben Cod. Schmetter 
3, 313. — sö da; sich im verschoub 
beide hören unde sehen Pass. K. 659, 
66.

üfscliiebaere stm. der etwas (zu 
thun) aufschiebt. Griesh. pred. 2, 81.

schoup stm. bund oder bündel, 
büschel, namentlich von schilf, stroh, 
Strohwisch, ahd. scoub Graff 6, 410. 
Schmetter 3, 305. ein schoube Albr. 
71. d. glossus voc. o. 10, 102. swä 
stat oder burc verbran, da verlös er 
ninder schoup (er besass nichts) W. 
Wh. 244, 27. diu Anteile zekloup sam 
e; wtere ein dürrer schoup kröne 120. a. 
swä die halme ein herren weint unt si 
ir hcechste; künne zelnl, sö mac der 
schoup wol wesen vrö, erst tiurer danne 
ein ander strö Vrid. TI, 18. es ist 
wohl hier nicht die gebundene garbe, 
die über die halme hervorragt, wie 
Grimm erklärt, sondern eher der auf­
gestellte Strohwisch gemeint, vgl- Wa­
ckernagel wb. 465. ein herre möhte 
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wol erkennen bluomen under schouben 
MS. 2, 206. a. der schoup dient be­
sonders a. zu hatten und decken 
von gebäuden. machten ü^ Schilfe und 
Ü£ schoube eine hülle H. Trist. 3330. 
ein hüs gedaht mit schoube unt mit 
strö Eracl. 2062. diu loube gedaht 
mit schouben Helbl. 8, 848. das decken 
der gebäude damit verboten münch. 
str. 354. — der walt mit sinen esten 
lac under wa^zers schoube Albr. 1, 
567. b. zum anzünden eines feu- 
ers oder als fackel, vgl. fax schoub 
oder wisch Diefenb. gl. 121. swer 
mit na^en schouben ein snelle$ viur 
enzünden wil, der darf wol spaeher 
hilze Frl. 121, 6. vgl. Er. 9297. Bon. 
96, 31. Megb. 78, 1. da^ hat min 
herze als einen schoub enbrennet MS. 
2, 8. b. ist er dürre, er hei^t ein 
schoup, er brande der an in slie^e ein 
fiur fragm. 28, 62. Ls. 3, 422. Hätzl. 
2, 13, 59. — dä waere ein kerze wol 
enzunt von den ganstern und ein schoup 
Engelh. 4781. ob sine kerzen waeren 
schoup Parz. 191, 18. manegen ker- 
zinen schoup der als kerze diente das. 
641, 16. von kleinen kerzen manec 
schoup das. 82, 26. vgl. Pf. Germ. 
2, 84. bi einem brinnenden schoube 
rihten Gr. w. 3, 740. 1, 78. 319.— 
rechtssymbolische anwendung des schou- 
bes: mins landes ich mich underwant: 
disen koph min ungefüegiu hant üf 
zucte das; der win vergö^ froun Gino- 
vern in ir schö;. underwinden mich 
da$ lerte. ob ich schoube umbe körte, 
so wurde ruo^ec mir min vel. da/, 
meit ich Parz. 146, 26. da^ da^ gots- 
hüs mäht hab uff s. Michaelstag ein 
schouff üfF zu stecken bi^ zehen üren 
vor mittage, hab allein da^ gotshüs zu 
keuffen Gr. w. 2, 11. vgl. RA. 192. 
196. — sie nam zuhant ein schoube. 
ein questen von loube sie mit blute 
nazle Albr. 71. d. die brächt der braut 
ein grüene schoub H. zeitschr. 3, 38.

rainscboup stm. bündel von stroh 
u. dgl., die für die viuwerram zu­
sammengelesen werden, undr im lac 
ramschoup unde varm Parz. 459, 11. 
486, 8.
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scböubin adj. von stroh. schöu- 
bin oder roerin dach Oberl. 1427. hier­
her wohl schewben (schöubin} huot 
Mor. 22. a. darnach ist in diesem 
wörlerbuche 1, 733, 22 zu berich­
tigen.

schop (-bes) stm.? quod inseri- 
tur, intruditur, intcrcalalur. Gr. 13, 
180. nu kumt dem zwicket hie sin 
schop W. Wh. 396, 3.

schober stm. schober, häufen, 
ahd. scopar, scobar Graff 6, 411. 
Schmeller 3, 313. cumulus fceni voc. 
vrat. piramis ein kegel oder ein 
schober hew Diefenb. gl. 214.

viiiwerscliober stm. brennender 
schober. die bechwelligen bache und 
fiwerschober krache tod. gehüg. 900.

schobere , schubere swv. bringe 
zu einem schober zusammen, häufe 
auf. Schmeller 3, 314. Oberl. 1444. 
der gebüre het ein gabeln in der hant 
und schoberte sin höuwe dä Reinh. 
s. 328. ir wart des kumbers fuoder 
geschubert und gehewft Otlok.
da£ gras Schubern Wolk. 64, 2, 11. 
seit all mein jär zuo einem tag ge­
schubert sein das. 113, 1, 11.

schnp (-bes) stm. 1. auf- 
schub, gerichtliche frislverlängerung.

2. rathserholung bei einem an­
dern oder hohem geeichte. 3. 
das schieben der schuld auf einen 
andern; metonym. auch die person, 
auf welche man die schuld schiebt. 
ist ir mer danne zwelve, e£ gät im an 
die hant, ern habe ir danne sinen schup 
Swsp. s. 157 W. begrift ein man sin 
roubig güt bi iemande, man sal obir 
in richten, adir her sal sinen schup 
haben kulm. r. 5, 54. vgl. 30. 4.
Überführung durch augenschein oder 
durch ein corpus delicti. wer den 
andern auf der strafe beroubet, wirt 
der an der hantgetät begriffen, kumt 
der gebunden und gefangen für, so be­
darf man keins andern zeugen wan des 
schubes, dä mit er in beroubet hat 
augsb. str. c. 146. 147. enmac man 
si es niht überkomen mit dem schuhe 
oder mit geziugen Swsp. s. 40 W.

5. das corpus delicti, man sal
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in des roubes obir kommen mit dem 
schöbe ab man en hat kulm. r. 5, 37. 
so gehoerend alle schiib einem vogt 
zuo, die man bi übeltaetigen Hüten vin- 
det Gr. w. 1, 233. 6. die dem
richter zu erlegende strafe, sportel. 
— s. im allgemeinen Schmeller 3, 
31t. 312. Frisch 2, 229. c. 230. a. 
Haitaus 1652. 1653. Oberl. 1442— 
1444. RA. 834.
. üfschnp stm. 1. auf schuh.
da^ du neheine frist noch dehein üf- 
scub habest Mar. 92. si wirt selten 
vervluochet umb üfschup oder versagen 
kröne 295. b. 2. Bestechung. 
sol sweren des da$ er an alle^ triegen 
und än alle boese liste und durch de- 
beinen aufschub sein dingen tuo wien. 
handf. 293. vgl. fundgr. 1, 394.

schübel stm. das womit man eine 
Öffnung verstopft, wie moos, heu und 
dgl., das womit man etwas versperrt, 
riegel. Frisch 2, 230. a. Schmeller 
3, 314. ahd. scubil Graff 6, 409. 
karcheit ist himelvenster schübel Ren­
ner 991. so wir da^ venster der ge- 
hügede verrünen mit irdischen schübe- 
len ü^ers geschefles myst. 323, 21. 
des alten fluoches schübel het unser 
heil verschoben Mart. 255. c. — häu­
fen, menge. Schmeller a. a. o.

helleschiibel stm. höllenriegel, 
Benennung des teufels. vgl. hellerigel. 
Satanas der helleschubel Pass. K. 306, 
7. der aide h. das. 296, 86. vgl. 
389, 39.

schübelinc stm. 1. eine art 
wurst. Schmeller 3, 313. ahd. scu- 
biling Graff 6, 409. salsucium, 
d u c e c u m schubling ald magenwurst 
altd. bl. 2, 199. gersten, linsen, schü- 
belinge Ls. 3, 408. vgl. schebelinc 
kröne 305. a. 2. hervorgekom­
mener zahn, als verre da$ rint zwene 
schuffelink in dem munde hat Gr. w. 
2, 120. einen schub thun sagt man 
von pferden, die zähne bekommen. 
Frisch 2, 230. a.

scbiibele swv. stopfe, häufe, swer 
tag unde naht nach guote grübelt und 
ein pfunt üf da$ ander schübelt Renner 
21758.
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schöpf stm. 1. schöpf. a. 
die haare des vorderkopfes. vgl. goth. 
skuft Gr. 3, 408. Ulßl. wb. 164. bin­
den von dem späne nach der scheitel 
gegen dem schöpfe Helmbr. 33. si 
habent schopfes vil da vor (vor den 
hauben) Helbl. 1, 275. ich bin grä 
in dem schöpfe worden MS. 2, 72. du 
trüege wilent gräwen schöpf das. 199. b. 
kumt min hant in sinen schöpf MS. H. 
3, 240. b. da von erbürt sich din 
schöpf Kolocz. 172. — wint im (dem 
pferde} üf den höhen schöpf Helbl. 1, 
393. vgl. coma, crinis equi schup 
an der Stirn Diefenb. gl. 71. b. 
der vorderkopf. er häte vorn an dem 
schöpfe ein wunderliche^ har stan Albr. 
18, 24. diu slirne wart im und der 
schöpf so gar verschroten troj. s. 236. b. 
er dunket sich in sinem schöpfe wol 
einlif bönen wert Nith. H. s. 239.

2. schuppen. zu eime schöpfe 
drige böume Gr. w. 1, 825. vgl. ahd. 
scopf vestibulum, introilus Graff 6, 
457.

fürschopf stm.. porticus voc. o. 4, 
56. vorschopf gl. Mone 4, 234.

schöpfel stn. kleiner schöpf, so 
ich ir stirne sehe blo? und min schopfil 
were grö^ mit kruspelechtin endin Je­
rosch. 128. d.

gesellopfet part. mit einem schöpfe 
versehen, wol geschopfet (vom fal- 
keri) Hadam. s. 195. der geschöpft 
stern körnet Megb. 75, 2. 304, 13.

schöpfe, schoppe swv. stopfe, 
stecke, ahd. gascoppöt onustus Graff 
6, 408. baier. schoppen Schmeller 
3, 376. ich slah im eine wunden, da^ 
man Werkes in in schöpfet viuste grö$ 
MS. H. 3, 282. a. der sac ist vol, 
üf und üf geschoppet wol Helmbr. 1346. 
schoppen arzneib. D. 131.

vcrschoppe swv. verstopfe. die 
leiplöchel verschoppen Megb. 282, 34. 
diu ören 240, 24. vgl. 262, 23. arz­
neib. D. 55. 61. 62. 72. u. m. die 
verschoppet sucht der frauen suffoca- 
tio matricis Cod. Schmeller 3, 376.

verschoppen stn. Verstopfung, der 
lebern verschoppen Megb. 415, 24. des 
leibes verschoppen das. 382, 21.
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schoppunge stf. Stopfung. arz- 
neib. D. 37.

verschoppunge stf. Verstopfung. 
Megb. 363, 26. arzneib. D. 38. 47. 
57.

schupf, schuf stm. schwankende, 
schaukelnde bewegung. sin ros üf 
gnafte, da? im der schuf Qvar. schupf) 
den stich benam Lanz. 6365.

schupflehen s. das zweite wort.
schupfe, schuppe swfm. 1. 

schuppen, scuria scupha sumerl. 36, 
59. vgl. Graff 6, 438. Schmeller 3, 
380. dö entprante ein hüs bi dem 
schupfen Clos, chron. 76. 2.
schaukelbrett, wippe, worauf leute, die 
sich vergangen hatten, gesetzt und da­
von in das wasser oder in einen pfuhl 
geschleudert wurden. da? man in 
schupfe in der schupfen augsb. str. 
121. wer meineit düt, er sol ouch 
in die schuppe gesazt werden eines 
marketdags Gr. w. 2, 6. vgl. fundgr. 
1, 389. Oberl. 1452. Schmeller 3, 
379. RA. 726. 3. ein Werkzeug
zum fischen, fischen mit ungewönli- 
chem gezouwe, mit schuppen Gr. w. 
2, 61.

iiherschupfe f. schuppen, unser 
herre geborn in einer gemeinen snceden 
uberschupf oder stall Cod. Schmeller 
3, 380.

fürschupfe swf. vorhalle. Oberl. 
455.

schupfe swv. bin in schaukelnder, 
schwankender bewegung. mit dem fuo?e 
er schupfet unde ribet Nith. H. s. XXII. 
sam der hir? wil riben, also schupfents 
ab und, üf Ls. 3, 295. an einer stat 
hat da? mer sinen stat (w/er) also ni- 
dere, da? die unden schupphen under 
stunden dar üf an ungeverte Albr. 24, 
153.

erschupfe swv. gerathe in schwan­
kende bewegung. es müest erschupfen 
dir dein schwart Hätzl. 2, 56, 284.

schupfe, schupfe swv. 1. 
bringe in bewegung, schleudere, stosse, 
ahd. scuphu Graff 6, 458. Schmeller 
3, 379. 380. praecipitare voc. 1445. 
er schuffte manegen über bort W. 
Wh. 415, 7. er schupft mit sines

Siegels Stil der meide über ein ander 
vil ze houfen in da? viure kröne 
176. a. sus schupte er in in die vlüt 
Pass. K. 281, 29. der sunden wellen 

5 die uns dicke schupfent und frevillichin 
gupfent in frömede habe unser schif 
Mart. 89. b. er wart hin nach ge- 
schupfet Wolk. 14, 3, 16. schupfe, 
gupfe leit hin dan MS. H. 1, 146. a. 

10 — unt gevähe si mich ie an deheiner 
lüge, sä sö schüpfe mich zehant so 
verstosse sie mich MS. 1, 70. a. 2. 
stosse, treibe an, hetze, reize, zuo 
den hunden er dö sprach „zuo“ unde 

15 begunde si scuffin a. Reinh. 789. als 
gein einem sehtsere schupfter? volc hin 
ü? an in Parz. 284, 9. schüpfent dar 
zuo, da? e? boesiu wort lerne Bert. 213. 
schüpfent, da? man beite das. 212. vgl. 

20 210. 211. 3. bestrafe mit der
Schleudermaschine (schupfe). swer 
unrehle mi??et den sol man schupfen 
strassb. str. 2, 33. vgl. augsb. str. 
121. 122. fundgr. 1, 389. Oberl. 1452. 

25 erschupfe swv. bringe in schwan­
kende bewegung, erschüttere. Ezel 
den lüft mit lute erschufte kl. 1683 
Ho. den süft mit lüte erschufte stiess 
aus das. 786 L.

30 underschupfe swv. supplanto. er 
hat mich nu bi den anderen male under- 
schuphet Cod. Schmeller 3, 380.

underschupfaere stm. Jacob, da? 
chint underscuphaere, da? ist der den 

35 anderen über houbet wirfet Cod. Schmel­
ler 3, 380.

SCHIUFTE S. SCHÜFT.

SCHIUHE S. SCHIECH.

schiühe? scheune. Gr. 3, 417. dort 
40 dreschent zwene kalwe man in einer 

schuhen Reinh. s. 296 u. anm. üf 
die schuhen stigen das. vgl. Kolocz. 
s. 121.

schiune swf. scheune. ahd. scugiuna 
45 Graff 6, 420. Gr. 3, 417. 783. hor- 

reum Diefenb. gl. 147. her grife in 
der schünen zu rittersp. 2205.

schiunenveger s. das zweile wort. 
SCHIUHE S. SCHÜR.

öOschiure swf. becher. baier. scheur, 
scheuren, scheirn Schmeller 3, 392. vgl. 
schauer Frisch 2, 166. a. er schanct
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mir ain schiurren voller gülden, die 
selben scheurren Ehingen 25.

schiuwe? swf. käse? dar inne er ver­
muret lit als ein made in einer schiun 
(jkiun, rinn) MS. H. 2, 331. a.

SCHIUWE, SCHIUZ S. SCHIECH.
SCHIUWE, SCHÖ^ , 'SCHUFEN, GESCHOBEN 

schiesse, ahd. seinen Gr. 2, 20. Graff 
6, 560. I. transitiv. _ 1.
schiesse mit einem geschosse, bogen, 
Spiess u. dgl. a. wie man warf 
unde schön Diemer 201, 9. der eine 
schön, der ander spien troj. s. 235. b. 
er schöz, prislichen wol Iw. 126. schie­
nen unde springen Wigal. 2653. b. 
mit präpos. ir schienet umbe win b. 
d. rügen 929. — schön üf Iringen 
Nib. 2001, 2. schön vil krefticlichen 
üf einen schilt das. 430, 2. mit bogen 
schienen zuo voglen das. 1280, 3. 
dise schienen zuo dem zil Zw?. 11. wer 
vil redt, der redt dick zuo vil und 
muon ouch schienen zuo dem zil jedem 
nach dem munde reden narrensch. 
19, 66. u. anm. c. die buchsen 
schunnen zmitten an leseb. 1052, 41.

d. mit accusativ. aun püchsen 
schienen manigen schon Suchenw. 9, 
207. — den ger schienen Nib. 404, 
2. si schön mit snellen degnen umbe 
minne den schäft das. 325, 4. so si 
den stein würfen oder schunnen den 
schäft das. 129, 4. vgl. 307, 3. Roth. 
2117. gr. Rud. yb, 8. Trist. 2113. 
strafe ün spilnden ougen schienen in 
mannes herzen grünt Waith. 27, 26. 
vgl. 40, 37. 41, 6. dan n*üt wan tjoste 
was ir bolz: ir friwent si gein dem 
vinde schön Parz. 211, 15. swer aber 
dem sin meere schiunet das. 241, 21. 
an en so schön der vater siner sele 
bolz Frl. KL. 15, 20 u. anm. er 
schön vil des wildes Iw. 126. schön 
vil vögele Parz. 118, 6. dö er Ithe- 
ren schön erschoss das. 224, 28. 280, 
12. ich wil niht schienen dan schoene 
magedin Nib. 432, 5. den schön 
im ze töde der spilman das. 1953, 4. 
er schön in durch dan kriuze das. 922, 
2. si wollen dan hein pilwin si da 
schünne durch diu knie W. Wh. 324, 
7. ein sarjant mit einem bogen schön
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den fürsten in dan diech troj. s. 201. b. 
wil mich mit sinem bogen ze töde schie­
nen Griesh. pred. 2, 76. — sumeliche 
Hute sint steinen, die man schienen 
treffen sol mit herten Worten Leys. pred. 
16, 2. got in dö schön mit gluenden 
koln Pass. K. 424, 30. 2. be­
wege schnell nach einem ziele, schwinge, 
werfe, stosse, schiebe. a. schiun 
wilder blicke niht ze vil Winsbekin 5.

b. mit präpos. di si in den ovin 
schunnin Judith 119, 3. vateruns. 3070. 
Pass. K. 304, 40. Griesh. pred. 1, 120. 
si schunnen in (Jonas') in dan mer 
das. 1, 12. 2, 33. den enker in den 
grien schienen Erlös. 896. dan bröt 
brichet er in driu; diu zwei behaltet 
er sä, dan dritte sciu'nnet er in den 
win spec. eccles. 155. üf die siule 
wären rigel geschonnen Griesh. pred. 
2, 116. dö schunnen ün den andern 
sich sonderten sich ab, thaten sich 
hervor der Littouwin hundirt Jerosch. 
145. b. c. mit adverbialpräp. und 
udoerbien. ob mich ir liehter ougen 
blic an schiunet Frl. 360, 7. er bien 
den kerker üf entslienen und dar i n 
balde schienen den fielt Pantal. 1854. 
schiun rigel für Winsbeke 24. star­
ker rigele viere schön man dar vür 
Gudr. 1330, 2. Kolocz. 236. die an­
ker si ün schunnen lichteten sie, vree- 
lichen si vorne gestade vlunnen Osw. 
1567. Orendel 2987. — ün schienen 
aussondern, absondern, sowohl gutes 
als schlechtes: niman sich dä üz, schön 
der si in der erde schön begrübe Je­
rosch. 62. c. dan sich nymand ün 
schiene zitt. jahrb. 22, 34. — von 
pflanzen, hervor treib en: dan der wein- 
reb dan weinplat aun scheint Megb. 
351, 13. — sin pfert sich dä al um- 
me schön wandte sich um Pass. K. 
184, 51. der dit sich dö zusamne 
schön versammelte sich ün der gege- 
note eine michel rote Jerosch. 81. b.

3. schiesse zu, steuere bei. zu 
der büwunge er ouch schön unde gab 
in gäbe grön Jerosch. 68. d. . H- 
intransit. schiesse, bewege mich rasch 
nach einem ziele, stürze, schwinge mich, 
vgl. Gr. 4, 51. 1. diu ünde mit
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gewalte schö? kröne 298. a. als die 
feurin peche ire äugen schu??en Erlös, 
s. 326. 2. mit adverbien. zu
hö sin böse herze schö? Pass. 162, 7. 
ü? der wunden brach da? blut, da? 
also verre schö? Pass. K. 287, 83. 
ein slange snellecliche dar schö? Albr. 
23, 104. die grintil dannen schu??en 
Karaj. 41, 24. diu brücke nider schö? 
kröne 129. b. nach in der berc nider 
schö? und besIÖ£ sie mit alle das. 324. a. 
da di Wi?il schüft in irem vlu??e ni- 
dirwart Jerosch. 31. b. 3. mit 
präpositionen. a. das subject ist 
ein lebendes wesen, er kom als ein 
pfil gescho??en mit sinen kielen an da? 
laut troj. s. 161. b. der tracke kom 
geschoben in den graben kröne 330. b. 
er schö? nider in da? bluot Nib. 1983, 
1. da? kint schö? üf da? wa??irrat 
Ludw. 73, 13. einen vursten, der mit 
vollen eren schö? über die andern 
über sie sich erhob Pass. K. 323, 88. 
er was gar ein helt, so da? er vor 
die anderen schö? sich über sie er­
hob das. 151, 87. der sperwer nach 
dem vögele schö? stiess auf ihn das. 
61, 39. da? er also blö? zu der erde 
nider schö? Albr. 19, 70. schö? töt 
zuo dem lande Rab. 409. schö? nider 
von dem marke das. 407. 424. b. 
das subject ist ein ding, der hover 
nider schö? ze tal unz a n da? nider 
lit reichte bis dahin kröne 242. b. 
der morgensterne kam an den himel 
schie?en Hätzl. 1, 23, 36. ein zorn 
und eine tobesuht schö? im in da? 
hirne Iw. 124. da? ir stimme schie?ent 
in die werlt über al Erlös. 6265. da? 
bluot hin üf die erden schö? Pass. K. 
447, 64. ein teil grüwen üf si schö? 
überkam sie Jerosch. 132. d. da? 
im? houbet vur da? march scö? Die­
mer 226, 17. da? bluot im vür die 
füe?e schö? Alph. 271, 4. vür sin 
gemüete niht enschö? der unbescheiden- 
heite rigel troj. s. 42. b. als der scu?- 
?elinc vur sich sciu??et aufsprosst 
spec. eccles. 107. da? swert schö? im 
ü? der scheiden Iw. 150. da? viur 
schö? dem wurme ü? dem munde das. 
146. ein brunne ü?em velse schö?
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Parz. 508, 17. zer fiuste twanger sus 
die hant, da? de? pluot ü?en nagelen 
schö? das. 229, 14. da? im von der 
wunde nider schö? da? bluot Nib. 2233, 
2. er druht in da? von sinr gesiht 
da? bluot schö? harte verre Eggenl. 
132. der win von dem zaphen schin- 
?et weinschwelg, leseb. 583, 8. da? 
swert schö? im von handen Sigenot 
18. — ir rede lie? si gen dem bilde 
schie?en Pf. Germ. 4, 240. 4.
mit adverbialpräp. über schie?en wie 
ein wa??er so gefreurt concrescere 
voc. 1618. Schmeller 3, 409. dö ich 
dem künege brähte da? me?, wie er 
üf in die höhe schö? Waith. 27, 4. 
ich bin üf gesclio??en als ein lustic 
cederboum Frl. FL. 13, 3. ein kei- 
ser der mit gewalt so üf schö? Pass. 
K. 271, 18. — ein herre der vur die 
andern ü? schö? sich erhob das. 32, 
68. der zorn ouch schö? an Worten 
ü? brach hervor das. 677, 86. so 
schie?ent schoen rosen au? keimen her­
vor Megb. 346, 6. 315, 9. — sume- 
licher dö vur schö? trat hervor Pass. 
54, 22. ein man geweldich unde grö?, 
der an den eren vur schö? das. 323, 
48. vgl. Pass. K. 157, 22. der mit 
gewalde, mit sulchen fügenden vur 
schö? das. 570, 26. 607, 4. swa? 
der man gegen dem sewe hat, da sol 
er niht vür schie?en wan als sin wuor 
gät zürch. richtebr. 59.

beschulte stv. e? beschiu?et mich 
mir hilft, hat werth für mich. er 
vant, da? in niht vil bcschö?, einen 
stein Bon. 1, 7. vil kleinen in ein ei 
bescliö? das. 80, 14. vgl. erschiu?e.

durcliscliiu?e stv. durchschiesse. 
wie hat mich der Minnen sträle also 
gar durchscho??en H. gesab. 3, 246. 
ir herre het den pris der allen pris 
durchschiu?et Tit. 1069, 2 H.

erschiene stv. 1« transitiv.
a. erschiesse, schiesse todt. den 

Hagen het erscho??en kl. 1128 Ho. in 
der stat des Volkes vil erworfen und 
erscho??en viel verwunt, töt hin Ludw. 
kreuzf. 2963. Jerosch. 139. d. swenn 
abr er den vogel erschö? Parz. 118, 
7. er lernte den gabilötes swanc, dä
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mit er mangen hir^ erschoß das. 120, 
2. 8. 507, 26. mir hat her Gerhart 
Atze ein pfert erschoßen Waith. 104, 
8. vgl. Helbl. 15, 279. b. ir ge­
feite was mit golde wol erschoßen 
durchschossen kröne 155. b. die lo­
den von der alten wollen sol man wur- 
chen unerscho^^en .. es sol auch kein 
ledrer dehein woll niht erschienen C?) 
pass. str. Schmeller 3, 409. 2.
intransitiv, schiesse auf, er spriesse, 
bes. bildl. bin erspriesslich, gerathe, 
gedeihe, fruchte, helfe, vgl. Haitaus 
404. Oberl. 351. din wisheit iht ün 
nihte schäft: sus ist din kunst erschei­
nen MS. H. 3, 414. a. din saelde wol 
erschoßen ist äne meines lüppe g. sm. 
1952 u. anm. sin kraft dä wol er­
schindet das. 1473. wie ubil si (die 
gäbe) erschiene Mart. 147. c. diu 
trahte so erschindet, dan man si nutzet 
äne ha^ das. 270. c. — als Kitzel ein 
einegiu ganeist erschindet enmiten in 
dem mer Griesh. pred. 2, 73. vgl. 
Suso, leseb. 878, 30. witz wil niht 
erschieden an mir, wan ich bin leider 
arm Ls. 3, 563. waer ir lön bad g'e8'en 
mir ersehenden beitr. 263. wan er- 
schiunet dan under so vil liute Griesh. 
pred. 2, 107. — mit dativ der per- 
son; vgl. Gr. 4, 237. ir spise er­
sehen in also wol, dan *r va^ ’e waren 
vol Gregor. 3579. sol min werben 
niht erschienen mir beitr. 173. uns ist 
niht wol ersehenden gelücke an disem 
morgen vruo troj. s. 77. b. in dieser 
vart magstu mir wol erschieden Wolk. 
28, 1, 12. vgl. 56, 1, 6. unt sol 
mir mit wünsch erschienen dan MS. 2, 
89. b. dan sol in kleine erschienen 
Mart. 29. c. so solt billich ban her­
schienen biderbem kneht der also tuot 
Ls. 2, 11.

crschoene swv. mache erspriessen, 
gedeihen; mehre, swer die milte be- 
scheidenlichen hat, des gelt wirt er- 
schoenet MS. H. 2, 324. b. ir kraft 
was erschoenei zouberlichen dingen 
troj. s. 60. c. dan du an uns dine 
wirdekeit ersehenes unde maches breit 
Elisab. 451. ich wil unser kinde guot 
gerne ersehenen allen dac das. 361.
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— die Kriechen sich erschienen begun- 
den al ze vaste troj. s. 216. d.

geschiune stv. das verstärkte 
schiune. 1. schiesse, funden eine 
stat, dä si geschunnen zem blat U. 
Trist. 550. vgl. blat. swan man pfile 
gegen dem heiligen geschön Pass- K- 
353, 5. — bildl. an man und ouch 
an wip diu din gelupte zunge mit val- 
scher süene kan geschienen wol MS. 
2, 151. a. 2. dan al der me-
nige grön ui sich volkis me geschön 
sich aussonderte, hervorthat wen dri- 
hundirt man Jerosch. 115. a. 3. 
ein tracke noch ein wisentier geschun- 
nen stürzten, schwangen sich, eilten 
nie so dräte troj. s. 229. a. swelher 
aber her umbe (um das rad des glucks) 
schön kröne 194. b.

überscliiune stv. 1. schiesse 
über etwas weg. man sach des meres 
vluot in röter varwe vlienen so wite, 
dan e? nieman wol möht mit einem 
spere überschienen Gudr. 869, 3. 2.
schwinge mich über etwas weg, über­
rage. der was gewaldec unde grön, 
wand sin name al uberschön vil lute 
unde lande Pass. K. 346, 2.

underschiune stv. die unde sich 
underschunnen stürzten unter einander 
kröne 298. a.

verschiune stv. 1. schiesse 
zu ende, beendige das schiessen, wann 
man zuo letst verschienen sol narren­
sch. 75, 23 u. anm. 2. schiesse 
ab, thue durch schiessen ab. so si 
den ger verschön Nib. 426, 1. daher 
bildl. a. verschienen einem ein d. 
es ihm entziehen Nicod. 24. c. fundgr. 
1, 367. b. sich verschienen eines 
dinges darauf verzichten: hän aufge­
ben mein güetlein und verscheune mich 
des mit hant und halm M. B. 24, 558 
ad 1411. vgl. Schmeller 3, 410. RA. 
125. Haitaus 1884. 1885. 3.
tödte durch schiessen, ir vil ouch dä 
verschunnen die schützen Ludw. kreuzf. 
1915. 4. ich verschiune mich
schiesse fehl, auf wolgetraun ich mich 
verschön zu0 Wolk. 7, 2, 1. ich 
het mich einst verschonnen mH einem 
knaben junc das. 31, 2, 29. wi im
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gevile dä sin I05 dad sich im ouch 
also vorschö^ fehlschlug, übel ausfiel 
Jerosch. 132. d. 5. schleudere, 
stürze weit weg, tief herab. waz; ist 
din ungehabe sö grö^ umb die got mit 5 
urteile verschon? si habent verdienet 
wol den val Senat. 1205. 6.
stürze, fliesse weg. bi den andern 
fließen die westert in da$ mer verschie­
den Kirchb. 731, 8. 10

schienen stn. das schiessen, dem 
wilde tet sin schieden we Parz. 120. 6. 
der zinnen mit armbruste ein schütze 
pflac, der sich schiedens her üd bewac 
das. 351, 30. swen schiedens niht 15 
verdrießet, swie übele er danne schiu- 
det, er triffet doch etswenn dad zil 
Vrid. 128, 22.

zuoschiedcn stn. das losfahren 
auf einen, der angriff, ir anvehten 20 
und ir zuoschieden Megb. 178, 1.

schie^wurm s. das zweite wort. 
schiednng’e stf. das schiessen. 
verschiedung'c stf. effestucatio, 

traditio, mit verschiedunge des halms 25 
urk. v. 1387. Oberl. 1768.

schiederinne stf. schiessschlange 
Qaculus). Megb. 274, 1.

schied, schiede m. 1. giebel- 
seite eines gebäudes. ahd. sciod Graff 30 
6, 562. Schmetter 3, 410. ein vil 
richer schiez (: stied) kröne 193. b.

2. die seite der zweispitzigen bi- 
schofsmütze. ein imfel mit zwein schie­
den Senat. 581 u. anm. 35

sterrenschiedC swm. Sternschnuppe. 
sie nam ouch sterrenschieden (jvlieden) 
Albr. 71. d.

schöd, schödc 1. schooss. 
vielleicht nach den schmalen gespitz- 40 
ten streifen benannt, die den untern • 
theil des rockes bildeten, vgl. gere 
und RA. 158. geschlecht und decli- 
nation des Wortes schwanken, es fin­
det sich diu schöd, diu schöde als stf., 45 
schöde als swm. oder swf., ferner der 
schöd als stm. und dad schöd spec. 
eccles. 16. U. Trist. 566. golh. skauts, 
ahd. scöd, scödo, scöda Gr. 3, 406. 
448. Ulfil. wb. 162. Graff 6, 563. 50 
gremium sumerl. 9, 7. 50, 8. sinus 
gl. Mone 4, 235. — dä intlücbet er 

sine scödde Genes, fundgr. 52, 14. 
spreiten ein wite schöd 14, IT. 
— dad mine vöde sazte in dine 
schöde Roth. 2262. si huop in in ir 
schöde hie Wigal. 7737. da der kinde 
bluot nider göd den verkolten in die 
schöd Mar. 220. ich bare din unge- 
füege in friundes schöd Waith. 101, 
30. der küniginne dad houpt spranc 
in die schöd Nib. 1898, 3. der win 
vergöd froun Ginevern in ir schöd Parz. 
146, 24. viel in ir meisterinne schöd 
Trist. 1427. ir enphielen die hende 
in die schöd kindh. Jes. 69, 79. iuch 
zu enphäne in min schöd Albr. 17, 
105. er sazte dad bilde üf sin schöd 
das. 22, 19. der hat sich in die schöd 
geleit einer junevrouwen kröne 326. a. 
der smit von Oberlande warf sinen ha- 
mer in mine schöd MS. 2, 214. b. 
nam gluende koln in die schöd Pass- 
K. 617, 7. sie nam sie zertlich in ir 
schöd Lohengr. 182. der ime (gottf) 
wenet enpfliehen, er loufet ime in die 
schöd myM. 2, 287, 38. swer durch 
in (gott) iwit tüt, niwit er des ver- 
giddet: vil garwe erd wider middet al- 
led in sinen scöd glaube 2586. dad 
houbet nam her in sinen schöd gr. Rud. 
Hb, 8. Kb, 22. Ludw. 96, 27. swad 
din tugentriche hant dar über im tüt, 
ed kumt dir gar in dinen schöd wird 
dir vergolten Pass. K. 584, 20. ir 
hende viln ir in den schöd md. ged. 
53, 466. üd den Ören warf ed in dad 
schöd Tristane einen brief U. Trist. 566. 
ed (das hündchen) spranc dem herren 
üf die schöd Bon. 20, 7. — sad in 
Isöten schöden U. Trist. 1237. ed 
hete diu vil süede ir lieben herren füede 
stände i n ir schöden a. Heinr. 463. 
ja stent dine yö^e in Rötheris schöde 
Roth. 2254. ir lac ein riter in der 
schöd Parz. 505, 15. rüen in diner 
schöd Jerosch. 45. d. dö starb dad 
kint der müter in dem schöde Ludw. 
96, 27. min arme lägen üf ir schöd 
MS. 2, 186. b. dad bilde sach man 
hän gesnitzt ein kindil üf der schöd 
Jerosch. 118. a. aller tugende wäd 
unt smach fliudet üd diner schöde Mar. 
4. si nämen üd der schöd da5 houbet
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kröne 210. a. — ein wi/?er harm der 
spilt ir vor, den vienc si in ir schü^ 
diu reine maget MS. H. 2, 247. b. 
vgl. Grimm z. g. sm. 51, 14. des hi- 
mels einhürne suochte, kaiserlichiu ma­
get (Maria), in diner schö^ vil senfte^ 
leger g. sm. 257. s. einhürne. vgl. 
noch spec. eccles. 16.---- die got furh-
tent, die choment alle zuo sinem bar­
me : in sin scö^ er si setzet Genes, 
fundgr. 35, 43. die der sitzent in 
siner scö^e das. 36, 2. wseren si 
in gotes schö^ b. d. rügen 1193. da^ 
er uns gesetzet suo^e in Abrahämes 
scö^e Genes, fundgr. 36. 14. er 
sitzet dä same suo^e, sam in Abrahä­
mes scÖ£$e das. 52, 17. in truoc der 
engel vreude grö^ ze himel in Abra­
hämes schör4 Barl. 86, 16. in die 
schö$ her Abrahe fuor er Suchenw. 
40, 166. ich bin in Tro Seelden schö^ 
geleit fragm. 45. b. — in di schö^ der 
kristinheit Jerosch. 107. d. der si in 
der erde schöz, begrübe das. 62. c. — 
kein tier säet seinen sämen aufwendig 
seines weibes schoy; Megb. 117, 19.

2. theil der rüstung, wohl s. v. 
a. gere, w. m. s. durch schö^ und 
ouch durch platen vil manger wart ge- 
letzet Suchenw. 8, 166. 15, 69. 75.

geschd^ stn. kleidungsstücke‘1 da^ 
eselnö'/,, dem die junger ir geschö; ein 
teil der kleider leiten üf Erlös. 4331 
u. anm.

vorderschö? gausape voc. o. 1, 
107.

schoe^el stn. kleiner schooss. den 
rösen die si truoc in ir schce^el MS. 
ff. 3, 206. b. Nilh. H. s. XXVIII.

schö^, sclio^ stn. geschoss. die 
quantität des o schwankt, indem einige 
dichter ö im reime haben, während 
Conrad von Würzburg scho^ nur auf 
slo^ reimt, aber beide werter nicht 
auf ein entschiedenes -6^,- s. Haupt 
zu Engelh. 475. Graff 3, 562 wird 
ahd. scö^ angesetzt. telum, sagitta, 
jaculum, spiculum voc. o. 23, 38. 40. 
da^ ich hete ein brustslo^ vur sin weis­
lich scho^, vur sine scherphen sträle 
Diemer 313, 20. ein schö^ da^ man 
vor gesiht, da$ wirret lützel oder niht 
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Vrid. 128, 20. sin selbes schö^ in 
serte Barl. 229, 11. alliu mine scho^ 
troj. s. 250. d. vgl. 41. b. 179. a. 
192. a. 217. c. mit schoben das. s. 
192. a. 234. b. nach den schoben 
sniden (um sie aus der wunde zu 
ziehen) kindh. Jes. 92, 50. die vo­
rigen scho^ des tüvels Leys. pred. 91, 
42.

blicschö^ stn. blitzstrahl. den 
dunre und diu blicschö^ C slo^3 Barl. 
2, 26. vgl. Pass. 91, 22. 89, 49. 
253, 51. 312, 39. Pass. K. 117, 41. 
491, 12. im reime auf nider schö^ 
das. 230, 43. so slahe mich ein blic— 
schö'4 das. 638, 72. des engels ant- 
lütze was als ein blicscho; myst. 2, 
115, 26. diu blicschö^ (: flö^) Mart. 
205. a.

geschö?, gescho^ stn. geschoss. 
spiculum, jaculum, telum sumerl. 16, 
3. 36, 13. 51, 37. chumet gezale so 
da^ gesco^ Diemer 344, 4. abe ge- 
sco^e und ab jagede nam er sin ge- 
tragide Genes, fundgr. 32, 38. der 
Sarrazine geschöz, f: grög) sint gelüp- 
pet W. Wh. 324, 4. si liefen gere 
vliegen mit anderem ir geschähe f:flö- 
z?e) das. 431, 9. man mac in niht 
geseren mit geschoben noch mit geren 
Wigal. 4770. vgl. Ludw. kreuzf. 1405. 
1558. Pass. K. 196, 49. Jerosch. 
166. b. da^ Amor unt Cupido unt der 
zweier muoter Venus den liuten minne 
gehn alsus mit geschö;e und mit fiure 
Parz. 532, 5.

selpscho^ stn. balista sumerl. 51, 
40. fundgr. 1, 390. umb dri senen 
an diu selpscho^ augsb. rechn, v. 1372. 
Schmetter 3, 410.

sternschd^ stn. Sternschnuppe. 
Stella volans voc. 1428.

viurscho^ stn. feuerpfeil. augsb. 
rechn, v. 1372. Schneller 3, 410.

underschd^ stn. unterläge, stütze. 
üf welcher leie underschö^ sich dar, 
wa^er üf habe da$ ob uns vliuz,et 
Renn. 11001.

wolkensclid^ stn. blitzstrahl, der 
aus den wölken fährt, siu kom von 
der burc gevarn, rehte als ein wolken- 
schö§ C:gebö$) Lanz. 1483.
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schö^bolz, schö^bölzelin, scliö^- 
slange, scböajtor s. das zweite wort.

schöben, schoben stn. das schies­
sen. blickes schöben (:bößn) Pass. 
K. 691, 45. dö heten si sö höhen 
tarn, da£ ir (der flut) schoßen ge- 
lac das. 3, 83.

scho^ stn.? Schössling, reis, hiu- 
rig schoss reis von diesem jahre Gr. 
w. 1, 17. vgl. ahd. erdscoßa pal- 
mite Graff 6, 562.

winschoz; weinschössling. pal- 
mes gl. Mone 6, 223.

scho^ris s. das zweite wort.
schoße stvv. keime, spriesse, schosse 

auf. swenne ich se schoßen niuwer 
rösen glesten MS. 2, 20. a. wenn man 
im oben den wipfeling abhawet, sö 
schoßet er in vil schoßeiser Megb. 
317, 16. — vor mangem jär mir broß 
$et, mir ist gar geschoßet, ich hän ze 
lange über reht gebiten (sagt ein mäd- 
chen) MS. H. 3, 216. a.

schiißelinc, schüajinc stm. 
Schössling, reis, fundgr. 1, 389. pal— 
mes sumerl. 45, 72. voc. o. 19, 11. 
surculus berhaft schü^ling das. 41, 
44. spado unberhaft schüjling das. 
19, 12. vituligo unnützer scbü^ling 
das. 41, 33. also diu winrebe kerih- 
tet wirdit in demo scußelinge fundgr. 
1, 60, 9. die scir^linge glich deine 
stamme Genes, fundgr. 26, 8. schüz- 
ling Megb. 264, 8. 339, 31. vgl. 
schü^ling neuling, modernus voc. 1482.

scho^ stn. schoss, abgabe, steuer, 
mühlh. rb. 57. Haitaus 1646.

gescluß stn. s. v. a. scho;. exa- 
ctio Conr. fundgr. 1, 372. b. H. zeit­
schr. 5, 413. swenne di stat ein ge- 
scho; müz, haben, da^ sullen di burger 
setzen under einander freiberg. r. 170. 
der gibit halbem gescho^ von der viur- 
stat das. 171. da^ gescho^ nemen zitt. 
jahrb. 28, 17. 19. von zinsin und 
geschoßin sint si danne wordin fri 
rittersp. 589. vgl. Haitaus 1646.

scho^baere adj. steuerpflichtig. 
Haitaus 1649.

schoße swv. gebe schoss, steuer. 
Haitaus 1649. Dür. chron. 343. frei­
berg. r. 170. schoben und wachen 
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das. 166. 265. 269. schoben von 
dem gewantsniden zitt. jahrb. 28, 13. 
vgl. freiberg. r. 269.

beschöße swv. exactionare be­
schoßen voc. 1419.

verschöße swv. versteuere. Oberl. 
1771. da^ guot verschozßen freiberg, 
r. 170. rittersp. 418.

unverschoßet part. adj. unver­
steuert. von guote phaphen rittere unde 
juden, da^ unvorscho^it blibit mühlh. 
rb. 57.

schoßcr stm. exactor voc. 1419.
schiß stm. 1. schuss, auch 

wurf mit der lanze oder dem Wurf­
spiesse. ahd. scu^ Graff 6, 562. des 
Schußes beide strüchten Nib. 431, 3. 
sine mohte mit ir krefte des Schußes 
niht gestän das. 433, 3. niht wildes 
mide sinen schu$ Waith. 18, 26. sö 
diu senewe den schu^ muo^ menen 
Parz. 241, 20. den schu^ vähen auf­
fangen Megb. 167, 25. für den schu£ 
und für den stich muo^ ich alsus wä- 
pen mich Parz. 124, 9. wart mit 
einem schuße gevellet Wigal. 11139. 
nu was zem schuße üf gezogen fünf 
hundert armbrust Parz. 569, 4. kseme 
e'4 ir iht ze schliße kröne 303. b. — 
plural. der schüße si vergäben U. 
Trist. 557. er lief im hin enkegne mit 
Schüßen unde siegen Nib. 1998, 2. 
vgl. Wigal. 11136. 2. schuss,
ström des wassers. kröne 325. b. 
z. 26366. doch ist die stelle verdor­
ben. 3. rheumatisches übel der 
äugen, zähne. Schmetter 3, 411.

bogenschiß stm. bogenschuss, eines 
bogenschußes lanc troj. s. 196. d.

gerschiß stm. schuss mit dem gere, 
geschossener ger. Nib. 843, 2. dö 
sach man schier ir Schilde stecken ger- 
schüße vol das. 2069, 4.

minneschiß stm. plötzlich treffende 
berührung der liebe, prädikat der 
Maria. MS. 2, 219. b. altd. bl. 1, 
84. vgl. einl. z. g. sm. 42, 23.

überschiß stm. üb erschiessender 
oder überhangender theil eines ge- 
bäudes. zürch. richtebr. 59.

vramschiß stm. schuss aus der 
ferne. ein vranschuj in des mäles
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wiltschiitze swm. Wildschütz, jä- 
ger. Gr. w. 1, 490.

schütze swv. setze durch schwung 
oder stoss in schnelle kurze bewegung, 

5 werfe, schleudere. Schmetter 3, 423, 
vgl. ahd. farscuzzan pellere Graff 6, 
568.

SCHIVALIERS S. SCHEVALIERS.
SCHIVERE S. SCHEVERE.

lOscnfßE, scheiß, schicen caco. ahd. 
seißu Graff 6, 559. eß ist verlorniu 
arbeit swer den töten schicen treit auf 
den nachtstuhl setzt fragm. 37, 280. 
scheiß in da; strö Mor. 49. b. vgl.

15 47. b. Ls. 3, 328.
besohlte stv. 1. concaco, be­

schmutze. des muoß ich die helle be­
schißen altd. schausp. 2, 397. der 
hunt unser bette hat beschießen mit 

20 seinem unflät s. meister 112, 13. ich 
wolte gerne wißßen, wel liuvel uns mit 
den heiden hete beschißßen Mor. 31. b.

2. betrüge, wer die liut betriugt 
der beschißt ein lant Ls. 3, 328. also 

25 werdin sine fiende beschießen rittersp. 
3999. vgl. Clos, chron. 35. narrensch. 
5, 12. 102, 29.

unbeschißßen part. adj. nu bleibet 
daß bette unbeschißßen s. meister 112, 

30 24.
beschiß stm. betrug, den beschiß 

der alchemy narrensch. 102, 50.
verschiße stv. wer daß sin ver- 

zert, der hat verschißßen Ls. 3, 328.
35 schißdarm, schißhüs s. das zweite 

wort.
schiße stf. durchfall, daß in diu 

schiße ane stieß und starp Kön. s. 115. 
Oberl. 1412.

40schober s. ich schiube.
schoc, schocke stm. stf. 1. schwan­

kende bewegung, das schaukeln, dann 
die schaukel. ahd. scocga oscillae 
Graff 6, 416. schoc oscillum voc. 

45 1419. Schmetter 3, 320. oscillum, 
oscillus voc. vrat. oscillum est 
ludus schocke voc. 1479. seht wie 
kint üf schocken varn, die man Scho­
ckes niht wil sparn: sus fuor diu. brücke 

50 äne seil: diun was vor jugende niht 
so geil Parz. 181, 7. des mac daß 
herze nimmer mer geruon danne als da

12

traf von eines sarjandes bogen troj. s. 
234. d. vgl. vram und lat. framea.

zuoschiiß stn. das losstürzen auf 
etwas. daß er den roup mit dem ersten 
zuoschiiß niht begrifet Megb. 186, 3. 5

schnarche, schußtor, schuß-
wurm s. das zweite wort.

schädlichen adv. dem schusse 5
gemäss. minne kan den alten, den s
jungen so sehnlichen spannen, daß si 10s
mit gedanken sere schiußet W. Tit. 65, 
2. nach Lachmann vielleicht schütze- 
lichen nach weise eines schützen.

geschütze stn. geschütz, alles wo­
mit man schiesst, namentlich auchbo- 15 
gen und pfeile. sumeliche heten ge- 
nomen manegen guoten hornbogen, daß 
edile geschuzze Exod. D. 158, 34. 
guote chnehte, die wol getorsten veh- 
ten, die alle geschuze vuorten (so zu 20 
lesen) Judith 135, 10. swaß ze jagen 
ist nütze, netze und guot geschütze 
Er. 7183. vgl. Parz. 386, 5. troj. s. 
200. b. 250. c. 273. d. Jerosch. 
125. b. Ludw. 39, 19. Dür. chron. 25 
714. Pf. Germ. 6, 356. rittersp. 2214.

schütze swm. schütze, ahd. scuzzo 
Graff 6, 563. sagittarius Diefenb. gl. 
241. a. allgemein, schuzen unde 
slingäre Judith 148, 19. hundert schu- 30 
tzen En. 144, 17. und arger (?) 
schützen harte vil Parz. 183, 9. vgl. 
die anm., wo atgerschützen vermuthet 
wird. Bech in Pf. Germ. 7, 294 ver­
muthet ärkerschützen. ist karger schü- 35 
tzen zu lesen? niun tüsent schützen 
wären der ritterschaft gesellet troj. s. 
194. d. und sol ein schütze schienen, 
er muoß hän bogen unde bolz das. 
1. d. vgl. Ludw. kreuzf. 1916. 1921. 40< 
2835. 2848. livl. chron. 2108. zürch. i 
jahrb. 63, 31. b. das Zeichen im 
thierkreise. wan der mänd ist in dem 
krebiße adir schutzin rittersp. 4054.

c. flurschütz. mühlh. rb. 46. büt- 45 
tel, häscher. Cod. Schmetter 3, 422.

d. tirones schützen gl. 1418. 
Schmetter a. a. o.

meisterschütze swm. ausgezeich­
neter schütze. Pass. K. 502, 28. 50

vluorschütze swm. flurschütz.
mühlh. rb. 46.

II, 2.



SCHOC 178 SCHOL

man üf eim schocke ritet und al den 
tac wider wint stritet Wernh. v. El- 
mend. 826 nach Haupt zu Nith. s. 154.

2. Windstoss, der schoc von Ori- 
ende MS. 2, 68. b.

schocke swv. bin in schwan­
kender bewegung, schaukele, tanze. 
Schmeller 3, 320. zippelzehen, scho­
cken dar, strichen mit den versen, swer 
da; kan des nimt man war MS. H. 3, 
283. b. mit den vüe;en zuo dem zil 
kunnen si wol schocken das. 196. a. 
gunden frcelich schocken vor den dorf- 
docken Hätzl. 2, 67, 287. — die lue- 
der zuo schocken (?) Wolk. 104, 1, 
17.

erscliocke swv. gerathe in schwan­
kende, zitternde bewegung. ir herze 
in rüwen friuwen) klockete unde ir 
gebeine erschockete Elisab. 428.

schuc stm. schwung, wurf. Schmel­
ler 3, 321.

wa;;erschuc stm. wasserstoss, 
welle. Megb. 251, 30.

schoc, schock stm. stn. 1. häufe, 
Gäwein an dem staden spurt bluotes 
einen großen schoc (: roc) kröne 1 78. b. 
einen schoch großen siht man nach im 
ü; gen Helbl. 15, 458. dö der ritter 
aus dem schock rant Ottoc. c. 276.

2. schock, zahl von 60 stück 
münzsorten. Schmeller 3, 320. pra­
gischer groschin tüsent schog Kirchb. 
785, 44. 300 schogk groschen Dür. 
chron. 736. vgl. Wolk. 39, 2, 34.

geschoch stn. 1. häufen, im 
wart ein grö; geschoch ze stiure in 
sin verworhte; loch Mart. 10. d. eben 
so geschoch im reime auf loch das. 
172. a. 216. c. 2. schock, pfen- 
ninge ein geschoch Q: doch) Ls. 3, 
392.

schoche swm. heuhaufe, heuscho- 
ber. Schmeller 3, 316. gang zuo dem 
schochen her, winkt in den schochen 
mit den ougen Ls. 3, 611. wolt si 
sam mir in den schochen gän MS, 2, 
100. b. vgl. Ottoc. c. 38.

schoche swv. häufe auf. bei; uns 
schü;;el schochen MS. 2, 105. b.

schock interj. Gr. 3, 298. dö quam 
zuo sich her Isengrin. er sprach: 

schoch, ich hän arbeit Reinh. 597. vgl. 
narrensch. 82, 59 und anm. schoch, 
schohö ruf des falkners Hadam. s. 
187. 190. 195.

Öschöette nom. pr. Gahmurets mutter. 
Parz. 92. W. Tit. 126.

schofüt stm. uhu. fundgr. 1, 389. 
Frisch 2, 230. b. vgl. schafitelin.

schoge? swv. die Krichen schogeten dö 
10 allenthalben vaste zö Herb. 4599. ist 

wohl schreibfehler für zogeten; doch 
vgl. schocke.

schohe swm. der untere Schiffsraum. 
er bare sich in des schiffes schoben 

15 C geflohen) Erlös. 1550.
schote stf. freude. franz, joie. vor ü; 

mit maneger schoie rieh diu messnie 
vor im a; Parz. 217, 11. mit schoye, 
da; spricht an tiutsche vröuden vil Türl. 

20 Wh. 47. b. vgl. troj. s. 254. b. kröne 
9. a.

schol, sol v. anom. ich soll. goth. 
skal, skulum, ahd. scal, sculumes Gr. 
1, 963. 2, 28. Ulfil. wb. 163. Graff 

25 6, 461. die gewöhnlichen formen sind
präs. sol, solt, sol, plur. suln, sult, 
suhl oder mit umlaut süln, sült, süln. 
du sol für du solt w. gast 13290 im 
reime auf wol. si sulnt g. Gerh. 6242. 

30 bisweilen wird im plural das 1 ver­
doppelt, also sullen u. s. w. conj. 
süle oder sül. prät. ind. conj. solte 
oder solde; selten wird der conjunc- 
tiv umgelautet: sölte Griesh. pred. 2, 

35 11. Bon. 58, 41. sülte beitr. 308.
sidde Elisab. 346. vorzugsweise in 
mitteldeutschen und mittelniederdeut­
schen denkmälern steht sal für sol 
Anno 258. Roth. 2005. litan. 969. 

40 En. 276, 32. 280, 35. Herb. 568 
, und anm. 5560. 6694. s. sl. 714. MS.

H. 2, 395. a. leseb. 723, 26. Erlös. 
503 und anm. Pass. K. 9, 77. myst. 
184, 2. du salt Roth. 1958. Herb. 

45 3776. Erlös. 688. 1291. Pass. K.
26, 64. plural auch mit o, si solnt 
Erlös. 3065. einige {besonders öster­
reichische, aber auch andere) denk- 
mäler bewahren sc im. anlaute: scol 

50 leseb. 159, 15. Genes, fundgr. 34, 
11. pf. K. 300, 19. plur. sculen 
Diemer 372, 25. fundgr. 1, 33. wir 
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sculem Genes. 54, 22. prät. scolte 
das. 34, 6. leseb. 159, 28. oder für 
sc tritt sch ein: schol Karaj. 112, 
23. Suchenw. 2, 4. 68. Megb. 96, 
8. 11. du scholt das. 5,23.221, 10. 5 
Suchenw. 24, 129. plural. schulen, 
schuln Karaj. 6, 7. 11, 23. Exod. 
D. 140, 10. ir schult das. 149, 6. 
Suchenw. 34, 24. 50. alld. schausp.
1, 60. schüll wir Megb. 4, 12. 97, 10 
32. si schüllent das. 25, 4. conj. 
schulle Suchenw. 20, 160. schölle 
Ottoc. 811. a. Megb. 105, 12. prät. 
scholde, schölte Suchenw. 34, 20. 6, 
55. Ottoc. 808. b. Megb. 245, 24. 15 
conj. auch schölte das. 132, 27. 146, 
22. elision des 1 findet sich im präs. 
namentlich bei alemannischen schrift­
stellern: wir sun MS. 1, 83. b. 200. a. 
Mart. 122. d. Heinz. 1, 472 (nach 20 
A). Bon. 32, 23. ir sunt MS. 2, 194. b. 
myst. 2, 65, 35. si sun Heinz. 1, 560 
(nach A). sunt MS. 2, 105. a. wir 
sün myst. 271, 10. 274, 29. ir sünt 
das. 2, 65, 39. Waith. 113, 1. Bon. 25 
94, 36. si sün Waith. 82, 33. wir 
son, sont, ir sont MS. 1, 200. a. 
Griesh. pred. 2, 10. 13. 19. leseb. 
542, 18. si son Suso, leseb. 876, 34.
wir sön myst. 1,278, 28. 2, 92, 32.— 30 
schol, sol, ursprünglich scal ist eigent­
lich präteritum und führt auf ein 
präs. schil. dieses (vgl. oben s. 120) 
bedeutet zuerst spalte, dann, wie 
Grimm gesch. d. spr. 903 ausführt, 35 
auch ich tödte, verwunde (goth. skilja 
schlächter, tödter) ,• daher schol, sol 
ursprünglich ich habe getödtet, ver­
wundet und bin zu wergeld verpflich­
tet. vgl. schale. im mhd. bedeutet 40 
ich schol, sol 1. ich bin (zu be­
zahlen) schuldig. a. da; ich iu 
gelten wil wa; ich sol Bon. 35, 36. 
der eine der solle fünf hundert pfen­
ninge myst. 282, 27. b. mit da- 4o 
tiv. unz er mir git da; er mir sol 
Am. 1967. ich wil dir alle; da; wi­
dergeben da; ich dir sol Griesh. pred. 
1, 142. swer ime iht sol Waith. 100, 
28. ich sol iu niut Bon. 35, 49. vgl. 50 
79, 64. münch. str. 11. dem er da; 
guot sol zürch. richtebr. 54. der solt

im hundert phenninge Griesh. pred. 1, 
142. der solde ime zehen tüsint phunt 
Leys. pred. 75, 18. wie vil solt du 
minem herren? ich sol im hundert schaf 
weites Pf. Germ. 3, 361. einen schil- 
linc sol si mir und ein hemede MS. 
H. 1, 56. a. der zins den ich dir sol 
Frl. 156, 19. wir sulen ime grö; 
zinsreht vateruns. 3456. swer dem 
rate biio;e sol zürch. richtebr. 64. der 
minnert sine schult die er dem oberstin 
herren sol Leys. pred. 160. — geden- 
kent an die triuwe die ein man sime 
herren sol Flore 5375 u. S. 2. 
gebühre, bin bestimmt. da; er ime 
da; wib erougete, diu sineme herren 
scolte Genes, fundgr. 34, 6. diu scol 
mineme herren ze minnen joch ze eren 
das. 34, 11. miner friundin gebt den 
brief unt diz vingerlin: diu weiz, wol 
wem da; fürba; sol Parz. 710, 7. den 
sal da; riche der hiipele myst. 184, 2. 
die pfenninge sullen mir (man ist sie 
mir schuldig) rechtb. v. 1453. vgl. 
Schmeller 3, 230. 3. bin ange­
messen , gehöre mich, helfe, fromme, 
nütze, vgl. Gr. 4, 134, wo aber un- 
nöthiger weise die ellipse eines Infini­
tivs angenommen wird. a. körnet 
ir in daz, alder, wa; sult ir zeinem 
man Pf. Germ. 4, 31. wa; solt der 
in mins herren hüs Parz. 417, 2. wa$ 
solde ieman zuo in dar Trist. 16855. 
wa; sol diu rede Er. 8805. wa; sol 
der rede mere darüber braucht man 
nicht weiter zu sprechen Iw. 96. kl. 
3199 Ho. wa; sol umberede me Herb. 
7971. 10721. wa; sol langer rede 
me Erlös. 5328 u. anm. vgl. 3445. 
wa; sol des me das. 3271. Nib. 1728, 
1. Silv. 5048. wes sal des lange rede 
me Pass. K. 540, 76. wa; sal des 
redens ummetrit das. 687, 37. zwiu 
sol eins jungen rilters lip, der niht wil 
werben umbe den solt den man von 
werden wiben holt frauend. 342, 24. 
wie (zwiu?) sol ein so verdorben man 
MS. 1, 48. a. da; gwalt und golt 
ön 1er der tugent nützet solt leseb. 
1064, 18. b. mit dativ. war zuo 
sol dem briester gemeitheit alld. bl. 1, 
231. wa; solde in danne da; leben 

12*
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L Alex. 4736 W. vgl. Exod. D. 142, 
33. Reinh. 1424. wa; sol mir guot 
unde lip Iw. 62. wa^ sold ich einem 
man Nib. 1158, 3. wa; sol der guft 
mir u. der ruom Renn. 5323. wa; 
solde in da; das. 5129. ichn wei; 
zwiu mir da; leben sol Er. 125. zwiu 
der fride im solte kl. 584 L. zwiu 
solde mir min sin Gudr. 1386, 2.

c. mit prädikativem partic. prät. 
vgl. Gr. 4, 128. wa; soldih arme dan 
geborn glaube 1823. wa; soldistu so 
guot geborn Ath. F, 33. wa; sol diu 
rede beschoenet Waith. 106, 6. wa; 
sol golt begraben MS. 1, 54. a. wa; 
sal umberede gesagit Herb. 1213 u. 
anm. wa; sol diu spise für mich bräht 
Renn. 5319. wa; sol da von me ge­
sagit Ath. D, 14. vgl. anm. s. 68. 
livl. chron. 5137. Heinr. 354 u. anm. 
wa; sol des mere geseit Albr. 33, 28. 
wa; sol lenger hie gelegen Herb. 4141. 
wa; solde da; hie geredet glaube 425. 
wa; sol; gespart Lanz. 330. wa; sol 
diz vur mir verborgen Albr. 22, 310.

4. als hülfswort mit infinitiv, 
soll, muss, äusser den noch jetzt 
gewöhnlichen bedeutungen des wertes, 
ich soll in folge eines befehls, der 
Unordnung des Schicksals, bezeichnet 
es auch, dass die umstände etwas als 
zweckmässig erscheinen lassen, dass es 
den umständen angemessen ist etwas 
zu thun, selbst wo mir die freie Selbst­
bestimmung des willens nicht benom­
men ist, und ist daher mehrfach durch 
darf, will, werde zu übersetzen. 
iu sol unde muo; schade und läster 
geschehen Er. 8976. ich sol und muo; 
durch triwe klagen Parz. 276, 13. da; 
si niht enwolten si wenden noch en- 
solten a. Heinr. 874. dö ich niene 
wolde noch beliben solde durfte, konnte 
Iw. 24. ich sol unde wil gedienen im­
mer mere das. 180. vil gerne sol ich 
unde wil dich leren troj. s. 97. c. nu 
sal ich niet langer leben, und mohtich, 
ich enwolde En. 12842. der uns da 
rechen solde dazu verpflichtet war, der 
wil der suone phlegen Nib. 2166, 3. 
— dö muos er leisten die vart, die 
wir alle sculen leisten (er starb) Ge­
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nes. fundgr. 35, 33. swa; sich sol 
füegen, wer mac da; understän Nib. 
1618, 1. er solt ab niht ir minne 
wonen (denn es war vom Schicksal 
anders bestimmt) Parz. 494, 20. die 
uns diu ougen wellent nemen da wir 
mit schulen sehen die wir zum sehen 
nöthig haben Exod. D. 140, 10. ich 
sol einen boten hän muss, habe ihn 
nöthig Parz. 625, 2. ob i’; geprüevet 
rehte hän, hie sulen wenn meine rech- 
nung richtig ist, so müssen hier ah- 
zehen frouwen sten das. 235, 8. zwen 
viläne süllen für sie geziemt es sich sich 
zebliuwen unde zeslahen kröne 132. b. 
da; enzimt niht helde lip da; si suln 
scheiden sam diu alten wip Nib. 2282, 
2. der (knabe) solte loufen unde tra­
ben, und solt der alte riten Bon. 52, 
28. einen huot, dem man drüber zie­
hen solte konnte, immer swenn e; re- 
genen wolte Parz. 129, 25. solde 
ieman wäfen schrien über gotes gewalt 
hätte irgend jemand ein recht, dürfte 
jemand, da; taete ouch ich Wigal. 
1 1557. nu solt ich schrien wäfen umb 
ir scheiden Parz. 242, 16. ir sult 
werdet, wollt in aber sterben zuo dem 
andern male Trist. 8544. ir habt mich 
übele bewart, da; ir iuch also sümen 
solt (s. v a. sümet) Stricker 4, 167. 
die vil selegen gotes kint die solde er 
(übersetzt studuit) eren deste ba; Heinr. 
1844. — besonders sind noch folgende 
anwendungen hervorzuheben: a.
in der zweiten person zur Umschrei­
bung des imperativs, wo du solt, ir 
sult aber häufig nicht so stark befeh­
lend ist, wie in der jetzigen spräche, 
vgl. Gr. 4, 79. nu solt tu sin verfluo- 
chot Genes, fundgr. 20, 1 9. über dine 
brust solt tu gen das. 20, 21. du salt 
ilen, du salt dich niht sümen Geo. 33. 
a. b. ir sult morgen körnen her und 
holt den gürtel Wigal. 300. du solt 
nach sime löne streben und diene im 
ritterliche Karl 5262 u. B. ir sult 
da; grüene ölzwi nemen, und lät iuch 
alle des gezemen das. 1660. nu sult 
ir släfen vaste und ruowet hint Parz. 
35, 11. du solt an uns genäde tuon 
Parz. 86, 20. ir sult uns wesen wille- 
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komen Nib. 125, 1. ir sult in län ge­
nesen [Dietrich zu Kriemhilt) das. 
2292, 1. ir sult niht weinen [Siegfried 
zu seiner mutter') das. 62, 3. vrouwe, 
ir sult stille stän [der diener zu sei­
ner herrin) das. 948, 2. ir sult wa­
chen durch uns noch eine wile Parz. 
243, 30. ir sult; helen lise [der Schif­
fer zu Gahmuret) das. 55, 4. b. 
wir suln als aufforderung, wir müs­
sen, wollen, lasst uns. nu sculen wir 
behuoten Genes, fundgr. 22, 27. nu 
suln wir in emphähen vil schöne Er. 
1285. wir suln uns bereiten heim in 
unser laut Nib. 637, 3. hie sule wir 
diz maere län Parz. 222, 10. wir sulen 
disen töten man begraben das. 253, 8. 
vgl. 55, 8. 137, 14. 458, 16. wol 
üf, ir kinder, ze tanze sun wir gähen 
MS. 1, 83. b. c. zum ausdrucke 
des Wunsches, des sol got niht wellen 
Nib. 2182, 1. got sol iuch bewarn 
das. 1094, 2. iu sol verbieten got, 
da?, das. 1158, 1. got sol dir Ionen 
IV. Tit. 115, 1. — hei, sold er immer 
komen in Burgonden laut Nib. 717, 4. 
hei, soldest du in fiteren in der Bur­
gonden laut das. 2133, 4. wan sold 
ich guotes biten Wigal. 8019. wan 
solt ich iemer leben MS. 1, 3. a. vgl. 
31. b. 51. a. wäfen, sold ich dan 
immer släfen Iw. 134. d. in frage- 
sätzen. wer sol schifmeister sin? da; 
wil ich Nib. 366, 4. wer sol; ge- 
sindewisen? da; tuo Volker das. 1534, 
1. wer sol schirmer sin über des grä- 
les tougen Parz. 480, 22. wer sol 
darf, braucht ein schirmen suochen, 
da; be;;er künne werden Silv. 2860. 
— wie sol da; geschehen Nib. 135, 
1. wie sol ich da; gelouben das. 1121, 
1. zwiu sol ich die verzihen das. 501, 
3. 1069, 2. durch wa; solde wir diz 
dolen L. Alex. 4387 W. zwiu sold 
ich Etzeln versagen Nib. 1140, 4.

e. in bedingungssälzen. soltu im­
mer herzenliche zer werlde werden frö, 
da; geschiht von mannes minne Nib. 
16,2. sol mich iht gevröun, da; tuot 
ein dinc Parz. 253, 19. suln wir spre­
chen wa; sich deme geliche, so sage 
ich Waith. 46, 6. saltu willst du ge- 
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sunt werden, so must du kristen glou- 
ben an dich nemen myst. 66, 17. f. 
das futurum umschreibend, werde, 
will, diese Umschreibung ist nament­
lich in der ersten person sehr häufig, 
vgl. Gr. 4, 180. ich sal [spricht gott) 
üch ougin mine Schönheit fundgr. 2, 
137, 7. da; wir zejungist schuln er- 
stän Karaj. 11, 23. ich sol dich wo! 
behüeten vor ir Nib. 405, 4. da; sol 
ich understen das. 448, 1. schiere sol 
ich; enden Parz. 56, 30. äne geziuge 
ich des niht bin, mit den ich; sol be- 
wseren noch das. 27, 5. ich ensol niht 
mer erwärmen an iweren blanken ar­
men das. 136, 1. habe dine gedult 
an mir, ich sol dir; alli; gelden vil 
gerne Leys. pred. 75, 27. du bis ein 
algeweldiger got und weres ie und 
solt immer sin das. 112, 35. den got 
mit sinir gewelti cir hellin sal gesen- 
din Anno 258. min herze is siner 
minne fri und immer mere wesen sal 
En. 280, 35. si is von aneginne ge- 
waldich über die werlt al und immer 
mere wesen sal das. 261, 30. die 
sint unt solnt werden Erlös. 3065. so 
sol got von irn ougen vegen al ire 
trehne Leys. pred. 118, 10. die Wind­
berger psalmen setzen statt des latei­
nischen füturums das präsens, der 
Cod. Trevir. sol. — das prät. ind. 
entspricht auch mitunter dem peri- 
pärastischen futurum: dö Indi solden 
verzagen wollten, im begriff waren L. 
Alex. 4363 W. dö si solden strilen das. 
4497. da die Babylöne Alexandrie 
loesen selten Parz. 21, 21. g. 
solle [conjunctiv) dient zur Umschrei­
bung des conjunct. prät. für unser 
würde oder für die einfache form, 
vgl. Gr. 4, 184, wo aber mehrere der 
angeführten beispiele nicht dahin ge­
hören. da sollet ir genesen mite a. 
Heinr. 926. si vorhten da; sin töt si 
sere solle letzen das. 361. da; sold 
ich wol verkiesen Nib. 604, 4. heten 
wir einen houbetman, wir solden vinde 
wenic sparn Parz. 25, 1. op mir; 
die mine rieten, ich solt im ere bieten 
das. 22, 12. sie lac in der geschiht 
als ob sie släfen solde schliefe H. Trist.
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2712. h. da; sold ich e bewarn 
das hätte ich vorher verhüten sollen 
Iw. 113. i mit infln. prät. vgl.
Gr. 4, 171. im sol wesen widerseit 
Nib. 816, 4. al min gerich sol üf 5 
dich sin verkorn Parz. 441, 19. da; 
sol sin geschehen (höflichkeitsformelj 
roseng. 278 Gr. — ich solde da mite 
dich hän irslän kaiserchr. 29. d. häte 
ime geme;;en, da; ern rucke solde 10 
troffen hän Reinh. 807. er solde mit 
in hän gestriten Iw. 233. ir soldet 
dar sin geriten das. 171. solden hän 
genomen den roup Nib. 1242, 2. sol­
de; haben län das. 120, 3. dö sold 15 
ich gesungen haben den reien Nith. 52, 
5. wände, si solt den pris verloren 
hän Parz. 216, 24. ein vogel heles 
arbeit, solt er; alle; hän erflogen Parz.
224, 25. wie solle ir zweiger minnen 20 
iemer keiner muoter barn hän befunden 
unde ervarn troj. s. 105. b. k. 
ohne infinitiv. Cl-3 e^n verbum 
der bewegung ist zu ergänzen. Gr.
4, 136. nune wei; ich leider war ich 25 
sol En. 276, 32. wa; solle her din 
kranker lip Parz. 47, 7. er sold an 
den Bin Nib. 701, 1. der solde gegen 
Lalant Parz. 283, 26. wir sulen hin 
nider in da; tal das. 362, 18. du solt 30 
in kalte; wa;;er Ls. 2, 701. die helle 
die sal sin ein leide herberge den ar­
men die dar in suln Pass. K. 249, 21. 
ir sult hinnen über fluot Nib. 473, 3.
diz swert sol her umbe mich W. Wh. 35 
296, 11. wir sulen ü; disen pinen da 
dahin wo wir gemach vinden grö; 
das. 324, 2. da; si ze lande solden
Nib. 163, 2. wa; solt ieman zuozin 
dar Trist. 16855. (2.) der inß- 40
nitiv ist aus dem Zusammenhänge zu • 
ergänzen. si wären in gezelten so 
herren scolten Genes, fundgr. 29, 2. 
der arme Heinrich e; enpfie als ein 
frumer ritter sol a. Heinr. 1341. vgl. 45 
Nib. 853, 3. Parz. 449, 10. 716, 7. 
si ä;en als si wolden und fuoren als 
si solden Stricker 4, 67 u. anm- Gre­
gor. 1080. ich dien.iu alle; da; ich 
sol Parz. 29, 25. da; endet sich hie. 50 
„e; ensol“ Er. 9038.

schol swm. Schuldner, derjenige, 

der mir genugthuung schuldig ist. ahd. 
scolo Graff 6, 467. Schmetter 3, 350. 
stm. kröne 346. a. lät sie niht ver­
derben noch vor hunger sterben, od ir 
sit der rehte schol b. d. rügen 1475. 
vgl. kröne 296. a. dö (in dem käm­
pfe} was schol wider schol: ganzer 
nit wider nit das. 346. a. — rieh den 
gotis anden an sinem viande: er ist 
der rehte scol din kaiserchr. 67. a. 
er hete mir vil leide getän, des ich 
guoten geziuc hän: er was min rehter 
schol: er sluoc mir den bruoder min 
das. 25. b. ditze ist ein freissam slac: 
ich gerich in ob ich mac, du bist der 
rehte schol min pf. K. 144, 18. vgl. 
143, 21. er vorderöte sinen scolen 
dar ingegene das. 166, 5. des ist 
friunt friundes schol Er. 9824. s. auch 
Lachmann zu Iw. 4449. — des geltes 
bin ich iwer schol bin euch bezahlung 
schuldig Er. 4008. du bist mines tö- 
des schole urheber meines todes Albr. 
20, 93. 22, 713. die scholen dirre 
täte das. 23, 124.

geschol swm. Schuldner, geivährs- 
mann. Hailaus 634. die partikel ge 
bezeichnet das Verhältnis zu einem 
zweiten scholn so wie in gebruoder und 
andern Wörtern der art. es müssen 
also immer zivei scholn sein, einer 
der leistet und ein anderer dem ge­
leistet wird, so ist er min geschol. 
er muo; mir sicherliche hiute gelten 
wol Gudr. 1406, 2. da; ich bin sin 
rehter geschol kröne 201. b. geschol 
muss auch Wigam 52. b. 61. a. ge­
lesen werden, wenn der ber wirt ein 
geschol, da; er ein menschen hät ver­
derbt Ls. 1, 479. ob sin gescholn 
koment das. 477. — si ille, cui equus 
arrestatur, petit, debet sibi statim super 
cautionem fidejussoriam, quod cum suo 
vulgariter dicto geschol ad mansio- 
nem ducat, propriam assignari brünn. 
str. s. 52. quod, quia praedicta quae- 
stio contra debitam et consuetam for- 
mam arrestationis peccat, ideo ipsa 
cessante arrestatus suum venditorem vel 
datorem, qui vulgariter geschol dici- 
tur, slatuere debet das. s. 59. wem 
ein ros an wirt gevangen, der mag 
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seinen kscholn wol gestellen, und wan 
da; ros an den dritten kschollen chumpt, 
der selb schol i; behalten oder Verlie­
sen das. s. 402.

geltschol swm. debitor. Oberl. 
509.

selpschol swm. selbstschuldner; 
der selbst für seine Verbindlichkeit 
einsteht, im gegensatz zu dem bürgen. 
RA. 619. Oberl. 1473. Schmetter 3, 
350. wer vor dem rechten wirt ange­
sprochen umb gelt und stet der selb, 
der dä angesprochen wärt, an louge, 
er sei selbschol umb da; gelt, der mag 
cheinen gewern darumb gestellen münch. 
str. 166. vgl. 458.

schol swv. bin schuldig, nur in 
der folgenden Zusammensetzung.

verschol swv. 1. verliere
durch meine schuld, verwirke, wan 
swelhir den gewalt hat unde er da; 
unrehte begät unde er; ubir einen an­
deren dolot, dä mit hat verscholot den 
ewigen lip Karaj. 4, 12. 2. ver­
diene. in dieser und der folgenden 
bedeutung steht auch das part. ver- 
solt für verscholt; nicht zu verwech­
seln mit versolt von versolden bezah­
len Qwie es mehrfach, z. b. von Mül­
lenhoff Kudrun s. 104 geschehen ist), 
welches tvorl zu solt gehört, vgl. auch 
verschulde, wozu verschol sich verhält, 
wie dol zu dulde. a. da; habt ir 
versolt Er. 3926. vgl. büchl. 1, 525. 
frauend. 233, 31. Nib. 128, 3. 1341, 
3. wie hete ich da; versolt das. 2028, 
3. wände er hete e; so versolt, da; 
si im alle wären holt Mai 69, 27. 
swer sine vrinntschaft verscholl (: holt) 
Barl. 27, 14. du hast mit dienste hie 
versolt, da; ich Gudr. 662, 2. vgl. 
H. zeitschr. 2, 384. b. mit be- 
zeichnung der person, um. welche man 
etwas verdient hat. ouch hän ich a n 
den degnen hie niht anders versolt 
Nib. 856, 4. da; hat er an im wol 
verscholt Eggenl. 140. wä mit het er 
an in da; versolt Nib. 2182, 3. du 
hetest wol versolt um mich da; ich 
klagete über dich büchl. 1, 35. wie 
hät er umb iuch versolt sö swaere zuht 
Er. 5443. ich hete umbe den versolt
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da; im geviele min lip das. 5882. ich 
hän niht umb dich verscholt dekeinen 
helflichen solt Barl. 124, 18 Pf. si 
sint die die iwer rede tun suln vor got, 
da; sult ir hie mit allem dienst umb si 
verscholn Pf. Germ. 1, 451, 46. 3.
vergelte. lebe ich deheine wile, e; 
wirt wol umb iuch versolt Nib. 156, 4.

unverscholt part. adj. unverdient. 
si ha;;et mich gar unverscholt ohne 
dass ich es verdient habe beitr. 93. 
U. Trist. 2193. ich muo; verderben 
jaemerlfche und unverscholt MS. 1, 31. a. 
vgl. unverschuldet.

scholaere stm. Schuldner, schul­
diger. ahd. scoläri Graff 6, 467. er 
ist selbe der scoläre min pf. K. 166, 
1. gleichbedeutend mit dem darauf 
folgenden scolen. die schulde der 
sünde, die uns ze scholaer den wri;en 
habent geschaltet unde gemachet alld. 
bl. 2, 34. da; got uns unser schulde 
vergebe, als wir unsern scholären ver­
geben das. 39.

schult adj. schuldig, ahd. sculd 
Graff 6, 470.

unschult adj. schuldlos, immunis 
H. zeitschr. 5, 414. von unschulder 
künde Kirchb 783, 22.

unschulde adv. ohne schuld, ohne 
Ursache, einen unschulde zihen Rab. 
1074.

selpschulde swm. der für seine 
schuld selbst einsteht. Schmetter 3, 
350.

schulde, schult stf. schuld, ahd. 
sculda, sculd Graff 6, 468. 469. sult, 
sulde Genes, fundgr. 20, 8. 21, 39. 
Leys. pred. 9, 26. scholl Nib. 1052, 
7. Lanz. 5405. Herb. 882 und anm. 
2671. das wort steht häufig im plu- 
ral. 1. debitum, geldschuld, so­
wohl das was ich einem andern schul­
dig bin, als das was ich von ihm zu 
fordern habe. der sculthei;e rihtet 
umbe scult unde umbe gelt basel. r. 1, 
2. der müs des loden redeliche schult 
gelden und bezalen kulm. r. 4, 91. 
eine schult vordem, in gevordirn das. 
3, 125. 4, 102. so sal man den um- 
me ire schulde rechtis helfen das. 3, 
1 49. mit geschrebener rechenunge der
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gulde unde der schulde stat. d. d. o. 
s. 83. — bildl. dö er achzic jar alt 
was, des vleischis schult er galt Je­
rosch. 105. c. swer die ersten schulde 
von ir libe neinen sol wer sie zu sei- 5 
nem weibe macht, dem wirt herzen- 
licben wol Wigal. 3797. 2. was
einem gebührt? wan sol im schulde 
und ere geben Waith. 106, 34. sselde 
und ere nach der ausgabe von Wacker- 10 
nagel u. Rieger 213, 6. 3. Ver­
schuldung sowohl in beziehung auf 
pflicht und Sittlichkeit, als in bezie­
hung auf einen bewirkten schaden.
wrnre min schulde groe;er iht Iw. 15. 15 
ir schulde ist gein mir ze grce;lich 
Parz. 266, 10. wie kleine alle mine 
schulde sint Iw. 169. so hän wir des 
gedinge, diu schulde werde ringe Waith.
7, 38. verdiente schulde MS. 1, 15. a. 20 
e; wsere gar min schult Nith. H. 62, 
19. so bin ich unschuldic, so ist diu 
schulde din MS. 1, 169. a. diu schult 
ist niemans wan min, wan din Iw.
160. 151. Even schulde Waith. 4, 25 
32. däst gar der wibe schult das. 90, 
32. Keien schulde Parz. 308, 20. — 
den müent sine sculde Diemer 370, 3. 
ein alt Sprichwort giht: alt schult lit 
und rostet niht kröne 232. a. vgl. 30
troj. s. 236. c. also bringet unde birt 
ein kleine schulde grimmen zorn das. 
s. 80. d. der schulde diu üf sin sel­
bes rücke lac Gregor. 2119. so höhe 
so min schulde stät das. 3352. enlänt 35 
disen herren mine schulde niht gewer- 
ren Iw. 17. — waerer ledec län aller 
siner schulde das. 71. swer mich der 
schult möhte erlän die ich eim andern 
hän getan, den wolle ich suochen über 40 
mer äne swert und äne her Vrid. 150,, 
16. e;ngalt dä nieman siner alten schulde 
Waith. 26, 1. si bejahen ir sculde 
unde er gab in sine hulde L. Alex.
4025 W. duo si ne wollen ir sculde 45 
sich ergeben sich schuldig bekennen 
Genes, fundgr. 19, 33. 24, 12. — ir 
hät vil grö;e schulde Iw. 91. vgl.
153. 295. er hät schult ein teil an 
minem muote MS. 1, 190. b. des hän 50 
ich alles schulde, des schaden Nib. 
1729, 2. an Sifrides töde gewan ich 

nie schulde das. 1037, 2. vgl. kl. 
457 Ho. des ich nie schult gein in 
gewan das. 2787. der nie schult hin 
zim gewan das. 3644. swie swäre 
er schulde ie gewan mochte seine 
schuld auch noch so gross sein Iw. 
294. ich erkenne wol mine schulde 
U. Trist. 835. wol weste er sine 
schulde Nib. 1053, 4. da; du ver- 
süenest dine schult troj. s. 166. c. 
da; er al sin schulde buo;te Iw. 144. 
dä mit diu schulde min gein dir waere 
vergolten gar abgetragen W. Wh. 81, 
3. swer wandelt Sünden schulde Parz. 
466, 13. vgl. 308, 20. nu rilltet 
mine schulde das. 343, 14. die schulde 
verkiesen Genes, fundgr. 21, 37. 54, 
3. Mar. 183. Parz. 220, 24. 279, 8. 
MS. 1, 17. a. 66. a. troj. s. 167. a. 
U. Trist. 2389. 3673. Ernst 52. b. 
helft mir da; min schulde min swestr 
üf mich verkiese Parz. 428, 16. ver­
gebt im sine schulde das. 425, 29. 
vergib mir anders mine schulde Waith. 
26, 12. vgl. spec. eccles. 60. Alph. 
403, 4. einem die schulde geben bei­
legen Parz. 727, 13. mühlh. rb. 27. 
28. 30. Ludw. 85, 32. da; ich ir 
des wil deheine schulde geben MS. 1, 
69. a. vgl. freiberg. r. 280. rit­
tersp. 1614. gib dir di schult da; du 
in den dingen niht geüebt pist Megb. 
33, 1. einem die schulde abe legen 
davon frei sprechen mühlh. rb. 53. 
leget die sculde üf Evam Griesh. pred. 
2, 66. die schulde legent si üf mich 
Iw. 154. da; lantvolc hät üf mich ge- 
seit eine schult das. vgl. 124. wolt 
die sculde wellen üf sine gesellen Ge­
nes. fundgr. 20, 8. 16. 21, 39. in 
die scult ane wal das. 20, 11. — mit 
präpos. äne schulde ich grö;en scha­
den hän Iw. 34. vgl. 102. 195. 203. 
Parz. 247, 27. 524, 21. äne schult 
troj. s. 80. d. äne alle ir schulde Parz. 
264, 15. 520, 14. der künic hät mir 
getän so vil der herzen swtere gar äne 
mine scholt f: holt) Nib. 1052, 7. swen 
die boesen ha;;ent äne sine schult Waith. 
13, 37. äne verschulte schulde U. 
Trist. 2067. durch schulde hin zer 
helle erkorn Parz. 448, 18. nu wollens
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in die schulde mich legen troj. s. 
301- d. behüetet da^, da^ ir niht in 
ir schulden sit, die des werdent ge- 
zigen Iw. 108. swa^ man hie über si 
klagt, des wil ich in ir schulden stän 
das. 193. in der schult verderben 
kl. 462 Ho. beliben in der schulde 
das. 471. 364. ich kume nach minen 
schulden gerne ze sinen hulden Iw. 
15. sunder mine schulde MS. 2, 87. a. 
man seit er si sin selbes bote unde er- 
loese sich dä mite, swer über des 
andern schulde bite a. Heinr. 28. swer 
für des andern schulde bite sin selbes 
sele Iceser dä mite Renner 26. wir 
biten umbe unser schulde dich Wallh. 
1, 33. vgl. ich bite. ich sol ver­
derben al von miner schulde MS. 1, 
20. a. von siner schulde Bon. 7, 7. 
ich muo; von verdienter schulde mich 
der lieben schuldic sagen MS. 1, 156. a. 
von minen schulden Iw. 184. 294. 295. 
a. Heinr. 813. Nib. 965, 4. von 
dinen schulden a. Heinr. 659. von 
iuwern schulden Nib. 248, 2. ouch 
enist e^ von den schulden sin Iw. 154. 
von den schulden sinen tod. gehüg. 
126. von sinen schulden Iw. 58. 159. 
193. Trist. IQ1. von ir scholden 
quele ich sus En. 272, 36. e$ ist von 
Hagnen schulden Nib. 907, 4. dö muose 
in misselingen von einen alten schulden 
kl. 114 L. bist du von solhen schul­
den ladest du die schuld auf dich Frl. 
I. 8, 28. 4. zureichender gründ,
Ursache überhaupt. dä wart durch 
ere vil verzert. da^ was Lanzeletes 
scholt davon war er die Ursache, das 
hatte er bewirkt Lanz. 5405. wes 
schult daz, si MS. 2, 229. a. daz; si 
in erkande da^ was des schult davon 
war das die Ursache Iw. 129. wider 
den hän ich schulde genuoc da^ ich im 
vient si das. 83. da^ si des hete 
schulde da^ si iu waere gram Nib. 
1149, 3. sö wil ich iu sagen noch eine 
schult, durch wa^ wir sulen allentsamen 
gerne heilegen gotes namen vateruns. 
1000. ein maget heißet wol ein vrouwe 
rehter schult von rechts wegen Frl. 
161, 1. — mit präpos. got tuot niht 
äne schult ohne gründ vateruns. 2474. 
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äne schulde Reinh. 667. Nib. 152, 2. 
763, 2. 784, 3. 982, 4. Parz. 538, 
3. 691, 23. durch sinis vatir sculdi 
um seines vaters willen gondimo got 
sinir huldi Salomo 107, 10. durch 
rätes schulde des rathes wegen Parz. 
163, 3. durch die schulde destvegen 
das. 629, 4. L. Alex. 6418 W. mit 
schulden von rechts wegen Bon. 60, 
38. mit schult unde mit rehte vater­
uns. 2028. umbe weihe schulde wes­
halb Nib. 1517, 4. von schulde aus 
zureichendem gründe, mit recht troj. 
s. 205. b. Bon. 81, 68. von schul­
den (in derselben bedeutung'j Iw. 181. 
a. Heinr. 1089. 1386. kl. 76 L. Nib. 
71, 4. Parz. 109, 11. Albr. 15, 40. 
16, 50. Barl. 206, 1 Pf. Bon. 61, 
71. Suchenw. 3, 31. von sulden Leys, 
pred. 9, 26. von schulden vreute si 
sich Iw. 181. vgl. Parz. 309, 1. Wi­
gal. 7407. die mir suln von schulden 
wol behagen Waith. 50, 36. ouch was 
er der schoenen holt von schulden ge­
nuoc Nib. 300, 4. von miner schulde 
durch mich troj. s. 218. b. ebenso 
von minen, dinen, iuwern schulden so 
dass ich die Ursache bin, durch mich 
u. s. w. wan ich ere unde lip hän 
von ir schulden a. Heinr. 1507. da^ 
er dä ze lande herre was, da^ ergienc 
von ir schulden Iw. 107. im müese 
von ir schulden liebe vil geschehen Nib. 
579, 3. nie sö manegen gisel man 
bräht in dize lant, sö von sinen schul­
den nu kumt an den Rin das. 237, 3. 
diu kröne die er von iuwern schulden 
treit Iw. 107. vgl. Parz. 332, 26. 
580, 15. von den schulden deshalb 
das. 614, 2. Karaj. 12, 8. von wei­
hen schulden weshalb a. Heinr. 1326. 
Nib. 799, 4. von andern schulden 
aus einem andern gründe Parz. 549, 
22. von rehten schulden das. 696, 
21. 698, 30. von grölen schulden 
Nib. 584, 4. von wären schulden 
Waith. 120, 33. Nib. 116, 4. Engelh. 
1076. durch wäre schulde, schult troj. 
s. 211. b. 163. c. als in diu wäre 
schult gebot wie sie dazu volle Ur­
sache hatten Otte 323. Engelh. 3127. 
des twinget mich diu wäre schult die 



SCHOL 186 SCHOL

nothwendigkeit troj. s. 44. a. — diu 
wäre schult bedeutet auch das wahre 
Sachverhältnis, die Wahrheit, ebenso 
diu rehte schult: da? er dä bi den 
stunden die wären schulde seite das. s. 
35. d. ir mügent des an angest sin, 
da? ir sinen zorn bejagent, ob ir die 
rehten schulde sagent das. s. 35. c. 
als mir diu wäre schulde die Wahrheit 
jach Engelh. 972 u. anm. 1903. — 
ze schulden körnen statt haben, der 
fall sein. als oft da? zu schulden 
kompt M. B. 23, 223. 473. 20, 346. 
vgl. Schmeller 3, 350. ob e? imer 
ze schulden kumt Flore 4878 nach 
beiden handschriften, wo Sommer än­
dert: swie e? im ze schaden kumet.

5. anschuldigung. was hast du 
zu mir schult das du min kint hast er­
mordet leseb. 994, 31.

geltschult stf. schuld, forderung. 
klagen umb geltschult schemn. str. 9. 
vgl. br. 17.

houbetschulde stf vorzügliche 
Verschuldung, capitalverbrechen, tod- 
sünde. da? ist ein houbetschulde gen 
der gotes hulde Barl. 167, 37 Pf. 
swer lit erworden unde fül in alten 
houbetschulden g. sm. 547. hete sich 
pewart vor houbetschulden Suchenw. 
34, 108.

lantschulde stf. eine art reich- 
nis von seite des Übernehmers eines 
lehengutes an den lehnsherren. Schmel­
ler 2, 477.

misseschult stf. 1. Verschul­
dung, Sünde, dö galt er (Christusj 
unser misseschult Mügl. s. 84. Gotting, 
hs. 2. unschuld, so büt (blutet) 
jener sine misseschult (var. unschult), 
da? ist ein eit den mu? er sweren kulm. 
r. 2, 68. vgl. misseschuld ec.

unscliulde, unschult stf. 1. 
Schuldlosigkeit, unsulde Leys. pred. 5, 
20. unscholt Parz. 462, 8. lilium, 
da? sint wf?e bluomen, da? sint un- 
sculde Diemer 83, 19. da? got und 
ir unschulde den gewalt niene dulde 
Iw. 193. ouch stet unschulde dä bi 
von der andern seite ist er nicht 
schuldig das. 83. so ste gein ir ha??e 
ze wer min unschulde MS. 2, 29. b.
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frauend. 405, 9. mir ist wol bekant 
iwer grö? unschulde Nib. 803, 3. si 
genie?en lihte ir unschult H. Trist. 3345. 
Crist gab sini unschuldi vur unsir schuldi 
Schöpfung 97, 14. unschulde rechen 
Parz. 725, 6. 824, 21. unschulde 
tragen das. 347, 22. min unschult ich 
gezalde Albr. 17, 204. dö böt ich 
min unschulde erklärte, dass ich un­
schuldig sei Iw. 36 und anm. z. 731. 
vgl. ich biute. dö böt her im un­
schult vor mit sines eines hant erbot 
sich zum reinigungseide kulm. r. 5, 
12. sine unschulde tuon darthun Pf. 
Germ. 3, 427, 1. zürch. richtebr. 
63. kulm. r. 5, 5. vertreten das. 3, 
75. si machte im unschult wider si 
Iw. 83. so in der zweiten ausgabe, 
während in der ersten mit den hand­
schriften: in unschuldec. es ist wohl 
zu lesen: machte in unschult (ad/.) 
wüdersi. sine unschulde bewaeren heimb. 
handf. 276. sin unschulde tuon mit 
dem eide einen reinigungseid leisten 
Oberl. 1852. — ich wil in bestän durch 
iwer unschulde Iw. 180. erne si in 
durnachliger unschulde spec. eccles. 58. 
die in ir ersten unschulde und reine- 
keil an lip und muot beliben sint Suso, 
leseb. 873, 22. vgl. myst. 232, 7. di 
andern entgen mit irre unschult mit 
darlegung ihrer Schuldlosigkeit kulm. 
r. 3, 21. 2, 30. im was unbekant 
antwiirte näch unschulde wusste keine 
entschuldigende antwort zu geben Barl. 
88, 25. wil got helfen mir näch un­
schulden wie meine Schuldlosigkeit es 
verdient Bon. 62, 44. von unschul­
den ohne ihre Verschuldung weren si 
körnen zu den Sachen zitt. jahrb. 40, 
19. von unschult einen wunden brünn. 
str. s. 358. 2. die dä umb un­
schulde ohne Ursache striten Parz. 737, 
24. die manegen mort heten begangen 
mit unschulden der nicht verdient war 
Trist. 8751.

wandelschulde stf Verschuldung, 
vergehen, wofür wandel (busse) zu lei­
sten ist. ich sage bi vrönreht und bi 
wandelschulden einen kündigen man 
Helbl. 2, 522.

schuldebrief, schullhei?e, schult-
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knabe, schultvoget s. das zweite 
wort.

schuldehaft adj. 1. sehent 
ir iht an im so schuldehaftes eine sol­
che Verschuldung MS. 2, 131. b. 2. 
mit schuld behaftet, den schuldehaften 
töten kl. 961 L. troj. s. 303. d. Ls. 
1, 480. diu nu den schuldehaften lip 
gegen mir treit W. I. 5, 31. — be­
greif des schuldehaften spor Parz. 
525, 28.

schuldec adj. schuldig, ahd. scul- 
dig Graff 6, 470. 1. verpflich­
tet (zu zahlen oder zu leisten). a. 
6 ich im lange schuldic waere, ich wolt 
e zeinem juden borgen Waith. 100, 22.

b. mit der präpos. an. er si an 
der buoz;e schuldig zürch. richtebr. 15.

c. mit genltiv. sö ist er schul­
dic des vuorwins basel. r. 5, 6. swä 
man ouch silber koufet oder verkoufet, 
da ist man schuldig des slegschatzis 
das. 7, 15. er ist dem rihter des aehte- 
schatzes schuldic Swsp. s. 89 W. der 
ist der stat schuldig einer halben march 
Silbers zürch. richtebr. 53. — den wir 
götis schuldic wären Roth. 370. ich 
enwelle mir erscheinen wes ich mir sel­
ber schuldic bin a. Heinr. 835. die 
mir triwen, helfe schuldic sin Stricker 
5, 103. Karl 73. a. diu minne der 
wir gote schuldig sin Bert. 384. d. 
dem ist man daz, niht schuldig basel. 
r. VIII, 34. gegen im er genzlich 
niderslüc, swa^ vrünt vründe schuldec 
ist Pass. K. 224, 11. e. mit in- 
finitiv und ze. unde ist er ime schul­
dic vünf phund ze gebende basel. r. 
12, 2. vgl. VIII, 24. der den win 
des er schuldig ist ze gelten niht giltet 
H. zeitschr. f. mit untergeordne­
tem satze. dem ich wol schuldec bin, 
da$ ich im nihtes abe ge Iw. 184.

2. der der Urheber eines scha­
dens ist oder sich vergangen hat.

a. der vile sculdige man Genes, 
fundgr. 19, 30. vgl. kaiserchr. 29. c. 
Iw. 91. 294. Parz. 527, 15. Trist. 
344. ub si jähen da£ si sculdich wä­
ren Genes, fundgr. 21, 36. ob ich 
schuldec waere Iw. 154. 195. jane si 
wir niht so schuldic Nib. 2270,1. sit
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ir iuch schuldec wi^et das. 1403, 2. 
schuldec ich mich geben wil Parz. 688, 
28. ich muos; von verdienter schulde 
mich der lieben schuldic sagen MS. 1, 
156. a. irn vindet ander sache, diu in 
schuldic mache urst. 109, 19. b. 
mit der präpos. an. da ist daz; herze, 
bistu schuldec an Iw. 16. 59. ich wil 
nicht an in schuldec wesen, da^ si al- 
sus verterben Pass. K. 66, 84. hie 
von er an deme blute harte schuldec 
wart das. 41, 9. der wil mich an 
disen Sachen mit Worten schuldic ma­
chen troj. s. 301. d. c. mit ge- 
nitiv. des ist des valsches schuldig 
zürch. richtebr. 47. des wil ich mich 
suldigen zu dinen gnaden geben 
Diemer 302, 19. ir scult iuch scul- 
dech geben aller iwer sunden spec. 
eccles. 166. vgl. Pf. Germ. 3, 240. 
Megb. 268, 7. d. mit untergeord­
netem satze. gap sich schuldic klagte 
sich an, da£ myst. 188, 7. gap sich 
diseme schuldic, daz, her in gesträfet 
habe das. 91, 29. 3. verdient,
gebührend, von schuldigem spotte Bon. 
53.

schuldige swm. der Urheber eines 
schadens, der sich vergangen hat. 
lät mich den schuldigen sin Nib. 1071, 
4. der schuldige äne riuwe fliuht die 
gütlichen triuwe Parz. 466, 11. firgib 
uns unser schulde als wir tuont allen 
unsern schuldigen Griesh. pred. 1, 89. 
vgl. vateruns. 3284. 3489.

misseschuldec adj. unschuldig. 
da^ her misseschuldig si kulm. r. 2, 
7 4. vgl. m i s s e s c h u 11.

selpschuldec adj. selbst für seine 
schuld einstehend, kulm. r. 3, 125.

selpschuldige swm. der selbst 
für seine schuld einsteht (im gegen- 
satz zu dem bürgen), der hauptgläu- 
biqer. freiberq. r. 187. kulm. r. 3, 
117.. 152.

unschuldec adj. 1. unschul­
dig, schuldlos. a. diu unschul­
dige magt Iw. 196. über min unschul­
digen kint das. 170. ein uhschuldic 
wip Parz. 269, 28. si sol unschuldec 
sin das. 270, 1. 363, 17. 24. si sint 
unschuldec unde reine Pass. K. 66, 82.
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swelher si unschuldec, der lä^e da$ 
besehen Nib. 984, 2. sö bin ich un- 
schuldic, sö ist diu schulde din MS. 
1, 169. a. sö mag her unschuldeg 
werden mit sines eines hant üf den 
hilgen alse recht is kühn. r. 3, 26. 
vgl. 33. heimb. handf. 271. er wart 
mit kämpfe unschuldec Iw. 202. si 
machet in unschuldec wider si das. 83. 
in der zweiten ausgabe mit den Hand­
schriften: si machte im unschult wider 
si; vgl. Lachm. z. 2053. s. auch un­
schulde. einen unschuldic machen 
mühlh. rb. 32. der sagt unschuldec 
gar ir lip kl. 78 L. b. mit der 
präpos. an. da was ich unschuldec 
an Iw. 37. 70. Parz. 566, 1. 634, 12. 
g. sm. 1105. c. mit genitiv. die 
dirre schulde unschuldic sint troj. s. 
306. a. unschuldec aller valschen tat 
Pass. K. 16, 49. ich bin des tödes 
unschuldig leseb. 994, 28. der sol es 
unschuldig werden und rihten ze dien 
heiligen zürch. richtebr. 63. werdent 
si des unschuldig mit dem eide das. 
51. wil sich der inziht unschuldigen 
erzeigen heimb. handf. 269. sö wiltu 
uns hän unschuldic unser schulde lob- 
ges. 73. 2. der etwas nicht ver­
dient hat. dö der unser ewart also 
unsculdiger irslagen wart Diemer 326, 
3. die man unschuldec wolde erslän 
Pass. K. 16, 19. — mit genit. du 
hast dir selbem üf geleit eine tat und 
eine manheit, der du mit alle unschul­
dic bist woran du keinen theil hast 
Trist. 9847. 3. unverdient, von
unschuldigem spotte Bon. 52.

unschuldige swm. der unschul­
dige. di unschuldigin irnerin rittersp. 
2257.

unschuldecheit stf. unschuld, 
Schuldlosigkeit, ich hän sin unschul- 
dekeit in kurzen ziten wol vernomen 
Trist. 15012. wir sind dir rilterschaft 
schuldig, aber Cristo unschuldikeit zürch. 
jahrb. 44, 33.

schuldeclich adj. verdient, schul- 
decliche buo^e tragen MS. 1, 156. a.

schuldecliche adv. aus zurei­
chendem gründe, mit recht, die wile 
ich si mide schuldicliche Gudr. 533, 4.
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unschuldeclichen adv. unschul­
diger, unverdienter weise. Trist. 7226. 
myst. 316, 7.

unentschuldeclich adj. nicht zu 
entschuldigen, sö danket in doch sin 
selbes undurnähte unentschuldiclicher 
myst. 331, 31.

schuldige swv. beschuldige, klage 
an. ahd. sculdigöm Graff 6, 472. her 
wart von sime swägir geschuldigel Dür. 
chron. 660. der geschuldigte heimb. 
handf. 270. 273. — die suche, deren 
man einen anklagt, wird ausgedrückt 

a. durch die präpos. an. sö zihen 
wirs die minne und schuldigen si dar 
an Trist. 12253. b. durch den 
genitiv. der in sin sculdigen welle pf. 
K. 300, 7. vgl. leseb. 303, 23. 941, 
6. Teichn. 266. des man schuldigete 
in Ludw. kreuzf. 617. c. durch 
einen untergeordneten satz. schulde- 
gen wir Parisen, daz? er gewalt habe 
getan Herb. 3708. heimb. handf. 274. 
da$ er in schuldegete, er breche den 
fride Clos, chron. 121.

beschuldige swv. beschuldige, 
klage an. culpare, inculpare, incusare 
Diefenb. gl. 86. 152.

entschuldige swv. sage von der 
schuld los. a. mit reflexivem ac­
cusativ. si wolt sich entsculdegen Ge­
nes. fundgr. 20, 15. vgl. leseb. 989, 
33. Ludw. 34, 8. myst. 2, 467, 22. 
32. — sö entschuldigen! si sich mit 
rede Megb. 207, 18. da mit entschul- 
deget er sich redelich Clos, chron. 54. 
üf des rüeden zenen solde sich Rein­
hart (eidlicli) entschuldeget hän Reinh. 
1125. b. mit transitivem accus. 
die entschuldigen! in Clos, chron. 32. 
rechliu vorchie einen siaeien man von 
sölkem eide entschülgen kan Bon. 35, 
64.

unschuldige swv. mache von der 
schuld frei, reinige von der schuld 
durch eid oder gottesurtheil. Nib. 
984, 2 var. sö wil ich gerne unscul- 
digen Genelünen pf. K. 299, 22 nach 
A. — mit reflexivem accusativ. is! 
da$ sich der man unschuldigen wil 
brünn. str. s. 342. 348. 355. — da$ 
du dich da miie unschuldiges! myst.
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327, 32. sich unschuldigen mit dem 
veurigen eisen, mit einem eide brünn. 
str. s. 349. 363. auf dem chreuz 
das. s. 356. 357. 363. — mit geni- 
tiv. unschuldige! sich des mordes kulm. 
r. 3, 37.

geunschuldige swv. das verstärkte 
unschuldige, geunsculdigen pf. K. 299, 
22.

verschuldige swv. da? hetistu un- 
yersculdigöt nicht verdient L. Alex. 
2439 W.

schuldigunge stf. anschuldigung. 
leseb. 1040, 20.

entscliuldigunge stf. entschuldi- 
gung. Silv. 3291.

schuldigere stm. 1. Schuld­
ner. dehitor Diefenb. gl. 88. den 
schuldiger üf bürgen dringen kulm. r. 
1, 22. den schuldiger aufhalten und 
im zusprechen um schulde brünn. str. 
s. 402. 2. gläubiger. den hof
mögen des mannes schuldigere nicht 
bekumen vor ere schult kulm. r. 4, 93. 
vgl. 91. 3. beschuldigen, anklä-
ger. nu wase? ze den ziten site da? 
der schuldegsere lite den selben töt den 
der man solle liden den er an mit 
kämpfe vor gerillte sprach Iw. 202.

schulde swv. bin, mache mich 
schuldig, doch galt er im die arbeit 
mit sö richer gulte da? er im niht en- 
schulte Dan. 73. a. vgl. Bartsch zu 
Karl 1464. — mit genitiv. swer sö 
den ^heiligen geist) mit ime hät, ne- 
heines ubiles er ne sculdet glaube 1720. 
— ein werde? leben, her Bart, des 
sit geschuldet dazu seid verpflichtet 
Frl. 106, 3. ahd. sculdön promereri 
Graff 6, 472.

beschulde swv. 1. verschulde- 
swer dehein buo?e beschuldet gegen 
dem rate und gegen der stat zürch. 
richtebr. 64. sit ich ie was ungefli?- 
?en ze beschulden dinen zorn Flore 
1153 5. 2. verdiene. a. da?
ich beschulde an dirre rede dine gunst 
Massm. Al. s. 118. a. ich hofft, ich 
wolt beschulden, si soll mir fröuden 
machen Hätzl. 1, 43. 9. b. e? 
hät der künec Artus beschuldet umbe 
mich wol, da? ich gerne ledegen sol 
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mine vrouwen sin wip Iw. 175 var. 
da? hät din güete wider mich schön 
und gar wol beschuldet Engelh. 6411.

3. vergelte, ir sult mir iuwer 
hiute geben: da? beschulde ich die 
wile ich leben umb iur gesiebte zaller 
stunt Reinh- 1908. da? beschulde ich 
iemer wider dich das. 1955.

geschulde swv. verschulde, ver­
diene. ouch künde er wol geschulden 
da? Trist. 512. wä mit mag ich ge­
schulden da?, da? mir von ieman leit 
geschehe das. 1012.

verschulde swv. 1. verliere 
durch meine schuld, verwirke. die 
gen Zürich nit getorstent körnen und 
die stat verschult häten von ir missetät 
wegen zürch. jahrb. 94, 22. 2.
bin die Ursache von bösem oder gu­
tem, verschulde, verdiene. a. die 
buo?e verschulden zürch. richtebr. 35. 
51. 63. 70. 80. mich wundert ob ich 
hän verscholt deheine dine ungedolt 
Albr. 25, 115 gehört hierher und nicht 
zu verscholn Qw. m. vgl.), da mittel­
deutsche denkmäler o für u setzen. 
gevencnisse da? ein man von umi sei— 
bin nicht virdinit inhabi noch virschult 
mühlh. rb. 45. der seinen töd nie 
hette verschuldet leseb. 1046, 22. äne 
verschulte schulde U. Trist. 2067. — 
da? er di gotis hulde versculde glaube 
3001. länt mich den gruo? verschul­
den Waith. 14, 36. die gäbe er wol 
verscheide Albr. 32, 99. verschulden 
werder wibe gruo?, wibes minne troj. 
s. 194. c. MS. H. 3, 323. a. vil 
glanzes du den seien gist der lip in 
hät verschuldet g. sm. 1571. sselic 
müe?e ein riter sin der wol verschul­
den kan den nit MS. 1, 49. a. wa? 
ich vroiden danne hän, ob ich diz kan 
verschulden MS. 1, 193. a. du häst 
da? wol verschuldet da? man da? beste 
von dir sagt Suchenw. 41, 718. b. 
wa? touc diz schelten unde dreun ? 
ode war an verschuldich da? Iw. 225. 
war mit ich doch verschulde da?, da? 
si mir doch etewa? senfter si Gregor. 
2519. wä mite hän ich da? verscholt 
Q holt) Herb. 16455. da mit mac 
man verschulden ir vriundes gruo?
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frauend. 147, 2. er hat den lichten 
himelhort mit maneger not verschuldet 
Pantal. 33. c. si lebt mit grölen 
Sünden, die si hat an mir verschuldet 
MS. 1, 60. a. wan si da^ wol ver- 5 
schult bäten an dem fürsten zürch. jahrb. 
71, 3. sende ir dinen süe^en segen! 
da^ hat si verschuldet gar wol gegen 
al der weilte gemeine MS. 1, 4. a. e^ 
hat der künec verschuldet umbe mich 10 
wol da^ ich gerne ledegen sol sin wip 
ho. 175 nach A. Ludw. 24. 3.
trage eine schuld ab, vergelte. a. 
wand er da^ wol verschulden kan Gre­
gor. 2241. er hie^ iu sagen wie er^ 15 
verschulden welle Waith. 12, 14. b. 
mit bezeichnung der person, der ich 
vergelte, e ich die grölen minne ze 
rehte umb iuch verschulden müge Iw.
290. ratet mir, wie ich$ verschulde 20 
wider in a. Heinr. 1486.

unverschuldet, unverschult part.
1. unverschuldet, unverdient, ohne 

es verschuldet, verdient zu haben, ohne 
Ursache, mit unverschultem töd ver- 25 
derbt sin leseb. 1044, 18. unver­
schulter dinge unverschuldeter, unver­
dienter weise Alph. 133, 4. 243, 4. 
— wan er an ir ere vil dicke unver­
schuldet sprach kröne 293. a. ich 30 
wajne da^ er sere tobet, wer unver­
schult sich selber lobet Bon. 68, 56. 
etelich hänt gelückes mer, an kunst 
unverschuldet Teichn. 131. 2.
unvergolten, ir hant minen leiden einen 35 
süe^en tröst gelän den ich niemer ver- 
län unverschuldet, ob ich mac Flore 
4907 5.

unvcrschuldcs adv. unverdient, 
mit unrecht. Gr. 3, 91. der mich 40 
doch unverschuldes gerne bi^e amgbt 
11. b.

unverschuldc adv. ohne Verschul­
dung, unverdient, unverschulde lide 
ich dinen zorn. sit ich den ha^ un- 45 
verschulte dulde MS. 2, 87. a.

unverschulde stf. seid es von un­
verschulde unverdienter weise mir von 
dir widerfert Hätzl. 1, 117, 25.

schulde swv. mache schuldig, 50 
beschuldige, ahd. scxAAa Graff Q, ^13.

entschulde swv. befreie von der 

schuld, entschuldige. der eine chot, 
niuwens wäre gihit, hat ime ein lieber 
wib: pat sich mit huldin ave der in- 
sculdin Genes, fundgr. 81, 17. swer 
durch valsche minne sich got enlhuldet, 
der hab sich an die wären, so wirt 
sin schulde vor got vil gar entschuldet 
Tit. 16, 32.

unschulde swv. mache unschul­
dig. da$ ich mich (so zu lesen statt 
mit} dirre inzilit unschulde mit der 
wärheit kindh. Jes. 13, 77.

verschulde swv. 1. bringe 
in schulden, arm snoed volc äne zal, 
kranke liute und verschult boes volc 
zürch. jahrb. 69, 15. 2. mache
zum Schuldner, mich hat der künic 
verschuldet wol, da$ ich im immer 
wesen sol mines muotes undertän Er. 
4959. 3. mache schuldig, swie
sich die liute verschulden sich vergehen 
b. d. rügen 176. da$ sich diu reine 
verschulde an mir, des fürhte sere ich 
tumber MS. 1, 190. b. 4. be­
schuldige, erkläre für schuldig, ver- 
urtheile, verdamme. der verschult 
mensch etwenne erloeset wirt ab dem 
gerihte Griesh. pred. 1, 60. si sint 
versculdit edo fortäne rei sunt gl. 
Doc. 1, 211. b. der mit verschollen 
Qvar. verfluochten) listen unreine^ guot 
gewunnen hat Stricker 12, 296.

unverschult part. adj. 1. mit 
senftekeit und mit gedult mag man ge- 
sigen unverschult ohne schuld auf sich 
zu laden Bon. 66, 58. 2. nicht an­
geklagt, nicht verurtheilt. des ist er 
von mir unverscholt MS. 1, 18. b. H. 
v. Veldeke 4, 28 E.

verschuldunge stf. Verschuldung, 
vergehen, das kein Ursache nicht allein 
des töds, sonder einer aller leichtisten 
Verschuldung wider in hette mügen 
funden werden leseb. 1042, 7.

schuldaere stm. schuldiger, ver­
gib uns unse schult, als wir tuon un- 
sern schulderen vateruns. 3278.

schul den aere stm. Schuldner. Gr. 
2, 129.

houbetschuldenaere stm. der 
eigentliche Schuldner im gegensatze zu 
dem bürgen. Oberl. 623.
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scholierer stm. einer, der scholder, 
scholler (eine art glücksspiel) treibt, 
münch. str. s. 346. s. die ausführ­
liche abhandlung über scholder, schol­
ler, scholierer bei Schmeller 3, 354. 
355.

SCHOLLE S. ich SCHILLE.
schcene adj. schön, goth. skauns, ahd. 

scöni Ulfil. wb. 162. Graff 6, 512. 
neben schoene auch schöne, namentlich 
bei mitteldeutschen und mittelnieder­
deutschen schriftstellern; im reime 
MS. 1, 52. a. kröne 155. a. Frl. 353, 
1. schön bisweilen noch im siebzehn­
ten jahrhundert; s. Schmeller 3, 368. 
scoun leseb. 775, 9. superl. schönist 
MS. 1, 53. a. schcene gehört zu schou- 
wen, wie grüene zu griiejen, ssene in 
seltsaene zu saejen, fröne zu frö, die­
nen zu diu. daher bedeutet es 1, 
hell, klar, glänzend, clarus scöner 
sumerl. 5, 57. sullen eineme besehenem 
manne vor gebieten di wile i; schöne 
tac ist freiberg. r. 265. da; he da; 
guit geköpht habi rechte unde rede- 
liche bi schönime tage unde bi schi- 
ninger sunnen mühlh. rb. 34. vgl. 35. 
ouch sol man kein körn niht koufen 
bi der naht, wan niur bi schoenem lieh— 
tem tage H. zeitschr. 6, 415. andere 
belege bei Haitaus 1641. ir (der 
sonne) schin wart schoen, ir hitze guot 
Bon. 66, 39. auch in anderen Wen­
dungen klingt diese bedeutung noch 
nach; ein Sterne der was schöner unde 
liehter denne dehein Sterne den got 
gescaffen bete spec. eccles. 38. ü; 
iegelichem orte schein ein also gelpfer 
rubin, der morgensterne möhte sin niht 
scbcener, swenn er üf gät und in des 
luftes trüebe lät Iw. 32. dö was e; 
xn wuchen an einander schoen, da; e; 
einen tropfen nie geregnote zürch.jahrb. 
65, 17. vgl. Stalder 2, 347. 2.
rein, sauber, unverletzt. einem sin 
me;;er schoen machen bildl. die kosten 
eines mahles für ihn bezahlen Oberl. 
1430. doch hörte man der Sachen 
(anschuldigungeri) den päbist sich schö­
ne machin fse purgavit} Jerosch. 172. b. 
is umi abir di hant schöne (von dem 
glühenden eisen nicht verletzt), so sal 
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man su ume besigile mit wachsi mühlh. 
rb. 32. ein schcener man ein unbe­
scholtener, von der anklage freier: 
so sollen di boten bekennen da; he ein 
schöne man si und da; man in nicht 
volbrengen muge freiberg. r. 207. he 
blibet ein schöne man zu rechte, dar- 
umme da; si än rede und äne recht 
gesüchet haben das. 268. sonst ist 
ein schcener man auch ein vornehmer; 
vgl. Schmeller 3, 369. tötend mengen 
schoenen man zürch. jahrb. 70, 33. 
daher schoene ehrendes beiwort in der 
anrede: schcener meister! Trist. 3534.

3. schoeniu huote ist eine solche, 
wobei man mit dem gefangenen sorg­
fältig, schonend umgeht: umbe schcene 
huote wir geben michel guot, da; ir 
genaedeclicben an iwren vienden tuot 
Nib. 249, 3. vgl. weiter unten schöne 
Schonung. 4. schön, herrlich.
ein schoene man Iw. 141. ein schcene 
wip das. 107. 108. ein so schcene; 
wip das. 91. ein schoene magedin 
Nib. 2, 1. si gewonnen samt schoeniu 
kint Parz. 826, 9. ich sage iu von 
dem degne wie schcene der wart Nib. 
21, 1. schoene unde rieh Iw. 134. 
troj. s. 7. d. schoene und missewende 
fri das. s. 9. a. diu schcene Engelh. 
1985. der ge nach der schönen MS. 
1, 52. a. comp. ern erkunnete nie 
schoenern lip Iw. 239. da; ich nie 
schcener kint gesach das. 20. da wo- 
nent tüsent man die vil schcener sint 
Waith. 116, 10. superl. maget unde 
wip, die schcensten von den riehen Iw. 
11. die schcensten liute Barl. 23, 19 
Pf. der schcensten ritter ein Waith. 
80, 28. ich bin aller manne schoenest 
niht das. 115,36. schöne unde schöne, 
aller schönist ist sie MS. 1, 53. a. — 
ein schoene pfert Parz. 274, 2. ir ros 
diu waren schoene Nib. 69, 1. mehr 
belege bei Pfeiffer das ross 8, 37 fg. 
— sin schcene houbet Nib. 1008, 2. 
ir schoene; anllütze das. 240, 1. von 
rotem golde ein schcene horn das. 892, 
4. ein schoene palas Iw. 236. da; 
senfte vogel gedeene, da; süe;e da; 
schoene Trist. 574. — ze schoener kunst 
diu güete Iw. 208. von sinen schoenen
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listen Nib. 437, 3. in schöner tugent 
Pass. K. 6, 15. 5. in besonde­
rer anwendung. schoene; bröt Weiss­
brot. s. schoenbröt. er kou si 
tägelich vür schoene; bröt Nith. 42, 
31 u. anm. schoene; leder corduan 
Schmeller 3, 360.

unschuene adj. nicht schoene. da; 
er uns geruoche zenphänne in die phal- 
linze dä niemer niuwit unschönis in 
chumit leseb. 196, 10.

wund er schoene adj. zum verwun­
dern schön, dem wunderschoenen man 
Lanz. 4401. da; vil wunderschoene 
wip Nib. 863, 4. wunderenscöne Ju­
dith 161, 24. wundrinscöne Roth. 
111. wundernschoene Wigal. 4788. 
Herb. 1695.

schöne adv. 1. hell, klar, 
diese ursprüngliche bedeutung des ad- 
verbs scheint erloschen zu sein; doch 
klingt sie in einigen stellen noch nach, 
z. b. vil schiere e; schöne tac wart 
Reinh. 775, wenn hier nicht die be­
deutung vollständig (vgl. 5.) an­
zunehmen ist. 2. in feiner, an­
ständiger, geziemender, aufmerksamer 
weise, wan bert ir vil schöne? klopft 
doch fein säuberlich, nicht ungebühr­
lich an Reinh. 659. er enpfienc mich 
als schöne Iw. 19. nu suln wir in 
emphähen vil schöne Er. 1286. vgl. 
2144. 2339. 4605. Gregor. 345. Pf. 
Germ. 4, 214. da; er mir miner triu- 
we an dir durch sine triuwe löne und 
biete dir e; schöne unt tugentliche als 
er wol kan Trist. 7478. antwürte böt 
im Hercules schöne unde tugentlichen 
des troj. s. 73. a. da; hovegesinde 
lief engegen dem kinde und cundewierte 
e; schöne under armen für die kröne 
Trist. 3327. frömdiu wip diu dankent 
mir vil schöne Waith. 100, 17. den 
si grüe;en schöne das. 49, 15. 56, 
28. da; si im heten grüe;en so rehte 
schöne getan Nib. 104, 4. dö neic si 
mir vil schöne Waith. 74, 33. mane- 
gen werden gast, des man nimt schön 
und eben war Suchenw. 29, 74. man 
pflac ir vil schöne Iw. 250. der künic 
siner geste vil schöne pflegen bat Nib. 
247, 2. da; si doch also schöne und
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also tougenliche hal Trist. 728. si 
fuorten den reinen man schöne unde 
werdeclichen dan Silv. 438. 3.
allgemeiner, mit Sorgfalt und umsicht. 
da; kan ich schöne wol bewarn Waith. 
105, 32. durch iwer hübscheit varnt 
ein wenic schöne, da; ichs iu immer 
löne, und stö;ent mich hie niuwet nider 
Lanz. 478. zieht iuch selbe und vart 
ein wenic schöne Nith. H. 149, 4 u. 
anm. si bat (badetej in harte schöne 
Iw. 88. da; ros wart gekunrieret also 
schöne Iw. 244. schön die släfkamern 
beslie;en Megb. 96, 9. 4. schön,
herrlich, prächtig, e; gienc eines ta- 
ges ze Megdeburc der künec Philippes 
schöne Waith. 19, 7. Artus der kü­
nic schöne sa; Parz. 314, 18. ein 
wirt bi sinen gesten schöner nie gesa; 
Nib. 1755, 1. dä von si z’obrest sä- 
;en schön und gewaltecliche dö troj. 
s. 8. d. diu maget under kröne stuont 
dä harte schöne Parz. 236, 27. si 
fuoren guotes riche und mohten schöne 
leben Nib. 1361, 2. des zimiert er 
sich vil schöne Parz. 736, 22. — alle 
ir horn nämen und hurnten vil schöne 
mit im in sinem döne Trist. 3215. 
schöne sanc diu nahtegal Waith. 39, 
19. dä die bluomen vil schöne ent­
springen! das. 15, 17. schilt und heim 
sint schöne begraben graviert Teichn. 
16. 5. allgemeiner, schön, gut,
wohl, er hät gelebet also schöne Iw. 
9. ir hät den muot so schöne verkeret 
das. 85. wie wol da; nu gedienet 
wart und wie schöne er sin genö; a. 
Heinr. 288. e; ist iu wol ergangen, 
und also schöne Waith. 28, 12. da; 
si mich klage ze mä;e, als e; ir schöne 
ste Waith. 61, 9. da; einem junge- 
linge schöne und sselecliche stät troj. 
s. 12. b. 6. vollständig, ganz
und gar. der blinde wart schöne sehende 
myst. 217, 4. dass man hier nicht 
die bedeutung hell, klar anzusetzen 
braucht, zeigt die folgende stelle: dö 
sach der man dare und wart schöne 
blint das. 251, 32. 7. bereits,
schon? hierher können folgende stel­
len gezogen werden: ich enlougen des 
niht, er enphulhe mir da; guot, da;



SCHIENE 193 SCHCENE

hän ich im schöne wider geben Augsb. 
str. 103. Schmeller 3, 368. er was 
ze aller zit gereit entgegen der bot- 
schaft fröne; er truoc die sele schöne 
gereit in den handen sin Heinr. 2212 5 
u. anm. doch darf hier auch die un­
ter 2. auf geführte bedeutung in ge­
ziemender weise, wie es sich ge­
hört, oder v olls t än dig (vgl. 5.) an­
genommen werden. 10

alschöne adv. das verstärkte schöne.
enthalt dich, var alschöne verfahre mit 
der grössten umsicht Pass. K. 204, 
94.

unschöne adv. 1. nicht schöne, 15 
auf ungebührliche, gemeine, grobe, 
unbarmherzige weise, er rant den jun­
gen ritter an und fuor ein teil unschöne 
Lanz. 2939. si sazten im unschöne ein 
dürnin kröne üf da; houbet durch spot 20 
warn. 3577. man fuorte sie unschöne 
her nider in da; palas ze verteilende 
in den töt Flore 6427 <$. si zugen in 
vil unschöne nacket gar durch al die 
stat Barl. 128, 10 Pf. der (deren) 25 
kindere vil manich jär iezü sint üf ert- 
riche unschöne virdruckit von kuninges 
tröne Pass. 5, 39. 2. deme des
riches kröne gezam vil unschöne, nicht 
wohl anstand,, wand er was ein heiden 30 
Pass. K. 94, 34.

ungeschöne? adv. s. v. a. un­
schöne. mit unrechteme löne si dreuten 
vil ungeschöne {unschöne?} dem güten 
manne an sin leben Pass. K. 357, 30. 35

Schönheit stf. 1. Schönheit,
herrlichkeit. da; selbe her vil breit 
da; vuor mit grö;ir Schönheit Exod. 
D. 158, 7. ich (spricht gott) sal üch 
ougin mine Schönheit fundgr. 2, 137, 40 
7. da; ewige riche und die gütlichen 
Schönheit Barl. 141, 37 Pf. in der 
(gen. plur.) Schönheit, die heilic sint, 
hän ich ze kinde dich geborn das. 67, 
24. also habent alle heiligen ir ge- 45 
zierde und ir Schönheit von gote Bert. 
283. da; iegeliches Schönheit dem an­
dern schoene baere Trist. 6635. vgl. 
H. Trist. 3922. Megb. 19, 16. 212, 
29. da; si Schönheit, da; wol geor- 50 
dent ist mit einer üf gezogener klärheit 
myst. 2, 514, 13. 2. zierde. si

II, 2.

newold ir schapel nemen out ir ander 
scounheit leseb. 776, 15.

unschönheit stf. das hässliche, 
gemeine, niedrige, da; rint ist ein die- 
müetige; vihe, da; deheine arbeit noch 
unschönheit versmähet myst. 348, 34.

schoene stf. schöne, goth. skaunei 
in gubaskaunei. ahd. scöni Ulfil. wb. 
162. Graff 6, 516. schöne im reime 
kröne 259. a. H. Trist. 3923. Albr. 
16, 52. 583. 27, 183. meiner schönin 
Suchenw. 46, 100. 1. klärheit.
ir schceni durch die vinstri brach, als 
diu sunne durch die naht Hahn ged. 
144. b. — das helle wetter. var e;;en 
bi der schcene weltchron. vgl. der 
schön wetter, das heitere, helle tage 
verspricht Stalder 2, 347. 2.
Schönheit; in dieser bedeutung häu­
figer als Schönheit. in siner schöne 
Karaj. 76, 23. e; enschirmet gebürt 
noch guot, schoene Sterke höher muot, 
e; enfrumt tugent noch ere für den töt 
niht mere a. Heinr. 718. hie vant ich 
wisheit bi der jugent, grö;e schcene 
und ganze tugent Iw. 78. wibes schoene 
Waith. 112, 11. des mannes schcene 
das. 82, 25. er bluome an mannes 
schoene Parz. 39, 22. vgl. 195, 4. 
aller manne schoene ein bluomen kranz 
das. 122, 14. an pfärdes schcene niht 
betrogen das. 605, 17. der linden 
schadet der winter an ir schoene niht 
ein här Iw. 30. der meie ist körnen 
mit maneger hande schcene MS. 1, 184. b. 
alsam der schoenen liljen scliin minnec- 
liche schcene hät Barl. 64, 19. da; 
iegeliches Schönheit dem andern schoene 
beere Trist. 6635. ir wunderlichiu 
schoene das. 8127. ir wiplich schoene 
MS. 1, 198. a. der man sö grö;er 
schoene vor allen juncfrouwen jach Nib. 
271, 4. geribeniu (durch schminke 
hervorgebrachte) schcene niht enzimt 
dä man den schaden blecken siht Wins­
beke 26, 3 und anm. — diu Schcene 
(swf.) personifiziert: diu Liebe zuo 
der Schoenen sprach MS. 1, 185. b.

luftschocne stf. serenitas voc. o. 
46, 115.

überschoene stf. ausgezeichnete 
Schönheit. MS. 2, 21. a.

13
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schcene swv, mache schön, ver­
schöne, schmücke, ahd. scönju Graff 
6, 517. a. ohne object. diu wuo- 
cherhafte minne diu schcenet nach be­
ginne Trist. 11872. b. mit accu- 5 
sativ. der meie der so lobelichen schoe- 
net anger, beide MS. 1, 202. b. ein 
also wunnecliche; leben, das; dir wirt 
ba; gekroenet und tüsentvalt geschoenet 
in dem himelriche Barl. 304, 2. da; 10 
des herze si also geschcenet MS. 2, 
142. a. — da; iegeliches Schönheit 
dem andern schcene beere und sin ge­
schcenet wsere Trist. 6636. — diu ze- 
hende bas; geschcenet mit dem gotes 15 
vli;e Er. 8270. der töten küniginne 
houbet man dä schöne mit zweier lande 
kröne in dem sarke schönte H. Trist. 
6793. nu ist heide wol geschcenet mit 
vil manegem blüemelin gemeit MS. 1, 20 
198. a. mit wa$ zierheit suln geschönt 
di meide von dir werden Jerosch. 24. c.

beschoene swv. 1. mache rein 
und schön, verschöne, verherrliche. 
alsus wart er gereinet (vom aussatze) 25 
und haste got erscheinet grö; wunder 
an Silveströ, durch des willen er in dö 
vil gar beschcenet haele Silv. 1866. als 
ein irdesch paradis beschcenet stuont 
diz einlant Engelh. 5235. nu hät der 30 
meie wunniclichen beschcenet berg unt 
tal MS. H. 3, 200. b. wa; sol diu 
rede beschcenet wozu sind schöne worte 
nöthig Waith. 106, 6. gefüeges man- 
nes dcenen da; sol man beschoenen das. 35 
104, 4. ir lop ist wol beschcenet in 
dem vil liehten engel sal Silv. 1435. 
— in eime schille mit golde wol be­
schcenet troj. s. 206. c. und er mit 
saelden was beschcenet Lanz. 8761. 40 
von ir schcene waeren vil wol dri;ec • 
lant beschcenet MS.], 184. b. 2. 
verdecke unschönes, unrechtes, ver- 
theidige, entschuldige, rechtfertige, be­
schönige. a. ohne object. nieman 45 
mac beschcenen Vrid. 162, 22. b. 
mit transitivem accusativ. wa; lobis 
mag em da; gesi, wan man en dar- 
mede hcenit und man em hindirwert ge- 
bit phl, da; man vor eine beschoenit 50 
riltersp. 1972. son mag i’n niht be­
schcenen Parz. 410, 17. und sprech 

wir e; sei des chindes herz und also 
werd wir beschoent gest. Rom. 61. ein 
dinc, einen beschönen Bartsch über 
Karlmeinet s. 271. c. mit refle­
xivem accusativ. wie weit ir iuch be­
schcenen nu urst. 112, 37. da; du 
dich iht beschcenest in der bihte Griesh. 
pred. 2, 71. swer aber sich in der 
bihte beschcenet, den tiuvel er krcenet, 
sich selben er hcenet Renner 20480. 
dar umb mag er sich alein bereden und 
beschcenen Schemn. str. 25. — mit 
genitiv. ire simonie die sie tribent 
unde sich des beschoenent mit falschen 
glösen Clos, chron. 55.

beschoenunge stf. beschönigung. 
da; sin untugende eine hülle haben ete- 
licher beschcenunge myst. 309, 27.

durchschoene swv. mache durch 
und durch schön, din schcene durch- 
schcenet alle trcene Frl. FL. 8.

cntschoene swv. beraube der Schön­
heit. du hast mine tohter gehoenet, ir 
schcenen lip entschoenet U. Trist. 700.

iiberschcene swv. übertreffe an 
Schönheit, der (deren) schoende die 
bluomen überschcenet Türl. Wh. 32. b. 
du überschoenest dort die himel gar 
MS. 2, 233. a. — ir schcene mit Schön­
heit überschcenet gar aller wibe schöne 
H. Trist. 3929.

unschoene swv. mache unschcene. 
er wart vor allen tören mit Worten ge- 
unschcenet geschmäht leseb. 573, 30.

verseheene swv. 1. mache schön,
verherrliche, der dich bi küngen krcenet 
und al din art verschcenet MS. 2, 217. a.

2. übertreffe an Schönheit, den 
cipres ich vürschoenet hän Frl. FL. 
13, 4.

schoende, schönde stf. Schönheit, 
ahd. scönida Graff 6, 517. schoende 
Bert. 283. Türl. Wh. 57. a. leseb. 
992, 27. schönde Pass. 248, 2. myst- 
13, 21. 178, 5. 221, 36. md. ged. 
31, 1079. Ludw. 75, 35.

schöne stf. aufmerksame behänd- 
lung, Schonung. si habent deheine 
schöne Dan. 14. b. — habet durch got 
min schone Marleg. 21, 331. wände 
ir der helt diheine schöne mer het Ludw- 
kreuzf. ‘iSVl. vgl. Jerosch. 163. a.
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schone swv. gehe aufmerksam und 
sorgfältig mit etwas um, nehme rück­
sicht auf etwas, schone, ahd. scönöm 
Graff 6, 517. 1. ohne object.
schönä, herre, schöne Hadam. 98. vgl. 
60. 62. 2. mit genitiv. Gr. 4,
565. a. der person. het ich dir 
niht wol gelönet, mähtest du gotes 
haben geschönet wolltest du auch nicht 
auf mich rücksicht nehmen, so hättest 
du doch auf gott rücksicht nehmen 
sollen pf. K. 111, 10 u. anm. kchron. 
74. c. er schände siner liute Nib. 465, 
4. kunnet ir niht fürsten schönen Parz. 
415,21. ©^.202,4.719,25. schö­
nen ir und aller wibe W. Wh. 83, 2. 
sehenden der vrouwen troj. s. 275. a. 
schönte weder dis noch des das. s. 
160. d. 258. c. swer mit staete diene 
dir, des schöne MS. H.2, 318. b. vgl. 
noch Karl 80. b. Ludw. kreuzf. 1870. 
7312. Alph. 126, 2. 243, 1. Renn. 
6810. schöne du min, so schöne ich 
din das, 7576. der töt der nimandis 
schönen pflit Jerosch. 144. c. schöne 
din selbis Ludw. 28, 8. — swer min 
dar ane schöne MS. 1, 18. b. sin wirt 
übel an dir geschönet Karl 55. a. schö­
net sin got in den sunden Pf. Germ. 
3, 236. myst. 115, 37. schönen sin 
mit Worten unde mit werken das. 339, 
33. b. der Sache, scönte siner 
witze pf. K. 65, 15. schönte siner 
zühte Nib. 465, 4 var. schöne diner 
tagende, dines libes und diner jugende 
Pf. Germ. 4, 445. dä wip sins prises 
schunden Parz. 811, 14. du soll frou­
wen eren schönen das. 715, 28. schö­
nen sins Qgotles) gebols das. 816, 30. 
ob si triwe künden schönen W. Wh. 
380, 28. deheiner kost er schönde 
das. 204, 10. sol ich der sippe schö­
nen Albr. 21, 90. schönen wir der 
höchzit Erlös. 4271. doch schönte he 
der krankheit nicht nahm keine rück­
sicht darauf Ludw. 40, 13. — ich 
schönt es durch min ere da$ ich in niht 
ze töde sluoc Bit. 50. b. — diner ssel- 
den an mir schöne W. Tit. 88, 4. ir 
sult iwer tagende an Hartmuote schö­
nen Gudr. 1595, 4. 3. mit ac-
cusativ. nicht si joch inschöntin, vun-

din si der Walhin wip Jerosch. 123. d.
4. mit dativ. ich schöne dem 

minen Pf. Germ. 3, 242, 8. vgl. Schmel­
ler 3, 369. — nieth si so griulich, i$ 

5 ne widersitze dich, lewe noch einhurne 
scöne sineme zorne weder löwe noch 
einhorn lasse seinem zorne freien lauf 
Genes, fundgr. 16, 1.

beschöne swv. schone, verschone. 
10 die wolden in nicht besehenen Kirchb.

627, 47. dar an hast du mich be- 
schönt Jerosch. 181. c. — mit geni­
tiv. Flore 5460 nach beiden hand- 
schriften. geschönen Sommer.

15 geschöne swv. das verstärkte schöne, 
wan went ir niht geschönen durch rehte 
mannes triuwe min, so muo$ ich ver- 
lorn sin Flore 5460 S. beschönen BH. 

verschöne swv. verschone, frumer
20 kneht, verschöne Helbl. 1, 556.

schönnng’e stf. Schonung, er wolde 
nimandis war mit schönunge nemen Je­
rosch. 185. c.

schöpe, schöpe f. swm. oberkleid, das den 
25 rümpf bedeckt, für beide geschleckter.

baier. der schoppen Schmeller 3, 377. 
franz, jupe. vgl. jope und schöbe, 
die krenze, die swenze werdent vil ge- 
naeme, die jopen, die schopen dien liu- 

30 ten widerzaeme MS. 2, 199. b. — ein 
stück der rüstung. dar ist wunder in 
bekomen der halsperg und der schöpe 
QEuröpe) troj. s. 176. c. das best 
gewant öne harnasch, öne wamsel, öne 

35 schoppen Gr. w. 1, 293. vgl. fragm.
29. a.

schope^, schopp stm. schöps, hammel. 
slaw. skopiti kastrieren, skopetz ka- 
strat. vgl. Schmeller 3, 380. 421.

40 muto schopp Conr. fundgr. 1, 389. 
sebapez, schepcz voc. vrat. 1422.

SCHOPF, SCHOPFE, SCHOPPE S. ich SC1IIUBE. 

SCHÖPFE S. ich SCHAFFE.

SCHOR S. ich SCHIR.

45schor f. haue, schaufel, spaten, ahd. 
scora Graff 6, 535. Schmeller 3, 395. 
vgl. goth. vinbiskauro wurfschaufel Ul~ 
fil.wb. 163. mit schiere zu einem ver­
lorenen stv. ich schiure? Gr. 2, 48.

50 oder zu ich schir, wie bor zu ich bir?
schor swv. 1. arbeite mit der 

schaufel oder dem spaten, z. b. um
13*
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einen weg durch den schnee zu bah­
nen. den mist im hof zamschoren Freib. 
samml. 2, 109 ad 1392. Schmeller 
3, 394. schoren kehren , auskehren, 
zunächst vom dünger in einem stalle 
Stalder 2, 348. 2. stosse an,
stosse, schiebe fort, bekenne dich sel­
ber ist ein wort, da; Sünde und schände 
von uns schort Renner 10343. 3.
schiebe die brande zusammen, schüre. 
acticionor schorn oder dy brende 
vüren i. e. ad ignem ticiones advicinare. 
ticionor die brende schorn verzeichn, 
der verba deponentia aus dem fünf­
zehnten jahrh. s. Leys. pred. 158.

verschon swv. ver schaufele, ver­
grabe. des muot ist in schätze ver- 
schort MS. 2, 176. b.

schorstein hieher? s. das zweite 
wort.

schür stf. anstoss, antrieb. da; 
hüsgesinde her vur bat er gen mit vlehe 
schur Jerosch. 63. d.

schür swv. 1. stosse, schiebe, 
vgl. baier. ausscbüren, ausschieren aus­
stossen, ausscheiden, aussuchen Schmel­
ler 3, 397. 2. gebe einen an­
stoss, antrieb. a. als die gewon- 
heit schürte es mit sich brachte Pass. 
K. 389, 3. als da; urlouge schürte 
Pass. 293, 20. b. der Qteufel) ilte 
mit listen schürn, da; si ir schephaere 
verkürn Senat. 173. der tüvel dä zu 
schürte, unz im der fü; entgleit Marleg. 
10, 40. dä zu wol schürte, swa; er 
lere hete erhört Pass. K. 422, 14. c. 
als sin törheit in schürte Pass. 246, 
88. ir gewonheit zu schürte die üf 
dem hüse lägen Marleg. 14, 52. 3.
schüre, unterhalte das feuer. a. 
schüren, heizen kund ich doch Wolk. 
8, 2, 3. b. mit accus. dane schürte 
niemen fiwer noch brant W. Wh. 289, 
10. die brende schürn Gudr. 996, 4. 
997, 4. lieht schürn mungere voc. 
1429. da; viur schürn MS. H. 3, 
348. a. Leys. pred. 77, 9. da; ver­
borgen fiur kan der tiuvel wol schürn 
und an zünden myst. 2, 357, 18. da; 
vüwer siner minne geschürt mit güten 
werken wart Pass. K. 368, 17. so 
schürt der tüvel im die glüt das. 566,
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7. — des jämers glüt sich schürte 
Pass. 75, 73. c. zuo schürn Leys, 
pred. 158. Wolk. 122, 3, 6. du en- 
zundest mir grö; für, du schürest mir 
vaste zu myst. 154, 1 4. bringe
an das feuer, wärme? er truoc si 
(die schlänge') heim und schürte si al 
bi der gluot Frl. 204, 5. vgl. urere 
schürn fundgr. 1, 389.

verschür swv. verbrenne beim 
schüren, wer die ougen well verschü- 
ren mit den prenden Wolk. 15, 1, 1.

schiirbraut, schiirstap, schür- 
stecke s. das zweite wort.

schurge, schurc, schorge stf.
1. anstoss, angriff (impetus) 

ahd. scurg, scurc stm. in widar- 
scurc repudium Graff 6, 542. dö 
nämen si di schurge der var in da; 
verbürge unde legten vür an Jerosch. 
113. c. vgl. 186. a. mit sturmes 
schurge das. 102. c. 165. c. der guote 
sente Jorge, mit siner starken schorge 
bäte er Wunders vil erworht Heinr. 644. 
sanden ir genö;e in schorgen, Lauren- 
cium und Jorgen das. 3041. sins Sil­
bers schimel gap gimmen velsen schurc 
Frl. 313, 14 u. anm. 2. das 
fortstossen, verlauf. in des meien 
schurc Jerosch. 177. c. vor etslicher 
järe schurc das. 2. a.

geschurge stn. 1. anstoss,
angriff, di burc er nicht gewan mit 
des sturmis geschurge Jerosch. 137. b.

2. das schieben, fortstossen, trei­
ben. ir gedrenge und ir geschurge 
Herb. 4585.

schürge, schurge swv. schiebe, 
stosse, treibe. ahd. scurgu, scuragu 
Graff 6, 542. baier. schürgen, schor­
gen Schmeller 3, 397. 401. vgl. Stal­
der 1, 355. vgl. auch nhd. schuri­
geln. a. si zugen vor und schur- 
geten näch Herb. 16071. solde eme 
an helfen schürgen (bei dem fahren) 
Gr. w. 3, 357. ob ein man were, der 
wolt hin weg ziehen und hett in be- 
rauwen, so solten ime die nächgebiir 
helfen zuruck schürgen das. 888. b. 
mit präpos. swenne der tiuvel dar 
zuo schürget da; vil manger wirt ge- 
würget Renner 11552. c. mit ac-
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cusativ. gewihte pfaffen si mit man- 
chirleie töten in bitterlichen nöten von 
dem lebne schurgeten Jerosch. 180. c. 
die Missener ir Wörter vol schürgent 
Benn. 22225.

schorde? swie sin schorde unt miseri- 
corde sin gesliffen <S. H. 3, 191. b.

SCHORF S. ich SCHIEFE.
schorpe stm. 1. scorpion. ahd. 

scorpo Graff 6, 541. scorpio gl. Mone 
4, 235. scorpio hei^t ein schorp, da^ 
ist ein slang Megb. 282, 8. der lew 
fiirht den spitzigen gart des schorpen 
das. 143, 14. swen di scorpen hecken 
fundgr. 1, 323, 16. wurme unt schor­
pen Leys. pred. 20, 18. wonst mit 
den scorpen das. 2, 23. ein scorpen 
angel, ein slangen zagel kröne 22. a. 
wol hin ir feigen schorpen Hadam. 
345. 2- Schildkröte. tartuca
schorp voc. o. 39, 54. e^ wolt ein 
affe über einen se, dö kund er wol ge- 
swimmen niht. er bat ein schorpen da^ 
si in vuorte MS. H. 3, 16. b. da^ 
schorpe, diu schorpe das.

merschorpe tartuca voc. o. 40, 
62.

schorpelin stn. kleine Schildkröte. 
MS. H. 3, 16. b.

SCHORRE S. ich SCHIRRE.
schote f. bündel flachs, ahd. scota Graff 

6, 425. baier. schött Schmetter 3, 
417.

schote schote, escania Diefenb. gl. 111. 
? hierher: so prüeve ich den keiser dar 
zuo des gelwen schoten, der formet 
nach den töten Geo. 47. a. vgl. auch 
das dunkele goth. skaudaraip Gr. 3, 
450. Diefenb. goth. wb. 2, 238.771. 

erbi^schöte erbsschote. escania voc.
trat. 1422.

wolfschöte lupinus Diefenb. gl. 
174.

schotte adv. unrein, schmutzig. so 
gast du schütter denn ein swin Bon. 
81, 34.

schotte swm. quark, der aus den 
molken von süsser milch abgesondert 
und erhalten wird. Schmeller 3, 416. 
in der Schweiz ist schotte (f.) nach- 
mölke, der bei der käsebereitung zu­
rückbleibende wässerige theil der milch

Stalder 2, 349. ahd. scotto battudo 
Graff6, 425. barbuta scotti sumerl. 
34, 56. unverseit ist dir mein dicker 
schotten von meiner röten geis Wolk. 

5 67, 4. 5.
schotte swm. Schotte. Hiutegern den 

Schotten Parz. 46. 52. der Schotten 
künec Vridebrant das. 25. 28. die 
Schotten das. 27. 39. 48. von Schot- 

10 ten Schottland das. 16. 58. 70.
Schottenbruoder s. das zweite 

wort.
schoüp s. ich schiube.
schoüwe swv. schaue, sehe. goth. skavja, 

15 ahd. scauwöm, scouwöm Ulftl. wb. 162.
Graff 6, 552. vgl. auch goth. skuggva 
i'gOTtrpov. 1. ohne zusatz. die
giengen scowinde da kchron. 29. b. 
dar üf gienc er schouwen Iw. 236. da^ 

20 her reit schouwen dar Parz. 802, 11.
nu schouwe Nib. 1943, 1. 2. mit
präpos. noch schouwint an die har- 
phun leseb. 192, 12. schouwent an 
den grüenen walt MS. 1, 201. a. schou- 

25 went üf den anger breit das. 25. b.
schow umb den schluderaffen leseb. 
1070, 25. die wile es schout zuo 
der gespunst Teichn. 51. 3. mit
accusativ. a. dö mohten si schou- 

30 wen manegen erlichen man Exod. D.
161, 3. da$ si got iemer schouwe 
schaue gnädig auf sie Iw. 38. swanne 
ichs alle schouwe Waith. 50, 35. von 
den beiden er geschouwet wart Parz. 

35 123, 12. er schoute sich selben Die­
mer 4, 19. — si worhtin dar eini 
Troie di man lange sint mohte scowen 
Anno 378. kan ich rehte schouwen 
guot geläz; unt lip Waith. 57, 3. dö 

40 schouwet er den adamas Parz. 70, 20.
schouwent miniu va^, welhe^ gevellet 
iu bag Barl. 47, 35 Pf. si sach e^ 
(das schwert) an, und schouwet e^ wä 
unde wä Trist. 10075. da^ er den 

45 stein so fli^ecliche schouwet unde kiuset
Flore 4689 S. da$ ich gesehen unde 
geschouwet habe da$ zertliche gebeine 
Ludw. 64, 17. — nu sol man schou­
wen iuwer vrümekeit Iw. 74. weit ir 

50 die wärheit schouwen Waith. 46, 21.
der schouwe sinen tröst das. 124, 30. 
er wolt ir urloup schouwen unt mit ir
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hulden verneinen Para. 331, 6. b. 
mit präpos. gein der kungln palas 
kom er gesigelt in die habe: dä wart 
er vil geschouwet abe Para. 16, 24. 
man mac an ir klagen, zorn schouwen 
Iw. 51. ungern ich iuch so bi liebe 
schouwe Para. 346, 20. rilter unde 
frouwen, die man bi mir solle schou­
wen Waith. 25, 3. dä mac man Sünde 
bi der schände schouwen das. 24, 16. 
dä mugent ir alle schouwen wol ein 
wunder bi (daran) das. 18, 30. ich 
wil schouwen in dinen hulden dise frou­
wen Para. 267, 25. vil gerne ich 
schouwe iuch zwene sus mit zornes 
site das. 521, 16. — erkennen unde 
schouwen zeiner rehten Volkes frouwen 
muose man mich das. 660, 19. c. 
ob ich iuch des willen schouwe das. 
509, 4. d. mit prädikativem ad- 
jectiv oder particip. sol man mich 
jämerec schouwen und mit nceten Mai 
179, 2. ir muget se bede schouwen 
ledec Para. 624, 8. die man weinde 
muose schouwen das. 319, 18. iesli- 
chiu mohte schouwen gewäpent dä ir 
ämis das. 682, 13. e. mit Infini­
tiv. dä mohte man scowen da; blut 
von den Griechin fließen L. Alex. 4442. 
sach ieman die frouwen, die man mac 
schouwen in dem venster stän MS. 1, 
52. a. man mac noch dicke schouwen 
froun Lüneten riten zuo etslichem räte 
gar ze fruo Para. 436, 8. manege 
cläre frouwen muos er sich küssen schou­
wen das. 698, 25. vgl. 639, 21. 671, 
10. 4. mit untergeordnetem satae.
muget ir schowen wa? dem meien Wun­
ders ist beschert Waith. 51, 14. vgl. 
Para. 61, 6. 65, 3. der schowe wem 
der weise ob sime nacke ste Waith.* 
19, 3. mit urloube ich schouwe wie; 
umbe mine muoter ste Para. 223, 18. 
wolde schouwen wer bi sime wibe rite 
das. 260, 20. schouwet wä wir stri- 
ten das. 80, 2. ir mugt wol schouwen 
da; er den sin hät verlorn Iw. 130.

5. schouwen lä;en. lät mine wun­
den schouwen etswen Para. 577, 8. 
vgl. 610, 7. ich lä;e iuch schouwen 
den wider troj. s. 53. b. vgl. Haupt 
au Engelh. 4241. swa? schoene was

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

und wolgetän, da; hie; er in schouwen 
län Barl. 30, 20. diu gotes kraft sich 
schouwen lie; Abakuc dem wissagen 
das. 67, 6. lät in wirde iuch schou­
wen Waith. 36, 15. si lie sich willic 
schouwen eren unde guotes Mai 95, 
36. lät iuch schouwen under helme 
dienen werden vrouwen frauend. 456, 
26. 457, 27. lie; si ab der wer schou­
wen, da; Iw. 142. lie dö balde schou­
wen, da; er den höhen künic neit troj. 
s. 78. c. ich lä;e iuch schouwen unde 
sehen, da; ich das. s. 114. b. vgl. 
253. a. 6. mit localadverbien
und adverbialpräpos. dö ich dar be- 
gunde schouwen MS. 1, 201. b. die 
dort nider schouwent gen uns uf die 
fluot Nib. 378, 3. schow an Pf. Germ. 
4, 240. unz er an schouwot mich 
Karaj. 85, 7. die sele ane schowen 
sam ein diu ir rehten frouwen tod. ge­
ling. 193. mit deheinen unzuhten die 
gotis ougen niene zemen ane ze schou- 
wenne leseb. 194, 32. e; wart nie 
niht so wunnecliches an ze schouwen 
Waith. 44, 38. er begunde umbe 
schouwen Iw. 1 94.

selpschouwet diz was selpschou- 
wet das sahen sie selbst, es brauchte 
ihnen keiner au sagen Para. 148, 23.

schouwen stn. 1 das schau­
en, sehen, wa; man schouwens dä ge- 
pflac Para. 670, 4. doch wart michel 
schouwen an die küenen getän Nib. 
392, 4. den leuten zuo einem scha- 
wen au einem Schauspiel Megb. 161, 
30. 2. anblick, den etwas ge­
währt, gestalt, dö ich dich gesach reht 
under ougen, dö was din schouwen wun­
derlich Waith. 101, 10.

äbentschouwen stn. das schauen 
am abend, in der morgenstunde, niht 
in dem äbendschouwen myst. 2, 328, 34.

anschouwen stn. 1. das an­
sehen. ein minneclich anschouwen Teichn. 
158. 2. anblick, zien u; der
andern aneschowen Pass. K. 281, 9.

3. der anblick, den etwas ge­
währt, gestalt, des wart ir lieht an­
schouwen ungefuoge verhouwen W. Wh. 
20, 15. liecht gevar was ir anscho- 
wen Ludw. kreuaf. 732.
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widerschouwen stn. reflex. swen- 
ne der vater ein widerschouwen und 
ein widersehen haben wil sin selbes in 
einer andern persöne myst- 2, 608, 16.

beschouwe swv. 1. beschaue, 
besehe, speculari Diefenb. gl. 254. si 
lie; si in wol beschouwen Iw. 62. Gre­
gor. 1760. sö beschowe mich ba; 
Waith. 11 6, 2. des gräles wäpen wart 
beschouwet dä genuoc Parz. 780, 14. 
788, 25. da; bröt beschouwen H. 
zeitschr. 6, 415. — besonders vom 
spähenden aufsuchen der feinde, di 
wartman ü; dö draveten von iewedere 
menige unde bescoweten di degene L. 
Alex. 4266 W. vgl. Suchenw. 14, 
104.20, 178. 2. betrachte, über­
lege. als einer vrowen, die vor wil 
beschowen, wä von si sprechen welle 
Pass. Zf. 670, 30. 3 sehe, nehme
wahr, erkenne. a. mit accus. der 
person. ob ir iemmer mine vrouwen 
lebende weit beschouwen, so geseht si 
vil dräte Gregor. 2352. da; wir noch 
suln beschouwen den sun miner vrou­
wen Lanz. 8275. man dorfte nie be­
schouwen sö rehte keiserlichiu kint troj. 
s. 177. a. ir vater si dä wolle die 
geste län beschouwen das. s. 48. a. 
— doch wart der künec Clamide an 
schumpfentiur beschouwet e Pavz. 212, 
22. da; wir in beschouwin schulin in 
siner gotheit spec. eccles.. 79. nu hät 
dich unser herre in siner diet beschou­
wet Barl. 97, 21. — Tristan gieng 
begrüe;en und beschouwen besuchen 
die liebten sine frouwen Trist. 11665.

b. mit accus. der sache. er ne 
bescowet niemer; tages lieht Diemer 
219, 14. vgl. Ludw. 72, 1. da; sin 
ougen den gräl beschouwen Parz. 813, 
21. ir sult beschouwen und besehen 
die be;;erunge min alsus troj. s. 206. b. 
da; er im höhe triuwe schin mach und 
beschouwen lä;e alhie Engelh. 4241. 
da; er beschouwen dicke lie; troj. s. 
190. c. Eggenl. 139. c. mit un­
tergeordnetem satze. verholne e; wart 
beschouwet, da; mit bluote was betou- 
wet der kemenäten estrich Parz. 573, 
25. ich lä;e iuch da; beschouwen, da; 
ich gelogen niene hän Nib. 1691, 4. 
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da; ouch die güten lute an mir bescho­
wen hüte, wie si Pass. K. 30, 38. da; 
ich rehte beschou und spür, wa; diu 
meinung drüber si Teichn. 55.

beschouwenisse stf. spectaculum 
Diefenb. gl. 254.

durchschouwe swv. durchschaue, 
durchsuche, do er den aschen durch- 
schawt Megb. 187, 10. da; soltu geist­
lichen durchgän u. durchschowon Griesh. 
pred. 2, 58. das si sich selben dur- 
schowet leseb. 891, 26.

erschouwe swv. erschaue, er­
blicke. da; ieder mensch näch sinem 
muot in dem spiegel sich erschout Teichn. 
192.

geschouwe swv. schaue, sehe, strit 
geschouwen Parz. 599, 10. er ge- 
schouwet diu kleit Nib. 850, 4. als 
wir si nu geschouwen das 1118, 2. 
ab si on mit oren ougin ummer me 
solde geschouwen Ludw. 57, 10.

iiberschouwe swv. sehe allent­
halben. da; ich lere helfe unt rät an 
iu überschouw’e g. Gerh. 3339.

spiegelschouwe swv. speculor. 
spiegelschouwen diu gütlichen werc 
Megb. 176, 18.

spiegelschouwen stn. speculatio. 
Megb. 187, 25. 437, 34.

v erschouwe swv. über sehe, ver­
achte. got der siet doch die güten 
werc niht an, sunder er vorschowet sie 
Leys. pred. 54, 12. die vrouwen die 
ir man verschouwen Ccontempto con- 
juge legitimo) unt die mit huorheit sich 
erhugent Heinr. 1436.

volschouwe swv. schaue vollstän­
dig. MS. 1, 193. a.

schouwunge stf. das schauen, 
myst. 2, 18, 23.

anschouwunge stf. anschauung. 
körnen zuo der anschouwunge der wunne 
myst. 2, 210, 4.

beschouwunge stf. beschauung. 
Erlös, s. 216. contemplatio Diefenb. 
gl. 77.

herschouwunge stf. heerschau, 
livl. chron. 11181.

iiberschouwunge stf. geit he bin 
des in wec äni loibi dis richtens unde 
des clegeris unde is also lange ü;;i, 
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biz, da£ di richtere sin gerichte gesiz- 
zit unde dannin geit, sö heit he eini 
ubirschowunge gitän, da^ is daz; he vir- 
worcht heit kein den richteri drü scherf 
unde ein phunt Mühlh. rb. 52.

schouwaere stm. besichtiger. H. 
zeitschr. 6, 416.

brötschouwaere stm. der mit obrig­
keitlicher gewalt das brot (der bäcker) 
besichtigt. H. zeitschr. 6, 416.

berzenschouwaere stm. cordis 
speculator. Barl. 186, 28 Pf.

spiegelschouwaere stm. specula­
tor. Megb. 253, 1.

anschouwaere stm. der etwas an­
schaut. myst. 2, 476, 29.

bescbouwaere stm. speculator Die­
fenb. gl. 254.

brötbescliouwaere stm. s. v. a. 
brötschouwsere. H. zeitschr. 6, 416.

scbouwerinne stf. die schauende, 
myst. 2, 476, 29.

scbouwede stf. das schauen, ahd. 
scouwida Graff 6, 556.

bescbouwede, bescböude stf.
1. anschauung, anblick, der hät 

mit Israhel gotes pescouwide Genes, 
fundgr. 83, 19. da^ sie nehein ubil 
in ir beschowede dultin wellin leseb. 
194, 35. beschoude Mar. 25. 30. 
Leys. pred. 5, 1. Pf. Germ. 1, 452. 
beschoude Senat. 1254. warn. 3415. 
Helbl. 15, 10. Erlös, s. 265. myst. 
2, 468, 12. da$ ir ere und ir vröude 
nimmer kom für gotes beschoude Stri­
cker 12, 230. beschiude aneg. 26, 
75. 27, 35. Pf. Germ. 3, 364. 2.
der anblick, den etwas gewährt, ir 
beschoude vroelichen stet warn. 1838.

heilgeschouwede stf. augurium 
sumerl. 2, 41. vgl. heilscowunge augu­
rium Graff 6, 556.

scbou f-wes) stm. der anblick, 
den etwas gewährt. ahd. scou Graff 
6, 556. in richem schowe Ludw. kreuzf. 
1346. in werdem schowe das. 1185. 
in höher wirde, richeit schowe das. 
1329. 6031. 7096. bringen zu wun- 
nen schowe das. 1813. zu schowe 
sin das. 2656. min lustiger ougen 
schow md. ged. 82, 326.

schouwe stf. 1. das schauen,
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ausschauen, in die schoenesten ouwe, 
die keines ougen schouwe ie überluhte 
Trist. 542. vermide ich danne miner 
ougen schouwe MS. 1, 37. a. er nam 
im manege schouwe an misselichen buo- 
chen a. Heinr. 6. diu frouwe nam ir 
schouwe an dem himel sah am himmel 
umher Mel. 1796. sä^en an ir schouwe 
als Zuschauerinnen Trist. 688. da^ 
hörte in tougenr schouwe ein frouwe 
MS. 1, 3. a. enbunden üz aller bitt­
lichen schouwe myst. 2, 476, 6. 2.
anblick, tröst miner järe da$ ist ir 
schouwe frauend. 394, 6. din saelde 
mir die schouwe noch fliege, da£ ich 
dich gesehe W. Wh. 403, 2. owe 
der jaemerlichen schouwe, die ich an 
dir sihe Mai 33, 10. aldä er mit lei— 
dir schouwe intsüb Jerosch. 147. a. 
hetin gesen mit offinlicher schouwe das. 
93. d. ze offenlicher schouwe kröne 
286. b. sö sin wir ze kinde gote er- 
korn ze siner süe$en schouwe Barl 81, 
37 Pf. kumt dir din kint zu schouwe 
Türl. Wh. 107. b. 3. das was 
gesehen wird, anblick, den etwas ge­
währt, aussehen, gestalt, e in swacher 
schouwe, nu ein richiu frouwe Er. 6475. 
diu zit ist in werder schouwe MS. 1, 
25. b. in der wunneclichen schouwe 
das. 201. b. sus was in lieber, in 
jämerlicher schowe die vrowe Pass. K. 
466, 9. Pass. 41, 46. in werlicher 
schouwe Jerosch. 66. d. in ritterlei- 
cher schawe Suchenw. 28, 151. in 
prehender, liehter, chlagender varwe 
schawe das. 9, 21. 24, 102. 16, 213. 
ouch waer iur getihte körnen in be^er 
schouwe Orl. leseb. 604, 25. durch 
der wirde schaw Suchenw. 14, 63. 
mit chreftichlicher schaw das. 17, 133. 
mit vrölicher, lustiger schowe Pass. K. 
388, 8. 397, 24. miner saelden frouwe, 
aller wirdikeit ein schouwe Ls. 1, 194. 
diu süe^e froide frouwen schouwe was 
der künigin juncfrouwe fragm. 17. c.

anschouwe stf. 1. das an­
schauen. entpfingen in mit vreuden 
anschowe Pass. K. 312, 21. 2.
anblick, sines lieben wibes anschouwe 
Mai 227, 8. wer gesach sö rehte 
schoene anschouwe MS. 1, 200. b. sin
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herze sich enzukte an vremede an- 
schouwe Marleg. 7, 45. in gotes an- 
schowe sweben Pass. K. 176, 17. zu 
ir aneschowe was dä engele vil Pass.
19, 53. zu sichtiger anschouwe Je- 
rosch. 87. a. 3. anblick, den 
etwas gewährt, aussehen. die sune 
wurden manche gar in heiliger ane­
schowe Pass. K. 395, 37.

viurbeschouwe stf. besichtigung 
der Wohnungen zur entdeckung von 
feuergefährlichkeiten. Münch, str. 487.

herschouwe stf. heerschau. Pass.
K. 270, 14.

inschouwe stf. einsicht Pass. K. 
669, 27.

jämerschouwe stf. trauriger an­
blick. Pass. 74, 30.

scharschouwe stf. ich var mit 
disem büechlin von der Elbe bi; an die 20 
Tuonouwe durch kurzwile und durch 
scharschouwe Renner 9359.

spiegelschouwe stf. Maria gote 
liebiu spiegelschouwe MS. 2, 219. b.
der engel spiegelschouwe Helbl. 10, 4. 25 
vgl. Gr. z. g. sm. 40, 8.

umbeschouwe stf. umschau. Pass.
K. 418, 49.

schouwehräm, schonwevinger-
lin s. das zweite wort. 30

schouwelich adj. 1. an­
schauend, beschaulich, an schöwlicher 
vereinung der sele mit der gotheit Suso, 
leseb. 885, 38. ein schouwelich leben 
myst. 2, 275, 5. 2. conspicuus 35
sumerl. 5, 58. 3. ansehnlich
(spectabilis). Pf Germ. 7, 227.

beschouwelich adj. 1. be­
schaulich. contemplatus innen be- 
schawlich Diefenb. gl. 11. 2. an- 40
sehnlich. Oberl. 129.

durchschouwelich adj. perspi- 
cuus sumerl- 14, 34.

schon welicheit stf. beschaulich- 
keit, contemplation. Tauler, leseb. 45 
865, 26. myst. 2, 18, 31. 19, 8.

beschouwelicheit stf. beschau- 
lichkeit. Ludw. 36, 21.

schoydelakurt geogr. n. Joie de la curt, 
des hoves freude sprichet da; Er. 50 
8001. gein Brandigän der houbetstat 
kom er nach Schoydelakurt geriten

Parz. 178. vgl. 429. 583. W. Tit. 
41.

sciioysiane n. propr. tochter des Titu- 
rel, mutter der Sigune. Parz. 477. 

5 800. 805. 823. W. Tit. 10. 13. 14.
19. 20. 24. 33. 105. 108. 111.

schoyt n. propr. sohn des Trebuchet. 
W. Wh. 356.

schoyuse schwert des markgrafen Wille- 
10 halm. W. Wh. 37. 40. 54. 72. 77. 

85. 88. 90. 206. 295. 422. 442.
SCHO; s. ich SCHILDE.
schräch, schröch (gen. -lies) adj. mager, 

dürr, rauh, grob. Schmeller 3, 509. 
Oberl. 1441.

schraf s. ich schriffe.
schräge swm. 1. gestelle aus einem 

balken mit zwei paar schräg einge­
fügten beinen bestehend, bes. tischge- 
stelle. Schmeller 3, 509. einen tanz 
al umbe den schrägen Nith. H. 38, 27. 
hei; die schrägen vürder tragen das. 
40, 14 u. anm. zwene schrägen die 
die tavel üf tragen altd. bl. 1, 321. 
vgl. MS. H. 3, 292. a. Megb. 478, 3. 
veilen market haben auf schrägen Zöpfl 
Bamb. str. 2, 24. 2. einfriedi-
gung aus Stangen, ich hie; machen 
für die hurte veste schrägen wlten üf 
den hof geslagen g. Gerh. 3439. hie; 
si spannen an einen schrägen Mart. 
165. b. 166. b.

geschrage swv. schlage einen 
schrägen auf. diu mir künde da; herze 
also verseren, diu mag mir wol ze 
fröiden hüse geschragen mir da eine 
täfel bereiten MS. 1, 9. a.

verschi’age swv. versperre durch 
schrägen, der ist an gebender kunst 
verschraget versteht nicht freigebig zu 
sein Waith 80, 12.

schrege stf. einfriedigung aus 
Stangen; die quere. Schmeller 3, 509. 

schrege swv. gehe mit geschränk­
ten beinen. begunde mit füe;en schre- 
gen H. Trist. 5168.

schrteje swv. 1. spritze, stiebe, baier. 
schraeen hageln Schmeller 3, 502. ne­
ben schraeje bestand auch wohl schrse- 
we; vgl. ahd. scräwunc nubes und 
Wackernagel in H. zeitschr. 6, 291. 
vgl. auch schrote, da; bluot durch
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helme schraete Dietr. 8784. da; bluot 
entwer schraete üf hende und under 
ougen das. 8796. da; bluot nach den 
siegen schraete Rab. 748. vgl. 743. 
sluogen durch die ringe da; da; bluot 
dar ü; schraete das. 837. bluot von 
ir swerten schraete Dietr. 8314. da; 
bluot üf schraete Trist. 6933. — der 
swei; von in schraete Rab. 676. die 
leber von im schrete Suchenw. 20, 100.

2. mache aus einander spritzen, 
stieben, si zuvielen als ein stoub, den 
ein wint vil lichte schret und von ein 
ander dret Pass. K. 484, 19.

erschraeje swv. spritze, stiebe in 
die höhe. da; viur erschraet ü; den 
helmen Lohengr. 2158 R.

schrä stf. ougen unde brä vor der 
winderrae;en schrä sult ir wol behüeten 
Nith. H. 76, 24.

geschraeje? stn. regen, Unwetter, 
dieses wort ist vielleicht nach kröne 
197. a anzusetzen: ein geschrei fge- 
schrae?) kom nach dem hagel.

schrat stf. ? tropfen. ich waen 
noch lihter den Phät allen verbrande, 
da; sin ninder dehein schrat flü;;e in 
dem lande, e da; ich din getaete rät 
büchl. 1, 1777. da; wa;;er er in si- 
ner vaelen truoc, da; nie dehein schrat 
da durch quam kindh. Jes. 98, 2.

schräm f. schramme, narbe. Schmeller 
3, 510. da von wart geslagen manec 
schräm Lohengr. 140. Engelmar ein 
schrämen er durch den rü;;ei ma$ MS. 
H 3, 200. a.

verscbram swv. verwunde so, dass 
narben entstehen, ir rede kragen wur­
den vast verschramet MS. H. 3, 288. a. 

schräm, schrem sicv. setze fest. Schmel-
ler 3, 510.

beschrem swv. setze fest. da; • 
grö;e we da; den creatüren allen was 
beschremet altd. schausp. 1, 2186.

schRjEme swv. mache schräge, krümme, 45 
biege, baier. schräm, schrem schräge, 
schief Schmeller 3, 510. vgl. Frisch 
2, 222. b. vielleicht auch schrem, 
wie Gr. I3, 132 angesetzt wird, diu 
wät zuo den gelenken stuont wol nach 50 
im geschraemet troj. s. 21. b. mit dem 
schinate vischin stuont di; gewant ge-

braemet und was nach ir geschraemet 
mit hovelicher fuoge das. s. 123. a.

schranc stm. 1. was absperrt,
schranke, gitter, zaun, einfriedigung 

5 überhaupt, ahd. scranc (frans) Graff 6, 
583. Schmeller 3, 517. plur. schrenke, 
daneben schranc stf., gen. schrenke. 
cancellus, pliala voc. 1482. fuorte in 
eime schilte blanc von läsür einen blä— 

10 wen schranc troj. s. 207. c. trat üf 
des tempels schranc: da was ein höher 
ummeganc Pass. 264, 19. ein ruowe, 
ein schranc, ein festiu werre da; ist 
diu liebe für ungemach Hadam. 92. 

15 einem dinge schranc geben es ein­
schränken Frl. 322, 9. der betrengt 
sie deste er in ires rehtes schrenken 
Erlös, s. 320. 2. Verschränkung,
flechtung, Windung, zwei liechte swert 

20 sach jener vor Francisco krüzewis. vor 
siner brust was der schranc Pass. K. 
533, 29. arm und bein äne schranc 
U. Trist. 424. mit den armen sie sich 
swiefen ze ringen und ze lenken mit 

25 den vüe;en ze schrenken kröne 149. a.
mit so maniger hendlin schrenk Hätzl. 
1, 84, 59. in süe;er minne schrenken 
das. 1, 3, 21. vgl. Wolk. 33, 1, 25. 
76, 2, 31. diu riviere sie mit einem 

30 schranke nähen umbeslö; Lohengr. 101.
alter nimt slangen irn schranc Renner 
23027. da; si da; wesen unt da^ le­
ben in manege schrenke vlihtet Frl. 
ML. 7, 3. 3. figürl. hintergehung,

35 betrug, da; si an miner staete nindert 
vindet dwerhen schranc Nith. H. 92, 
24 u. anm. vgl. XII, 22. ir tretent 
in Simonien schranc Frl. 295, 3. meit 
sunder schranc Frl. ML. 22, 3.

40 underschranc stm. dazwischen
tretende beschränkung, Unterbrechung. 
der ie was äne anevanch und ist än 
allen underschrancb Suchenw. 41, 896.

schrancboum, schranczün s. das 
zweite wort.

schranke swmf. 1. s. v. a. 
schranc. vgl. der schranken Schmeller 
3, 517. a. was absperrt, schranke, 
gitter, zaun. da; er an iwer schran­
ken kum also mit beiden Gudr. 637, 
3. kranken die hs. reit unz an die 
schranken das. 1402, 3. vgl. 1414, 3.
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nieman sol kein linlach noch ander ge- 
want an die schranken üf der brücken 
henken H. zeitschr. 6, 425. b. 
Verschränkung, Windung, umarmung. 
er nams in arme schranken Hätzl. I, 
27, 174. 2. kästen, schrank.
auserwelte schranke (anrede an Maria) 
Wolk. 119, 3, 17.

schrenke swv. 1. transitiv, 
setze quer und über das kreuz, ver­
schränke, flechte, ahd. screncju Graff 
6, 582. ein häc geschrenkt mit list 
Hätzl. 2, 59, 17. sein swenkel sint 
wol hendebreit geschrenket Hadam. s. 
180. zwene vlugel wären gevalden 
und obe daz; houbt geschrenket Pass. 
K. 530, 17. des heilegin crüzis zei- 
chin si mit andächt vor sich schrenktin 
Jerosch. 137. a. zwene stuonden ge­
schrenket drüf in kriuzes wis troj. s. 
212. b. vgl. turn. 70. die heute er 
über ein andere scrancte Genes, fund­
gr. 15, 30. huob die hende üf und 
scrancte si über ein ander Griesh. pred. 
1, 107. ir blanken arme sie kriuzewis 
vaste über ein ander schrenkte H. Trist. 
711. die vii;e si begunden über ein­
ander screnken Pass. 70, 77. schren- 
ket sein este zwischen ir este Megb. 
337, 12. —- bildl. denken, waz, man 
mochte schrenken rede her in diz mere 
vaterunser 4636. sit frouwen pris 
solch wirde treit in lobes girde ge­
bäret unt geschrenket Frl. ML. 39, 3. 
dem also slipfic ist der sin, swä er sin 
Ja geheimen hat, da^ er sin Nein da 
schrenket in Winsbeke 52. 2. in-
transit. weiche seitwärts ab. ist aber 
zweiunge an den kinden, so enmugen si 
an einem gelide niht gesten unde schren- 
kent an ein ander geht Swsp. s. 1 0 W.

schrenken stn. das verschränken, 
verflechten, swen liebes arme schren­
ken getwungenlich betastet Hadam. 148.

beschrenke swv. 1. versper­
re, verstopfe, alsus sult ir beschren- 
ken beide iuwer Öre gar vaterunser 
4216. 2. bringe durch unter­
schlagen des beines zu falle, betrüge, 
hintergehe überhaupt. da^ nie man 
wart beschrenket, der sich an minen 
vater lie Lanz. 6936. 8010. da^ ir

mich mit listen weit beschrenken kröne 
135. a. 169. b. der sich den tievel 
lät also beschrenken MS. 2, 165. b. 
ob er im so entwenket, da^ er in niht 

5 beschrenket Reinh. s. 348. vgl. altd. w.
3, 186. triuwe, die valsch niht mohte 
beschrenken Wigal. 11587. vgl. s. 532.

geschrenke swv. das verstärkte 
schrenke. welcher wil büwen ein hüs, 

10 alsbald er die vier schwellen geschren­
ket Gr. w. 1, 383.

hinderschrenken stn. hinterge- 
hung, betrug. daz; er nieht erchenne 
unser hinterscrenchen, da£ wir in megen 

15 triegen Genes, fundgr. 22, 43.
überschrenke swv. überziehe mit 

schranken. da£ er mit siner miete din 
reht müg überschrenken Frl. 128, 11.

innbeschrenke swv. umziehe mit 
20 schranken. Bert. 360, 25.

verschrenke swv. 1. ver­
sperre durch schranken, ja ist also 
verschrenket diu Etzelen tür Nib. 1916, 
3. da$ tor weder mit gewant noch 

25 mit ander ihtiu verslahen oder ver- 
schrenken noch vermachen H. zeitschr. 
6, 428. 2. umgebe mit schran­
ken, enge ein, beschränke, sit da^ 
natürlicher grät sie nicht da pflac ver- 

30 schrenken Pass. K. 545, 11. so wil 
diu gir die küscheit mir verschrenken 
das. 683, 7. ich wil mein leid mit 
dir verschrenken leseb. 1014, 10. 
3. verschränke. einen tanz köstlich 

35 verschränkt von freulein kluog Wolk.
12, 2, 10.

schranke swv. mache kreuz- und 
quersprünge. ahd. scranchöm Graff 
6, 582. der veige der begunde mit 

40 zungen und mit munde, mit rede und 
mit gedanken schranken unde wanken 
Trist. 11258. — si a^en unt trunchen, 
unze si mähten schranchen (sich bewe­
gen?) Genes, fundgr. 67, 8.

45schranne swstf. 1. bank, besonders 
die eingehegte und dadurch ausge­
zeichnete bank des richters und der 
rechtsprecher, dann in weiterer be­
deutung sitzungsplatz für ein versam- 

50 meltes gericht, das gericht selbst; ur­
sprünglich das was einhegt, absperrt, 
eingehegt ist. vgl. v e r s c h r a n n e. ahd.
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scranna (scamnum, mensa) Graff 6, 
581. ital. scranna, vgl. franz, ecran. 
Schmetter 3, 512 fg. RA. 811. Hait­
aus 1650. da^ man sein hant solt 
strecken auf die schrann, da ein iegli- 
cher richter solt sitzen gest. Rom. 22. 
— den diu schran hat überseit Teichn. 
64. der sol in dar umb fürtagen als 
der schrannen reht ist Münch, str. 2. 
wie man die schranne besitzen sol Gr. 
w. 3, 710. an die schran sitzen zu 
einem richter .das. 687. als er in die 
schrannen gesa£ mit sinen mannen, er 
mohte lihte gerihten Helbl. 2, 675. 
umb die schrannen müsen schleichen 
das. 2, 708. nu sints körnen in' der 
schuol in die schrannen und in rät 
Teichn. 277. sä^en an der schrannen 
Hätzl. 2, 55, 136. ob ein man beha- 
bet in der schranne oder vor den pur- 
gern ein gulte Wien, handf. 288. da$ 
si iemannes vürsprech si in der schranne 
Teichn. 177. da$ er in der schrannen 
seit iedem man die wärheit das. 7. 
dem sol man fürbieten von der schran­
nen als reht ist Münch, str. 4. nu vint 
man in den schrannen falsch gezeugen 
leider vil Suchenw. 39, 158. — schran- 
ge urst. 106, 28. 111, 73. Teichn. 
217. 315. Ottoc. 522. a. 2. 
bank oder tisch, überhaupt anstatt zum 
kauf oder verkauf namentlich von 
fleisch und brot Schmetter 3, 511. 
vgl. nordd. scharren. 3. kragen? 
höhe schrannen umb ir zannen habent 
si bereit MS. H. 3, 191. a.

lantschranne bank des richtens 
und der urtheiler in einem landge- 
richte, das landgericht selbst. Gr. w. 
3, 446. 678. lantschrange Haitaus 
1181.

nötschranne in der ewigen nöt- 
schranne fgedr. nötschrange: danne) in 
der holle tod. gehüg. 933.

rätschranne sitzungsplatz für den 
rath. Wolk. 106, 9, 1.

verschranne swv. versperre, sperre 
ab. si heten viur gemachet dä was 
da$ dinch Qgerichtj gescafet: si heten 
i^ verscrannet, mit rigelen versperret 
Diemer 257, 6.

schranz stm. bruch, riss, spalte, vgl. 
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ich s c h r i n d e. a. eigentlich, der 
tempel umbehange ganz muosten dulten 
manegen schranz Barl. 75, 4. sin schilt 
gewan nie scherte, er ist heil unde 
ganz und enphie nie von slage schranz 
Albr. 30, 175. vgl. troj. s. 161. d. 
214. d. da$ gemiure muo^ enpfähen 
manegen schranz das. s. 167. d. ich 
büege im siner brüche schranz: den 
kan ich wol gelimen zein ander hie 
mit rimen das. s. 2. d. ganz än allen 
schranz MS. 2, 200. a. Frl. FL. 14, 
13. Jerosch. 14. a. ganz sunder al­
len schranz das. 39. d. Pass. 233, 
92. ir hemde stet ungenaet mit witem 
schranz Keller 6, 27. den slac wolt 
er dä rechen mit eines Stiches schranze 
troj. s. 199. b. — plural. schrenz 
und witiu löcher schriet er durch liehte 
schilte das. s. 211. b. b. bildl. 
diz machet mir vil manegen schranz in 
allem minem lebene Marleg. 21, 123. 
mit triuwen äne schranz Parz. 189, 17. 
239, 12. din lop stet äne schranz 
MS. 1, 28. b. vgl. g. sm. 1475. Bon. 
94, 10. än alles wandels schranz troj. 
s. 308. b. än alles ha^es schranz 
Hätzl. 2, 25, 76. sunder schranz Je­
rosch. 47. d. sunder allen schranz 
Pass. K. 180, 64. fragm. 45. sunder 
valschen schranz Kirchb. 823, 58.

schrenze swv. breche, reisse, spalte. 
der löuwe schrenzet bi den stunden 
den meister sin ze stücken troj. s. 
180. b. sin gewant begunder ab im 
schrenzen Silv. 4915. in ieglichem 
stückelin, da$ dä von geschrenzet wirt 
g. sm. 741. — halsperge sich dä schren­
zen begunden unde zerren troj. s. 
259. b.

undersehrenze swv. än allig un- 
derschranzen immediate Jerosch. 172. a.

verschrenze swv. zerstöre durch 
brechen, reissen, spalten, der kristene 
gloube solde werdin toube und vor- 
schranzit Jerosch. 87. d. ja muo^ sich 
verschrenzen sin fleisch und sin gebeine 
Pantal. 1548.

zerschrenze swv. zerbreche, zer­
reisse, zerstöre, die schefte wurden 
gar mer danne halp zerschrenzet En- 
gelh. 2601. da^ gewaefen wart zer-
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der den sei- 15schrez s. schrat.

tel Stalder 2, 250. schrötlein Frisch 
2, 228. b. schretzel Schmeller 3, 527. 
etlich glouben haben ieglichs haus hab 
ein schrezlin Mich. Beh. leseb. 1009, 7. 

5SCHRAT S. ich SCHRJSJE.
schrat s. v. a. schrot, s. ich schrote. 
SCHRAVE S. ich SCHRIFFE.
schrate in verschrä^e swv. verstosse. 

von der gemeinde verschränket (: ver- 
wä^et) Mart. 36. c.

schrebe in beschrebe swv. daz, waz^er 
was beschrebit (congelatum) Dür. chron. 
s. 83. für beschraewit? zu schraeje? 
vgl. Pf. Germ. 5, 236.

SCHRIBE, schreib, schriben, geschriben
I. schreibe, ahd. scribu, lat. scri- 

bo Gr. 2, 14. Graff 6, 567. 1.
ohne accusativ. a. wie si schri­
ben lernte Trist. 11952. si künde 
schriben unde lesen das. 8145. b. 
mit adverbien. dannen wir etelich hö­
ren scriben Diemer 335, 10. schreip 
gefuoge mit der haut Parz. 625, 15. 

c. mit dativ der person. friunten 
noch fienten si ne scriben Diemer 55, 
2. d. mit folgender or. dir. schrip : 
,,du bist Amfortas an dem zil“ Frl. 
360, 15. vgl. Suchenw. 38, 17. e. 
mit präpos. an dem ewangelio scribet 
er also Griesh. pred. 2, 3. 22. als si 
ouch schreib an einem brief Pass. K. 
71, 49. schriben üf eine wi^e taveln 
myst. -2, 490, 18. der schreip vons 
gräles äventiur Parz. 453, 30. 2.
mit accus. der suche. a. der diz 
hie^ schriben unde lesen Trist. 217, 
29. so dunket mich ein missetät, swer 
iht des schribet oder list, dran unsers 
herren lop niht ist Renner 21499. vgl. 
ich lise. nu wil ich$ heilen schriben 
dictieren H. zeitschr. 2, 481. ein buoh 
screb er da Diemer 362, 6. der dise 
äventiur heidensch geschriben sach Parz. 
416, 27. diu diz maere geschriben 
siht das. 337, 3. Jupiter, diz wunder 
schrip das. 752, 20. fron Minne, diz 
wunder schrip U. Trist. 1796. da^ 
selbe wunder hiute Amor ze schriben 
funde Tit. 13, 1748. man möhte wol 
schriben von minnen so spaehiu wort 
Flore 248 u. S. süe^er worte ist er

schrenzet troj. s. 257. b. vgl. s. 28. b. 
203. a. verschroten und zerschrenzen 
begunde man diu wäpenkleit das. s. 
77. d. sin gewant zerbrechen und 
zerschrenzen das. s. 180. c. zerschren­
zen ir kleider unde engenzen Conr. Al. 
1083. wart zerteilet und zerschrenzet 
Pantal. 347. der si (die schüfe) mit 
giteclicher ger zerschrenzet und ver- 
slicket troj. s. 210. a. — sin heil in 10 
armiu stücke ze jungest wart zerschren­
zet das. s. 108. c.

schranze swm. schranze (vgl. 
schranze geschlitztes kleid Oberl. 1438 
und hofschranze). ach,
ben schranzen die hüt mit Stäben berte! 
sie tribent alefanzen Hadam. 316.

SCHRAT, SCHRATE, SCHRA^, SCHRAZ m. ein 
elbischer geist. ahd. scratun pilosi, 
larvae, scraz larva, scrazza pilosi, in- 20 
cubi Graff 6, 577. ahn. skratti ma- 
lus genius, gigas • vgl. Gr. d. mythol. 
447. 448. fundgr. 1, 389. Schmel­
ler 3, 519. 522. larvae, lares 
mali, quaedam monstra srezze vel 25 
sräte sumerl. 10, 66. da gelägen umbe 
gote und wichte krumbe, schraten unde 
twerge Albr. 34, 41. sie ist vil lihte 
ein schrat, ein geist von helle Tit. 1, 
190. unz daz; im ein geiselslac von 30 
dem schraze (dem getwerge) wart ge- 
slagen Lanz. 437. wie er sich ver- 
wilde in eines schrazes bilde Albr. 15, 
218. schräg (als Scheltwort) a. Reinh. 
597. du vil unreiner schräg (: vra$) 
altd. w. 3, 170. daneben schrawa^: 
ob ez, scbrawa^ wseren oder wildiu 
merwunder Gudr. 112, 3. von schra- 
ba^, pilwihten Tit. 27, 299.

waltschrate waldgeist. silenus 40 
waltscrate gl. Mone 7, 597. ein walt­
schrate (: unstate) Stricker, leseb. 566, 
31. da^ der trügehafte man wurde 
ein wilder waltschrate (:state) Barl. 
251, 14 Pf.

schretel, schretelin stn. kleiner 
schrate, zwerg. Schmeller 3, 519. 
penates schretlein oder wichtelein voc. 
1482. von einem schretel und von 
einem waz^erbern H. zeitschr. 6, 174. 50 
wie ein schretel dort her lief, da^ was 
küm drier spannen lawc das. 179. Schrät­

35

45
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so wis, da; man si möhte schriben 
Hartm. I. 14, 27. b. mit dativ 
der person. Alexander screib sän dem 
kuninge Porö einen brief L. Alex. 4135 
W. vgl. Pass. K. 49, 63. Suchenw. 
38, 9. c. mit präpos. da; a n 
einem anderem salmen gescriben stet 
Windb. ps. s. 445. dar ane Qdem 
briefej stuont gescriben sus L. Alex. 
4040 W. vgl. En. 299, 25. einen 
brief si nam ü; siner haut, dar an si 
geschriben vant Schrift, die si bekante 
Parz. 644, 28. an den brief man; 
alle; schreip frauend. 162, 17. so e; 
an den puochen geschriben stat Diemer 
336, 8. alle di scrift di gescriben sint 
an den vunf buochen Moisy leseb. 304, 
29. so geleret da; er an den buochen 
las swa; er dar an geschriben vant a. 
Heinr. 3. ditze alte maere bat ein tih- 
taere an ein buoch schriben kl. 10. ame 
gräle man geschriben vant Parz. 818, 
25. dä stuont äventiur geschriben an 
der strängen W. Tit. 165, 1. vgl. Gr. 
4, 773. die burech screb er dar in 
Diemer 362, 8. nu si ir karacteres 
schreip mit der hende in einen sant 
troj. s. 66. a. ein blat, dar üf man 
schribet wa; man wil leseb. 908, 40. 
will du da; lange triben, ich sol dir 
ein schäf schriben obene üf dinen rücke 
Reinh. s. 337. — umb alle; sin ge­
siebte stuont dä geschriben rehte Parz. 
455, 16. durch ditze starke maere 
möhte man e; für ein wunder schriben 
Gudr. 57, 4. der nu so milte waere 
ja müeste man im; für ein wunder 
schriben das. 1697, 4. d. mit ad- 
verbialpräp. wer die botschaft abe 
schribet Clos, chron. 93. vgl. copi- 
are abschreiben Diefenb. gl. 80. ein 
schriber ouch bi mir beleip, der min 
zerunge an schreip g. Gerh. 1188. da; 
in siner gebürte alliu diu lant an ge­
schriben wären spec. eccles. 28. ein 
maere ist guot ze schriben an Helbl. 
13, 1- der vor geschriben (prae- 
scriptus) spruch Megb. 224, 23. wa; 
nach keiser Julio vor geschriben ist 
Zürch. jahrb. 1, 14. die buo;e, diu 
um die getät vor geschriben ist an dem 
brieve Zürch. richtebr. 18. II.
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mit accus. der pers. zeichne den na- 
men von jemand auf. 1. allge­
mein. die bede alhier geschriben sint 
Parz. 56, 14. ein teil ich iu der nenne, 
die ich von sage bekenne, wan si an 
geschriben sint kl. 2345 Ho. 2. 
trage in ein Verzeichnis als zusammen 
gehörig oder zu etwas verpflichtet oder 
berechtigt ein; nehme als verpflichtet 
oder berechtigt auf. an dem lebenti- 
gen buoche scriben er uns geruoche 
Mar. 162. er lie; sich schriben an 
da; blat Erlös. 2871. scrivin cisamine 
in einir guldine tavelin driu hunterit 
altheirrin Anno 261. virdehalp hun­
dert klüsenere häte her in sinen hof 
geschriben tegelichis ir nötdurft zu ge- 
bene myst. 103, 30 u. anm. di vor 
benanten wären sundirlich in sin hof 
unde zu sime gesinde geschrebin Ludw. 
59, 6. da; wir alle geschriben mü;en 
werden zu dem ewigen himelriche an 
da; erbe Cristi Leys. pred. 47, 21. — 
kerte dar an sin gerinc wie er der 
höveschen liute dinc also geschaffen 
möhte, da; e; nach eren töhte. er hie; 
die naht si schriben an als gaste auf­
nehmen g. Gerh. 3547. dä wären 
zwene schepfen bi, dö ich zuo dem 
lener gienc unt den selben ganc en- 
pfienc. dö tet er als ein frumer man 
und hie; mich zehant schriben an mei­
nen namen als lehnsträger oder em- 
pfänger einer grübe in das berg- 
oder lehnbuch einschreiben Pf. Germ. 
1, 347. 3. mit prädikativer be-
stimmung. dar näch bin ich ein mensch 
ze schriben werde genannt, bin ein 
mensch Teichn. 154. so wser jenr ir 
friunt ze schriben das. 171. — des er 
sich schreib sich nannte einen merer 
des richs Zürch. jahrb. 85. sie schri­
ben sich ihrer waren an der zahl 
vehtendes Volkes driu hundert tüsunt 
kaiser chron. 50. d. 51. a. III. 
schreibe voll, beschreibe, ein geschri­
ben permint Parz. 747, 26. ein un- 
geschribne; blat, da; mau noch muot 
ze schriben hät leseb. 908, 39. IV. 
übergebe durch eine schriftliche ur­
kunde als eigenthum, verschreibe, ver­
briefe. die slo; die ir von irem herren 
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geschrebin unde gegebin wären Dür. 
chron. 657. V. ordne an. stn 
quäle is im endelös. da? screib alle? 
Minös En. 105, 3. nach Grimm zu 
Andreas 162 und ausw. 292 gehört 
auch wunder scbriben in den unter 
I. 2 angeführten stellen hierher; es 
ist aber dort von bereits geschehenen 
wundern die rede. vgl. Wackernagel 
in H. zeitschr. 6, 150.

ung’eschribenpartf. adj. 1. nicht 
geschrieben, nicht aufgezeichnet, sine 
tete sint niht bliben, noch sine tilgende 
ungeschriben Ludw. kreuzf. 1029. 5981. 
da? si von der menige bliben ungezalt 
und ungeschriben Stricker 9, 2. 2.
nicht beschrieben, voll geschrieben, ein 
ungeschribne? blat leseb. 908, 88.

3. nicht zu schreiben, zu beschrei­
ben. si ist iemer ungeschriben diu 
fröude die si bäten a. Heinr. 1402.

beschribe stv. 1. schreibe, 
zeichne auf. wie Moyse beschreib die 
gotes e Pass. K. 39, 44. beschriben 
hat er ir not Erlös. 4830. da? man 
der zeichin unde wundirwerc nicht en- 
acht merkit noch beschribit Ludw. 74. 
her nach wil ich beschriben von Paulo 
sunderliche ein teil Pass. 170, 84. alse 
hi in disem brive beschriven steit leseb. 
723, 9. — si li?in er allir namen be- 
schribin rittersp. 790. diz gebot er- 
schal, da? nieman solle bliben, ern lie?e 
sich beschriben, von wannen er were 
Erlös. 2861. 2. beschreibe, schil­
dere. ritterlichiu zierheit diu ist so 
manige wis beschriben Trist. 4615. 
wer möhte in die beschriben unde ge­
loben ze rehte gar Er. 8222, wo Haupt 
geschriben vermuthet; vgl. 8287.

3. setze (schriftlich) fest, bestimme. 
si liefen nichtes niciit dar abe, wand 
si den sanc vollentriben, als mertereren 
ist beschriben Pass. K. 60, 14. ieg- 
licheme holze man beschreib sin stat, 
wie e? solde ligen das. 267, 8 diu 
lantscheide wart beschriben livl. chron. 
2059. hinach is beschribin da? ein 
iclich man sal vride habi in simi hus 
Mühlh. rb. 29. 4. überweise durch
schriftliche urkunde, testament. da? 
riche wil ich an in beschriben Kirchb.
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676, 12. 5. setze auf die pro-
scriptionsliste, verbanne, verweise, wirt 
iemant um ein tötslag beschriben, der 
beleih jär und tag von der stat Brünn, 
str. s. 357. sö schol in der richter 
echten lä?en und bescreiben das. s. 
343.

durclischribe stv. schreibe bis zu 
ende, ein schöne buch mit lustlichen 
buchstaben wol durchschriben und er­
haben Pass. K. 105, 60. 586, 83.

erschribe stv. schreibe zu ende. 
Mart, nieman moht e? erschriben Tit. 
3162 H. Bert. 511, 32.

geschribe stv. schreibe, zeichne 
auf, beschreibe, schildere, da? herze 
nie sö wise wart da? sine schiene und 
sinen art künde geschriben oder gesa- 
gen Trist. 15821. waere e? müglich, 
da? man e? alle? sampt geschriben 
möhte Bert. 284. ichn mach dirs niht 
gescriben En. 262, 7.

misseschribe stv. schreibe schlecht, 
fehlerhaft. da? der schriber misse- 
schribet Pf. Germ. 1, 194.

übcrschribe stv. überschreibe, ma­
che eine Überschrift, aufschrift. si 
(die briefe) wurden gesigelt und über- 
schriben Eracl. 1684. bildl. dö sin 
zartiu hüt also überschriben wart (von 
der geiselung Christi) Bert. 575, 
24 Pf.

underschribe stv. got und din 
ebenewekeit mit drin persönen under- 
schriben MS. 2, 122. a.

verscbribe stv. 1. schreibe
von einem orte zum andern, theile 
schriftlich mit. verschribent im die 
walung; also verschreib er in her wi­
der, er wölt sich des richs nit under- 
winden Zürch. jahrb. 72. dar umb sö 
verschreib ich dir den gemainen nutz 
aller weit Suchenw. 38, 281. 285. 
Hätzl. 1, 132, 100. 2,68, 215. leseb. 
936, 2. 937, 29. 2. zeichne
vollständig auf, beschreibe. solche 
külde das ich des nicht vorschreiben 
noch vorsagen kan H. zeitschr. 8, 306.

3. trage in ein Verzeichnis ein, 
verzeichne, von dem chaisir Augusto 
gie ein gepot man solt verschreiben 
all die weit Suchenw. 41, 363. die
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selben gegent solt man auch verschrei­
ben gest. Rom. 172. 4. setze auf
die liste der verbannten, verbanne. 
dy vorschreben sint in unser stat und 
ouch vorschreben und vorecht sint in 
andirn stetin Zitt. jahrb. 45, 23. vgl. 
Haitaus 1887. 5. setze schrift­
lich fest. da$ wart verschriben mit 
eiden vestecliche Lohengr. 88. der geb 
dem richter da/? vor verschriben recht 
und wandel Heimb. handf. 276. 269. 
281. dai< da^ swö e$ under irem in- 
sigel verschriben wirt ein bewerte stae- 
tigunge habe Wien, handf. 290. 6.
sage von etwas los, entsage, so mü- 
^et ir vurscriben alle wip Helbl. 930. 
— sich verschriben eines dinges einer 
sacke entsagen: wolle sich verschriben 
der werntlichen ere Erlös. 3857. die 
frouwe sich verschreib werltlicher Sache 
Elisab. 455. 450. — einen verschriben 
eines d. ihn einer Sache berauben: di 
ir hat alsus verdriben, ir güdes gar 
verschriben Elisab. 424. 7. einen
verschriben sich schriftlich für ihn ver­
wenden Haitaus 1888.

volschribe stv. schreibe zu ende, 
beschreibe vollständig, gar alle schri- 
baer künden nimer volschriben din art 
noch din ah le W. Tit. 49, 4. vgl. 
Tundal. 49, 39. 63, 26. Jerosch. 
12. a. 33. b. leseb. 873, 31. Hätzl. 
2, 14. volleschriben HS. 2, 157. a.

schripgeziuc, schripgezouwe, 
schriptavel, schripvedere, schi’ip- 
ziuc s. das zweite wort.

schriplich adj. der stimme ist 
schreibleich (articulata} oder unschreip- 
leich (confusa). diu schreipleich ist 
die man geschreiben mag und mit puoch- 
staben geva^en Megb. 16, 21.

schribaere stm. Schreiber, doch in 
weiterer bedeutung als jetzt, auch 
hanzler, notar, cancellist, rechnungs- 
führer. scriptor, notarius, tabellio voc. 
o. 18, 2. 30, 6. protonotarius 
der erst schriber gl. Mone 4, 235. 
vicecancellarius under schriber das. 
238. enkunde ein schriber gebrie- 
fen noch gesagen die manegen unge- 
bserde Nib. 2170, 2. ditze vil alte 
maere het ein schribaere wilen an ein 
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buocb geschriben hl. 18 Ho. da$ maere 
prüefen dö began sin (des bischofs) 
schriber, meister Cuonrät das. 4461. 
min schriber bi mir niht enwas, der 
mir min heinlich brieve las und ouch 
min heimlich ofte schreip; da von da$ 
büechelin beleip ungelesen zehen tage 
frauend. 60, 1. Reinhart künde wol 
enphän des riehen künges kapelän (den 
bären Brun). „willekomen, edele schri­
baere,“ sprach er Reinh. 1525. ein 
schriber ouch bi mir beleip der min 
zerunge an schreip und der durch got 
mir äne strit begie diu siben tagezit g. 
Gerh. 1187. minen schriber ich dö 
bat da^ er durch got und durch mich 
sung ein messe (er ist also ein geist­
licher) das. 1884. vier karräschen 
muosen tragen manec tiwer goltva; ies- 
lichem ritter der da sa^. vier ritter 
mit ir henden mans üf die taveln setzen 
sach. ieslichem gieng ein schriber nach, 
der sich dar zuo arbeite und si wider 
üf bereite, so da gedienet waere Parz. 
237, 28. — des rihters schriber Münch, 
str. 259. uffinbär Schreiber (notarius 
publicus) Dür. chron. 467. offen schri­
ber, gesworn schriber, obriste schriber 
H. zeitschr. 6, 187. — meister Hesse 
von Strafbare der schribaere Orl. leseb. 
606, 3. der tugenthafte schriber (ein 
dichter) MS. 2, 1. b. Elisab. 349. 
vgl. J. Grimm in H. zeitschr. 6, 186.

beschriber stm. beschreiber, Schil­
der er. myst. 2, 399, 34.

hoveschriber stm. Schreiber bei 
einem hofe. Pass. K. 283, 36. hof- 
schriber urb. 36, 20.

lantschribaere stm. landschreiber. 
Helbl. 5, 51. lantschriber Zitt. jahrb. 
53, 27.

statschriber stm. stadtschreiber. 
Zitt. jahrb. 35, 2.

stuolschriber stm. gerichtsschrei- 
ber. Oberl. 1390. der das Verzeich­
nis der sitze für die zuhörer besorgt. 
Frisch 2, 351. c.

schriberin stf. aufzeichnerin. du 
stolze schriberin der gebet Erlös, s. 
280.

schriberie stf. Schreibstube, re- 
chenbuch v. 1428.
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schribe, swm. Schreiber, ahd. scri- 
bo, scripo Graff 6, 572. heiz; in an 
der lebenden buoch den rehten schri- 
ben künden Barl. 361, 15 rar. die 
scribe (wohl das lat. scribaej myst. 
201, 34.

Schrift stf. schrift. ahd. scrift Graff 
6, 569. a. geschriebenes, Inschrift. 
diu schrift ame seil W. Tit. 163, 4. 
164, 4. diu schrift ame gräl Parz. 796, 
18. diu schrift (der brief) ir sagen 
begunde das. 55, 20. diu schrift sprach 
das. 76, 21. 483, 28. als ez, diu schrift 
bescheinte kröne 109. a. swenn uns 
da$ alter die gesiht betimbert alze sere, 
dazp wir die edeln schrift niht wol ge­
sehen mugen mere MS. 2, 157. b. einen 
brief, dar an si geschriben vant schrift 
die si bekante Parz. 644, 29, Kyöt 
verworfen ligen vant in heidenischer 
schrifte dirre äventiure gestifte das. 453, 
13. — alle di scrift di geschriben sint 
an den vunf buochen Moisy leseb. 304, 
29. als uns mit Schriften sit verjach 
er selbe Barl. 71, 12 Pf. — die geist 
die man anruoft mit pilden geschrift, 
die karacteres hei^ent Megb. 311, 22.

b. Schriftwerk, sin (des Hierony­
mus) scripft zelit uns sus Salom. 108, 
18. di schrift sines lebenes seine bio- 
graphie myst. 61, 1. vgl. 25, 26. 174, 
32. da^ man in wertliche schrift lerte 
(ut saecularium literarum studiis instrue- 
returj Ulr. 157. als Isäias in siner 
schrift las Erlös. 3943. c. die hei­
lige schrift. als uns diu schrift hat ge- 
seit a. Heinr. 90. als uns diu schrift 
mit wärheit hat bescheiden Waith. 21, 
30. vgl. tod. gehüg. 188. Erlös. 4398 
u. anm. myst. 177, 33. ein gelerit man 
der schrift das. 192, 34. mit den wür­
feln lösen und mit dem salter und der 
schrift leseb. 1007, 26. — diu heilige 
schrift spec. eccles. 50. leseb. 303, 1. 
Karaj. 92, 23. Griesh. pred. 2, 12. 
139. myst. 33, 35. 37. diu alte schrift 
das alte testament das. 73, 23. diu 
scrift alter ewe fundgr. 1, 32. äve der 
niuwen schrifte (des neuen testamen- 
tes) wort g. sm. 405.

abeschrift stf. abschrift. copia Die­
fenb. gl. 80.

II. 2.

bischrift stf. aufschrift. Jerosch. 
44. a.

geschrift stf. 1. geschriebenes, 
inschrift. gap die tavele in sin hant. 

5 do er die geschrift gelas Albr. 21,215. 
die geschrift e$ sus seit mit kriechi- 
schen büchstaben : hie lit Phaeton be­
graben das. 4, 6. sin narrheit gibt er 
in geschrift schriftlich narrensch. 28, 

10 8 u. anm. daz; wir in da^ in geschrift 
gaebint Zürch. jahrb. 83, 16. 2.
Schriftwerk, bücher, Utter atur. die 
meister der geschrift Megb. 221, 19. 
der meister geschrift das. 427, 13. 494, 

15 6. ich si ein leie än al geschrift 
kenntnis der litteratur Teichn. 56.

3. die heilige schrift. fundgr.
1, 32. a. Heinr. 90. g. sm. 421. b. d. 
rügen 114. Suchenw. 22, 142. myst. 

20 2, 145, 21. diu heilige geschrift das.
1, 303, 5. Megb. 119, 7. 137, 32. 
diu götleich geschrift das. 211, 26.

4. Verschreibung, si habent ge­
schrift der herren alze vil Frl. 299, 13. 

25 abegeschrift stf. abschrift. näch 
ir abgeschrift sag Heimb. handf. 283. 

hantgeschrift stf. eigenhändige Un­
terschrift. auch hab ich ein brieflin 
darurnb von im mit sein handgeschrift 

30 und mit seim Zeichen O. Rui. 3.
übergeschrift stf. Überschrift, myst. 

2, 414, 4.
marter schrift stf. die leidensge- 

schichte Christi, warn. 3546.
35 Überschrift, stf. aufschrift, in­

schrift. epitaphium Diefenb. gl. 108. 
voc. o. 9, 73.

umbesclirift stf. Umschrift, umme- 
schrift Zitt. jahrb. 16, 5. 7.

40 Umschrift stf. abschrift, copie. Oberl. 
78.

Vorschrift stf. empfehlungsschrei- 
ben. Ehingen 1 6.

widerschrift stf. 1. abschrift. 
45 Pass. K. 211, 86. Pass. 80, 26. 2.

rückschreiben, schriftliche antwort, 
replik. Kulm. r. 2, 83. a. Oberl. 2022.

schrift]ernunge s. das zweite wort. 
SCHRICKE, SCHRAC, SCHRÄKEN, GESCHROCKEN 

50 springe, fahre auf (nicht bloss vor 
schreck), ahd. scricchu Graff 6, 573. 
Schmeller 3, 506. prät. auch schricte,

14
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schrihte, inf. schrecken, schricken. — 
Widolt mit der Stangen vor dar scri- 
ckande alser hire^ wäre Roth. 2166. 
Dyäne kam zuo der planie mit netzen 
und mit stricken und hiez, ouch mit ir 
schricken hir;e eher unde swin troj. s. 
8 b. dei vollen eher si ane scrichten, 
vil sciere si verslickten Genes, fundgr. 
60, 13. — er zittert und er schricket 
H. gesab. 2, 428. vil sere scrac dö 
Sigmunt Nib. 961, 4. scrachte B. er- 
schrac C. 1032, 4 Ho. — bekomme 
einen sprung oder riss. med. fundgr. 
1, 389.

beschriebe? daspart, beschrocken 
ist Gr. d. wb. 1 , 1592 belegt. da£ 
lant ouch des tüvels werre mit abgoten 
beschricte Pass. 384, 18. ist wohl be- 
stricte zu lesen.

erschriche 1. fahre auf zu­
sammen, zurück. a. diu erde muose
erschrichen Exod. D. 144, 25. als 
ein vrum man misselrit, so erschreckent 
im al siniu lit Vrid. 90, 9. b. mit 
präpos. er leit im üf vil mangen sac, 
da von sin rugge dik erschrac Bon. 67, 
4. von ir schoene erschräken die zuo 
der taveirunde sä;en Er. 1736. da^ 
min lip von froude erschrac MS. 1, 50. 
b. da^ vor froiden in dem libe er- 
schricken min sele muo$ MS. 2, 16. b. 
vgl. plaudere erschrecken in vröuden 
gl. Mone 4, 234. c. mit genitiv. 
man sach Liupoltes hant dä geben, da^ 
si des niht erschrac davor zurückfuhr 
Waith. 84, 13. 2. bes. fahre
aus dem schlafe auf, schrecke auf.

a. der chunich harte erscrihte: er 
spranc üf algerihle kchron. D. 42, 15. 
diu süe^e kiusche unsanfte erschrac 
Parz. 131, 3. ich erwachet unde er­
schrac Heinz. 1, 1047. b. mit prä­
pos. Ü7, dem släfe ich erschrac Helbl. 
1, 497. vgl. Hätzl. 1, 8, 17. ich er- 
schrihte von släfe und ilte iu näch 
Gregor. 3533. er erschrihte von ir 
gähne Er. 6594. von ir schrien ich 
erschrac Waith. 95, 5. c. mit ad- 
verbialpräpos. von dem släfe er üf 
erschrac Er. 4033. der hase üf er­
schrihte Reinh. 1403. 1308. 3.
erschrecke, expavere erschrecken
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Diefenb. gl. 115. a. ein erelöser 
schale erschricket sö er hoeret loben 
die werden amgb. 45. a. erschric nit 
leseb. 881, 28. die vrowe harte ir- 
scricte Roth. 2263. er erschrac Nib. 
1032,4 Ho. Parz. 555, 2. Trist. 9130. 
Pass. K. 255, 14. Bon. 72, 41. sö 
harte erschrac er unde erkam Flore 
5607 5. Trist. 11693. si erschräken 
das. 3224. Parz. 164, 8. Silv. 990. 
ich bin erscricchet spec. eccles. 26. 
erschrocken Trist. 9123. Jerosch. 153. 
d. leseb. 881, 10. dä mite er uns 
des nahtes tuot erschrocken erschreckt 
Nith. H. s. 200. b. mit präpos. 
dö erschrach si a b dem engel Griesh. 
pred. 2, 130. saget mir durch wa; 
ir sus erschrocken sit Erlös. 5268. 
von den blicken die der tac tet durch 
diu glas si muose erschricken durch 
den der dä bi ir was W. I. 5, 9. si 
möhten wol erschricken von ir twerhen 
blicken Iw. 224. daz, diu vrouwe von 
dem tobenden bache begunde er­
schrecken unde erkomen troj. s. 246. 
a. din vil reiniu scam irscrach von 
deme märe leseb. 274, 16. von deme 
gesihte erschrac si Ludic. 23. von 
weihen schulden erschräkent ir a. Heinr. 
1325. von angesten er erschrihte litan. 
1218. vgl. Parz. 638, 28. Wigal. 5714. 
Mel. 1218. di von dem strite sint ir- 
schrockin rittersp. 2972. c. mit 
genitiv. da^ kint mohte des dages ir- 
scrickin fundgr. 2, 135. dö erschricte 
er der msere Nib. 2255, 4 L. er- 
schracte 2378 Ho. der leitlichen ver- 
gihte sin herze sö erschrihte U. Trist. 
3204. siner Worte si sö sere erschrac 
Parz. 126, 1. vgl. Herb. 7521. MS. 
1. 94. a. Pass. K. 19, 66. myst. 135, 
1. Zürch. jahrb. 46, 9. 53, 29. 
Suchenw. 3, 86. des min fröide er­
schrocken ist Waith. 29, 6. — des 
erschrac sich da^ volke Clos, chron. 113.

unerschrocken part. adj. nicht 
erschrocken. Zürch. jahrb. 61, 38- 
Hadam. 37. leseb. 1048, 14.

erschrockenliche adv. erschrocken- 
Trist. 12785. troj. s. 35. b. 223. <?• 
altd. w. 2, 144.

unerschrockenliche, -en, uner­



SCHRICKE 211 SCHRICKE

schrocken. troj. s. 257. c. unerschroche- 
liche Griesh. pred. 2, 144.

verschriebe erschrecke.
unverschrockenliche adv. uner­

schrocken. Kirchb. 700, 27.
zeschricke springe aus einan­

der, berste. Troilus slüc einen sulchen 
slac, da; im sin hirn al zuschrac u. 
im 115 ran da; blut Herb. 12498. dem 
schiffe die kraft was entsigen undene 
da e; zuschrac Pass. Germ. 7, 266.

schrie stm. 1. Sprung, ahd.
scric Graff 6, 575. riss im hirnschädel 
med. fundgr. 1, 389. 2. plötz­
liches hervorspringen oder hervor­
schiessen, glanz, duo kom ein schin 
der glaste unde liihte da; die da wären 
dühte, e; waeren himelblicke. unt in 
des fiures schlicke der engel von hi- 
mele sleif Serval. 398. 3. das
auffahren aus dem schlafe, ü; släfes 
schricke Hätzl. 1, 84, 7. 4.
schreck, ir kom ein forhtlicher schrie 
Parz. 103, 27. der schrie was im 
ze herzen komen Barl. 32, 1. dö 
quam im harte grö; ein schrie an sin 
herze Pass. K. 35 t, 62. nu was ir 
schrie also grö; gegen derne herten 
wurme das. 255, 96. der schrie den 
er gein disme trüc das. 371, 27. her­
zen schrie das. 145, 30. W. Tit. 109, 
4. Parz. 597, 27. die burgluite 
schrickis an Jerosch. 157. a. swi her 
bütit dir den schrie das. 22. c. des hät 
mir einen grölen schrie mit vorhte ir 
ungetane/, leben von ir angesiht gege­
ben Barl. 31, 2. heten witen schrie 
an ir witzen da von Pass. K. 545, 6. 
min herze stet in schricke MS. 2, 19. a. 
so sint sie alle zit in vorhten schricke 
myst. 351, 3. die er zu grö;eme 
schricke beide vienc unde slüc Pass. 
K. 113, 50. — plural. herzen schricke 
Parz. 360, 20. diu frouwe wart in 
schrieben röt MS. 2, 13. a.

äschric stm. seitensprung, Versün­
digung. lie;is du mich inkalden der 
manigen äschricke lit. 509.

gächscliric stm. rascher sprang, 
plötzlicher schreck. maniger gäch- 
schricke litan. fundgr. 226, 4, wo 
äschricke 509 Massm.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

herzenschric stm. herzensschreck, 
starker schreck. Barl. 206, 4 Pf.

jämerschric stm. das auf sehr ecken 
vor trauer. MS. 1, 61. a.

wibeschric stm. eine pflanze, bul- 
mago sumerl. 55, 20.

widerschric stm. abschreckung. da; 
tet er in zu widirschricke Jerosch. 78. d.

schricke stf.? Sprung, absprung, 
abweichung. der vogel was gelart 
unde gewon da; er die zunge nach in 
brach und sumeliche wort al offen 
sprach mit kleiner wankels schricke 
Pass. K. 61, 25. es ist vielleicht klei­
nes zu lesen und darnach schrie an­
zusetzen.

schriclich adj. schrecklich. Wolk. 
40, 1, 2. schrickenlich Hadam. 130.

schricliche adv. schrecklich. Ha­
dam. s. 174.

schrecke swm. schrecken, ein grö­
ßer schrecke in underquam Erlös. 3401. 
ich bin von schrecken underkomen das. 
1443. vgl. Pf. Germ. 6, 199. Bert. 
556, 38. leseb. 943, 5.

haberschrecke swm. heuschrecke. 
locusta sumerl. 38, 29. vgl. Graff 6, 
575. fundgr. 1, 375. sam i; alle; ha- 
berschrechen vol waare Judith 135, 27. 
Megb. 303, 14.

höuschrecke, heuschrecke swm. 
heuschrecke. locusta sumerl. 10, 59. 
gl. Mone 4, 94. Diefenb. gl. 172. 
houscrekken Diemer 39, 6. houschri- 
chen Exod. D. 148, 21. hiweschrechen 
149, 19. houschrecken myst. 144, 34. 
heuschrecken Ludw. 37, 30. die heu­
schrecke Qswf.j Pass. K. 195, 70. 
häuschrick, haeschrick Megb. s. 632. 
houschreckel sumerl. 48, 3. houschn- 
chil gl. Mone 7, 507. ir sült iuch dem 
heuschrecken geliehen Bert. Pf. 500, 22, 

matschrecke swm. wiesenhüpfer, 
heuschrecke. locusta gl. H. zeitschr. 
5, 415. — Griesh. pred. 1, 1. Megb. 
75, 34. 446, 10. Clos, chron. 90.

schrecke swv. springe auf, hüpfe, 
tanze, ahd. screcchöm Graff 6, 576. ih 
schreche Cexultabo) H. zeitschr. 8, 129. 
so schrecket Jacob unde frowet sich 
Windb. ps. 43. da; ganze lant schre- 
ckete unde frouwetin sich Ludw. 45, 31.

14* 
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ich schrecke, sö dir bloe^ent dine zehen 
MS. 2, 67. a. si trat, si schrecte, si 
spranc Pass. 351, 22. Heröddiänen 
tochter di schreckete und spilete da^ 
i^ wol geviel deme kunige myst. 189, 
35. da$ si schreckende gienc üf des 
heiligen mannes töt Pass. 354, 89. die 
limine in schrecte unde spranc das. 355, 
80. da gegen muo; ich schrecken 
MS. 2, 67. a. — ich schrecke als einer 
der da bürge velset, wan ich bin üf 
geschoben als ein cederboum Frl. FL. 
13, 1 u. anm. — üf screchete fexultavit) 
herze min H. zeitschr. 8, 122. sö sich 
diu guote schrecket vor, sö ist mir wol 
ze muote MS. 2, 66. b.

üfschreckung’e stf. exultatio. H. 
zeitschr. 8, 129.

schreckerinne stf. tänzerin. myst. 
189, 32. di schreckerinnen das. 190, 13.

schrecke swv. 1. mache auf­
springen. ahd. screcju, screccu Graff 
6, 576. die vogel er üf sracte kindh. 
Jes. 101, 65. 2. setze in
schrecken, die wercliute got schrahte 
mit manegem tiere grimme Senat. 1996. 
vgl. litan. 964.

schrecken stn. si chund ouch nie- 
man derwekchen mit rueffen noch mit 
schrekchen Suchenw. 30, 32.

erschrecke swv. I. transitiv.
1. mache aufspringen, swä der 

hase erschrecket wart, da^ was sin 
jungeste vart Er. 2055. ich sol da^ 
tier erschrecken Mor. 61. a. 2.
schrecke aus dem schlafe auf, mache 
aufstehen, envecke. als der da wirt er­
wecket von swaerem troume erschrecket 
Er. 6596. si erschracte der vogelsanc 
Mai 93, 32. hie^ si wecken, ungüet- 
lich üf erschrecken Flore 6408 S. ich 
wil min volk üf wecken und von dem 
bittern töde erschrecken altd. schausp. 
3, 484. 3. bewege, treibe fort.
von sines poynders hurt geschach ein 
sulcher druc, daz; mangen kristen wert 
von leben erschracte Lohengr. 69.

4. setze in schrecken, ter- 
rere, deterrere Diefenb. gl. 272. 95. 

a. den smit da mit erschracter 
(: karakter) H. Trist. 5987. daz; sorge 
bernde maere sin gemüete erschracte 
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Barl. 204, 9 Pf. vgl. 178, 9. Karl 
4940 B. Pass. K. 240, 89. 252, 19. 
erschrecte C?) das. 253, 31. erschrahte 
Barl. 121, 29. Albr. 21 , 48. sine 
mäge wären erschrakt Senat. 2856. 
Gudr. 59, 1. mich hät der ber und 
ouch der hir$ erschrecket dicker denne 
der man Parz. 457, 27. MS. H. 1, 152. b. 
Barl. 293, 35. Mel. 740. b. mit 
genitiv. des bin ich erschraht Mai 48, 1.

5. überhaupt versetze in eine 
heftige gemüthsbewegung. des wart sin 
muot erschrecket mit zorne bi der stunde 
Pantal. 1844. sin herze wart erschre­
cket mit riuwen Hab. 874. II. 
intransit. 1. schrecke aus dem 
schlafe auf. von ir stimme si er- 
schrachte Albr. 21, 159. 2. er­
schrecke. da^ Etzel da von vil sere 
erschrahte kl. 1021 L. 175 Ho. dö 
erschractens sere dä von Karl 1251 u. 
B. dä von er harte erschrachte unde 
sän entwachte Albr. 27, 51. vor leide 
si erschrahte Mai 146, 17. — mit 
genitiv. der drouwe er erschrachte 
Albr. 16, 305. dö erschrahten
dirre maere die nöthaften man Nib. 
2113, 1. erschracten 2235, 1 Ho. vgl. 
2378, 4.

unerschrecket adj. nicht erschreckt. 
Erlös, s. 227. unerschraht kröne 88. a. 
Ludw. kreuzf. 5601.

erschreckunge stf. das erschrecken 
Ludw. 52, 30.

erschrecnis stf. schrecken. ir- 
schrecnis bieten Jerosch. 154. b.

ersclireckelich adj. schrecklich. 
perterritus Diefenb. gl. 210. terribilis 
das. 271. erschreckelich Ludw. 3, 21. 
53, 32. erschreclich das. 39, 7. Je­
rosch. 33. b. 166. d. rittersp. 2817.

unerschreckelich adj. imperterritus 
Diefenb. gl. 150.

erschreckelicheit stf. terribilitas 
Diefenb. gl. 271.

g’eschrecke swv. setze in schre­
cken. Genes. D. 108, 14.

verschrecke swv. setze in schrecken, 
von Oberl. 1771 aus Wilh. d. h. an­
geführt.

unverscbrecket part. adj. nicht 
in schrecken gesetzt. Pass. 232, 94. 
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schrie v. anom. schreie, rufe. ahd. scriu 
Gr. 1, 350. 936. 968. Graff 6, 565. 
das wort wird mhd. stark und schwach 
flectiert; beide conjugationen sind hier 
zusammengestellt, präs. schrie, inf. 
schrien; daneben schrige, schrigen 
Griesh. pred. 2, 138. Bon. 1, 22. 49, 
70. Herb. 4563. Mühlh. rb. 31. altd. 
schausp. 2, 1047. part. schriende Nib. 
1005, 1. schrinde Parz. 247, 13. 692, 
7. prät. schrei Griesh. pred. 2, 134. 
Parz. 374, 10. Wigal. 7684. Herb. 
2773. 10638. Albr. 16, 503. troj. s. 
231. c. U. Trist. 3266. 3516. Suchenw. 
40, 171. schre a. Heinr. 1289. Iw. 
146. Waith. 25, 14. Nib. 954, 1. 2313, 
4. kl. Ho. 672. Albr. 1, 1287. 10, 82. 
300. 333 u. m. Wigal. 4869. Flore 
2174 5. Helmbr. 1857. Pass. K. 49, 
60. 11, 57. Suchenw. 9, 117. du 
schrir Cod. Schmetter 3, 504. plural. 
schriren, schrirn Diemer 256,26. Exod. 
D. 155, 21. kl. 673 Ho. Albr. 9, 235. 
Mai 235, 11. schrerin Jerosch. 77. d. 
schriuwen Griesh. pred. 2, 129. Bon. 
25, 19. schrüwen L. Alex. 3190 W. 
Elisab. 409. 475. Erlös. 5005. 5039. 
schrouwen Pf. Germ. 7, 334. schre- 
hen Jerosch. 15. d. 55. b. prät. conj. 
schrir Teichn. 9. schriwe kröne 130. 
a. schriuwe Bon. 11, 18. sw. prät. 
schrite Parz. 742, 2. 744, 3. Herb. 
11953. 14744. 15435. MS. H. 3,267. 
a. livl. chron. 5528. Mai 122, 19. 
schriete Pass. 62, 78. 67, 30. Pass. K. 
48, 50. myst. 120, 17. schrigete, 
schrigte Herb. 10429. 10641. part. 
prät. geschriran, geschrien warn. 1774. 
Er. 4049. geschrieben fragm. 19. c. 
Karim. 53, 14. geschrit Parz. 231, 
23. Herb. 2773. 13279. troj. s. 233. a. 
turn. 182. H. Trist. 2900. 3480. ge- 
schriget Herb. 10633. geschriet Pass. 
K. 97, 82. andere belege für diese 
formen, die durch ein goth. skreihvan 
sich erklären würden, s. in den fol­
genden Stetten. — a. morgen lute 
schrient die hiute sere lachent Barl. 
115, 40. nu schriet aber diu nebelkrä 
Waith. 75, 28. sin ors begunde schri­
en unde weigen sere Wigal. 6425. 
der lewe schre al lute Iw. 146. — 
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so schriet mir min phanne Helmbr. 
1398. vgl. Parz. 184, 24. b. vil 
bitterlichen si schre: we mir vil armen 
a. Heinr. 1289. zehant der engel lute 
schre: owe, owe Waith. 25, 14. owe 
unde heia hei! schrirn si alle geliche 
Mai 154, 13. so schriuwe manger we 
und ach Bon. 11, 18. wäfen ummer 
mere lüde si nu schrüwen Elisab. Darmst. 
hs. f. 99. a. sie schrirn alle wäfen 
b. d. rügen 834. er wolde wäfen hän 
geschrirn Er. 4049. si sprach: ge- 
schruwen wäfen (imperativisch) fragm. 
19. c. vgl. Gr. 4, 88. si schrirn alle: 
wichä wich Mai 235, 11. die gröier 
liefen hie unt da: si schriten: wä nu 
wä nu wä ein ritter frauend. 69, 18. 
da^ er Pelrapeire (als Schlachtruf) 
schrite Parz. 744, 3. swenner schrite 
Thabronit das. 739, 15. 742, 2. ofte 
schriet er Mahmet Ludw. kreuzf. 7325. 
dö wart Frankerich dort geschrit turn. 
182. c. dat schrien dat Karl ge- 
schruwen hadde Karim,. 53, 14. diz 
schriuwen unde riefen sie Erlös. 5005. 
da^ wart von den cristen ofte geschrit 
Ludw. kreuzf. 7266. ob kein gerüfte 
geschriet ist Kulm. r. 3, 30. dö schrei 
er sine stimme a. w. 3, 178. schrei 
ein sö jaemerliche stimme Wigal. 7684. 
vgl. Flore 2174 u. S. dise krie er 
schre H. Trist. 584. vgl. Ludw. kreuzf. 
2219. er schrite, schrei sin Zeichen 
Herb. 14744. troj. s. 231. c. 233. a. 
vgl. 231. b. da$ si ir gebete 
schrehn Jerosch. 15. d. ich hän sin 
manigen trehen geschruwen Dioclet. 
4010. der ouch den win scriet aus­
ruft Basel, r. 11, 8. sö dirre ban 
wirt geschruwen das. 11, 10. vgl. 11, 
3. er li^ eine hervart schrien vrien 
und unvrien Jerosch. 140. c. den 
kristen wart geschrit der sige Ernst 
4881. — dö Iie£ er schrien alzuhant 
zusamne zusammenrufen ein vil michel 
her Pass. K. 310, 25. d. mit 
präpos. vil lute er in ir öre schrit MS. 
2, 176. b. hie^ in da^ lant schrien, 
dag arm unde riche zu einer höchzit 
quemen Pass. K. 668, 67. — mit lu­
ter stimme er schre, schrite Albr. 10, 
300. MS. H. 3, 267. a. in jaemerli- 
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eher stimme schrien Wiener meerf. 
453. ü; heiser stimme si schre Mai 
42, 38. — und danne an Kristes helfe 
schre Barl. 317, 9. schre näch helfe 
Iw. 247. vgl. Pass. 1, 66. dö iuwer 5 
munt näch tjoste schrei U. Trist. 1960. 
näch den maeren schrei der gast Para. 
248, 1. min herze näch freuden schrei 
vor freude das. 374, 10. näch vröu- 
den schre manic vogellin und sanc kröne 10 
215. b. ein frouwe ü; rehtem jämer 
schrei Parz. 138, 13. vor leide 
schrien U. Trist. 3516. dem recken 
schriuwens alle ü f da; leben Lanz. 
1523. si schriten lute umb sine not 15 
Parz. 688, 9. — an Abrahamen er 
dö schre Barl. 86, 34. vil hönlich 
si an in schre Pass. 61, 25. ob man 
näch helfe an in schriete Pass. K. 264, 
67. da; lantliut alle; fif in schre Lanz. 20 
1439. also wart mit schalle üf Hec- 
torem geschriet troj. s. 230 b. die 
schriten alle üf in U. Trist. 2767. da; 
mit spotte von ir gespilen ward üf sie 
geschrewen Hadam. s. 197. scrigen 25 
über dine vigende Griesh. pred. 2, 94. 
da; Abeies pluot über seinen prueder 
schrei Suchenw. 42, 101. über Gäwän 
er den roup schrei kröne 247. b. ich 
schrire wäfen über dich büchl. 1, 329. 30 
wäfen geschrirn (imperativisch) über 
den vater din Helmbr. 1371. mit 
jaemerlichem schalle si wäfen über sich 
schriten Mai 154, 19. zeter si über 
si geschrit H. Trist. 3480. da; ob ir 35 
etelichem wart geschriren jarä ja H. 
Nith. s. 166. gein dem pfärde e; 
(das ross) schrien niht vermeit Parz. 
260, 17. dö er näch im lute schrei 
Barl. 118, 1 Pf. vgl. 13, 7. Griesh. 40 
pred. 2, 90. Pf. Germ. 7, 337. alle« 
zungen suln z e gote schrien wäfen 
Waith. 33, 25. schrige (imper.) hinz 
got Griesh. pred. 2, 16. 51. 93. aller 
kristen stimme schriget zuo dir MS. 2, 45 
123. b. — mit acc. der pers. dö got 
uns an sin herze schrei Vaterunser 
2280. da; got uns i n sin herze schrei 
das. 2268. die selben sin in die aehte 
geschrirn urst. 115, 39. und sol man 50 
in danne offenliche von der stat schrien 
und tuon Zürch. richtebr. 30. e. 

mit adverbialpräp. got er an schrei 
Barl. 204, 14. 382, 1 Pf. Griesh. 
pred. 2, 96. Pass. K. 2, 58. 167, 34. 
schri (imper.) unde weine die göte 
fli;eclichen an troj s. 171. b. si (die 
götter) wurden alle gar inneclichen an 
geschrit Pantal. 1056. W. Wh. 11, 17. 
er schrire in an Helmbr. 1817. iwer 
iegeslichen hät diu heher an geschriet 
ime walde W. Wh. 407, 11. vgl. be- 
schrie. so schrirn in alle vogel an 
Megb. 208, 29. — der näch schrienden 
diet Lanz. 1517. —: üf schrien Massm. 
Al. s. 120. a. da; ein gemeine merfart 
ü; geschriet wart Ludw. 52, 6. 40, 17. 
man solt ü; schrien da; die gräven 
quemen Ludw. kreuzf. 4694. er sol 
von der stat varn äne ü; schrien Zürch. 
richtebr. 29.

schrien stn. das schreien, geschrei. 
ir schrien lute erhillet Waith. 11, 21. 
von ir (der krähe) schrien ich er- 
schrac das. 95, 5. er hörte wuofen, 
schrien, klagende nöt Barl. 313, 3 Pf.

beschrie 1. beschreie, be­
rufe. ir weit da; lüt verkeren mit 
üwern spehen leren: des sit ir witen 
beschrit Albr. 51. b. 2. beklage. 
mailich sinen vrunt beschre Karim. 361, 
37. 3. rufe aus, verkünde laut.
beruofen und besprochen, bekriet schöne 
und beschrit wart des fürsten höchgezit 
H. Trist. 511. iuwer hervart ir be- 
schrien lät Ernst 3856. vgl. 3861. 
des heiligen krüzes ere hie; er beschrien 
in der diet Pass. K. 271, 77. der 
wachter des tages hell tet laut be- 
schreien Hätzl. 1, 27, 315. der leit— 
hunt begunde die vart (führte) be­
schrien und wart lüt Ls. 2, 293 — 
da; er vater hie; des landes: alsus 
wart er beschriet unt beruoft mit ge­
meiner wal von den vürsten Lohengr. 
80. nu wart er keiser ouch beschrirn 
das. 4. schreie, rufe an. die 
zwen sunder ere het beschrit vil selten 
ie der heher Tit. 2031, 4. H. — übel- 
thäter werden beschrien; vgl. RA. 878. 
er wart bespotet unt bispirn, mit chra- 
deme bischrirn als man immer den tuot 
der dem andern stilt sin guot amg. 38, 
2. als einen diep man in beschre Pass.
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217, 31. vgl. 178, 75. den schale be­
gehrten MS. H. 3, 175. a. sö sal man 
un Qdem diebej binde sine hende hin- 
dir sinen ruke unde die diubi dar üf 
unde sal un bischrige Mühlh rb. 33. 
di sal den man beschrige vor gerichte 
das. 27. vgl. 29. — das neugeborne 
kind beschreit die vier wände RA. 75. 
— da^ vihe nimt der rede war, da^ e/, 
von der stete niht getar, da?, e$ an 
beschriren stet, swenne e$ unrehte get 
warn. 1259.

unbeschrit part. adj. nicht be- 
schrien, nicht angeschrien, het in 
der knappe erkant enzit, er waer von 
im vil unbeschrit, dei$ siner frouwen 
ritter waere. als gein einen aehtaereschupf- 
ter^ volc hin an in Parz. 284, 6.

erschrie 1. schreie auf, schreie 
laut, e^ begunde lute erschrien Gudr. 
59, 1. der knappe lute erschre kl. 
3243. 1029 Ho. Nib. 466, 3. Flore 
5633 5. dö erschrei er vil lute Genes, 
fundgr. 39, 36. der ungehiure rise 
erschrei Trist. 16032. — mit genitiv. 
er druhtes an da^ bette, da^ si es 
vil lute erschre Nib. 624, 3. da^ es 
A. da^ si vil lüt erschre 685, 3 Ho. — 
bildlich, ein Truhendingaer phanne mit 
kraphen selten dä erschrei Parz. 184, 
24. 2. reflex. schreie mich aus.
da^ ich mich erschriuwi nach mins 
herzen begirde Suso, leseb. 873, 13. 
er hete sich zu töde erschrit Herb. 
10504. 3. wecke durch schreien
auf. als der leu der sin weif ersehnet 
da£ si lebendic werden Frl. I. 4, 5.

geschrie das verstärkte schrie, 
da^ nie kein münch ze köre sö sere 
me geschrei Waith. 104, 2. geschriet 
her da$ gerüfte Kulm. r. 3, 1. swie 
vil man sie geschriet an Barl. 98, 12. 
Marleg. 24, 518. fragm. 42. a.

verschrie 1. verschreie, sus lie$ 
er sie verschrien Pass. K. 668, 59. 
verschriuwen noch versmehtet Mart. 
36. c. 2. verderbe durch schreien. 
er vant ir stimme heise verschrit durch 
ir freise Parz. 505, 20.

unversebrit part. adj. nicht ver­
schrien. zuht unverschrit mit vuoge 
wit Frl. 15, 15.
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schriaere stm. schreier, ausruf er. 
Gr. w. 1, 554. Frisch 2, 226. a. W. 
lit. 104, 23.

schrie stf. schrei, geschrei. Gr. t, 
675. da^ schrie das geschrei, das dem 
dieb oder mörder folgt Gr. w. 3, 325.

lantschrie stf. landesaufruf zum 
kriege. Ziemann aus Wallr. 48.

schrei, schre stm. schrei, geschrei, 
ruf. ahd. sevei Graff 6, 566. dä der 
schrei was getan Trist. 9144. wuof unde 
schrei man hceren mohte troj. s. 216. 
c. vil Schreies wart gesendet üf in die 
lüfte das. s. 260. b. sich huob ein 
jaemerlicher schrei Mai 154, 11. hie wart 
gedienet äne schrei Türl. Wh. 152. b. 
die vogel mit ir süe^en schreie Nith. 
10, 2. der süe^e vogel schre, des 
loupvrosches schre MS. 2, 182. a. 
174. a. — wol dich der namen iemer 
me, wol dich gebenediter schre Frl. 
ML. 23, 6. — schreie Qstn. ?) : wä lit 
triuwer raete schreie das. 34, 3. — 
plur. dä möhte sin von schreien vil 
manic öre worden toup troj. s. 238. d.

geschrei, geschreie stm. stn. ge­
schrei, ruf. iren geschrei Dür. chron. 
682. da^ geschrei Parz. 526, 23. Zürch. 

jahrb. 87, 27. ein geschrei Iw. 260. 
vgl. W. Wh. 152, 16. kröne 114. b. 
197. a. troj. s. 163. b. 238. d. Ludw. 
61, 9. Jerosch. 101. b. da$ geschreie 
das. 144. d. Ludzv. 92, 16. er stillet 
grö$ geschreie Nith. 8, 1. da^ ge- 
schreige Albr. 1, 171. Zürch. jahrb. 
95, 2. geschreies troj. s. 235. c. ge- 
schreiges Albr. 28, 6. Ludw. 90, 6. 
weinen mit lüteme gescreige Diemer 
23, 28. hörten schal von sime ge­
schreie Parz. 789, 13. dem geschreie 
Mai 137, 40. H. zeitschr. 8, 313. der 
geschre f.we) Mart. 275. mit den 
vier sachin sal alli^ diz geschrege mite 
volgi bi^ an den richtere Mühlh. rb. 
30. wirt he vur gerichte brächt mit 
geschrege das. 27. vgl. 47.

schalgeschrei lautes geschrei. MS. 
H. 2, 201. a.

wäfengeschrei wehgeschrei, womit 
der Verbrecher vor gericht gebracht 
wird, super spoliatores vulgariter die— 
tos re r a w ber clamorem terrificum, 



SCHRIFFE 216 SCHRIFFE

qui wäfen geschrei dicitur, flebiliter pro- 
tulerunt Brünn, str. 184.

zetergeschreie Zetergeschrei, dö 
irzornte der wirt sere unde machte ein 
zetirgeschreie Ludw. 43, 14. vgl. RA. 
877. s. auch zeter.

schreiliche adv. mit geschrei, laut. 
Wolk. 33, 2, 24.

schreiec adj. der rab ist schreiig 
(clamosus) Megb. 177, 6. 200, 1.

schreie swv. schreie, rufe. ahd. 
screiöm Graff 6, 566. sin ros begunde 
weien, grämen unde schreien Lanz. 474. 
— mit dativ. wan sie mich wände 
schreien einer waltveien Albr. 17, 119.

geschreien stn. das schreien, mit 
dem geschreine Leys. pred. 1, 18.

verschreie swv. verschreie. der 
keine^ ich verschreie Frl. 262, 7.

schreie swv. bringe zum schreien, 
rufen. da£ sie die armen schreient 
Helbl. 2, 162. ich welle diu vogellin 
schreigen Q: meigen} fragm. 29. b. vrö 
sint nu diu vogelin geschreiet Nith. 58,2.

erschreie swv bringe zum schreien, 
rufen, diu vogellin sint ir sanges lute 
erschreiet Nith. H. s. 121.

schreiat stf. Vorrichtung zur Voll­
ziehung einer leibesstrafe, namentlich 
zum peitschen; pranger. ahd. screiata 
fcatasta) Graff 6, 566. Schmeller 3, 
503. fundgr. 1, 389. Oberl. 1436. RA. 
725. da^ man im hüt und här abesla- 
hen sol oder da^ man in an der schraiat 
slahen sol Münch, str. 7, 66. vgl. 15. 
— so sol man im mit rueten an der 
schraiat haut und här abslahen Brünn, 
str. s. 399. man schol in vüren zu 
der schraiat und schol in merchen mit 
eim gluenden eisen das. s. 349.

geschrillte stn. geschrei. man hörte 
beiderhalp geschricht livl. chron. 1105. 
niederdeutsch; vgl. Schambach wb. d. 
ndd. mundart 63. 185.

verschrouwe swv. verschreie, ward 
ouch dar umbe verschrouwot, die wil 
er lepte Zürch. jahrb. 68, 31.

SCHRIFFE, SCHRAK, SCHROFFEN, GESCHR0FFEN 

reisse, ritze, kratze, vgl. gaschrouanan, 
farschrouanan Graff 6, 581. vgl. auch 
ich schrimpfe.

schraf stm. 1. felskopf, zer­
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klüfteter fels. ach, wa$ üf hertem 
schrafe (j pfafe) der edel Harre harret 
Hadam. 456. 2. des winters
schraf (: saf) schneidende kälte Lohengr. 
190. 3. die lüft süsslich sind
gemengt mit edelm schraff gar maniger- 
lei Hätzl. 1, 24, 13. blütenstaub?

schraft stm. nebenform zu schraf, 
wie saft zu saf. die sint der schraft 
und ouch das; is MS. 2, 237. b.

steinschraft stm. zerspaltene steine, 
steingerölle. stoc unde steinschraft üf 
haelem ise MS. 2, 237. b.

schrave swm. da^ er mit hein liiere 
einen großen schraven MS. 2, 236. b.

schrapfe swm. Werkzeug zum kratzen. 
einen durchschrapfen mit isernen schra- 
pfen Pass. K. 172, 10

schrapfe swv. kratze, schrappe. 
strigilare schrapen voc. 1432. 
Schmeller 3, 518.

durchsehrapfe swv. durchkratze. 
Pass. K. 172, 10.

schreffe swm. riss, spalte, klaffende 
wunde, in dem ersten treffe wart im 
ein schreffe, den im dä gab ein beide 
Jerosch. 152, 8.

schreffe, schrepfe swv. mache 
einen einschnitt, schröpfe, ahd. screfön 
(jncidereJ Grafffi, 580. baier. schrepfen 
Schmeller 3, 518. schrefeln ritzen, 
einschnitte machen das. 507. Schweiz. 
schräpfen einen acker leicht über­
hacken, den rasen schälen Stalder 2,350.

schrepfer stm. schröpfer. scari- 
ficator voc. o. 25, 10. voc. 1482. 
Frisch 2, 350. b.

schraffitze, schrapfitzeswv. schrö­
pfe. arzneib. D. 78. 81. 101. 135.

schruffe swv. spalte, der fuss ist 
in finfiu gescruffet, ze finf zehen ge- 
wurchet Genes, fundgr. 15, 13.

schroffe, schrove swm. fels­
kopf, zerklüfteter fels, stein. Gr. I3, 
151. Schmetter 3, 508. Stalder 2, 
352. da^ tier sprang üf einen schroffen 
hoch Ls. 2, 304. von schroffen und von 
steine das. 269. strüchte über einen 
schrofen (: ofen) übel w. 381. — dö 
kam ein engel in den eitoven balde in 
des viures schroven Mart. 70. a. die 
höhle, der ofen, in welchem das feuer
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brannte ? oder ist unter flures schro- 
ven die getheilte, züngelnde flamme zu 
verstehen? vgl. dö du wantest des grim­
men fures schroven in dem brinnenden 
eitoven das. 146. d. var hin in der 
helle eitoven in des herzen fiures schro­
ven das. 230. d.

steinschroffe swm. zerklüfteter stein. 
über mangen steinschroven Q: hoven) sint 
sie dä her abe gevarn Helbl. 1, 448.

verschrove swv. zerreisse, dann 
bildl. verderbe, gehovet, verhovet, und 
ungehovet, diu zwei geswechet und 
verschrovet sint gar Waith, s. 148.

scHMGELE swv. durch da; diu tube als wit 
schrigelt alle zit ir nest ihr nest so 
weit baut Vaterunser 4356.

SCHRIMPFE, SCHRAMPE, SCHRUMPFEN 1.
ritze, verwunde, sus kund er in mit sie­
gen die ahseln schrimpfen Lohengr. 137.

2. schrumpfe ein. so da; ir kraft 
an in began ein teil zusamne schrimpen 
Pass. 273, 22. vgl. ich schriffe.

schnmpf stm. schramme, leichtere 
wunde. MS. H. 3, 191. b.

sehrimpfe swf. s. v. a. schrimpf. vil 
wunden unde schrimpfen Hector schriet 
troj. s. 255. c. in diu antlütze enphien­
gen sie die schrimpfen, da; sie sie 
muosten rimpfen Helbl. 15, 518. einem 
schrimpfen slahen MS. H. 3, 214. b. 
biul und schrimpfen Hadam. 161.

schrin stm. stn. schrein, schrank, behälter 
überhaupt, lat. scrinium; ahd. scrini 
Graff 6, 581. e; hei;e lade, e; hei;e 
schrin frauend. 48, 32. ein schein von 
golde MS. 1, 20. a. ich wünsch einen 
schrin vol swie guoter pfennige ich wil 
leseb. 571, 10. die doch hant vollen 
schrin Teichn. 263. ir tiusche; Silber 
vert in minen welschen schrin Waith. 
34, 11- die wolle ich gerne in einen 
schrin zusammen haben das. 8, 18 u. 
L. diu wat was in einen schrin ver­
sperret Nith. 51, 6. si dructe in un- 
gefuoge bi dem bette an einen schrin 
Nib. 620, 4. — plural. mit edelem 
gesteine ladet man diu schrin das. 489, 
1. gefüllet zwelef schrin des aller 
besten goldes das. 1220, 1. dö wart 
ut, den schrinen gesuochet guot gewant 
das. 275, 1. so sint gefüllet mir diu

schrin Helmbr. 1400. dö hie; er in 
die schrine tragen töten gebeine Barl. 
47, 8. spannüwe schrine unde laden 
wordin dä bereit, da; fürstliche gebeine 

5 dar in geleit Ludw. 62, 27. — bildl.
vrouwe, du bist da; slö; unt der schrin 
Iw. 206. si sazte in in ir herzen schrin 
Lanz. 4233. vgl. Er. 5601. Kolocz. 
99. Pass. K. 38, 7. 689, 57. Suchenw. 

10 1, 30. ü; siner gehuhde schrine Pass.
66, 65. verschlossen in verlangens 
schrein Hätzl. 1, 39, 3. ü; rehter 
sache schrin (umschreibend') Frl. 270, 
2. du vindest immer mer an mir dines

15 willen vollen schrin Trist. 4479. si ist 
ein schrin vol aller guoten dinge 
lobges. 12. ich hän gelobt die muoter 
din, vil stierer Krist, der eren schrin, 
in dem du mensche wurde das. 54. vgl.

20 42. 51. äve Mariä, aller gnäden ein 
voller schrin Erlös. 2590. tuo mir 
üf der genäden schrin Pass. 154, 54.
aller sselden schrin MS. 1,3. a. — 
archivschrank. mit siner richeit ma- 

25 nicvalt gap er e; rehte üf da; schrin 
liess er es urkundlich feststellen, da; 
der bähest solde sin des gestifts schir- 
mere Heinr. 1877.

balsamscbrin balsamschrein. Maria 
30 du zarter balsamschrin Frl. 289, 7.

MS. H. 2, 246. b. vgl. Grimm zur g. 
sm. 35, 16. 43, 4.

erbesebrin erbschrein Frl. 61, 12 
u. anm.

35 leitsebrin reiseschrein, reise- 
kasten. Isere machen vil manic leitschrin 
von Silber und von golde Nib. 1313, 
2. lät mir erfüllen zweinzec leitschrin von 
golde und ouch siden das. 488, 2.

40 soumschrin schrein, der auf ein 
saumthier geladen wird, reisekasten. 
hie; vil mangen soumschrin mit kleince- 
ten füllen troj. s. 173. b. vier soum­
schrin Parz. 10, 7. vgl. 353, 28. 360,

45 14. Nib. 722, 1. 749, 2. H. Trist. 4365. 
SCHRINDE, SCHRANT, SCHRUNDEN, GESCHRUNDEN.

bekomme risse, spalten, bin aufge­
rissen, gespalten, ahd. scrintu, scrindu 
Graff 6, 585. vgl. schranz. slöch den 

50 heim dat he schrant Karim. 486, 59. 
diu hüt begint iu schrinden Bon. 51, 
60. den ir houbet Schrunden Parz. 20,
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15. vgl. arzneib. D. 160. 165. — die 
steine schrunten sich lüone 8, 524.

zeschrinde stv. reisse aus einander, 
berste auf. dine fließe solden unden 
breit sin und zeschrunden als einem 5 
wallendem man Gregor. 2747. ja sint 
mir miniu füe^el sieht, diu wären e 
zeschrunden Nith. H. s. 112. wie die 
dorn zerschrunden sin houbet tuont 
Frl. 4, 4. — transit. mit dem stecken er 10 
im die brust zuschrant Albr. 29, 370.

schrunde swf. riss, spalte, ahd. 
scrunta, scrunda Graff 6, 586. rima 
sumerl. 15, 6 sach hin vür durch 
eine Schrunden an der tür Iw. 152. vgl. 15 
a. Heinr. 1231. sach Ü£ der scrundin 
Ath. A, 4. zuo der schrunden dem 
felsspalt, der höhle gähen troj. s. 250. 
a. in die erde gie dannoch von star­
kem püwe (feldbau) kein schrunde noch 20 
kein loch, dä von si was ein maget 
noch Silv. 3475. sin swert hat grö^e 
schrundin Rsp. 3241. — riss in der 
haut, arzneib. D. 94. 167.

SCHRITE, SCHREIT, SCHRITEN, GESCHRITEN 25 
schreite, ahd. scritu Gr. 2, 14. Graff 
6, 577. wer gesach ie maget schri- 
ten einen schrit so witen kröne 289. b. 
schreit üf eines mannes spor ging wie 
ein mann troj. s. 175. a. zwei vrö- 30 
welin enweg schriten Ls. 3, 153. dö 
was der lange tac geschriten enwec unz 
üf die nöne troj. s. 166. a. — vaste 
er an in screit pf. K. 305, 5. gegen 
dem wa^er er dö schreit H. gesab. 
1, 7. snelle er zuo dem keiser schreit 
Dioklet. 2398. er sach dem walde 
schriten über da^ velt her ein gebüren 
kröne 175. b. ir meister schreit über 
einen (der da lag} leseb. 934, 26. — 
üf da^ ros, pfert schriten steigen Herb. 
6338. Dan. 51. a. Dioklet. 6020. von 
dem rosse er dö schreit Pass. K. 206, 
60. — swelch vihe vür screit, hin 
widere man e^ treib Diemer 29, 22. 45

beschrite stv. beschreite, besteige.
der da^ ros alrest bescride Diemer 190, 
21. ein guot march bäte er bescritin 
Ath. B, 66 u. anm. H. zeitschr. 5, 425. 
Jerosch. 153. a. 50

erschrite stv. hole schreitend ein.
ein lac da^ jär vil dicke erschreit oft hat

ein tag zuwege gebracht, was das jahr 
nicht vermochte Frl. 269, 11 u. anm. 

iiberschrite stv. 1. über­
schreite. den bach hete ein han wol 
überschriten Parz. 129, 8. 2.
besteige, einen esil er ubirschreit Ka- 
raj. 39, 16. kein be^er riter möhte 
sin dan Gahmuret, der ie ors über- 
schrite Parz. 771, 5. vgl. Lanz. 5161. 
7104. Flore 2739 S. Stricker 3, 107 
u. anm. troj. s. 256. a. livl. chron. 
1610. Elisab. 399. md. gd. 43, 121. 
Zürch. jahrb. 57, 30. Gr. zu Ath. B, 
66. Pfeiffer das ross 28.

schreit ? adj. breit, ausgedehnt. 
dein steig gibt praite schraite tugent 
grö^ Wolk. 11, 1. 6.

schreite, swv. schreite, spreize mich 
aus. swenne so diu bein schreiten Genes. 
D. 6, 30.

schrit stm. schritt, ahd. scrit Graff 
6, 578. wer gesach ie maget schriten 
einen schrit so witen kröne 289. b. 
ein schrit was im ein raste Er. 6641. 
ein werc da$ abe der stete niht mac 
getreten einen fuoz noch einen schrit 
Pantal. 419. einen schrit sie vür da^ 
bette trat kröne 100. b. dri^ec schrite 
(als mass) das. 175. b. dri schrete 
Kulm. r. 5, 59. — so feit es umb ein 
buren schrit narrensch. 65, 52. u. Z.

schritcmäl s. das zweite wort.
SCHRÖCK S. SCHRACH.

SCHROFFE S. ich SCHRIFFE.

35schrolle swm. klumpen, schölle, gleba 
voc. 1445. Schmeller 3, 509. RA. 113. 
114. vgl. ndd. Schrulle anfall von bö­
ser laune, grille Schambach wb. d. 
ndd. mundart 185.

40SCHRÖTE, SCHRIET, GESCHROTEN. I.
haue, schneide, ahd. scrötu fdemo, 
eripio, tondeo) Graff 6, 578. mnd. 
schröden, schräden Karim. 371, 45. 
vgl. 331, 53. schraten Herb. 12694. 
prät- schrote nicht hinlänglich beglau­
bigt ; vgl. Alph 241, 1- 378, 3. ab- 
schrette Renner 19401 ist wohl aus 
abe schriet entstellt. 1. ohne ad- 
verbialpräpos. a. unz er den boum 
met alle schriet und zur erde valde 
Albr. 20, 96. den win er begunde 
her, beide stoc unde ber schriet er
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unze an den grünt das. 19, 203. schrot 
vil ebene disen bloch Pass. 48, 93. vgl. 
kindh. Jes. 97, 55. einen stein sie 
schriten (zum begräbnisse~) Erlös. 4948. 
da?; slegetor sneit so sere da^ ey niht 
enmeit e/pi schriete isen unde bein Iw. 
49. da$ slegetor schriet die sporn 
dan das. 50. da/, houbet si im abe 
sneit, sinen lip sie schrieten zerschnit­
ten Albr. 16, 509. — mit präpos. mit 
der axt schröden und nit mit der sagen 
Gr. w. 3, 403. die riben er dö beide 
schiet, beide er si von dem rucke schriet 
Trist. 2906. als der ein aphel schrote 
von ein ander begunde Albr. 10, 313.

b. haue mit dem schwerte, beson­
ders im kämpfe, si gingen so schra­
ten da^ in die finde wichen vor Herb. 
12694. Perseus gie umbe schroten 
Albr. 13, 139. — da^ er die keten 
schriet enzwei kröne 163. a. der kei- 
ser den heiden schriet mit siegen Pass. 
K. 281, 26. manger den si ze töde 
schrieten troj. s. 204. b. ich wil noch 
tüsent houbet von starken liden schro­
ten das. s. 252. a. — köpf und hel­
mes nasebant schriet er enzwei dem kü- 
nege das. s. 311. Achille wolt er hän 
da^ bein geschröten und geswungen hin 
das. s. 224. d. dö die kristen den 
heiden die schilte begunden schroten 
Karl 5325 B. er schrit im einen vin- 
ger üz der hant Jerosch. 134. c. — 
da wurden tiefe wunden gehouwen und 
geschröten troj. s. 217. b. vgl. 41. d. 
223. c. 255. c. c. scheere das haar. 
der vürste sin har vil höhe vürder 
schriet Barl. 18, 33. d. schneide 
einen Stoff zu kleidern. sarcire voc. 
vrat. kein snider lebt so rehte stolz, 
der sine kunst bewsere, gebristet im der 
schaere, da mit er schrote ein edel tuoch 
troj. s. 1. d. dö hie^ er Floren sä 
zehant einen blyät röten dö ze kleidern 
schroten Flore 5488 5. — im wort- 
spiel mit der unter b. angesetzten be- 
deutung: Reinfrit der sneit dä manegen 
niwen snit in der heiden gewande. 
swem Hillunc und Vastmär des tages 
begunden schroten, der muose ouch zuo 
den töten Karl 5941. — bildlich: da^ 
si mir sin guot ze minem muote nien 
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schriet zuschnitt, zutheilte Waith. 43, 7. 
Cristus bi sich schriet nahm an sich, 
auf sich aller hande marterät Pass. K. 
46, 84. sin wise herze drunder schriet 
mischte ein so vil mit rechter lere das. 
429, 2. da?; sich aber drunder schriet 
ein drilch versüchunge das. 79, 80.

2. mit adverbialpräp. ir schcenen 
zöpfe si a b e schriet Wigal. 9992. bi 
schrieten abe dä mangen span troj. s. 
212. c. vgl. 201. d. diu houbet er in 
abe schriet Engelh. 6288. der sin le­
bens zit ab schrcetet Ls. 3, 296. der 
lerne liegen und einen (einem ?) ab- 
schröten ihn verkleinern, ihm die ehre 
abschneiden, ribaldie Benner 2065. in 
Gr. d. wb. 1, 110 wird unrichtig ab- 
schröten als part. prät. mit ribaldie 
verbunden und durch ab geriebene, feine 
betrügerei erklärt. — den reichen 
schrotet auf hauet auf die tor, wir wel­
len mit in e^en Suchenw. 37, 47.

II. stemme, die sich gegen si­
nem willen schrieten sträubten Pass. K. 
174, 81. alsus sich gotes gloube 
schriet drang wol vesteclich in dise 
diet das. 549, 43. — in besonderer 
anwendung von dem auf- und abladen 
schwerer lasten, namentlich Weinfässer. 
die winschrödere solen nemen vier phen- 
ninge von eime fiidere üf zu schrödine 
und dri phenninge nider zu schrödine 
Höfer s. 47. 48. dat si vueren sollen 
4 äme wins in eime vasse, ind dat sul- 
lent die boiflüd schräden ind laden Gr.w. 
2,646. vgl. Oberl. 1441. Frisch2,229.b. 

ungeschröten part. adj. phelle ganz 
und ungeschröten von der scheere nicht 
berührt En. 346, 4 E.

beschrdte stv. behaue, beschneide. 
mohte ich dem arn heschröten sine wi- 
ten vlüge kröne 226. b. kunst hät des 
guotes winkelme^, wan si miauet allen 
hort si muo^ beschröten ime sin ort 
und näch der mä^e ri^en troj. s. 14. d. 
spätere belege in Gr. d. wb. 1, 1596.

durchscbrdte stv. durchhaue, durch­
schneide. der im die geisele durch­
schriet Pass. 67, 24. md ged.lft, 191. 
den Semegallen wart vil ser, ir her gar 
durchschröten livl. chron. 9087.

erschrdte stv. dar abe was irscrotin 
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geschnitten ein mantil wol mit sinnen Ath. 
D, 140. der galm sich so wite ersehnet 
erstreckte sich so weit Pass. 267, 55.

unerschrötcn part. adj. unver­
schnitten. unerschröten tuoch Gr. w. 
i, 262.

geschröte stv. das verstärkte schrote, 
diu wunde also geriet, da^ er da$ herze 
enzwei geschriet U. Trist. 3242.

undcrschröte stv. schneide, stemme 
dazwischen, daher bildl. unterbreche, 
hemme, da^ ich den willen under- 
schriete, der also reine ist an dir Pass. 
K. 189, 58. wand si die nacht under- 
schriet das. 455, 75.

verschrote stv. 1. zerhaue, 
beschädige durch hauen, haue weg. 
die helme wurden vil sere verschroten 
Iw. 264. vgl. Er. 8847. Nib. 246, 4. 
2220, 2. manigen herlichen rant sach 
man verschroten kl. 719 Ho. iuwer 
wäfenroc ist verschroten Wigal. 3349. 
verschroten und zerschrenzen diu wä- 
penkleit troj. s. 77. d. isen unde bein 
verschriet er das. s. 235. c. — dö 
wart gesunder houbte vil verschroten 
Gudr. 675, 4. Pass. K. 176, 12. Su­
chenw. 20, 89. den rechten arm er 
im verschriet Ludw. kreuzf. 4407. die 
deine heiligen verschriet lib und leben 
Pass. K. 60, 36. Jerosch. 70. d. 112. 
c. — bildl. da^ eteswä der eide vil 
verschroten wirt MS. 2, 164. a. ir 
habent hie mite verschroten iuwer al­
ten site troj. s. 306. b. da^ du der 
natüre site verschriete mit der kiusche 
din g. sm. 443. swer die höchvart 
verschrotet Pass. K. 343, 82. der nie 
verschriet des rechtes satz Suchenw. 3, 
13. des hat der sorgen urhap mir 
freude verschroten Parz. 141, 23. alle, 
sine vreude sich verschriet Pass. 379, 
45. ir wille sich dran nicht verschriet 
Pass. K. 242, 87. so da£ ir ere sich 
da von niht verschrieten MS. 2, 53. b.

2. verwunde durch hauen, haue 
nieder, biz, ern verschriet dä unde dä 
Trist. 9206. die sensen scharf ver­
schrieten in H. Trist. 2755. von den 
töten der dä lac verschroten ein hüf 
kl. 696 Ho. vgl. 464. 1977. 2053. 
2426. Wigal. 7695. Gudr. 877, 3.
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Pass. K. 117, 44. 183, 7. 3. ver­
derbe durch hauen oder schneiden. 
ze kurz als ein verschroten werc Waith. 
27, 1. sonst ist auch verschroten werc 
eingelegte arbeit Pictor. Frisch 2, 229. 
b. 4. haue oder schneide aus ein­
ander. min zunge si fdie äventiure} 
verschriete und begunde si wider limen 
Wigal. 11672. — bildl. von gedanken 
der ich vil verschriet Frl. 263, 8. 5.
verschneide zu kleidern. verschroten 
gewand Gr. w. 1, 46. 6. scheere. ir
wiblich här si verschriet Pass. K. 467, 6.

7. intransit. gehe aus einander, 
werde zermalmt, hilf uns das der töd 
verschrot Hätzl. 2, 65, 92.

unverschröten part. adj. 1. 
nicht zerhauen, nicht durch hauen be­
schädigt oder verletzt Wigal. 5198. 
kröne 93. b. Eggenl. 133. Kulm. r. 
3, 7. 2. nicht verschnitten, samide
unverschröten von der scheere nicht 
berührt En. 12998. 3. ein unver­
schröten ganc (Jbergmannssprachej ein 
gang, von dem noch kein erz gewonnen 
ist Pf. Germ. 1, 346.

verschrötunge stv. zerhauung, Ver­
letzung. Kulm. r. 3, 6.

zerschrote stv. zerhaue,zerschneide. 
den boum lie^ er zerschiten und zer­
schroten Pantal. 2121. vgl. Albr. 19, 
190. si lägen mit scharfen swerten 
zerschroten Gudr. 545, 4. mit dem 
swerte zerschriet er unde spielt swa^ 
er dä lebender Sache vant troj. s. 235. a. 
zoschräden Karim. 371, 45.

schrötaere stm. 1. der klei- 
der zuschneidet, Schneider, ich hie^ 
gewinnen von der stat knappen schröter 
die ich bat dem herren sniden guotiu 
kleit g. Gerh. 4152. die schröter ha­
ben ouch eine innunge Freiberg, r. 277. 
vgl. altd. schausp. 2, 393. schroeter 
Kurz und Weissenbach beitr. 1, 211.

2. der fässer auf- und abladet. 
vasi tractor schröter Brünn, str. s. 81.

3. hirschkäfer. Schmeller 3, 522.
bierschrötaere stm. der bierfässer 

auf- und abladet, bierschrötener altd. 
schausp. 2, 327.

winschrötaere stm. der Weinfässer 
auf- und abladel. Höfer s. 47. 48. 
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m der Wetterau heisst der hirschkäfer 
weinschröter.

schrot stm. 1. hieb, schnitt,
wunde, ahd. scröt Graff 6, 579. dein 
mündlin röt mag verhailen wol den 
schrot, den mir unfal pöt Wolk. 76, 
3, 5. Hätzl. 1, 84, 65. 2. schnitt
des haares. wen pfaffen sich der bla- 
ten schämen und gräwe münche Schro­
tes ob den Ören MS. 2, 247. a. 3. 
schnitt der kleider. da/, er (der man- 
tef) nach ir lag gespreit üf der erde 
drier hande breit mit unebem schrote 
Lanz. 6085. da^ hemde stuont gelen- 
ket nach einem fremden schrote Engelh. 
3079. als man an deine schrate da^ 
wäppen gesniten häte Herb. 489.

4. ab gehauenes oder geschnit­
tenes stück, fetzen, lappen. Schmeller 
3,520. dieschröten altd.schausp. 2,394. 

äschröt stm. abgeschnittenes stück. 
sceda velscedula äschröte vel blezze 
sumerl. 16, 29. 30. sarta, quod 
sartor scindit abschröt Diefenb. gl. 243. 
vgl. Oberl. 8. fände ich veile solhe 
wat in der der sele würde rät der 
müeste ein eilen tiure sin, ir müeste 
ein äschrät (== äschröf) min sin Renner 
20788. mit äschröten di man von den 
pfenningen snidet Freiberg, r. 182.

äschroetlin stn. kleines abgeschnit­
tenes stück. renftlin, spitzlin und 
äschroetlin (gedr. abschrcetlinj von bröte 
bier met und win Renner 9955.

heinsclirdt stm. Verletzung eines 
knochens. Schmeller 1, 177. da/, die 
wunden beinschröt sint Münch, str. 405.

beinschroete adj. beinschroete wun­
den wunden, bei denen ein knochen 
verletzt ist Gr. w. 3, 726. vgl. RA. 629.

geschrdt stm. schnitt der kleider. 
sinen wäppenroc von maniger hande 
gescräte Herb. 4751.

glidschrot stm. Verletzung der 
glieder. swer dem andern einen vin- 
ger abe sieht oder also verwundet, daz, 
er gepresten der glider lidet, da^ da 
glidschröt hei^t Heimb. handf. 272. 
Haitaus 728. vgl. auch beinschroete f. 
Gr. d. wb. 1, 1388.

wnrmschrdt stm. eine pferde- 
krankheit. wormscröt gl. Mone 8, 494.

schrotisen, schrötva^, schrdt- 
werc s. das zweite wort.

schroetec adj.
beinschroetec adj. beinschroetige 

5 wunden wunden, durch die ein knochen
verletzt ist. Gr. d. wb. 1, 1388.

vierschroetec adj. viereckig zuge­
hauen, quadratus. er was ein man 
vierschrcetic Massm. denkm. 139. b. er 

10 träne einen vierschrcetigen trunc wein- 
schwelg, leseb. 582, 26.

schrowel stm. si zanneten als die schro- 
wele Pass. K. 122, 63. krumme Isen 
man her vur truc und dar zu scharfe 

15 krowele, da mite si als die schrowele 
liefen üf den gotes trat das. 164, 89. 
Köpke erklärt das wort durch kralz- 
werkzeug, stumpfer besen, mit Verwei­
sung auf ndd. schrubben Brem. wb. 4, 

20 698, was aber nicht zu passen scheint.
schrübe stv. schraube Gr. 2, 19. schrau- 

fen Schmeller 3, 587. — gehört auch 
schreibe Wolk. 42, 1, 9. 93, 2, 10. 
78, 2, 9 hierher?

25 schrube f. schraube, vol veil a 
schraube Diefenb. gl. 286. schreufel 
Wolk. 6, 47.

schrude swv. durchforsche. ahd. scrodöm, 
scrudöm (aus lat. scrutor) Graff 6, 579. 

30 schrudele, schriidele swv. scrutor.
ahd. scrudilöm, scrudolöm Graff 6, 580. 

erschriidele swv. ih erscrudele in- 
bot dine (scrutabor mandata tua) Windb. 
ps. 568.

35SCHRDDEL in geschrudel stn. gespenst? 
vgl. Gr. d. mythol. 867. diz wunder­
lich geschrudel Mart. 10. a. doch im 
reime auf grubel und daher wohl 
nicht richtig.

40scho interj. scheuchlaut. Gr. 3, 309. 
schü, schü, ir kleinen vogelin, nu flie­
get hin H. Trist. 4678. vgl. schuywi, 
schuy! ruofent diu kint, verdirp uns 
niht die küchenFrl. 55, 12. vgl. schuo.

45schübe swf. langes faltiges kleid für män­
ner und fr au en. Schmeller 3, 306. 
Frisch 2, 165. a. vgl. jope, gold, Sil­
ber, reich gewant, pferd und manig 
schawben gab er den herren dä zu miet 

50 Suchenw. 20, 136. vil gändt gar stolz 
in schüben her narrensch. 9, Iw. 
anm.
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schüc stm. stoss, s. schoc, wo noch 
schlicken swv. stossen nachzutragen ist. 
Jerosch. 100. d.

schuder phalera gereite vel schudir 
sumerl. 34, 63.

SCHUF S. ich SCHIUBE.
schüfel , schüvel stswf. schaufel, ahd. 

scüvalä ; vgl. ich schiube. fundgr. 1, 
389. pala sumerl. 12, 47. 32, 26. 
ventilabrum das. 19, 43. gl. Mone 6, 
223. pala ferrea Diefenb. gl. 129. 
fossorium voc. o. 10, 41. schüfel unde 
houwe Mart. 130. b. Hadam. 42. ein 
schüfel hete er in der haut Erlös. 5301. 
schüfelen unde houwen Albr. 23, 63. 
Pass. K. 584, 80. 663, 37.

isenschüfel eiserne schaufel. 
sace sumerl. 16, 66. wanga das. 32, 27.

wintschüfel wurfschaufel. van- 
nus sumerl. 29, 50. ventilabrum das. 
36, 75.

wurfschüfel wurfschaufel. pala, 
vannus Diefenb. gl. 199. 279. van- 
nus, ventilabrum worfschüvil Conr. 
fundgr. 1, 399.

geschiufel stn. geschaufel. da$ 
geslerf und gescheuffel der schlepp- 
kleider Mich. Beham, Schmetter 3, 335.

entschüfel swv. schaufele los, grabe 
aus. wand ich in nicht entschüfele 
(:tüvele) ü^ der tiefen helle gat Pass. 
K. 591, 68.

schuft stm. galop. zu schiube? vgl. Die­
fenb. g. wb. 2, 252. schüftes im ga­
lop Orl. 8936. Gr. 3, 129. mit einem 
vollen schüft und niht gedrabte Lohengr. 
129. mit schülfe Tit. 3906, 3 H.

schufte, schiufte swv. galopiere. 
Gr. I3, 180. scbiuften unde draben 
Iw. 220 u. anm. z. 5966. er schufte 
und justierte Er. 2434. weder ern 
schuftet noch endrabt Parz. 299, 2?. 
schüften das. 161, 21. dort kom ge­
schuftet her dri ritter das. 120, 24. 
e$ (das pferd) schufte noch engie 
kröne 245. a. vgl. 136. b. iwer mei- 
dem gie nie enzelt, er dravete unde 
schüfle Helmbr. 1781. begunden dar 
schufte (: lüfte) Albr. 9, 296.

schuften stn. ir jagen moht in 
keinen wis an flühtic schüften bringen 
W. Wh. 117, 25.

SCHUHE S. SCHIEBE.
schul? er greif zer wer in sine hant 

einen ungeschulten (?) brant livl. chron. 
1772.

5schul stf. Zahnfleisch ? dar under was im 
dicke gebran die schüle und wange- 
vleisch gesniten kröne 244. a.

schule swv. bin verborgen, vgl. ahd. 
scülinge latebra Graff 6, 475. fundgr.

10 1, 389. Brem. wb. 4, 708. Moyses 
schülete in sines vater hüse dri mände 
Leys. pred. 46, 26. der wille der schu­
let und die tat ist offenbare das. 53, 31. 

schülhüs s. das zweite wort.
15SCHÜLLE S. ich SCHILLE.

schölle stf. ? regenguss, Überschwem­
mung. schülle und ungewiter tuot der 
werlt manic herzeleit MS. H. 3, 468h b.

SCHULT S. ich SCHOL.
20schulter swstf. schütter, Schulterblatt, 

ahd. scultarra, scultra, sculdra Graff 6, 
490. humerus sumerl. 9, 51. scapula 
das. 42, 39. voc. o. 1, 169. zuo scul- 
teren dä die arme ane wervent Genes.

25 fundgr. 14, 42. zwo Schulter Genes. 
D. 6, 25. üf die ahsel nider zetal über 
die schultern kröne 101. a. die Schulter 
(acc. sing.) das. 294. a. die schul­
dem sint zuo den ahseln gesellt Megb.

30 19, 13. ist her an dem libe gesunt
mit breitin schuldirn rittersp. 1054. — 
schütter vom geräucherten Schweine. 
Schmetter 3, 360. gesoten schultern 
unde brüt Er. 3491. schultern unde

35 hammen dri Parz. 190, 11. vgl. Frei­
berg. r. 276. urb. 49, 21. 50, 3. 

mittelschulter inlerscapula voc.
o. 1, 170.

schulterbein, schultcrblat s. das 
40 zweite wort.

schüm stm. schäum, ahd. scüm Graff 
6. 496. spuma voc. o. 46, 56. Die­
fenb. gl. 256. schaim voc. 1419.
1429. Schmetter 3, 362. den schoum 

45 von dem bade kindh. Jes. 92, 56. mit 
sime schüme solget der eber da^ 
bette Trist. 13536. vgl. Albr. 19, 184. 
wi^er schüm dem wurme ü$ dem slunde 
schÖ£ das. 9, 20. üi< sinem rosse dranc 

50 der schüm troj. s. 209. c. 256. b. der 
schüm der ab den würzen trouf (als 
sie gekocht wurden) das. s. 67.
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die rotte spielt er unde brach, reht als 
ein kiel den blanken schäm das. s. 
163. a. — metallschlacke. des eisens 
schäum hei^t ze latein scoria und ze 
deutsch sinder Megb. 479, 26. vgl. 475, 
13. 481, 19. 476, 30.

abscliüm stm. abschaum, was 
von flüssigkeiten oben abgenommen 
wird, auswurf. narrensch. 54, 19 u. 
anm.

goltscbum stm. aerugo, rubedo 
vel faex auri Diefenb. gl. 46. auri- 
pigmentum voce. vrat.

klisterschüni stm. bitumen. sie nö- 
men clisterschüm von dem wa^er vor 
kalgk unde müerten dö niete Dur. 
chron. 21.

silberschuni stm. silberschlacke. 
littarium, scoria sinder vel silber- 
schawm Diefenb. gl. 171.

schiumelin stn. kleiner schäum. 
dö lag ein kleine^ schiumelin vor sime 
röten munde Parz. 575, 20.

sclmme, schiume swv. schäume, 
nehme den schäum ab. sö da^ du 
dich wider in vor allem meine schümest 
(j rümest) MS. 2, 205. b. höng da^ 
niht geschäumt ist Megb. 293, 32.

schiime swv. schäume, dag bat 
schäumen began kindh. Jes. 88, 33. 
swenne er also hin vellet unde schämet 
Bert. 518, 2. als ein eber schämen 
(jsümen) troj. s. 171. d. vgl. Trist. 
13521. Albr. 19, 291. diu ros von 
müede schümden Lanz. 2568. — bildl. 
waz, iuwe wäre geschümet euch als ein 
traumbild erschien Genes, fundgr. 58, 
3. vgl. nhd. träume sind schäume.

SCHUMPFE S. ich SCHIMPFE.
schumphiere, enschumphiere, swv.

1. bringe zur niederlage, be­
siege. prov. escofir, descofir, franz. 
deconfire, ital. sconfiggere; vgl. Grimm 
über d. pedant. 215. da^ swert dä 
mite der küene und der zage bede ge- 
schumphieret (var. entschumphieret) 
sint W. Wh. 303, 15. sein haut hät 
die veinde vil dschumphieret Suchenw. 
9, 147. den er entschumpfierte Parz. 
593, 3. 100, 1 1. 618, 29. enschum- 
phieren einen das. 206, 25. 584, 24. 
da:j Kingrun an siner wer was en- 

schumphieret das. 199, 21. nu ist 
enschumphiert ir wer das. 43, 30. 
daz; ir manliche sinne und herzehaften 
höhen muot alsus enschumpfieren tuot 

5 das. 291, 8. ir schimpf was enschum­
phiert das. 155, 17. vgl. im allgem. 
Er. 2646. 2659. 2696. Wigal. 9862. 
10493. 11127. Trist 18917. H. Trist. 
2225. Türl. Wh. 25. a. Otte 271. troj. 

10 s. 273. d. 279. a. Mel. 9397. ent- 
schofferen berauben Karim. 191, 22.

2. bringe in einen schmach­
vollen zustand, beschimpfe, iwer satel 
wol gezieret der wirt enschumphieret 

15 Parz. 137, 4. ich wil ze guot dir zu 
schumpfieren sein Hätzl. 2, 60, 77.

schumphentiure stf. besiegung, 
niederlage. franz, desconfiture, de- 
confiture. schumpfentiure doln Parz. 

20 270, 27. 742, 8. du bist der wä­
ren minne blic, ir schumphentiure 
und ir sic das. 146, 18. vgl. 21, 25. 
212, 22. 434, 20. Lanz. 2933. Trist. 
5613. Wigal. 9160. 11 106. MS. 2, 

25 58. a. Türl. Wh. 25. a. 26. b. 70. a.
Tit. 1 , 123. 5, 17. Jerosch. 143. d.
Kirchb. 620, 43. Mel. 9567. schim- 
pfentiure troj. s. 263. b. 279. a. 
schumphenteure Suchenw. 8, 82. 14, 

30 17. 228. 18, 58. 538. schumfertüre
Crane 1619 u. anm. in dem vege- 
vüre schumfertüre mit riterschefte tuon 
der Sünden widerstrit 2570. s. 343 
Giess, hs.

35 schumphentiure swv. siege. er 
hät mit seiner wernden hant geschum- 
phentewrt, gestriten Suchenw. 9, 119. 
vgl. 14, 117.

SCHÜNDE S. ich SCHINDE.
40schuo interj. des kumt der dürsch und 

sprichet schuo (:kuo) Ls. 3, 564. zu 
samne er mit den handen slüc: „schuo 
in“, sprach er, „ir vogelin vlieget und 
ir sult lebende sin“ Pass. 54, 83. vgl- 

45 schü.
schuoch C-hes) stm. schuh, fussbekleidung. 

goth. sköhs, ahd. scuoh Gr. 3, 450. 
Ulfil. wb. 164. Graff 6, 418. auch 
abgekürzt schuo Mor. 52. a. 55. b.

50 schü Erlös. 3925. md. ged. 7, 227. 
mnd. schöh, schö Roth. 2064. 2069. 
2072. 2193. H. zeitschr. 8, 319. cal- 
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ceus, sotularis, subtularis sumerl. 4, 46. 
35, 25. voc. o. 13, 100. gl. Mone 1, 
591. Diefenb. gl. lat. germ. 544. ein 
kurdiwmner waehen schuoch nach lobe- 
lichen Sachen mac niemer wol gema- 5 
chen, hat er niht alen unde borst troj. 
s. 1. d. wa; der roc hat abeganc, als 
vil ist der schuoch ze lanc und diu 
spitze an den schuohen vorn Teichn. 2. 
sie würfen da ze wette, der die hosen, 10 
der den schuoch H. Trist. 2913. habe 
üf minem schuohe in disem järe Nith. 
H. 44, 24 u. anm. des hän ich ge- 
sworn bi minem schuo das. s. 148. 
wer lidet das in druck sin schuoch, 15 
der gehcert wol in das narrenbuocb 
narrensch. 78, 19 u. anm. — ir habet 
schuohe gebunden Exod. D. 153, 12. 
zwene schö silverin und zwene von 
golde Roth. 2024. schuohe und hosen 20 
von sei Iw. 132. röt sine (des knap­
pen) schuoh und hübesch genuoc H. 
Trist. 1182. ir schuohe gebrisen Heinz. 
1, 495. ir (der bauern) schuohe 
unz üf das knie ergänt gemäl: also 25 
truogen sis den sumer üf den kirchtagen 
Nith. 20, 7. vgl. 32, 5. dem knehte 
gap er schuoh mit riemen Helmbr. 
1081. mit ir (der frauen) schuohen 
spitzenlich Nith. H. s. 211. wolle sin 30 
schuoch ir/, ziechen Zürch. jahrb. 57, 
20. — als mass, hat an der lenge sehs 
schuoch Megb. 284, 34. müre drier 
schuo die Zürch. richtebr. 59. du 
wirst geleit in ein grap, da^ ist küm 35 
drier schuohe wit Karaj. frühlingsgabe 
s. 124. kaum hat deines grabes zier 
siben schuoch an lenge Erlös, s. 312.
vgl. Pf. Germ. 4, 374. 5, 64. s. auch 
vuo^. 40

bischofschuocb stm. sandalia voc.
0. 13, 108.

botscbuocli stm. eine art grober 
schuhe vgl. franz, botte. Gr. d. wb.
2, 278. Oberl. 178. hatte zwene pot- 45 
schü an gestoben Dür. chron. 444. vgl. 
butschübe an der herre stie$ Elisab. 
387. , 

brissebuoch stm. schnürschuh. vgl.
ich brise. Schmetter 3, 341. Frisch 1, 50 
140. 2, 70. sotular gl. Mone 4, 236. 
zwene brissebuohe er an truoc Wigal.

1434. vgl. ir schuohe gebrisen Heinz. 
1, 495.

bruoderscbuoch stm. schuh des 
klostergeistlichen. Oberl. 190.

buntschuoch stm. bundschuh, 
bauernschuh, der zugebunden wird. 
Gr. d. wb. 2, 522. Schmetter 1, 181. 
3, 340. Pf. Germ. 5, 482. ob iender 
von bocvelle si dä ein alter buntschuoch 
Reinh. s. 308. niht ba^ ich in ahten 
kan, als bi stivaln buntschuoch Helbl. 
4, 782. zwene rinderin buntschuoch 
Ls. 3, 410. swer affen vähen oder 
jagen welle, der sol sich warnen bunt­
schuoch das. 561. zwen röt punt- 
schuech Ottok. 183. b. der dritte gab 
zwen alte puntschuoch Hätzl. 2, 61, 257. 
die buntschuoh von sant Clären narrensch. 
63, 21 u. anm.

Iranisch 110 cb stm. handschuh. 
fundgr. 1, 375 ist ein sw. nom. pl. 
hantschuon und eine verkürzte form 
hanzken angeführt, vgl. hantsgin Alh. 
C*, 74. hentschuohe Bert. 146, 7 Pf. 
chirotheca voc. 0. 17, 27. gl. Mone 
7, 591. 601. hantschuohe, spiegel, 
snüere und alle^ da^ gevüere, da^ wer­
den vrouwen hoeret an troj. s. 178. d. 
hantschuoch von siden (frauentracht) 
frauend. 166, 29. hir^ine hiute sint 
ze hanlschuohen guot Ls. 3, 564. der 
garzün truoc hantschuohe vil wi^e Wi­
gal. 1428. Lanz. 2599. die minner 
tragent hentschuohe wi^e Heinz. 1,492. 
bauern tragen beim tanze hantschuohe 
Nith. 2, 9. Venedier hantschuoch Helbl. 
2, 68. hantschuoch von pfelle, iser 
unde palmät dä zwischen gesteppet und 
genät W. Wh. 406, 1 1. den hant­
schuoch an legen, an strichen kröne 286. 
b. 293. b. vgl. die geschickte von 
dem wunderbaren handschuhe das. 285 
fgg. legent hantschuoh an und ziehent 
si dan wider ab Megb. 158, 27. — 
dä ein fri Swebenne ewet ein Swäb der 
ist ein fri man, der muo^ im siben 
hantscuohe hän: mit ten git er siben 
wete näh dem swäbeschen rehte leseb. 
189, 8. sinen hantschuoch zöch er 
abe, er bot in Mörolde dar (als 
Zeichen der herausforderung) Trist. 
6458. boten werden mit Überreichung 
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des handschuhes und des Stabes ent­
sendet'. der keiser böt im ie den hant- 
scüch. den hantschüch er ime ave 
reichte, der keiser bevalch ime sinen 
stap pf. K. 51, 4. 17. disen hant- 
scüch füret ir Marsilien das. 250, 5. 
vgl. Karl 6. a. 23. b. 44. b. 88 b. 93. b. 
nimant mag irheben nüwe gemerke noch 
nöwe münzen äne des herren willen 
in des gerichte is lit. dennoch mag 
is nicht gesehen, dö sende der koning 
sinen hantschüch zu Kulm. r. 5, 19. 
vgl. RA. 152 fg.

blecbhantschuoch stm. blech- 
handschuh. MS. H. 3, 236. a.

ketenliantscliuoch stm. ketten- 
handschuh. Helbl. 1, 323. 2, 1264. 
8, 445.

hentschuober stm. handschuh- 
macher. Strassb. str. 109.

gcbiirenschuocli stm. bauern­
schuh. culpo voc. o. 13, 104.

liolzschuocb stm. holzschuh, höl­
zerne sohle, die man unter die schuhe 
band, calopes Diefenb. gl. 57. vgl. 
narrensch. 44, 10.

niderschuoch stm. niedriger schuh. 
sotular Diefenb. gl. 253. scarpa das. 
245. vgl. Schmetter 3, 341.

scbriteschuoch stm. petasii scri- 
teschün sumerl. 12, 38. petasum 
schrittelschuoch voc. 1429. Schmetter 
3, 519.

vrouwenscbuoch stm. frauen- 
schuh, zwen frowenschuohe mit golde 
wol gezieret, edel gesteine drin ver­
wiegt Mel. 712.

schuochblez, scbuochbüe^er, 
schuochmaclier, scbuochsüter, 
s chuo chw er c, schu o ch w ii rke,
schuochwürhte, schuochworhte s. 
das zweite wort.

geschnoch adj. mit schuhen ver­
sehen, beschuht, ir schult ouch wesen 
geschuoch Exod. D. 153, 11. in ho- 
sen geschue mit hosen, die auch den 
fuss bedecken, bekleidet leseb. 838, 29.

ungeschuoch adj. unbeschuht, mit 
baren füe^en ungeschuoch streich er 
walt unde bruoch Gregor. 2595. die 
herren riten ungeschuoch Iw. 185.

g-eschuohe, geschiiehe stn. fuss- 
II, 2.
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bekleidung. calciamenta sumerl. 35, 26. 
ziuch din geschuohe von dinen vuo^en 
Exod. fundgr. 91, 8. vgl. Exod- D. 
125, 34 u. anm., wo noch mehr 
belege angeführt sind. Diemer 35, 
4. spec. eccles. 103. kröne 243. b. 
von seit geschüehe guot genuoc g. 
Gerh. 4480.

geschuohede, gescliüehede stn. 
fussbekleidung. not liden an ir gewant 
u. an ir häre u. an ir geschuode Diemer 
90, 6.; vgl. die anm., in welcher das 
wort wohl nicht richtig für geschoude 
genommen wird, äne geschüde Pass. 
K. 510, 22. leder gerewen zu sime 
geschüde Freiberg, r. 277.

schuohelin, schiiehel stn. kleiner 
schuh. Wolk. 33, 3, 12.

brisschüehel stn. kleiner Schnür­
schuh. Megb. 237, 1.

sibenschuohec adj. sieben schuhe 
lang. lie^ doch zuo letst benüegen 
sich mit sibenschuohigem erterich (dem 
grabe} narrensch. 24, 12 u. anm. vgl. 
schuo ch.

schuohe swv. beschuhe, lege schuhe, 
fussbekleidung (auch die hosenj an. 
ahd. scuohhöm Graff 6, 419. a. 
der schuohte die fuo;e Diemer 41, 14. 
iz, ne wart nie vrowe ba^ geschöt Roth. 
2200. geschuohet Bert. 304, 22. wol 
geschuohet Diemer 42, 15. er wart 
in sin isergolzen geschuochet kröne 
36. a. — der sich enge schuohet Ls. 
3, 424. Hätzl. 2, 13, 107. jener in 
die hosen schüte sich Ludw. kreuzf. 
6204. in da^ isengewant schuoht er 
sich kröne 129. a. b. ritterglich 
sine kolzen schii Herb. 14420. — zwo 
Scharlachs hosen an siniu bein man 
schuohte Lohengr. 22. junefrouwen 
schuohten isrin kolzen an den kiinec 
Parz. 683, 17. zwuo liehte hosen ise- 
rin schuohterm über diu ribbalin das. 
157, 8. c. er schuohte sine hosen 
an Lanz. 6492. Wigal. 277, 24 Pf. 
W. Wh. 137, 5. kröne 223. b. er 
schuohte sin wäfen an kröne 183. a. 
ir wäpen si an schüten (j behütten = 
behuoten} Herb. 4446. si hete im ein 
der hosen sin mit ir handen an ge- 
schuot Lanz. 5185.

15
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ung-escbuobet part. adj. unbe­
schuht. ungeschüt md. ged. 9, 293.

entschuolie swv. ziehe die fuss- 
oder beinbekleidung ab. discalceare 
Diefenb. gl. 98. a. kint im en- 5 
schuohten Parz. 191, 27. vgl. Eracl. 
1534. b. sö entschuolie wir die 
fuo;e Diemer 42, 13. si enschuohten 
bein diu wären blanc Parz. 243, 16. 
juncfrouwen entschuohten in Qvar. im) 10 
W. Wh. 278, 24. sich selber er ent- 
schüte Pass. K. 282, 64.

gescbuohe swv. das verstärkte 
schuohe. der beste minnere der ie ge- 
schühete sinen vü; (s. v. a. der je 15 
lebtet Herb. 14104 u. anm. ich en- 
habe niht dä mite ich dich gekleide 
noch geschähe myst. 82, 20. als er 
in die hosen sich geschuoht Eggenl. 
148. unz man im die hosen an ge- 20 
schuohte Lanz. 3759.

schuole stf. schule, auch die hohe schule, 
Universität, lat. schola, ahd. scuola 
Graff 6, 478. nu si din schuole mei- 
sterlös an miner stat Waith. 101, 33. 25 
die schuole versümen b. d. rügen 786. 
ginc in di schule md. ged. 27, 929. 
ging bi einem kerchenaere in di schule 
H. zeitschr. 8, 304. 305. den wolf 
er in die schuole nam Reinh. s. 336. 30 
ginc zu schule md. ged. 27, 925. ein 
schiller der durch kunst zur schule trat 
Marleg. 21, 6. da; kint wart zuo 
schuole gesät in die schule geschickt 
H. gesab. 1, 22. satzte si zu schule, 35 
also da; si wol geleret was der siben 
kunste myst. 253, 20. sinen sun hat 
er geleit ze schuol Bon. 99, 5. er 
fuort si unfriuntlichen zuo schuole (iro­
nisch) Dioclet. 9064. — swelich schuo- 40 
ler aht tag in ein schuol get der geb 
da; ganze lön von einem jär Münch, 
str. 1, 80. alle di schuole di in der 
stat sint, di suln dem selben meister 
undertaenich sein mit zinse und mit zuht 45 
chunstlicher bewarunge. swer dä wider 
dehein schuol ze seiner chirchen oder 
in seinem hause hiet wdder des meisters 
willen und der purger, da; sulen di 
purger wenden mit allen Sachen Wien. 50 
handf. 286. vgl. schuolmeister. 
was in einer klosterschule gelernt 

wurde, erzählt Gregor. 1009 fg. — 
si mohten von ritterschaft schuole ge- 
habet hän Iw. 256. si (die engel) 
singent al in höher schuol MS. H. 3, 
407. b. vgl. Wackernagel lit. 253, 
12. — da; was e ein schuol der tu- 
gent Teichn. 274. der von der tugende 
schule alzu vrü sich spengen wil Pass. 
K. 243, 44. in hat diu hoch gelobte 
zuht in ir schuole wol gezogen Mai 
192, 17. — da; er die höhen schuol 
her prächt hat zu deutschen landen gen 
Wienn in di werden stat Suchenw. 5, 
43. die juden schule Synagoge Erlös. 
3269. vgl. 3902. 4222.

houbetschuole vorzügliche schule, 
hohe schule. Mein. nat. 11.

sancschuole gesangschule. mit go­
tes helfe er QGregorius) tichte den 
sanc den wir noch singen, sin tugent- 
hafte; ringen die sancschüle erdächte 
Pass. K. 210, 19.

sincscbuole singschule der meister- 
singer. si häut gemacht ein singschuol 
und setzen obn üf den stuol, wer übel 
redt von pfaffen Hätzl. 1, 29, 88. vgl. 
Wackernagel lit. 253, 10.

schuolberre, schuolbüs, schuol- 
list, scbuolmeister, schuolgenö;, 
scbuolphaffe, scbuolgeselle,scbuol- 
iiebunge, scbuolvürste s. das zweite 
wort.

scbuolaere stm. schüler, auf schu­
len erzogener, studierter, scolaris voc. 
o. 32, 15. Diefenb. gl. 246. der 
die schuolaer leret Karaj. 13, 10. vgl. 
b. d. rügen 755. H. zeitschr. 5, 370. 
Tund. 41, 71. pflac der schülere Pass- 
K. 97, 9. schuoler Reinh. s. 334. 
336. schüler Marleg. 7, 11. mehrere 
bestimmungen über die schuoler Wien- 
handf. 287. der müste den esil an 
sime halse trage zu einre beschemunge, 
alse di schüler in der schüle tun Ludw- 
20, 17. phaffin, monche, schüler unde 
leien das. 63, 26. sal vor en varn 
ein schüler (chorknabej mit eime vacke- 
line unde mit einer laternen st. d. d. 
o. ges. 25. — man siht vil schuoler 
irre loufen da; sie ir dienst ze tiure 
verkoufen wellent u. ir arme kunst Ren-' 
ner 15002. schirmaer, gigser, goukel®r
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siht man werden vil schuolaer, die guo- 
tes vil ze schuol verzernt und sich mit 
loterfnore nernt das. 16479. vgl. über 
die fahrenden schüler Wackernagel 
lit. 119, 26. — tich’te von Fritslar 
Herbort, ein gelarter schülere Herb. 
18451. vgl. Wackernagel a. a. o. 
101, 7. — der ordin vil mere des ta- 
lis der schülere (ordo fratrum vallis 
scolarium) Jerosch. 10. b.

körschuolaere stm. chorschüler. 
Kirchb. 776, 59.

scliuolerlin stn. kleiner schüler. 
noch weiz; ich einen boesen sitc, der 
gelerten liuten volget mite, da£ herren 
u. kleiniu schuolerlin mit in länt spilen 
umbe win u. länt sie tiutsch vor in 
sprechen Renner 16587. diu schüeler- 
lin Bert. 470, 7.

SCHUOPE, SCHUOBE, SCHUPPE SWStf. schuppe, 
gehört wohl zu schaben, vgl. Haupt zu 
Engelh. s. 277. Schmeller 3, 377, ob­
gleich ahd. scupa [freilich neben scuob- 
ba, scuopa} nicht recht zu dieser ab- 
leitung stimmt. Graff stellt das wort 
zu scioban, sciopan. Gr. 13, 156. 197. 
squama schuope sumerl. 17, 61.
schuppe Diefenb. gl. 257. breite schuo- 
pen (schuppen Aj wären dran gewah- 
sen herter denne ein stein, die selben 
schuopen mohte dehein wäfen wol ge- 
sniden Wigal. 6945. 179, 1 Pf. als 
von den schuopen noch ein visch vil 
schöne wirt gescheiden Engelh. 6346. 
schuopen troj. s. 26. c. Megb. 283, 23. 
die schüpen Pass. 182, 66. myst. 74, 
30. die schüebe Griesh. pred. 1, 146. 
schueben Leys. pred. 83, 17. die 
schuppen Wittich 1433.

schuopvisch s. das zweite wort. 
schiiepel stn. kleine schuppe. Megb. 

240, 8.
vischschiiepel stn. kleine fisch- 

schuppe. squama voc. o. 40, 12. gl. 
Mone 4, 236.

schuppec adj. schuppig, schup­
pige^ houpt arzneib. D. 74.

schuopeht adj. schuppicht. sca- 
brosus scuopohter sumerl. 31, 30. 
squamidus schuppicht Diefenb. gl. 
257.

schuppe swv. schuppe ab. d e-

squamat schupit Conr. fundgr. 1, 
389.

schuoplaere stm. der schuppen- 
panzer verfertigt, platnaer unde schup- 

5 laer Renner 8891.
schupel? stm.? so geliche e^ sich den 

mseren diu man sagt in schupels wis, 
da von verlür ich grölen pris kröne 
214. b.

lOSCHUPF S. ich SCHIÜBE.

schuoppo^e f. ein kleineres grundstück, 
der dritte oder der vierte theil einer 
hübe, je nachdem diese aus 30 oder 
40 morgen bestand, s. Pfeifer z. urb. 

15 s. 358, wo auch mehrere belege an­
geführt sind. Oberl. 1444. 1453. nach 
J. Grimm H. zeitschr. 8, 394/^. ur­
sprünglich schuopuo^a in der bedeu­
tung schuhfleck, schuhlappe-, vgl.

20 s chuo ch b üeer. nach Wackerna­
gel umdeutschung fremder Wörter 47 
eine Zusammensetzung von schuoch und 
vornan, bota; vgl. b otschuo ch. vgl. 
noch schuposse Gr. w. 1, 1. 103.

25 schupposen das. 35. scoppossen das. 
177. schuppis das. 53. kornschup- 
poss, pfenningschupposs solche sch., 
wovon körn oder geld als zins gege­
ben wird.

30 schuoppo^er stm. der eine schuop- 
po^e inne hat. schuoppesser Gr. w. 
1, 96.

SCHUOR, SCHÜR S. ich SCHIR.

SCHÜR S. SCHOR.

35schür, schüre st swm. Unwetter, bes. ge­
witterschauer, hagel. goth. sküra, ahd. 
scür; mit schiere zu einem verlorenen 
stv. schiure? Gr. 2, 48. 3, 388. Ul­
fil. wb. 162. Graff 6, 535. Schmeller 

40 3, 386. grando sumerl. 44, 8. Die­
fenb. gl. 143. der schour Karaj. 13, 
17. Exod. D. 144, 4. 12. 23. 28. 
der schüwer Giess, hs. nr. 408. Bert. 
425, 11. schawer, schaur Leys. pred.

45 20, 6. Megb. 86, 4. den schaurn das. 
446, 11. die schiure, schüre stf. Je­
rosch. 155. b. 156. d. 169. a. 186. c. 
vgl. auch schuor unter ich schir. —- 
der hagel und der schür troj. s. 160. c.

50 ein sunnenblicker schür gewitterschauer, 
den die sonne beleuchtet Parz. 514, 
20. der viur gierende schür Barl.

15*
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MS. 2, 211. b. er was dem lande ein 
schüre Pass. K. 253, 27. so wirt er 
an strite ein schür Parz. 56, 3. dirre 
strit ist ein schüre an freuden ze bei­
der sit Türh. Wh. 218. c. swä des 
selben sämen hin wart bräht von dem 
lande, da; muose werden berhaft und 
in vil reht ein schür üf die schände 
W. Tit. 45, 2.

donreschür stm. donner  schauer.
MS. 2, 170. b.

iiberschüre swm. als ein über- 
schüre oder ein hagel dar über wset 
kröne 315. b.

schürhagel, schürstein, schür- 
viur s. das zweite wort.

schüren, schiuren swv. hageln. 
Schmetter 3, 387. blitzen, voc. 1482. 
Oberl. 1383. brausen. Wolk. 106, 
8, 2.

beschiure swv. überkomme mit 
einem schür, da; da; die sele niht be- 
schiur Lohengr. 191.

schür stm. schauer, obdach, schütz gegen 
Witterung, ahd. scür (tugurium, do- 
muncula) Graff 6, 536. Schmetter 3, 
387. vielleicht mit dem vorhergehen­
den schür ein wort. — bildl. schütz. 
vor aller missewende ein schür und ein 
leitesterne der tugent Frl. 132, 11. da; 
ich üwer schuz unde schür gewest bin 
Ludw. 55, 17.

wagcnschür stm. wagenschuppen. 
Oberl. 1924.

schiure stswf. scheuer, scheune. 
ahd. sciura Gr. 3, 417. Graff 6, 536. 
horreum voc. o. 10, 44. ein altiu riet 
uns mit witze in die schiure nach ge­
mache MS. 1, 87. a. het ich ein liep 
da; gienge dar, ich nseme ir in der 
schiure war das. 2, 193. a. e; füllet 
dem riehen man die schiure und ouch 
die kiste das. 230. b. her ging die 
schüren umme Kirchb. 675, 31. da; 
er vil turn u. schüren endahte Clos- 
chron. 112. zu einer schiuren Gr. w- 
1, 825. ein alte schewr leseb. 1028, 
31.

schiure, schiire swv. schütze, vgl. 
Grimm zu Wernh. v. Niederrh. 64, 
27. F. Bech in Pf. Germ. 5, 244. 
das land schiuren Dür. chron. 333.

313, 22 Pf. sam von dem lüfte nidere 
gienge ein schür grö; Gudr. 1455, 2. 
sich huop ein schüre kröne 201. a. 
nie gewarf dehein schür sinen hagel 
also dicke das. 146. b. mirn scha- 5 
det der schime noch der schür wein- 
schw. leseb. 579, 28. an al der saete 
und ame loup da tet im kleinen scha­
den der schür (er besass keine guter) 
W. Wh. 244, 29. mir hat der schür 10 
erslagen den besten bü Iw. HO. unser 
freude hat der schüre verslagen immer 
mere Türh. Wh. 146. b. vgl. Haupt 
zu Engelh. 1742. da; der schüre ge- 
slagen hat ein wite; velt Teichn. 58. 15 
da; rerte er nider alsam die fruht der 
wilde schür troj. s. 255. d. din sun- 
nen glast des schüres hagel bringet mit 
ir schine H. Trist. 6640. vielen über 
müre glich einem schüre Er. 6660. 20 
blicke blitze von einem starken schüre 
kröne 196. a. —- sunnenblic hei; nach 
schüren gerne gät MS. 2, 16. b. den 
mit sulchen schüren die elemente mite 
doln Pass. K. 545, 24. — bildl. ver- 25 
derben, plage, leid, herzeliebe ist ein 
schür, dem libe ein herter nachgebür 
Wigal. 9417. maneger hande schüren 
die güten lüte aldä liten Pass. 169, 78. 
erlöst werden von herzeleidem schüre 30 
das. 93, 37. maniger leide schür Pass. 
K. 7, 87. vgl. 525, 56. lie; in durch 
lesterlichen schür mit knuttelen sere wol 
zuslän das. 384, 16. der schür dirre 
martere das. 468, 2. Pass. 74, 55. 35 
ungelückes schür Parz. 371, 7. als 
der wilde donerslac hat troffen mich 
der sorgen schür Engelh. 5401. der 
helle schür Leys. pred. s. 158. der 
sunden schür Übermass der Sünden 40 
das. — er ist ein schür swä er vert 
Mai 122, 31. vgl. Gr. 4, 724. nü 
ist der schür (die feindlichen schaa- 
reri) gar her für W. Wh. 425, 23. 
ich schür siner hantgetät vernichterin 45 
der geschöpfe gottes das. 253, 9. der 
getouften schür nu kom mit schar das. 
381, 18. vgl. 46, 29. Ludw. kreuzf. 
282. er schür der riterschefte Parz.
678, 22. der freuden schür (Cundrie) 50 
das. 313, 6. vgl. Wigal. 9820. troj.
s. 54. c. Mart. 129. c. du eren schür



SCHURC 229 SCHÜTE

da; he si etwa; schürte Ludw. 33, 23. 
her schuzte unde schürte klöster das. 
19, 24. 25, 20. 55, 3. di land her 
schiurte Kirchb. 665, 8. scheuern, 
schüwern, schüren u. schirmen Gr. w. 
1, 452. 528. 543.

beschiure, beschüre swv. be­
schütze. vgl. Bech in Pf. Germ. 6, 
54. 275. ob dich ieman welle beschü- 
ren vor giftiger Zungen schalle Hadam. 
403. 401. sie zu beschauren und zu 
beschirmen Gr. w. 1, 566.

schürer stm. beschulter. Oberl. 
1454.

SCHURC, SCHÜRGE S. SCHOR.
SCHÜRFE S. ich SCHIRFE.
schürliz stm. weibercamisol von Schafs­

pelz. ahd. scurliz Graff 6, 545. Schmel- 
ler 3, 545. subticula sumerl. 33, 77. 
xylinum Pictor. Frisch. 2, 235. a. so 
hancte ich ir ein schürliz an MS. 2, 
100. b.

SCHURREN S. ich SCHIRRE.
SCHURZ S. ich SCHIRZE.
SCHUST, SCHUSTE Stf. S. V. ü. tjOSt, jllSt. 

s. tjost. ir schust der was hei roseng. 
535. Pf. Germ. 4, 24. der in mit 
dem spere wold in schuste bestan Je­
rosch. 71. a. gein der schust md. ged. 
46, 229. schustieren s. v. a. tjostieren 
das. 47, 268. geschustieren rittersp. 
2716.

schüte stf. 1. anschwemmung, an­
geschwemmtes erdreich. schütt oder 
werd M. B. 11, 305. Schmeller 3, 
419. 2. erdwall. Schmeller a.
a. o. 3. erschütterung. di ert-
bibunge dries gab so hertin stö; mit 
schütte dem gebuide Jerosch. 155. b. 
oder ist nach dieser stelle ein stm. 
schut anzusetzen?

anschiite stf. angeschwemmtes 
erdreich. Schmeller 3, 419. RA. 
548.

schüte swv. 1. schüttele,
ahd. scutan O. scutta excussit gl. 
Lips. scutisöd trepidatio gl. Mons. 
404. Graff 6, 425. a. ohne 
object. so schüttet i; alle tage arz- 
neib. D. 151. vgl. schütel. b. 
mit acc. er schütte da; houbet Helmbr. 
406. H. Trist. 4570. Albr. 20, 104.
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Schutte den schilt, sinen langen schäft 
das. 6, 107. 19, 390. schütten diu 
sper livl. chron. 1097. Pass. K. 361, 
62. schütte ein swert das. 205, 49. 
688, 58. gr. roseng. 5. b. der arme 
priester schütte sine wat (damit das 
wasser herauslaufe') Nib. 1520, 1. 
schüt dich der rite leseb. 950, 20. sie 
sähen den alter sehnten Albr. 21, 544. 
da; ors schütte sich Parz. 603, 17.

c. mit präpos. da; joch der ube- 
len herscefte abe sime halse scutte spec. 
eccles. 182. vgl. Genes. D. 52, 18. 
schulet ab iu zornes last Parz. 229, 
22. weihe; schäf dann da; wa;;er 
vast von im schütt Megb. 154, 20. er 
schulet liute in da; grab houfen wise, 
als die birn von den boumen rirn Teichn. 
291. a. d. mit adverbialpräpos. 
rütten und schütten den sleier ab Wolk. 
60, 4, 12. sich abe schütten sich ent- 
schlagen der weit narrensch. 105, 48. 
— de hereditatibus venditis, quantum 
ad jus, quod dicitur abschütten (den 
käufer von erbgütern abtreiben) Brünn, 
str. s. 165. 2. schütte, von tro­
ckenen in ihren einzelnen theilen be­
weglichen massen und von flüssigkeiten.

a. von der ab- und angezogenen 
rüstung. er schütte sin isengewant in 
sinen schilt Wigal. 495. 2741. dö 
schütte er sin gewaefen in des Schildes 
rant Gudr. 1530, 2. sin harnasch er 
zesamene las, als er entwäfent was, und 
schütte in üf sinen schilt kröne 183. a. 
da; harnasch, da; isengewant abe schü­
fen Iw. 38. Wigal. 692. sinen har­
nasch schütter an das. 6529. sich 
schütten ü; den ringen die sturmmüe- 
den Gudr. 653, 2. schütten si ü; der 
wät kl. 1705 Ho. da; er in hie; schüt­
ten ü; des panzers entkleiden Lanz. 
3635. b. sol si (die erde) schüt­
ten in da; wa;;er arzneib. D. 59. diu 
krüt schüten in ein va; büchl. 1, 1321. 
schütte üf sin houbit aschin spec. eccl. 
70. schütte üf den grünt zu tal die 
topfe guter aschen vol Pass. K. 156, 
64. einen stab machter hol und schütte 
den enbinnen vol gemalnes goldes das. 
19, 79. — diu frouwe hie; entslie;en 
den sarbalc da der harnasch inne lac. 
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dö schütte man in ü; an den tac Wi­
gal. 6113. — da von im da; geweide 
sich ü; dem libe schütte Jerosch. 152. a.

c. da; bluot begunde er üf in Schu­
ten Engelh. 6342. brächte ein va; mit 
wa;;ere und schut i; üf in myst. 42, 
4. schuttin vel wa;;irs 115 sinem libe 
Ludw. 98, 13. dem sol man den win 
under der swellen in schütten Basl. r. 
s. 15. vgl. 16. 3. schwemme
erdreich an oder auf. swä da; wa^- 
;er schütt in unserm land mitten in dem 
wa;;er oder auf eines andern eigen, di 
selb schüt ist von recht unser, nu hat 
die Tunaw geschütt mitten in dem wa;- 
;er ein werd #. B. 13, 252 ad 1335. 
Schmeller 3, 418. 4. dämme ein
oder auf. das. 419.

schüten stn. das schütteln, kröne 
317. b.

ungeschiitet part. adj. 1. 
ohne sich zu schütteln, sö der edele 
vorloufe, der ungeschütet nach jagt, 
swenn er geswimmet durch den wäc 
W. Wh. 435, 14. 2. nicht ein­
gedämmt. einem verwahsen ungeschäl­
ten morgen M. B. 403. 468. Schmel­
ler 3, 419.

beschule swv. 1. beschütte, 
bedecke. Hercules beschütt den drör 
ze mal und macht die stat trucken Megb. 
273, 28. einen pfat der mit steinen 
beschütet was kröne 263. a. diu süe- 
;en krüt geslaht mit bluomen stent be­
schütet Mai 207, 7. — dö sluoc der 
herre Irnvrit den küenen spilman, da; 
im muosen bresten diu ringes gespan 
und da; sich beschütte diu brünne fi- 
werrot sich mit funken bedeckte Nib. 
2009, 3. 2. bildl. a. über­
wältige. dö muoste man die poien C= 
den recken mit der poien) sehen ge-« 
stract üf der erde ligen: diu banier 
kam zuo gesigen diu da beschütte den 
degen kröne 227. a. si beschütte in 
äne veilen und nam sine Sicherheit Wi­
gal. 11007. ursprünglich wohl von dem 
zu boden geworfenen gegner, auf dem 
der sieger liegt. b. beschütze, be­
schirme. bescutte mit gewalt den ku- 
ninc Dionise Ath. B, 126. er beschütte 
manegen sarrazin der da beliben müeste 
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sin W. Wh. 436, 29. 367, 30. 373, 
15. 428, 24. niht langer man sin dö 
vergaß, in beschütten die ob im da stri- 
ten Parz. 74, 19. die beschulten in 
mit swerten das. 74, 3. mit sins wirts 
baniere beschulter harte schiere von Jä- 
mor den werden das. 381, 24. vgl. 
Mai 121, 5. Lohengr. 108.115.123. 
137. Wolk. 16, 4, 12. beschudden 
Karim. 23, 24. 388, 36. 482, 26.

c. ein guot beschütten zurückziehen, 
entlasten, befreien Gr. w. 2, 23. das 
güt mit der gülten beschütten das. 1, 
803. phende beschuden das. 2, 243. 
vgl. ich schüte, entschüte. d. 
mä;e beschütten bestätigen, eichen Gr. 
w. 1, 492. 2, 150.

entschiite swv. schüttele los; bildl.
a. eine burc, stat entschüten von 

der belagerung befreien, entsetzen 
Zürch. jahrb. 74, 34. 82, 10. 12. sö 
waerint si entschütt das. 65, 13. b. 
ein guot entschüten befreien, entlasten 
Gr. w. 2, 23.

ersehnte swv. 1. schüttele, 
setze in bewegung. erschüt den pfä— 
wenwadel Zürch. mitlheil. 2, 83. a. 
begunde den schafl manlichen erschütten 
Orendel 1030. der rite erschut der 
eplischin ir glider Bon. 48, 83. 55. 
dem feigen munich erschütten sinen bart 
gr. roseng. 21. a. wan da; er sich 
reht erschutte als ein adelar mit der 
geswintheit Griesh. pred. 2, 148.

2. erschüttere. da; kint da; die 
berge erschuttet daz; hete da gehuttet 
in einem engen luoge Mar. 177. — 
da; sich der tempel erschotte Geo. 
33. b. da; man da; ertriche siht er­
sehnten sich beben Pantal. 1813. vgl. 
Suchenw. 45, 25. 3. werde er­
schüttert. da mite er in den boum 
hie, daz; da; saf dar ü; gie und er­
schutte die eich (contremuit quercus) 
Albr. 20, 77.

gesch iite swv. 1- schüttele. 
daz; du abe sinem halse gescutest sin 
joch Genes, fundgr. 40, 16. 2.
erschüttere, da; er da; ertreich niht 
geschüten mag Megb. 113, 16. 3.
schütte, alle; da; der tiuvel in dich 
geschütten mac Bert. 155, 29.
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underschüte swv. schütte dazwi­
schen, untermenge. dö was under- 
schüttet diu Herwiges schar mit zehen 
tüsent mannen (der feinde) Gudr. 
1412, 1.

verschüte swv. 1. verschütte, 
vergiesse. dag er siner kinde bluot 
verschiiten gerne wolde Engelh. 6218.

2. schütte aus, bildl. breite aus, 
mache bekannt, si solden mit im gar 
verdagen sinen rät und nicht verschuten 
Pass. K. 198, 35.

unverschütet part. adj. nicht aus­
geschüttet. ein volley vag mit triuen 
unverschütt Hätzl. 2, 45, 265.

zeschüte swv. schüttele aus ein­
ander, erschüttere. conquassare 
zuschuten Diefenb. gl. 75. einen alten 
hadern, den man mit einer spineln zer- 
schuten möhte Bert. 383, 9.

schütel stm. fieberfrost. ein quar- 
täne an schutel, mit schutel arzneib. 
D. 149. 151. 226. 240. med. fundgr. 
1, 389. b.

mülschiitel mehlbeutel. tara- 
tantara mulischutele vel rennele su­
merl. 36, 71.

schütele swv. schüttele, erschüt­
tere. quassare scuttelen H. zeitschr. 
5, 414. so schütelnt si doch dag ert- 
reich vast Megb. 108, 5. da einr den 
andern mit den henden schütelt das. 
108, 14.

schütelen stn. erschütterung. Megb. 
108, 6.

erschütele swv. schüttele. also 
derschütelt sich oft ein man Megb. 108, 
17.

schotele swv. schüttele mich, werde 
erschüttert. Schmetter 3, 417. die 
erd schotelt snel Megb. 108, 13.

schotelcn stn. der reder schoteln 
Megb. 143, 15.

schüter stm. erschütterung. dri 
schütter tun Gr. w. 3, 681.

schuz stm. schütz, nach Gr. d. wb. 1, 
1600 scheint dieser stamm aus dem 
vorigen entsprungen zu sein (s. be­
schütte J ; doch vgl. engl. to shut. dag 
ich üwer schuz unde schür gewest bin 
Ludw. 55, 17. bat umbe schuz unde 
hülfe das. 50, 13. Hoch undir den 

mantil der edeln lantgrävin durch Schu­
tzes willen das. 10, 3. vgl. Jerosch. 
182. d.

underschuz stm. 1. susten- 
5 tatio. da von si hatten undirschutz der 

libnar von den heiden Jerosch. 182. d.
2. unterschied, wechsel, we des 

underschutzes, die hie sint töt, die tö­
ten lebent Frl. 79, 10.

10 schuzgenög s. das zweite wort. 
schützel stm. brusttuch, brustlatz.

under den armen in kützel und lag offen 
deinen schützel beidenthalb bi der siten 
Hätzl. 2, 85, 174.

15 schützec adj. was geschützt ist, 
sich lange hält, schützec bröt Oberl. 
1457.

vierschiitzec adj. vierschrötig. 
vierschützige mener Dür. chron. 163.

20 schütze swv. schütze, gewähre 
schütz. a. mit accus. her schuzte 
unde schürte klöster Ludw. 19, 24. 25, 
20. 55, 3. schuzte di di vorweisit 
wären das. 17, 14. Jerosch. 66. d.

25 sullen die schützen und schirmen Zitt. 
jahrb. 34, 4. schuzte in mit dem swerte 
H. Trist. 6273. hie mede er sinen 
kummer schütze rittersp. 2219. di sich 
mit tummin redin schutzin vertheidigen 

30 das. 2591. si schützen vor allin frei- 
sin das. 843. — mit genit. si lernen 
sich des wole schütze das. 3839. b. 
mit dativ. diu genäde schützet wol 
dem dämme Frl. 95, 19.

35 geschiitze swv. das verstärkte 
schütze, her kan wedir laut noch lute 
geschutze rittersp. 3547. 76. 1571. 
3839.

schützunge stf. schütz, land und 
40 liute in schirm und Schätzung hän Halb­

suter , leseb. 924, 7.
scHÜggEL stswf. schüssel. ahd. scuggil, 

lat. scutula, scutella Gr. 3, 464. Graff 
6, 564. scutella voc. o. 7, 93. discus 

45 sumerl. 26, 47. die scuggilin u. di 
nepphi dag was allig guldin Diemer 
111, 25. eine schüggel von golde trägt 
der truchsess oben in seinem, helme, 
da bi man wiggen solde, dag er da 

50 truhssege waere Wigal. 3903. ein schug- 
gel grög unde silberin Pass. K. 194, 
36. ein satel als ein schüggel smal
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kröne 245. a. durch not solt ir e;;en 
üwer schu;;eln üf üwerm tische En. 
110, 3. 111, 36. hei; uns schü;;el 
schochen: köpfe und schü;;el wirt von 
mir unz an den grünt erlochen DIS. 2, 5 
105. b. für getragen wären die schu;- 
;el (: slu;;el) mit edelem wiltbret Kolocz. 
181. den wolf zu schu;;eln setzen 
gastlich aufnehmen Pass. K. 376, 65.
nu höret wie der wolf bei; den der 10 
in zur schu;;el lüt (so zu lesen statt 
tüt) das. 376, 75. de krota giengen 
üf die tische in die schu;eln Griesh. 
pred. 2, 68. oder diu katze niuset 
an ein schü;;ele oder an ein ander 15 
va; dä man ü; e;;en oder trinken 
sol, da; ein mensche grölen schaden 
unde siechtuom dä von gewinnet Bert. 
402, 38.

nauosschii^el gemüseschüssel. re- 20 
chenb. 1428.

ovensclrii;;el Schieber, womit der 
bäcker brot in den ofen schiebt, pi- 
stendrum die. lanx clibani Diefenb. gl. 
214. 25

vleischschii;;el fleischschüssel.
rechenb. 1429.

wägenschü;;el wagschale, lanx 
voc. o. 26, 57.

schii;;elkorb, sclni;;elltrebe s. 30 
das zweite wort.

schiiz^eler stm. der (hölzerne) 
schusseln verfertigt. Gr. w. 1, 454.

schyolar; n. pr. graf von Poitou. Parz.
68. 87. , 35

scorpion stm. scorpion. gr. öKognlcov,
lat. scorpio; vgl. schorpe. swer des 
krebe;es schere abe breche und in die 
erde grabe, dar ü; wirt ein scorpion 
Albr. 35, 409. 40

se (-wes) stm. see. goth. saivs, ahd.
seo Gr. 3, 382. Ulfil. wb. 153. Graff
6, 56. sewe swm. Karaj. 84, 10.

1. landsee. lacus, stagnum voc. o.
46, 64. ein se Parz. 491, 6. Albr. 45 
35, 374. vor eines sewes tamme MS.
1, 6. b. so vert si zeinem sewen Ka­
raj. 84, 10. diu burc lac nähen bi 
dem sewe Wigal. 5281. die frösche 
in eime se Waith. 65, 21. zwischen 50 
mir und eime se das. 75, 34. unge­
trunken gän von einem se dar ü; ein 

schoener brunne vlö; MS. 2, 230. a. 
er kom an einen se Parz. 225, 2. — 
dei mere joch die sewe Karaj. 49, 25. 
swer in die sewe (in dem sibe var. 
vgl. ausg. 2.) wa;;er treit, deist ver­
lern arbeit Vrid. 77, 16. viseäe die 
dä wahsent in den seben u. in den hor- 
wigen wa;;ern arzneib. D. 54. — als 
stf. ich wil sin vergeben alsam da; 
äntel der se H. zeitschr. 10, 271.

2. meer. ir lant al ein se wart 
Albr. 24, 99. sancten sich in des se­
wes grünt Diemer 206, 11. bi einem 
se Gregor. 2600. vgl. 2807. 3128. 
3131. üf dem se Trist. 2411. 6450. 
dennoch swebter üf dem se Parz. 58, 
3. tragen zuo dem sewe Nib. 1061, 
3. ich wil an den se das. 328, 1. 
vgl. 338, 2. körnen üf den se das. 
493, 3. e; was ein küniginne gese;- 
;en über se jenseit des meeres das. 
325, 1. möht ich die lieben reise ge- 
varen über se über meer Waith. 125, 
9. vgl. Trist. 469. 8726. warf da; 
va; in den tobenden wilden se das. 
11699. üf dem wilden se Engelh. 
5673. üf den höhen se Erlös. 905. 
ü; dem gesalzen se MS. 2, 236. b. 
du widerstäst den wellen üf tobender 
sunden sewen g. sm. 575. du gnaden 
se (Maria) lobges. 4. vgl. Gr. z. g. 
sm. 45, 9. sus swebt in diner künste 
se min arke MS. 1, 7. a. — als stf. 
quämen an die se H. Trist. 4056. fuor 
üf der wilden se das. 5721. vgl. Ludw. 
kreuzf. 557. livl. chron. 838. Je­
rosch. 36. d. myst. T12, 38. Pfei­
fer Cöln. mundart 115. bi, üf der 
gesalznin se Jerosch. 82; c. 121. b. 
175. d. dö sal her im volgen mitte, 
abir obir die geweldigen sy nicht Kulm, 
r. 3, 127. 128. 130. 133.

Bodenise stm. Bodensee, lacus Bo- 
damicus. Schmetter 3, 156. W. Wh. 
377, 5. miner sünde der ist me dan 
wäges in dem Bodense lobges. 7.

jämerse stm. see der trauer, ze 
helle, dä not ist in dem jämerse Helbl. 
12, 18.

minnese stm. see der liebe. 
sus lige ich in ir minnese MS. 
182. a.
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oberse stm. der obere see. bi 
dem obersewe Zürch. jahrb. 54, 13.

österse stf. die Ostsee, livl. chron. 
137.

salzse stm. das meer. W. Wh. 
438, 13.

swebelse stm. schwefelsee. Ser- 
vat. 3543.

vindelse stf. see der erfindungen. 
ich var üf eime vindelse Frl. 59, 13.

wendelse stm. das atlantische meer. 
Hiberne da^ ist ein lant wit, da^ in 
dem wendelse lit Tundal. 42, 4. ahd. 
wentilseo oceanus Graff 6, 57.

Ziirichse stm. der Züricher see. 
Zürch. jahrb. 42, 6.

sehlat, selewe, sevlüder s. das 
zweite wort.

sewe swv. werde zum see. vgl. 
sewjan, sewazjan stagnare Graff 6, 
58. da sich sewet der Plimi^oel Parz. 
497, 9. einhalp vlö^ der Sabbius und 
anderhalp der Poynzaclins, diu zwei 
wa/zer seuten dä das. 681, 9.

se Qecce) s. ich sihe.
sebe , suop , suoben , gesaben nehme mit 

dem geschmacke, den sinnen über­
haupt wahr. Gr. i, 935. 944. 2, 10. 
J. Grimm in H. zeitschr. 6, 6. ahd. 
nur in der Zusammensetzung intseffan 
Graff 6, 168.

besehe v. anom. nehme mit den 
sinnen wahr, werde inne, merke, ger- 
ner verwandelte ich da$ leben, dan du 
iht leides soltes besehen kchron. 8. a. 
swenne dirre nichtes uheles besüp Herb. 
6422. wa^ sü^e si besübe Elisab. 
422.

besehen stn. das innewerden. 
da^ besehen des gevülens (= gevuo- 
lens) des menschen da^ höret di sele 
ane myst. 252, 14.

besebelicheit stn. das innewer­
den, einsicht, scheidit i^ von der be- 
sebelicbkeit myst. 252, 24.

entsebe v. anom. nehme mit dem 
geschmacke, den sinnen überhaupt 
wahr, werde inne, merke, part. prät. 
neben entsaben einmal entsoben Diut. 
3, 11. entsüf, entsaven Bartsch über 
Karim. 281. dann auch sw. prät. 
entsebete, part. entsebet. a. ir kun- 
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net beeren unde sehen, entseben unde 
drsehen schmecken und riechen Parz. 
171, 23. — als er nu wol hat entsa­
ben Pass. K. 43, 97. vgl. 197, 17. 
402, 34. Pass. 34, 41. b. mit 
genitiv. als her des smerzin entsebet 
En. 103, 19. swer der minne rehte 
entsebet das. 262, 16. als er (der 
vogel) des Ihnes danne entsebet Trist. 
845. sit er niht gebender tugende ent- 
sebt MS. 2, 202. b. du enmüezjest 
siner hant entseben gesab. 1, 44. vgl. 
Pass. K. 68,41. 255, 1. Heinr. 3786. 
4170. 4648. enzebistu der wärheit 
rittersp. 305. dö her der wunden en- 
süb En. 133, 21. zubant sie entsüben 
einer tiefen grüben Albr. 16, 419. dö 
got der rechten zit entsüb Pass. 14, 6. 
vgl. Pass. K. 38, 15. Heinr. 1683. 
3115. Elisab. 351. 364. 369. enzüb 
rittersp. 4080. dö her des ruchis int- 
süb der rösen myst. 89, 21. di kri- 
stinheit intsiib jämerlichir not Jerosch. 
11. b. dö si des intsebite das. 49. b. 
vgl. 161. b. ich hän entsebet der minne 
sin Ulr. 625. so bette er der wunden 
entsaben Herb. 6424. vgl. Marleg. 15, 
54. Pass. 32, 77. 42, 13. Pass. K. 
9, 28. 14, 60. 27, 40. Heinr. 1368. 
2940. Erlös. 652 u. anm. 5650. Eli­
sab. 398. Pf. Germ. 7, 17. Massm. 
Al. s. 105. b. livl. chron. 5758. Je­
rosch. 66. a. 9t. b. des wart (?) die 
werlt vil wol entsaben Heinr. 4326 
u. anm. — nieman des an ime entsuop 
Heinr. 180. Ludw. 22, 26. — refle­
xiv. der sich liebes niht überhebet, und 
sich leides niht entsebet kröne 90. a. 
vgl. Mart. 190. c. mit accusativ. 
so man ungemach entsebet En. 264, 8. 
269, 29. du minnest: da$ entsebe ich 
wol Albr. 22, 309. der fient dinen 
zorn entsebe Erlös. 1424. vgl. Mar­
leg. 21, 278. Heinr. 2233. Kirchb. 
709, 39. 780, 24. darnä wart entsa­
ben din gewaldes rechtekeit Pass. K. 
2, 44. ich entsebe an mir sulche kraft 
Ludw. 22, 28. d. mit accusativ 
c. infin. zuhant entsüp sie sich rüch 
und ir lenden unden wachsen zu hun- 
den Albr. 33, 88. 24, 214. e. mit 
untergeordnetem satze. der kunic häte 
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schiere entsaben, war sie die rede kar­
ten Heinr. 784. dö si begunde ent- 
seben, da; in ir sun nam da; leben 
Albr. 19, 493. 20, 253. 22, 369. 
Pass. 12, 60. Pass. K. 3, 78. livl. 
chron. 173. Jerosch. 46. c. Leys, 
pred. 132, 15. Ludw. 60, 8. dö her 
enzüb, das Dür. chron. 68. vgl. Fed. 
Bech in Pf. Germ. 5, 230.

SEBEDE S. SEMEDE.

sEch, seche stn. der eiserne zinken vorn 
am pflugbaum, der den boden per- 
pendiculär durchschneidet, pflugmes- 
ser; karst. ahd. seh Graff 6, 89. 
die Gr. 2, 346 aufgestellte Vereinigung 
dieses Wortes mit sichel, sahs, sage, 
segense unter ein verlorenes stv. sihe, 
sech ist bedenklich. denlile voc. o. 
10, 33. dentale, do male der isnin 
zan oder seche im pfluoge voc. 1482. 
Frisch 2, 142. b. vomer H. zeitschr. 
5, 415. vomer sechte voc. 1482. 
ligo sumerl. 11, 23. 27, 50. 32, 4. 
35, 66. 51, 63. socus das. 19, 69. 
wir sullen sech u. schar u. phlücisen 
gar zu philen u. zu swerten smiden 
Herb. 3443 u. anm. ein ieglich pflüg 
mü; haben nagel und wid und auch ein 
sech und ie ein schare Hätzl. 1, 130, 
71. vgl. 130, 112. würfen nach den 
herren mit glüwenden sechen und mit 
glüwenden scharen myst. 63, 17. 176, 
14. der sehs hundert man ersluoc mit 
einem seche Renner 6922. der hat 
ü; einem seche (: steche) wol vier unt 
zweinzec blech geslagen MS. H. 3, 
267. a. sech unt sichel das. 440. b.
die swert sol man zu sechen slagen, 
zu houwen die glevinen Erlös. 1509. 
— er spielt die rotte sam da; sech die 
schollen üf dem acker troj. s. 216. c. 
259. c. beide male im reime auf
vrech. als e; mit sechen waere gesni- 
ten Albr. 19, 200. — seche (stf.): 
stet im graben mit einer neuen seche, 
so fern er gewerfen mag Gr. w. 1, 
483. da; man kein schar noch seche 
hat noch ohsen an dem pflüge Erlös. 
1957.

sichel stf. sichel, ahd. sihhila Graff
6, 89. gehört doch wohl hierher, ob­
gleich das wort auch aus lat. secula

entstanden sein könnte, falx sumerl. 
1, 45. 26, 64. 32, 29. 35, 60. 36, 
22. 51, 52. voc. o. 10, 35. H. zeit­
schr. 5, 415. krump als ein sichel 

5 urst. 110, 4. diu reht stent krumber 
danne ein sichel MS. 2, 198. b. da; 
swert sich sam ein sichel bouc kröne 
147. a. ros unde man er versneit al- 
sam da; gras diu sichel troj. s. 207. d. 

10 sinn bart er mit der sichel schar Albr.
32, 178. dö wart also guter vride, 
zu sicheln man begunde smide swert 
unde halsperc das. 36, 34. vgl. prol. 
74. Erlös. 2032.

15 sichelinc stm. manipulus; so viel 
man mit der sichel auf einmal ab- 
schneidet. Graff 6, 90. fundgr. 1, 
390. Schmeller 3, 190. swenn sie 
vorn sichlinge hin truogen oder garben 

20 Renner 15884.
SECHIN? S. SETIUN.

seciljeis, seciljois stm. Sicilianer. so 
heisst Theserei;, der in Palermo ge­
boren war W. Wh. 205. die Secil- 

25 jeise, Seciljoyse das. 36. 346. vgl.
S icilj e.

secki? stips, minimum nummisma vel 
minimum pondus ein secci vel ein ort 
voc. o. 26, 30.

30sEcker adj. libidinosus? Gr. 2, 136, 
wo Tit. 264 C?) angeführt wird.

secret stn. geheimsiegel.
secretiere swv. untersiegele mit 

dem geheimsiegel, mit unser teidings- 
35 lute secret zu ende der Schrift secre- 

tert Riedeselsche urk. v. 1484.
secte stswf. sekte. lat. secta. an der

secte was der vorder Arrius Servat. 
, 630. siner secten unreht Pass. 360,
40 78. Pass. K. 121, 42. 485, 43. 678, 

45.
। secundille nom. pr. königin von Indien,

die erste geliebte des Feirefi;. Parz. 
519. 592. 623. 629. 740. 741. 757. 

45 768. 771. 781. 811. 815. 818. 822. 
823. W. Wh. 55. 126. 248. 279.

sedel stm. stn. sitz. ahd. sedal Gr. 1, 
217. 410. 3, 433. Graff 6, 308. zu 
sitze (wogegen die media spricht) oder 
aus dem lat. sedile? die schwache form
Kulm. r. 4, 50. 108. 1. s«7z, auf
dem einer oder mehrere platz haben, 
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daher sessel, thron, aber auch bank, 
divan u. dgl. was Nib. 1699, 2 baue 
heisst, wird 1718, 1 sedel genannt. 
der herro in dem himile sedel sin Windb. 
ps. 35. da^ gemach schein purpervar, 5 
da sines vater sedel stät Albr. 13. c. 
du bist da^ künecliche sedel, dar üf 
got selbe wolte sitzen g. sm. 1729. 
vgl. XXXV, 34. der üf da$ keiserli- 
che sedel wart erhaben Pass. K. 668, 10 
4. Gerlint diu übele dienen ir dö hie^ 
die si an vrowen sedele harte selten 
lie^ Gudr. 1051, 2. tröny, daz; be- 
dewtet gotes sedel Suchenw. 41, 1303. 
— ich vant die stiiele leider laere stän, 15 
da wisheit adel und alter gewaltecliche 
sä^en e. hilf den drin noch wider in 
den rinc, lä si niht lange ir sedeles irre 
gän Waith. 102, 22. Geren bat man 
an den sedel gän platz nehmen, sich 20 
setzen Nib. 688, 4. 520, 1. Etzel 
nahm die lieben geste bi der hant. er 
brähte si ze dem sedele da er e selbe 
sä^ das. 1750, 1. 1127, 1. vgl. auch 
347, 1. von dem sedele sten, stän 25 
aufstehen Gudr. 685, 1. 1012, 1. be­
sonders aus höflichkeit, um jemand zu 
empfangen Nib. 343, 2. 397, 4. 1125, 
4. 1658, 3. aus ehrerbietung das.
1718, 1. 1724, 1. als botschafter, 30 
der seinen auftrag ausrichtet das. 1131, 
1. vgl. 1169, 2. 689, 1. er spranc 
von sirne sedele als er in körnen sach 
das. 1746, 3. 712, 1. 2. sitz
an der speisetafel, dann auch die ein- 35 
richtung der sitze bei einem mahle. 
nach ir alter si sä^en, sunderbar ä^en; 
da saz; der ultiste an dem sedil heriste, 
der minnist an dem sedil nidirist Ge­
nes. D. 95, 3. dö gie mit im ze se- 40 
dele zu tische vil manec waetlicher man 
Nib. 745, 4. da^ wol ein poynder 
landes was vorne sedel an taveirunder 
Parz. 775, 15. den sedel schuof her 
Gäwän ordnete an, wie jeder der gaste 45 
an den einzelnen speisetischen sitzen 
sollte das. 636, 22. der wirt der 
schuof den gesten den sedel über al, 
den höchsten unt den besten zuo zim 
in den sal liess die vornehmsten gäste 50 
bei sich in dem saale speisen Nib.
1961, 1 Ho. dar quämen vursten edele

den man schuf ir sedele Albr. 12, 12. 
der wirt schuof sedel üf daz; gras Hahn 
ged. 88, 45. die viere ich zuo einem se­
del mische denen weise ich einen tisch 
an, an welchem sie zusammen speisen 
Lohengr. 166. vgl. gesedele, ge- 
s i d e 1 e. 3. sitz auf dem pferde, 
sattel, die pfert erschräken, da^ si von 
sedeles raste die ritenflen würfen Pass. 
K. 607, 42. 4. der ort, wo man
sich niedersetzt oder niederlässt, Wohn­
sitz. diu sunne gie ze sedele ging 
unter Genes, fundgr. 25, 10. diu mä- 
ninne gät niht ze sedele an deme niu 
noch an deme wedele Diemer 342, 27. 
— ir herze was ein stete sedel Cristes 
Pass. K. 176, 18. ir gemach was 
dünne üf der armen werlde sedel das. 
468, 47. Troieri vuorin in der werilte 
widin irri after sedele Anno 372. dä 
(in Constantinopel) was der keiser se­
del Kirchb. 599, 64. zwo wonunge 
hatte der bischof edel, dä phlag her 
habin vil sin sedel das. 610, 4. 5.
landsitz, bes. einer gefreiten oder ade- 
lichen person. Schmeller 3, 198.

erensedel ehrensitz. Frl. ML.
2, 6.

hüenersedel hahnebalken. Ls. 3, 
222. sedile stuol, hüenrensedel voc. 
o. 4, 128.

nahtsedel nachtlager, nachther­
ber ge. Schmeller 3, 199. min und 
hem Tristandes nahtsedel H. Trist. 4831. 
nahtsedel im reime auf edel Pass. 42, 
72. vgl. Pass. K. 192, 15. 250, 55.

sedelburc, sedelhof, sedeltrön 
s. das zweite wort.

sedelbaft adj. sesshaft, ansässig. 
hie wirt du sedelbaft, bowe dise hove- 
stat kaiserchron. 319, 32 D. die ze 
Röme wären sedilhaft das. 156, 14. 
vgl. Anno 515. Wigal. 11611. Su­
chenw. 41, 1234. diu bösheit wirt 
dä ze im sedelhaft sie ne vertribe denne 
iuwers gebetes kraft Ulr. 1564.

sedelhaftec adj. sesshaft, ansäs­
sig. Schmeller 3, 199.

gesedele stn. 1. sitz, thron, 
ei, wart nie kein künic so edel wä er 
sae^ üf sim gesedel Teichn. 278. 2.
sitz bei einem mahle, der kunich dö 
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ze tische gienc und die vorsten edele, 
ir ieslich an sin gesedele En. 345, 10. 
vgl. gesidele. 3. ansiedelung, 
Wohnsitz. dag er üf vor zö den hime- 
len, zö den heiligen gesedelen glaube 5 
1450. dö vürte in üf sin gesedele der 
wirt md. ged. 51, 383.

gesedele swm. der bei einem sitzt, 
tischgenosse. ahd. gisedalo Graff 6, 
309. der riche man ist edele unt ist 10 
des fürsten gesedele tod. gehüg. 400. 
wan sie ime wol gunde, dag er ir ge­
sedele wsere kröne 86. a.

heimsedel adj. zu hause sitzend 
oder bleibend, gen heimsedeln kürren 15 
liuten Renner 5684.

sedele swv. 1. setze mich. 
ob fraw Lieb zuo in sedel Hätzl. 2, 
68, 428. 2. lasse einen sich
setzen, facite homines discumbere nu 20 
sedelt die lute nider zuo der erde üf 
dag höu Roth pred. 42.

sedelunge stf. sitz, dag iegliches 
landes gote ie näch siner werdekeit 
wart dar inne bereit ein sedelunge Pass. 25 
K. 575, 91.

sedelaere stm. sitzkissen. Frisch 
2, 253. a aus trad. Fuld. sedelaere 
wollte J. Grimm Waith. 4, 34 bessern, 
wo Lachmann (vgl. dessen anm.j mit 30 
C selde here liest, wie auch Wacker­
nagel und Rieger in ihrer ausgabe 
3, 7.

sidel, sidele f. sitz, sessel, bank, 
ahd. sidila, sidilla Graffs, 309. fund- 35 
gr. 1, 390. Schmeller 3, 200. se- 
dile, genus scamni Diefenb. gl. 247. 
sumerl. 51, 65. in des wirtes boum- 
garten, dä bediu lüft unde gras schate 
unt schcene sidel was urst. 118, 77. 40 
Gawän wart diu sidel gegeben dem wirte 
eneben kröne 361. b. ein sidel ist» 
ein banc Diut. 1, 315. leseb. 831, 
25. nider sitzen üf ein sidel Gr. w.
1, 414. ein sidlen und ein pfulwen 45 
das. 100. — plur. da; er heige rih- 
ten sidel an dem Rin Nib. 504, 2. 
benke stüele sideln fragm. 38. a. wach- 
telm. 100. sägen uf ir sideln Erlös. 
471. die sideln wurden wol gedaht 50 
mit guoten gultern Mai 8, 16. die si­
dele das. 8, 8 wohl gleichfalls sidelen 

zu lesen. — bildl. sitz, diu sidel des 
gehcerdes, der sinnen Megb. 11, 9. 19, 
5. vgl. s. 715.

ansidel sitz, Wohnsitz. Schmel­
ler 3, 201. ist des selben manslegen 
hüs ald ouch sin ansidel siner muoter 
libgedinge Zürch. richtebr. 15.

höchsidel hochsitz, triclinium 
hösidel sumerl. 29, 15.

nahtsidel nachtherberge. M. B.
5, 434 ad 1359. Schmeller 3, 201.

sidelbü, sidelhof s. das zweite 
wort.

sidelhaft adj. s. v. a. sedelhaft. 
dag sie würden sidelhaft beide ze Röm 
Teichn. 9.

gesidele stn. 1. sitz. ahd. 
gasidili Graff 6, 310. sedile sumerl. 
43, 2. dag er al di himile hat zu 
einem gesidele litan. 387. 2. an­
statt zum sitzen und speisen für eine 
festversammlung, banke und tische, 
vgl. ge stüele. dö hiegens Aspriänen 
dat gesidile vähen dem herren Diethe- 
riche Roth. 1601. in was ir gesidele 
allen wol bereit Nib. 265, 1. rihten 
dag gesidele vor Wormeg üf den sant 
das. 526, 7. 559, 1. bi dem Plimi- 
gcel üf ein gras wart gesidel und wi- 
ter rinc genomn, dä si zem bröte sel­
ten komn Parz. 803, 25. si truogen 
an dag gesidele stüele unde tische Gudr. 
181, 2. ein gesidel aldä gemachet 
was, dag was harte riche Mel. 5300. 
ieslichem herren näch siner art wert 
gesidel gegeben wart Mai 85, 32. diu 
gesidele waren wol bereit das. 191, 
7. 3. Wohnsitz, wohnstätte. her
quam in einin vili kuniglichin sal zi 
wuntirlichimi gesidele Anno 713. zuo 
dem immer geruowigem gesidele myst. 
384, 4. freislich gefugele dag hete dä 
sin gesidele L. Alex. 5681 W.

hergesidele stn. gesidele für eine 
menge Nib. 609, 1. 781, 4 Ho. nach 
Lachmann hergesidele 559, 5. 718, 4.

gegensidele stn. der ehrenplatz 
bei tische dem herrn oder wirthe ge­
genüber. wir sulin dag geginsidele hän 
dem könige gegenüber sitzen Roth. 
1626. wisete dag gegensidele eime 
herren deme ig wol inzam gr. Rud.
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A, 4. an da; gegensidele man Sifriden 
sach sitzen mit Kriemhilde Nib. 571, 
2. da; gegensidel gap man der Scham 
MS. H. 3, 437. a. vgl. L. Alex. 2945: 
dö hi; man Alexandren ingegen den 
kuninc sitzen gän.

sidele, sidel stm. swm siedler, 
der sesshaft ist, wohnt, ahd. sidilo 
Graff 6, 310.

einsidele, einsidel der allein 
wohnende, eremit; er kann ein geist­
licher oder ein ascet sein, aber auch 
nicht. anachoreta einsidil sumerl. 
52, 21. heremita einsidel Diefenb. 
gl. 145. einsidelle voc. o. 29, 55. 
ein einsidel der ouch ein priester ist 
kröne 241. a. der einsidel Iw. 127. 
Barl. 8, 31. Griesh. pred. 2, 146. 
Marleg. 18, 160. Zürch. jahrb. 50, 
3. der einsidel hie; Trevrizent Parz. 
268, 30. 456, 5. von eime guoten 
einsidele der hie; Paulus spec. eccles. 
122. von eime einsidel Pf. Germ. 3, 
238. ein einsidele Pass. K. 127, 49. 
169, 34. einen einsideln Pass. 360, 
3. einem einsideln Pf. Germ. 3, 22. 
von eime eisidelen myst. 253, 18. di 
heiligen eisidelen das. 211, 6.

eiusidelec adj. solitarius. zuo 
eim einsidligen leben Megb. 279, 21.

erbsidel der mit erbrachte auf 
einem lehn gute sitzt. Schmeller 3, 
201.

hindersidele hintersiedler, hin-
tersasse. Gr. w. 3, 879.

insidel? einwohner. insidel fvar. 
insigel) miner tougen Massm. Al. s. 
63. b.

lantsidel landsasse, einer der im 
lande ansässig ist. RA. 317. Schmel­
ler 3, 201. — eine art meier oder 
hintersassen. Haitaus 1181. Gr. w. 
1, 526. 3, 340.

ü;sidel bewohner, der in einem 
dorfe ansässig, aber nicht in denselben 
lehensverhältnissen ist mit den übri­
gen gemeindegliedern, oder der aus­
serhalb der stadt, des dorfes gesessen 
ist und auf die nutzung der gemein- 
deweide kein recht hat. urb. 45, 28. 
vgl. s. 361.

sidele swv. 1. siedele an,

mache ansässig, ahd. sidalju Graff 6, 
311. da; wir vor dinem antlütze müe- 
;en gesidelet werden mit dem lieben un- 
serm himelischen gesinde myst. 383, 35.

5 2. errichte gesidele. dö sidelte
man vil witen Gudr. 174, 3. — mit 
dativ. er hie; sidelen den die im kö­
rnen solden Nib. 260, 3. der wirt der 
hie; dö sidelen vil manegen küenen man 

10 das. 32, 3. dö sold man uns geside­
let haben näher an den Rin das. 
909, 4.

besidcle swv. einen üf ein guot 
besidelen ihn als pachter darauf setzen.

15 Schmeller 3, 201.
einsidelaere stm. s. v. a. einsi­

dele. Osw. 1158.
anesidelinc stm. bewohner. die 

anasidelinga leseb. 152, 18.
20 lantsidclinc stm. s. v. a. lantsi- 

dele. N. 104, 25.
u;sidelinc stm. s. v. a. ü;sidel. 

urb. 83, 7. 84, 16. 107, 30.
sege? ir wat und ouch ir artlich sege 

25 seidenes kleid? Frl. ML. 4, 4. Ett- 
müller verweist auf mlat. saga, sage- 
tum, franz, sagette; s. sei. eher aus 
mlat. sagana fvestis). vgl. sagana 
sage sumerl. 17, 24.

30sege, segen f. fischernetz. aus lat. sa- 
gena; ahd. segina Graff 6, 147. baier. 
segen, Segens Schmeller 3, 212. sep- 
tem sege quod retia sunt vel piscatu- 
rae secundum idioma terrae illius in

35 piscina Amirse M. B. 8, 183 ad 1244. 
so begie;ent die vischer ir segen oder 
die netz mit warm wa;;er Megb. 106, 
1. des tiufels sege ein lehrgedicht 
des fünfzehnten jahrhunderts ,• s. Pf.

40 Germ. 3, 21.
Segel stm. segel. ahd. segal Graff 6, 

144. aus lat. sagulum nach Wacker­
nagel umdeutschung 15. sigel Türl. 
Wh. 62. b. velum sumerl. 49, 12.

45 voc. o. 22, 36. carbasus das. 22, 37. 
sumerl. 4, 34. petasma gl. Mone 4, 
233. der segel Diemer 329, 16. Griesh. 
pred. 1, 67. einn sidin segel saher 
roten Parz. 58, 5. zwene segele brüne 

50 das. 200, 11. si füerent segel wj;e 
Nib. 477, 4. segele unde riemen Gudr. 
261, 2. dö si den segel fliegen sach
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öre als manger tuot den segelaeren bie­
ten dar, so wirst du selten wol ge- 
muot Winsbeke 23, 8. var. velsche- 
laeren Haupt, das wort gehört zu ich 

5 sage, wo es nachzutragen ist.
segen stm. segen, Segnung, ahd. segan 

Graff 6, 146. aus lat. signum (cru- 
cis); vgl. Schmeller 3, 211. diu se- 
gene litan. 917. seine Karim. 399, 

10 1. den sein Ludw. 54, 22. a.
des priesters. die wir sö niht sehen 
leben noch den segen sö rehte geben, 
als si von rehte solden tod. gehüg. 174. 
mit mangeme guoten segene, mit den 
heiligen gotes werten si verlribent von 
uns den leiden widerwarten spec. ec- 
cles. 147. der bähest sol ze rehte 
wegen beide fluochen unde segen Vrid. 
152, 9. sprach ob im den toufes se­
gen Parz. 818, 14. vgl. 94, 13. unz 
der segen (in der messe) wirt getan 
— als er den segen enpfienc Mel. 7920. 
vgl. Bert. 273, 5. heten messe verne­
inen und ouch enpfangen den segen des 
man in dä solte pflegen die einsegnung 
des ritterSchwertes Trist. 5015. da; 
du behaltest swertes segen Frl. 91, 14. 
dö in der segen wart getan das paar 
eingesegnet, getraut war Wigal. 1015.

b. ir tuot mir etlichen segen, da; 
ich lange muo;e leben Exod. D. 156, 
2. disen segen dies gebet tete si vür 
sich Iw. 221. er tete den stigen unt 
den wegen manegen güetlichen segen 
das. 23. c. segenswunsch bei dem 
abschiede, hie mite böt er in sinen 
segen Trist. 6788. 2478. Mel. 323. 
sus bat er ir got pflegen: ouch gäben 
si im vil manegen segen Iw. 236. von 
in er urloubes bat und gap in minnec- 
lichen segen kröne 238. a. 91. b. 196. b. 
Hadam. s. 204. im wart von maneger 
edelen hant manec süe;e segen näch 
gesant Trist. 6794. ir gebet wart vil 
manecvalt und getriulich der segen den 
si tete über den degen Er. 5375. 9985. 
si tet im näch vil manegen segen kröne 
158. b. de vrouwe dede im manegen 
segen mit ir wi;en edelen hant Crane 
2426. sin lip vil manegen segen nam 
von der schönen Acheloyde hant das. 
646. er empfienc den urloubes segen

Trist. 18493. die segele wurden üf 
gezogen Albr. 16, 207. 18, 16. 26, 
2. Pass. 330, 70. den segel hienc 
er an den wint Albr. 32, 10. den 
segel geben dem winde das. 33, 256. 
den segel wenden Renner 12355. den 
segel wider ziehen hin hoch üf in des 
windes bläch Erlös. 926. den segel 
durch rüe nider lä;en das. 893. da; 
si die segel sancten Gregor. 1678. ir 
schif mit dem segele ruorte ein höher 
wint Nib. 366, 2. — fröiden segel von 
mir gät die freude segelt von mir weg 
MS. 1, 86. b.

schifseg-cl stm. schiffsegel. schef- 15 
segel Megb. 250, 30.

segelboum, segelgerte, segel­
mast, segelseil, segelvane, segel- 
weter, segelwint s. das zweite wort.

sigele swv. segele, ahd. segalju? 20 
vgl. Graff 6, 144. barken sigelten vil 
Ludw. kreuzf. 551. die sigelten unde 
stürten Pass. K. 644, 13. ir schif si- 
gelte hin ab das. 14, 42. sigelt nach 
dem geverte, als ir vor gesigelt hat 25 
das. 470, 34. sigelten bi; in die habe 
vur ein stat das. 569, 26. sigeln über 
se das. 417, 89. Suchenw. 17, 48. 
sigelte mit kreften her gein Laurente 
Albr. 33, 530. gein der küngin palas 30 
kom er gesigelt in die habe Parz. 16, 
23. — da; si (diu serra, das thier) 
sigelen mege engegen dem scheffe Ka- 
raj. 87, 5. segelen Diut. 3, 29. — 
mit accus. Maria, starker segelmast 35 
mit dem du ab des jämers mer gesigelt 
hast der seien her Suchenw. 10, 234.

gesigele swv. das verstärkte si- 
gele. gesigelten von deme stade Pass. 
K. 48, 33. da; ich gesegele ü; der 40 
habe üf den höhen se Erlös. 904.

versigele swv. segele weit weg,* 
werde verschlagen, verirre mich se­
gelnd. sit hie lit versigelet unser vro- 
wen her Gudr. 1128, 1. versigeln 45 
müe;e er üf da; mer von wibe und 
ouch von kinde MS. 1, 6. a. dö wir 
armen weisen in des tödes vreisen wä­
ren versigelt mit her üffe der sunden 
lebermer vaterunser 1342. sich ver- 50 
sigeln Kirchb. 595, 58.

segel>ere stm. Schwätzer, wilt du din
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von sinen knaben Mel. 7069. 3895. 
er fuor mit maneger vrowen segene 
Lanz. 381. mit dem segen er den wirt 
lie; kröne 192. b. — im beginn der 
brautnacht. der magede diu muoter 
da seite unt dem höchgemuoten degen 
mit werten manegen stieben segen H. 
Trist. 674. vgl. H. zeitschr. 3, 41. 
s. auch brütsegen. d. gotes 
segen. der gotes segen vriste mich 
Iw. 33. sin hüet aldä der gotes segen 
Parz. 494, 12. guote naht geb iu der 
gotes segen das. 279, 26. Mel. 7846. 
7876. ob in so swebt der gotes se­
gen der ir kan Zallen ziten pflegen lob- 
ges. 3. eg was von gotes segene Exod. 
D. 141, 34. dö ir im gäbent gotes 
segen Waith. 11, 10. si ergäben mich 
dem gotes segen kröne 280. b. so 
ergibe ich mich in gotes segen Iw. 205. 
Mel. 8081. 12647. rüeft alle an got 
umb sinen segen Parz. 574, 30. e. 
sant Johannes segen; s. Gr. d. mythol. 
54. vgl. auch Johannes. ein träne 
man im dar truoc und träne sant Jo­
hannes segen. zehant wäfent sich der 
degen Er. 8651. geselle, got müeg 
din pflegen! trinc vor sant Johannes 
segen Ls. 2, 262. vgl. H. zeitschr. 3, 
29. der zweifle bräht mir sant Johans 
segen und tet min wunderliche phlegen 
Ls. 3, 336. ich wünsch dir sant Jo­
hannes segen MS. H. 3, 468'1. a. f. 
segensspruch, segensformel, kirchliche 
und unkirchliche, daher auch Zauber­
formel. vgl. Gr. d. mythol. 987. 1113 fg. 
H. zeitschr. 4, 576. kan ab ieman 
einen segen der für zouber waere guot 
Nith. H. s. 240. den list tet im ein 
segen kuont, der an des küneges swerte 
stuont Parz. 490, 24. vgl. 254, 15. 
er sprach zer wunden wunden segen das. 
567, 23. — von des fluoches segene 
der formel des fluches Diemer 72, 20.

äbentsegen stm. abendsegen, 
abendgebet. MS. 1, 184. a.

brütsegen stm. einsegmmg der 
neuvermählten, ze bette sie si brähten, 
die bischove bedähten sie mit dem brüt- 
segene; der vrouwen unt dem degene 
wart er willicliche Heinr. 879. vgl. 
RA. 454.
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houbetsegen stm. segensspruch
gegen kopfübel. H. zeitschr. 4, 577.

morgensegen stm. morgensegen, 
morgengebet. MS. 1, 184. a. da£ ist 
ir morgensegen unde ir släfgebet Mart. 
131. c.

ougensegen stm. segensformel zur 
heilung kranker äugen. H. zeitschr. 
4, 577.

pfertsegen stm. segensformel zur 
heilung eines pferdes. II. zeitschr. 4, 
577. vgl. 6, 488.

rittersegen stm. einsegmmg des 
ritters. man hie^ iuch in dem ritter­
segen zühte und ere staete phlegen b. 
d. rügen 1127.

tischsegcn stm. tischgebet. den 
t. sprechen b. d. rügen 522.

toufsegen stm. einsegnung bei der 
taufe. catacismus (catechismus?) gl. 
Mone 8, 256.

wa^ersegen stm. segensformel, 
die über wasser gesprochen wird. H. 
zeitschr. 6, 487.

wuntsegen stm. segensformel zur 
heilung einer wunde, den wuntsegen 
man im sprach Ludw. kreuzf. 1531. 
vgl. wundensegen H. zeitschr. 4, 
577.

segene swv. segne. ahd. sega- 
nöm Graff 6, 146. nebenform seine 
besonders md. u. mnd. prät. sente 
für segenete rosengr. 1997 Gr. sende 
kaiserchr. 16. c. 1. ohne ob- 
ject. got segen! wa^ Wunders ist diz? 
myst. 2, 146, 3. 179, 36. Trist. 13694. 
so stet er unde liset und liset unde be- 
swert und beswert unde segent und 
segent Bert. 32, 37. 2. mit ac-
cus. der pers. a. benedico da^ 
ist ein zesamene gesazte^ wort: so i^ 
vone gote here ze uns gerihtit wirt, 
so chuit i^ ih segene dih oder dir, ih 
zeche din dinch wole. so i; ave von 
uns hin ze gote gerihtit wirt, so chuit 
i$ näh sinem rehten gediute ih wole- 
spriche dir, also sua$ sos ih gespriche, 
da^ tuon ih ze dinem lobe, ze dinen 
eren Windb. ps. 539. mit Wunsches 
gewalte segnite si der alte Genes, fundgr. 
107, 23. dö seinde in der heilige 
herre. als da^ kriuce was getan kai- 
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serchron. 10. d. dö sende sie der 
heilige man, er hie^ sie wol gesunt üf 
stän das. 16. c. so werdest du gese- 
genet ewichlichen Judith 179, 1. di 
vor allen wiben gesegent mÜ7? imer 
wesen Pilat. vorr. 127. gesegent si- 
stu, herre spec. eccles. 53. gesegent 
muo^e wesen der wäre gotes sun Ge­
nes. D. 9, 18. swer dich segene, si 
gesegent: swer dir fluoche, si verfluo- 
chet Waith. 11, 13. got segen dich 
Trist. 787. den beiden er dö allen 
gap beide taschen unde stap und se- 
gent sie vli^icliche Mai 202, 39. dö 
er lach an sime tötbette und in und 
sine bruodere seinete Leys. pred. 99, 
10. vgl. myst. 24, 35. her si gesei- 
net üf dem ackir, her si geseinet in 
der stat Kulm. r. 5, 24, 9. ir ge- 
segnte, gesegneten mines vater spec. 
eccles. 175. Zürch. jahrb. 48, 14. 
— dö er zu munche was erwelt und 
gesegent eingesegnet in da£ leben Pass. 
K. 305, 41. — ich hän in gesegent, 
er was entsehen Eracl. 3239. ob du 
ie gesegnet oder gelächent wurde oder 
gemeßen wurde bihteb. 46. vgl. Grimm 
d. mythol. 1116. b. ich segene 
mich, diu muoter segente sich : „got“, 
sprach si, „der gesegene mich“ Trist. 
10627. in hat unser got ernert, swer 
im niht begegenet, der hat sich wol 
gesegenet Mai 122, 34. heten sich die 
Cristen wol gesegent, des dorften sie 
iedoch Ludw. kreuzf. 6721. die güte 
im wol begeinte, wand si zuhant sich 
seinte Pass. K. 324, 36. er segente 
sich krüzewis in unsers lieben herren 
namen das. 13, 94. — began sich se- 
genen dar abe kröne 178. b. vor 
sim anblicke segent er sich vil dicke Iw. 
45. da$ ich mich vor im seinte Pass.* 
K. 284, 24. — unz da^ die edele sich 
lie^ segen zur nonne weihen das. 659, 
35. lie£ sich zu ritter seinen Dur. 
chron. 656. ein narr ist der ein ar- 
zet suocht und volget alter wiber röt 
und löszt sich segen in den döt mit 
narrenwurz narrensch. 38, 34 u. anm.

3. mit accus. d. sache. mit des 
lambes bluote ir tür si segenoten. er 
streich e$ an da?7 übertür Diemer 41,
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5. wer seinete den brunnen Geo. 29. b. 
dine torstodiln sin geseinet Kulm. r. 5, 
24, 10. — got segene im sin riche 
Er. 10070. sit dir nu swert gesegent 
ist (b ei ertheilung des ritterschlages} 
Trist. 504. H. Trist. 1781. Mel. 
3149. dar umbe seinet man dir da^ 
swert altd. bl. 1, 90. vgl. Bert. 363, 
29. 4. mit adverbialpräp. ir
gelwen zopfe er abe schriet unde se­
gent ir einen roc a n. diese stelle führt 
Diemer in der ausgabe der Milstätter 
Genesis aus dem handschriftl. buche 
der väter 146, 50 an, doch ist mir 
die lesart bedenklich, dä segent im 
näch diu herzogin Alph. 113, 2. 
117, 4.

gesegenet stn. der rothlauf (eu- 
phem.j. Schmeller 3, 212.

ungesegenet part. adj. nicht ge­
segnet. ungeseinet Jerosch. 146. b. 
ungesegenet er dannen lief ohne wei­
teres, mir nichts dir nichts Ls. 2, 399. 
jageten ungesegent hin Martinum von 
dem templo Pass. K. 601, 70. vgl. H. 
zeitschr. 5, 440. F. Bech in Pf. Germ. 
5, 244.

besegene swv. besegne, segne, dich 
besegenet des obersten kraft schausp. 
d. MA. 1, 155.

gesegene swv. das verstärkte se­
gene. 1. ohne object. herre got 
gesegene (ausruf der Verwunderung} 
Lanz. 905. 2. mit accus. der
person. a. got dich gesegene das. 
50, 27. Genes, fundgr. 39, 3. got 
gesegene dich, mich MS. 2, 207. b. Trist. 
10628. kröne 183. a. got gesegen 
iuch alle Waith. 115, 4. dich got ge- 
sein md. ged. 71, 1113. leseb. 1025, 
22. dö der guote Jacob sine sune ge- 
segenöt Karaj. 74, 5. vgl. Diemer 
28, 15. Genes. D. 106, 16. geseinte 
di hern Ludw. 54, 16. — got gese­
gene mich vor sorgen Waith. 115, 6. 
so müe^e min Gelücke pflegen und ge­
segene mich vor iwern siegen kröne 
49. b. — gesegente sine brüdere zum 
abschiede, nahm abschied von ihnen 
myst. 56, 25. 168, 28. geseinete (in 
derselben bedeutung} das. 194, 37. 
Dür. chron. 664. 683. Ludw. 55, 24.
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b. ich gesegene mich, dö er sich 
geseinte in gotes namen Pass. K. 279, 
32. si trunken und gesegneten sich 
Dioclet. 3773. 3. mit accusativ
der sache. dar nach gesegent er da; 5 
bröt fundgr. 1, 168, 21. mit des i 
lambes bluote die ture er gesegenote 
Diemer 327, 22. — dar zuo helfent 
die starken kreft der heiligen wort, dä 
mit man got an ruofet und die kräuter 10 
beswert und gesegent Megb. 380, 5. 
— dar umme geseinet dir got diner 
hende arbeit Kulm. r. 5, 24, 2. einem 
da; bat gesegenen (ironisch)) Wolk.
86, 5, 15. 15

volsegene swv. segene vollstän­
dig. dö er wart volseinet von deme 
gotes knechte nach kristenlicheme rechte 
Pass. K. 632, 20.

segenzere stm. segensprecher, zau- 20 
berer. Frisch 2, 255. c.

segenzerinne stf. segensprecherin, 
Zauberin. ob du ie geloubetost an 
hecse und an lächenerin und an sege- 
nerin, und ob du tsete da; si dir rieten 25 
bihteb. 46. vgl. Gr. d. mythol. 987. 
1116.

segense stf. sense. ahd. segansa Graff 
6, 89. fundgr. 1, 389. Schmeller 3, 
213. vgl. sage, sech und Gr. 2, 346. 30 
falcastrum sumerl. 32, 28. 36, 21. falx 
foenaria das. 7, 46. falx voc. o. 10, 
36. er leit vil grö; getengel alsam 
diu segens üf der wisen troj. s. 215. a. 
eine segense, da; nie Jiant so guote 35 
gezöch durch da; gras Helmbr. 1060. 
da; man die swert begunde smide in 
segense Albr. prol. 73. mit segansen 
und mit Stangen Reinh. s. 352. Ls. 1, 
292. mit iren segunsen Gr. w. 1, 313. 40 
vor der segens und nach der segens 
vor und nach der heuernte das. 3, <
654. — sengs Teichn. 16. falca­
strum ein sense H. zeitschr. 5, 415.
Diefenb. gl. 119. diu seinse Diir. 45 
chron. 104. kröne 226. b. sense das. 
222. b. 226. b. zwelf sensen H. Trist. 
2704. entstellt in sagisen Gr. w. 1, 
361.

grassense stf. foenaria Diefenb. 50
gl. 121.

sJsgramors nom. pr. könig und ritter
II. 2.

der tafelrunde. Segramors, der ie 
nach strite ranc. swä der vehten wände 
vinden, dä muose man in binden, odr 
er wolt dermite sin Parz. 285. vgl. 

5 286—90. 305. 421. 797.
sehs cardinalz. sechs, goth. saihs, ahd. 

sehs, lat. sex, gr. Gr. 1, 762. Ul- 
fil. wb. 153. Graff 6, 152. a. 
unflectiert. sehs wochen, sehs knap- 

0 pen, sehs kint Iw. 158. 166. 169.
sehs manne kraft das. 233. näch ir 
(der Wöchnerin) sehs wochen Trist. 
1955. sehs unde sibenzic pater noster 
Bert. 255, 33. sehs und ahzec vrou- 

5 wen, turne Nib. 388, 1. 532, 1. sehs
hundert das. 526, 1. sehslei Bert. 59, 
8. vgl. leige. b. flectiert. seh- 
se, -iu. si besuoche wä die sehse sin 
Waith. 58, 19. 83, 33. hie riten 

0 sehse, dort wol dri Parz. 68, 25. nu 
siht man sehse gen das. 235, 8. die 
ersten sehse das. 235, 12. der sehser 
W. Wh. 27, 10. Bert. 445, 2. dä 
ich einer gegen sehsen bin Teichn. 215. 

.5 mit sehsen, sibenen, ahten Pf. Germ.
1, 196.

sehsstunt, sehsvaltec, sehzehen, 
sehzec s. das zweite wort.

sehste ordinalz. sechste, da; sehs- 
0 te spec. eccles. 179. da; sehste (sper) 

fuorter an der hant Parz. 61, 26. die 
sehsten Er. 8266. diu sehte heilikeit 
Griesh. pred. 2, 20. zu der sexten 
stunde myst. 140, 38. — da; sehste 

5 was Kälogreant Iw. 12. vgl. Gr. 4, 
277.

sehser stm. münzstück, das sechs 
kreuzer ausmacht. Schmeller 3, 194.

sehselinc stn. der sechste theil 
0 eines scheffels. M. Z?. 21, 453. Schmel­

ler 3, 194. Gr. w. 2, 152.
SEHSTER, SEHTER, SESTER Stm. 1. ein,

bestimmtes mass für trockene und flüs­
sige Sachen, aus lat. sextarius, ahd.

5 sextäri O. 2, 8, 31. sestere Graff 6, 
153. Schmeller 3, 194. II. zeitschr.
6, 329. Gr. 3, 459. ob der wein 
abstendich würde, so sol der lehenman 
einem ieglichen, der in dem gericht ge- 

0 sessen ist, in sester heim senden Gr.
w. 2, 131. 3, 748. vgl. Basel, r. s.
15. ein sester wein enthält in der

16
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Schweiz 16 mass, einen sester fuoters 
Gr. w. 1, 822. 2. böttcherge-
fäss mit einer handhabe. Schmeller 
a. a. o. weder seihter noch die kü­
bel Hätzl. 1, 35, 19. sester oder kan- 5 
ten oder welerlei geschirr es ist Gr.
w. 1, 83. — gefäss, behälter über­
haupt? hierher zieht Ettmüller Frl. 
236, 6: der sehter eine wart ze- 
zart.

sei m. ein feiner wollenstoff. ital. saja, 
franz, saie von lat. saga, sagum kriegs- 
mantel. Diez wb. 363. vgl. auch 
sege. hosen von sei Iw. 132 u. anm. 
z. 3456. mit guoten schuohen und 
hosen von sein W. Wh. 196, 3. vgl. 
auch sajan Frisch 2, 143. a.

seit stm. ein leichtes wollenzeug. 
mlat. sagetum, ital. sagetta dim. von 
saja, franz, sayette Diez wb. 363. 
Schmeller 3, 289. RA. 379. saga 
cilicina de pilis caprarum facta, de qui- 
bus et cilicia liunt unde et quosdam 
pannos asperos sagias saiat dicimus 
gl. Herrad. Graff 6, 64. vrischiu 
kleider, seit von gran und kleine lin— 
wat Iw. 132 u. anm. z. 3454. des 
röten seites von der gran truoc er einen 
roc an Wigal. 1425. von seit ge- 
schüehe guot genuoc g. Gerh. 4480. 
ouch gap im diu muoter da? nie seit 
sö guoter versniten wart mit schaere 
Helmbr. 140. seitshosen urb. 209, 
11. 337, 22. vgl. auch der seit- 
varwe diu dä hei?et saffrän arzneib. 
D. 235.

sei franz, sei. bien sei venu? sei will­
kommen Parz. 76, 11. 357, 7.

seich stm. harn. ahd. seich Graff 6, 
134. Schmeller 3, 189. strangui- 
nea (stranguria) kalde seiche Diefenb. 
gl. 259.

seichglas, seichtopf, seichwa?- 
?er s. das zweite wort.

seichet stn. harn. voc. 1482. 
Schmeller 3, 189.

geseichach stn. harn. Cod. Schmel­
ler 3, 189.

seiche swv. harne, ahd. seichu 
Graff 6, 134. urinare Diefenb. gl. 
288. — arzneib. D. 237. Ls. 3, 405.

beseiche swv. bepisse, permingere 

gl. Mone 4, 233. sumeliche liut be- 
seichent sich arzneib. D. 130. der 
knab gund beseichen ouch frumer liute 
gewant Ls. 2, 591.

beseicher stm. bepisser. fasn. 
254, 14.

seife swf. seife, ahd. seifa Graff 6, 
172. sapo voc. o. 44, 33. sumerl. 
17, 3. 49, 60. sabana das. 15, 79. 

10 nitrum Diefenb. gl. 188.
SEIGE S. SIGE, SIHE.
SEIL S. ich SILE.
seim stm. saft, honig. Graff 6, 221. 

nectar sumerl. 38, 24. honiges seim 
15 Ulr. 215. sin eren seim, ob er sich 

mischet zuo des wandels veim Frl. 320, 
8. — sie ist ein wabe des lebenden 
honges seine (: reine) lobges. 65.

honecseim stm. honigseim, honig. 
20 nectar gl. None 7, 602. favus, mel 

in cera Diefenb. gl. 121. ze be??e- 
reme lande, dä vliu?et der honichsaim 
Exod. fundgr. 91, 23. vgl. Exod. D. 
126, 11. 127, 36. Ulr. 222. Barl. 

25 118, 37. Griesh. pred. 1, 15. myst- 
2, 380, 27. Megb. 90, 24. din munt 
(anrede an Maria) ist also ein honec­
seim Diemer 72, 4. g. sm. 209. XLI, 
23. MS. H. 3, 341. b. Erlös. 2562. 

30 zuckersüe?er honecseim! lobges. 90, 21. 
dö im der saelden honicseim nach wün­
sche lange zuo geflö? Engelh. 5138. 
si vindent galten in dem honicseim Frl- 
343, 22.

35selne adj. träge, langsam, vgl. lat. seg- 
nis Gr. I3, 184. Schmeller 3, 251- 
min beten da? ist seine (.-kleine) Ko- 
locz. 93. din seine? jagen Hadam- 
555. sein und ze snellez burren das- 

40 486. vgl. 415. da? si mit gunst gein 
im niht waeren seine Lohengr. 81. seine 
ist gen mir dein helfe Wolk. 87, 3, 3- 
— mit genitiv. der eren sein das. 69, 
2, 4. — dö wären die arme im kleine 

45 unde der roc zu seine zu kurz Pass- 
K. 609, 60. durch diz grö?e unge­
mach da? er in der werlde sach vollec 
nicht zu seine zu gering, klein das- 
259, 79.

50 seine adv. träge, langsam, si half 
dem libe also seine Mar. 34. da? ’r 
seine waschet die sabene Gudr. 11 $9,
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2. 3. si wuoschen deste seiner des
tages das. 1187, 1. du lobest da; 
alze seine büchl. 1, 1738. — seine 
vor durste ersterben Judith 154, 18. 
ir aller vreise bereitet sich leider seine 
tod. gehüg. 10. seine varn, keren, gen, 
körnen Mar. 43. kindh. Jes. 89, 78. 
Er. 4716. Barl. 97, 24. Suchenw. 
6, 101. der seine, jener balde dä lie­
fen Hadam. 424. der vogel fleugt 10 
seim Megb. 204, 11. seine gen (wie 
es einem anständigen frauenzimmer 
zukommt) frauend. 283, 1. si gie 
zuhtecliche u. seine Mar. 191. — kaum, 
iron. gar nicht, des ist doch also kleine, 15 
da; ich e; nenne seine Barl. 348, 18 
Pf. si wendet ze seine mine klage MS. 
1, 167. b. die schenken körnen seine 
Nib. 905, 1. des waen ouch sich vil 
seine des küneges sorge gelege das. 20 
1135, 4. vgl. warn. 43. 3000. kl. 
910 Ho. Gudr. 291, 4. dä von wirt 
vil seine getroestet dehein tumber kröne 
76. a.

lancseine adv. langsam, da; er 25 
lancsein ouch tet Pass. 360, 6. häu­
figer ist lancseime (vgl. Gr. 1, 748. 1 3, 
182. 2, 653) Lanz. 2690. Bert. 170, 
27. troj. s. 172. a. 173. d. kum unde 
gar lancseime das. s. 39. b. des mü- 30 
gent ir lancseime (kaum s. v. a. nicht) 
iuch leider nu gevröuwen hie das. s. 
127. d. lancseim Pass. K. 123, 37. 
158, 68. Megb. 245, 3. lancseme
Pass. K. 368, 32. lancsaem unde seine 35 
H. Trist. 1684. das ahd. adj. lanc- 
seimi Cder lancseime tot Bert. 433, 25) 
weist Gr. 2, 653 aus N. Boeth. 137. 
204. 210 nach, daselbst auch ein ahd. 
lancsam, weshalb mhd. lancsam, obgleich 40 
es sich erst spät nachweisen lässt, 
schwerlich aus lancseime entstellt ist. 
vgl. lancsam adv. Megb. 108, 7. Kirchb. 
735, 39. successivus, morosus 
lancsam Diefenb. gl. 263. 185. p a s- 45 
sim lancsam das. 203. successive 
langsamlich gl. Mone 4, 236.

seinlicli adj. langsam. Wolk. 65, 
2, 8.

seine swv. verspäte, schiebe auf. 50 
er enwolt es niht seinen kröne 312. a. 
goth. sainjan sich verspäten Ulfil. wb. 153.

geseine swv. sich unstaete an si­
nem vast geseinet aufhält, säumt Tit. 
14, 52. .

verseine swv. des begunde ich mich 
5 verseinen (: deheinen) auf halten, zö­

gern, säumen kröne 126. a.
seit s. SEI.
seit, Seite strick, schlinge, ahd. seid, 

seito laqueus, tendicula Graff 6, 159. 
von so getänir Seite wirt gevangen ein 
iecliche Christen spec. eccles. 46.

Seite swv. bestricke, umschlinge, 
ahd. biseidöm inlaqueo Graff 6, 159. 
ir bischof unde ir edeln pfaffen, ir sit 
verleitet: seht wie iuch der habest mit 
des tievels stricken seitet Waith. 31, 2 
nach der ausg. v. Wackernagel u. R. 
vgl. vorr. XXXV. seret, seren die hss. 
beitet Lachm. verteilet:seilet Bartsch 
in Pf. Germ. 6, 201.

seite swm. saite. ahd. seito, seita 
Graff 6, 159. ein gedente seite (fern.?) 
Pass. 74, 39. corda seita sumerl. 
5, 76. fidis, chorda das. 7, 81. 25, 
53. 32, 64. voc. o. 28, 27. Diefenb. 
gl. 124. noch schouwent an die har- 
phun: dä ist da; holz unde der seite 
unde diu hant; der list tihtöt da; werch, 
diu hant ruorit, der seito klingit: der 
ewige valir tihtöt leseb. 192, 14. vgl. 
Vrid. 24, 15. Grimm z. g. sm. XXX, 
24. ein süe;er seite der klinget durch 
den himel Bert. 83. swie der seite 
erklinget MS. 2, 62. b. dö klungen 
sine Seiten da; al da; hüs erdö; Nib. 
1772, 3. swie suo;e ir Seiten hellent, 
ir videlboge ist kranc gr. roseng. 22. a. 
die Seiten sungen Albr. 18, 36. rürte 
sine Seiten das. 24, 19. 99. c. vgl. 
Bert. 138, 25. er rüeret jamers Sei­
ten üf dirre weite harpfen Mart. 122. a. 
nagele unde Seiten zöher, dise nider, 
jene höher Trist. 3557. sine wol ge­
rillten Seiten Türh. Wh. 132. d. ich 
entrihte iu so die Seiten Nib. 2206, 2. 
des videlaeres seite der ist enzwei MS. 
2, 61. a. — der seilen doenen Nib. 
11T2, 3. sagen, singen, Seiten klanc 
weinschwelg, leseb. 576, 25. du Sei­
ten klanc (Maria) MS. “1, 219. b. vgl. 
Grimm z>. g. sm. 41, 2. Seiten spil 
Trist. 11953. troj. s. 196. b. der 

16*
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himele Seiten spil g. sm. 230. vgl. 
seitspil.

seitg-edoene, seitspil, seitevidel
s. das zweite wort.

beseite swv. beziehe mit saiten. 5 
dein geig ist wol beseit fasn. 161.

unbeseitet part. adj. nicht mit 
saiten bezogen, die gigen sint noch 
unbeseitet MS. H. 3, 287. b.

seitaere stm. cordex sumerl. 5, 10 
77.

seitiez stn. ein fahrzeug , kahn. ein 
kleine gefüege seitie; Parz. 826, 17. 
668, 1. 686, 17.

seiver stm. geifer, schäum, ahd. seivar 15 
Gr. 1, 136. Graff 6, 172. vgl. ich 
sife. oscedo voc. 1445. Schmetter 
3, 203.

SEL S. SAL.
selch? künc Salomon des wisheit selch 20 

Frl. FL. 8, 14 u. anm.
SELDE S. SAL.
sele s. v. a. sale. Mühlh. rb.
sele stf. seele. goth. saivala, ahd. sela, 

vgl. se Qgoth. saivs). Gr. 3, 390. Gr. 25 
d. mythol. 786. Ulßl. wb. 153. Graff 
6, 183. anima sumerl. 29, 76. der 
lip den ente genam, diu sela fuor ze 
gotes ewen Genes, fundgr. 35, 39. diu 
sele muo; rümen daz, va; Genes. D. 6, 30 
8. und schiet sich diu geselleschaft, 
beidiu sele unde lip Gregor. 99. lip 
unde sele lac dä töt Waith. 9, 27. 
min sele müe;e wol gevarn das. 67, 
20. des si min sele iuwer pfant Iw. 35 
54. da; schoene magedin ist mir sam 
min sele und sö min selbes lip Nib. 
376, 7. swenne diu sele ü; sinem 
munde get Bert. 171, 21. etelich mei­
ster tuont uns kunt, datz der nasen und 40 
dalz dem munt sol diu sele ir strafen 
gän Teichn. 99. — da; der sele rät 
werde a. Heinr. 645. da; er im bi- 
tende wese der sele heiles hin ze gote 
das. 25. si bat got der sele pflegen 45 
Iw. 193. Er. 8813. Nib. 1043, 3. 
kröne 329. b. den der staeten helfe
nie verdrö; für der sele senken Parz. 
462, 17. siner sele dine schicken, 
schaffen für sie sorgen, sein testament 50 
machen Bon. 89, 3. Kulm. r. 5, 49, 
8. —- got gnade ir aller sele Diemer 

319, 10. si teilte da; ophergolt siner 
sele zum besten seiner seele Nib. 1221, 
3. — von dem ich habe die sele [gott) 
Waith. 90, 1. lip unde sele wägen, 
an die wäge setzen das. 67, 12. Nib. 
2103, 1. die sele Verliesen sich der 
ewigen Seligkeit verlustig machen das. 
2087, 3. vgl. a. Heinr. 605. 688. 
735. Waith. 23, 6. sö sit ir verlern 
an der armen sele Diemer 87, 16. sele 
u. lip behalten Engelh. 6463. ich be- 
vilhe dir die sele min Gregor. 89. ich 
wil sele u. leben in dine erbermde ge­
ben Wigal. 7116. — umbe sine sele 
zum besten derselben wart manic tü- 
sent mare gegeben Nib. 1000, 4. durch 
Sifrides sele teilen sin golt das. 994, 
4. vgl. 993, 3. an der sele genesen 
die Seligkeit erwerben Waith. 19, 30. 
swuor bi sines vater sele Iw. 42. du 
minnegest dinen got von allemo dineme 
herzen unte von aller diner sele Diut. 
1, 283. — herze unde sele min (an­
rede an die geliebte) kröne 328. b. 
vrou Sele sit ir dinne [frage beim trin­
ken) Helbl. 1, 350 und anm. Schmel- 
ler 3, 226. — alle sälige selan leseb- 
192, 22. got der schephet alle zit 
niuwe sei die er giu;et unde git Vrid. 
16, 25. — das innerste eines dinges. 
Schmetter a. a. o.

gruntsele stf. vogel, tier, swa; 
lebenlic si, da; muo; zwo sele hän, 
die gruntsel dä wahst e; von, diu an­
der sei ist sö gestalt, da; e; empfindet 
warm und kalt, wa; im wol oder übel 
tuot Teichn. 90.

inenschensele stf. die mensch­
liche seele. Megb. 73, 8. 488, 28.

spuolsele stf. subtela voc. Schmel- 
ler 3, 562.

vedcrsele stf. hilus vel hilum 
i. e. medulla pennae ein federsel 
Diefenb. gl. 146. hilus federsele oder 
phaff voc. Schmetter 3, 226.

selbat, selhüs, selkraft, sel- 
messe, selgeraete, selesiech, sel- 
warte s. das zweite wort.

gesele swv. versehe mit einer 
seele, beseele, ahd. gaselju Graff 6, 
185. animatum geselit ding voc- 
1429. bl. 5. a. voc. vrat. geselt dine
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Megb. 65, 31. 94, 4. 287, 30. was 
sich gelibt das geselt sich ouch nar- 
rensch. 38, 64 u. anm.

self s. v. a. so helfe, s. hilfe und 
s ö.

selge? f. du himels selge (: zeige) md. 
ged. 82, 312.

SELKEN S. ich SILKE.
SELLE S. SAL.
selp pronominaladj. selbst, selbe, goth. 

silba nur in schwacher form, ahd. sel- 
per, selpo stark und schwach, ebenso 
mhd. selber, selbe, und zwar so dass 
im nominativ die schwache form über­
wiegt. daneben finden aber auch noch 
manche besonderheiten statt. Gr. 3, 
5. 646. 4, 357. 519. Ulfil. wb. 158. 
Graff 6, 193. 1. allein stehend.

a. substantivisch, selbe tete, selbe 
hete Bert. 92, 36. selbe tuo, selbe 
habe das. 323, 29. 471, 30. wan ich 
ie hörte sagen: selbe tete (taete), selbe 
habe kröne 84. a. vgl. Bert. 435, 20. 
466, 16. 483, 11. MS. 1, 10. b. mit 
selbes ingesinde Elisab. 351. für sin 
selbes, wenn sin hier nicht hinzuzu­
fügen ist. b. ouch sint selbe sie 
selbst (oder dieselben) vil grög L. 
Alex. 4185 PF. c. bei dem im­
perativ. rilltet selbe über mich Iw. 
91. ahtet selbe das. 227. gedenke 
selbe a. Heinr. 1100. vrouwe, rihtet 
selber Trist. 775. 2. vor Ordi­
nalzahlen , wo der casus gewöhnlich 
durch die zahl bezeichnet wird. Gr. 
2, 951. selbander Iw. 264. Jerosch. 
17. c. Suchenw. 14, 109. Hätzl. 1, 
63, 25. selbe ander Parz. 440, 17. 
606, 17. muog ich iemer eine sin, selbe 
ander wirde ich niemer äne si MS. 2, 
183. a. der künec dö Tristanden nam 
selpandern Trist. 281, 26 M. dö ich 
si sach selbe ander gän frauend. 334, 
17. selbdritte Kulm. r. 3, 30. 60. 
Zürch. jahrb. 55, 33. selb dritter Su­
chenw. 14, 103. ich sach in selbe 
dritten Er. 9. der sich ein selb drit­
ten hat ebengelich und ebenher (der 
dreieinige gotf) W. Wh. 218, 26. selbe 
vierde Er. 374. Nib. 416, 4. selbe 
vierder C. vierde selbe A. in selbe 
vierden Parz. 606, 7. er truoc in
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selbe vierden ihn als den vierten hin 
Wigal. 4958. selbe fünfte Parz. 591, 
11. selpfünfter Nith. H. s. 239. den 
rihter selpfünfte Helmbr. 1613 u. anm. 
sie selbe sehste Bert. 452, 38. big an 
Noe selbahte Mar. himmelf. 42. selp 
niunde Nith. H. s. 241. selb neunder 
Suchenw. 18, 160. selbe zwelfte Nib. 
60, 2. selbe zwelfter A. vgl. 1166, 
3. im selbe zwelfte Bert. 528, 4. selb 
fünfzehende W. Wh. 50, 23. selb sehs 
und zweinzegist Suchenw. 18, 173. — 
ein darauf folgendes substantiv steht 
im genitiv: selbe vierde degene Nib. 
338, 11. der selbe sehste künege 
was W. Wh. 27, 25. 30, 11. 33, 
7. Bit. 11552. selb sehende unschul­
diger liute Kulm. r. 3, 33. vgl. Gr. 
4, 745. — selber ahte myst. 2, 276, 
2. — selbeiner, selbalein metenus, 
metronus voc. 1419. 1428. Schmel­
ler 3, 233. 3. bei substantivis.
got selbe Genes. D. 54, 5. Iw. 217. 
Waith. 5, 22. der bähest selbe das. 
34, 25. der künec selbe Iw. 43. Nib. 
368, 3. 2173, 4. min ungewiggen hant 
sol ir geltes selbe sin ein pfant Iw. 
275. eg möhten fürsten selbe sin Nib. 
86, 2. got selber Bert. 358, 39. 
359, 9. auffällig dag wigge got sel­
ben Leys. pred. 87, 26. Christus sel- 
bis (woraus nhd. selbst) Ludw. 12, 
16 u. anm. — nä selbe (für selbem) 
demo namin sinin Anno 499. gote 
selbe Bert. 351, 20. vor gote selber 
das. 350, 18. 4. nach persönl.
pron. a. ungeschlechtigem. dag
ich mir selbe hän versagt Iw. 68. ich 
kan iu selbe niht gedanken Waith. 84, 
32. ich selbe Nib. 341, 5. also dag 
ich den zoum verlie unt der bühsen 
vergag unt selbe küme gesag Iw. 140. 
— swes ich selber leider nie gepflac 
Waith. 92, 4. des ich selber vligic 
waer Teichn. 218. dö sach ich in sel- 
bir und selbir beschrigete ich in Kulm, 
r. 2, 67. ich bin selben her körnen 
Leys. pred. 80, 40. ich wel min wip 
nu sei bis träte Ludw. 22, 31. so ge- 
sihestu wol in kurzer vrist selbe Iw. 
30. dag tu (frau) den slüggel selbe 
treist das. 206. du sottest selbe dar
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Waith. 55, 16. da^ du dir selber ha­
best gebriuwen, da^ trink ouch selber

Bert. 323, 30. 435, 21. du selber 
das. 359, 11. — min selbes lip Iw. 
94. min selbes swert das. 152. min 5 
selbes sünde Vrid. 37, 2. von min 
selbes arebeit Waith. 72, 38. ich hän 
si lieber dan min selbes lip MS. 1, 
199. a. mit min selbes hant Nib. 329, 
7. miner selbes eigen bin MS. 2, 22. b. 10 
mit mines silbes swerte Roth. 196. 
an mines selbis libe glaube 2183. mi- 
nes selbes lib L. Alex. 2610 W. von 
mines selbis handen das. 6136. vgl. 
Reinh. s. 274. 275. auf eine frau 15 
bezogen: min selber sin, herze MS. 1, 
181. b. min selber (var. selbes) zuht 
Parz. 275, 30. min selber Qvar. mi­
nes selbes) lib En. 31, 27. 73, 37. 
min selbes kinder Lohengr. 7263 R. 20 
din selbis leben glaube 2475. hüete 
din selbes, ritter MS. 1, 15. b. durc 
di n i s selbes frumicheit Roth. 114. durh 
dines selbis güte L. Alex. 3703 W. 
swester, durch din selber lügende loese 25 
minen eit Nib. 586, 2. sin selbis su- 
ster Anno 863. sin selbis ubile Genes, 
fundgr. 26, 36. ze sin selbes eren 
Mar. 18. von sin selbes munde das. 
115. da^ er sin selbes vergaß Iw. 58. 30 
Barl. 14, 27. sin selbes lip Nib. 336, 
3. Waith. 22, 26. Parz. 29, 13. 54, 
22. sin selbes hant das. 118, 5. 165, 
14. von sin selbes muote Nib. 24, 2. 
er spott e sin selbs Bon. 14, 32. wer 35 
sin selbes muge wesen das. 25, 55. 
sines selbes ist er gire L. Alex. 1465 
W. si n e s selbis munt das. 1914. 1487. 
1256. sines selbes blut Herb. 5273 
u. anm. 11623. mit sines selbes guote 40 
Frl. 423, 8. mit sines selbis hant Kulm, 
r. 3, 133. 134. mir selbem Iw. 119.» 
dir selbem das. 14. zuo mir selben 
das. 161. mir selben MS. 1, 15. b. 
Waith. 97, 19. Parz. 419, 10. gein 45 
mir selben das. 752, 16. so mag her 
treten uz7 sich selber leseb. 855, 34. 
von sich selber amgb. 8. a. auf eine 
frau bezogen: an mir selber a. Heinr. 
821. mir selber das. 830. 835. ich 50 
erkös mir selben einen man MS. 1, 40. a. 
— mich selben Iw. 69. ob ich mich

selben riiemen sol Waith. 62, 6. 104, 
27. 120, 36. ich slahe mich selben 
Bon. 36, 16. auf eine frau bezogen: 
mich selben Iw. 157. Parz. 194, 28. 
dich selben Waith. 83, 5. du hast 
dich selb i s geuneret Ludw. 68, 4. — dö 
er sich selben ane blihte Iw. 134. 
vgl. Parz. 212, 7. 413, 28. Bon. 36, 
10. die maneger üf sich selben leit 
Waith. 24, 17. in sih selben grimme 
Diut. 1, 289. wider sich selben kai- 
serchron. 29. c. in sich selber leseb. 
855, 36. umme, wider sich selber das. 
857, 5. 979, 9. sich selbs das. 1040, 
21. 1045, 35. auf eine frau bezo­
gen: die si an sich selben leit Iw. 70. 
auf ein neutrum bezogen: schire i^ 
sih selben richit L. Alex. 4198 W. 
auf mehrere bezogen: si heten sich 
selben verteilet pf. K. 307, 17. die 
sich selben so verswachent Waith. 23, 
21. da$ tun su üffi sich selbin auf 
ihre eigene gefahr Mühlh. rb. 55. wir 
selbe leseb. 193, 6. 8. Iw. 13. Diut. 
1, 291. mit unser selbes (statt sel­
ber) kost Lohengr. 1142 R. ich mac 
uns selben niht gespisen Parz. 485, 
5. an uns selben Diut. 1, 289. wie 
sit ir selbe (auf eine person bezogen) 
genant Iw. 204. ir seht wol selbe Wi­
gal. 3453. auf mehrere bezogen: da^ 
behaltet ir selbe Exod. D. 154, 18. 
nach iuwer selbes (auf eine person 
bez.) willen Nib. 1405, 3. durch iuwer 
selbes tugende das. 1469, 2. vgl. Parz. 
343, 14. 468, 3. 717, 9. iuwer sel­
bes (so zu lesen) leben troj. s. 152. c. 
in der anrede an mehrere sagt man 
iuwer selber. — nü ist in selbem (auf 
einen bezogen) wol erkant Iw. 17. 
ouch hoere ich iu selben der degen- 
heite jehen Nib. 107, 1. ir habt iu 
selben widerseit das. 1398, 4. da^ ir 
an iu selber (zu einer frau) rechet 
Parz. 554, 12. auf mehrere bezogen: 
e^ wirt iu selben noch behalten Waith. 
33, 17. weit ir iu selben rehtes gern 
das. 787, 12. nemt iuch selben (in 
der anrede an einen) an ein bracken- 
seil Parz. 294, 4. 47, 20. iuch sel­
ben (auf mehrere bezogen) Bert. 544, 
19. b. nach dem geschlechtigen
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persönlichen pronomen. selbe ist er 
saelich Genes. D. 51, 20. 74, 3. Parz. 
19, 15. er selbe Genes. D. 41, 25. 
59, 11. En. 345, 40. Iw. 35. Barl. 
71, 13 Pf. er selber Bert. 358, 12. 
er schö; dö selbis Dür. chron. 682. 
her selbis Ludw. 15, 29. er ist selbs 
gewesen an der schlacht leseh. 1055, 
4. swer da; ime selbe me sagt Iw. 
241. im selben lästerlichen das. 98. 
an im selben schuldec MS. 1, 50. b. 
ime selben Diut. 1, 289. wer dem 
gelichsner gloubet ba; dann im selber 
Bon. 18, 36. der tuo im selber helfe 
schin das. 68, 38. vgl. 47, 11. 49, 
99. 92, 26. leseb. 856, 10. nar- 
rensch. 16, 44. da; rint zim selber 
sprach Bon. 78, 12. mit sechs mannen 
zu im selbir Kulm. r. 2, 84. von im 
selbs aus freien stücken leseb. 1045, 
33. dä ist si selbe unschuldec an Iw. 
70. si nam in selbe mit der hant Parz. 
24, 1. unde sie selber dar zuo Bert. 
115, 26. an i r selber lip Iw. 57. ir 
selber eren das. 112. mit ir selber 
hant das. 131. Parz. 33, 11. als sie 
riet ir selber frouwen das. 436, 7. der 
si bevalch ir selbes kint troj. s. 4. d. 
mit ir selbes handen Elisab. 447. si 
klagt den unschuldigen töt ir kinden 
und ir selbers not Bon. 54, 34. da; 
si ir selber ist geha; Iw. 69. ze jun­
gest bants ir selber Waith. 106, 28. 
da; si ir selber hät bereit Bon. 49, 
41. dä siu wider zuo ir selber kam 
leseb. 942, 36. — plural. ube siu 
selbe wellen leseb. 196, 5. Mart. 122. c. 
die wurden beide ir selber spot Iw. 
177. üf ir selber lip MS. 1, 16. b. 
dur ir selber ere En. 347, 2. Waith. 
12, 35. umb ir selber muot Parz. 54, 
3. ü; ir selbes lande fundgr. 1, 144. 
wa; si an i n selben rechent Iw. 98. 
in selben Nib. 824, 4. 1080, 4. di 
werc di si tun von in selber aus frei­
em antriebe myst. 235, 4. siu enwol- 
tent nit über ein körnen under in sel­
bes Pf. Germ. 3, 443. 5. nach
demonstr. pron. selbe [mehrfach ohne 
besondern nachdruck). der selbe brun- 
ne Iw. 30. der selbe valke Nib. 19, 
1. diu selbe zuht Iw. 14. 146. da;
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selbe wunschleben a. Heinr. 393. des 
selben waldes Iw. 46. 84. von dem 
selben tiere fundgr. 1, 23. an der 
selben stunt Waith. 27, 24. an den 
selven vö; Roth. 2070. für die sel­
ben frist a. Heinr. 239. die selben 
zinsgeben Iw. 234. die selben vrou- 
wen Nib. 1084, 4. in den selben 
stunden Iw. 33. 49. nach den selben 
sebs wochen Trist. 15534. — ohne 
subst. der selbe Iw. 126. Parz. 241, 
1. da; selbe das. 34, 17. des selben 
das. 232, 27. 367, 29. Vrid. 72, 6. 
Barl. 4, 33. den selben Iw. 286. die 
selben Parz. 142, 8. Waith. 28, 26. 
83, 25. we den selben das. 41, 17. 
— dirre selbe büman a. Heinr. 367. 
disiu selbe siecheit das. 167. diz selbe 
mrnre das. 29. Barl. 4, 28. in disem 
selben walde das. 8, 30. disen selben 
roubere L. Alex. 4073 W. dise sel­
ben Sache Iw. 285. disiu selben dinc 
Exod. D. 149, 15. disiu selben maere 
Nib. 51, 1. 6. verdoppelt. e;n
ist dehein selbselbe me wan einer Vrid. 
85, 23 u. anm. über Vrid. s. 67. 
vgl. W. Wh. 218, 26. dö legeter in 
selbselbe mit sinen handen Griesh. pred. 
2, 86. sö het ich mich selben selbe 
erslagen MS. 1, 50. b. 7. ad­
verbial. selp eben. ahd. sö selp wie 
eben leseb. 38, 19. 23. 78, 20. 79, 
11. noch selp selbst nicht das. 303, 
17. — selbes in dä selbes daselbst 
Ludw. kreuzf. 5353. Zürch. jahrb. 
50, 21. 54, 35. Ludw. 63, 16. Pf. 
Germ. 3, 443. dä seihest Pass. 168, 
86. 198, 81. Ludw. 66, 3. Zitt. 
jahrb. 16, 21. aldä selbest Pass. 44, 
19. 59, 12. 362, 78. vgl. Gr. d. wb. 
2, 807. — dä selbens Jerosch. 8. c. 
32. a. 155. d.

selpgelte, selphart, selpheile, 
selpher, selplierre, selpkiir, selp- 
scliol, selpschouwet, selpsclruldec, 
selpschö;, selpseil, selpsinde, selp- 
taetec, selpvar, selpwahsen, siilp- 
weg-e, selpweibcl, selpwesen, selp- 
wcsende s. das zweite wort.

selpheit stf. selbstheit, das selbst, von 
miner selbheit myst. 2, 583, 39. selbes- 
heit das. 393, 24. 516, 26. 517, 10.
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selbec pronominaladj. da; selbig 
dasselbige wa;;er Megb. 81, 15. der 
selbig geselle Wolk. 117, 2, 5. vgl. 
der selbien Kile H. zeitschr. 8, 311. 
vgl. Gr. d. wb. 2, 1024.

selt adj. selten, schon goth. (vgl. silda— 
leiks) und ahd. nur in Zusammen­
setzungen. Gr. 2, 654. Ulßl. wb. 159. 
Graff 6, 216.

seltsaene s. ich saeje.
selten adv. selten. ahd. seltan 

Graff 6, 216. das adj. selten ist un­
organisch; vgl. rarus seltener sumerl. 
15, 32. iedoch sol man die spise sel­
ten haben arzneib. P. 31. seltene wir- 
dit concupiscentia in guote gesprochen 
Windb. ps. 497. da; du; so selten 
taete Waith. 101, 1. — nach der im 
mhd. gewöhnlichen ironie wird das 
wort vorzüglich dann gebraucht, wenn 
etwas niemals geschieht. din pogen 
der dich selten hat betrogen Genes. D. 
49, 2. da; ist doch seidene getan von 
eime sö statehaften man Roth. 1993. 
swie selten wip marines bile Iw. 93. 
wie selten ich da; wip geprise das. 
203. sö vergie in selten da; ern ge- 
tsete ie etewa; Gregor. 1809. da; 
anegenge ist selten guot, da; bcese; 
ende hat Waith. 83, 39. vgl. 34, 21. 
106, 17. Nib. 45, 1. 114, 4. Parz. 
50, 3. 78, 9. 104, 18. 130, 16. Wi­
gal. 5693. Trist. 269. 300. 4508. 
MS. 1, 32. a. 190. a. Bon. 6, 36. 37, 
27. seiden H. Trist. 3907. Jerosch. 
12. d. sö selten Waith. 50, 28. 70, 
1. harte selten Nib. 1437, 4 Ho. 589, 
4 L. vil selten das. 26, 1. 383, 14. 
Parz. 56, 10. Wigal. 2337. 2883. 
Vrid. 2, 14. Bon. 54, 49. er körnet 
mir ze selten W. Tit. 117, 3. selten 
ie a. Heinr. 270. Wigal. 253. Vrid. 
4, 17. Elisab. 346. gi;;et selten iemer 
wol Bert. 230, 26. seiden imer myst. 
100, 8. selten mit nie oder andern 
negativen Wörtern; vgl. Wackernagel 
fundgr. 1, 271. guoter gebite noch 
nie gebrast mit schcenen zühten selten 
MS. F. 243 u. anm. da; man nie also 
riehen sö senftes willen selten vant Bit. 
100. in ir dienste, des si nie selten 
mich genie;en lie Nith. 37, 2. Nith.

H. XII, 3. ein wip der ich selten nie 
verga; MS. 1, 190. a. sö tet ir kei- 
niu selten wol frauend. 655, 3t. wan 
si der jämer niht enlie; geruowen sel- 

5 ten keinen tac kl. 261.
wundernselten adv. sehr selten, 

myst. 393, 28.
SELWE S. SAL.

SEM S. SAM.

IOsemblanze stf. franz, semblance. dise 
semblanze der guote adamas git kröne 
2. b.

sembli geogr. n. eines von Terrameres 
neun landen. W. Wh. 34. 228.

1 ösemblidac geogr. n. sarjande von Sem- 
blidac Parz. 351. 386. von Semblidac 
zwelf knappen das. 384. künec Zyro- 
lan von S. das. 772.

SEMEDE, SEMDE, SEMET Stf. Stn. Schilf, 
20 ried, binse. ahd. semida Gr. 2, 312.

Graff 6, 222. Schmetter 3, 250. fund­
gr. 1, 390. Frisch 2, 263. b. auch 
schwache formen finden sich, p a p i- 
rus semden sumerl. 58, 23. ciparus 

25 drieke semede das. 56, 15. juncus 
semde voc. vrat. amentum semde 
Diefenb. gl. 24. scirpus semden das. 
246. cirpus hei; ein pin; oder ein 
semd Megb. 390, 22. — man hörte ir 

30 banier snurren alsam da; rör und sam 
da; semt (: ungezemt} troj. s. 254. c. 
ouch gebe ich dir von semden eine 
bruoch altd. schausp. 2, 498. ü; guo- 
ten kriutern sol man lesen diu boesen 

35 mit den semden Frl. 77, 19. bringen 
sebeden und liesche, das der abbet 
und die hiiber süfir gesitzent Gr. w. 
1, 674. vgl. scirpeus sebedisch voc. 
1482. ferner sibender huot gerus voc. 

40 1419. gerus senideir (semdein) huot
Diefenb. gl. lat. germ. 261. 

seinedehe stn. menge von schilf. 
‘ ahd. semidahi Graff 6, 222. flumi 

semedehe sumerl. 22, 30.
45 semele, simele stswf. semmel, Weissbrot, 

ahd. semala, simila Graff 6, 222. 
Schmetter 3, 247. similago semele 
sumerl. 16, 12. simel, semel voc. o. 
124. Diefenb. gl. 248. da; was sam 

50 diu semele, diu gebahehen ist mit dem 
honige Diemer 78, 24. hie; pacchen 
semelon das. 16, 26. semeln machen



SEMIT 249 SEN

von körne arzneib. D. 30. semeln 
unde win Er. 7191. ein semel naem 
ich dar umbe niht ze mir Helbl. 8, 
440. — du (Mariaj mäht wol sin der 
vröne tisch, dar üf diu lebende simele 
gesendet wart von himele der sele zei- 
nem e;;en g. sm. 551. vgl. einl. 35, 
21. 49, 27. da; siu diu lebendige si- 
mel Q: himel) minneclichin spiste Mart. 
84. d.

semelgrü;, simelmel, simel- 
wecke s. das zweite wort.

semelin adj. von Semmelmehl. 
brätzen die recht semlin sin Augsb. 
str. Schmeller 3, 347.

beseniele swv. vermische mit Sem­
melmehl oder semmeln? sö man si 
zetribet in besemmalten souge arzneib. 
D. 219.

SEMIT S. SAMIT.
SE5 stf. seelenschmerz, gram, harm; bes. 

schmerz aus liebe, liebesqual, lieben­
des, schmerzliches verlangen, er nam 
ze herzen unde las trüeb unde klege- 
liche sene Q. ene0 troj. s. 36. b. diu 
sa; in trüres sen Türl. Wh. 35. b. di- 
ner falschen liebe wene angelt froude 
üf ewic sene Ludw. kreuzf. 7633. der 
ernst sol getempert sin, da; e; ein sene 
si, niht ein grimme myst. 319, 5. vgl. 
318, 10 u. anm. — diu maget hete ir 
sene ir triuwe und ir durnehtekeit ein- 
valtecliche an in geleit Trist. 19396. 
von edelen senedseren, die reiner sene 
wol täten schin das. 127. vgl. 17201. 
er was et in der alten sene nach Orge- 
lüse Parz. 582, 2. er hete sine sinne 
durch si geleit in klagende sene troj. 
s. 38. d. da; ich mich in der jugent 
went üf minne sen frauend. 430, 28. 
si hat üf manege minne sen, si hat hiut 
disen, morgen den das. 620, 21.

senegenö;, senegluot, senemaere, 
seneriche, seneviur, sensubt s. das 
zweite wort.

senelich, scnlicb adj. in bezie- 
hung auf seelenschmerz stehend, leid­
voll, schmerzlich. ir senliche riuwe 
Iw. 67. senelichiu arbeit Parz. 249, 
28. senelichiu klage kröne 208 a. 
211. a. dem kleitens seneliche nöt Albr. 
32, 70. tet im kunt um einen senli- 
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chen funt der ihn sehr betrübte W. 
Wh. 464, 2. senlich was ir gebende 
verrieth schmerz und trauer Parz. 438, 
9. — bes. in beziehung auf liebesqual, 
schmerzliches liebesverlangen stehend, 
verliebt, mit seitlicher triuwe Iw. 119. 
mich hat ein wünneclicher wän und 
ouch ein lieber friundes tröst in sene- 
lichen kumber bräht Waith. 71, 37. 
sö git mir da; ander senelichen sin das. 
93, 34. ein seneliche; maere Trist. 97. 
troj. s. 545. b K.

seneliche, senliche, -en adv. 
schmerzlich, in tiefem schmerze, vil 
senliche er klagte kl. 408. Parz. 298, 
11. da; wart gar senlichen gekleit 
kröne 262. b. wären mit disem leide 
gar seneliche bevangen schmerzlich da­
von ergriffen das. 141. b. taet diu 
minne niht sö senelichen we MS. 1, 
169. b. diu vrowe senlichen bat kl. 
1631. swie seneliche si mich lie MS. 
1, 40. a. diu vrouwe sprach gar sen­
lich mit trüeben ougen zäherrich Mai 
105, 39. vil harte senliche er in ein 
venster sa; Nib. 2184, 2. er gebärte 
seneliche Mel. 2543. 4195. ir munde 
warn röt dicke, hei;: die stuonden niht 
senliche, des tages zite geliche zeigten 
nicht solchen schmerz, wie es dem, 
charfreitage angemessen war Parz. 
449, 29. ir schouwet an die linden 
wie senelich diu (im winterj stat MS. 
2, 81. a. — mit schmerzlichem liebes­
verlangen, verliebt. an vremder liute 
minne sich senlichen vli;en Lanz. 5923. 
swer seneliche gedähte g. Gerh. 4836.

sencc adj. voll seelenschmerz, be­
trübt ; voll liebenden verlangens, des 
maneger wart an vreuden dö der se- 
nege f: menege) Lohengr. 149. an 
kivelworten unde an andern Sachen, der 
ein senic herze äne ist myst. 318, 6.

seneclich adj. s. v. a. senelich. 
unz si bedenke minen seneclichen pin 
leseb. 613, 39. fragm. 41. b. min 
herze hat mit seneclichem senen pflihte 
Hadam. 299. vgl. s. 185.

senecliche adv. s. v. a. seneliche. 
dö si in sähen werben von jämer se­
necliche Lanz. 7503. vgl. Ludw. kreuzf. 
8068. Hätzl. 1, 11, 30.
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sen swv. 1. leide seelenschmerz, 
gräme, härme mich, besonders von 
liebespein gebraucht. zu Iw. v. 71. 
6524. ahd. senju (oder senem?) lan- 
gueo, marceo Graff 6, 239. Frisch 
2, 265. a wird das adv. senliche in 
der bedeutung g em ä chli ch ange­
führt. a. in der grüene sene ich 
sender man AIS. 2, 52. a. si sente 
um mich, ze swelher zit si sach da? 
der künc sin znht an mir zebrach es 
that ihr wehe, als sie sah W. Wh. 287, 
20. b. reflexiv. wie sere sich 
min herze sente Gregor. 1414. dö 
sente sich sin lip Waith. 90, 4. ob 
in nu kumber wecke, des was er da 
vor niht gewent: ern hete sich niht vil 
gesent Parz. 248, 16. unz er sich 
vaste senen began das. 54, 18. vgl. 
Barl. 314, 26 Pf. — er si frö, dar 
zuo gemeit, sich niht sere sen üf der 
valschen ha? AIS. 2, 168. b. er sluoc 
den künec durch den heim unz üf die 
zene. ob ich mich nu dar umbe sene, 
da? ist ein verre sippe? klagen W. Wh. 
408, 30. iu solte werren da? ir den 
lip der gir verwent, dar umbe sich diu 
sele sent wofür sie leiden muss Parz. 
291, 30. ir wert schiere drumbe er- 
mant da von sich iwer gemüete sent 
das. 443, 15. — mit genitiv. des hat 
min herze sich gesent das. 189, 12. 
— mit untergeordnetem satze. er 
sente sich vil sere da? er so manige 
ere hinder im müeste lä?en a. Heinr. 
29. — senete sich Reinh. 49, das J. 
Grimm durch sah sich um zu er­
klären versucht, ist wahrscheinlich ver­
dorben. 2. verlange nach etwas.

a. da von sol da? herze min niht 
senen nach valschen fröiden me Waith. 
42, 14. sin ist ze vil, da? iuwer lip 
nach sinem ungewinne sene troj. s. 
211. c. so senent mine sinne nach ir 
werden wibes minne AIS. 1, 196. b. 
vgl. 30. da bi sen ich nach der lösen 
das. 2, 22. b. da? er nach ir begunde 
senen troj. s. 95. c. b. reflexiv. 
senten sich nach redelicher minne Iw. 
239. war nach sol sich einer senen 
Waith. 117, 3. ein ieglich kint sich 
dar nach sent als e? diu muoter hat 
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gewent Vrid. 108, 11. vgl. über Vrid. 
s. 71. ich sen mich nach ir kiuschen 
zuht Parz. 441, 16. 467, 30. manec 
herze begunde sich senen nach Tri­
standes fuoge Trist. 3702. manegem 
senenden herzen da? nach liebe sende 
sich g. Gerh. 4827. 4841. e? ensint 
niht guote sinne der sich sent nach dem 
gewinne kröne 302. b. nu schouwent 
wie vil manger sich nach mfner höhen 
helfe sene troj. s. 16. a. nach sime 
schaden wolt ir gemüete sich dö senen 
Pantal. 1127. senten sich nach richeit 
Pass. K. 85, 94. da ein kint sich nach 
siner muoter sent Er. 1879. ich sen 
mich nach der künegin Parz. 90, 18. 
vgl. Flore 5795 5. AIS. 1, 181. b. 
197. a. Jerosch. 128. c. Gr. 4, 839. 
— sin muot sent sich dar üf Silv. 3580. 
— wie lützel uns des ie geschach dar 
umbe sich vil maneger sent büchl. 1, 
1604. ir sent iuch umben gräl Parz. 
468, 10. c. nach der ich min 
herze sen Nith. 7, 2. ein wip diu ir 
zuht unde ir lip nach friunden hat ge­
sent kl. 1041 Ho. des vil manec trü- 
rec herze senet sin gemüete gegen 
der lieben sumerzit AIS. 2, 78. a.

senende, senede, sende part.
1. sich grämend, härmend, schmach­

tend , schmerzlich, besonders von lie­
bespein gebraucht, daher auch gera­
dezu verliebt, in herzen send u. ü?en 
vrö A/IS. 1, 12. a. der troeste mich 
enzit, wan anders muo? ich senende le­
ben das. 155. a. der seneden Didöne 
Trist. 17200. ein senede wip Waith. 
90, 14. ein sende herze das. 93, 21. 
g. Gerh. 4826. min seneder lip frau­
end. 425, 11. man mac mich vür die 
alten senden wol zelen W. Tit. 118, 
4. — er kam in einen seneden gedanc 
Iw. 119. g. Gerh. 4840. min sene­
de? denken frauend. 395, 4. seneder 
muot Iw. 140. Waith. 93, 37. AIS. 
1, 40. b. Trist. 103. da? ist senen- 
der muot bi gerender arebeit Waith. 
117, 6. senediu minne Nib. 299, 2- 
g. Gerh. 4843. bi sender liebe sun- 
der swaeren muot frauend. 322, 10. 
seneder zorn Trist. 18110. von sene­
der arbeit reden Iw. 11. senediu dol
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troj. s. 308. d. senede?;, senede, se- 
nendiu leit Waith. 61, 7. 88, 20. MS. 
1, 12. b. Trist. 4774. frauend. 424, 
4. Hätzl. i, 46, 22. senediu not Iw. 
74. 161. Gregor. 658. 679. Waith. 
116, 35. Trist. 61. Hätzl. 1, 77, 
1. senender, sender pin das. 1, 36, 
48. 39, 1. g. Gerh. 4838. troj. s. 
304. a. sender smerze MS. 1, 10. b. 
Hätzl. 1, 27, 167. sendiu sorge das. 
i, 48, 17. W. TU. 120, 4. senediu 
suht Waith. 54, 36. g. Gerh. 4829. 
senediu swsere das. 4825. Iw. 151. 
sende^ teuren troj. s. 185. a. senen- 
de^ ungemach MS. 1, 40. b. seneder 
schade Trist. 83. disen seneden slac 
büchl. 2, 482. pringet si in senende 
strick Hätzl. 2, "15, 134. senende^ 
klagen das. 1, 81, 2. sendiu klage 
kröne 171. a. sender gruo^ g. Gerh. 
4831. 39. sende^ kosen MS. 1, 87. a. 
sendiu maere Trist. 104. 1432. — ein 
sende^ grä Frl. 139, 16 u. anm.

2. verlangend, si haben eine sende 
harrunge nach gote myst. 166, 7. mit 
sender wer Suchenw. 44, 89.

herzesende part. adj. dem her­
zen wehe thuend. in herzesender nöt 
Lanz. 5627. herzesende swaere MS. 
1, 195.

senen stn. hetrübnis, besonders 
liebespein. der Ceorum3 senen was 
zerstoeret Servat. 413. mir tuot da^ 
senen we Iw. 151. wie tuot der be­
sten einer so da^ er min senen mac 
vertragen MS. 1, 40. b. da$ mir trü- 
ren u. sene? git das. 2, 78. b.

muotsenen stn. das senen des muo- 
tes. da^ in trüren unde muotsenen an 
da^ herze muose gän Lanz. 9278.

Versen swv. 1. härme mich 
ab, vertiefe mich in betrübnis. du 
garnest da^ sich hat versent disiu vrouwe 
von dim zorne Parz. 265, 20. mit 
versentem muote MS. 1, 203. a. vgl. 
Hätzl. 1, 94, 25. schriest mit dinem 
verseneten herzen Suso, leseb. 871, 14.

2. bin von verlangen durchdrun­
gen. da^ trinken hat er wol gewent; 
e$ ist ü f in so versent, e er e$ neigt 
zem munde, so wellet sich diu unde 
gegen im kröne 25. b. so vaste ir

muot und ir gedanc was üf einen strit 
versenet troj. s. 79. b. du bist ver­
sent nach diner vrouwen minne das. 
s. 186. d. wes sich diu jugent hat 

5 gewent, daz, alter sich dar nach versent 
Wolk. 22, 3, 13.

unversent part. adj. nicht abge­
härmt , nicht von betrübnis durch­
drungen. des muot werde also unver- 

10 sent, alse sere sich dur not der mine 
sen MS. H. 1, 295. b.

senung’e stf. betrübnis. si weinte 
unmä^en swinde in rehter senunge Pass. 
121, 19. diu senunge unde diu klage 

15 Pf. Germ. 7, 343, myst. 318, 9. — 
diu Senunge personifieiert. t. Sion
Giessener hs. bl. 70. a. 69. b.

sende stf. s. v. a. diu sen. mit 
sende bevangen sin MS.], 24. a. durch 

20 chlagebernder sende nöt Suchenw. 23, 
15. der nach liebe sende schmerzli­
ches verlangen heilen tuot Frl. 258, 
11, wo indes sende auch part präs. 
sein kann.

25 sendelich adj. s. v. a. senlich. ein 
sendelicher (var. schedelicher) slac 
kröne 61. b. er umbfieng in mit send- 
lichem wesen zärtlich Tetzel Rozmit. 
151.

30 senedaere stf. der senede empfin­
det. von edelen senedaeren, die reiner 
sene wol täten schin Trist. 127. der 
edel senedsere der minnet senediu maere 
das. 121. 98.

35 senedaerinne stf. die senede em­
pfindet. Trist. 128.

sfiN stf. ? senecio, senesbaum. sene sen 
voc. o. 43, 208. sene ist ein loup da$ 
wahset an eim boum arzneib. D. 188. 

40 vgl. 179.
senwurz s. das zweite wort.
senät stm. 1. senat; lat. senatus. 

welch gebot und welchen rät der ge­
waltige senät enbute unde sande Trist. 

45 5992. kaiserchron. 28. d. misc. 2, 
281. 2. Senator, er was ein ri-
cher senät Pantal. 104. Massm. Al. s. 
77. a.

Senator stswm. Senator, unze Cesär 
50 erslagen wart ze Rome verraten : senätöre 

Qvar. die senäte) e/, täten En. 351, 26. 
die Senatoren von der stat Silv. 2069.
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SENDE S. ich SINDE.

senef, senf stm. senf. goth. sinaps (ßt- 
vctm'), ahd. senaf Ulßl.wb. 159. Graff 
6, 246. sinape voc. o. 43, 189. si- 
napis sumerl. 15, 64. 63, 67. mili- 
cium das. 63, 12. napeos, napeum das. 
23, 12. 58, 7. eruca wi; senif, will 
senf das. 22, 21. 53,8. 61, 76. Die­
fenb. gl. 110. arzneib. D. 43. Megb. 
422, 9. 398, 27. maneger zucker ri- 
fet, der doch mit seneve slifet Frl. 317, 
12.

SENESCHALT S. SCHENESCHLANT.

sEnewe, senwe swf. sehne, ahd. senawa 
Graff 6, 266. 1. die sehne, corda
sumerl. 36, 14. voc. o. 23, 32. da; 
begunde dem recken sine fernst bede 
erstrecken, so die senwen tuot da; arm- 
brust Parz. 36, 1. so die polze arm- 
brustes span mit senewen swanke tribet 
dan das. 181, 2. ich sage die senewen 
äne bogen, diu senewe ist ein bispel. 
diu senewe gelicbet maeren sieht Parz. 
241, 8. die phile von der senwe si 
zuo den wenden zugen Nib. 1280, 4 
D. beidiu senewen unde sträle kröne

SENGE S. ich SINGE.

senilgö; nom. pr. könig von Sirnegunz.
Parz. 772.

senkel eine pflanze. sigale (secale)
5 Diefenb. gl. 249. voc. 1482. Frisch 

2, 264.
senkel stm. senket, nestel, doch wohl 

franz, sengle, sangle, aus lat. cingulum. 
Wackernagel umdeutschung 50. liga 

10 senkel oder hosenestel voc. vrat. 1422.
voc- 1419. Schmeller 3, 273. sen­
kel unde vingerlin Trist. 10827. der 
senkel (des gürtels) was wol hende 
lanc, zetal unz üf die erde er swanc, 

15 swenn in diu maget umbe truoc: er
was ein rubln guot genuoc Mel. 695. 
den senkel ob dem gürtel ouch Massm. 
Al. s. 148. b. 152. a. köstliche brost- 
tüchere und über her gesnüret mit si- 

20 den snüren oder mit breiten senkeln
— hosen di bant man mit zwen Sen­
keln an H. zeitschr. 8, 319.

SENKEL S. ich SINKE.

sennes nom. pr. herzog von Narjoclin. 
25 Parz. 770.

SENSE S. SEGENSE. 

248. a. e da; der snelle phil her dan 
von der senewen snüere gesnurrete unde 
gefüere troj. s. 40. d. gein solicher 
wite als noch ein swinder senewen slac 30 
mit eime bogen getriben mac einen gu­
ten bogenschuss weit das. s. 278. d. 
einen iwen bogen mit einer siden sen­
wen Gr. w. 1, 502. — die einen bo­
gen abschneidende gerade linie. der 35 
sunne loufet den pogen, diu mäninne 
die senewen Diemer 343, 19. 2.
sehne, nerv, nervus sumerl. 32, 63. 
Schmeller 3, 252. der eber schriet 
im mit sinen zenen beide ädern unde 40 
senen Albr. 19, 326. dö si oris büln 
gebeine gesehen hat hange an den ädirn 
unde an den senwin Ludw. 64, 11.

spansenwe swf. sehne, die ge­
spannt wird, ein spansenwe des her- 45 
zen Parz. 508, 30.

senädcr s. das zweite wort.
senewe swv. beziehe (den bogen) 

mit der sehne, spanne, dö er sin bo­
gen sende Albr. 13, 93. swer geseinb- 50 
deu armbrust treit Münch, str. 502.

SENFTE S. SANFT.

sent stm. 1. Versammlung der geist­
lichen, geistliches gericht. aus gr. lat. 
synodus. RA. 833. Haitaus 1680. 
seinet Dür. chron. 207. synodus 
senet sumerl. 15, 55. einen sent man 
gebot dar man in (den bischof) solde 
bringen Senat. 993. der habest einen 
großen sent gebot Heinr. 1074. ma­
chten einen sent Ulr. 1230. funden 
sente Petrum mit bischofen und mit 
heiligen vil, als da man einen sent ha­
ben wil (velut in synodali colloquio) 
das. 667. ze sende varn (ad syno- 
dum episcoporuny) das. 1197. roe- 
mesch sent und sin gebot deist phaf- 
fen unde leien spot Vrid. 148, 14.— 
von juden: die mere für die juden 
schal in die schule (synagoge) vor den 
sent Erlös. 3902. 4222. in ir senden 
spec. eccles. 140. ein sent zu dem 
auch juden und beiden kommen kai- 
serchron. 49. c. 50. a. 2. ge- 
richtsversammlung, gericht überhaupt. 
der jungestliche sent das jüngste ge~ 
richt g. sm. 631. üf dem jüngsten 
sende Mart. 204. b. 3. noch all-
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gemeiner: Versammlung, die sint ge- 
wihet in den engelischen sent Mart. 
94. d. die tiuvel giengen ze sende 
unde wurden ze rate Bert. 237, 31.

sentherre, sentpblihte, sentge- 
selle, seutstuol s. das zweite wort.

sentmae^ec adj. für den sent ge­
eignet. sich vreun sentmse^iges rehtes 
Wien. handf. 289. dar zuo in nie- 
men lihen siht sentmee^igen liuten leben 
Helbl. 8, 477.

sentbaere adj. für den sent ge­
eignet, durch die gebürt zur theilnahme 
an dem sende berechtigt. sentbaere 
liute Haitaus 1678. 1679. Oberl. 1485. 
vgl. auch sempervri unter vri.

SENTE S. SANT.

sentine stf. der untere Schiffsraum, der 
auch als gefüngnis dient, lat. sen- 
tina, altfranz. sentaine. in einer sen­
tine, dä si gevangen lägen W. Wh. 414, 
25. si vluhen unz an des kieles ort, 
etsliche unz in die sentin das. 415, 9. 
— in der belle sentine Mart. 271. d.

sepfe swv. verbinde, geselle, vgl. ahd. 
seffo satelles, kesaffe congeries Graff 
6, 169. wi er sich mit gote sal sep- 
phen gegen der Sunden rote der Sün­
den widerstreit, Giess, hs. s. 338.

September stm. September, in dem an­
dern äugst der ze latein September hai^t 
Megb. 96, 14. 301, 7.

seqüenzie swf. mlat. sequentia; kirchen- 
gesang, der auf die antiphone folgt. 
dar nach singen wir ein gesanc, da^ 
heißet ein sequentie, da^ ist ie nach 
dem ampte: von swelhem heiligen da£ 
ampt ist, von dem singet man die se­
quentie ze lobe unde ze eren. so le­
sen wir danne nach der sequentien da$ 
ewangelium Bert. 498, 14. in seiner 
sequenzien von unser frouwen Megb. 
61, 34.

ser adj. !• wund, verwundet, ahd. 
ser Graff 6, 269. enhende vürt er 
einen ger, dä mite vrumte er$ will ser 
Albr. 33, 370. dä wart ein teil liute 
ser Jerosch. 137. d. dur den seren 
und dur den wunden künic sä troj. s. 
206. d. da^ du vier wochen habest 
seren rücke gesab. 1, 47. — substan­
tivisch: in häte ein tier so sere ver-
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wunt — er hörte disen seren nach im 
schrien verre Barl. 13, 6. 2.
schmerzen leidend, betrübt, von dirre 
klage wurden röt ir ougen und ir herze 
ser Wigal. 11378. 3. mir wir-
det ser mir wird wehe, den Semegal- 
len wart vil ser livl. chron. 9086.

tötser adj. zum tode verwundet. 
den ger der dich vrumte tötser Albr. 
17, 182.

verchser adj. zum tode verwun­
det. er warf den verchseren töten von 
dem orte pf. K. 191, 3. — bis auf 
den tod verletzend, mit verchserin wun- 
din Ath. A, 3.

sere adv. schmerzlich; doch ist 
dieser sinn bereits ab geschwächt, so 
dass es gewöhnlich g ew altig, hef­
tig, sehr bedeutet. a. si lägen 
hie beide sere wunt Iw. 220. wären 
wunt so sere das. 218. fride unde 
reht sint sere wunt Waith. 8, 26. bei 
den attributiven adj. findet sich sere 
nicht. — der sere wunde schwer ver­
wundete Nib. 925, 1. 253, 3. b. 
smirzet iz; dich iht sere kaiserchron. 
211, 4 D. werdent sere geleidigot 
spec. eccles. 122. Mar. 23. sere be- 
swmren Waith. 88, 29. sente sich 
vil sere a. Heinr. 157. si geriuwet 
sere das. 954. Iw. 82. ein dinc in 
müete sere Parz. 224, 10. Iw. 37. 
232. sere theuer, schwer koufen glaube 
2499. 2502. sere engelten Reinh. 764. 
Iw. 37. 82. 272. MS. 1, 2. a. wer- 
dekeit muo$ kosten sere frauend. 457, 
20. — sere vürhten Exod. D. 162, 
31. kaiserchron. 152, 18 D. s. min- 
nen Iw. 68. Parz. 474, 16. Waith. 
22, 24. 23, 5. s. ha^en MS. 1, 186. a. 
sere weinen a. Heinr. 1003. Iw. 130. 
Waith. 34, 33. lie^ sere weinde die 
frouwen das. 90, 5. s. wundern das. 
30, 25. Iw. 23. 274. s. zürnen das. 
226. sere wahsen, würzen Barl. 5, 
40. 10, 9. in half sere a. Heinr. 333. 
er klopfete sere stark rnijst. 10, 21. 
es was ser kalt II. zeitschr. 8, 306. 
— harte, vil sere Iw. Nib. 61, 4. 
117, 1. so sere, also sere das. 395, 
4. 461, 1. versprich ej niht ze sere 
das. 16, 1. — hallebarten ser unde 
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wol gesliffen troj. s. 191. c. ser unde 
vaste weinen das. s. 18t. d. ser unde 
lute ruofen Pantal. 1051. diu sere u. 
niht lihte wac g. Gerh. 1538. — comp. 
serer arbeiten Megb. 71, 31. so der 
ie mere brinnet, so er ie serer minnet 
Trist. 157. so der man ie me gewin­
net, so erz, guot ie serer minnet Vrid. 
56, 4. so er ie serer jagte nach, so 
sie ie verrer strichen vor kröne 172. a. 
superl. aller serest Waith. 117, 20. 
myst. 68, 40. aller seres das. 253, 
13. aller seresten amgb. 44. b. — 
substantivisch mit genitiv. der vinde 
wart da sere wunt livl. chron. 11285. 
vgl. Haupt zu MS. F. s. 268. Lach­
mann zu Nib. 809, 4

ser stn. stm. schmerz, wehe, leid, 
noth. goth. sair, ahd. ser Ulfil. wb. 
153. Graff 6, 267. du wäre da^ 
erste ser min unde diner muoter Genes. 
D. 107, 15. da dwanc si da^ tätliche 
ser Diemer 31,8. des ser solde durch- 
varen dine sele das. 297, 25. der ser 
ist in dem magen arzneib. D. 176. vil 
lihte wirt mins mundes lop mins her­
zen ser Waith. 54, 6. von ir hove- 
reise wuohs vil michel ser Nib. T23, 
3. da^ gote niht ze leide an siner 
krefle dö geschach kein ser noch kein 
ungemach und nam der mensche ame 
kriuce her not unde marterlichen ser 
Silv. 4286. da/, siu newedir innän 
wart getwanges noch seres leseb. 192, 
4. sin herze wart erfüllet mit seres 
smerze Exod. D. 155, 33. seres sun 
schmerzenssohn Genes. D. 71, 7. si 
dolten also manec ser Diemer 58, 15. 
in minem dienste erwarb er ser Parz. 
616, 23. leit und ser ich iemer hän 
Bon. 58, 70. ich mac lenger niht ver­
tragen den ser des ich bin überladen 
Flore 1221 5. büe^en da$ ser da$ 
mir ein ander got mit siner kraft haet 
Üf geleit Silv. 2164. guot muot heilt 
manec grö/,ez, ser MS. 1, 189. a. du 
solt din zwivelliche^ ser üz, dinem her­
zen gar verjagen Barl. 357, 28 Pf. ich 
riche unser herzeliche^ ser Alph. 414, 
4. dem er nie erbot kein ser Teichn. 
224. waer ieman der bekande (diu var.j 
minen scharphen ser Nib. 1173, 2. er 
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vorht an sinen vriunden leit unde ser 
das. 1540, 2. dö lie^ diu Minne trüe- 
ben ser (? der druck hat sorgen) dar 
under vallen Engelh. 3185 u. anm. ich 
waere nie gevallen in ser Teichn. 190. 
sunder ser si sin genas Barl. 271, 
39 Pf. si wonde in manegem sere driu- 
zehen jär Nib. 1082, 2. min herze in 
sere lit leseb. 623, 12. mit sere unde 
mit leide bevangen stn das. 276, 19. 
277, 10. si rungen mit sere Iw. 229. 
brächte ir kint zu dirre werlt nicht mit 
sere und mit wetagen Leys. pred. 39, 
9. mit tötlicheme sere Diemer 11, 17. 
mit klägelichem sere Wigal. 11211. 
mit dinem herzen sere lobges. 69. nach 
so großem sere Gudr. 7, 3. erloesen 
von michelm, großem sere Er. 9604. 
Iw. 251. Gregor. 1996. du klagest 
von großem sere büchl. 1, 650. manec 
ouge wart röt von klägelichem sere 
Wigal. 10316. er segenot si niht mere, 
er ne mohte vor sere Genes. D. 107, 
36. da$ kam in allen ze sere Gudr. 
850, 3. — plural. diu sere der grim- 
migin helle habent mich gevangen spec. 
eccles. 44. als wer er sere mit schmer­
zen gnuoc verladen Ath. E, 150 u. 
anm. s. 76. in helle gründe ist sere 
pin pein der schmerzen Frl. 24, 18. 
den ir da wilen tätet gremlichiu ser 
Nib. 823, 2. er vrumte diu verchgrim- 
men ser an den Etzeln recken das. 
1902, 2. des ritertät uns manegiu ser 
frumt Parz. 25, 10. er stalde klage- 
liche ser Albr. 16, 110. ich geriche 
miniu ser troj. s. 75. d. ist körnen 
durch minne in herzebaeriu ser Parz. 
586, 13. mit herzeclichen seren be- 
swaeret U. Trist. 2822. er mochte vor 
serin sich nicht umgekerin Jerosch. 
134. c. vgl. sere stf.

herzeser herzeleid, ein wip gap 
mir herzeser Parz. 819, 30. da von 
hän ich tötlich herzeser Trist. 1414. 
vermiten alle^ herzeser troj. s. 105. b- 
da$ er vür ein herzeser dise rede nä­
hen truoc Barl. 15, 8. herzenser Albr. 
31, 166. troj. s. 113. c. der (ejus) 
güete wendet diu (? die) seneden her- 
zensere MS. 1, 195. b.

sere stf. leid, betrübnis. wa$ vrumt 
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dich ob ich stürbe von der sere MS. 
1, 189. b. dä für si iemer wil haben 
sere und ungemach Flore 5685 5. ir 
hetet so grözje sere dä von niht erwor­
ben kröne 317. b. er hete menge sere 
Mart. 129. b. si ergazte in der ma- 
nigen sere Genes, fundgr. 35, 33. — 
die beiden letzten stellen können auch 
zu ser gehören.

herzesere stf. schmerz des her­
zens, herzeleid, des wart sin herze­
sere (; mere) also kreftic a. Heinr. 242. 
ich wil wibes ere singen u. sagen und 
ir herzensere herzecliche klagen MS. 2, 
104. a. vgl. 1, 196. b.

serec adj. 1. wund. ahd. se- 
rag Graff 6, 270. ein kint da^ üffeme 
houbete so serec was her und dar Pass. 
K. 624, 75. 2. betrübt, gienc
trüriger u. sereger spec. eccles. 123. 
sereger muot Diemer 9, 15. 281, 16.

3. schmerzhaft, mit serigin za- 
hern spec. eccles. 51.

serekeit stf. das wehe, vant von 
allir serekeit geheilit sinen üb Jerosch. 
90. b.

serige swv. verwunde, verletze, ahd. 
seragöm Graff 6, 270. da£ die Zun­
gen niht seriget arzneib. D. 26. der 
geserigte Heimb. handf. 275.

sere swv. mache ser, verwunde, 
verletze, ahd. serju, seröm Graff 6, 
271. a. eigentlich, wirt da^ herze 
geseret, des libes leit ist gemeret Ge­
nes. D. 6, 7. du serest manges men- 
schen lip Bon. 86, 18. da$ sper da$ 
in da serte Trist. 8993. vgl. Barl. 
229, 11. Pass. K. 284, 43. ob er 
sich behüeten sol da^ er iht würde ge­
seret kröne 57. a. der geserte Lanz. 
1176. diu ors wurden mit den sporen 
ze den siten sere geseret kröne 78. b. 
doch mochte ern mit dem gere niemer 
mere sere Albr. 29, 166. mit Phine- 
üses gere wold ern zu töde sere das. 
13, 58. vgl. noch Megb. s. 714. — 
sin suche die in serte so schwächte 
Pass. K. 231, 98. b. bildl. mit 
dir wart Even Sünden suht vriuntliche 
verkeret. swä si hat geseret, dä hastu 
heil gemeret MS. H. 2, 170. a. wurd 
er von sinem hoehern ouch geseret Waith.
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30, 31. den armen niender seren Barl. 
273, 34 Pf. wol mac si min herze 
seren Waith. 119, 3. vgl. Wigal. 2086. 
MS. 1, 31. a. 196. b. Nith. 54, 4. da^ 
begunde im sin herze vaste seren Rab. 
967. ir deheinem seret ez? den muot 
warn. 1338. — mines herzen swaere 
mich an vreuden seret Barl. 205, 34 
Pf. wolde gerne seren den bischof an 
der reinekeit Pass. K. 458, 44. din 
freude wirt geseret mit herzenlicher 
swaere Wigal. 10089. serin di kri- 
stinheit mit ächte Jerosch. 74. b. swenn 
im diu süe^e minne sin herze und sine 
sinne mit ir begunde seren Trist. 11765. 
dä von was geseret beidiu ir herze 
unt ouch ir muot kl. 136 Ho.

ungeseret part. adj. unverletzt. 
Türl. Wh. 81. a. troj. s. 40. d.

seren stn. das verwunden, ver­
letzen. din seren sanfte unsanfte tuot 
Waith. 109, 23.

besere swv. verwunde, verletze. 
e^ was ir liep unde leit, si was be- 
seret von beiden Eracl. 1911.

gesere swv. verwunde, verletze. 
man mac in niht geseren mit geschog- 
gen noch mit geren Wigal. 4769. ja 
mac man si mit lihter rede geseren 
Gudr. 1016, 4.

versere swv. verwunde, verletze, 
beschädige, eigentl. und bildl. a. 
ir wären genuoc verseröt unde ouch 
eteliche töt Bit. 97. a. ein trache wart 
verseret, sine wunden gemeret Parz. 
263, 17. manich man dä verseret wart 
swerliche, der doch genas Ludw. kreuzf. 
5716. vgl. 2813. Jerosch. 125. a. 
dem verserten ritter troj. s. 260. b. 
den verserten schuf man gemach Ludw. 
kreuzf. 2380. — si sol mir freude 
meren, diu mich kan sus verseren Parz. 
547, 30. vgl. Waith. 47, 1. da^ liebe 
leit hete si verseret Trist. 11894. mich 
hät verseret ir vil liehten ougen schin 
leseb. 620, 1. da^ muo£ verseren min 
herze Pass. K. 24, 89. Hätzl. 1, 16, 
42. ir vreude wart verseret kröne 
86. b. b. daz; er im den zagel ver- 
serte unde sluogen im gar abe Reinh. 
814. im was der arm verseret Bon. 
62, 63. vgl. Ludw. kreuzf. 7988. —
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si kan mir verseren herze und den muot 
Waith. 57, 19. c. mit genitiv. 
mines sunes widerstrit hät mich so sere 
enteret, daz; ich es bin verseret Barl. 
318, 10. d. mit präpos. dö si 
mine stat verserten an liuten unde an 
richer habe troj. s. 167. a. den nie 
versert der schänden dorn an chreften 
seiner wierde Suchenw. 3, 34. vunfe 
her so virserete zu töde mit der ecken 
gr. Rud. Kb, 7. sin lip wart mit 
scharpfen dornen gar verseret Waith. 
37, 6. swelichez, mensche mit der gift 
verseret ward Zürch. jahrb. 71, 28. 
du hast min kint verkeret, da mite ich 
verseret bin Barl. 202, 39 Pf. min 
herze ist da von verseret Trist. 991. 
so wert ir vorserit von den Prü^in in 
den töt Jerosch. 135. c.

unverseret part. adj. nicht ver­
wundet, verletzt oder beschädigt, un- 
vorwunt und unvorserit Jerosch. 122. a. 
177. b. Iä$ mich unverseret gesab. 1, 
56. — mit genitiv. fürstlicher wirde 
unversert Ludw. kreuzf. 653.

serunge stf. Verwundung, Verle­
tzung. arzneib. D. 26. Heimb. handf. 
275. Megb. 174, 29.

verserung-e stf. Verletzung. Megb. 
1, 14. 26, 32. laesio, offensio Die­
fenb. gl. 167. 195.

serde stf. versehrung, krankheit, 
wehe, schmerz, si täten der serde ser 
bekant u. der wunden wunden Kirchb. 
675, 53. er was dannoch sere kranc, 
des was truric sin gedanc. got der 
gab im sinen tröst, da^ er von serde 
wart erlöst. da$ er die kraft an im 
vernam livl. chron. 9062. eine suche

seraphim Diemer 3, 14- seraphin Exod. 
D. 1, 12. glaube 3162. die tröne 
und ouch die cherubin, die seraphin 
und aller engel doene lobges. 39. Er- 

5 lös. 391.
seravin ein edelstein. e$ lägen an der 

zinnen seravin und magnet kröne 193. a.
seres geogr. n. von Seres Eskelabön W. 

Wh. 26. 341. 363.
IOserge stf. sarsche, ein wollener stoff 

theils mit leinen, theils mit seide ge­
mischt. franz, serge Diez wb. 364. 
gausape, storea Pictor. decklach voc. 
1482. Frisch 2, 150. a.

15serie stf. die reihe, lat. series. Mart. 
196. 200.

seriön eine tanzart. Oberl. 1489.
SERJANT S. SARJANT.

serpant stm. drache. franz, serpent. 
20 Parz. 276, 10. Wigal. 11060. Albr.

1, 811. 862. 8, 12. Trist. 8984.
kröne 333. a. troj. s. 52. b. von
einem serpande Trist. 8907. 11957. 
zweier serpande troj. s. 209. c. da$ 

25 serpant H. zeitschr. 1, 15. ein gülden 
sarbant gr. rosg. 5. b. — den uoge- 
trüwen serpant [den teufet) Erlös. 
761.

SERTEN S. ich SIRTE.

30SERWE S. SAR.

serwe swv. dörre aus, welke dahin, 
schwinde, sterbe ab. ahd. serawem, 
serwem Graff 6, 280. Serben Schmel- 
ler 3, 282. Stalder 2, 371. abser- 

35 ben, ausserben tabescere Pictor. die
schäf begunden serwen Albr. 74. d. 
ich serwen in leitlicher klag gesab. 1, 
323. muo^ ich niuwen jämer tihlen 
in herzen und ouch immer mere ser-

in traf di mit irre serde kraf im vor- 
tilgete di har Jerosch. 128. c. im was 
noch sin heubet vor serde harte reine 
Pass. 65, 61. vil ungemaches quam da 
mite, daz? mit serde üf in trat das. 45, 
34. wa^ da serden geschach unde lei­
des myst. 40, 16.

sere swv. leide schmerz, schmerze, 
ahd. serem Graffs, 271. seren muo$ 
da/? sende herze mir MS. 1, 30. a.

sErabil nom. pr. könig von Rozokarz. 
Parz. m.

SERAPH stm. seraph. Frl. KL. 8, 1. plur.

40 wen Hadam. 464. Serben Wolk. 42, 
2, 19.

serze swm. Sarazene, Araber, ahd. 
Serzo, Sarz Gra/f 6, 281. vgl. Sar­
razin. die Serzen und die Möre kai- 

45 serchron. 43. c.
ses stf. hölzerne handschaufel, mit wel­

cher auf flussschiffen das wasser aus 
dem raum geschöpft wird. ital. ses- 
sola. Schmetter 3, 287.

50 ses stn. die sechs äugen im Würfelspiel- 
altfranz. seix, lat. sex. seis Frisch 2, 
252. c. senio ses voc. o. 27, 21« 
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sich wolte ein ses gesibent hän üf einen 
hochvertigen win. — höhverlic ses, nu 
stant gedriet! dir was zem sese ein 
velt gevriel: nu smiuc dich an der drien 
stat Waith. 80, 3. sin ses hat küm 
ein esse er vermag nichts mehr W. 
Wh. 43, 29. den viel noch ie ein 
solch ses, da£ si den sige nämen Karl 
9552 B.

sKssün geogr. n. die stadt Soissons in 
Frankreich, ze Sessün was geslagen 
sin plate Parz. 261, 26.

SfiSTiERE S. SÜHSTJiRE.

sethin ein bäum, von der sethin. se- 
thim ist gar ein edel poum und wech­
sel in den landen gegen der sunnen 
aufganch. am' dem holz machte Noe 
sein arch als diu geschrift sagt Megb. 
346, 32. vgl. fecit autem Beseleel et 
arcam de lignis setim Exod. 14, 1; 
von Luther durch föhrenholz, von 
andern durch akazie übersetzt, ze- 
thim ein holz genennet den palas ist ez? 
habende, da$ holz man sus erkennet, 
sin smac der si die liut an kreften la­
bende Tit. 6104 H. hierher gehört 
auch du (Maria) gelichest wol dem 
schrine überguldet nach dem schine, 
wol gewirket von sethine fgedr. se- 
chine), da$ man niht erwerden siht 
MS. H. 1, 69. vgl. 3, 592. da^ selbe 
tabernäkel ein rötguklin pinakel an der 
höhe hatte, von sethin (gedr. sechen) 
was sin latte Erlös. 436. vgl. tabulae 
tabernaculi de lignis setim Exod. 26, 
15. 36, 20. s. Fed. Beeil in Pf. Germ. 
3, 329.

setin stn. ein gewicht, ein halbes loth. 
vgl. satit, setit, setin Schmeller 3,289. 
kein herre hat gewalt da^ er die pfen­
ninge an der wei^e icht anders machen 
sull, wan da£ ein setin von der march 
ge swsp. bei Schmeller a. a. o. und 
viiert er fünfzig haut, so git er ein löt, 
von funfzehen hauten ein selten Brünn, 
str. s. 372.

SEÜRE S. SIÜRE.
seve , seven f. säbenbaum. juniperus 

sabina. ahd. sevina Graff 6, 283. 
savina seve sumerl. 23, 60.

sevenboum s. das zweite wort.
SkWE S. SE.

II, 2.

sExte stf. die zeit, wo die sexte ge­
sungen wird, von primezit her ze sexte 
Bert. 10, 21.

sextzi t s. das zweite wort.
5si franz, so. Trist. 2684.

SI S. SIE.

sibeche n. pr. der aus der deutschen 
heldensage bekannte feind Dietrichs 
von Bern. Sibche nie swert erzöch, 

10 er was ie bi da man vlöch: doch muose 
man in vlehen, grö$ gebe und starkiu 
leben enpfieng er von Ermriche genuoc: 
nie swert er doch durch heim gesluoc 
Parz. 421, 23. vgl. D. H. 61.

Iösiben zahlw. sieben, goth. ahd. sibun, 
gr. emä, lat. septem Gr. 1, 762. Ul- 
fil. wb. 157. Graff 6, 68. a. un- 
flectiert. ez, frumt wol siben üfe$ velt 
Parz. 362, 30. siben hundert Nib.

20 412, 3. inre siben wochen das. 357, 
3. in disen siben tagen Iw. 171. si­
ben naht das. 108. ein hüs von siben 
vüeren das grab Vrid. 163, 15. s. 
v u o , s c h u o c h. gruoben eine gruobe

25 sit siben sperschefte wit kl. 1200 L. 
von deme heiligen geiste habe wir si­
ben liste Diemer 346, 27. zellent von 
eineme rippe vile rehte siben sippe das. 
352, 6. die siben herschilde swsp. s.

30 9 W. anderes RA. 243. siben unde 
fünfzic hundert jär Bert. 386, 20. su- 
ben chuo Genes. D. 85, 5. da^ werch 
siner suben tage das. 8, 21. andere 
belege für diese form das. 2, 217.

35 ze süben malen Griesh. pred. 2, 115. 
sehen pilde (septiformis) du pist Die­
mer 345, 10. zuo den sebin wiben 
das. 334, 26. sebin jär md. ged. 57, 
595. altd. schausp. 2, 1071. b.

40 flectiert. sibene unt niht mere kl. 
2711 Ho. die sibene Parz. 236, 16. 
diu sibeniu Bert. 294, 19. ich sach 
sibiniu slachiu (eher) Genes, fundgr. 
60, 12. abgot subeniu kaiserchron.

45 3, 10 D. er kan wol sine sibeniu 
(: diu) er ist gar schlau Kolocz. 178. 
der menniske ist pi sibenen geschaffen 
Diemer 345, 28. mit sibenen, ahten 
Pf. Germ. 1, 196. inner tagen sibe- 

50 nen Gudr. 216, 4. sibinerlei rittersp.
2403. — mit genitiv. sibene sint der 
himile Diemer 341, 9. starker kiele

17
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sibene Gudr. 1072, 2. sibene siner 
man H. Trist. 6151. subeniu gemeines 
und subeniu unreines ü;er allem tiere 
Genes. D. 28, 13.

sibenblat, sibenstunt, sibenvalt, 
sibenvaltec, sibenzehen, sibenzec 
s. das zweite wort.

sibende ordinal*, siebente. diu 
sibende Er. 8267. der subent tach 
Genes. D. 8, 27. von mir häts in der 
woche ie den sibenden tac Waith. 58, 
20. diu höchgezit werte unz an den 
sibenden tac Nib. 41, 1. Iw. 250. an 
dem sibenden morgen Nib. 12, 1. 1114, 
1. Gudr. 219, 1. unz an sin sibende 
jär Trist. 2055. der sibende tag zu 
winachten dies circumcisionis. der si­
bende der siebente tag nach dem tode, 
der sibende man Superarbiter, obmann 
Oberl. 1496.

sibene swv. mache zu sieben, sich 
wolle ein ses gesibent hän Waith. 80, 
3. — sibenen interrogare reum coram 
septem testibus Oberl. 1497.

besibene swv. überführe mit sie­
ben zeugen. Oberl. 136.

iibersibene swv. s. v. a. besibene. 
Schmeller 3, 186.

versibene swv. üb er führe mit sie­
ben zeugen. Oberl. 1774.

sibenaere stm. septemvir; beson­
ders einer von sieben aufgestellten 
sachverständigen bei besichtigungen. 
Schmeller 3, 186. — einer von den 
sieben zeugen, mit welchen ein ange- 
klagler überführt wird. Oberl. 1497. 

sibilje geogr. n. die stadt Sevilla. Parz. 
54. 58. 496. 497. W. Tit. 82.

sibille n. pr. Sibylla. da; ris dar üf 
Sibille jach Eneas für hellescb unge­
mach Parz. 482, 1. Sibille und Plato 
weissagen von Christus das. 465. W. 
Wh. 218. •

sic s. SIGE.

sich pron. s. sin.
sich präfix vor ein. s. sichein, sihein, 

wofür auch sohein Iw. in hs. A 1608 
u- öfter, ahd. auch vor wer und we- 
lich. Gr. 3, 41. Graff 6, 53.

SICHEL s. SECH.

SICHER adj. sicher, ahd. sihhur, sichur, 
wohl früh aus dem lat. securus ge­
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nommen , da es goth. altn. ags. fehlt. 
Graff 6, 149. Wackernagel umdeut- 
schung 14. securus Diefenb. gl. 247.

1. von personen. a. der nicht
Ursache zu furcht hat. unz er den 
schilt vor im treit, sö ist er ein sicher 
man Iw. 261. dane wänder doch niht 
sicher sin das. 126. Zürch. jahrb. 91, 
36. sö wsere immer sicher der degen 
Nib. 839, 4. — ir sult vor schaden 
sicher sin Iw. 53. sicher vor dem ewi­
gen tode Bert. 225, 37. — mit genit. 
des ich in vil sicher sage Er. 6905. 
da; er menschen bekorunge sicher was 
Bert. 254, 29. b. der nicht Ur­
sache zu Zweifel hat. des sult ir sicher 
sin Nib. 1201, 5. 1523, 13. da; si 
sins herzen unde sin gewis unt sicher 
wände sin Trist. 19406. der wolf 
wand des kindes sicher wesen war 
überzeugt, dass er es bekommen würde 
Bon. 63, 15. ich wil iuch des sicher 
tuon Bert. 492, 10. — er verleite in 
dannoch gerne in mer Sünde, das; er 
deste sicherr an im si das. 5, 5.

2. von suchen. a. vor gefahren 
oder nachtheil behütet, geschützt, dort 
ist sicheriu räwe spec. eccles. 86. ze 
der sicheren habe fhafen} Griesh- 
pred. 2, 37. hete da; lant sö gewähre 
unt sicher gemachet kröne 339. b. —' 
einem hüse da; vor aller werlde sicher 
was kröne 159. a. — mit genit. un­
ser lant ist kamphes sicher immer mer 
Parz. 43, 23. b. zuverlässig, ge­
wiss. dest sicher sunder wän Waith- 
77, 1 1. da; i; nicht sichir ist, da; 
di viende in eim fremden lande mit 
geringem volke harren Ludw. 39, 2. 
der sicher dur Unsicherheit lät das ge­
wisse für das ungewisse aufgibt, da; 
wirt im dicke leit Bon. 9, 25.

sicher adv. er tet i; ave sus deste 
sicherere Genes, fundgr. 70, 43. s0 
wirdest du deste sicherre bekeret Bert- 
559, 1.—gewisslich, wahrhaftig, wan 
ime sicher nie verdarp an deheiner Sa­
che sin pris kröne 304. a. an in 
richiu saelde lit, da; itt sicher ist be­
reit alle; da; ich guotes hän Engelh- 
721 u. anm., wo noch mehr beispirlß 
aus Konrad angeführt werden, wer 



SICHER 259 SICHER

kunst und wisheit haben sol, sicher der 
muo; erbeit hän Bon. 4, 39. der bih- 
ter sprach: „sicher si enist“ myst. 2, 
465, 11.

sicherbote s. das zweite wort.
sicherhaft adj. sus woll er äne 

tiuschen machen si dö sicherhaft ihr 
jeden Zweifel benehmen troj. s. 6. b.

sicherlich adj. 1. securus.
dö di kristnin wänden sin in sicherli- 
chir rü Jerosch. 94. d. 2. ich 
gibe iu mine triuwe und sicherliche hant 
s. v. a. Sicherheit Nib. 2277, 1.

sicherliche, -en adv. 1. se- 
cure. dar üf er begunde vil sicherli- 
chen zelten kröne 159. a. sicherlich 
e;;en, gen, leben Megb. 191, 12. 130, 
16. 234, 13. sö mügent wir dester 
sicherlicher fechten Zürch. jahrb. 90, 
34. 2. zuverlässig, wahrhaftig.
sicherlichen also diu heilige scrift spri- 
chet spec. eccles. 12. weit ir mir si­
cherlich verpflegen Lanz. 522. e; en- 
werde mir bestattet e sö sicherliche 
kröne 58. b. da; wi;;ent sicherliche 
Waith. 13, 12. Nib. 364, 4. du lä 
mir mine liute sicherlichen hiute Exod. 
D. 146, 17. den hettich sichirliche 
vorholne gerne gescn Roth. 1 933. 2283. 
si wänden da; i; helede weren sicher­
lichen L. Alex. 4279 W. den bestüende 
ich sicherliche Parz. 120, 20. da; er 
sicherliche mit ir durch den walt rite 
kröne 202. b. da; wir da; himelriche 
erwerbent sicherliche Waith. 77, 38. 
vgl. Nib. 804, 3. 1035, 2. 1716, 1. 
auch 714, 4. 1531, 4 var. Engelh. 
5470. Teichn. 263. sicherliche si ver­
derben! Waith. 45, 35. 113, 5. Pf. 
Germ. 7, 333. gar sicherlich es wird 
ze spät Hätzl. 1, 1, 57. zewäre und 
sicherlichen Engelh. 6190.

Sicherheit stf. 1. Sicherheit, 
Sorglosigkeit. securitas Diefenb. gl. 
247. si sä;in in grö;ir Sicherheit: alle 
forchte was hen geleit Ludw. 20, 31. 
der herren Sicherheit waer guot, hetens 
einen glichen muot: wollen si niht selbe 
ein ander län, sö möhte in nieman vor 
gestän Vrid. 76, 27. 2. Siche­
rung, schütz, wir geben in Sicherheit, 
da; si niht mugen werden beklaget Wien.
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handf. 294. und hät diu natur da; 
herz dä mit verhüllet durch ain Sicher­
heit, da; e; niht leihticleichen leid Megb. 
27, 30. 31, 33. da; der stain ain 
sicherhait und ain scherm ist seinen kin- 
den das. 445, 13. 3. feierliche
bekräftigung einer aussage, sö saget 
iu üf minen eit min ritterlichiu Sicher­
heit als mir diu äventiure giht Parz. 
15, 12. nu buten si im beide mit tri- 
wen und mit eide der rede solhe Si­
cherheit da; er si geloubte ba; Gregor. 
3423. die täten alle Sicherheit, si bu­
ten triwe unt manigen eit urst. 118, 
26. der ist ein trüwer man, der dir 
grö;e minnetreit: des nim mine Sicher­
heit Albr. 34, 128. 4. feierliche
zusage einer sache, feierliche Verpflich­
tung zu etwas; auch, da mehrere sich 
zu etwas verpflichten können, vertrag, 
bündnis. a. im allgem. din Si­
cherheit mir des verjach, du sollst nach 
minem willen varn Parz. 286, 2. wie 
selten mich diu Sicherheit mein gege­
benes wort geriuwen hät MS. 1, 41. b. 
alsus was übel bi guote, bi linge schade, 
bi liebe leit eines herzen stastiu Sicher­
heit freude bei leid war das, dem ein 
herz sich durch feste Verpflichtung un­
terworfen hatte Trist. 5096. er ge- 
lobete im des staete ze leisten swes er 
baete, ouch enbedorfter mere Sicherheit, 
wan sin wort da; was ein eit Iw. 173. 
er mante in siner Sicherheit Trist. 9261. 
des biute ich mine Sicherheit das ge­
lobe ich MS. 1, 40. b. weit ir mir 
geben Sicherheit, da; Parz. 428, 20. 
gap si lönes Sicherheit das. 776, 21. 
einem Sicherheit schaffen, tuon Iw. 158. 
287. kl. 2132 L. Wigal. 130. Mai 
199,2. da; ir mir dise Sicherheit niht 
verseit kröne 216. b. mir häte Sicher­
heit gesworn da; groeste Unheil hatte 
sich gegen mich verschworen g. Gerh. 
6122. ich hän des ir Sicherheit, da; 
iu deheiner slahte leit von ir mac ge­
schehen Iw. 90. diu maget Sicherheit 
gewan von dem Bernaere kl. 4376 Ho. 
gedenket an iuwer Sicherheit, wes ir 
swuoret einen eit Mai 66, 25. vil 
tiure er ir gehie; mit siner manne Si­
cherheit, dar zuo swuor er ir einen eit, 

17* 
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da; er wider kaeme Lanz. 6483 u. anm. 
hie wart mit staeter Sicherheit ein ge- 
selleschaft under in zwein Iw. 107. 
da; habet üf miner Sicherheit Mai 124, 
22. 189, 32. — so brechet ir iuwer 5 
triuwe und iuwern eit und alle die Si­
cherheit die under uns allen ie geschach 
Trist. 6360. sit gemant der triuwen 
u. der Sicherheit, als under uns wart 
üf geleit und als ir lobtet wider mich 10 
das. 16223. vgl. 6015. da; under in 
ir gemeiner eit verstricte also die Si­
cherheit, da; si beliben staete dran troj. 
s. 302. d. e; ist zwischen in und mir 
ein starkiu Sicherheit Nith. 27, 3. da; 15 
ir dekeine niemer sullent zuo ein ander 
gesweren noch Sicherheit gemachen denne 
vor uns Basel, r. 1, 23. swer dehein 
Sicherheit ald deheinen teil machet ald 
mit eiden sich bindet ze dem andern 20 
Zürch. richtebr. 44. da; nieman kein 
zunft noch gesellescbaft noch meister- 
schaft noch kein Sicherheit mit eiden 
machen sol in dirre stat das. 43. — 
dä lobten im geliche helfe an der stunde 25 
die sine und ouch die geste. diu Si­
cherheit wart veste über den ungetriu- 
wen man Wigal. 9926. dar zuo wold- 
er gisel haben da; wider in iemer 
wurde erhaben deheiner slahte sicher- 30 
heit das. 11170. eine Sicherheit wider 
einen prüeven ein bündnis gegen ihn 
machen Nith. 47, 2. üf des künges 
ungewin wart heimlich ein Sicherheit 
under Troiaeren üf geleit troj. s. 546. b. 35 
K. b. besonders wird nach einem 
kämpfe Sicherheit von dem sieger ge­
nommen und dem besiegten gegeben, 
wodurch der überwundene (dem das 
leben geschenkt wird) sich verpflichtet 40 
alles zu leisten, was von ihm gefordert 
wird. vgl. fi a n z e. diu Sicherheit ge­
schaht Iw. 276. Parz. 396, 3. diu 
s. ergienc in Gäwänes hant das. 382, 
8. — von dem sieger: so nement sine 45 
Sicherheit und latent im den lebetagen 
troj. s. 30. a. die Sicherheit nemen 
Iw. 144. Er. 9377. Parz. 208, 28. 
275, 25. 492, 8. Wigal. 9163. en- 
phähen Er. 9380. Parz. 38, 13. 276, 50 
7. 220, 21. si enphie des rehte Si­
cherheit da; er ir dehein leit für die 

zit getaete Gregor. 2009. der mine 
Sicherheit dort hat Parz. 40, 3. einen 
sicherheite twingen das. 385, 25. 41, 
27. Mel. 9479. twanc in umbe Si­
cherheit das. 9476. 9507. Lanz. 5320- 
bat sicherheite Parz. 542, 22. warp 
Sicherheit an in das. 539, 21. an den 
er Sicherheit gewan das. 72, 12. an 
swem ir Sicherheit bezalt, die nemt und 
lä;et in genesen das. 171, 27. mich 
vienc diu Minne unt lie mich varn üf 
mine Sicherheit MS. 1, 183. b. — von 
dem besiegten: Sicherheit bieten Parz. 
85, 26. 198, 1. 401, 20. Wigal. 
10986. des lät iu geben Sicherheit 
beider herren hant Nib. 314, 4. S> 
geben, einem geben Parz. 268, 2. 388, 
17. 392, 26. kröne 204. a. H. Trist. 
1826. s. leisten Parz. 424, 26. Wi­
gal. 578. einem tuon Diemer 201, 9. 
Er. 9353. Parz. 50, 7. dune tuost 
des Sicherheit gein mir das. 267, 12. 
einem Sicherheit bekant tuon Crane 
2957. 3562. sine Sicherheit behalten, 
bewarn Wigal. 2156. 9109. da; er 
ime umb sin genist dä swüere ritter» 
Sicherheit kröne 203. b. sicherheite 
pflegen Parz. 382, 6. einem sicher­
heite jehen, verjehen das. 395, 26' 
396, 11. 539,6. Ludw. kreuzf. 1523- 
troj. 30. a. für da; poulün dö reit 
zwen ritter üf ir Sicherheit Parz. 85, 
6. — der sieger konnte dem besieg­
ten auch auf geben, sine Sicherheit einem 
andern zu leisten: bringt der küngi*’ 
iwer Sicherheit das. 389, 7. vgl. 198, 
25. 214, 7. 215, 10.

uuSicherheit stf. das ungewisse- 
der sicher durch Unsicherheit lät Bon- 
9, 25.

sicher swv. 1. stelle sicher- 
ahd. sichuröm purgo, excuso (wie s1' 
chur ahd. auch immunis ist) Graff 
150. a. ohne obj. swer denn6 
wol gesichert hät (frei von schuld ist?)’ 
des mag werden guot rät warn. 1591» 

b. mit transit. acc. bätin da;
si etwa; schürte unde sicherte Ludm- 
33, 23. der mit grö;er demüt sin le" 
ben sicherte üf erden Pass. K. 217, 3« 
da; di krangheit unses glouben geS’" 
chert wurde myst. 54, 12. den sichert 
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er vor nahtvorhten Megb. 442, 16.
c. mit reflex. accus. sichert sich 

niht bei des sorgenden vall das. 215, 
34. d. gesichert werden üf ein 
reht von dem gegner eine cautio ju- 
dicio sisti erhalten Münch, str. 10.

2. gelobe an. des sichert da mit 
eiden des edeln küneges hant Nib. 1619, 
2. des sichert ir dö Rüedgeres hant 
das. 1198, 4. den gräven hie; er si­
chern des Wigal. 3093. — unt sicher­
ten den (iis) üf ir eit da; si da; staete 
liefen gar troj. s. 302. a. 3.
gelobe als überwundener an, dem Sie­
ger unterthänig zu sein, oder mich 
dem befehle eines andern zu unter­
werfen. a. ohne casus. ich sicher 
unde ergibe mich, der sigelöse der bin 
ich Iw. 276. von rehte sicher ich von 
diu das. 277. di sigewarten mü;en 
warten welcher sichert oder des siges 
bekennet oder sigelös wirdet Freiberg, 
r. 234. er wolt sin eigen wesen unt 
sin gesicherter gevangen der ihm ge­
sichert hat kröne 38. b. üf lie; er 
doch den wigant äne gesicherte hant 
Parz. 540, 2. b. mit dat. der 
pers. vil gerne sicher ich dir. nu em- 
phäch mich ze man Er. 4446. zwäre 
ich sichert iu e Iw. 277. vgl. Lanz. 
1578. mir sichert iuwer hant Parz. 
39, 2. Parzival hat Kingrun in einer 
tjoste überwunden; Kingrun biutet Si­
cherheit. Parz. nimmt sie für sich 
nicht an, sondern heisst ihn Gurna- 
manze fianze bringen, das will Kin­
grun nicht, dc sprach der junge Par- 
ziväl: ich wil dir lä;en ander wal: nü 
sicher der künegin das. 198, 15. du 
solt der meide sichern das. 267, 18. 
dö muose er ime sichern sä, swa; er 
in tuon hie;e da; er da; niht enlie;e; 
dar umbe lie; er im sin leben Wigal. 
3075. der alte sprach: nü lät mich le­
ben, ich wil iu sichern unde geben mi- 
nen lip in iuwer gebot das. 7185. 
vrou Minne vie den ritter sä ... er muose 
ir sichern unde swern ze tuone swa; si 
dühte guot das. 4140. C. mit prä- 
pos. ich sicher in iuwer gebot Iw. 276. 
wohl elliptisch statt ich sicher iu unde gibe 
mich in iuwer gebot; vgl. Wigal 7185.
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sichern stn. began sich gevristen 
mit sichern parieren und mit wichen 
kröne 348. a.

besicher swv. mache sicher, fest. 
da besichert er uns inne, da; wir im 
niemer mügen engen myst. 2, 220, 
23.

ersicher swv. suche sicher zu wer­
den, erprobe, versuche. a. mit 
accus. dö wolte got ersichern den 
sinin lieben dienistman pf. K. 288, 24. 
nu häte er ir lip ersichert gänzlichen 
wol, als man da; golt sol liutern Er. 
6783. si wolten ersichern da;, wa; 
e; möhte gesin Mai 53, 12. da; man 
den ätem choum an in ersichert mit einer 
veder arzneib. D. 138. b. mit 
untergeordnetem salze, so solt du des 
ersten ersichern von welher slahte diu 
roude si das. 162. vgl. 11. 128. med. 
fundgr. 1, 366. b.

gesicher swv. gelobe als über­
wundener an, dem sieger unterthänig 
zu sein, mich het got da vor bewart, 
da; ich man gesichert nie Mel. 5171.

versicher swv. 1. versuche, 
erprobe. unz er vernam diu maere, 
wie der furt versichert waere W. Wh. 
428, 8. wie der adelar versichert si- 
niu kleinen kint das. 189, 3. versi­
chert pfil Frl. 268, 9. 2. da; si
an einander versichern auf ein recht von 
sich gegenseitig eine cautio judicio 
sisti erhalten Can ist vielleicht zu strei­
chen ; vgl. sichern) Münch, str. 10.

3. gelobe an. die selben heten 
ouch ir leben ze bürgen unt ze pfände 
gegeben, unde ouch versichert bi got 
da;s ü; ir zweier geböte niemer fuo; 
getraeten Trist. 7371. da; versichert 
in zehant der fürste troj. s. 303. a.

unversichert part. adj. unver­
sucht, unerprobt. iwer unversichert 
hant Parz. 515, 25. vgl. Fed. Bech 
in Pf. Germ. 7, 299.

sicherunge stf. s. v. a. Sicherheit, 
fianze. sicherunge nemen kröne 164. a. 
begerte s. an in das. 204. b. nach s. 
sprechen das. 11. a. — s. bieten das. 
48. b 334. b. tuon Jerosch. 175. b. 
den wart sicherunge gesworn kröne 
334. b. muoste ime sicherunge jehen
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das. 203. b. sich ernern mit siche- 
runge eide das. 204. a. er ist kran­
ker eren wert der über sicherunge reht 
mordet einen guoten kneht das. 64. a.

sicilje geogr. n. Sicilien. Parz. 656. 5 
vgl. Seciljois.

sickel sicula, sicla; ein mass, das acht 
sester enthält. Oberl. 1496.

SICKUST S. SITTECH.
side stswf. seide. ahd. sida Graff 6, 10 

203. aus ml. seta, franz, soie Diez 
wb. 379. Wackernagel umdeutschung 
18. 22. sericum Diut. 3, 151. su­
merl. 35, 44. voc. o. 13, 9. Die­
fenb. gl. 248. a. von siden wat 15 
wurken Iw. 228. 234. von edeler si­
den wol gebriten Trist. 667. vil se- 
ckel wol genaete mit üz, erwelter siden 
troj. s. 178. d. welch wip verseit im 
einen vaden? guot man ist guoter si- 20 
den wert Waith. 44, 10 u. anm. vgl. 
noch Weinhold die deutschen frauen 
226. Weiske in Weimar, jahrb. f. d. 
spr. 1, 365. ein siden faden Basel, r.
12, 6. leseb. 985, 37. plural. die 25 
siden Mar. 102. 103. mit kleinen si­
den nse ich üf sin gewant ein kriuze 
Nib. 847, 1. — dö du (Maria) Chri­
stus wurde swanger, dö want siden 
zuo dem golde gotes wisheit misc. 2, 30 
244. dö menschlich wart din bilde 
zart, dö war sich under siden flahs 
MS. 2, 199. b. vgl. palmätside und 
Gr. z. g. sm. 34, 11. — side dient 
bisweilen dazu, die negation zu ver- 35 
stärken, vgl. Zingerle bildl. Verstär­
kung der negation s. 41. Rückert zu 
Lohengr. 545. so namentl. siden breit, 
siden grö^ Tit. 403, 4. 446, 2. 3766, 
3. 4438, 1 H. Hadam. 358. diu 40 
gein einer siden kund an in geprüeven 
kein unprise Tit. 2911 H. b. sei­
dener Stoff, seidenes gewand. böt ih 
phellil unde side L. Alex. 4371 W.
glaube 2416. manegen türen^ borden 
trügen die frouwen wol mit golde ge- 
nät üf die phelline wat, üf samit unde 
üf side En. 341, 9. von Ninnive der 
siden si den horten truoc Nib. 793, 1. 
die Arabischen siden wi; also der sne, 
unde von Zazamanc der grüenen sö der 
kle Nib. 353, 1. von A^agouc der 

siden einen wäfenroc si truoc das. 417, 
6. nu lät mir erfüllen zweinzec leit- 
schrin von golde und ouch siden das. 
488, 3. —• ja truoc si ob den siden 
manegen goldes zein das. 413, 3.

bortside seide, woraus horten 
verfertigt werden, diu wintseil geflöh­
ten von kleiner bortsiden Lanz. 4875. 
Türl. Wh. 129. b. von vier varwe 
bortesiden W. Tit. 139, 2.

krämcside seide aus der krame, 
kaufseide. sin gewunden locke lange 
sint in der mäz,e sam die krämesiden 
val Nith. 18, 6. vgl. sideval.

palmätside s. v. a. palmät w. m- 
s. in dübte er griffe palmätsiden an, 
sö linde was e$ über al Trist. 15887. 
ein hemede wol gebriten blanker 
palmätsiden troj. s. 206. c. durch dich 
gezeiset under vlahs wart diu palmät­
side g. sm. 1017. vgl. side.

ciklätside s. v. a. ciklät. ir 
wäpenkleit von ciklätsiden wol gebriten 
troj. s. 227. b. 9. a.

siden vadem, sideval, sidenvar, 
sidenwurm s. das zweite wort.

sidcl stn. feine seide. linder denne 
ein sidel H. Trist. 3274.

sidin adj. seiden, von seide. si­
den (im reime) Flore 2878 S. vgl- 
Gr. 2, 179. olosericum gar sidin, 
bombicinum halb sidin voc. o. 13, 82. 
83. sidin lachen Parz. 14, 23. sidin 
gewete Pass. K. 484, 65. hem de Nith- 
35, 4. wäfenhemde Nib. 408, 1. si- 
dine hüben Diemer 161, 15. ein sidin 
tweheln Parz. 237, 10. ein tuech da^ 
seidein was Suchenw. 30, 58. sidiniu 
vürbüege Nib. 75, 2. sidine riemen 
MS. 1, 38. b. snüere sidin Parz. 5 b 
16. die swenkel sidin das. 314, 
ein gezelt sidin das. 710, 21. sidin 
hütten Nib. 551, 3. einn sidin segel 
Parz. 58, 5.

45sidel s. sedel.
sidlin stn. seidel, hälfte der landübk' 

chen flüssigkeitsmasse. vgl. lat. situb- 
Augsb. str. 116. fundgr. 1, 390- 
Schmeller 3, 199.

50sie pron sie. die im mhd. gewöhnlich 
form des geschlechtigen persönliche^1 
pronomens für sing. nom. acc.
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und für plur. nom. accus. aller ge­
schleckter. goth. si nur für nom. sing, 
fern., ahd. sing, siu, accus. sia, plur. 
nom. acc. sie, siö, siu. Gr. 1, 785. 
I3, 186. 189. Hahn 1, 109. Graff 
6, 3. der accus. sing, sia nur noch 
vereinzelt im zwölften jahrhundert; 
Genes, fundgr. 31, 12. ebenso siu 
als neutr. plur. das. 19, 23. dage­
gen siu nom. fern. sing, nicht nur in 
der frühem zeit, sondern auch noch 
später; das. 19, 7. fragm. 21. c. 
myst. 280, 18. auffällig siu als acc. 
fern. plur. im reime auf wiu tod. ge- 
hüg. 615. für sie in allen Casus gilt 
auch si, si und tonloses se. im ein­
zelnen ist folgendes hervorzuheben: 
sie im reime Parz. 344, 7. 353, 1t. 
438, 19. 502, 29. 504, 29. Ernst 
2925. MS. 2, 176. b. U. Trist. 2089. 
si öfters im reime bei Hartmann, z. 
b. Iw. 13. 22. 61. Ulrich von Za- 
tzikhoven und der Stricker sagen im 
nom. sing, siu Lanz. 6654. Dan. 
142. a. im plural gebraucht Ulrich 
sie für ii und eos Lanz. 3610. 3819. 
4503. 5509. 7479. der Stricker hat 
sie für eam ii eae eos eas. Fleck 
braucht für den singulär si, für den 
plural sie Flore 654. 1232. 1322 u. 
m. Rudolf si als acc. sing., im reime 
g. Gerh. 3313. 4699. 5010. Barl. 
149, 3. sie für plural; im reime g. 
Gerh. 1785. 2795. 3430. Gottfried 
hat si im reime MS. 2, 183. a. Trist. 
17417. dagegen sie Qeam) zweisil­
big im reime auf arzätie Trist. 12172. 
sie: Marie Mar. 69. vgl. Sommer zu 
Flore 49 Hahn zu Stricker S. XI. 
Bartsch zu Karl s. XCVI. Pfeiffer 
Münch, gel. anz. 1842, n. 71, sp. 572. 
— si wird mehrfach mit einem fol­
genden vokalisch anlautenden worte 
verschmolzen, so namentlich sis, si^, 
sim für si es, si e^, si im. das ton­
lose se [für sie schon ahd. mehrfach, 
für sia W. 3, 5) Judith 171, 28. 
Genes, fundgr. 31, 12. Nib. 342, 1. 
Iw. 197. Parz. 54, 3. 117, 23. 128, 
22. 257, 28. Flore 4567. myst. 112, 
10; gewöhnlich vor vokalen. zu s 
verkürzt und an ein vorhergehendes

wort angeschleift: da^s Iw. 69. ichs, 
suochtens, brähtes 59 250. 251 u. m. 
dgl. — in beziehung auf den gebrauch 
ist hervorzuheben: 1. sie (nom.

5 plurf) s. v. a. man. si rieten alle dar 
an, da^ man des nahtes fliere dan. so 
rieten aber andere da^, da$ si beliben 
Trist. 9690. si lesent das. 8605. si 
wellent Wigal. 75. so namentlich si 

10 sagent, jehent, sprechent neben man 
seit u. s. w. zur einführung eines 
Sprichwortes; vgl. C. Schulze in H. 
zeitschr. 8, 379. 380. 2. mit
einem substantiv verbunden, wo wir 

15 ein nachdrückliches die setzen. si 
trüt vrouwe spec. eccles. 33. 101. 107. 
si vil unseliges; wip Genes. D. 21, 14. 
si saelec wip Iw. 90. Waith. 71, 1. 
95, 37. vgl. er und Gr. 4, 349.

20 3. substantivisch, das weib, Weib­
chen. Gr. 3, 312. 535. Minne ist 
da^ ein er! ist da$ ein sie W. Tit. 
64, 2. dins rippes beine zilt er 
ein Si, näch dir gestalt Frl. 159, 5.

25 daz, mittel si das. 160, 13 u. anm. —- 
besonders von thieren, auch von pflan­
zen. järes alt sol da^ lamp sin, ein 
er, niht ein si Exod. D. 152, 20. sum 
stunt ist iz? er, wilen si Diut. 3, 26.

30 under stunden ist ez, der er, dä nach 
diu si ein vrist Karaj. 82, 7. die sie 
das weibchen des Storches gest. Rom. 
11. under allem gefügel leb gemainc- 
leich der er lenger denne diu si Megb.

35 164, 31. under der lei paumen ist si
und er das. 337, 9. under dem kraut 
ist ain^ si, da^ ander er das. 383, 9. 
under den wahteln sint mer ern denn 
sien das. 182, 33. die sien das. 215, 

40 28. vgl. s. 714.
siel stn. dim. zu si; das weibchen. 

Megb. 195, 4.
SIECH s. ich SIUCHE.

SIEDEN S. ich SIÜDE.

45siene geogr. n. die stadt Siena, guo- 
tes gibe ich ir die wal, Riuwental gar 
vür eigen: deist min höhiu Siene Nith. 
H. 41, 32 u. anm. Gr. 13, 186 wird 
der name fragend für ein appellativ 

50 genommen.
sife, seif, siffen tröpfele, triefe, ags. 

sipan, fries. sipa Gr. I3, 414. Richt-



SIFFEL 264 SIGE

hofen wb. 645. ndd. dorsipen durch­
sickern Schambach wb. 46. vgl. auch 
seivar, seifar. dat eme dat saf umb 
de Ören seif Karim. 23, 7. de wunde 
dem koninc begunde sere sifen ind blö- 5 
den das. 91, 63.

sife swm. bergschlucht, von quell- 
wasser oder dauernder nässe durch­
zogenes sumpfartiges gelände, ge­
wöhnlich mit geringem grase bewach- 10 
sen, aus Schluchten hervorrinnendes 
bächlein. Weigand in H. zeitschr. 6, 
487. vgl. bair. siferen langsam, dünn, 
durch- oder herausfliessen Schmeller 
3, 205. bobulus (bibulus?) siua 15 
sumerl. 60, 52. der spoter levit up- 
pime rife, di dä vellit in den sifen 
Wernh. v. N. 37, 25 u. anm. H. zeit­
schr. 1, 426. bi eime sifen si neder 
lach Karim. 153, 58. Rölant ind sine 20 
gesellschaf lägen in eime sifen f: ri- 
fen) das. 451, 55. der bluomen sie 
genügen und der sifen die dä vlu^en, 
so sie wolden trinken Ernst 3520. — 
waeren alle berge niht wan golt der 25 
sifen C übergrifen) der goldwäschen 
Tit. 36, 11. 5187, 3 H. vgl. Frisch 
2, 259. b.

siffel swv. gleite, gehe oder bewege 
mich so, dass ich die füsse nicht recht 30 
vom boden hebe, zu sife ? ich siffel 
auf der erden Cod. Schmeller 3, 205. 
ich süffel das. da^ ich üf der erde 
niht gesiffel (oder ensiffeD mit den 
zehen Nith. H. 18, 27 u. anm. 35 

besiffel swv. gleite über etwas 
hin. diu snuor gie im über ein sin 
bein, er wolle besehen wa^ im den lip 
besiffelt Her. v. Wild. 2, 67.

sige stm. sieg. goth. sigis, ahd. sigu, 40 
sigi Gr. 2, 17. 475. Graff 6, 131. 
Ulfil. wb. 158. zu sige, seic? ver­
kürzt sic Judith 178, 4. Nib. 186, 4.» 
213, 2. 244, 4. Parz. 212, 29. im 
reime kröne 297. b. MS. 2, 166. b. 45 
Mai 176, 12. sich Judith 150, 6. 
sege Crane 3066. 3298. 3302. Kulm, 
r. 2, 60. 72. sic gewunnen sic ver- 
lorn Parz. 212, 19. da^ im der si- 
gende sic waer worden troj. s. 282. b. 50 
den sige nemen siegen Anno 460. Die­
mer 130, 24. Nib. 244, 4. kl. 125.

Parz. 706, 28. an einem Judith 150, 
6. Trist. 5550. Alexander den sige 
nam ubir di grimmigen diet L. Alex. 
4579. den sige behaben Ludw. kreuzf. 
3191. einem an behaben Iw. 234. den 
s. erholn Parz. 685, 17. vüeren MS. 
2, 166. b. erwerben Exod. D. 124, 
7. Nib. 213, 2. Gudr. 865, 3. swe- 
der ir den sige kös der wart mit sige 
sigelös Iw. 259. den s. gewinnen das. 
47. 249. Judith 178, 4. Nib. 186, 
4. an einem Anno 315. L. Alex. 
4339. Eggenl. 4339. sige vehten 
siegreich sein Leys. pred. 29, 39. 41. 
Kulm. r. 2, 60. 76. den sige Verlie­
sen Iw. 280. myst. 233, 7. einem 
den sige geben, läjen von ihm besiegt 
werden Iw. 271.142. einem des siges 
jehen sich von ihm für besiegt erklä­
ren das. 272. Parz. 289, 16. 301, 
25. des siges phlegen, verphlegen das. 
544, 8. 688, 16. des siges entworht 
werden Ludw. kreuzf. 6652. siges 
gewin das. 5690. des siges palmen 
ris das. 8100. ich wil mit sige oder 
äne sige beliben MS. 1, 154. b.

gesige stm. sieg, behielt den ge- 
sig Clos, chron. 48.

unsige stm. Verlust des sieges, nie- 
derlage. Schmeller 3, 214. unsege 
mö^ her van üch entfän, wolt ir im 
geven strites wer Crane 2314, dat 
üch unsege wert bekant das. 3308. 
vgl. 4175. 2856. 3263.

undersige stm. niederlage. un- 
dersic fundgr. 1, 395. b.

sigelös adj. des sieges verlustig, 
äusser stände sich zu vertheidigen- 
er wänte da^ er gesigin solti, nu birn 
wir mit sant im sigelös wortin spec. 
eccles. 67. swer äne wistuom vihtet, 
der wirt dicche sigelös das. 112. vgl- 
L. Alex. 4069 W. En. 139, 35. Iw- 
80. 255. 259. Nib. 219, 1. Parz- 
42, 3. Wigal. 475. Trist. 6786. MS- 
2, l.b. 11. a. Pass. K. 82, 11. Bon- 
71, 8. 84, 54. 92, 40. segelös Kulm- 
r. 5, 30. ir sagt iuch selben sigelös 
Parz. 693, 27. gäben sich dö sige­
lös troj. s. 274. d. swer gotes helfe 
ie verkös, der muoste werden sigelös 
Barl. 61, 38 Pf. der den sinen ie
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verchös, der wart dicke sigelös leseb. 
835, 10. der sigelöse Iw. 276. diu 
sigelöse Trist. 11842.

sigeliet, sigeminze, sigenunft, 
sigerinc, sigesaelec, sigestein, si- 
geswert, sigevane s. das zweite 
wort.

sigebaere adj. siegreich. Trist. 
6189. Griesh. pred. 1, 64. segebere 
Jerosch. 1 6. d.

sigeliaft adj. den sieg behauptend, 
siegreich, dem sigehaften degene Die­
mer 28, 15. W. Tit. 105, 4. Albr. 
19, 586. sigeliaft werden den sieg 
behaupten, die oberhand haben Iw. 
253. Parz. 265, 7. Wigal. 2136. 
Heinr. 564. 2170. an einem Ludw. 
kreuzf. 1621. Barl. 82, 28. 176, 22 
Pf. Jerosch. 43. d. Suchenw. 34, 
55. s. beliben Barl. 215, 8. an einem 
troj. s. 223. c. einen segehaft machen 
Karim. 396, 66. 401, 58. sighaft 
machen vor geriht, in kriegen, an streit 
Megb. 471, 5. 438, 17. 468, 15. der 
sigehafte sieger Parz. 38, 10. 212, 30. 
— di brüdre manchin sigehaftin strit 
behildin an in Jerosch. 84. b. — der 
sigehafte sieg verleihende stein kröne 
188. a. 283. a. 308. a. vgl. sigestein.

unsigehaft adj. 1. den sieg 
nicht behauptend, des sieges verlustig. 
Diemer 12, 21. Erlös. 5793. ich 
bringe in lihte unsigehaft MS. F. s. 
314. 2. unbesieglich. da; isen-
gewant was unsigehaft kröne 343. a.

sigebefte adj. s. v. a. sigehaft. 
Frl. 137, 5

sigeheftec adj. s. v. a. sigehaft. 
Frl. 1.17, 10.

sigelich adj. dem siege gemäss. 
si sungen ir sigelichiu wichet troj. s. 
285. a.

sigeliche, -en adv. dem siege ge­
mäss. sin hant dä sigelichen nam vil 
manegen lobelichen pris Parz. 4, 16. 
da; er sigeliche reit Wigal. 8565.

sige swv. siege, der sigende sic 
troj. s. 282. b. da; er an allen din­
gen siget Lanz. 1960. — das part. 
gesiget s. unter dem folgenden ge- 
sige. — waere dehein so saslec man, 
der in beiden sigte an Iw. 242. von 

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

Lachmann (vgl. anm. z. 6604) in der 
zweiten ausgabe nach A geschrieben, 
während die übrigen handschriften 
das zusammengesetzte gesigen haben, 
wie auch A an andern stellen des ge- 
dichts. Lachmann (a. a. o.) will Er. 
8794 der disem ritter sigte an lesen, 
wo Haupt schreibt: der disem rittr 
gesiget an.

gesige swv. siege, behalte die Ober­
hand. a. da; er gesigete pf. K. 
303, 18. da; er gesigin solti spec. 
eccles. 67. er gesiget, ich hän gesi­
get Iw. 80. 250. vgl. Waith. 64, 38. 
Parz. 335, 11. 539, 10. Trist. 6097. 
Barl. 194, 12. 226, 3. 229, 37 Pf. 
Pass. K. 38, 33. 72, 57. b. mit 
accus. er hat den aller höhsten strit 
gesiget Frl. 69, 6. er gesigt da; veh- 
ten als ein beit Suchenw. 17, 151.

c. ich gesige an einem, ich getruwe 
wol gesigen an den rittern Iw. 29. 
wreder teil an ime gesiget habe spec. 
eccles. 126. vgl. Ludw. kreuzf. 478. 
6653. 6748. frist. 12530. Karl 380 
u. B. 7081. Pass. K. 16, 58. vil 
wibes freude an dir gesigt Parz. 146, 
11. 800, 22. op diu gotes güete an 
mir gesige das. 795, 22. ich fürhte 
da; der lieben ungenäde an mir gesige 
MS. 1, 27. a. d. einem an gesi­
gen Mar. 125. Iw. 29. 179. 180. 
234. Nib. 589, 3. Parz. 690, 1. Wi­
gal. 2617. 4830. Ludw. kreuzf. 3822. 
5961. Karl 940. 4762. 8850 B. 
Stricker 11, 125. Barl. 111, 4. 117, 
21. 202, 3. 228, 15. Pass. K. 30, 
29. 66, 66. 78, 12. Alph. 10, 2. 92, 
4. Suchenw. 20, 235. Hätzl. 1, 106, 
41. diu minem herzen hat gesiget an 
MS. 1, 185. a. vgl. W. Tit. 106, 1. 
diu minem trüren an gesigt Parz. 451, 
14. er hete der valscheit an gesigt 
das. 108, 27. unkraft het im an ge­
sigt W. Wh. 49, 30. dem ir gewalt 
hat an gesiget MS. 1, 84. b. vgl. 26. a. 
Suchenw. 23, 95. Hätzl. 2, 6, 63. — 
dö dähte ir iewedere mit minnen an 
gesigen den waellichen vrouwen Nib. 
582, 2. dem ist mit sorgen an gesi­
get MS. 1, 172. a. vgl. Barl. 241, 8. 
Griesh. pred. 1, 64. Bon. 66, 48.
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Teichn. 136. — da; selten wiben man 
ir strites an gesiget MS. 2, 161. b. ge- 
sigt im an eines grölen veltstrites Megb. 
16, 16. dö man dem hont von Pern 
zwir an gesigt zwei vehten guot Su­
chenw. 14, 37.

gesigen stn. das siegen, bliben 
dä ligin üf kumftic gesigin Jerosch. 
113. d.

iibersige swv. überwinde, über­
wältige. da; von uns aller tiuvel 
schimph müge übersiget werden Silv. 
4453. din lop ist sö höhe gestigen 
da; e; kan niemen übersigen lobges. 
46. wan ich min triiren übersige vil 
ba; mit sime lebetagen troj. s. 224. a. 
unz er ze jungeste gar sich selben veh- 
tende übersiget ganz abmattet Trist. 
855.

versige swv. besiege gänzlich, die 
vur im sint verseget bieben Crane 
4087.

gesigene swv- siege, ahd. siginöm 
Graff 6, 132. dö gesignot herzoge 
Albrecht Zürch. jahrb. 61, 22.

sIge, seic, sigen, gesigen 1. be­
wege mich niederwärts, senke mich, 
sinke, ahd. sigu Gr. 2, 17. Graff 6, 
130. berührt sich in form und be- 
deutung mit sihe, weshalb einige un­
ter diesem stamme aufgeführte Wör­
ter auch zu jenem gehören könnten.

a. der michel man sigen begunde 
Er. 9303. die hie ze höhe stigent, 
da; sint die dort sigent Tundal. 48, 
76. vgl. Vaterunser 2690. da; sie 
ämehtic seic Albr. 21, 343. — erde 
und wa;;er sigent, lüft und viwer sti­
gent das. 35, 275. vgl. aneg. 24, 15. 
46. da; schar (die pflugschar) undr 
ir füe;en seic, sie trat e; als e; wäre 
ein teic Heinr. 1571. der portenaere 
da; slegetor sigen lie Wigal. 4525. 
da; starke sper er sigen lie das. 2305. 
da; houbet lie; er sigen Barl. 124, 
1 Pf- ir siege wiplichen sigen Er. 
893. — höchvart ie seic unde viel 
Parz. 472, 17. min fröide seic MS. 
1, 45. b. wie der ere von tage ze 
tage siget und jeniu lere üf stiget Barl. 
327, 15. vgl. Pass. K. 432, 72. amgb. 
43. b. swa; vor (vorher) seic, da; 
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erhuop sich nu kröne 272. b. b. 
mit präpos. vil lise er an sin bette 
seic Trist. 13625. da; wa;;er seic 
an die stat dan e; steic Albr. 1, 625. 
der zügel gein der erden seic Parz. 
445, 14. ir ietwederre sigen lie gen 
dem andern sinen schäft Wigal. 3941. 
dä ein mensch wider hin der sich zu­
rück seigt Megb. 108, 11. er lie; die 
hende üf da; bette sigen kröne 106. a. 
töt er üf die erde seic das. 81. a. der 
maget houbet geneic und üf der amme 
brüste seic Albr. 22, 330. unversun- 
nen under; ors er seic W. Wh. 61, 
19. si seic zuo der erden Nib. 950, 
1. vgl. Albr. 9, 53. 13, 137. diu 
helle siget ze tal warn. 3381. 3371. 
freude unde höher muot ir beidiu siget 
mir ze tal W. Wh. 51, 3. ze gründe 
sigen Teichn. 13. er seic zuo Rüede- 
gere kl. 2247 Ho. da; er von dem 
orse seic Türl. Wh. 115. a. — ir bluo- 
men von ir kränze sich sigen unde 
smiegen müe;en Ls. 1, 410. c. 
mit localadv. u. adverbialpräp. hie 
mite er hin seic kröne 21 0. a. 176-a. 
si seic unmehtic nider Waith. 37, 21. 
vgl. Trist. 1741. Albr. 16, 374. 17, 
126. troj. s. 171. c. Wigal. 9884. 
Bartsch über Karim, s. 323. hie si­
gen die mit dem rade nider, sö stigen 
die andern üf wider das. 1044. da; 
si mit dem wilden se üf als iu den hi- 
mel stigen und iesä wider nider sigen 
Trist. 2426. swä ein künne stiget, 
da; ander nider siget Vrid. 117, 27. 
ir swsere begunde stigen und freude 
nider sigen Wigal. 7604. unser sade- 
keit diu was ein lützel üf gestigen und 
ist nu wider nider gesigen Trist. 5836. 
von den liuten die niht ir pris länt 
nider sigen W. Tit. 128, 2. er sige 
nider üf die erde kröne 324. b. was 
von unmaht gesigen nider üf da; ant- 
lütz das. 141. a. da; er von dem orse 
nider seic Iw. 150. Artüs sich nider 
seic und erkom von dem maere kröne 
43. a. die vische sigen tiefe under 
Albr. 1 6. b. 2. bes. von flüssig- 
keifen, falle tropfend nieder oder vor­
wärts, tropfe, fliesse, ströme, der re­
gen seic Albr. 1, 504. man seit da;
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vor im üf dem kle da; bluot unmse;ec- 
lichen sige troj. s. 211. a. — da; bluot 
ir in ir varwe seic und wart also ge- 
mischet drin troj. s. 131. d. da; lop 
muo; uns sigen in den muot, alsam der 
tou von himele tuot üf bernde bluot 
lobges. 13. e; seic ü;em steine wa;- 
;ers harte kleine Gregor. 2951. dö 
ü; sime müle sigen ir gederme mit dem 
blute Albr. 33, 204. sam der wein 
seigt au; aim vä;lein Megb. 108, 28. 
da; ir der angestbeere swei; von der 
blanken hiute seic Part. 27, 18. also 
dei wa;;er ze tal sigent spec. eccles. 
46. — da; aller ir lip mit blüte hi ne 
seic myst. 12, 27. ü; seic da; hirne 
Herb. 8798. ob die regentropfen zuo 
sigende werden Bert. 45, 18. 3.
bewege mich vorwärts. a. dar
nach begunde sigen grö;er scar drie 
kaiserchron. 89. a. da; volc sach man 
alle; sigen über sant nach den von 
Ormanie Gudr. 899, 3. dö sigen al­
lenthalben Herwiges helfe zen vinden 
unverborgen das. 701, 4. swer muot 
ze varnde habe, der sige gegen der 
habe Flore 3238 u. anm. gein disem 
wirte si sigen kröne 363. a. da; her 
seic gegen Brissän Dietr. 5687. si 
sigen vaste in diu lant pf. K. 9, 8. 
da; er stille swige und vür sich vor­
wärts in den sal sige Alexander u. 
Antiloie 324. ein bote über velt seic 
Dietr. 5958. ü; dem sal sie wider 
sigen kröne 181. b. ü; der kamer 
sigen altd. bl. 2, 233. muo; ouch 
balde sigen von disem toppilspil Mart. 
122. a. vgl. Frl. 112, 15. ir spille 
durch die netze dräte sigen Albr. 15, 
105. — da; her seic vür sich dan 
Dietr. 8386. der nu sigen muo; hin 
dan Teichn. 64. da; si sich heim 
sigen nach hause gehen solten Gr. w. 
1, 398. die lantliute zuo sigen kamen 
heran, zusammen Senat. 852. Lanz. 
5683. kl. 2400 Ho. Gudr. 701, 4. 
Wigal. 2596. kröne 123. b. Amur- 
finä zuo seic das. 211. a. g. Gerh. 
5876. b. bildlich, der äbent seig 
ie näher rückte heran Gudr. 878, 4. 
also i; zuo dem Abende seig sich neig­
te Genes, fundgr. 35, 26. der äbent 
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zuo seich brach herein das. 34, 4. 
Genes. D. 42, 10. 44, 4. kröne 1 1 3. b. 
Elisab. 351. der äbent begunde zuo 
sigen unde gähen troj. s. 164. b. uns 
siget balde zuo diu naht Lanz. 709. 
die fröuden zuo sigen fragm 41. c. — 
sö wart er des niht gewar dar nach 
im sin herze seich verlangte, strebte 
Pass. 92, 10. e; siget aller dinge kraft 
üf mittel mä; Frl. 238, 18.

sigen stn. das sinken, er wolde 
sundir sigin üf und üf ba; stigen Je­
rosch. 129. b.

besige stv. betropfe, benetze, vun- 
din den lebindin da bi ligin mit dem 
bluote besigin Ath. A, 104. troj. s. 
234. d. 422. b. Albr. 31, 188. lie; 
ir gräwen här dä ligen mit ir zären 
besigen das. 31, 22.

durelisige stv. durchtropfe, sine 
ringe durchsigen wären von dem bluote 
kl. 1424 Ho. oder ist durchsihe an­
zusetzen ?

entsige stv. sinke nieder, entsinke, 
entfalle, er lie; da; antlitze untsigin 
als ein betrübet rüwic man Jerosch. 
58. b. — mit dativ. wand ir des mun- 
des stimme, alle antwurte entseic Pass. 
K. 628, 36. 83, 24. min kraft ist mir 
entsigen Hätzl. 2, 10, 35. dö ent- 
seig im siner leiden joch Kirchb. 776, 
28.

ersige stv. sinke, sin lop mit im 
ersiget MS. 2, 225. a. — fliesse aus, 
fliesse leer? hierher das part. ersigen 
in der Wendung des bluotes ersigen? 
s. ersihe.

gesigc stv. 1. sinke, falle.
der e nie geseic durch swertes swanc, 
der beiden snelliche üf dö spranc Parz. 
744, 19. 2. tropfe, fliesse, da;
im niemer angest zuo gesige noch ge- 
vlie;e troj. s. 248. b.

versige stv. versinke, min vröude 
swebete enbor: diu ist versigen in jä- 
mers grünt Mai 168, 25. si sint ver­
sigen (im gegensatze zu gestigen) Frl. 
299, 6.

seige adj. ahd. seigi Graff 6, 131.
anseige adj. ahd. anaseigi inru- 

ens, infestus. swie im anseige der ri- 
che wirt wsere Lanz. 1618.
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selge stf. 1. Senkung, vgl. die 
talaseigün Graff 6, 131. diu sunne ist 
üf der seige beginnt zu sinken Frl. 
272, 7. 2. die wucht, Schwen­
kung oder richtung einer waffe. er 
begunde mägen mit beiden sinen han- 
den die rihte wider Tristanden einen 
wurf und einen swanc, der was grög 
unde lanc, dem het er sine mäge an 
der seige und an dem läge rehte in der 
merke gegeben, dag er Tristande an sin 
leben solte sin gegangen Trist. 16022.

3. visierung, aichzeichen. eie, 
seie, mag und gewicht Gr. w. 2, 254. 
seihe das. 110. vgl. geseige. 4. 
ze seige triben? swelhes purgers sun 
oder sein vreunde ungevolgich oder un- 
gevuorich weere und di purger oder 
ander leute ze saige tribe mit seiner 
unzuhte, den sol der rät von der stat 
beigen den rihter vähen Wien. handf. 
291.

waggerseige stf. die grundfläche 
des Stollens, worauf das wasser ab­
fliesst. Schmeller 3, 209. Schemn. 
br. 5. vgl. auch waggersage.

geseige stn. das visieren, der losgt 
sich bringen usg dem geseig narrensch. 
75, 44. bes. das visieren, ahmen, 
aichzeichen der mässe, dag die ge- 
richtsherren macht haben ir geseig zu 
geben klein u. grög Gr. w. 2, 30. 10. 
geseihe das. 82.

seige swv. mache sigen. ahd. seigju 
Graff Q, 131. 1. gebe eine rich­
tung nach unten oder vorwärts, senke, 
neige- den ast hete vil vaste der wint 
dar üf geseiget H. zeitschr. 7, 325. 
saig dein haubt auf mein herz Wolk. 
94, 2, 9. al durch die wären minne 
er got sich menschlich zuo uns seigte 
Frl. 363, 9. diu here keiserlich ge- 
walt hat sich ir geseiget, ze sehene an 
geneiget Elisab. 482. 2. nehme
eine richtung. äne unreht lief ich unde 
seigete, rihtete ich (sine iniquitate cu- 
curri et direxi) Windb. ps. s. 266. 
omnes declinaverunt, dag sprichet: si 
hant sich alle geneiget, er meinet die 
da habent geseiget von gote zu dem 
ewigen valle tod. gehüg. 14. swä muot 
von minne seiget Hadam. 386. — be­
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sonders von waffen, daher auch ziele 
(richte das geschoss auf den zweck 
Frisch 2, 259. c.), schleudere, werfe. 
üf den hern Gäwein seiget er Wigal. 
1 1073. zur wisheit mancher schiessen 
wil, und wenig treffen doch das zil; 
das schafft man seigt niht reht dar noch, 
der halt zu nider, der zu hoch narren­
sch. 75, 26. wie ein pfetersere mit 
würfen an in seigte Parz. 197, 24. 
vgl. Fed. Bech in Pf. Germ. 7, 294.

3. visiere, ahme. Oberl. 1470. 
vgl. u nge s ei ge t. 4. wäge (ma­
che die wagschale sinken), sus kan 
sin wäge seigen sin selbes pris üf stei­
gen in die höhe steigen lassen und 
d’andern leren sigen Parz. 434, 17. 
solt ich sie beide seigen, disiu waeg so 
verre vür kröne 77. a. schände unde 
tugent seigen kan er mit glicher wäge 
das. 286. b. dag er (der zauberhand- 
schuhj dag erzeigte und geliche an ir 
seigte missetät unde tugent das. 293. b. 
— bildl. prüfe durch wägen, wähle 
wägend, ich hän die üg erwelten in 
unser schar geseiget Tit. 3393 H. an 
klärheit üg geseiget was si das. 1570, 
2. — pfenninge seigen münzen mit 
hülfe der wage prüfen und die bes­
sern von den schlechtem sondern, s. 
Schmeller 3, 209. vgl. erseige.

ungeseiget part. adj. nicht visiert 
oder geahmt. mit ungeseigetem ge- 
schirre Gr. w. 1, 434.

erseige swv. wäge aus. hierher 
wohl den hort künde nieman erseigen 
zu ende wägen kl. 1325. doch kann 
das wort an dieser stelle auch er­
schöpfen bedeuten und dann zu si- 
hen gestellt werden, pfenninge ersei­
gen mit der wage die bessern münz- 
sorten von den schlechten sondern, 
und jene dem umlaufe entziehen. 
Schmeller 3, 209. 210. wann gröger 
schad dä von erstanden und geschehen 
ist, dag man einen pfenning auf den an­
dern gesuocht und erseigt hat, so ver- 
pietent min herren dag fürbag niemant 
keinen pfenning erseigen noch ersuo- 
chen sol Münch, str. 380.

seigunge stf visierung, ahmung- 
Gr. w. 1, 415.
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seigaere stm. 1. wage. grö$ 
liebe ist freude und jämers zil. swer 
von der liebe ir mtere treit üf den sei- 
gaere, ober^ immer wolde wegn, e^ en- 
kan niht anderr schanze pfiegn Parz. 
272, 16. — bes. eine wage, mit deren 
hülfe man die bessern münzsorten von 
den schlechtem sondert Frisch 2, 259. c. 
bi weme man da^ selbe hantwerc be- 
grifet, di wäge di man heißet seiger, 
dä man di sweren pfenninge mite poi- 
sit den anderen Freiberg, r. 182.

2. uhr (ursprüngl. sanduhr ?). 
horologium Diefenb. gl. 147. vgl. Stolle 
Erf. chron. 159. 192. 195. 203. Pf. 
Germ. 1, 294. 3. eine falkenart
(vom herabstürzen auf die vögel be­
nannt). Wolk. 18, 4, 1.

seiger swv. sondere durch den 
seiger die guten münzsorten von den 
schlechten, wer mit geseigirtem silbere 
oder geseigirten pfenningen begriffen wirt 
Freiberg, r. 182.

erseiger swv. s. v. a. das vor­
hergehende wort. Schmeller 3, 209. 
210.

seigel stm. sprosse, stufe einer 
leiter oder treppe. Frisch 2, 259. c. 
dö wären die frowen ze dem tempil 
Salomönis körnen, dä man üf fünfzehn 
seigel gie Waith, v. Rheinau 19, 13. 
hüener diu an den dritten seigel fliegen 
mugint Gr. w. 1, 13.

seiger adj. langsam tröpfelnd, 
matt Qanguidus, marcidus). ir wa^er 
seiger unde mat troj. s. 45. a. von 
faulem lüft oder von saiger fäuliten 
Megb. 309, 16. — besonders von um­
geschlagenem weine. Schmeller 3, 209. 
fundgr. 1, 390. a. pendulus gl. Mone 
4, 233. pendula seiger wein Die­
fenb. gl. 206. guot win mac ie so 
lange ligen da/? man in seiger siht 
Waith. 106, 23. der win smecket u. 
wirt seiger Mart. 242. a. der wein 
ist saeger u. unrein fasn. 484.

sihte adj. seicht, nicht tief, einge­
sunken. gehört eher hierher als zu sihe; 
vgl. seig seicht bei Schmeller 3, 213; 
dann das auffällige seift seicht das. 
205. wäre darnach, was aber doch 
nicht wahrscheinlich ist, sihte aus sifte

entstanden, so könnte das wort zu 
sifen gestellt werden. a. die fiirle 
die sihte und luter sin, dä solte al 
balde riten in Parz. 127, 17. so wirt 

5 din furt an schänden fluot gar sihte Tit.
14, 52. iuwern wäc den wate ich wol, 
der ist mir noch gar sihte MS. H. 2, 
19. b. der Memlen bach so sichte und 
so vlach Jerosch. 140. a. vgl. 55. a.

10 — ein wurz diu ist gar seiht nicht tief 
in der erden Megb. 404, 7. b. die 
magern und die sihten zusammen ge­
fallenen, von vleische die lihten Parz. 
200, 21. c. bildl. der valsch was 

15 an im sihte er war ohne valsch das.
107, 28. min gewalt ist sihter das. 
213, 14. e dö was min lop vil tuft, 
nu ist e-z, worden sihte Eggenl. 144.

sihte stf. Seichtigkeit, nim an der 
20 wäge tiefe unt sihte, die lenge, hcehe 

Frl. 365, 6.
sigel stn. siegel, goth. sigljö, ahd. si- 

gil Ulfll. wb. 158. Graff 6, 144. aus 
lat. sigillum. än brief, än sigel, äne

25 pfant Teichn. 150. befestint mit der 
toginde sigil rittersp. 4103. — s. v. 
a. lat. sigillus (epistomium vasis vel 
obturaculum quod orificio vel ori summo 
dolii inseritur illudque obstruit, sic

30 dictum, quia olim vasa signabantur) Du 
Cange. vgl. Frisch 2, 275. b. Schweiz. 
siegel spund, als Öffnung und kurzer 
pfropf. Stalder 2, 373.

insigele, insigel stn. siegel, ahd.
35 insigili Graffs, 144. a. das Werk­

zeug, womit man siegelt, petschaft. da^ 
insigele der smit furblät Karaj. 19, 7. 
so man da^ insigel wil an legen, so 
muo; man daz, wahse vor bi dem fiure 

40 wermen. — als man da^ insigel dar 
umbe in da^ wahse druchet, da$ man 
da^ bilde an dem wahse lä^e die liute 
sehen Griesh. pred. 2, 6. sam der in 
wahs ein insigel trucket Hadam.s. 177.

45 drücket man ein insigel an ein grüene 
wahs myst. 2, 170, 29. da<< er gote 
als gelich was als dem insigele da^ 
wahs, da^ umbe daz? dar an gedrucht 
wirt, da^ ez? ein geliehen bilde birt

50 aneg. 4, 12. sin insigel nam ich dä 
und fuort e$ ze Karkobrä (als Wahr­
zeichen) Parz. 497, 8. bildl. die
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jungen küneginne, da^ wäre insigel der 
minne, mit der sin herze versigelt wart 
Trist. 7816. b. das in wachs dar- 
gestellte siegelbild, siegel, das einer 
schrift zur beglaubigung zugefügt oder 
womit etwas (z. b. eine thür) ver­
schlossen wird, dö si da/, insigel fan­
den unverschart urst. 115, 1. si hieben 
briefe schriben und leiten ir insigel dar 
an das. 1 17, 62. er slö^ an den lei­
digen brief sin insigel Theophil. 127. 
der brief niht insigels truoc Parz. 626, 
9. briefe under der stat insigel Münch, 
str. 232. santen ir offen brief mit ir 
statinsigel Zürch.jahrb. 78, 19. briefe 
besiglot mit heiser Karolus insigel das. 
88, 6. und deu hantfest also nicht 
volprächt ist die urkunde nicht voll­
zogen, ausgefertigt ist mit allen insi- 
geln Münch, str. 94. e^ mag kein hant­
fest kraft haben, e^ sein dann die in­
sigel gar und ganz dar an körnen das. 
e/, mag kein hantfest kraft haben, die 
ein abbt geit mit seinem insigel, ex, hang 
dann seins convents insigel da bei das. 
95. s. auch Schmeller 3, 214. ver­
sperret mit rigelin, gezeichent mit in- 
sigelin Elisab. 480. ein buoch beslo^- 
^en mit siben insigeln Bert. 567, 19.

c. allgemeiner, stempel, Zeichen, 
wappen. e$ ist nach minne valsches 
vil geslagen: swer aber ir insigel rehte 
erkande, dem Waith. 82, 5. ir kappe 
ein richer samit. aräbesch golt gap 
drüffe schin, wol geworbt manc turtel- 
tiubelin nach dem insigel des gräls Parz. 
778, 23. vgl. 792, 29. dä von Sa- 
morgöne ein insigel was gebrant ans 
orses buoc, da^ er dä vant, dar näch 
was Arofelies schilt W. Wh. 232, 7.

ingesigel stn. s. v. a. insigel.
a. alsam da$ wahs ein ingesigel for­

mieret näch dem bilde sin, swenn e^ 
gedrücket wirt dar in troj. s. 42. b.

b. gab dar obir sine brife unde 
ingesigel Ludw. 51, 32. du velschest 
brief und ingesigel Suchenw. 32, 8. 
dirre brief ist mit unserm des capitels 
und der stat ingesigeln besigelt Basel, 
r. 1, TI. des päbistes ingesegil heis­
sen bullen Kulm. r. 5, 64. — du bist 
ein wäre?; ingesigel dar in näch mensch­
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licher art diu gotheit gedrücket wart 
g. sm. 490. vgl. einl. 35, 10. wip, 
reiner kiusche ein ingesigel Frl. I. 5, 
1. du vater ingesigel ergraben (an­
rede an das kreuz) Frl. KL. 17, 12 
u. anm. — ietweder rigel, ietweder 
minnen ingesigel Trist. 17020. sich 
(l. mich?) hät verspart der erden rigel 
und aller wa^er ingesigel Erlös. 1575.

c. typus, bild, ebenbild. dö schuof 
er in dem himele näch stneme ingesi- 
gele einen engel Diemer 4, 15. vgl. 
die anm., wo noch mehr belege für 
dieses wort verzeichnet sind.

sigelmae^ec s. das zweite wort.
sigele swv. siegele, versehe mit 

einem siegel, ahd. sigilju (nur in Zu­
sammensetzungen) Graff 6, 145. die 
brieve wurden gesigelt und überschri- 
ben Eracl. 1684. swa^ Minne schribet 
und diu Liebe sigelt in Triuwen kan- 
zelie Hadam. 527. dä mite sigele im 
den knoten Pass. K. 91, 42.

besigele swv. 1. besiegele,
bekräftige durch siegel. einen brief 
besigeln Eracl. 301. Clos, chron. 96. 
mit sinen besigloten briefen ab sagen 
Zürch. jahrb. 85, 6. briefe besiglot 
mit keiser Karolus insigel das. 88, 6. 
vgl. Basel, r. 7, 27. — besigelt mir 
diz liet misc. 2, 280. wer die ewan- 
gelien besigelt hette leseb. 935, 21. — 
sö sult ir den heiligen glouben sprechen 
u. sult iuch dä mit vesten u. besigeln 
spec. eccles. 4. 2. versiegele,
verschliesse durch siegel, schliesse ein 
überhaupt. lie$ besigeln der kirchen 
tur Pass. K. 128, 70. sö sal man di 
hant ume (dem diebe) besigile mit wachsi 
unde mit tuchen Mühlh. rb. 32. brunne 
besigelter (Maria) leseb. 197, 26. diu 
salbe was besigelt in einem rubin Wi­
gal. 10375. vgl. 8701. ir zweiger 
minne was mit einer liebe also besigelt 
und in ir herze also verrigelt fragm- 
33, 86.

übersigele swv. besiegele, manec 
leben übersigelt mit des tödes hantveste 
W. Wh. 391, 27.

versigele swv. 1. besiegele,
versehe mit einem siegel, sigillare Die­
fenb. gl. 249. ein versigelt brief Eracl.
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240. ein vingerlin da mete her phlag 
sine heimelichen briefe zu vorsegiln 
Ludw. 57, 23. — bildl. mache fest, 
bekräftige, nu da; diu rede versigelt 
wart Trist. 18363. vgl. Mor. 42. b.

2. versiegele, verschliesse mit 
einem siegel, verschliesse überhaupt, 
schliesse ein. da; si (Mariaf) waere 
ein garte wol beslo;;en, ein brunne 
versigelter spec. eccles. 103. vgl. Grimm 
einl. z. g. sm. 34, 20. die jungen 
kuniginne, da; wäre insigel der minne, 
mit der sin herze sider wart versigelt 
unde vor verspart Trist. 7818. swa; 
aber min ouge immer gesiht, da; mit ir 
namen versigelt ist das. 19039. da; 
din schcene unt din edelkeit ze solhem 
schaden ist üf geleit einer der saelige- 
sten art, diu ie mit sper versigelt wart 
das. 9660. in im der orden ist beri- 
gelet vor sunden und versigelet Pass. 
K. 515, 36. der unreine vient der 
versigelt in der helle lit Gregor. 136. 
e; muo; diu guote versigelt in minem 
herzen sin, sam in der sunnen der schin 
bucht, 2, 726. sin herze beleip dem 
wibe versigelt in ir übe Er. 2366. diu 
aller doene houbetlist versigelt in ir Zun­
gen truoc Trist. 4781. swa; in dem 
herzen alle zit versigelt unde verslo;;en 
lit, deist müelich ze verberne Trist. 
17822. er muo; in minen sinnen vil 
gar versigelt werden Engelh. 1213. in 
mines herzen gründe solt du versigelt 
iemer sin troj. s. 186. b. da; iuwer 
tac in miner hant versigelt solte wer­
den dass ihr durch mich sterben soll­
tet das. s. 163. b. den win hat in 
dem herzen min minne also behüset 
versigelt und verklüset leseb. 576, 19. 
ob er sin herze so begrebt und versi­
gelt in ein wip kröne 61. b. versigelt 
wart der stiebe Crist mit kunst in sin 
gemüete Pantal. 276. er hie; da; pul- 
ver in ein va; versigeln und vermachen 
da; troj. s. 263. c. in sinen heim den 
adamas ein epitafum ergraben was ver­
sigelt üf; kriuze obeme grabe Parz. 
108, 1. 3. diu versigelt erde
siegelerde arzneib. D. 153. 157.

ingesigelt part. der ingesigelten 
erde siegelerde arzneib. D. 114.

verinsigelt part. besiegelt, briefe 
vorinsigelt mit der majestät des keisers 
mit dem kaiserlichen majestätssiegel 
versehen Zitt. jahrb. 29, 12.

5 sigelaere stm. siegler (sigillifer). 
Frisch 2, 275. c.

insigelaere stm. sigillator, sigillifer 
voc. o. 30, 17.

sigel stm. ein vogel. Pf. Germ. 6, 100.
10 zu sigen und darnach eine falkenart? 

vgl. seigaere unter ich sige.
sigelat, siglat stm. kostbarer Seiden­

stoff mit gold durchwebt', s. v. a. 
ciklät w. m. s., aus lat. cyclas. Er.

15 1569. kl. 4247 Ho. Wigal. 817.
2407. kröne 1. b. 129. a. 362. b.
kindh. Jes. 94, 72. Gudr. 301, 2.

SIGELE S. SEGEL.

sigeltob ist unter tor als zusammen-
20 Setzung auf geführt; nach Wackernagel 

umdeutschung 50 ist es aus lat. secre- 
tarium, sacratorium entstanden.

sigiline eine pflanze, pancrafo (panea- 
fro) sumerl. 23, 19. nach Graff 6, 

25 145 das heutige sigel, insigel, Daphne
mezereum.

sigrist swm. küster. ahd. sigiristo aus 
lat. sacrista. Graff 6, 151. Wacker- 
nagcl umdeutschung 23. Stalder 2, 

30 374. Gr. w. 1, 163. 271. 843. sa­
crista sigrist, kilchwarte voc. o. 29, 
51.

siglimessa name einer Stadt. W. Wh. 
74. 356. 452.

35sigüne nom. pr. tochler des Kyöt von 
Katelange und der Schoysiäne, geliebte 
des Schianatulander. Parz. 138. 139. 
253. 435. 440. 441. 477. 501. 800. 
804. W. Tit. 24. 25. 28. 29. 32.

40 36 u. m.
SIHE, SACH, SAHEN, GESEHEN Sehe. goth. 

saihva, ahd. sihu Gr. 2, 28. H. zeit­
schr. 2, 6. Ulfil. wb. 153. Graff 6, 
110. präs. auch ich sehen Erlös. 4465 

45 u. anm. sehe myst. 7, 4. sen md.
ged. 87, 110. se MS. 1, 53. b. sie 
Marleg. 24, 342. conj. er se md. ged. 
61, 750. inf. sen Ath. A*, 15. sin 
Anno 457. leseb. 723, 3. sien das. 

50 776, 20. Pass. K. 440, 41. sie Albr.
20, 1 68. prät. plur. sägen Anno 424. 
L. Alex. 3220. En. 347, 19. sögen
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Kulm. r. 5, 27. 29. vgl. den reim 
gesähen: pflägen Para. 164, 7. auch 
sager für saher (= sach er) das. 512, 
28- part. prät. gegen Roth. 1933. 
md. ged. 7, 220. myst. 19, 10.

A. ohne adverbialpräp. I. 
intransitiv, griulich saher sah er aus 
Senat. 3437. vorne si schändlichen 
siht Karaj. 83, 16. wie eislicher sach 
Iw. 26. er siht wiltliche W. Wh. 128, 
9. 270, 7. der Nit dürre und mager 
sach Albr. 6, 151. wülvischen sach 
Bit. 91. a. das; er jaemerliche sach 
frauend. 109, 10. Bon. 52, 66. sach 
gar tiuvellichen Ls. 2, 648. sach sö 
murdiclichen MS. H. 3, 281. b. sach 
also zornliche Bert. 448, 20. di frouwe 
rüweliche sach Elisab. 361. wie ein 
mensche üf erden sihet, also soltu sehen 
Erlös. 1320. vgl. Gr. 4, 55. II. 
transit. nehme mit dem gesichtssinne 
wahr, allgemeiner bemerke, sehe ein-, 
richte die äugen auf etwas, um es zu 
suchen oder auch zu prüfen, zu über­
legen. 1. ohne zusatz. ir kön­
net hoeren unde sehen, entseben unde 
draehen Parz. 171, 23. ich was mit 
sehenden ougen blint Waith. 123, 34. 
di wordin beide sende Ludw. 70, 18. 
— imper. sich! mehrfach emphatisch. 
sich, got der geheuer dich Iw. 79 
und anm. 1945. sich, was; wirret dir 
a. Heinr. 544. sich, wie weinest du 
sus Gregor. 1127. sich, ja was e; ie 
din site das. 2124. sich, nu sich Waith. 
88, 33. 92, 3. Parz. 358, 1. Trist. 
2449. 3063. nu sihe Genes. D. 103, 
3. sichä Marleg. 25, 78. sehet, nu 
seht Genes. I). 19, 20. Iw. 24. 34. 
98. Waith. 48, 28. 59, 16. Parz. 
100, 22. vgl. unten se. 2. mit 
adverbien. si sach dar und er sach 
her Parz. 29, 8. weder sine sach 
dar noch ensprach Iw. 137. sich her 
Waith. 37, 36. sich doch underwilent 
her das. 101, 17. zesamine si sä­
hen sahen einander an Genes, fundgr. 
64, 30. Wigal. 3026. 3. der
kunic sah im leide zu seiner betrübnis, 
hatte einen betrübenden anblick kai- 
serchron. D. 150, 12. wie liebe im 
dö sach menic armer Pass. K. 453, 72.
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4. mit präpos. diu ougen dä wir 
mit schulen sehen Exod. D. 140, 10. 
begunde mit den ougen sehen die äugen 
auf schlagen Er. 6599. möhtet ir vor 
der naht ze zwein siegen hän gesehen 
um zwei schlage zu thun Iw. 272. — 
an einen sehen ihn ansehen Parz. 96, 
23. 136, 9. 139, 5. 189, 1. des sich 
üf minen eit an mich darin verlass dich 
auf mich H. Trist. 2351. seht her an 
mine siten junc MS. 1, 82. b. da$ er 
sehe an menniscliche not sie berück­
sichtige leseb. 276, 20. sich dar an 
und nim des war Barl. 64, 6 Pf. Pan­
tal. 1904. du sihst bi mir hin und 
über mich Waith. 50, 22. dä mite sihe 
ich dur müre unt durch want das.99, 
30. dö sach si hin vür durch eine 
schrunden an der tür Iw. 152. ir müe- 
$et in die liute sehen Waith. 35, 33. 
der knappe hin der sich dö sach zu­
rück Parz. 349, 17. Renner 6170. 
der werlde in die min herze siht Trist. 
49. 305. solicher ungeschiht, diu hin 
in daz; herze siht zu herzen geht das. 
13086. er sach näch einem bilde Nib. 
921, 4. die sähen alle üf in Iw. 142. 
bistu iht sehende üf dich oder üf kein 
dinc myst. 2, 137, 26. sehet umbe 
ein töbigen hunt seht welch ein t. h. 
Ls. 1,301. da^ ich allen meiden muo£ 
vast under dougen sehen Waith. 75, 
3. seht für iuch seht euch vor an 
fremeden Sünden Bert. 218, 19. seht 
vür die vüe^e ba$ MS. 2, 130. b. se­
het z e deme troumäre seht ihn an Ge­
nes. fundgr. 54, 15. seht ze disem 
biurischem man Gregor. 953. si sähen 
zuo ein ander sahen einander an kai- 
serchron. D. 8, 24. dö sähen zuo ein 
ander die küenen rittere Nib. 804, 4. 
di sehent zuo unsereme heile achten 
darauf Diemer 4, 11. ir sullent mit 
mir dar zuo sehen kröne 169. b. vgl- 
troj. s. 276. c. 302. d. 5. mH 
ergänzendem accusativ. wan da$ s1 
swinde blicke an ir viende sach Nib. 
1687, 4. sach dicke an in kuntliche 
blicke Parz. 219, 5. durch die zäher 
manege blicke si schämende gastlichen 
sach das. 28, 29. er siht vil dicke 
die zornigen wolfes blicke Orendel 1 150-
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6. mit infinitiv. ir säht ouch für 
iuch tragen den gräl Parz. 316, 26. 
da sach der helt für umbetrogen nach 
manger baniere zogen mit größer fuore 
niht ze kranc das. 339, 23. dö sach 5 
man grö^ enpfähen tuon von den kin- 
den das. 122, 6. dö si ir liebe^ kint 
sach treten Waith. 37, 19. dö si den 
marcgräven töten sähen tragen Nib. 
2170, 1. 7. mit accusativ des 10
ziels. a. ohne zusatz. dö du mich 
saehe MS. 1, 40. a. alle die mich se­
hende sint a. Heinr. 673. ich lä^e in 
werde liute sehen Parz. 720, 20. hie 
sint vil schrene frouwen, die man iuch 15 
sol sehen lan Nib. 320, 4. ich wil 
frouwen bilde dich lä^en kiesen unde 
sehen troj. s. 87. d. fünf wochen reit 
ich vrowen sehen frauend. 19, 14. 
vgl. 24, 13. 105, 16. 396, 25. einen 20 
sehen ihn besuchen Nib. 694, 3. 1343, 
3. 1423, 4. — saehe du den gräl Parz. 
251, 30. ir willen niemen sach be­
merkte Iw. 268. dö daz, ingesinde 
sinen willen sach bemerkte, wahrnahm 25 
Nib. 1973, 2. da^ sult ir läz,en sehen 
darthun das. 789, 3. 802, 1. b. 
mit adverbien. die Sterne die er saehe 
verre oder nähen Genes. D. 35, 9. da 
man vil wibe ensamen siht Iw. 231. 30 
den hettich sichirliche vorholne gerne 
gesen Roth. 1933. da; man iuch hie 
vil gerne siht Iw. 227. von swem iu 
leide mac geschehn da; wil ich harte 
gerne sehen das. 246. ich wil da; 35 
gerne sehen wie; umbe Kriemhilde stät 
Nib. 65, 4. c. mit präpos. sit 
ich se an wanke sach Parz. 114, 11. 
diu frouwe ir willen dar an sach das. 
111, 3. ich hän siege an dir gesehen 40 
das. 88, 12. doch saehe ich an ir 
eteslichem gerne ein schänden mäl Waith. 
23, 3. da; seht an disen schrinen Barl. 
48, 9. si sehent mich bi in gerne 
Waith. 35, 19. 70, 32. swer mich pime 45 
Schilde siht Parz. 269, 6. als in dem 
läster ich wart gesehen Iw. 38. da; 
er in den schänden wart gesehen das. 
38. ob man den in staete siht Waith.
97, 5. ich sach mit rninen ougen manne 50 
und wibe tougen das. 9, 16. den 
ich mit friundes ougen sehe Trist. 1014.

II. 2.

dö sähent ir mit helfe mich Barl. 93, 
7. da; ich ze rninen vüe;en sehe diu 
mins hern Gäweins swester ist Iw. 180. 
gewissen friunt, versuochtiu swert sol 
man ze nreten sehen Waith. 31, 2. für 
einen riter ich iuch sach Parz. 523, 
6. d. mit prädikativem substantiv, 
adj. oder particip. man wirt in kri- 
sten sehende Barl. 22, 33. — als ich 
in einen sach Iw. 35. dö er sich sö 
griulichen sach das. 134. da; er den 
lewen wunden sach das. 201. 205. er 
waere dä toter gesehen das. 234. dö 
si den helt gesunden sach Nib. 438, 2. 
er sach in bluotes röten das. 947, 1. 
lie sich sehen drivalten Barl. 55, 9. 
blinden oder stummen wolt ich mich 
lieber sehen altd. w. 2, 143. — man 
sach dä manegen satel blö; Nib. 232, 
1. da; ich in nacket hän gesehen Iw. 
133. vgl. Waith. 54, 22. da; man 
in sit lebendic sach das. 15, 39. da; 
man si sach sö selten geil Parz. 811, 
28. sehen unde hreren möht ir in dicke 
noch gesunt das. 506, 9. —; da; ich 
rninen herren lebende gesehen hän Iw. 
162. dö sach in trürende ein riter 
Nib. 152, 2. dö si den boten körnende 
sach das. 224, 1. vgl. Parz. 64, 22. 
die frouwen er dä sach sitzende üf dem 
palas das. 555, 12. — ich sach üf 
einen plän geslagen tüsent poulün das. 
273, 2. 663, 2. tiwer pfell man drüf 
gesteppet sach das. 760, 16. vgl. 416, 
27. 664, 16. er sach in unverzaget 
kröne 162. b. e. mit infinitiv. 
Gr. 4, 101. 118. si sägin schinin sö 
breite scarin sini Anno 424. dö sah 
er eine leiteren von der erde in den 
himel gen Genes. D. 54, 2. wie sihe 
ich rninen walt stän Iw. 35. vgl. 130. 
197 u. m. saehe ich die megde an 
der strä;e den bal werfen Waith. 39, 
4. durch die stat man füeren sach ir 
gast die küneginne wis Parz. 44, 8. 
ich sach vil liehte varwe hän die beide 
MS. 1, 97. b. ich sihe si hän sö süe;e; 
leben das. 150. a. da; du mich saehe 
eren die rehten boten mines gotes Barl. 
46, 18. da; ich dich sihe sö wol ge­
horsam sin das. 154, 12. so zornic 
wesen man in sach Pass. K. 381,

18
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85. ir seht grö; ir menige sin Ludw. 
kreuzf. 5832. er sach abe gerilen sin 
den lantgräven das. 6783. — sie sach 
an einem aste die sperchen schrien vaste 
Mar. 26. vgl. J. Grimm in H. zeit- 5 
sehr. 6, 1. — selten wird der inf. 
mit ze verbunden: so da; dich Tybalt 
hat gesehen ze weren roemisch ere W. 
Wh. 208, 17. 8. mit unterge­
ordnetem satze. so habent si alle wol 10 
gesehen wa; under uns ist geschehen 
Iw. 276. ich sihe wol wes ir angest 
hat Parz. 512, 9. ich sach swa; in 
der weite was Waith. 8, 30. seht wa;
man mir eren biete das. 56, 20. si- 15 
chä, wa; min herre tuo Mai 135, 10. 
— sich wä ich stän Genes, fundgr. 
33, 1. nu seht wä dort her reit sins 
wibes bote Iw. 120 u. anm. z. 3102.
nu sähen si wä vor in lac ein burc 20 
das. 224. nu sähen si wä vor in ein 
schiffelin flö; Wigal. 5288. vgl. Parz. 
78, 25. 233, 12. s. auch wä. —
nu sich wie reine ein va; du wäre 
leseb. 233, 19. nu sich wie ich ge- 25 
wäfent bin Iw. 29. seht wie jämerlich 
ich ste Waith. 25, 4. nu seht ir wie 
Gäwän dö stuont Parz. 417, 9. seht 
wie rören dä ensprungen Albr. 24, 64.
— ich sihe wol da; ir stet hv. 153. 30 
manec frouwe sach da; iu der pris ist 
hie geschehen Parz. 544, 26. die bur- 
gtere sähen da; in helfe wolde nähen 
das. 354, 23. si sehe sehe zu, habe 
acht da;s innen sich bewar Waith. 121, 35 
6. nu sich da; du min iht vergebest 
Genes. D. 81, 10. sehet da; ir nit 
ne verzaget L. Alex. 4306 W. sich 
da; e; dir iht me geschehe Wigal. 5523.
sich da; du; wol verdagest Iw. 44. — 40 
bisweilen folgt auch statt des unterge­
ordneten satzes or. dir. ich sihe wol 
si sint wilde Iw. 28. ich sach an dinre 
gelegenheit, dir was diu Sicherheit vil 
leit Parz. 50, 7. ich sihe wol diner 45 
ougen glanz ist vollecliche an dir niht 
ganz Barl. 39, 27. B. mit ad- 
verbialpräp. 1. an sehen. a.
seht an, pfaffen, seht an, leien Waith.
51, 10. da; sah ane deu menige Die- 50 
mer 29, 4. so ir da; crüce an sehit 
spec. eccles. 75. sähen ein ander an

Nib. 1730, 4. Helbl. 15, 630. si 
sach mich twerhes an Iw. 115. einen 
an sehen bliuclichen, vli;eclichen, schalc- 
lichen das. 90. 129. 174. 227. guot- 
lichen, vrevellichen Wigal. 5403. Barl. 
39, 21. minnecliche Waith. 86, 18. 
92, 34. so wird ich mit twerhen ougen 
schilhend an gesehen das. 57, 37. siht 
si mich in ir gedanken an das. 99, 36. 
si sehent mich niht mer an in butzen 
wis das. 28, 37. die sah ich für die 
sunnen an Parz. 91, 6. b. an­
sichtig werden, unz si die burc ane 
sach Iw. 219. unze da; si in ane sach 
das. 220. vgl. Er. 5379. Alph. 451, 
3. Erlös. 5053. Bon. 61, 55. c. 
mit dat. der pers. an einem sehen. 
der selbe sach im da; wol an, da; er 
niht rehtes sinnes was Iw. 126. vgl-

Gregor. 2672. d. beachte, 
berücksichtige, dä sach aber ich vil 
lützel an Trist. 9812. wir sulen da; 
ouch ane sen, ob uns icht si misseschen 
vaterunser 3387. got häte e; ewec- 
lichen ane gesen und vor gesatzit da; 
her der erste solde sin myst. 19, 10.

2. nach, der einsidel sach im nä 
Iw. 127. die junefrowen im sähen näch 
Parz. 451, 27. kröne 312. a. 3. 
üf. da; ich niht enzit üf ensach Die­
mer 304, 13. vgl. 96, 6. got hie; 
in ouf sehen an den himel Genes. D- 
35, 8. sich üf unde wis frö büchl. 1, 
805. si sehent niht froelich üf als ä 
Waith. 44, 37. da; er ein wenic uf 
siht und eine wile diu ougen üf tuot 
von dem släfe Bert. 259, 17. 4-
u m b e. da; ir nehein umbe ne sähe 
Diemer 17, 20. muget ir umbe sehen 
Waith. 52, 19. 46, 14. wie jaemerli- 
ehe ich umbe sach MS. 1, 66. b. 
ein weidman sol sich dick umb sehen 
Hadam. s. 189. 5. ü;. dö saher
ü; an de; velt Parz. 16, 25. 6.
vür. dö saher für unde wider vor- 
wärts und rückwärts Parz. 151, 3- 
591, 12. ■— wip, sich dich vür 
Frl. 317, 15. 7. wider. a*
weinde se dicke wider sach sah sich 
um Parz. 318, 27. der sach sich 
wider das. 247, 24. livl. chron- 
2552. — er sach der süe;en baltlJ* 
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eher wider sah. sie wieder an Trist. 
1096.

sehende part. ane sehendes leides 
hän ich vil leid, das ich ansehen muss, 
das mir vor äugen steht MS. 1, 39. a. 
vgl. MS. F. s. 247. ditz ane sehende 
leit Reinh. 1199. Lanz. 3714., da; 
ane sehende herzeser das. 7454. der 
an sehende töt Exod. D. 149, 7.

ungesehen part. adj. er sach e; 
doch mit ougen an unde weste e; un­
gesehen gnuoc ohne es gesehen zu 
haben Trist. 17765.

se interj. sieh da, da (eucej; von 
dem imp. sich verschieden, aber doch 
wohl (vgl. goth. saihv) abgekürzter im­
perativ. goth. sai, ahd. se Gr. I3, 93. 
3, 247. Ulfil. wb. 152. GraffS, 113. 
vgl. sehenu H. zeitschr. 8, 139. Stal- 
der 2, 296. 97. Tobler 418. se, wi 
torstistu mih vän L. Alex. 6059. so 
wolt ich schrien se, gelücke, se Waith. 
90, 18. se, da; ist din das. 10, 26. 
se mine triuwe in dine hant Trist. 5151. 
se dise harpfen dar das. 3538. se, 
harpfe an das. 3544. se, ir verdamp- 
ten Bert. 422, 8. vgl. 75, 17. se, 
wie dunket dich leseb. 1021, 24. se 
hie da; vingerlin Massm. Al. s. 141. a. 
se hin, spilman Ls. 3, 411. seh Bert. 
74, 5 u. m. Jerosch. 17. c. sehe le­
seb. 1022, 9. — plur. sät Parz. 270, 
1. Jerosch. 184. b. myst. 32, 40 
für sehet.

sehen stn. das sehen, da; ir un- 
eret verlogenen munt und twerhe; sehen 
Waith. 59, 27. mit sehn gewan er 
künde Parz. 398, 22. da; dä was 
geschehen ritterschaft gar an ir sehen 
das. 377, 16. — die sehe der äugen, 
das gesicht, t. Sion 285. 1035. fund- 
gr. 1, 390. — da; ane sehen ansehen, 
anblick, angesicht. ach süe;e anblic, 
ach süe;e ane sehen lobges. 84. ü; 
sinen ougen was bekomen vil minnec- 
liche; an sehen kl. 306. dä hast du 
in eime gegenwertigen ansehen swa; ie 
geschach myst. 2, 307, 11. des wur­
den sere sie versniten an ir ansehene, 
die niht entriten Ludw. kreuzf. 6917. 
bleichen begonde der schin des wun- 
nenclichen ansehens sin das. 7621. — 
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in sehen einsehen, got hat ein volle- 
komen in sehen in sich myst. 2, 6, 9. 
vgl. 459, 28. — üf sehen auf sehen 
das. 2, 485, 16. — umbe sehen auf­
sehen. sich hiip ein grö; ummesen ir 
ein kein dem andern dö md. ged. 33, 
1125. — vor sehen vorhersehen Megb. 
93, 35. — ein widersehen reflex. sin 
selbes myst. 2, 608, 16. — zuo sehen 
zuschauen, von dem zuosehenne Bert. 
217, 3.

viursehen stn. pyromantia. divi- 
nationes fiursehen altd. bl. 1, 365. vgl. 
d. mythol. anhang LXIII.

besihe stv. besehe. I. ohne 
adverbialpräp. 1. sehe, erblicke, 
bekomme zu gesicht, der lä;e da; be­
sehen der zeige das Nib. 984, 2. die 
ewigen fröude besen Erlös, s. 284. 
da; in diu zit der vierzic jär besiet 
dass er vierzig jahre alt wird Frl. 
305, 3; doch vgl. die anm. is inweri 
dan also vili da; he un bise in enis 
andirin mannis hüs Mühlh. rb. 36. vgl. 
35. — dar abe (von den edelsteinen) 
sie erglesten gar, so da; man sich in 
in besach sich spiegelte Ludw. kreuzf. 
1466. 2. einen besehen ihn be­
suchen. da; du den siechen besehest 
Griesh. pred. 2, 55. ich mü; die hei- 
denin besen md. ged. 40, 28. wir suln 
nach dem jungen man senden da; er 
uns besehe Mel. 2305. vgl. narren- 
sch. 23, 10. 110b, 17. 3. sehe
an, beschaue, betrachte, besonders um 
etwas kennen zu lernen oder zu prü­
fen. aspieere besien Diut. 2, 202. a. 
dö sach diu junevrowe her abe von 
dem venster dä si lach, den heren sie 
wol besach En. 267, 10. si besach in 
dicke und dicke Iw. 144. si besähen 
in als ein wunder das. 95. li; in be­
sehen alle sine gevangenen myst. 236, 
20. si besagen sich sahen einander 
an Karim. 378, 32. als in die (die 
ärzte den kranken) besähen Ludw. 
kreuzf. 7994. besach sine hüte das. 
6159. vom spähenden betrachten, 
recognoscieren der feinde das. 7113. 
Suchenw. 18, 231. einen botin der 
besege der burcluite gelege Jerosch. 
136. d. — da; si (die äugen) übel 

18*
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unde guot besehen büchl. 1, 549. al 
sin harnasch er besach. ob dem iht 
riemen gebrach Parz. 13. die 
heten^ bas besehen Nib. 550, 3. 4.
allgemeiner suche kennen zu lernen, 5 
untersuche, prüfe, versuche, erprobe, 
erfahre. a. mit accusativ. ich 
müe^e min heil besehen Lanz. 6413. 
weit irs besehen Trist. 2243. das wirt 
besehen das gilt die probe troj. s. 10 
211. d. das wil ich hüte wrol besen 
md. ged. 23, 791. das ich besach 
des rätes kraft Suchenw. 22, 123. das 
er besach die arme weit und ir krenc- 
liches gelt Pass. K. 7, 33. dö er be- 15 
sach beide gemach und ungemach das. 
140, 35. gelucke und ungelucke be­
sach er ebene das. 192, 46. ir herze 
begonde die sache her und dar besen 
das. 33, 23. das; ir an den Worten 20 
min beset die wärheit das. 14, 33. 
das da^ war sb das g°te tu8'ent bep 
si das besiht man an dem jungesten 
tage wol Bert. 109, 16. b. mit 
indir. fragesatze. das er besaehe was 25 
worhten sine snitaere Genes. D. 44, 3.
17, 26. nu het diu frowe Melde vruo 
gesant ze velde einen garzün besehen 
was Erecke was geschehen Er. 2517. 
ern besehe was disiu maere sin Parz. 30 
349, 29. hies in besehen wie ir waere 
geschehen Exod. D. 129, 13. das er 
besehe, wie es umbe si stüende Griesh. 
pred. 2, 133. Erlös. 280. das er be- 
saehe ob der roch sines chindes w7aere 35 
Genes. D. 76, 34. Exod.D. 141,37. 
spec. eccles. 14. si besähen ob er le- 
bete Parz. 575, 16. bis ich besuoche 
und besehe ob Trist. 8863. versuo- 
che unde besieh ob das. 11342. das ^0 
ir mir das beseht obe er mir sin run- 
zin welle lihen kröne 241. b. vgl. 
Pass. 30, 21. Pass. K. 114, 83. myst. 
78, 37. 5. ich besihe mich sehe
mich um, sehe mich vor. es was des 45 
morgenes noch sö frü, das niman wol 
mohte besehen sich Ludw. kreuzf. 3465. 
so mag si dennoch vrist haben vor sich 
zu besehene und zu besitzene in des 
mannes güte Kulm. r. 4, 45. beset 50 
üch allir wegine Ath. B, 152 u. anm. 
ir sult noch riten niht unz ieglicher sich 

besiht Bit. 9897. es ist guot swer 
sich enzit besiht (moral einer fabel) 
Reinh. s. 346. e sich der heiden man 
besach Karim. 204, 25. 3, 16. 48, 16.

6. sorge für etwas, besorge, ver­
sorge. a. sö besehent in diser frist 
umb einen andern arzät Dioclet. 4546.

b. mit accus. erne wolde selbe 
spehen wie das kint waere besehen Gre­
gor. 982. der fürste mit grösem vol­
len si (die gaste) besach versorgte sie 
mit allem in fülle Ludw. kreuzf. 675.

c. mit accus. und genitiv. dar zuo 
besach er si der wat (indumentis ve- 
stivit) Ulr. 399. d. mit accus. 
der sache und dativ der pers. das 
die nötdurft solden in reine witwen bi- 
sen Pass. K. 31, 25. II. mit ad- 
verbialpräp. vor besehen voraussehen, 
erwägen, bestimmen, von der gotheit 
was das vor bisehen aneg. 12, 41. 46. 
57. 13, 29. Pass. 284, 54. des tages 
hät er dich erlesen und vor besen im 
voraus ersehen Pass. K. 203, 77.

unbesehen part. adj. nicht gese­
hen. unbesehn di wege kumin Jerosch. 
121. b. 164. a. — unbesendes unbese- 
hens amgb. 5. b.

durchsihe stv. durchschaue, durch­
forsche. in der wunne die nehein ouge 
durchsehen mac spec. eccles. 165. dä 
siht diu sele got unde durchsiht sin 
doch niht myst. 2, 505, 14. Erlös, s. 
282. bistu ein recht wiser man, sö 
durchsich wol dine büch Pass. K. IG, 
85.

entsihe stv. bezaubere durch den 
blick, benehme durch den blick ge- 
sundheit oder leben, wie elbe und he­
xen thun. von der elbe wirt entsen 
vil manic man, also wart ich von grö- 
Ser liebe entsen von der besten MS. 1» 
50. b. MS. F. 126, 18. ich hän in 
gesegent, er was entsehen, im sol ar­
ges niht geschehen, ich wil in gesunt 
machen Eracl. 3239. vgl. Gr. d. my" 
thol. 430.

ersihe stv. ersehe, erschaue, er' 
fahre durch sehen, nehme wahr. a- 
er hät niht rehte an mir ersehen 
gal. 10181. b. mit accusativ. 
schiere si in ersähen Exod. D. 161, 7.



SIHE 277 SIHE

Iw. 63. 237. Waith. 47, 13. Nib. 
1695, 2. 1700, 3. Barl. 40, 17. dö 
si den bischof ersän (: getan, für er­
sähen) Pass. K. 11, 88. ich ersach 
eine burc Iw. 19. — er ersach ir ar­
beit, ir ungemach das. 213. 267. wir 
ersehen vil schiere allen sinen willen 
kaiserchron. D. 154, 14. dö si der 
tohter ernest ersach a. Heinr. 630. 
989. ich hän dinen lön ersehen Waith. 
67, 8. als er ir herzen riuwe ersach 
Barl. HO, 31. dö si beliben wolden 
und er da; rehte ersach Nib. 1034, 2.

c. mit accus. und präpos. mich 
nimt wunder wa; ein wip a n mir habe 
ersehen Waith. 115, 31. diu junc- 
frouwe an im ersach durch isers räm 
vil liehteg vel Parz. 440, 26. hat un­
ser juncherre ersehen ü f disen rittern 
helme schart das. 125, 20. d. mit 
accus. und prädikativem adj. er er­
sach si durch die Schrunden nacket unde 
gebunden a. Heinr. 1231. e. mit 
accusativ c. infin. si ersach einen hö­
hen tisch dä stän das. 1204. dö der 
künic da; hei;e bluot ersach sweben 
in dem schiffe Nib. 1507, 1. er ir- 
sach ein schif strichin her abe Jerosch. 
128. a. f. mit untergeordnetem 
satze. die hie; er an den Sternen er­
sehen wa; an dir solde nu geschehen 
Barl. 27, 35. er wolde ersehen wie; 
ze beder sit dä waer getan Parz. 69, 
9. dö er ersach da; niemen Iw. 253. 
Waith. 30, 31. Parz. 380, 1. g. 
ich ersihe mich, da; er so dicke sich 
b i mir ersehen sich in anschauung ver­
tieft hat MS. 2, 56. b. diu was so 
schoene an libe und an varwe da; man 
sich an ir garwe volleclichen hete er­
sehen fragm. 17. b. swenne er dä 
näch siner gir in ir ougen sich ersach 
troj. s. 97. d. vgl. MS. 2, 23. b. dä 
liuhtent zwene Sternen (die äugen) abe, 
dä müe;e ich mich noch inne ersehen 
Waith. 54, 32. — diu buckel gap von 
rcete alsolhe; prehen, da; man sich 
drinne möht ersehen spiegeln Parz. 71, 
2. so hät sich manec frouwe ersehen 
in trüeberm glase das. 311, 17. vgl. 
Wigal. 7080. myst. 326, 4. Suchenw. 
41, 853. Hätzl. 2, 53, 77. h. 
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mit adverbialpräp. als er die stat a n 
ersach Gregor. 1675.

gresihe stv. das verstärkte sihe.
1. ich vlehe da; ich zehant ge- 

sehe fundgr. 1, 155, 46. den diu
minne blendet, wie mac der gesehen 
Waith. 69, 24. wie kumt da;s als
übel gesiht das. 115, 35. nieman hie 
gesiht kann hier sehen Parz. 82, 19. 
ir sit schöner danne ie gesän (s. v. a. 
gesähen) di ougen min md. ged. 87, 
114. ir oug gesehende nicht' gesicht 
Bon. 38, 43. gesehende sint die nar­
ren blint das. 1, 40. vgl. 52, 97. ge­
sehende und blinde bin ich piledende 
Exod. D. 129, 30. 2. diu alte
ir leider nie gesach Nith. 51, 6. 3.
mit präpos. als man an iu gesiht Iw. 
232. in ir herze künde ich nie ge­
sehen Waith. 52, 32. 71, 22. 4.
mit accusativ. da; si min ouge ie ge­
sach Iw. 22. si gesach in nie me Flore 
5634 5. swie boese er ist der mich 
gesiht a. Heinr. 414. dich ha;;et al; 
da; dich gesiet Bon. 40, 24. einen 
gesehen ihn besuchen: ob ir iemmer 
mine vrouwen lebende weit beschouwen, 
so gesellt si vil dräte Gregor. 2352. 
da; du sie ne woldis nie gesen Roth. 
1992. da; du sie geseges selbe das. 
2110. swie du sie nie nigese (= ge- 
saehe) das. 1998. — gesach in (oder 
mich, dich) got gott segnet, beglückt 
ihn, s. got. vgl. noch gesah in got 
der in hät Diemer 70, 24. gesach 
dich got, da; dich din muoter ie ge- 
truoc Bert. 337, 7. 383, 13. gesach 
iuch got das. 326, 34. got gesach 
den man, den da; geren chan spec. 
eccles. 154. — morgen so gesihest du 
abir schaden Exod. D. 143, 28. jä 
enmach ich sinen töt niht gesehen a. 
Heinr. 1275. dö si den Sternen gesän 
Q== gesähen) myst. 51, 4. — dä ge­
sach ich mir vil leide zu meiner be- 
trübnis eine swaere ougenweide Iw. 
24. gesähen in nimmer mer da; lant 
ze Hegelingen Gudr. 559, 2. 5.
mit accus. und präpos. die ein iege- 
lich dinch wol a n dem gestirne künden 
gesehen fundgr. 1, 84. dö man die 
swaeren gotes zuht gesach an sinem libe
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a. Heinr. 120. Iw. 233. Waith. 90, 
36. 114, 33. man gesach üf acker 
noch üf wise liehter vel Parz. IIS, 8. 
gesaeh ichs under kränze Waith. 75, 
8. dö ich dich gesach reht under ougen 
das. 101, 9. da von man die schulde 
da ze Hagenen gesach Nib. 985, 4. 
er wart gesehen und gespurt von ir 
durch ein vensterlin troj. s. 56. a. 
swä für irn geseht, er ist ein ritter 
Trist. 10774. 6. mit accus. und
prädikativem adj. oder partic. da er 
im den hals plö; gesach Diemer 219, 
23. dö si den jungen äne bart gesä- 
hen alsus minneclich Parz. 227, 29. 
da; er si niemer mere lebende solte ge­
sehen a. Heinr. 1227. duo er gisach 
da; menniskin chunni mit tiefelen be- 
swichene; fundgr. 1, 23. 7. mit
accus. c. inftn. gesach sitzen einen 
man Iw. 25. in gesach nie tage sli- 
chen so die mine tuont Waith. 70, 7. 
weder üf lant noch in dem mer ge­
sach ich rotte nie gevarn Parz. 663, 
27. in gesach nie wip hän so gern- 
den lip MS. 1, 25. a. man gesach nie 
vederspil so manegen schcenen lluc ge- 
tuon Er. 2040. 8. mit unterge­
ordnetem satze. deich gehörte und ge­
sach, swa; iemen tet, swa; iemen sprach 
Waith. 9, 18. dö er gesach wa; Wun­
ders da lac veile Parz. 563, 14.

9. mit adverbialpräp. einen an ge­
sehen Iw. 133. Waith. 56, 1. 73, 1. 
MS. 1, 53. b. sine gesadie nie kein 
lebende man mit inneclichen ougen an 
Trist. 635. einen an gesehen ansichtig 
werden Bon. 6, 2. 19, 14. — dö si 
wider üf gesach aufblickte Iw. 57. 195. 
troj. s. 293. d. dö er gesach alum 
und um Pass. 38, 58.

gesehen stn. das sehen, von dem 
gesehen scheiden blind werden Karaj. 
104, 4. mit eime an gesehenne myst. 
2, 193, 3. — der anblick, sin ge­
sehen was niht gestalt sam ander ane- 
blicke kröne 12. b.

ungesehelich adj. unsichtbar. Pf. 
Germ. 3, 234.

gesehenheit stf. anblick, offent 
sich gerne in gesehenheit der lute myst. 
228, 6.
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niissesihe stv. sehe nicht recht. 
du hast entriwen missesehen Gregor. 
2172. als wir ü;en ofte missesehen 
eine; für da; ander myst. 327, 14. 
Bert. 99 Kl. vgl. Oberl. 1053.

iibersihe stv. I. überschaue. 
da; er im geebe, swa; er des landes 
übersaehe Genes. D. 35, 14. warn. 
2013. kein munt kan si gesprochen, 
kein ouge kan si übersehen Griesh. pred. 
2, 22. da; beste gemach da; ouge ie 
übersach kröne 100. a. trat für sich 
an eine hoeher stat da man da; volc 
wol übersach Silv. 4871. troj. s. 276. b. 
Alph. 49, 4. — dö er den brief über­
sach Eracl. 322. II. sehe über
etwas weg. 1. in engerer be- 
deutung. unz da; der Wäleis über­
sach sin süe;e süre; ungemach über 
die blutstropfen auf dem schnee weg­
sah, sie nicht sah Parz. 295, 3. er 
überhörte und übersach swa; man da 
tete Iw. 119. 2. beachte nicht,
achte geringe, verfahre rücksichtslos.

a. mit accusativ der suche, länt 
si guote site spehen und die bcesen 
übersehen Waith. 87, 21. swer guo- 
ten dienest übersiht das. 96, 23. e; 
si man oder wip, da; sine gewi;;en 
übersiht warn. 1639. einen kleinen 
tröst er übersiht, dem dicke zarbeiten 
geschiht kröne 112. b. alle vreise 
übersehen das. 262. a. und er da; 
übersach das. 50. b. du begundest über­
sehen minen väterlichen rät Barl. 207, 
6 Pf. ü; der stat ein wurf geschach, 
den von unmü;e übersach da; volc 
Ludw. kreuzf. 7597. b. wie gar 
ir an mir überseht, da; ich bin sin reh- 
ter geschol (so zu interpungiereri) kröne 
201. b. c. mit acc. der person- 
der geschehe ir der wünne jehet, den 
schephsere ir übersehet warn. 2018- 
vgl. MS. 1, 157. a. überseht den friunt 
sö lihte niht das. 2, 130. b. — da; 
mohte lihte sin geschehen, da; ir wahret 
ubirsehen schmählich behandelt, ent' 
ehrt Genes. D. 48, 17. dö du got 
niht envorhtest unde mich ubirssehe, dö 
du mit miner chebese min bette ubir- 
Isege das. 107, 19. sit dir diu törheit 
si geschehen da; er von dir würd über-
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sehen troj. s. 166. c. 3. beachte 
nicht in beziehung auf das, was ich 
zu thun oder zu lassen habe, vergesse, 
versäume. a. vor jämer si da? 
übersach, da? si wider si niht sprach 
Wigal. 2427. da? sulnt die obern kcere 
gar wol undersehen da? ir iht trügener 
sit, und übersehent sie da?, sie sint als 
wol trügener Bert. 148, 24. b. 
ich übersihe mich, ich hän mich selben 
übersehen vergessen, was ich vor allem 
hätte sagen sollen Trist. 5226. ich 
hän mich übele übersehen (so lesen; 
s. H. zeitschr. 3, 270.) Er. Z904. die 
sich an disen drin tugenden und an 
andern Sünden übersehen haben, die ge­
winnen wäre riuwe Bert. 232, 3. da? 
du dich an tätlichen Sünden übersehen 
hast das. 165, 32. vgl. 456, 17. kröne 
103. b. 4. leiste verzieht. a. 
ob ieman über den andern chlagt und 
dar näch die chlag übersehen und lä?en 
wolt Heimb. handf. 276. b. mit 
acc. der pers. u. genitiv. verschone 
mit etwas, das keiser Otte willen hette 
von eime itzlichem phlüge einen gülden 
jerlichen zu geschosse zu nemen unde 
wolde des keinen stift, kein gotishüs 
obirsehen Dür. chron. 411. 5.
lasse hingehen, sehe nach, verzeihe.

a. herre, bis genaedig und übersieh 
Hätzl. 2, 65, 7.1. b. mit dativ 
der pers. got dem vil selten übersiht 
der tuot des er niht tuon sol Helmbr. 
1684. da? man vrouwen übersehen 
sol es mit ihnen nicht zu strenge neh­
men von dri? Sachen b. d. rügen 1535. 
vlete got so lange unz er im übersach 
Pass. K. 433, 33. c. mit accusa- 
tiv. übersähen e? mit schänden läster­
liche da? Hagen die lügende riche von 
dem horde gar verstie? kl. 1332 Ho. 
da? er mit väterlichen siten mine schulde 
übersehe Barl. 108, 7. da? er über­
sehen min alten sünde welle Engelh. 
4176. troj. s. 167. a. 304. a. der 
man muo? harte vil an disem borge 
übersehen Trist. 277. d. mit ac- 
cusativ und dativ. man möht ir ein 
dinc übersehen dä si ir vriheit tribe 
zuo Winsbekin 30. Dür. chron. 732.

e. mit untergeordnetem satze. si 
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übersiht swa? mir leides geschiht Iw. 
156. Trist. 17819. si künde mit zäh­
len übersen, ob ir was iht oder niht 
gesehen H. Trist. 877. — da? mir din 
güete übersehe swa? ich vermid an di- 
nem lobe g. sm. 122. übersieh in güet- 
lichen, ob sie sich etewenne überdenken 
myst. 338, 37.

undersihe stv. 1. sehe zwi­
schen etwas, daher bildl. sorge dafür, 
dass etwas nicht geschehe, thue ein 
einsehens, e? ist iu anders undersehen 
dafür gesorgt, dass ihr nicht dazu 
kommt Iw. 230. da? sulnt die obern 
kcere gar wol undersehen, da? ir iht 
trügener sit Bert. 148, 23. vgl. Oberl. 
1858. man mac ir ein dinc underse­
hen, dä si ir friheit tribet zuo, da? für- 
ba? niemer kan geschehen (übersehen 
Haupt) Winsbekin, MS. 2, 259. b. 
zwo frouwen geswester sagten dä Wun­
ders gemach, da? in niemen undersach 
(nach Lachmanns nicht sicherer ver- 
muthung; ir nieman anders sach B. 
jach H.) Flore 244 u. S. 1.
sich undersehen einander sehen, der 
porten also nähe da? sie sich under- 
sägen Roth. 1031. ir bette stuonden 
so nä, da? si sich wol mohten under­
sehen Gregor. 125. so nähen da? si 
sich undersähen (das folgende in die 
gehört zu geleit) Trist. 540. Flore 
5837. Engelh. 493. — lange sie sich 
undersähen sahen sich gegenseitig an 
Herb. 2523.

versihe stv. I. sehe vorher. 
praevidere vorsehen Diefenb. gl. 122. 
künn^n die den tac versehen, wenne e? 
an in sol geschehen Barl. 31, 31 Pf. 
ein heilich man vorsach die genäde, 
die got wolde tun mit der kristenheit 
Leys. pred. 84, 37. got vorsach diz, 
da? sancte Gregorius in erbiten solde 
myst. 104, 33. II. mit accus. 
der pers. ersehe im voraus, dein 
vater hät dich versehen Hätzl. 1, 131, 
135. dö er indewendig an sach die 
von sinem vater fursehen wärent Tau- 
ler, leseb. 861, 36. wen ich fürsehen 
hab zer sselikeit Erlös, s. 254. über 
die menschen die er hät versehen da? 
er sie ze grö?en dingen ziehen welle
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myst. 2, 557, 30. III. habe Zu­
versicht, glaube eines dinges gewiss zu 
sein, rechne auf etwas, fürchtend oder 
hoffend. 1. ih gewarte, versihe 
fsperavi) ane dih Windb. ps. 45. 5

2. mit accus. den knaben den er 
weis (Avise) versach auf dessen ver­
stand er rechnete Keller 200, 26.

3. ich versihe mich. a. a n in 
fersah ih mih N. 27, 9. vgl. Windb. 10 
ps. 104. du versihest dich ze diner 
sterke pf. K. 301, 25. nieman darf 
sich ze siner jugende versehen spec. 
eccles. 184. sprach, er sich zime nieht 
wol versähe, ub er sine minne ne näme 15 
Genes, fundgr. 49, 2. b. mit ge­
nitiv. wan sie sih versähen gotes in 
mennisken ahte Mar. 202. wand sich 
sin nieman da versach ihn da zu fin­
den erwartete Pass. K. 218, 3. Kulm. 20 
r. 3, 111. — ich versach mich niht 
hie gebiuwes noch liute Gregor. 2795. 
versähen sich arbeite Exod. D. 161, 
8. er versach sich noch des lebenes 
Nib. 2145, 4. swä man zornes sich 25 
versiht das. 2177, 1. sich versehen 
guotes Pass. K. 68, 81. Mai 94, 38. 
gewinnes Ludw. kreuzf. 1504. troj. 
s. 173. d. helfe Pass. K. 34, 73. vorhte 
Barl. 206, 3. der Zeichen Heinr. 41 80. 30 
ern versach sichs niht Iw. 88. Trist. 
17519. wände si sich des wol ver­
sach a. Heinr. 1109. Iw. 88. Trist. 
18591. Silv. 2776. — dä von alliu 
wisiu diet großes Übels sich versiet Lanz. 35 
4976. dä man sich guotes von ver­
siht büchl. 2, 12. ich versihe michs 
dä von Iw. 232. c. mit unterge­
ordnetem satze. wand er lülzel sich 
versach da; doch sider dö geschach a. 40 
Heinr. 969. — dö versach ich mich 
da; er ein stumbe waere Iw. 27. troj. 
s. 310. a. Pass. K. 315, 78. Zürch.. 
jahrb. 94, 27. ich versihe mich ich 
künde also wol gebären Iw. 136. vgl. 45 
Trist. 8195. Barl. 270, 38. — ich 
versihe mich wol, ir herzen wären mis- 
lich Iw. 239. d. mit bezeichnung 
der person, von der man etwas er­
wartet. an die er sich versach da;s 50 
im undertän solten sin Lanz. 8780. 
min bruoder der mac sich mer der stae-

ten hilfe an mich versehen Parz. 7, 1. 
Judith 120, 23. Barl. 7, 24. Ludw. 
kreuzf. 7262. an die man sich niutes 
versach Zürch. jahrb. 94, 23. sit sich 
min vater vil starker helfe an iu ver­
siht troj. s. 193. c. ir eime an dem 
man hüte Qiuote) sich versach Pass. 
K. 595, 55. güte man an den man 
sich versehen kan, da; si haben gotes 
geist das. 37, 60. — die dö man sich 
des üf versiht auf die man verdacht 
hat, da; sie jenen gewundet haben 
Heimb. handf. 272. — wand ich mich 
wol umb in versach, si hetes vrume 
und ere Iw. 157. — we wa; ich dö 
tröstes mich z e dir versach MS. 2, 
87. b. zu den er früntschaft sich vor- 
sach Ludw. kreuzf. 1302. si versähen 
sich ze ir vinde, Iletel haste der mäge 
niht mere Gudr. 857, 4. IV.
sehe auf etwas, bedenke etwas für- 
sorgend, oder verhütend, providere 
vorsehen Diefenb. gl. 226. 1. mit
accus. der suche, der leit versiht, da; 
ist für riuwe guot. — versehent e da; 
ungemach MS. 2, 194. b. vgl. 188. b. 
als ist den vogellin beschehen, da; si 
wol möchtin hän versehen Bon. 23, 46. 
da; wir da; in unser jugende nit ver­
sähen Suso, leseb. 880, 22. 2.
mit acc. der pers. a. versorge, 
versehe, da; ouch diu kint deste ba; 
versehen sint Bert. 316, 36. si wur­
den also wol vursehen, da; in nihtes 
gebrast kröne 323. b. — si lie; sich 
sere an ir gemach, an be;;er kleil si 
sich versach Heinr. 3658. der wise 
sich versehen sol an spis Bon. 42, 16. 
die dürfent sich wol versehen mit di- 
sen liuten myst. 2, 128. b. b. be­
schütze. wirt er vor zouber niht vur­
sehen und endeliche wol bewart kröne 
352. b. da; vasten fürsiht uns und 
beschermt uns vor den künftigen sieh- 
tüemen Megb. 492, 14. V. weise, 
weise an. da; uns diu innern ougen 
der verstantnüsse also leren unde vur­
sehen Qvar. weisen) wa; da; beste si 
myst. 330, 9. — durch rechte lieb ver­
sehen wir übergeben als eigenthuw 
der vorgenanten fr. Agnes da; fisch- 
wa;;er urk. v. 1277. Oberl. 1772.



SIHE 28 i SIHE

VI. übersehe. 1. in enge­
rer bedeutung. der vuchs ofte schaden 
grö; vorsicht, di wil er schirrit in dem 
molt Jerosch. 112. d. da; jungeste 
Qder kinder) di schanze vorsach unde 
vil in den horn Ludw. 92, 12. 2.
verschmähe, verachte. firsih sia N. 
Boeth. 45. Gr. 4, 619. belege aus 
N. bei Graff 6, 120. da; si den weit 
und jenen versiht MS. F. s. 245. da; 
spei haben wir vorsehen altd. schausp. 
1, 1715. 3. sehe nach, sehe
durch die finger, verzeihe, wand er 
im versach durch unsers herren unge­
mach Pass. K. 607, 25. her vorsach 
lichtlichen armen bü;felligen luten, di 
am gerichte adir andirs vorbrochin hat- 
tin Ludw. 17, 8. hetten den vienden 
vorsehen Dür. chron. 681. vgl. F. 
Bech in Pf. Germ. 5, 239. — mit 
accus. ich wil im vorsehen alle schulde 
seine schuld erlassen altd. bl. 1, 145. 
vgl. Alph. 22, 4, eine verdorbene 
stelle. — da; er die schult a n im vor­
sehe mit gedult Jerosch. 65. b.

unversehen part. adj. nicht ver­
sehen oder versorgt, da; da; rieh un­
versehen und ledig stüend Zürch. jahrb. 
72, 33. 10. — adv. unvorsen impro- 
vise Jerosch. 29. b.

versehelich adj. voraussichtlich, 
zu erwarten, wahrscheinlich, ob da; 
iht versehlich wser, da; diu werlt sich 
wider kert von ir bösheit Teichn. 9. 
Megb. 22, 29. versehenlich leseb. 940, 
29. vgl. putare versehenlich sin gl. 
Mone 5, 85.

unvers’ehenliche adv. nicht vor­
ausgesehen, unversehens. Elisab. 403. 
Hätzl. 1, 63, 4

vollesihe stv. sehe vollständig, den 
Ion den ougen nie vollesähen Bert. 
288, 4..

viirsihe stv. s. oben versihe.
winkelsihe stv. sehe mich nach 

einem winkel um, verkrieche mich in 
winkel, als da man hunde siht rouben 
unde grinen treten unde winkelsehen 
urst. 111, 69.

winkelsehen stn. da wart wen- 
chen unde winkelsehen unt angestlich 
gebären urst. 127, 7. der verblutet 

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

lachen sprechen winkelsehen Nith. H. 
36, 29. rünen unde winkelsehen kröne 
309. b.

sehunge stf. das schauen, in s. 
dirre gehurt myst. 14, 34.

besehunge stf. beschauung. myst. 
388, 9.

sehaere stm. der seher.
sternseher stm. sternseher. astro- 

nomus, astrologus voc. o. 3t, 23. Die­
fenb. gl. 42. — Megb. 60, 23. 65, 15. 
sternenseher Bert. 5, 26.

sternseherinne stf. astronoma voc. 
o. 31, 22.

vorseher stm. provisor Diefenb. 
226.

sehe stswf. 1. die Sehkraft; 
das womit man sieht, pupille. ahd. 
seha Graff 6, 123. fundgr. 1, 390. 
als swm. behuote mich also den se­
hen Cpupillam^ des ougen Windb. ps. 
51. pupilla, acies voc. o. 1, 25. su­
merl. 30, 24. 46, 39. Diut. 3, 216. 
die sehen des ougen Cpupillam oculi} 
H. zeitschr. 8, 131. er ilte da; hou- 
bet kiesen: sin sehe ze fli;e umbe flouc 
Servat. 2598. so werdecliche fruht 
erkös nie miner ougen sehe Parz. 164, 
13. vgl. Geo. 4397. 5102. mit des 
gewaefene wil ich mines sinnes spitze 
sehe niht stumpfen Trist. 6509. so 
die sehen beginnent starren Renner 
23147. — diu kraft der sehe hat sich 
zerspreitet in da; ouge myst. 2, 13, 
17. 2. die schau, da; man be-
scribe al die werlt zu einer see Leys, 
pred. 46, 15. 47, 31.

valkensehe stf. pupille des fal- 
ken, falkenauge. luter virrec als ein 
valkensehe Parz. 427, 16.

gesihene stn. 1. das gesicht 
Qals sinn'), frägeten in von wem er 
da; gesihen haete fundgr. 1, 162, 28. 
gab im widere sin gespraeche und ouch 
sin gesihene Roth pred. 40. si gebent 
froude u. guot gesihen arzneib. D. 232. 
böse; gesihen das. 89. 189. 2.
äusseres aussehen, antlitz. eislich was 
sin gesihene Nib. 1672, 4 nach BC.

sinne, süne stn. 1. gesicht, 
das anschauen, eine durch synkope 
des h entstandene form, obgleich auch
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goth. schon siuns Ulfil. wb. 160. vgl. 
Gr. 2, 28. einem ze süne zu gesichte 
komen Mar. 32. 43. 2. anblick,
den etwas gewährt, äusseres aussehen. 
sin süne ungehüre Albr. 8, 16. nu 
ist dines mundes süne als du wellest 
rüne das. 10, 256.

ansiune stn. angesicht. ahd. ana- 
siuni Graff 6, 127. der lewe bläsit 
in da? ansüne des jungen unde machet 
i? (da? weif) lebenlic fundgr. 1, 23, 
1. din anesüne ist getan also des 
pharres das. 24, 27. ansoune Karaj. 
79, 6.

gesiune stn. 1. gesicht, das 
vermögen zu sehen, ahd. gasiuni Graff 
6, 127. da? gesüne im enzöch ver­
ging ihm pf. K. 107, 6. sö siu aldet, 
sö swinet iro da? gisüne fundgr. 1, 
21, 22. sö dir bedunkelet werde din 
gesüne das. 22, 6. da? gesüne ime 
tunchlote Genes, fundgr. 37, 35. 75, 
23. Diemer 22, 18. von weme er 
gesüne habete das. 247, 28. er gab 
imi von dem vüri gisüni vili düri das. 
95, 29. von der lebere nemen wir 
da? gesüne Genes, fundgr. 14, 34. 
da? houbet stuont dwerhes, da? gesüne 
was schelhe? kaiserchron. 88. b. die 
fünf sinne des libes, da? gesüne, diu 
gehörde Roth pred. 45. 2. der
anblick. Hierosolyma interpretatur vi- 
sio pacis, Hierusalem wirt geantfristet 
ein gesüne des frides fundgr. 1, 108. 
31. 42. 44. spec. eccles. 45. 46. 54. 
besnidet iweriu ougin von unsälichlichem 
gesüni das. 20. da? gesüne der ubeln 
geiste da? ist wi?e aller meiste fundgr. 
1, 203, 9. von dicken esten grüne 
ein schöne gesüne Albr. 9, 190. ge- 
klaffen under der fürsten gesiune Ser- 
vat. 2977. 421. des heilegen geistes 
geriune guoten liuten kom ze gesiune« 
das. 1086. ze ir allir gesüne vuor er 
ze himele spec. eccles. 77. 3.
das angesicht, aussehen, umbe sin ge­
süne wil ich iuch bereiten, ein ouge 
da? was weitin Diemer 186, 19. ouch 
heten die helme unt diu naht ir ge­
siune bedaht Iw. 274. eislich sin 
gesiune Nib. 1672, 4. sin gesiune 
was vreislich Karim. 539, 40. swe- 
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ster nüne. schöne was ir gesüne Albr. 
50. c.

vridegesüne stn. visio pacis (Je­
rusalem). Windb. ps. 43.

sinnlich adj. sichtbar. glaube 
962.

gesinnlich adj. sichtbar, der ge- 
sünlichen unt der ungesünlichen vigende 
Diut. 1, 287. 2, 290. elliu sin ge- 
schepf, si si gesünlich oder ungesünlich 
Roth pred. 30.

ungesiunlich adj. unsichtbar. Diut.
1, 287. 290. Roth pred. 30.

gesiuneclich adj. sichtbar. Die­
mer 7, 20.

siht stf. 1. das sehen, ahd. 
siht Graff 6, 123. da ich min swert 
hän unde siht sehen kann Lanz. 1780. 
da? sich im die sicht vershic und er 
nichtes nicht ensach Pass. K. 380, 26.

2. der anblick, vision. quam ü? 
miner sichte Albr. 17, 21. nach der 
gütlichen sihte Servatius sich rihte Ser- 
vat. 1279. — wite sihte Pf. Germ. 6, 
200 ist wohl in wite rihte zu bessern.

anesiht stf. anblick, gelabot wer­
den vone siner anesihte leseb. 192,23. 
von siner ansiht Leys. pred. 3, 14. 
hie? in slän ze siner anesichte L. Alex. 
2452.

anesihte stn. 1. anblick, dö 
di frowe brähte da? bilide ze lihte unde 
ze minem anesihte so dass ich es sah 
L. Alex. 6003 W. 2. angesicht. 
slüc under da? ansichte um die nasen 
Herb. 6342.

antsiht stf. anblick, siner wun- 
neclicher antsicht leseb. 301, 31.

besiht stf. umsicht, Sorgfalt, da? 
liut er berihte mit getrouwelicher be- 
sihte Genes. D. 17, 21. mit besiht 
Hätzl. 2, 71, 112.

unbesiht stf. mangel an umsicht, 
Sorglosigkeit, da? von unbesihte geist­
lich gerihte sliffe unde nider stige Ser­
val. 377. er hsete dicke verlorn von 
unbesihte den lip Er. 4163. unbesiht 
diu ist stastes endes hol, da mit sie 
manegen irret kröne 45. a. vgl. Ls- 
3, 445-

unbesihtekeit stf. Sorglosigkeit- 
Ziemann aus Wstr. btr.
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vorbesiht stf. das vorhersehen, 
vorherwissen oder bedenken, Vorsehung, 
vorsorge, so het er geschendet des 
wistuomes vorbesiht aneg. 12, 53. in 
gotes vorbesiht Vaterunser 555. vgl. 
Pass. K. 435, 4. Jerosch. 50. d. 80. a. 
si twanc diu vorhtliche not, da? si mit 
vorbesiht ze in selben sähen deste ba? 
troj. s. 276. c.

gesiht stf. 1. das sehen, der 
anblick, visus voc. o. 1, 250. ein 
blic, ein inneclich gesiht ü? herzeliebes 
ougen Trist. 12352. swer den man 
niht erkennen wil noch kan, wan als 
in wiset diu gesiht Barl. 49, 25 Pf. 
die gesiht Verliesen das. 39, 25. swenne 
uns da? alter die gesiht betimbert MS. 
2, 157. b. 228. b. dä mite man den 
luten mü? vullen der ougen gesiht Pass. 
K. 402, 1. des adlers äugen wol 
genö?ent sich mit klärheit der gesihte 
din g. sm. 1109. dirre lön wirt der 
gesiht myst. 270, 32. swer hät ge- 
hresten an der gesiht Barl. 39, 20. — 
an der gesiht bei dem anblicke Pass. 
K. 476, 30. an ir gesicht vor ihren 
äugen Bon. 54, 27. mit rede und mit 
gesihte wären si heimelich under in 
Trist. 12394. der gräl wart im vor 
enblecket mit gesihte Parz. 818, 22. 
in der gesiht (? geschürt) sogleich Eli- 
sab. 386. vgl. Pf. Germ. 7, 19. ich 
kan dis sach geeichten nicht näch iuwer 
rede, wan näch gesicht nach eingenom­
menem augenschein Bon. 71, 36. er 
kom ü? ir gesihte aus ihren äugen 
Iw. 124. da? sie queme ü? siner ge­
sicht Albr. 1, 1317. so macht du rich­
ten von gesiht nach deiner ansicht Bon. 
71, 43. da? huon wsere heilec vor 
gotes gesihte Reinh. 1497. purgen 
sich vor der gotes gesihte Genes. D. 
15, 14. Bon. 3, 21. geruoche rihten 
minen wec vür dine gesiht Barl. 377, 
11. so si ze gesihte niene waere Ge­
nes. D. 63, 52. e du mir zu gesichte 
kumen bis Albr. 29, 3. ein dinc ze 
gesihte bringen warn. 1961. si die- 
nent niwan ze gesichte vor äugen, sind 
augendiener durch vorchte, nicht durch 
minne tod. gehüg. 204. dä sitzet ze 
gesihte got an sime gerihte warn.
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3325. ze siner gesihte Mar. 12. zir, 
zir aller gesihte das. 41. Genes. D. 
91, 7. fundgr. 1, 145, 38. Roth. 
1750. warn. 1393. Waith. 47, 27. 
Stricker 12, 533 u. anm. den fuort 
er ie gevangen hin ze der burgaere ge­
sihte Gregor. 1845. 2. anblick,
den etwas gewährt, erscheinung, vision. 
also süe?e und alse wunneclich ist diu 
gesiht, die man an gote siht Bert. 388, 
18. er sach nähen im den töt. swie 
vorhteclich was diu gesiht, er lie der 
honictropfen niht Barl. 119, 4. von 
der wünneclichen gesiht die der meie 
prüeven kan Teichn. 204. in der naht 
gesiht began ich warten Barl. 68, 8. 
wart so rehte liebte von der selben ge­
sihte aneg. 26, 27. an ein stat, dä ein 
gesiht in üf trat Pass. K. 283, 42. die 
gesiht tet im wol das. 44, 59. dä bi 
er mit gesihte entpfant das. 40, 3. vgl. 
354, 19. Erlös. 2182. Elisab. 422. 
Pf. Germ. 7, 19. Jerosch. 153. d. 
154. b. sach in einer gesihte myst. 2, 
96, 10. 3. angesicht, gestalt.
er druct in da? von siner gesiht da? 
bluot schö? harte verre Eggenl. 132. 
traf in hin zuo der gesiht und stach im 
da? ouge hin fragm. 33. b. — sin ros 
was starke ungelich an gesihte andern 
rossen kröne 13. a. — s. auch das 
folgende wort.

gesihte, gesiht stn. 1. das 
sehen, der anblick, da? im iht vurba? 
mere entwiche da? gesichte hin Pass. 
K. 529, 9. in was da? gesicht invürt 
Jerosch. 169. d. im wart da? gesichte 
siner ougen wider gegeben Ludw. 12, 
29. 77, 30. da? her da? gesihte wider 
neme myst. 74, 19. — swa? siechen 
er an siht der ist genesen, swem aber 
er da? gesiht entseit der mac genesen 
niht MS. 2, 231. b. wolte da? gesihte 
min ze den vil milten keren das. wand 
mir hie vor tröst üwer gesichte gab 
Pass. K. 102, 45. 2. erscheinung,
vision. da? gesicht gar vorswein Je­
rosch. 153. d. der keiser näch sime 
gesichte vil balde sich üf richte Pass. 
K. 17, 13. vgl. Ludw. 23, 22. 24. 
76, 24. myst. 'l 38, 32. Megb. s. 620.

angesiht stf. !• das ansehen,
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anschauen. da ergienc ein jaemerlichiu 
angesiht von den sinen die da/? sähen 
W. Wh. 25, 2. sin angesiht dass man 
ihn anschaute troj. s. 220. b. vgl. 
Silv. 1358. Mai 213, 37. mir tet 5
so wol diu angesiht an da$ wip frau- 
end. 33, 21. ich muo^ ouch an mir
lä^en sehen die unsaeligesten angesiht die 
mit herzeleide ieman gewan troj. s.
268. a. er wil iuch erlän schäm u. 10
sinre angesiht fragm. 34, 209. ich 
vreue mich der angesiht das. 17, 70. 
da^ sie müegen iemer sin äne gotes 
angesiht ohne gott zu schauen Barl.
94, 24 Pf. an des richteris angesichte 15 
vor des richters äugen Mühlh. rb. 28, 
32. mit voller angesiht sehen Vater­
unser 388. mit offenlicher angesiht 
gewar werden troj. s. 177. b. grimme 
ist swinde mit der angesiht myst. 319, 20 
6. im wart we von minne dö von der 
angesihte Albr. 6, 29. behuot von leide 
bernder angesiht Barl. 30, 27. wiset 
dich von der wünneclichen angesihte 
des almehtigen gotes Bert. 326, 30. 25 
388, 28. 390, 4. 14. von der ange­
sihte davon dass sie sah fragm. 41, 
282. vähten vor Helenen angesiht troj. 
s. 228. b. da^ ich niht me der bote 
din sol werden für sin angesiht das. 30 
169. d. zuo ir angesihte vor ihren 
äugen Iw. 161. Wigal. 10325. Leys, 
pred. 58, 25. Ludw. 64, 5. 78, 5.
83, 5. zuo voller angesihte MS. 2, 
125. b. vgl. noch Pf. Germ. 7, 15. 35 

2. angesicht, aussehen, physiono- 
mia gl. Mone 4, 233. Diefenb. gl. 211. 
schoene varwe niht von gunterfeit hät 
ir lieplich angesiht, min ougenweide MS.
1, 202. b. 200. b. durch sin schoene 40 
angesiht und durch sin luter varwe le­
seb. 902, 9. s. auch das folgende 
wort. ।

angesihte stn. 1. das anse­
hen, anschauen, min klage diu waer 45 
in den himel für gotes angesihte körnen 
Engelh. 5999 u. anm. sin heilic sele 
vür gotes angesihte quam Silv. 520 u. 
anm. zuo unserm angesihte Reinh. 1139. 
1506. vgl. Frl. 413, 19. Jerosch. 50 
85. b. Megb. 131, 25. 2. an­
gesicht, aussehen, er ersach an sime 

anegesihte u. an sime gelä^e daz? er was 
sines kindes kint Herb. 17935. sin 
antlitze unde sin angesichte wären scharf 
Ludw. 46, 32.

nahtgesiht nächtliche Vision, 
träum, mit nahtgesihten Pf. Germ. 4, 23.

troumgesiht träum, troumge- 
sihte unde wärsagunge loufent in einem 
döne unde sint vil dicke gelogen myst. 
337, 5.

üb er siht stf. Weitsichtigkeit; ein 
fehler der äugen, ein brest hei^t Über­
sicht, da$ einer mac gesehen niht, waz, 
im gar ze nähen stät und siht verr hin 
dan ein sach Teichn. 314. vgl. über- 
sihtec.

zuoversiht stf. Zuversicht, hoff- 
nung, erwartung von etwas, sei es gut 
oder böse, der herro gedinge, zuo­
versiht (spes) sin ist Windb. ps. 42. 
unde heißet gedinge eteswä und eteswä 
heißet e^ hoffenunge, eteswä heißet ez, 
zuoversiht; e^ heißet in latine spes Bert. 
546, 18. vgl. Wackernagel lit. 124, 
1. er was sines landes ein zuoversiht
Trist. 257. si sint an eren unde an 
werdekeit der werlte ein fröuden zuo­
versiht Winsbeke 12. än den touf hil- 
fet niht des himelriches zuoversiht Barl. 
82, 16 Pf. diu vorhtliche zuoversiht 
ist uns allen vür geleit das. 364, 20. 
zuoversiht hän spec. eccles. 184. urst. 
108, 83. Flore 1418 S. ze einem 
Stricker 12, 613 u. anm. die zuover­
siht län troj. s. 168. a. läz? unde mit 
die zuoversiht die du ze diner helfe 
treist Pantal. 1172. al min zuoversiht 
ist an iuch geleit troj. s. 228. c. der 
al sin zuoversiht setze an got Teichn- 
60. die grö^e zuoversiht zuo ime ge­
wonnen myst. 2, 558, 39. der dä von 
erst zuversiht ze spere manete das. 1, 
139, 13. der keiser bevelt üch sinen 
son in sundirlicher trüwe unde zuvor­
sicht Ludw. 44, 22. nach der blüete 
zuoversiht wessen man sich der blute 
zufolge versehen musste g. Gerh. 5425- 
ich bin üf libes zuoversiht dä her ge~ 
riten troj. s. 168. a. üf riches lönes 
zuoversiht Pantal. 949. — e$ geschach 
än zuoversicht unerwartet, unversehens 
Suchenw. 20, 183.
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silitlicli adj. sichtbar, alleine ich 
in nie gesach in sichtlicheme lebene 
Pass. K. 214, 65. er he sich sihtlich 
leibhaftig schouwen in eines ritters bilde 
Heinr. 1272.

gesihtlich adj. sichtbar, leibhaf­
tig. Heinr. 2305. 2608.

unsihtlich adj. unsichtbar. Va­
terunser 1005.

unsihtlicheit stf. Unsichtbarkeit. 
Leys. pred. 27, 13.

sihtec adj. 1. sichtbar, ahd. 
sihtig Graff 6, 124. swa; sihtic unde 
unsihtic ist Barl. 2, 24. glaube 74. 
Pass. 82, 95. Pass. K. 422, 91. Frl. 
KL. 1, 8. Suchenw. 11, 63. Hätzl. 
2, 64, 120. myst. 2, 394, 28. zei­
nem wären sihtigen urkund Oberl. 1495. 
— der sihtige leibhaftige tiuvel Bert. 
131, 22. 144, 25. Leys. pred. 101, 
16. 2. sehend, ansichtig, dö
ich ir sihtic wart sie zu sehen bekam 
fragm. 43. b. — dö die heiden wur­
den die kristen sihtic Osw. 2663. Frl. 
16, 11. Zürch. jahrb. 75, 7. — wirt 
er mich sihtic an Mor. 2763. 3980. 
bi; si den gräwen roc wart sihtic an 
Orendel 248. die wart man schier 
dä sihtig an Suchenw. 20, 179. 23, 
112. vgl. Gr. 4, 756. Gr. d. wb. 1, 
461.

ansihtec adj. ansichtig, da; man 
e; sehen muo; und ansihtic wirt Bert. 
561, 26. bi; ich da; tier ansihtic wart 
Ls. 2, 294. wenn er da; wilt ansih- 
tig wirt Suchenw. 26, 23. der man 
werde den rouber ansichtic Freiberg, 
r. 210. 207. vgl. sihtec.

besihtec adj.
viirbesihtec, vorbesihtec adj. 

vorsichtig, kint selten fürbesihtic sint 
Trist. 300. vorbesihtic das. 7914. Je­
rosch. 25. b. vgl. Pf. Germ. 5, 230.

besihteheit stf. fürsorge. mit 
einer besihtekeit u. besorgunge der un- 
dertäne Griesh. pred. 1, 119.

vorbesihticheit stf. vorsicht, für­
sorge. Jerosch. 10. b. 13. a. dor mete 
quömen sie üss alle ires klöstirs vor- 
besichtigkeit (es wurden ihnen im klo- 
ster alle vorräthe aufgezehrfj Dür. 
chron. 654. — gotes vorbesihticheit 
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die göttliche Vorsehung Pass. 14, 7. 
145, 62. Pass. K. 653, 3.

durchsihtec adj. 1. wodurch 
man sehen kann, durchscheinend, strah­
lend. transparens Diefenb. gl. 276. ge- 
steine durchsichtic lichtgevar Ludw. 
kreuzf. 1464. ein jaspis durhsihtic 
kröne 102. a. 175. b. 197. a. Megb. 
449, 2. 463, 2. 2. scharfsichtig,
einsichtsvoll. perspicax Diefenb. gl. 
lat. germ. 430. a. din durchsichtic 
ouge Pass. K. 415, 3. wand er scharf 
und durchsichtic was das. 396, 31. 
durchsihtec an dem muote das. 192, 3.

diirchsihticheit stf. transparentia 
Diefenb. gl. 276.

gesihtec adj. 1. sichtbar,
deutlich, der uns üf der erde gesihtec 
in dem vleische wart Pass. K. 677, 39. 
einem liehten spiegel, der uns die schrift 
erliuhten kau und wol gesihtic machen 
MS. 2, 157. b. 2. sehend, an­
schauend. ein gesihtic gemüete myst. 
2, 251, 27. 252, 12.

ungesihtec adj. 1. unsicht­
bar. myst. 1, 393, 24. 2, 334, 38.

2. nicht sehend. erliuhte disem 
blinden sin ougen ungesihtec Pantal. 
637.

vorgesihtec adj. s. v. a. vor­
besihtec Jerosch. 7. d.

scharpfsihtec adj. scharf sehend. 
Megb. 43, 27.

smalsihtec adj. schmal, klein aus­
sehend. wenn der mön aller smalsihti- 
gist ist und so er ze latein monoides 
hai;t Megb. 442, 30.

übersihtec adj. weitsichtig, stra- 
bus gl. Mone 4, 236. vgl. übersiht.

umbesihtec adj. umsichtig.
umbesihticheit stf. umsicht. Megb. 

438, 6.
unsihtec adj. unsichtbar, ein un- 

sihtiger geist Iw. 60. vgl. glaube 74. 
Winsbekin 35. Barl. 2, 24. 51, 9. 
Pass. K. 82, 55. 677, 41. Ludw. 70, 
9. Suchenw. 22, 91.

unversihtec adj. unversehen. 
Kirchb. 637, 63.

zuoversihtec adj. zuversichtlich. 
ein zuoversihtic wän feste erwartung 
g. Gerh. 5418. troj. s. 310. a.
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viirsihtec, vorsihtec adj. provi- 
dus. fürsihtig Megb. 193, 1. 468, 1. 
vorsichtig Ludw. 8, 31.

uuvorsihtec adj. improvidus Die­
fenb. gl. 151. . . 5

vursihticheit, vorsihticheit stf.
providentia Diefenb. gl. 226. fursihti— 
keit versieht Erlös. 3378. Megb. 290, 
24. vorsichtikeit Ludw. 16, 26. H. 
zeitschr. 8, 309. — der gütlichen vor- 10 
sichtikeit myst. 138, 36. 2, 386, 13.
Pf. Germ. 1, 228.

sihteclieh adj. sichtbar, deutlich. 
Jerosch. 5. c. mit sichticlichen zeichin 
Ludw. 70, 6. 15

sihtecliche, -en adv. sichtbar,
deutlich, arzneib. D. 11. Erlös, s.
311.

ansihteclichen adv. a. sehen 
von angesicht zu angesicht Erlös. 1843. 20 

durchsihtecliche adv. scharf­
sichtig, einsichtsvoll, der durchsihtic- 
leicher und behendicleicher alliu dinch 
durchbrüeft Megb. 29, 14.

gesihteclich adj. sichtbar, myst. 25 
141, 8.

ung’esihteclich adj. unsichtbar, 
myst. 141, 8.

g-esihteclichen adv. sichtbar. Pass.
120, 10. 30

angesihtecliche adv. sichtbar,
deutlich. MS. 2, 131. b.

vorgesihtecliche adv. der wis-
sage vorgesihteclichen zukünftige dinge 
vorhersehend las Erlös. 1493. 1985. 35

SIHE, SECH, SIGEN, GESIGEN Seihe. ahd. 
sihu; von dem zusammengesetzten bi- 
sihan ein part. prät. bisihan, bisigan, 
bisiwan, das auf ein goth. seihvan 
führt. Gr. 2, 18. Graff 6, 133. 134. 40 
der stamm berührt sich in form 
und bedeutung mit sige, seic w. m. 
vgl. auf eine ursprüngliche intran­
sitive bedeutung tröpfeind durch 
etwas fliessen führt das zusammen- 45 
gesetzte ersihe: im mhd. ist diese be­
deutung nicht mehr nachweisbar, doch 
ist bair. seihen absickern, durchsitzen 
(von flüssigkeiten) Schmeller 3, 219. 
sihen bedeutet flüssige oder aus klei- 50 
nen theilen bestehende körper durch 
etwas (z. b. ein tuch) durchlaufen 

lassen, damit das gröbere zurückbleibe, 
vgl. colare seien voc. vrat. exco- 
lare seihen Diefenb. gl. 113. gib im 
iussal von gesigen chleien arzneib. D. 
101. 100. gesoten in wa?;er u. dar 
nach gesigen das. 177. so i? gesigen 
wirt von den chleien das. da? wa??er 
da? gesigen ist oder gewaschen durch 
der veigenpaum aschen Megb. 322, 30. 
da? wa??er seihen durch ain tuoch das. 
326, 35. vgl. s. 712. gesigen durch 
ein tuoch arzneib. D. 98. reht als ob 
er den lüft durch die zend seih Megb. 
224, 1. — da? sich da? wa??er dä 
durch seiht das. 101, 17.

besihe stv. fliesse aus, werde 
trocken, versiege, ahd. bisihan, bisi­
gan, bisiwan siccus. i? biseh, wart truk- 
ken exsiccatum est Graff 6, 134. die 
brunnen die winterlanc wären besigen, 
die gemerent sich al?an Mone 8, 431. 
vgl. auch Servat. 105. s. das fol­
gende wort.

ersihe stv. fliesse ab oder aus. 
ahd. ersiwan vacuefactus Graffs, 133. 
da?' da? wa??er erseh Griesh. pred. 2, 
113. hierher auch wohl (wenn nicht 
zu ersigen) die ausdrücke des guotes, 
des bluotes ersigen: diu werlt ist nu 
guotes ersigen ihr guot ist erschöpft, 
ihr fehlt es an guote Servat. 105. 
doch hat die hs. besigen und das ist 
ganz richtig, er wart des bluotes er­
sigen von blutverlust erschöpft Lanz. 
5318. des bluotes was er ersigen Er. 
5719. 5417 (vgl. Wackernagel in H. 
zeitschr. 3, 269). Wigal. 7767. 10970. 
kröne 82. a. 238. b. Wigam. 523. 
Reinh. s. 305. Ls. 1, 619. dö was 
er ersigen von dem bluote Lanz. 1981- 

versihe stv. versiege, vertrockene- 
das part. unversigen nicht ausgetrock- 
net bei Ziemann.

sihe f. seihe, ahd. siha Graff 6, 
134. colum sumerl. 4, 37. cola altd- 
bl. 1, 351.

hopfsihe f. hopfenseihe, qualus 
hopseie Diefenb. gl- 229.

trottensihe f. weinseihe. colum 
voc. 1482. Frisch 2, 390. b.

sihetuoch s. das zweite wort. 
seihe, seige swv. seihe.
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seihju mulceo Graff 6, 134. da$ wa^- 
^er seihen durch ein tuoch arzneib. 
D. 99. 32. seige i$ ab das. 113. 
150.

erseige swv. mache versiegen, er­
schöpfe. Schmeller 3, 209. wie ist 
min eilende erseiget myst. 2, 650, 24. 
vgl. erseige unter sige.

erseiger swv. mache versiegen, er­
schöpfe. Schmeller 3, 209.

verseige swv. seihe aus, lasse aus­
fliessen. si kan wol vröude in sendiu 
herzen heigen, vil grölen kumber balde 
drü^ verseigen MS. 1, 45. a.

SIHTE S. ich SIGE.
SILBE S. SILLEBE.
Silber stn. silber. goth. silubr, ahd. sil- 

bar Ulfil. wb. 159. Graff 6, 214. 
selver Ath. Ac, 39. ir tiusche^ silber 
vert in minen welschen schrin Waith. 
34, 11. golt silber ros und dar zuo 
kleider diu gab ich das. 25, 7. 33. 
gäben ros und dar zuo silber Nib. 634, 
3. den böt man silber äne wäge das. 
254, 2. einen riehen mit golde u. mit 
silbere spec. eccles. 173. rcemesch 
netze vähet silber golt bürge unde lant 
Vrid. 152, 20. smide hie^ man wur- 
ken einen sarc von silber und von golde 
Nib. 979, 2. sit er vil soldiere hät 
üf golt, üf silber unde üf wät die gold, 
silber und kleider von ihm als lohn 
bekommen Parz. 362, 28. ist ieman 
hie, der mir ein ei umb eine mark Sil­
bers welle geben Bert. 426, 25. fünf 
lot silbers Erlös. 3528. — da$ silber 
üz, dem erze dranc bi dir äne wandel 
g. sm. 430.

bruchsilber stn. zerbröckeltes sil­
ber. O. Rui. 14. frusta vasorum ar- 
genteorum Frisch 2, 377. a.

quecsilber stn. quecksilber. ar- 
gentum vivum sumerl. 54, 18. Diefenb. 
gl. 38. chocsilber, kechsilber gl. Mone 
7, 588. 8, 104. litargiria quoch- 
silber das. 8, 95. quecsilber MS. H. 
3, 437. b. rittersp. 1598. kocsilber, 
chochsilber kaiserchron. 21. d. arz­
neib. D. 76. köksilber, kwecksilber 
Megb. 305, 21. 23. 476, 34. kecsil- 
ber zur schminke gebraucht Helbl. 1, 
1147. quecsilber ist tumber liute guot, 

wan e$ unstaete ist als ir muot Renner 
6375.

loupsilber stn. silber, woraus dünne 
blättchen, ein kopfputz der frauen, 

5 verfertigt werden. Oberl. 882.
obesilber stn. übergelegtes silber, 

Versilberung. Vrid. 125, 23.
silberdrät, Silbererze, silber- 

gruobe, silberkiste, silberkopf, sil- 
10 berphenninc, silbervar, silbervel, 

silberwäge, silberwi^ s. das zweite 
wort.

silberlin stn. kleines silberstück. 
mit pfenningelinen unde mit silberlinen 

15 Bert. 357, 20.
silberlinc stm. Silberling. Gr. 2, 

353. siclus argenteus Frische, 277. b. 
ahd. silbarling Graff 6, 215.

silberin adj. silbern, goth. silu- 
20 breins, ahd. silbarin Ulfil. wb. 159. Graff 

6, 215. einen dise mit silbirin stollin 
Salomo 111, 7. dri^ec silberin phen- 
ninge Griesh. pred. 2, 134. silberine 
näphe Exod. D. 128, 18. vgl. 146, 

25 15. 151, 14. Barl. 322, 16 Pf. Pass.
K. 44, 58. 194, 37. silverin Pass. 
223, 71. Roth. 2024. — die silberi- 
nen bihte (der goldenen und kupfer­
nen entgegengesetzt) Karaj. 33, 5, 

30 24.
iibersilber swv. übersilbere. ko- 

pfer obirsilbern Freiberg, r. 289. 
sile, seil, siln binde? Gr. 2, 44.

seil stn. seil. Graff 6, 187. funis, 
35 restis, chorda sumerl. 36, 44. 49, 13. 

51, 79. voc. o. 22, 51. a. sin 
korp an einem seile, als er trage ephel 
veile Albr. 34, 63. bunden einen korp 
an seil Pass. 183, 31. vil starkiu seil 

40 leseb. 584, 7. guldiniu seil schnüre 
dran gedrast Parz. 14, 28. an ein seil 
va^en mit einem seile zusammenbin­
den: heilen mannegelich fa^en an sin 
seil sines chornes da^ finfte teil Genes. 

45 fundgr. 60, 34. Genes. D. 85, 34. 
bildl. ir habet allen ungereht an iuwer 
seil geva^et Trist. 9883. wa^ ob iu­
wer teil eim andern kumet an sin seil 
ihm zufällt MS. 2, 130. b. — den lie$ 

50 man niht sö vil ein seil nicht das ge­
ringste Lanz. 3262. b. uns ist da$ 
seil bergseil zum her auf schaff en des 
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erzes zerbrochen Pf. Germ. 1, 348.
c. ein verborgen knappe’/, seil zoch 

an der Zugbrücke Parz. 247, 21.
d. da^ her einen roc und ein seil 

(zum umgürten) müste von ime nemen, 
dar inne her stürbe myst. 215, 39.

e. dö si reit mit kinden üf dem 
seile schaukelte Nith. H. 48, 15 u. 
anm. vgl. Parz. 181, 9. f. half- 
ter. er ne legete zoum noch seil dar 
ane an das pferd L. Alex. 372. iwer 
zoum muoz; sin ein bästin seil Parz. 
137, 1. g. seil, woran der hund
gehalten und geführt wird, der künic 
hie^ län alle^ da$ gehünde, daz an sei­
len lac Nib. 901, 3. ein bracken seil 
gap im den pin Parz. 141, 16. vgl. 
W. Tit. 138, 4. 146, 3. h. fes­
sel, strick, schlinge, si hat uns von 
dem seile unser viende erlöst Pilat. 
vorr. 85. wären gebunden mit seilen 
spec. eccles. 54. dä sol man im ein 
seil an den fuo^ legen Bert. 119, 20. 
dö er im da^ seil entslüc seine fesseln 
löste, ihn aus der gefangenschaft be­
freite Pass. K. 459, 24. er viel in 
des seiles stric den er mir hat geleit 
kröne 250. a. des tiuvels seil w. gast 
12018. der Minne seiles strängen so 
krefteclichen bunden mich Heinz. 1, 
2094. vgl. Zarncke zu narrensch. 
13. a. — bildl. den er gevag^et an 
sin seil MS. 2, 255. b. i. seil als 
Symbol bei übergaben und als loos 
oder mass bei theilungen gebraucht. 
RA. 184. Schmeller 3, 225. Wacker­
nagel in H. zeitschr. 2, 445. die ge- 
bruodere teilent ir erbe hie in dirre 
werlte ettewenne mit seilen: dä denne 
da^ seil hine gevellet, e^ si übel oder 
guot, dä muo$ e^ der nemen, der denne 
wellen sol Diut. 2, 279. „wer teilet 
die schif? lät hoeren da$.“ sie sprä-j 
dien: „nyman, herre, ba^ danne ir, 
da$ lä^en an euch wir.“ er sprach: 
„setzt ir euch des zu mir, so lät mir 
zweier tage frist; den dritten e^ seil 
geslagen ist Ludw. kreuzf. 3425.

ankerseilstn. ankertau. Gudr.266, 
1. Tit. 2491, 2 H. Ludw. kreuzf. 2855. 

bantseil stn. seil zum binden.
struppus voc. o. 22, 55.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

brackenseil stn. seil, woran der 
leithund geführt und gehalten wird. 
nemt iuch selben an ein brackenseil 
Parz. 294, 4.

brunnenseil stn. brunnenseil. born- 
seil rechenb. 1429.

dihselseil stn. deichselseil, seil, 
womit das pferd an die deichsel ge­
bunden wird, sustinaculum, ligamen in 
temone Diefenb. gl. 266. deisselseil 
leseb. 1015, 39.

leitseil stn. seil, woran der leit­
hund geführt wird. Albr. 16. d. kröne 
178. a. an ein leiteseil er nam einen 
bracken Trist. 17337.

narrenseil stn. seil, woran man 
narren bindet und führt, ziehen am 
narrenseil altd. bl. 1, 406. vgl. Zarncke 
zum narrensch. 13. «.

ricseil stn. da$ spanbette zöch zein 
ander strängen von Salamander: da£ 
warn undr im diu ricseil Parz. 790, 
23. vgl. ric.

schifseil stn. schifftau. prosnesia 
voc. o. 22, 59.

segelseil stn. segeltau. rudentes 
voc. o. 22, 60. ir starken segelseil 
wurden in gestraht Nib. 370, 1. Die­
mer 329, 15.

selpseil stn. ein ohne flechten und 
drehen gemachtes seil. gr. Rud. G[', 
18 u. anm.

silseil stn. zugstrang, leitrie- 
men. Schmeller 3, 229. Frisch 2, 
276. c.

spanseii stn. seil, womit den pfer- 
den auf der weide die vorderfüsse 
zusammengebunden werden, so dass 
sie nur wenig vorwärts gehen können- 
Schmeller 3, 567. numella Diefenb- 
gl. 189.

wagenseil stn. wagenseil. an- 
temnae Diefenb. gl. 47. äder sam ein 
wagenseil kröne 116. a.

wintseil stn. seil, womit das zelt 
gespannt wird, diu wintseil geflöhten 
von kleiner bortsiden Lanz. 4874. Par*“ 
278, 16. Türl. Wh. 129. b.

zugeseil stn. seil, das zum an­
ziehen eines dinges dient, mastboume 
und zugeseil taue Herb. 313. amen- 
tum zugeseil (an der angel) voc. o-
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40, 8. zugseil oder sene an einer arm- 
brust gl. None 5, 238.

langseil chin stn. messschnur. Dür. 
chron. s. 624. vgl. F. Bech in Pf. 
Germ. 5, 242.

seile swv. seile, goth. sailja, ahd. 
seilju Ulfil. wb. 153. Graff 6, 188.

1. drehe seile, vgl. seilaere.
2. versehe mit seilen, zwo unde 

sibenzich mangen mit hurden wol be­
hangen, gemannet unde geseilet L. Alex. 
1201 W. vgl. D. 210, 12. antwerc 
heißet seilen wol gegen disen gesten 
Gudr. 1385, 1. ouch was der hunt 
vil wol geseilet W. Tit. 142, 3. 3.
binde an ein seil, mit seilen, binde 
überhaupt. a. ohne object. er 
loeset, er seilet Mart. 113. b. mit 
accus. der hat dich geseilet tod. ge- 
hüg. 97 D. ern wart gebunden und 
geseilet Dioclet. 1098. schausp. d. 
MA. 1, 220. 296. der tiufel muo^ si 
seilen das. 280. vgl. Bartsch in Pf. 
Germ. 6, 201 zu Waith. 33, 2. mit 
roube unt mit brande was gar unge­
spart da^ laut, dar zuo der kristen vil 
geseilet Lohengr. 66. als ein jeger 
seilet auf guoten wän sein lieben hunt 
Suchenw. 26, 8. — der hat geseilt da^ 
herze mein und an sein pant gestricket 
das. 26, 14. sö wil ich sin geseilet 
an dinen banden Hadam. 719. — bildl. 
du müestes jämer seilen Frl. I. 2, 5, 
3. c. üf seilen aufbinden. die 
harmschar die im die minne üf seilte 
Pass. 105, 15. 68, 80. 237, 84. der 
grölen not die mir wirt üf geseilet Pass. 
K. 236, 17.

entseile swv. mache von dem seile 
los. Erlös. 1602.

geselle swv. das verstärkte seile, 
den got dä verteilet unde in der viant 
geseilet Karaj. 36, 8.

seilaere stm. seiler. seiler Clos, 
chron. 102. Wolk. 41, 77. funifex 
voc. o. 22, 53. Diefenb. gl. 134.

sil swm. seil, riemen, riemenwerk 
des Zugviehs, ahd. silo Graff 6, 185. 
nach Schmeller 3, 229 auch fern, und 
neutr. essecla (esseda} sumerl. 7, 6. 
trahale voc. 1445. riga, reda voc. 1419. 
Iä mich mit dir geliche ziehen in der

eren sil MS. 2, 161. b. an des tiuvels 
siln Renn. 21231. die pfert zöch man 
an einem silen auf Tetzel Rozm. 159. 
dur die du zallen ziten strebest als in 

5 dem siln der esel tuot Bon. 41, 11. zien 
in einem siln das. 20, 30. si ä$en 
schuoch sil — alle^ da$ von leder was 
Suchenw. 18, 128. — in des tödes sil 
stigen Ls. 3, 440.

10 aftersil das hintere riemenzeug. 
Hätzl. 1, 55, 46.

silenboum Maria, du silenboum, du prim- 
me, du grünest zallen ziten Erlös. 2545 
u. anm. vgl. lat. silex ?

IÖsilenites stn. ein edelstein. Parz. 791, 
1. s. ist ein stein Megb. 463, 19.

silhe, salch, sulhen bin trocken, scharf, 
vgl. arselhen passos Qsc. racemos) Graff 
6, 216. ferner oben selch, dann bair. 

20 selchen trocken, dürr werden, machen, 
sulchen in salzwasser beizen oder ge­
beizt werden, sulch salzbrühe, vischsul 
salsugo voc. 1482. Schmeller 3, 234. 
235.

25silke, salc, sulken, gesolken falle trö­
pfelnd nieder, sinke Gr. 1, 939. der 
lüft was reine, di trüben wölken wären 
gesolken Pilat. 44. die swarzen wöl­
ken nider ze der erden solken Herb.

30 17086 u. anm.
sillebe, Silbe swf. silbe. gr. Gvkkaßr/. 

nu begunder an in beiden die sillaben 
scheiden Trist. 10120. du hast die 
silleben an dem vinger gemeßen MS. 

35 H. 3, 56. der silben zal Suchenw. s.
68. vgl. Pf. Germ. 1, 81.

Silvester nom. propr. der heil. Sylve­
ster. der durch sant Silvestern einen 
stier von töde lebendec dan hie£ gen 
Parz. 795, 30. vgl. kaiserchron. 60. c. 
dann das gedicht Silvester von Kon­
rad von Würzburg.

SIM, SIMEL1CH S. SUM.

sim interj. ei! Gr. 3, 303. 779. sim,
45 wa^ sprichet sie dar zü Kolocz. 100.

sim, wa$ zihestu du den man das. 
106. sim, waz? hat der hie getan das. 
112. 133. 140. 227. sim, du bcese- 
wiht Helbl. 15, 168. sym Wolk. 61, 

50 1, 4. 58, 3, 1. vgl. noch MS. 2, 
130. a, wo aber MS. H. 2, 197. b 
sun steht.

II, 2. 19
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simel adj. ähnlich, gleich, aus lat. simi- 
lis. der palas unde der himel, dem 
nie kein hüs wart simel Vaterunser 
712.

simele stf. gleichnis, erklärung 
durch ein gleichnis. die glöse unde 
simele Vaterunser 2111.

simele swv. stelle ein gleichnis, er­
kläre durch ein gleichnis, erkläre über­
haupt. weme sol ich similen da? got 
in den himelen si vaterunser 467. da? 
er da? mü? simelen, da? got dri unde 
einer si das. 519. ir hört mich edes 
simile, da? der himele wären dri das. 
2133.

SIMELE S. SEMELE.
sime? stm. sims, gesimse. Frisch 2, 

278. a. basis sime? sumerl. 2, 80. 
sime?e unde want kröne 193. b. der 
stein der wart geleit «f einer wäge 
sim? Frl. 167, 7. 168, 1. vgl. auch 
FL. 13, 13 u. anm. des sanges sim? 
H. Damen 66. a. er wolde in in den 
semps dines kranzes velzen Mügl. 60.

gesime?e stn. gesimse. gesimse 
Erlös. 443.

simfonie stf. Symphonie, ein musikali­
sches Instrument. lignum cavum ex 
utraque parte pelle extensa, quam un- 
gulis hinc et inde musici feriunt Isid. 
orig. 2, 21. nach andern ein blas- 
instrument, s. v. a. tuba. s. du Cange 
u. d. w. symphonia. simphonia sin- 
phoni [unter den musikalischen instru- 
mentenj voc. o. 28, 10. diu süe?e 
Symphonie, diu floite und diu die kröne 
272. b.

simfonie swv. spiele auf diesem 
instrumente. mich lerten Parmenien 
videln und Symphonien Trist. 3674.

SIMMER S. SUMBER.
Simonie stf. simonie. da? kam von Si­

monie Waith. 6, 39. Bert. 394, 2j. 
b. d. rügen 184. Zürch. jahrb. 52, 
14. simoney Suchenw. 21, 82. 40, 
187. Hätzl.i, 28, 167. 132, 12.

Simonie swv. treibe simonie. e? 
hei?t gesimoniet Helbl. 2, 775.

simpel adj. einfach, einfältig, aus lat. 
simplex.

simpelheit stf. einfachheit, ein­
falt. von der einvaltekeit unde von 

der simpelheit der natüre myst. 2, 337, 
20.

sin erscheint ahd. und mhd. nur in 
Zusammensetzungen, in welchen es den 

5 begriff des zweiten Wortes steigert;
nach Gr. 2, 554 ein substantiv, der 
bedeutung nach robur, vis ; nach Graff 
2, 25 adverb überall, immer, das in 
dem ags. sin (perpetuo) noch getrennt 

10 erscheint; doch ist eher ein adj. sin, 
sini anzunehmen, vgl. Dietrich über 
die aussprache des gothischen 56. die 
Zusammensetzungen singrüene, sinvluot, 
sintvluot, sintwäc, sintwsege, sintgewaege, 

15 sinwel, sinewelle s. unter dem zweiten 
wort. vgl. auch noch sinhol a. w. 3, 
220.

SIN S. ich SINNE.
sin seiner, genitiv des ungeschlechti- 

20 gen pron. der dritten person, wovon 
der nominativ fehlt, im mhd. reflexiv 
und nicht reflexiv gebraucht; goth. 
seina, ahd. sin. Gr. 1, 781. Ulfd- 
wb. 156. Graff 6, 4. a. auf ein 

25 maskulinum bezogen, er wolde sin bi- 
ten Iw. 44. diu frouwe pflac sin wol 
Parz. 33, 14. der sin häte dar ge- 
phlegen, got, der phlac sin vürba? 
Barl. 37, 29. in solchen stellen wie 

30 der pris was sin Iw. 37 und e?n müese 
ir eines töt sin, eintweder des risen 
oder sin kann sin auch für das pos- 
sessivum genommen werden. — dö er 
den samen säte, sin viel ein teil «1 

35 herten stein Barl. 41, 13. dö ich sin

40

45

50

rehte war genam Iw. 25. ouch wur- 
den si sin gewar das. 229. da? SJ 
sins herzen unde sin gewis u. sichel' 
wände sin Trist. 19406. da? er sin 
niht erkande Iw. 211. swa? er sin 
beruorte das. 200. b. auf ein fe' 
mininum bezogen? si jehent da? stsete 
si ein tugent, der andern frowe. s0
wol im der sin habe JUS. 1, 66. a 
so in der Pariser handschrift;
F. 162, 26 wird si nach A gesetzt- 

c. auf ein neutrum oder vorbei 
erwähntes bezogen (wofür auch sonst 
es, des stehtj. dä ze dem houbet er 
sin begunde Genes. D. 5, 8. gern0' 
chet sin unser trehten Iw. 100. 'C1 
hän sin gesworn Wigal. 6038. deS
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tages wären sin zwei jär das. 1218. 
die nement sin war Waith. 5, 7. er 
hat sin iemer danc Iw. 86. dine hende 
täten mir sin alles buo; kl. 2639 Ho. 
Nib. 400, 4. MS. 1, 9. 19. a. d. 5
in Verbindung mit eines und selbes, 
waern sin eines dri drei an seiner stelle, 
drei so wie er Parz. 449, 5. sin eines 
manheit Iw. 142. sin eines sterben 
Nib. 719, 4. sin selbes s. selp. 10 

e. nach präpositionen. da; der 
junge vor sin (j stehelin) strüchte nider 
in da; bluot Bit. 37. a. vgl. 10. a. 
da; ich die wärheit wei; vor min Teichn.
65. der erbeute nider neben sin Bit. 15 
106. a. vgl. Ls. 3, 300. — für sin 
erscheint bisweilen die nebenform si- 
nes. Anno wart sinis vili gemeit Anno 
328. da; her selbe sines (: wines) al 
betalle vergaß En. 184, 4. mit sines 20 
eines hant Herb. 11623. so auch 
mehrfach sines selbes s. selp. vgl. 
Gr. 4, 356. 358. Reinh. s. 274. aus 
sines entsteht wieder das spätere siner : 
von siner wegen Rothe; s. Rückert zu 25 
Ludw. s. 142. — von sinen wegen 
seinetwegen Mar. himmelf. 583. s. 
auch min.

sich sich, accusativ, singul. und 
plural. zu sin; goth. sik. sis für 30 
sich es myst. 243, 28. 250, 23. 1.
reflexiv. a. bei verbis. hier ist 
hervorzuheben sich zürnen, sich klagen, 
und Wendungen wie sprach sich, hie; 
sich, was sich, wart sich; s. die ein- 35 
zelnen verba und Gr. 4, 35. 36. waere 
ich da bi noch sterker dan sich was 
Samson MS. 2, 233. b. si heißet sich 
ein dirne myst. 112, 10. was sich 
Mörolt genant Eilh. Trist. 292. diu 40 
sich Troie was genant Diut. 1, 405. 
der was sich Bibunc genant Dietr. 801. 
des erschrac sich da; volc Clos, chron. 
113. — dann sich bei dem inflnitiv 
auf den nominativ bezogen: er bat 45 
sich leben lä;en Nib. 188, 1. er bat 
sich wisen zuo zir grabe Trist. 18652. 
ir gast (acc.j si sich küssen bat Parz.
23, 30. Repanse de schoy si hie;, die 
sich der gräl tragen lie; das. 235, 26. 50 
vgl. Gr. 4, 328. b. von präposi­
tionen abhängig, die arbeit die si an 

sich selben leit Iw. 71. Sünde die ma­
ncher üf sich selben leit Waith. 24, 
17. frö saelde teilet umbe sich das. 
55, 35. giengen slahende umbe sich 
Iw. 56. er warf in under sich das. 
247. da; da vestecliche was gestö;en 
in einen stein under sich nach unten 
Bert. 547, 24. hinder sich rückwärts, 
vür sich vorwärts s. hinder, vür. 
swer über sich, in sich, under sich wol 
kan sehen, der dunket mich wiser denn 
der neben sich siht und selten hinder 
sich, über sich gen himel ziuhet; un­
der sich die helle schiuhet; hinder sich 
die sünde wiget; neben sich des libes 
pfliget; in sich ist ein Spiegelglas, wa; 
nu, wa; noch, wa; wilent was; für sich 
ir aller banier treit Renner 6167.

c. mit bezug auf die erste oder 
zweite person. kommt besonders im 
15. und 16. jahrhundert vor. s. Gr. 
4, 319. 320. si teten mir ein newen 
bundt mit beiden henden hinder sich 
leseb. 1004, 1. bedenklich ist die 
stelle vaterunser 195: da; du muges 
geminnen sich den güten nehesten din. 
hier kann sich accusativ oder dativ 
des persönlichen pronomens sein, aber 
auch für den imperativ von sehen ge­
nommen werden, in welchem falle sich! 
zu schreiben wäre. 2. nicht re­
flexiv. si kuste mich, dö vielen hin ze 
tal ir trehene nider sich £== si) MS. 
1, 56. b. da; dem wilden voln ein 
zoum wirt an geleit unde ein satel üfe 
sich, da; dunket in so kumberlich troj. 
s. 92. d. ich minne got ein umb sich 
um seinetwillen Ls. 3, 327. vgl. Gr. 
4, 327. — so steht umgekehrt auch 
in mitunter für sich: ein ritter sol 
kleider an in sniden MS. 2, 206. a.

3. unorganisch für den dativ, 
wofür, da ein dem goth. sis entspre­
chendes sir sich bereits ahd. nicht 
mehr findet, sonst im oder ir gebraucht 
wird. a. ohne präpositionen. vil 
liebe si sih gedächte L. Alex. 5693 W. 
hie; sich ein trinken geben Eilh. Trist. 
1941. die sich mer entzugen an der 
rehten nötdurft danne ir rehte mä;e solte 
sin Bert. 561, 18. b. mit präpos. 
vgl. Gr. 4, 327. swer trüwe ind sorge 

19* 
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a n sich hät Crane 837. de de lügen­
den an sich tragen das. 11. 4908. da^ 
der werde man in ummer wolde bi 
sich hän das. 729. vgl. Erlös. 5298. 
von dem liebten schine derzuct im ne- 5 
ben sich sin bein Parz. 64, 6. nu 
mag her treten sich selber leseb. 
855, 34. von sich selber amgb. 8. a. 
dö quam zuo sich her Isengrin Reinh.
596. als Flöre kam ze sich Flore 1066 10 
u. S. nam da^ vingerlin ze sich das. 
3644. alle sine recken der wirt zuo 
sich gewan Nib. 729, 2 BCD. vgl. 
Serval. 1655. Trist. 8093. 9797 im 
reime, äusser dem reime 7042. 18372. 15 
18757. livl. chron. 9051. sinen schilt 
er zuo sich hienc kröne 143. a. also 
bei der präpos. ze, zuo, die ahd. auch 
den accusativ regiert (Graff ahd. präp. 
242), am häufigsten, auch schon bei 20 
N. und W., vgl. Graff 6, 5. obgleich 
ze auch mhd. bisweilen den accusa­
tiv regiert (vgl. bd. 3, 853. a), so 
darf in den angegebenen stellen sich 
schon für den dativ genommen wer- 25 
den.

sin pron. poss. sein. Gr. 1, 784.
4, 339. 341. 418. 480. 513. 1.
unflectiert. a. dem substantivum 
vor angestellt, sin name, sin vreude, sin 30 
gemüete Iw. 9. 17. des twang in art 
und sin gelüst Parz. 118, 25. des 
muoter hie^ Beäflürs unt sin vater Pan- 
sämürs das. 87, 27. des vater hie^ 
Sigemunt, sin muoter Sigelint Nib. 20, 35 
1. acc. sin ere, sin giiete, sin rede 
Iw. 13. 206. 231. plur. sin leiche 
Nib. 1939, 1. er brach sin site Iw. 
124. sin ere sin unstsete das. 172.
sin ougen Nib. 85, 2. 1215, 3. Parz. 40 
138, 5. ze sin gevangen (dat. plurf) 
das. 388, 16. vor sin henden das. 
433, 23. — sin boeser site Iw. 1,7. 
sin höhiu fuor Wallh. 20, 13. sin vil 
milte richiu hant das. 21, 7. sin alte 45 
gewonheit (acc.j Iw. 13. sin süe^e^ 
honec das. 66. sin hoch gebot Wallh.
30, 8. — ein sin kamersere Parz. 628, 
15. s. ein. dehein sin schifman, de- 
hein sin untät das. 17, 2. 160, 13. 50 
dehein sin ander kampfwerc Trist. 6918.

b. dem substantiv nachgestellt. 

der vater sin Parz. 14, 14. troj. s. 
5. a. der bruoder sin Nib. 9, 1. da^ 
erisle tagewerch sin Genes, fundgr. 
12, 13. da^ wip sin Parz. 327, 22. 
den kluogen meisterknappen sin das. 
59, 30. den lebetagen sin, die lip- 
narunge sin troj. s. 4. c. die muoter 
sin Parz. 299, 8. in da^ herze sin 
das. 370, 21. lobges. 63. mit dem 
süe^en flu;^e sin troj. s. 8. c. zem 
wirte sin Parz. 460, 1. ü^em buosem 
sin das. 51, 15. zer swester sin das- 
422, 13. zuo der stieben muoter sin 
lobges. 8. die gesellen sin Parz. 91, 
29. die werden knappen sin das. 432, 
8. dise ahte juncherren sin das. 429, 
28. die kerzen sin das. 244, 28. diu 
ougen sin das. 301, 27. näch grölen 
eren sin Trist. 334. von den schul­
den sin Iw. 154. zuo den beinen sin 
troj. s. 12. a. — valz und ecke sin 
Parz. 254, 13. c. ohne substan­
tiv. da^ sin Iw. 198. Parz. 759, 24- 
Waith. 10, 27. üf dem sin leseb. 929, 
22, wenn sin hier nicht für sinn oder 
sinen steht. 2. flectiert. »• 
stark, genitiv sines, abgekürzt sinS, 
auch sis (Bon.j. dat. sinem, auch si- 
neme, abgekürzt sime, sim. — sinS 
vater freude und des not Parz. 112, 
13. in sinme loche fundgr. 1, 23. i” 
sime kunne Roth. 2080. mit sim froste 
leseb. 612, 26. an sime gesellen Part- 
291, 25. sinre genöße viere das. 25, 
21. mit sinem zornigen site Iw. 245- 
sines staeten muotes das. 123. sine 
scharpfen klä das. 247. seltener das 
adj. stark flectiert, wie sine liebe ge-" 
seilen das. 55. siniu vremdiu mal Par&- 
774, 7. — sinen schilt den guoten 
Nib. 1771, 2. sinen sun den junge” 
Gudr. 55, 4. — von größer siner sw<‘£‘>'e 
Iw. 12. mit starken sinen handen 
466, 1. von swinden sinen blicke” 
das. 394, 11. sägin schinin sö breite 
scarin sini Anno 423. — durch di® 
gnade sine Flore 314. die trahte sme 
Trist. 870. die helde sine, die doe”e 
sine Gudr. 1633, 4. 387, 3. mit den 
giseln sinen das. 1539, 4. häufiger del 
artikel vorangestellt: den sinen Bp "' 
591 Ho. die sine man Nib. 69, 3‘
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83, 3. bi den sinen beiden das. 79, 
3. in der siner zeswen das. 1298, 2. 
durch die sine nainen dri Waith. 16, 
32. — gein einer siner veste Iw. 143. 
einen sinen mäc Nib. 1953, 2. er 
fuorte ein sine tohter Flore 428. von 
decheiner siner vriimecheit Iw. 12. alle 
sine swaere das. 169. alliu siniu lit 
Waith. 81, 10. dir unde anderen si­
nen boten leseb. 277, 4. andere sini 
werch Anno 38. andern goten sinen 
W. Wh. 9, 9. vieri sini man Anno 
328. zwein sinen sunen Er. 347, 23. 
— dem genitiv pleonastisch zugefügt: 
der zerfüert uns meigen siniu wunnec- 
lichen kleider beitr. 223. vgl. Gr. 4, 
351. — ohne substantiv: ja lönet 
maneger siner ba$ Hartm. l. 15, 7. 
swä sine waren kumberhaft, die löste 
er Mai 116, 5. er sprach zö sinen 
allen L. Alex. 4119 W. die sine alle 
Iw. 142. die sine Exod. D. 132, 5. 
L. Alex. 4058 W. Parz. 27, 6. 676, 
16. 800, 10. W. Tit. 1, 2. Vrid. 72, 
10. mit den sinen Anno 387. Parz. 
764, 25. zuo den sinen Nib. 1991, 
1. ir hant er in die sine enpfienc Parz. 
640, 6. des sines das. 658, 12. ir 
ietweder den sinen an dem anderen 
vant seinen mann, der ihm im streite 
gewachsen war Nib. 185, 4. b. 
schwach, des sinen willen Nib. 1976, 
4. die sinen degene das. 102, 7. nä 
selbe demo namin sinin Anno 491. der 
lieben gemälen sinen En. 12747. da^ 
sine Parz. 35, 15. die sinen Bert. 
291, 24. der sinen Barl. 44, 18. — 
selten wird sin (wie goth. seins) auch 
auf das femininum und den plural be­
zogen. diu fruht sinr muoter muoter 
wirt Parz. 659, 24. ir iegeliche mir 
sine gift böt Herb. 2202 und anm. 
wer dise vrouwen nu gesach und er- 
kante sin ungemach Elisab. 413. junc- 
herren suln rihten sin jugent gar nach 
Gäweins reiner tugent w. gast 1043 R. 
die sich dar umb sich dicke sins ewi­
gen lebendes baut vertröst Tauler, le­
seb. 866, 35. s. Gr. 4, 341. vgl. 
auch so der man unde da$ wip chesti 
get sinen lip Genes. D. 8, 29.

sinh alp s. das zweite wort.
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sinesheit stf. das eigene wesen, 
selbstheit. her stet dä nach gotisheit 
und nicht nach sinsheit myst. 252, 32, 
36. solt gebieten in sine sinesheit das. 
2, 319, 19. 636, 7. 50, 38.

sinec adj. seinig. vor dem sine- 
gen Kirchb. 641, 49.

sinen swv. zu dem seinigen ma­
chen. sich sinen eines d. sich zu et­
was gesellen, sich mit etwas verbinden, 
ein wunderlicher ausdruck, der nur 
im j. Tit. vorkommt. di tugent sich 
nu sinen und die untugent vliehen 40, 
2. 15. zuht mä^e und alle fuoge sol 
er sich hän gesinet 38, 91.

gesinen swv. das verstärkte sinen. 
wie sie sich höher eren suln gesinen 
Tit. 15, 46. da^ här des veiles sich 
gesinet das. 13, 25. 14, 52. 18, 39. 
31, 96. 35, 59. 174. — des mören 
dich gesine 27, 25.

versinen swv. wart versinet mit 
nachgeburen sie wurden ihm zugesellt 
Tit. 40, 204. dagegen gemalvisinet 
das. 5964 H.

sin v. anom. sein, einer von den stam­
men , aus welchen das hülfsverbum 
ich bin besteht. Gr. 1, 962. vgl. ich 
b i n und, ich w i s e. nach Bopp vgl. 
Gr. 2, 373 fg. gehört sin zu dersel­
ben Wurzel wie die dritte pers. präs. 
ist. von sin werden gebildet: derplu­
ral des präs. ind. sin, sit, sint, dann 
das ganze präs. conj. si, sis, si; sin, 
sit, sin, imper. plur. sit, infin. sin, 
part. präs. sinde, part. prät. gesin. 
ind. wir sigen (für sin) Griesh. pred. 
2, 1. wir sint Vaterunser 2614 (im 
reime), myst. 204, 27. 206, 3. 255, 
5. ir sint (für sit) Waith. 87, 26. 
31. Reinh. 1858 u. anm. vgl. s. CXI. 
beitr. 183. MS. 1, 44. a. Flore 3433. 
4005. 4965. 5458 S. troj. s. 133. c. 
ir sin das. s. 208. c (nicht im reime), 
conj. du sist (für sis Exod. fundgr. 
33, 45. W. Wh. 86, 5). Barl. 14, 
37. 127, 12 Pf. troj. s. 92. d, doch 
nicht im reime, sie Exod. D. 130, 
27. fundgr. 1, 117, 26. 2, 95, 5. 
leseb. 186, 14. Griesh. pred. 2, 2. 
39. 82. im reime Flore 4045. 7121. 
Wigam. 42. a. 55. b. si sigent (nicht
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im reime) Bon. 2, 16. 11, 19 nach 
Benecke, sin nach Pfeiffer. imper. 
sint (für sit) Waith. 79, 14. 85, 1. 
part. präs. sinde Griesh. pred. 2, 149. 
part. prät. gesin Lanz. 2789. Bartsch 
zu Karl s. XCVI. U. Trist. 2515. 
Barl. 158, 14. 163, 1. 280, 35. troj. 
s. 184. c. 202. b. 221. a. Conr. Al. 
1231. Ludw. kreuzf. 106. Pass. 74, 
50. Pass. K. 162, 13. 193, 23. 291, 
38. Theophil. 227. Bon. 48, 52. 120. 
Zürch. jahrb. 51, 11. 53, 22. — für 
ist findet sich auch is, im reime auf 
gewis En. 262, 6. deist, deis für da$ 
ist s. der. — in beziehung auf den 
gebrauch s. ich bin und ich wise; es 
folgen hier nur noch einige Verbin­
dungen mit adverbialpräpos. reht or- 
denung ist a b nicht mehr vorhanden 
Hätzl. 1, 28, 126. der grö^ rat sol 
ab sein ab treten Münch, str. s. 291. 
dem di snellekeit was an der solche 
Schnelligkeit besass Jerosch. 177. c. 
sit ir beide an einem man gehört ihr 
ihm als diener an U. Trist. 2345. dine 
brüdre di sint ü f aufgestanden Jerosch. 
154. b. er wolt her wider ü$ sin 
kröne 180. a. diu dir vor ist vor­
gesetzt ist an gotes stat myst. 338, 35. 
ruofet in ane da^ er iu wege unde vor 
si euch schütze spec. eccles. 125. vgl. 
Ör. w. 105.

selpsinde stn. substantia Conr. 
fundgr. 1, 390. Zusammensetzung mit 
dem part.

mitesin stn. mitsein, ein mitesin 
mit den engeln myst. 2, 253, 33.

entsin v. anom. ohne etwas sein, 
ermangeln. da£ ich des ruches muge 
entsin Pass. K. 432, 25. vgl. ent- 
wise.

gesin v. anom. das verstärkte sin. 
desn mac niht gesin Waith. 8, 19. 112, 
27. des möhte niht ze vil gesin Bert. 
553, 1. also güt mac nicht gesin Albr. 
35, 372. ein knabe (so schön) da^ 
dehein schöner mochte gesin das. 21, 
9. der was unt künde wol gesin ze 
ir aller dienste gereit Trist. 514. wel- 
hez, be^er möhte gesin Teichn. 283. 
nune möhte min vertwälet lip des bei­
des dierne niht gesin Parz. 259, 25.

317, 19. so mag e; niht gesin ein 
got Barl. 239, 25. — swä da$ indert 
mac gesin Pass. K. 92, 86. wie da^ 
gesin müge Bert. 302, 22. mag dem 

5 also gesein Suchenw. 30, 85. des en- 
mac ez, niht wol gesin kröne 66. b. 
e^ mohte dö niht ba$ gesin Er. 6732. 
wie möht der (ihr) imer ba; gesin 
Parz. 222, 30. — ein niuborne^ kin- 

10 delin mac äne Sünde niht gesin Barl.
81, 14. da^ si nicht lange von ein 
andir mochten gesi Ludw. 28, 16. da^ 
niemen möhte wider got gesin noch 
wider sin gebot Barl. 61, 22. e ir 

15 mir immer deheine zit mines willen wi­
der gesit Trist. 5780.

sinagün nom. propr. könig von Bailie, 
sohn der Schwester Halzebiers. W- 
Wh. 27. 220. 293 — 95. 344. 347. 

20 368—71. 432. 438. 443.
sinde, sant, sunden gehe, ein solches voll- 

wort (goth. sinPa ?) lässt sich als stamm 
für die folgende gruppe aufstellen, 
obgleich es sich nicht nachweisen lässt; 

25 denn gesunde MS. 1, 40. a ist aus 
geswunden verdorben, s. MS. F. 31, 
18, und sinden altd. w. 3, 193 ist 
wohl das swv. ob sinne, san aus sinde, 
sant entstanden ist, wie es möglich ist 

30 und angenommen wird, bleibe dahin 
gestellt; s. ich sinne, vgl. Gr. 2, 34. 
Ulfil. wb. 159. Graff 6, 227.

sint stm. weg, gang, reise, fahrt, 
goth. sints, ahd. sind. Ulfil. wb. 159- 

35 Graff 6, 231. er vuor den sinen sint 
Genes, fundgr. 45, 25. 65, 37. Genes. 
D. 61, 4. 93, 21. vuort ez, alle^ an 
den sint Exod. fundgr. 95, 2. Roth- 
2164. 3559. Lanz. 3566. 7456. va- 

40 rent alle an den sint Exod. D. 147, 
21. 149, 18. 159, 6. rit du an den 
sint Diemer 29, 20. stalte Lien unde 
ir kint ze aller vorderst an den sint 
das. 28, 28. vuoret unsih an den reh- 

45 ten sint das. 329, 13. sich heven an 
den sint Roth. 1940. — dö bi des meres 
sint Ipolitum die delphin allen zebrä- 
chen kröne 142. b.

gesint stm. weggenosse, beglm- 
50 ter, diener. ahd. gasint Graff 6> 

233. wib unte chint joch anderen 
gesint Genes- fundgr. 70, 38. ^ie
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zwene gotes gesinde Exod. D. 
138, 3.

gesinde swm. einer der zu dem 
gesinde gehört, dienstmann. goth. ga- 
sinPa: gasinhja, ahd. gasindo Ulfil. wb. 
159. Graff 6, 233. sit da? ich aller 
erste iwer gesinde wirt Nib. 1223, 2. 
dö sprach ein ir gesinde das 394, 1. 
fron Jeschüte was sin gesinde Parz. 
274, 25. ich was durch wirde din 
gesinde MS. 1, 166. a. dem vater und 
dem kinde wart er ein liep gesinde 
Barl. 151, 6. wol im der dä (im 
himmel) gesinde wirt Diemer beitr. 
1, 121. H. zeitschr. 8, 200. — plu- 
ral. Ulixis gesinden Anno 361. sine 
(des teufels) gesinden Genes, fundgr. 
17, 8. die heidene gesinden Diemer 
46, 20. die gesinden das. 63, 1. 68, 
24. Kaiserchron. 32. c. Albr. 8, 10. 
den gesinden (dativ, der auch mitun­
ter zu gesinde stn. gehören kann) das. 
198, 22. Lanz. 3033. Pass. K. 45, 
96. 124, 2. 442, 22. Jerosch. 36. d. 
38. c. 48. a.

Heimgesinde swm. dienstmann der 
heimat, des hauses pf. K. 260, II.

hergesinde swm. dienstmann im 
heere, im kriege. Nib. 1125, 2.

Hofgesinde swm. dienstmann am 
hofe. Diemer beitr. 2, 42. Pantal. 
136.

ingesinde swm. einer aus dem in- 
gesinde, dienstmann im hause, ich bin 
des milten lantgräven ingesinde Waith. 
37, 7. vgl. Parz. 7, 3. Trist. 3393. 
Pass. K. 53, 19. waere ich dä ze hi- 
mele ingesinde pf. K. 111, 30. ir (der 
heil, jungfrau) ingesinde Pass. K. 258, 
46. si ist gar ein reine saelic wip, 
des Wunsches ingesinde MS. 1, 6. a. 
ich bin der Welt gesinde das. 2, 89. b. 
— plur. ingesinden L. Alex. 4472 W. 
Gudr. 148, 4. 331, 3. 1228, 4. sus 
antwort er uns in die zal der helle ze 
kinden dem tiuvel zingesinden büchl. 1, 
1052.

gesinde stn. alle zum hause eines 
fürsten gehörende personen, die den 
hofstaat und das gefolge ausmachen­
den diener und vasallen, männer und 
frauen, dienerschaft. vgl. massenie. 
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ahd. gasindi Graff 6, 233. mit iurem 
gesinde Exod. D. 145, 9. 155, 34. 
ein gesinde von rittern unde vrouwen 
Iw. 219. vil juncvrouwen die ir ge- 
sindes waren das. 194. vgl. Waith. 
60, 33. Nib. 176, 3. 343, 1. kl. 228. 
2278. 4102 Ho. Parz. 100, 5. 187, 
11. 676, 7. Wigal. 385. 2727. kröne 
156. a. frauend. 221, 18. Pass. K. 
202, 3. 566, 4. Ludw. kreuzf. 1195. 
Bon. 98, 18. die porten dö üf täten 
des wirtes gesinde kröne 91. b. da? 
lobten die dä gesinde wären Wigal. 
8834. — allgemeiner und bildl. da? 
ist alle? ein kumpanie und ein gesinde 
Bert. 245, 19. füeret in eht gegen dem 
galgen unde gegen des galgen gesinde 
das. 395, 17. dö uns der kurze sumer 
sin gesinde wesen bat Waith. 13, 22. 
da? gesinde der Minne Trist. 17442. 
vgl. Türl. Wh. 35. a. der Töt der 
suochte sere dä sin gesinde was Nib. 
2161, 3. des himels gesinde Genes. 
D. 17, 8. ruom alles himlisches ge- 
sindes (Maria) Wernh. v. N. 58, 4. 
vgl. Gr. z. g. sm. 40, 21. wis ime 
gnaedic herre got! wan tugenthafter gast 
kam in din gesinde nie MS. H. 1, 182. a.

heimgesinde stn. das gesinde zu 
hause. Nib. 642, 4.

hergesinde stn. dienstleute, Va­
sallen im heere, im kriege-, überhaupt 
die zu einem heere gehören. Gudr. 
1235, 2 werden kriegsgefangene frauen 
damit bezeichnet.

himelgesinde stn. da? selbe hi- 
melgesinde die engel und die heiligen 
Bert. 164, 8.

Hofgesinde, hovegesinde stn. die 
zum hofe eines fürsten gehörenden 
personen. Nib. 277, 4. kl. 2214 Ho. 
Trist. 14566. Mel. 1131. Heimb. 
handf. 269. rittersp. 258. Ludw. 9, 
12. 45, 11.

huntgesinde stm. hunde, die zu­
sammen einem gehören, er het wol 
hundert winde Windhunde an ander hunt­
gesinde Lanz. 1546.

hüsgesinde stn. das gesinde des 
hauses. Griesh. pred. 2, 29. 109. 
Mart. 131. b. rittersp. 1378. myst. 
2, 440, 23. Megb. 237, 12.
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Ingesinde stn. das gesinde im hause 
des herrn, auch s. v. a. gesinde. des 
hüses ingesinde Iw. 236. begnnden sö 
gebären, als ein ingesinde guot umbe 
ir lieben herren tuot Gregor. 59. vor 
Ezelen dem künige ein ingesinde reit 
Nib. 1282, 1. vgl. 42, 4. 207, 2. 
388, 4. 885, 4. Diemer 167, 12. kl. 
545. 1474. 4116 Ho. Parz. 497, 19. 
Wigal. 211. 2006. 9578. Trist. 1562. 
lobges. 61. Elisab. 351. ingeside 
pf. K. 115, 1. 226, 18. Mar. 57. 
ingesinne leseb. 986, 38. der Meie 
hat sin ingesinde gekleidet MS. 1, 14. b. 
des wines ingesinde Kolocz. 63. — 
einer aus dem ingesinde, diener, ze 
sselden sit ir gezelt unt gelücke ze in­
gesinde, dem heile ze liebem kinde 
warn. 2597. ich spriche hin ze der 
witze kinde unt ze sinnes ingesinde, 
da; ist swer sich verstet das. 1632. 
herbest, nim mich zeinem staeten inge­
sinde MS. 2, 105. a. b.

kielgesinde stn. Schiffsmannschaft. 
Trist. 2385.

körgesinde stn. mönche, die zu­
sammen auf dem chore singen, einer 
aus einem solchen singechor. Gregor. 
1384.

lantgesinde stn. das gesinde des 
landes. Trist. 495. troj. s. 176. d.

mitgesinde stn. genossenschaft. 
Pfeiffer Cöln. mundart 119.

schifgesinde stn. Schiffsmannschaft. 
Jerosch. 54. d.

stalgesinde stn. stallgenossen- 
schaft. Cod. Schmeller 3, 266.

ü;gesinde stn. dies wort bildet 
Wolfram im Wortspiel mit ingesinde. 
etslich din ingesinde ich ma;, da; ü;- 
gesinde hie;e ba; Parz. 297, 18.

vno;gesinde stn. fussvolk. troj. 
s. 193. a. ,

gesindelin stn. da lie; er niemen 
inne sin wan sich unt sin gesindelin 
Am. 2068.

gesindelehe stn. s. v. a. gesinde, 
doch verächtlich, dö funden sie niht 
wen wibes namen u. arme gesindelehe 
Herb. 1577 u. anm.

gesinde swv. mache zum mitgliede 
des gesindes, zum gesellen oder die­
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ner. a. dar nach er in gesindet 
ze himel oder ze helle Suchenw. 32, 
47. ul' da; min gelucke mich zu mi- 
nem kinde mit töde wol gesinde Pass. 
72, 12. dem wirt dort got sö gelin- 
det, da; er in im sä gesindet über sin 
erwelte; guot MS. 1, 28. b. b. 
sich gesinden. die sich im weint ge- 
sinden Barl. 166, 38. wolden sich 
gesinden den die ougen bäten Pass. K. 
446, 86. da; sich vreude kan min 
herz gesinden Lohengr. 52. er wolte 
des wären gots geböte mit dinste sich 
inbinden und kristenlich gesinden Je­
rosch. 151. c. — swer sich ze gote 
gesindet Waith. 77, 6. dä ich liute 
vinde, ze den ich mich gesinde Trist. 
2528. vgl. Frl. 296, 18. Pass. K- 
347, 88. die sich lie;en dä gesinden 
zur toufe das. 394, 70. da; wir uns 
gesinden mit tugenden in der lügende 
lant das. 574, 63. — ze himel, swer 
sich dä hin gesindet Mart. 212. a.

c. swa; im wa; zu gesint, was zu 
seinem gesinde gehörte Jerosch. 156. a- 

ingesinde swv. s. v. a. gesinde. 
jämer hat mich geingesindet MS. 1, 
84. b.

sinde swv. gehe. ahd. sindöm Graff 
6, 234. dar begunde ich sinden f: vin- 
den) altd. w. 3, 193.

ersin de swv. erreiche durch ge­
hen, bildl. erforsche, dö der unguote 
i; alle; ersindote Diemer 235, 2. da; 
er ze lande wolde varen zu sineme ge- 
slahte, ersinden wie i; mähte Exod- 
fundgr. 94, 42. da; sam vile ieman 
mähte ersinden dere wuochere sämen 
die von sinen lanchen chömen Genes- 
fundgr. 30, 39.

sande stf. Sendung, gäbe. vgl. Graff 
6, 239. an gelubede u. an sande an 
dem was er versprach und was ar 
sandte Pilat. 187. wa; meinet dis® 
sande (vorher gift) Herb. 8965.

sende swv. sende, goth. sandja, 
ahd. santju, sentu Ulfil- wb. 159. Graff 
6, 234. prät. sante, sande, part. ge" 
sant, gesendet; vgl. Lachmann zu Ilt( 
7967. 1. ohne accusativ.
sande a n Dieteriche Rüedeger Nib. 2074, 
1. näch einem senden Genes. D- 1
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26. Nib. 499, 1. 642, 4. Trist. 10632. 
U. Trist. 1035. der künec nach rate 
sande Nib. 1142, 2. ich habe gesant 
nach tode verlange zu sterben das. 
486, 6. 2. mit accusativ. der
herre sande einen boten Genes. D. 101, 
22. swer guoten boten sendet, sinen 
vrumen er endet Iw. 223. er sande 
sin tohter das. 213. 138. 3. mit
accus. und präpos. als si waere a n 
in gesant Parz. 527, 3. da; si ir kint 
suln senden an die schar das. 471, 8. 
dich hat ein werde?, wip gesant bi di- 
sem ritter in da; lant das. 81, 26. vgl. 
628, 30. dö er Kingrün sante gein 
den Bertün das. 280, 14. Alph. 88, 
1. min vrouwe het mich gesant ze 
Britanje in da; lant Iw. 52. ich wil 
minen boten nach in senden das. 88. 
220. 222. Karaj. 27, 22. Nib. 674, 
4. elterliche er mich dicke von im 
sande Parz. 497, 5. hat iuch även- 
tiure gesant nach minne üf riterliche 
tat das. 510, 11. got sendet sinen 
slach über din selbes herze Exod. D. 
143, 29. er wart gesant ü; dem sa- 
tele Iw. 102. sin geslähte sante Maga­
dan für den berc ze Fämorgän Parz. 
400, 8. si ze Botin santi ze Petro 
spec. eccles. 65. da; ich si ze be;- 
;erem lande sende Exod. D. 126, 10. 
er sante ir manigen ouch zu tal stach 
sie aus dem sattel Ludw. kreuzf. 3031. 
da; si iren sun senten Qprät. conj.) 
zu verrer schule myst. 250, 7. 4.
mit accus. und dativ. swenne unser 
herre dir sinen boten sande den soldest 
du enphähen ba; Gregor. 2680. den 
töt so! mir got senden Iw. 15. got 
dine helfe uns sende Waith. 78, 4. got 
uns allen sin genäde sende Gfr. l. 3, 
13. si bat mich da; ich ir sande mi- 
niu niuwen liet MS. 1, 34. a. der 
mir die gäbe sande Parz. 617, 9. eine 
tjost sol ich in senden das. 340, 26. 
der hellen wart er gesant Erlös. 4588. 
— des wirt gesant dir lop ze himel 
von erden lobges. 69. du sende mir 
ze munde din urkunde pf. K. 1, 5. ob 
mir got geruochet ze senden ze muote 
Genes. D. 1, 2. si sende uns got ze 
stiure Waith. 6, 18. da; ir von Schot­
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ten Vridebrant ze gebe sande für ir 
schaden Parz. 70, 17. 5. mit
localadverbien oder adverbialpräp. si 
sanden nach den friunden allenthalben 
dan Nib. 526, 10. si sande bi ir dan 
vrischiu kleider Iw. 132. dö fuor er 
dar, dannen in sin vater sande Waith. 
16, 3. dar senden das. 96, 8. 99, 
17. Nib. 138, 2. 140, 2. Parz. 41, 
19. 76, 6. MS. 1, 34. a. du bist ein 
bote her gesant Roth. 2252. er hat 
nach iwer minne recken her gesant Nib. 
1171, 4. ir sit üf schaden her gesant 
Waith. 34, 22. sende uns tröst von 
himel her das. 5, 17. der visebaer hat 
mich von im her gesant Parz. 226, 26. 
got hat mich zuo iu her gesant Exod. 
D. 127, 22. iuch hat rehte gotes ha; 
dä her gesendet Iw. 225. got sende 
dich heim ze lande Genes. D. 53, 9. 
vgl. Parz. 822, 17. hin senden das. 
644, 13. 674, 19. Iw. 87. 208. diu 
ors wurden zesamene gesant (bei der 
tjoste} Lanz. 5299. Er. 9104. — dö 
sante er in den släf an aneg. 15, 47. 
swenne dich got an sende sieebtuom 
Griesh. pred. 2, 30. swie verre ich 
si, so sende ich ir den boten bi den 
si wol hoeret und niene siht Hartm. I. 
5, 17. sante si Alexander gegen Die­
mer 217, 19. er sande in in (in die 
stadt) Parz. 38, 1 3. sande vor hin in den 
meisterknappen sin das. 59, 29. den 
ir mir sandet dä her in das. 414, 26. 
zuhant wart von gote im in gesant ein­
gegeben Jerosch. 64. d. im wart von 
maneger edelen bant manec süe;e Se­
gen nach gesant Trist. 6794. ein le- 
hen üf senden rechtb. v. 1332. Schmel­
ler 3, 265. santen üf briefe myst. 204, 
6. Noe einen raben ü; sande Genes. 
D. 28, 24. diu mich ü; hät gesant, 
gesendet Iw. 289. 290. vgl. Parz. 767, 
20. Barl. 42, 18. so man iuch ü; 
ze boten sendet Waith. 59, 20. ü; 
gesante bruoder mönche, die zum pre­
digen ausgeschickt sind MS. 2, 129. a. 
v ü r voraus senden spec. eccles. 8. Gudr. 
17, 1. Mai 113, 29. 209, 26. in 
derselben bedeutung auch wohl Iw. 
137. doch vgl. Lachmann z. 3604. 
wider zurück senden Iw. 123. 131.
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Nib. 1966, 4. Parz. 53, 10. Trist. 
3777. Bon. 100, 32. den sant er 
hin wider zehant Waith. 16, 5.

senden stn. Sendung, ob äne sunt- 
liche? Schemen er sin senden mohte 
nemen Ludw. kreuzf. 7801.

besende swv. 1. beschicke, 
lasse holen. a. zi stete er in be- 
sante Genes, fundgr. 73, 5. vgl. Ge­
nes. D. 91, 27. aneg. 25, 49. Iw. 
88. 94. Parz. 204, 1. Trist. 17681. 
kröne 284. b. Barl. 15, 16. 17, 30. 
205, 25. Pass. K. 133, 9. — vil 
dräte besanter dö beidiu möge unde man 
Er. 2893. Nib. 162, 4. er besande 
die besten von dem lande Gregor. 25. 
Alph. 29, 3. besendet iuwer liute Iw. 
87. die mine besten friunde müe?en 
werden e besant Nib. 444, 4. 58, 4. 
besante ein michel her Trist. 1127. 
besendet iuwer ritterschaft das. 6415. 
vgl. kl. 87. Pass. K. 273, 98. Ludw. 
kreuzf. 435. 3812. Mühlh. rb. 46, 
11. — sine harphen er besande Trist. 
7365. b. mit präpos. Silvestrum 
saltu an dich besenden Pass. K. 67, 
83. die tohter hie? er für sich be­
senden troj. s. 183. b. 268. c. Zürch. 
jahrb. 79, 14. der pharre wart be­
sant vür den keiser üf den sal Silv. 
4599. — der künec besande ze hove 
und in dem lande sinen rät und sine 
mäge durch rät Trist. 17663. ich 
hän dich niht umb swachiu dinc, ge- 
triwer man und vriunt, besant Gregor. 
351. c. mit localadverbien. dö 
wart der küene Sifrit harte balde dar 
besant Nib. 798, 4. besande zuo im 
dar vil der liute g. Gerh. 2428.
d. sich besenden. eine menge um sich 
versammeln, bes. ein heer auf bieten, 
zusammenziehen. Alexander sich be­
saute Diemer 196, 4. 225, 23. wir 
mugen uns niht besenden in so kurzen 
tagen Nib. 150, 3. 169, 1. Wigal. 
9892. Ludw. kreuzf. 1300. 4894. — 
dö hete sich Gunther besant mit den 
sinen mägen Nib. 169, 4. der künic 
sich besande von allem sinem lande mit 
rittern und mit vrouwen Barl. 293, 5. 
er besante sich vil witen n ä c h vriun- 
den Lanz. 1868. er ilte sich besen­

den zallen sinen holden Diemer 72, 
13. 2. er stie^ von minem lande
sich, für sich nam er ze künege mich, dö 
im diu kröne und da? lant gewaltecliche 

5 was besant g. Gerh. 6148. ist kaum 
richtig; B. liest bekant, Haupt ver- 
muthet benant.

ersende swv. sende aus. min 
frouwe solte nach mir sit vil tougen- 

10 liehe hän ersant Trist. 19537.
gesende swv. das verstärkte sende, 

da? er sinen tröst iu gesende spec. 
eccles. 65. gesende iuch got von hinne 
Nib. 2127, 2. dar uns ouch got ge- 

15 sende ü? disem eilende Wigal. 11706. 
wi si ire tochtir richlich und königlich 
her zu lande gesente Ludw. 14, 5.

versende swv. 1. schicke aus, 
weg. di engel di versant werden myst. 

20 208, 29. ob si wurde versant verre 
in ein ander lant Flore 1511 5.
2. schicke in die Verbannung. dö 
in der keiser vorsant hatte Leys. pred. 
79, 10. vgl. Pass. K. 129, 69. myst. 

25 41, 22. 147, 9. — habet in versant
in ein ellente? lant Diemer 361, 17. 
spec. eccles. 34. obe ich sie versande 
in ein wilde? einlant kröne 63. a. 
Leys. pred. 78, 2.

30 zesende swv. sende aus einander, 
zertheile. also si zusant wurden myst. 
158, 27. zusante sine aposteln in 
alle di lant das. 24, 7. — dehein fiur 
hat so grö?e kraft, man enmages sö 

35 vil zesenden mit einzelen brenden bi?
da? e? swache brinnet Trist. 19449.

sentbote, sentbrief s. das zweite 
wort.

sendunge stf. sendung. Herb. 
40 8962. sandunge Ludw. kreuzf. 7805.

salzsender stm. salzspeditor. M- 
B. 20, 7. ad 1366. Schmetter 3, 265. 

sinder, sinter stm. hammerschlag, me~ 
tallschlacke. ahd. sindar, sintar, vgl- 

45 sindor, engl. cinder Graff 6, 265. z>u 
sinde? doch vgl. Grimm in H. zeit- 
sehr. 1,6. s coria, scorium sinder, 
sinter sumerl. 16, 35. 63, 59. Die­
fenb. gl. 171. astora voc. vrat. sein 

50 {des eisens) schäum hai?t ze latein 
scoria und hai?t ze deutsch sinder 
Megb. 479, 27. dö gloste ich als da?
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senget wart Waith. 4, 16. diu kerze 
hat unser här besenget an den brän 
das. 84, 34. — daz; im nie besenget 
wart weder här noch der bart Eracl.

5 1153. der koch besanct im sine gran
W. Wh. 286, 8. — da^ er sich iht 
besengete Marleg. 25, 494. also da^ 
sich ir vlückec muot hat besenget Lo­
hengr. 94.

10 versenge swv. versenge, si vor- 
hertin und vorsengetin alliz, da^ dar 
inne was Jerosch. 164. c. des wart 
ime sin reine brust versenget Pass. 
294, 32. da^ in der werlde valsche 

15 glüt nicht mochte an im versengen
Pass. K. 217, 15. in ist wohl zu 
streichen.

sunge, sunkg swv. brenne an (in- 
transit.). der ar gähet zeinem brunne, 

20 er badet sich dar inne, im wahset sin 
gevidere, er vliuget hin widere mit 
michiler krefte ouf in die lüfte, e er 
immir chome hin widere, im sunkit sin 
gevidere Karaj. 32, 15. vgl. das. 98, 

25 6, wo es von dem adler heisst: er 
vliuget von dem brunnen ouf zuo dem 
sunnen: dä brennet er sine vedere.

sungel, sunkel swv. knistere, zi­
sche. dö sungelt unde sanc von gän- 

30 stern ir zöphe lanc Parz. 104, 3. diu 
leide gift wiel unde söt und sunkelt als 
ein pfanne, dä man spec inne smelzet 
troj. s. 249. b.

SINGE, SANC, SUNGEN, gesungen singe, goth. 
35 siggva (singe, lese vor), ahd. singu 

Ulfil. wb. 158. Graff 6, 247. ist die 
ursprüngliche bedeutung sammeln, 
wie Gr. 2, 36 vermuthet wird, so könnte 
auch sänge zu diesem stamme gehören. 

40 a. hoy, wie si dö sungen, dö si sie 
(die braut) heim brungen Karaj. 26, 
3. vgl. Wackernagel lit. 226, 4. die 
jungen beide sungen, dö si weiten dan 
Gudr. 545, 1. vgl. 695, 2. dise 

45 tanzten, dise sungen Iw. 11. tanzen 
lachen unde singen Waith. 51 , 24. 
nu sing ich als ich e sanc das. 117, 
29. si saelic wip enspreche „sine, 
niemer me gesinge ich liet MS. 1 , 66. 

50 b. ir herze sanc Er. 9688. dö 
man het gesungen messe gesungen Nib. 
996, 1. 999, 6. 787, 1. ir zunge

isen, so man dä von siht risen in der 
esse da$ sinder (: linder) Servat. 3511. 
ir munt ist noch heiler danne ein sin­
der von der gluot MS. 1, 184. b. ach 
we, ich nach dir brinne sam in der 
gluot ein sinder Frl. 416, 7. vgl. 
Wolk. 3, 2, 14. — dä von sines her­
zeleides sinter swinden muo$ u. sin 
gemüete griienen in stierer güete Ren­
ner 23617. an dieser stelle vielleicht 
die rinde, die etwas überzieht; vgl. 
übersintern Frisch 2, 280. b.

isensinder stn. eisenschlacke. s c o- 
ria isensindel voc. o. 11, 37.

flucsinder stn. wegsprühender ham- 
merschlag, davonfliegende schlacke. 
mache ein stuppe von flugsinter von 
gebrantem blei arzneib. D. 117.

sinder swv. sondere als sinder, 
daher untauglich ab. swa$ sich pfli— 
get sindern unde ze hinderwerfe touc 
Pass. K. 529, 4. vgl. sintern zusam­
menfliessen, übersintern mit einer rinde 
überziehen Frisch 2, 280. c.

sinder, sinter coliandrum (eine pflanze') 
sumerl. 4, 14.

singe, sang , sungen knistere, dasselbe 
wort wie singe (cano) ? Gr. 2, 36. 
dö sungelt unde sanc von gänstern ir 
zöphe lanc Parz. 104, 3.

äsanc stm. das anbrennen. ir 
äsanc im hete under wiln besenget sin 
luter vel W. Tit. 90, 2. vgl. awsang 
anzundung mit dem feuer voc. 1482. 
Oberl. 82.

senge swv. mache knistern; senge, 
brenne an. ahd. sangju Graff 6, 257. 
si roubtin unde sengetin Jerosch. 142. 
c. 144. c. sie senget als da^ ne^el- 
krüt Keller 19, 12. — liz, si burne 
mit wischen und mit fackelen da^ alle 
ir lip gesenget was myst. 156, 3. vgl. 
Megb. 77, 15. — da^ da$ loub unt 
daz, gras vor im abe gesenget was 
Trist. 9126.

besenge swv. brenne an, versenge. 
der walt jämerliche stunt swarz und be­
senget über al Albr. 3, 7. den brant 
den da^ vür besancte das. 19, 509. 
da$ ros lit besenget Trist. 9247. was 
besenget als ein stoc Heinr. 2377. — 
ein bosch der bran, dä nie niht an be­
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sunge Waith. 10, 27. — lesen unde 
singen, Schemen unde ringen Mai 195. 
4. man sanc (messe) unde las Nib. 
1005, 3. Zürch. jahrb. 75, 33. er 
gelernet nimmer lesen an den buochen 
noch singen Reinh. s. 339. die gerne 
hoeren bi ir tagen singen lesen unde 
sagen frauend. 112, 10. deweder 
singen oder sagen Lanz. 3449. mehr 
belege für singen u. sagen s. unter ich 
sage. — die Seiten sungen Albr. 18, 
36. — die vögele sungen Iw. 34. 
singen von dem höhne, der eule ge­
sagt Megb. s. 716. b. mit adver- 
bien. man siht der meister wenic leben, 
die singen oder sprechen wol troj. s. 
1. a. si sungen (messe) ungeliche 
Nib. 1789, 1. schöne sanc diu nah­
tegal Waith. 39, 15. da? du (an­
rede an den raben) vil suo?e singest 
Reinh. s. 361. c. mit präpos. ich 
singe üf berge und in dem tal W. I. 
7, 22. e? ist in den walt gesungen 
vergeblich MS. 2, 103. a. vgl. MS. F. 
127, 12 u. anm. s. auch walt, er 
sanc äne mä?e hö üf dem altär Bon. 
82, 14. da? man zem münster sanc 
Nib. 993, 1. — singen mit dem munde 
troj. s. 41. a. ein juncfrou mit der 
fidelen sanc: ir liet seite Appellen danc 
Geo. 25. b. vgl. Wackernagel lit. 
236, 8. diu vogellin singent in ir 
besten wise, in ir besten döne Waith. 
46, 2. 51, 8. ein singer der sol sin­
gen wol in die gotheit MS. H. 3, 407. 
b. zwelve die ze prise vür mich sin­
gent verre weit besser als ich Gudr. 
406, 3. — er sanc vil wol von min- 
nen a. Heinr. 71. singen von höfschen 
dingen, von den vogellinen, von fröi- 
den, von dem grüenen kle Waith. 48, 
19. 28, 4. 65, 26. 28, 9. von 
einem das. 10, 33. 17, 26. wir lesen 
unde singen von disen selben dingen 
Exod. D. 146, 11. da? ir deste ger- 
ner ze kirchen unde zer predige get, 
da ir von lügenden hoeret singen, sagen 
unde lesen Bert. 444, 31. man sol 
alle vrist von dir singen unde sagen 
Albr. 121. a. von unsern untriuwen 
müest man iemer singen u. sagen Alph. 
254, 4. s. ich sage. d. mit dativ. 
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getörste ich iu singen Gudr. 396, 1. 
da? ich dir beide singe al kurz od 
wiltu lanc W. I, 7, 34. ich sanc hie 
vor den frowen umbe ir blöden gruo? 
Waith. 49, 12. ob si die guoten 
bannen und den Übeln singen (messe 
singen) das. 11, 1. iu hat min vrowe 
her gesant bi mir ein wis diu unbekant 
ist in tiutschen landen gar: da sult ir 
ir tiutsch singen in frauend. 113, 3. 
6. ich sing iu ze lobe Helbl. 2, 1302. 
ich sing iu wol ze tanze MS. 2, 66. 
b. e. mit accusativ. sin unge- 
füege doene, die ich in hcere singen 
Gudr. 384, 1. in dem walde süe?e 
doene singent kleiniu vogellin MS. 2, 
25. a. nach disen lieden sang ich dö 
einen leich mit noten hö frauend. 422, 
14. den leisen man zuo velde sanc: 
„in gotes namen varen wir“ H. zeit­
schr. 3, 12. vgl. Hofmann kirchenlied 
s. 42. swes bröt man e??en wil des 
liet sol man ouch singen gerne MS. 2, 
104. b. vgl. diu riche elliu täten unde 
sungen swa? er ime gebot Mar. 158- 
s. dön, leich, leis, liet. den reien sin­
gen s. reie. hetst anders niht wan ein 
rede gesungen Waith. 82, 34. sanc 
singen s. sanc. galander unde nahte­
gal ieglicher sine stimme sanc Wigal. 
244. MS. 2, 51. a. dises tanzes ist 
niht mere den ich von miner vrouwen 
hän gesungen MS. H. 1, 92. b. vgl. 
Wackernagel lit. 233. owe der wise 
die wir mit den grillen sungen Waith. 
13, 26. die wise die er sunge Gudr. 
394, 3. die rören riefen unde sungen 
die wort Albr. 24, 65. — messe, die 
messe singen Nib. 989, 2. 534, 3. 
kl. 2471 Ho. Am. 1417. 1463. dä 
man singet die misse Genes. D. 30, 
16. selemesse singen Bert. 332, 31- 
da? er da? ambet sunge von dem hei­
ligen geiste kröne 128. b. — da^ er 
singet iuwer ere und werdekeit Waith- 
113, 13. ich wil wibes ere singen u. 
sagen MS. 2, 104. a. wir suln sin 
lop und ouch sin ere beidiu singen 
unde sagen Mai 206, 31. dö man sin 
lop sanc unde las troj. s. 307. d. dö 
da? lop gesungen wart Judith 179, 20- 
sin manheit wart gesungen und geseit
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Albr. 19, 144. dö der wahtaer war­
nen sanc W. I. 5, 8. ps allere fre- 
wen singen Diefenb. gl. 226. — di 
beiden we sungen pf. K. 170, 21. 
„helfe uns da; heilige grap“ si luter 
stimme sungen hö Ludw. kreuzf. 2228. 
vgl. Hofmann Kirchenlied 42 fg. — 
alle; da; man nu liset unde singet spec. 
eccles. 44. swa; er laese ode sunge 
Am. 1467. diu messe gar ze kurz mir 
was. swa; man da sanc oder las, des 
vernam ich alles niht frauend. 33, 18. 
swa; man da sanc od swa; man sprach 
das. 33, 23. f. mit accus. und 
dativ. er singet dir ein heierles Ls. 
3, 542. er videlte süe;e doene und 
sanc ir siniu liet Nib. 1643, 3. sing 
ich den liuten miniu liet MS. 2, 176. 
wer singet uns nu reien Qda herzog 
Leopold todt ist) Rauch script. 1, 517. 
vgl. Wackernagel lit. 104, 25. ich 
singe iu zallen ziten also guote; sanc 
Gudr. 311, 2. — einem messe singen 
Parz. 93, 29. 705, 1. der sanc die 
messe got und im das. 36, 8. 378, 
25. die vruomesse man dem künege 
sanc Nib. 750, 3. wie solte man le­
benden liuten selemesse singen Bert. 
332, 33. di fürsten zu drungen, vil 
grö; lob si im sungen pf. K. 112, 18. 
vgl. Wackernagel lit. 226, 3. da; si 
lob deme kuninge sungen ieslich nach 
siner zungen En. 346, 31. begunden 
singen widerstrit ein lop ir wol schöne 
kröne 195. a. g. mit adverbial- 
präp. sine an fange an zu singen Bon. 
54, 17. der übel singet, der singe an 
Mor. 70. einen an singen mit gesang 
bewillkommnen, feiern Schmeller 3,27 3. 
Gr. d. wb. 1, 463. die sungen vor, 
die andern sungen alle nach MS. 2, 
56. a. unde sungent zwene oder viere 
einen leis vor u. sungent in die andern 
nach Clos, chron. 84. sich huop ein 
wunneclicher tanz, den sang in Bele 
vor und manig ir gespil MS. 2, 56. b. 
vgl. Wackernagel lit. 248, 18. 260, 
9. 38.

ungesungen part. adj. nicht ge­
sungen. spie; und swert wirt ouch 
betwungen niur mit Worten ungesungen, 
da; siu müe;n ir sniden län Teichn.
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Wackernagel lit. 274, 22. — unge­
sungen sin ohne gesang sein, nicht sin­
gen Gr. 4, 71. da von muo; ich dur 
not sin ungesungen von ir MS. F. 84, 
5. MS. 1, 10. a. 162. b. MS. H. 
3, 200. a. der vogel ist nümmer ain 
stunt des tages ungesungen Megb. 176, 
10. ungesungen ohne messe, ohne 
gottesdienst das. 219, 13. man was 
x jär ze Zürich ungesungen und an 
allen gotes dienst Zürch. jahrb. 1b, 
30. swer dem von dem man ungesun­
gen ist ist ze e;;en geit der im bann 
sich befindet Münch, str. 367.

singen stn. das singen, der vö­
gele singen Waith. 43, 34. hoveliche; 
singen das. 64, 31. da; rehte singen 
stceren das. 65, 9. sprechen unde sin­
gen, diu zwei sint also tugenther, da; 
si bedürfen nihtes mer wan zungen unde 
sinnes troj. s. 1- d. wir ne sagen iu 
von disem troestlichem tage, want er 
gar beidiu an dem lesen unt an dem 
singen uns hei;et gehugen der heiligen 
unt der frönen gotis marter fundgr. 
1, 108, 13.

wolsingen stn. sö höhvertet ein; 
von sinem wolsingen, mit w. Bert. 527, 
10. 83, 22. 192, 9.

sincschuole, sinewise s. das zweite 
wort.

besinge stv. 1. erfülle mit ge­
sang. dem walde ist wol gelungen, er 
stet also besungen von dem gesange 
der vögel erfüllt MS. 1, 194. b. 192, 
b. hiure wol besungen in süe;er wise 
wirt der walt das. 2, 244. b. du hast 
vogel vil betwungen, da der walt was 
aller von besungen Nith. 46, 1. waeren 
gewihet dise beide halt, si besungen 
wol ein wite; munster: ir stimme ist 
sö manecvalt Mor. 1605. besingen ei­
nen altär messe darauf halten M. B. 
15, 469 ad 1337. Schmeller 3, 273.

2. singe von etwas, nu sprechet 
umb die nahtegaln, die sint ir dinges 
wol bereit und kunnen alle ir senede 
leit so wol besingen und besagen Trist. 
4775. 3. bestatte mit singen, des
morgens fruo die töten man gar hei- 
leclich besanc U. Trist. 6757. vgl. 
Schmeller a. a. o.
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unbesungen part. adj. nicht mit 
gesang erfüllt. unbesungen sint diu 
tal, da vil manec stimme erhal MS. i, 
30. b.

ersinge stv. erwerbe durch singen. 5 
sol ich niht ersingen wan der liute ha; 
MS. 1, 152. a.

gesinge stv. das verstärkte singe, 
die müe^en so gesingen da/, si ze fröuden 
bringen ir trüren Trist. 4815. da^ er io 
nie gesanc so ritterliche Gudr. 388, 
3. ba^ gesungen nie die vogel e noch 
sit Nith. 51, 1. vil küme beite Sifrit 
da^ man da gesanc messe gesungen 
hatte Nib. 300, 1. 1004, 1. dö er 15 
gesanc unt gelas unz der messe ein 
ende was Am. 1473. — mit präpos. 
da^ ich gesingen müe$e in dirre wise 
also Waith. 31, 35. da^ er ie gesanc 
ü f mich da^ ich waer ragehüffe Nith. 20 
H. s. 159. da$ er nie von iu gehörte 
sagen noch gesingen troj. s. 111. c. 
wie künd ich der drfer eime nu ze danc 
gesingen Waith. 84, 25. — mit accus. 
niemer me gesinge ich liet MS. 1, 66. 25 
b. dö er dri doene sunder vol gesanc 
Gudr. 384, 1. dö er die süe^en wise 
vol gesanc das. 398, 1. wie mohte 
wir in disem fremeden lande gesingen 
da$ gesanc fundgr. 1, 86. messe ge- 30 
singen Bert. 351, 28. unz er gelas und 
gar gesanc die messe Barl. 390, 31. 
man gehceret mich nimmer me deheines 
valschen wibes lop gesprochen noch 
gesingen frauend. 426, 3. — wer 35 
mohte gesagen ode gesingen, wie si 
sich vrouweten Exod. D. 131, 32. — 
mit adverbialpräp. bi der messe hüben 
unz da^ man sie vollen ü $ gesinget 
oder gesprichet Bert. 502, 37. 40

undersinge stv. tenorare under-
singen Diefenb. gl. 271.

volsinge stv. singe, besinge voll­
ständig. zwelf meistersinger möhteri 
niht volsingen die tugent die man in 45 
eine siht volbringen MS. H. 3, 69. b. 
di wirt volsungen noch volseit mit lob 
von engels stimme Suchenw. 41, 50. 
da$ konde niht er wunne vollensingen 
unde sagen md. ged. 16, 552. 50

singaere, singer stm. 1. Sän­
ger, lyrischer dichter. cantor Die­

fenb. gl. 58. bistu der beste diutsche 
singer den man nu lebendic wei^ amgb. 
10 b. gein sim hof mechten nigen die 
singaere, sin lob hie prüeven und an- 
derswä MS. 2, 187. a. ich lobe die 
singer guot die rehten sanc volbringen 
MS. H. 3, 407. b. manegen singer 
vindet man, der die herren äffen kan 
Teichn. 191. singer unde sagen Dietr. 
681. singer sager Renn. 5879. ze 
der brütlouft da wären niht toeber noch 
giger noch tanzer noch singer noch 
spilliute als nu sint ze den brütlouften 
Griesh. pred. 2, 20. ze dem brüt- 
loufe sol ouch niht me hübscher liute 
sin wan zwen singer, zwen giger u. 
toiber Zürch. richtebr. 72. vgl. Wa­
ckernagel lit. 104, 23. 117, 17. 183, 
19. 2. bei den meistersängern
die nächste stufe unter dem meister. 
got grüe$ die singer in der singer 
schuole, got grüe^ die meister üf der 
kunsten stuole, got grüe^ iuch meister- 
senger al geliche Pf. Germ. 5, 210. 
vgl. 3, 319. 3. cantor (domherr).
der werde singer Dietrich von Basel 
troj. s. 2. c.

ansinger stm. der einem au eh­
ren, oder um eine milde gäbe zu er­
halten, etwas vorsingt. Schmeller 3, 273.

lotersingaere stm. leichtfertiger 
sänger oder dichter, die lotersingaer, 
die gent vür der herren tisch, einen 
laeren arwei^wisch gaeb ich niht umb 
ir aller kunst Helbl. 2, 1292. vgl. 
Wackernagel lit. 104, 23.

meistersinger stm. meistersänger, 
ausgezeichneter dichter, zwelf mei­
stersinger möhten niht volsingen die 
tugent die man in eine siht volbringen 
MS. H. 3, 69. b. der sich so hö ge- 
setzet hat mit sänge in meistersinger 
grät das. 65. a. 350. a. Pf. Germ. 
3, 323. vgl. Wackernagel lit. 252, 2. 
254, 19.

minnesinger stm. liebessänger. ir 
minnesinger Hartm. I. 22, 30. vgl- 
Wackernagel lit. 232, 23. s. auch 
m in ne s e n ge r.

mutelsingaere stm. ich sag noch 
wandelbare die mutelsingaere Helbl. Z, 
1354. vgl. ahd. mutilön (subtiliter 
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murmurare) Graff 2, 707. der Her­
ausgeber vermuthet mietelsingsere.

nächsinger stm. succentor voc. o. 
29, 29. .

salmsingaere stm. psalmensänger. 
hie$ im einen s. gewinnen, da^ er von 
dem salme eine andäht gewänne myst. 
390, 32.

saltersinger stm. psaltes salte- 
risinger voc. 1482.

undersinger stm. succentor Die­
fenb. gl. 264.

vorsinger stm. praecentor voc. o. 
29, 28. gl. Mone 4, 234.

waltsinger stm. waldsänger, be- 
zeichnung der Singvögel, die waltsin- 
ger und ir sanc nach halbem sumers 
teile in niemens Öre enklanc W. I. 1, 15.

siugerlin stn. er hät den jungen 
vor gesungen unt dar zuo den alten, 
da£ ich im sin singerlin benaeme MS. 
H. 3, 63. b. nach Wackernagel lit. 
237, 12 vielleicht bezeichnung des 
spielmanns, der die lieder des dich- 
ters vortrug.

singerinne stf. Sängerin, er hete 
ouch springerinne unde singerinne und 
ander bübischer liute vil Bert. 176, 15.

sanc stm. stn. gesang. ahd. sang 
Graff 6, 250. sänge (neutr.j Windb. 
ps. s. 444. dä was spil unde sanc, 
buhurt unde gedranc En. 345, 31. wa^ 
sol nu sprechen unde sanc troj. s. 1. 
a. si singent ein sanch Karaj. 81, 5. 
den liuten singe ich minen sanc Frl. 
173, 2. in eime luten döne sungen si 
vil manchen sanc md. ged. 35, 1194. 
der ritter huop sinen sanc kröne 53. 
b. ich künde wiben sprechen ba^ 
denne als ich sanc gein einer maz, Parz. 
337, 6. sinen sanc lä^en, üf geben 
Waith. 13, 6. 91, 16. diu merke 
disen sanc das. 49, 2. ichn wei^ wer 
mir in dinem hove verkeret minen sanc 
das. 32, 33. swä ich niht verdienen 
kan einen gruo$ mit mime sänge das. 
49, 17. ich kan ein teil mit sänge 
Parz. 114, 13. des love wir Crist mit 
sänge Anno 104. vgl. Wackernagel 
lit. 263, 3. sanges tac Waith. 48, 
20. sanges meister das. 108, 6. Gudr. 
392, 4. sanges schilt rüeren Frl. 108, 
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8. — guotiu rede und edel sanc si 
dunket leider alze kranc troj. s. 2. a. 
wisse er wä guot sang noch waere, er 
würbe endelich dar nä MS. 2, 187. a. 
ich singe iu zallen ziten also guote^ 
sanc Gudr. 377, 2. hövescher sanc 
Waith. 31, 36. 32, 11. 108, 11. 
zuht tuot den edelen jungen we und 
hübescher sanc MS. H. 2, 355. a. vgl. 
Wackernagel lit. 246, 61. ich setze 
ir vil minneclichen lip vil werde in 
minen höhen sanc Waith. 53, 28. be­
gunde singen ein sanch lobesam Exod. 
D. 163, 29. ein nüwe^ sanc er ma- 
chote Diemer 24, 23. ein nüwe$ sanc 
si singen das. 60, 13. Griesh. pred. 
2, 2. nu wil ich mich des scharpfen 
sanges ouch genieten Waith. 32, 7. 
stierer sanc das. 83, 9. troj. s. 107. 
c. Barl. 140, 22. da/? si ir alle 
bringen minen süe^en sanc unde in 
schöne singen MS. 1, 34. a. din froe- 
liche^ sanc Er. 8162. da^ Zacharias 
were stum bi^ an die zit gewesen und 
hette selbe nu gelesen einen froudebä- 
ren sanc Erlös. 2827. disen wünnecli- 
chen sanc hän ich gesungen miner fro- 
wen ze eren Waith. 118, 36. — ma- 
neger hat von minnen sanc, den nie 
diu minne also getwanc Parz. 587, 7. 
vgl. Wackernagel lit. 232, 23. ich 
drabe (traf Lachmann, treip Pf. Germ. 
5, 42) dä her vil rehte drier slahte 
sanc, den höhen und den nidern und 
den mittelswanc Waith. 84, 22. frou- 
den sanc Erlös. 4063. 5120. des ist 
dir hohes lobes sanc ze wünsche wol 
gesungen lobges. 18. — der engele 
sanges vrouwent sich die menege Ka­
raj. 53, 2. den morgenblic bi weh- 
ters sänge erkös ein froue W. I. 3, 1. 
maneges phaphen sanc Nib. 981, 2. 
Gudr. 390, 2. gesang der vögel. wol 
iu kleinen vogellinen! iuwer wunnecli- 
cher sanc der verschallet gar den mi­
nen Waith. 111, 6. der vögele sanc 
ein trüric ende hät das. 122, 34. der 
vogel sanc zergienc Iw. 32. wie dä 
sanc sänge galt das. ir sanc was so 
mislich, hoch unde nidere das. saelic 
si der kleinen vogelline süe^er sanc 
MS. 1, 22. b. den vogel, des schal 
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von sänge e was so grö^ Parz. 118, 
8. ieweder tübe phliget wuofennes, niht 
sanges spec. eccles. 41. swa£ man 
den gouch geleret, sinen sanc er niht 
verkeret Vrid. 143, 18.

engelsanc gesang der engel. da/? 
wir iht werden verstören von dem en- 
gelsange der ewigen Seligkeit pf. K. 
230, 11. vriuntlich umbevanc waere 
mir ein engelsanc MS. 2, 92. a.

gesanc gesang. da$ alle die 
swester da^ gesanch an viengen u. ir 
tagezit begiengen Mar. 61. da^ wir 
ze den höchgeziten (den kirchlichen 
festen) da^ gesanc hoeher heben und 
schoener unde lenger machen Bert. 396, 
1. daz, selbe gesanc das. 495, 16. 
da^ gesanc was vil süe;e Tundal. 62, 
69. da^ gesanc gap einen grölen 
schal g. Gerh. 5720. — man hörte 
meisterlich gesanc Albr. 12, 20. si 
singent einen sundern gesanc Bert. 336, 
37. hörte das< süe^este gesanc Barl. 
311, 37. er treib das aller fremdst 
gesang leseb. 1003, 3- nu ist allezj 
frölich gesanc hin geleit spec. eccles. 
44. wie mohte wir gesingen da^ frö­
lich gesanc fundgr. 1, 86. — studiren 
(wetteifern) mit einem umbe di mei- 
sterschaft der getichte unde gesenge 
Ludw. 11, 31. — gesang der vögel. 
vogel die hellen und die besten, al des 
meigen zit si wegent mit gesange ir 
kint W. I. 7, 20. der han hät ouch 
die art, da£ er diu pfert sänftigt mit 
seinem gesang des nahts unt macht die 
kämel ungeslüem. e^ sprechent auch 
etleich, dazj der han des nahtes die un- 
rehten und die grausamen fürsätz oder 
daz; grausam bedünken an krancmüeti- 
gen läuten vertreib mit seim gesang 
Megb. 192, 17. — der esel huob ein 
gesanc, da^ vil gar der walt erhal w. 
gast 13266.

himelgesanc himmlischer gesang, 
gesang der engel. Erlös. 3097.

vogelgesanc gesang der vögel. 
Mel. 7727. da'4 süe^e vogelgesanc 
warn. 2389. nu minnet bluomen unde 
gras, niht in (ihn) der sin meister was, 
wip unt vogelgesanc unt die liehten tage 
lanc das. 2077.
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wihgesanc heiliger gesang. der 
tac wart gezieret mit frönem wihge- 
sange Er. 9659.

bovetanzsanc s. H. zeitschr. 3, 
220.

jamersanc klaggesang, klagelied. 
Erlös. 4693. leseb. 881, 7. sie sun- 
gen manigen jamersanc näch vriunden 
und näch mägen livl. chron. 10167. 
11341.

lobesanc lobgesang, Erlös. 4378. 
Megb. 332, 21. 432, 9. 449, 16.

meistersanc meistergesang, gesang, 
der als muster dienen kann. vgl. 
Wackernagel lit. 252, 2. des prüeft 
man dik dä meistersang MS. 2, 87. a. 
swer in dä lobet vor meistersanc, der 
sol mins lobes äne wesen MS. H. 3, 
44. a- manger der wil singen höhen 
meistersanc das. 406. a. hie vor dö 
was reht meistersanc in al der werlt 
genaeme, dö er bi riehen künigen ranc 
Herrn, d. D. 26. a. näch meistersan- 
ges orden Tit. 885, 2 H. — später 
gesang eines dichters, der in schulen 
die gesang- und dichtkunst erlernt 
und den meisternamen wie sonst auf 
den zünften erworben hat Pf. Germ. 
5, 211.

minnesanc minnegesang, liebeslied. 
bi ir minne stät minnesanc MS. 1, 19. 
a. den minnesanc schantieren das. 7. 
a. swer getragener kleider gert, der 
ist niht minnesanges wert das. 2, 181. 
a. min minnesanc der diene iu dar 
Waith. 66, 31. minnesanc und ritter- 
schaft, da$ wirt allez; gewegen ring, 
als man siht die pfenning Teichn. 291. 
minnesanc, ritterschaft, maneger zuht 
sie wilen pflägen das. 280. — der 
lerne disen minnesanc (von der geist­
lichen minne) unt tuo näch siner lere 
lobges. 10. diz was Mariä minnensanc 
Erlös. 5649.

morgensanc gesang am morgen- 
din morgensanc uns beiden niuwan nöt 
und angest git MS. H. 3, 426. a.

opfersanc opfergesang, Offerto­
rium. dar näch so singen wir da^ 
opfersanc. so sult ir opfern die sin 
state haben Bert. 499, 18. da$ 
vaste hine gie bi$ zu deme olfersange
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Pass. 138, 66. als man den opfersanc 
erhüb Marleg. 22, 415.

psaltersanc psalm. Davit in si- 
nem psaltersange Erlös. 1330. 2928. 
5414.

schefsauc gesang der Schiffer, ce- 
leuma sumerl. 25, 49.

scliofsanc tragoedia vel comoedia 
sumerl. 29, 68.

seitsanc saitenklang. leseb. 154,28.
swegelsanc flötenklang, leseb. 154, 

26.
vogelsanc vogelgesang. scöne ist 

der vogelsanc Anno 50. Iw. 31. 45. 
Waith. 13, 24. diu werlt diu waere 
unruoches vol und lebete rehte als an 
ir danc, wan der vil liebe vogelsanc 
Trist. 4762. 4770. bluomen unt vo­
gelsanc betwinge niemens gedanc ze 
deheiner ungüete warn. 2481. 3360. 
alle die lustliche freude, die diu werlt 
bat von der sumerwunne unde von vo- 
gelsange Bert. 223, 23. da; vogelsanc 
MS. 1, 40. a.

widersanc ein gesang von drei 
Strophen. Limb. chron. 43. 50. 84. 
vgl. Wackernagel lit. 259, 6.

wundersanc wunderbarer gesang. 
sungen disen w. Erlös. 5727.

sanchiis, sancmeister, sanc- 
schuole, sancwise s. das zweite wort.

sänge swv. singe, ahd. sangöm 
(nur in Zusammensetzungen) Graff 6, 
252. also sänget von im da; liet 
Herb. 3162.

frösangen stn. freudengesang. da; 
ir vrösangin ist vil schiere ergangin 
pf. K. 138, 32.

wänsangen stn. freudengesang ? 
si hevent ir wänsangen pf. K. 192, 20 
u. anm. vgl. Haupt zu Nith. s. 186.

sengaere, senger stm. sänger. 
cantor voc. o. 29, 27. musas, da; 
wären sengeren —poete, da;wären lich­
tere Herb. 17866. vgl. Wackernagel 
lit. 106, 36. — cantor (domherr). 
Clos, chron. 58.

meistersenger stm. s. v. a. mei- 
stersinger. Pf. Germ. 5, 210.

minnesenger stm. s. v. a. minne- 
singer. slahen üf die minnesenger die 
man rünen siht MS. H. 2, 173. a.

11. 2.

vorsenger stm. Vorsänger. Clos, 
chron. 84.

sengerinne stf. Sängerin, muse. 
Barl. 252, 7. camcena sumerl. 5, 5.

5 sengerie stf. amt des cantors. dö 
lech der bischof die sengerie deme von 
Liehtenberg Clos, chron. 116.

senget stm. s. v. a. senger. Meqb. 
205, 30.

IOsingo; kleine glocke, schelle, tintinnabu- 
lum Graff 6, 250. Schmeller 3, 254. 
ital. segnuzzo Wackernagel umdeut- 
s chung 17.

singo;;el stn. kleine schelle, tin- 
15 tinnabulum singossel voc. 1429. bl. 

4. d. gl. Mone 8, 250. si schuln ouch 
nicht gloken haben auf den hoven, si 
wellen danne chlaineu sinego;;el haben, 
dö man di prueder mit zdem e;;en lade 

20 laienregel, fundgr. 1, 390. b.
SINKE, SANC, SÜNKEN , GESUNKEN. 1.

sinke, senke mich. goth. siggqa. ahd. 
sinchu, sinku Gr. 2, 36. Ulfil. wb. 157. 
Graff 6, 255. a. e; sinket halt 

25 ein meres kiel Parz. 289, 26. din 
stigender pris nu sinket das. 315, 3. 
nie kein stiebe näher dranc ze herzen 
noch sö tiefe ensanc lobges. 86.
b. mit präpos. nu muost diu naht 

30 sinken hin mit vröuden a n ir zil kröne 
91. a. sö sit nie sö tief gein dem 
niderlande gesunken Bert. 262, 30. 
der süe;e schellen klanc im in sin Öre 
sanc Trist. 15875. da; im da; scharpfe 

35 swert dur stahel und dur houbet dranc 
und im z e tal dur beide sanc bi; üf 
sin ellentrichen brust troj. s. 163. a.

c. mit localadverb. und adverbial- 
präp. vor släfe sunken sie aber hin 

40 kröne 363. b. da; ors was i n ge­
sunken da; ime niht wan da; houbet 
blact das. 177. b. durch da; is si in 
sunkin Jerosch. 125. a. si sanc üf ir 
swester nider kröne 212. b. erschrac, 

45 da; si nider sanc zu der erdin Ludw. 
52, 28. 2. in der bergmanns-
sprache: treibe einen schacht oder eine 
grübe senkrecht in die tiefe, ist aber 
da; ein man sinken wil eine grübe 

50 Freiberg, r. 161. ist da; ein berc- 
werc wirdit in dem wicbilde, da; man 
schechte sinket das. 266. sinken den

20
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rihten schaht Pf. Germ. 1, 350. 349. 
ein lahter sinken das. 355.

besinke stv. sinke hinab, sin ubir- 
muot was mit leide besunken Mart. 
215. c. 5

durchsinke stv. vertiefe mich voll­
ständig in etwas, erkenne gründlich. 
an iuwern wunden gar dursunken hat 
sin drilch den wandel Frl. FL. 4, 21.

entsinke stv. entsinke, entfalle, dä 10 
so entsinkent bilde unde were myst. 2, 
574, 9. — mit genitiv. trete aus et­
was heraus, komme von etwas ab. si 
entsinkent ir selbes ihtes das. 523, 18. 
du solt entsinken diner dinesheit das. 15 
319, 18. vgl. 508, 30.

entsinken stn. Verzückung, ab da$ 
ewige wort eigenlicher geborn werde 
in eime entsinkende der sele ader in 
einer geistlicher vroude myst. 23, 9. 20

entsinkunge stf. Verzückung, di- 
siu entsinkunge offenbaret ir zwei dinc 
myst. 2, 632, 10.

ersinke stv. versinke, were sach 
da^ der arme man ersonken were, so 25 
sollen die knecht abestehen und helfen 
den armen man anhalten Gr. w. 2, 570. 
ir guot lach irsunken Diemer 46, 23.

gesinke stv. das verstärkte sinke.
ich weis; wol da^ dehein kiel in da$ 30 
mere so tiefe nie gesanc weinschwelg, 
leseb. 582, 23. swenn man in gesin- 
ket ba£ (bergmännisch) tiefer in die 
grübe kommt Pf. Germ. 1, 349.

versinke stv. versinke. dei ge- 35 
birge dö versunchen Genes. D. 28, 22. 
da^ guot ist virsunchen, deu werlt al­
len irtrunchen Diemer 13, 21. da^ 
er müe^e versinken, der da^ e^en ver­
salzen habe kröne 23. a. — als ich 40 
si in win versunken und doch unge­
trunken bi durstes quäle Albr. 21, 501. 
si versinket vertieft sich in daz, wgsen 
myst. 2, 110, 11.

sinkel stm. Vertiefung. Teichn. s. 45 
99. vgl. der sinkel hert Wolk. 50, 
2, 4.

senke stf. Vertiefung, thal. Nicod. 
fundgr. 1, 390. a.

senke swv. senke, mache sinken. 50 
goth. saggqja, ahd. sanchju, sencju Ul- 
fil. wb. 158. Graff 6, 255. 1.

ohne accus. si enbürten noch ensanc- 
ten (sc. diu sperj Iw. 259. swie klein 
diu tötsünde ist, so senket sie in die 
helle Bert. 385, 9. 2. mit tran­
sitivem accus. a. senke schöne
dinen schäft Winsbeke 21 , 2. der 
sancte da$ sper Trist. 8978. vgl. Parz. 
288, 20. 296, 12. Ludw. kreuzf. 
1503. mit gesenketem sper nam er 
da'4 ors zen siten Trist. 6842. da$ 
si die segel sancten Gregor. 1678. du 
senkest mir die einen brust diu e der 
hoehe gerte Parz. 547, 20. — des her­
zen froude ich senke swenn ich an si 
gedenke g. Gerh. 1568. wil er sele 
und er niht senken verderben, zu gründe 
richten Teichn. 142. er wolte an iu 
senken unterdrücken des ungeloubeu 
irrekeit Pass. K. 201, 20. mit gesenc- 
ter tiefer demüt das. 401, 87.
b. mit präpos. da^ golt, den hort 
in den Rin senken Nib. 1074, 3. 1077, 
3. 1680, 3. e^ sanchte mich unz in 
den grünt leseb. 271 , 22. ich häu 
allez; min gemuot in den fröuden wol 
getrenket, dar in hän ich mich gesen- 
ket das. 582, 19. du solt din herze 
in riuwe senken Waith. 37, 5. din 
vart senket mich in herzeleit troj. 
184. diu slang senkt den släf in den 
menschen mit irr vergift Megb. 272, '• 
der ein liep an alle$ wegen in sin herze 
versliu$t und senkt Teichn. 169. ge' 
steine aller slahte hie^ er in da'^ graP 
senken einlegen, einlassen Flore 210$ 
S. e$ sancte der gotes werde da? 
houbet zuo der erde Gregor. 3331' 
von wa^er und erden kumet her da? 
unser sele ze gründe senket Renn. 612$'

3. mit reflexivem accus. wiHu 
dich selben senken Hadam. 137. 
sancten sich in des sewes grünt 
mer 206, 11. diu vogelin heten s*c 
gesenket niedergelassen in die schoen61’ 
boumes bluot Part. 45, 25. also sauc ® 
sich in sinen sin vrou Minne kr011 
167. b. unser lip sich zuo der erde* 
senket Renn. 6133. 4. mit l°ca
adverbien und adverbialpräpos. 
muostu sin gevangen sin, da du * 
woldest senchen in, da^ er dich 1> 
senchet dar urst. 124, 35. den scl’a
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sches sunc, den vra; ein grüener unc 
Frl. 294, 4.

SINNE, SAN, SUNNEN, GESONNEN. 1. nehme 
eine richtung auf ein ziel, gehe, reise, 
ahd. sinnu Gr. 2, 34. 35. Graff 6, 
227. vgl. sinde, woraus nach einigen 
sinne entstanden ist. daneben auch 
ein schwv. sinne, dessen formen, da 
sie sich der bedeutung nach nicht ge- 

10 nau von den starken scheiden lassen, 
hier mit aufgeführt sind. a. mit 
localadverbien. hin unde her si sin­
net, unz si den wei;e vindet Karaj. 
96, 21. da; si heim sunnen Exod. D. 

15 137, 5. er hie; behuoten da; er danne
ensunne das. 123, 27. Exod. fundgr. 
89, 14. b. mit präpos. war sol 
ich sinnen näch minen lieben kinden 
kchron. 17. a. ze stet er von im san 

20 Exod. D. 145, 11. ze sinen bruode- 
ren er san das. 122, 35. Exod. fund­
gr. 88, 30. ze lande heim sinnen
Exod. D. 119, 19. ze siner heimuot 
er sinnet warn. 2714. manic helt ze 
velde san kröne 223. b. c. mit 
adverbialpräpos. ist niht wunder 
daz si ab sinnent von dem rechten 
wege abkommen altd. bl. 1, 232. 
wider sinnen umkehren, zurückkehren 
Diemer 135, 23. 178, 3. 310, 17. 
Exod. D. 162, 32. Mar. 196. dö er 
von Kerlingen wider begunde sinnen 
Tundal. 41, 41. ich enwei; wenne sie 
wellen wider ze hove sinnen kröne 71. 
a. dö der tievel wesse da; diu heide- 
niske diet sich ze gote becherte unde 
widir sinnet ze dem wären liebte Ka­
raj. 83, 4. dö er wider ze Rome san 
kchron. 3. b. wip unde man allent­
halben zuo san kam herbei das. 82. 
c. 2. richte meine gedanken oder 
mein begehren auf etwas. a. ich 
minne, sinne lange zit Waith. 47, 16. 

b. mit präpos. wand er heim sin- 
nete trachtete, verlangte i n sines Gehei­
mes hüs Lanz. 5572. swer näch
eren sinne Wigal. 20. swer ritters
orden zieret und näch der regel sinnet 
MS. 1, 190. a. näch der vröude sinne 
ein man das. 202. b. dem si nu näch 
dem gräle we unt doch näch ir minne. 
näch beden ich iemer sinne Parz. 389, 

20 *

er ui der sancte troj. s. 234. a. sin 
houbet begunde er nider senken das. 
s. 186. c. 173. d. e; sancte da; 
schif nider an den grünt Pass. K. 
334, 46. 5

senken stn. den der staeten helfe 
nie verdroß für der sele senken Parz. 
462, 17.

gürtelsenken stn. das senken des 
gürtels. ir gürtelsenken {bei dem tanze) 
machet da; ich underwilent liebe muo; 
gedenken MS. 2, 66. b.

besenke sw», senke hinab. man 
solte si besenken in da; wa;;er und 
ertrenken troj. s. 275. b. si besencten 
sich in den se Diemer 206, 11.

versenke swv. mache versinken, 
bringe zu falle. a. da; du sie ir- 
trenchest mit deme wäge al virsenchest 
Diemer 13,24. ich kam in die höcheit 
des meres unde die gewäsgewiter die 
versanden mich Pf. Germ. 7, 341. 
diu schef versenken Megb. 182, 22. 
da; der ertpidem ein ganz dorf ver­
senkt verschüttet das. 113, 11. — sin 25 
vreude werde gar versenket Barl. 39, 
24. sin muoter versancte ir herze und 
ouch ir lip Conr. Al. 1072. — so hät 
uns des tiuvels rät versenket sele unde 
lip Gregor. 2431. b. versancte 30 
den hort in den Rin kl. 1337 Ho. der 
hie; si ziehen gegen dem wa;;er hin 
und hie; versenken si dar in troj. s. 
275. b. — versancte ir hende und ir 
füe;e in die blinden süe;e des mannes 35 
unt der minn" Trist. 11810. in da^ 
tiefe abgründe der wiselösen gotheit in 
die siu versenket verswemmet und ver­
einet werdent leseb. 886, 9. da; si 
versenket was in den vil tiefen ünden 40 
toetlicher Sünden Gregor. 2310. diu 
ir gedenk versenkent in dem üppigen mer 
Megb. 114, 21. c. der grölen 
ubermüete dä der tievel sich selben mit 
versancte aneg. 2, 1. durch der liute 45 
sünde die sich versenket haten Albr. 
prol. 21. e min gebeine versenke sich 
in da; verlorne tal Waith. 123, 39.

senkel stm. ahd. senchil, senkil 
ffunda, jaculum, anchora} Graff 6, 256. 50 

sunc stm. ? stf. ? das versinken, 
Untergang, dem widervert des vro-
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12. da; ich mit slrite dar näch san, 
da; ich ervüere iuwern nam kröne 266. 
b. wan wir näch ir gesinnet nu lange 
zite hän, wie wir si wider brühten 
Gudr. 1340, 2. hei wollen si ze 
fröiden sinnen Waith. 98, 4. die ze 
rilterschefte sinnent und turnieren min- 
nent Erlös. 665. iwer herze sinnet ze 
vreise die e; minnet kröne 231. a. 
vgl. leseb. 1029, 28. dar uf solden 
sinnen wir das sollten wir bedenken 
Ludw. kreuzf. 7646. der sinnet umb 
den niunden kör, wa; si dar obe MS. 
2, 12. b. c. mit genit. a. letro 
triuwen san war treu gesinnt, Moysi 
gab er Sephoram Exod. fundgr. 90, 
6. ß. verlange nach etwas, da; si 
ne funden genäde der si sunnen Exod. 
D. 134, 1. fundgr. 97, 42. ich wil 
da; bewaeren da; sie des selben sinnet 
kröne 61. b. — mit bezeichnung der 
person, von welcher man etwas ver­
langt: da; er in lie;e genießen der 
sinen barmunge, der er zuo im sunne 
Exod. D. 149, 11. von der ich 16- 
nes sinne MS. H. 1, 74. a. da; man 
e; von rehte git, da; man so gewinnet 
der sin an den man sinnet vriuntlich 
unde ze gibe kröne 56. b. da; du 
in Ceum) keiner dinge ane sinnis 
Wernh. v. Elmend. 700. d. mit 
infinitiv. dö begunder sinnen daran 
denken werben schceniu wip Nib. 25, 
3 Ho. 5, 2 Z. mit sinnen A. da; 
nieman me sölt sinnen weder bürg noch 
stat dä ze machen Zürch. jahrb. 78, 
31. e. mit accusativ. da; sinnet 
Frl. 26, 3. die wile er niht bösheit 
sint Teichn. 129. swa? ich erdenken 
möhte, da; sunn ich understunden Ha- 
dam. 376. f. mit untergeordne­
tem satze. wurdin sinnen, wi si mit 
listin herbin si mochtin vorterbin Je- 
rosch. 79. c. dä hab ich gesinnet und 
etwä dicke überschlagen, da; dä sel­
bes gar wol ein vesli leegi Zürch. 
jahrb. 54, 35. 3. begäbe mit sinn,
verstand (in dieser bedeutung wohl 
nur schwäch'). si sinnet unde teeret 
Oberl. 1502. — alsus bedütet sich der 
sinn, der sich darabe sinnet zzim sinne 
gestaltet Pass. K. 430, 25.
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gesinnet part. adj. mit sinn, ver­
stand begabt, der gesinten kraft (ani- 
matus) Megb. 21, 20. so kleine als 
ich gesinnet bin Trist. 4922. 1— eine 
gesinnung habend, ir ha;;et da; iuch 
minnet: wie sit ir sus gesinnet das. 
9886. si was vil anders gesinnet troj. 
s. 184. c.

besinne I. intransitiv, komme 
zum bewusstsein. lieb im in sinem 
muol besinnet MS. 2, 23. a. II. 
transitiv. 1. komme mit meinen ge- 
danken auf etwas, umfasse mit gedan- 
ken, überlege, mache durch nachden­
ken ausfindig. a. dä kos ich des 
Wunsches wunne me dann ich besinnen 
kunne an ir MS. 1, 191. b. b. da; 
ich mit fli;e hab besint Bon. 99, 52. 
da; mac nimant volachtin besinnen noch 
voltrachtin Jerosch. 11. b. e; ist der 
arm mensch als guot, als der riche sö 
man; besint Teichn. 129. ich wil in 
sagen solch unbild, da; e; kein meister 
nie besan das. 207. in wunder ser 
wa; ich welle tihten mer, ich habe 
alliu dinc besunnen das. 205. 54. ich 
hän besinnet übel und guot das. 115- 
manger was vor alter grä und chund 
e; nicht besinnen Suchenw. 34, 40. 
künde besinnen nie der werden minne 
tougen Ls. 2, 253. als es sein güt­
lich will besan Hätzl. 2, 1, 9. 21. —' 
Daniel uns da; besinnet hät MS. 2, 248- 
a. — die ouch nit besinnen!, wa; si 
dem hailgen rieh gebunden und pflich­
tig sind Zürch. jahrb. 51, 16.
2. di schicte er an state, dä er nutze 
si besan erachtete Jerosch. 108. c.

3. mit acc. der pers. bringe 
besinnung, zum bewusstsein, zur ef" 
kenntnis. alle di di bi or wären kün­
den si käme besinnen Ludw. 62, O* 
ein tumbe diet hän ich besunnen Pr ■ 
383, 1 u. anm. 4. ich besinn« 
mich bringe mich zum bewusstsein, 
erkenntnis, werde mir bewusst, übet"" 
lege. dä bi solden sich besinne 
Ludw. 46, 16. hsetist du dich besin­
net recht Bon. 76, 39. — mit geniM' 
eis dinges hab ich mich besint 
49, 26. des ich mit vli; mich ha 
besint das. 99, 52. 5. begäbe 
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sinn, Überlegung. nu hät uns einen 
leigen ba; besinnet, der aller wunder 
hät gewalt MS. 2, 9. a.

besonnen part. adj. mit sinn, 
Überlegung, klugheit begabt, besonnen. 
ich bin niht sö besunnen da; ich ge­
sprochen künn dar zuo g. frau 2294.

besinnet part. adj. mit sinn, Über­
legung, klugheit begabt, besonnen, der 
meiste teil der liute also besinnet und 
gemuot, da; si dur weltliche; guot ver- 
ge;;ent ir triuwen troj. s. 297. c. vil 
manegen man dä toben sach, der doch 
vil reht besinnet was Dan. 71. b. al 
ir gedanken liecht gevar, liecht besin­
net Ludw. kreuzf. 4994. der gehöre 
stuont vil wol besint Bon. 62, 53. — 
die siben tugende hoert ir loben mich 
vil kleine besinden Helbl. 2, 899.

unbesinnet part. adj. ohne sinn, 
verstand; thöricht. wer von natur ist 
unbesint Bon. 99, 67. vgl. Pf. Germ. 
6, 186. Suchenw. 44, 8. von unbe- 
sinten narren narrensch. 12. — solt 
ich den minnen der min er verkeret, 
diu minne waer unbesinnet Hadam. 721.

besintliche adv. mit Überlegung. 
besintlich e; zim selber sprach Bon. 
78, 12.

durchsinne stv. durchdringe mit 
dem verstände. da; ich durchsünne 
sinen ganc Frl. 107, 18. die muo; 
kunst durchsinnen das. 367, 2. sin 
lop durchsan nie sin noch muot Heinz. 
130, 71. vgl. Gr. d. wb. 2, 1686.

entsinne 1. komme von sin­
nen. ich entsinne MS. 1, 7. b.
2. besinne mich. a. niet ba; entsan 
der junge sich Elisab. 416. wä sich 
di vrouwe nu entsan das. 420. b. 
mit genit. der sich rehtes wol entsan 
das. 442. ieclicher sich der sinne ent­
san Erlös. 2839. zuhant sie sich der 
dinge entsan das. 2965.

ersinne 1. erfahre, erforsche. 
ich wil gerne ersinnen ube die unseren 
widirwinnen sin mit samenunge pf. K. 
118, 25. 2. erwäge, denke aus.
got het vil gar an dich geleit swa; er 
ie ersinnen künde II. zeitschr. 6, 510.

gesinne 1, nehme eine rich- 
tung auf ein ziel, gehe, als er wider 
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heim gesan Diemer 193, 28. duo Ce­
sar widere ci Rome gesan Anno 397.

2. verlange nach etwas. a. sö. 
behalt, als ich an dich gesinne von dir 
verlange, an mir din tugent büchl. 1, 
1840. b. mit genitiv. Chorinthia 
sines frides gesan L. Alex. 2145 W. 
da; ich des iht gesinne, da; ich Er 
8449. da; der fürste ir jungen tochter 
dä gesan sime sune zu der e Elisab. 
357. c. mit genitiv und bezeich- 
nung der person, von der man etwas 
verlangt, da; er zinses a n uns gesan 
Diemer 197, 7. mir entouc niht zen- 
berne swes ir an mich gesinnent Lanz. 
517. dicke er des an sie gesan Eli­
sab. 453. 481. leseb. 725, 2. Gr. w. 
1, 829. da? man schiere wirt gewert 
swes man zu dir gesinnet Erlös. 1109.

3. denke an oder auf etwas, sö 
mäht wir gesinnen da; wir niene wer­
den gesceiden Diemer 339, 1. miner 
sunde ist sö vil da; ich engetar noch 
enwil nimmer gesinnen da; ich antlä; 
gewinne aneg. 20, 53. vrou Hilde 
hete nie lä;en ü; gedanken, da; si dä 
nach gesünne, wie si ir lieben tohter 
ü; Ormanielande gewönne Gudr. 1071, 3.

iibersinne sinne übermässig, gar 
wenic Kei dar an gewan, da; er sich 
dä Übersan kr. 315. a.

versinne I. ich versinne mich 
irre mich, fehle, swä ich mich ver- 
sinnet hän, ich hän i; unwi;ent getan 
pf. K. 294, 10. swä ich mich ver- 
sinnet Cversömet Aj hän, ich erhale 
mich sin vil wol das. 300, 18. si 
verirrent mich und versinnent sich Waith. 
110, 32. nach den hss. so auch Wa­
ckernagel 265, 13. Lachmann schreibt 
versüment. II. nehme mit den sin­
nen wahr, merke, dö si da; versunnen 
Nib. 1474, 2. dö ich da; versan MS. 
H. 3, 270. a. dö er die güete dar an 
versan Bit. 2175. III. ich versinne 
mich. 1. ohne object. a. habe 
meine besinnung, komme zum bewusst- 
sein. als si üf sehen began und sich 
widere versan Er. 8836. dö diu küngin 
sich versan Parz. 112, 21. bi einer 
wile er sich versan W- Wh. 47, 26. 
vgl. 229, 16. Wigal. 3033. 5347.
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Hätzl. 2, 53, 16. Ludw. 18, 23. Me- 
leranz sich von dem slage wol versan 
Mel. 8379. — e da; sich der versan 
zu verstände gekommen war Parz. 117, 
19. ich was so verre an si verdäht, 5 
da; ich mich underwilent niht versan 
MS. 1, 93. a. b. besinne mich, 
nehme meine sinne, gedanken zusam­
men, bin verständig. versinne dich 
Trist. 11750. hie mite versan sich 10 
Marke ie sä das. 4314. nu wart ouch 
der Littouwin macht zu jungist sich vor­
sinnen unde in zorn inbrinnin Jerosch. 
143. c. — ob er sich versinnet Parz. 
719, 28. der sich iht versinnen kan 15 
Iw. 167. ob ich mich versinnen kan
wenn ich nicht irre Wigal. 4655. als 
ich mich versinne, versinnen kan nach 
meiner meinung das. 5474. Nib. 1712, 
4. 1776, 4. MS. 1, 195. a. Barl. 79, 20 
39. Pass. K. 81, 11. die sich so ver- 
sinnent so verständig sind Karl 9. a. 
Iw. 151. ob er rehte sich versinnet 
MS. 1, 199. b. Wigal. 5814. unz er 
schöne sich versan und muose sich 25 
versinnen Waith. 64, 10. MS. 1, 17. 
a. da; ir iuch wol versinnet Exod. 
D. 93, 15. MS. 1, 53. unz ich mich 
ba; versinne Nib. 146, 2. der sich 
ba; denne ich versinne, der berihte 30 
mich Waith. 69, 3. c. da; sich 
diu schoen so verr versan so weit in 
ihren gedanken sich erging Hätzl. 2, 
68, 313. 2. mit präpos. richte
meine gedanken auf etwas, verstehe 35 
mich auf etwas. des kan sich der 
karge vil lihte versinnen n ä c h vliesen 
und nach gwinnen, da; manic niht en- 
kunnen. schier het sich versunnen a n 
Gäwein dirre wirt kröne 76. a. ich 40 
versan an Minne mich MS. 1, 203. b. 
an swiu si sich versunnen Mai 201, 
18. wa; toug gold ze finden dem 
tören der sich ü f gold niht versinnet 
Hadam. 625. 3. mit genitiv oder 45
einem den genitiv vertretenden satze.

a. richte meine gedanken auf etwas; 
nehme mit den sinnen oder mit dem 
geiste wahr, besinne mich, merke, sehe 
ein, verstehe, da; sich der degen des 50 
lebens niht versan Nib. 1984, 3. dö 
er sich der grö;en wunden versan das.

923, 4. als sich diu ors versunnen 
der sporn in den siten kröne 93. a. 
sit ich den schilt von erst gewan und 
riters fuore mich versan Parz. 258, 
22. vgl. 823, 29. dö er sich Schim­
pfes niht versan das. 229, 3. diu sich 
wipheit künde versinnen W. Wh. 342, 
18. sit ich mich guotes versan Wi­
gal. 976. 57. 6855. versinnet iuch 
der dinge ba;, bedenket diz unde da; 
Trist. 14135. dö er sich ir triu ver­
san Hätzl. 1, 6, 21. die sich des ver- 
sinnent Iw. 122. vgl. kl. 3499. Parz. 
367, 18. 436, 14. Wigal. 2320. 2591. 
6668. Barl. 211, 11. Silv. 1067. swes 
si sich versinnete Trist. 7924. versinde 
Mart. 95. d. — also sich des an dir 
wislich versan dirre man Ludw. kreuzf. 
7648. — du versinne dich, ob ich dir 
zihte msere si Waith. 51, 6. da; si 
niht versinnent sich wa; liebe si das. 
49, 33. diu sich niht versinnet wa; 
si durch in hat verlern W. Wh. 354, 
18. versinne minne sich wie si löne 
Waith. 47, 17. MS. 1, 203. b. Pass. 
K. 315, 62. wan er sich niht versin­
nete wie er ze rehte minnete troj. s. 
546. a. K. siu versinnete sich wie siu 
gevaren hete Pf. Germ. 3, 414. sö 
wolden sich versinnen dise degene, da; 
ich; durch vorhte taete Nib. 1719, 2. er 
versan sich da; e der tüvel zu im quam 
Pass. K. 226, 72. b. erwarte, 
hoffe, den si von herzen minnent unt 
sich helfe dä versinnent Parz. 450, 20. 
ich was im diens undertän, sit ich ge- 
näden mich versan das. 332, 6. dä 
ich triwen mich versan und mich liep- 
lieh lachet an, vor den muo; ich mich 
besorgen Teichn. 221. IV. ich 
wirde, bin versunnen s. v. a. ich ver­
sinne mich, als sie begunden wachen 
und wurden versunnen kröne 331. a- 
Hadam. s. 199. sö sei er mit harren 
versinnet darauf bedacht Hätzl. 2, 15, 
12. dar üf was sie versunnen kröne 
288. b. der topeler was versunnen üf 
aller hande wurfelspil darin erfahren 
Pass. K. 408, 58. versunnen wart üf 
kamphes list der starke troj. s. 183. d- 

versunnen part. adj. besonnen- 
wohlbedacht. versunnen herze Barl-
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104, 19. ir helde wol versonnen troj. 
s. 161. c. 181. b. der wol versonnen, 
versunn Suchenw. 7, 146. 13, 110. 
28, 232. — der vil versunne f: ge­
wönne) Dietr. 58. b. 5

unversunnen part. adj. 1. ohne 
besinnung, bewusstlos, unversunnen un- 
der$ ors er seic FE. Wh. 61, 19. 46, 
28. 228, 28. Parz. 105, 7. 126, 2.
283, 16. Nib. 1012, 5 C. kröne 10 
81. b. U. Trist. 2550. Mel. 7523. Su­
chenw. 1, 130. 15, 81. onversonnen 
Dür. chron. 19. er lac von unmaht 
onversonnen troj. s. 268. c. 2.
seines Verstandes nicht mächtig, wahn- 15 
sinnig, der schate in dem brunnen tete 
in onversonnen raubte ihm seinen ver­
stand Albr. 10, 187. sinnec worden 
die onversonnen Massm. Al. s. 66. b.

3. unbesonnen, unverständig. 20 
Reinh. s. 336. Albr. prol. 31. 22, 152.
29, 257. Pass. K. 422, 85. Renner 
9173. Dür. chron. 654. Kirchb. 646, 
45. si was onch an ir Zungen gar 
onversonnen H. gesab. 1 , 43. si sint 25 
dar zo unvorsunnen denken nicht daran, 
verstehen sich nicht darauf Rsp. 3788. 
noch sit ir des onversonnen noch wisst 
ihr nicht Karim. 17, 13.

versunnenlich adj. siner zit ver- 30 
sunnenlichiu jär die jahre, in denen er 
Selbstbewusstsein hatte, zu verstände 
gekommen war Parz. 108, 24.

unversunnecliche adv. unbeson­
nen, unverständig. Kirchb. 815, 61. 35

versinnet part. adj. 1. in ge- 
danken verloren; vgl. verdäht. swen 
din Minne ze recht begrifet, der ist 
versinnet hie ond dort verirret Hadam. 
192. 2. besonnen, wohlbedacht. 40
diu zunge wol versinnet kan vre- 
mede sache entslie^en troj. s. 171. a. 
— diu wol versinte Mart. 153. d. 
270. d.

unversinnet part. adj. nicht bei 45 
besinnung, unverständig, beitr. 202. 
wir unversinten u. wir tören Griesh. 
pred. 1, 40.

versinnen stn. aldä wart ir ver- 
sinnen kont sie kam wieder zu ihrem 50 
bewusstsein Parz. 109, 18.

widersinne ir beider sin ze- 

samen widersinnet geht aus einander, 
widerstrebt sich Hadam. 467.

sin stm. I. richtung, weg. vgl. 
sint. zöh sines sinnes (wenn hier nicht 
sindes zu lesen ist) Diemer 192, 10. 
sin muot im wirt gezockit in mengen 
sin gestuckit Mart. 131. a. in vier 
sinnen auf vier selten En. 252, 18. 
253, 24. in drin sinnen das. 194, 5. 
Widersinnes verkehrt, rückwärts Gr. 3, 
91. dar zu sie Widersinnes sprach 
swa^ sie e worte jach Albr. 33, 321. 
so muo^ di$ way^er ze berge fließen 
hinder sich und Widersinnes riuschen 
troj. s. 6. b. din kiosche die natüre 
twanc da^ si Widersinnes gienc und ouch 
entwerhes g. sm. 994. diu schibe lief 
Widersinnes an die verworbten heiden 
Pantal. 1634. den namen er Wider­
sinnes las H. Trist. 5540. widersins 
umb die kuchen gän altd. w. 2, 55.

II. sinn. dö dir got fünf sinne 
lech Parz. 488, 26. dar umbe hat dir 
got fünf sinne gegeben Barl. 3, 38. 
die fünf sinne des libes, da$ gesüne, 
diu gehörde u. s. w. Roth pred. 45. 
MS. 2, 242. b. III. innerer sinn, 
bewusstsein, freie selbstthätigkeit des 
geistes; vorzugsweise in beziehung auf 
das vermögen des denkens und er­
kennens , daher auch verstand, Weis­
heit, dann in beziehung auf das ge- 
fühl, die neigung, gesinnung. sinnen 
(sw.) Reinh. s. 336. MS. H. 2, 390. a. 
Bon. 1, 37. 1. sin einem an­
dern substantiv coordiniert. sinne 
unde lip Iw. 125. dem unerkant ist 
leben, witze unt sinne lobges. 4. leben 
unde sinne troj. s. 5. d. 8. d. lac 
dä als ein toter man, äne kraft und 
äne sin Wigal. 7920. 5116. Iw. 248. 
der strit hat kraft unde sin Parz. 49, 
6. sin manheit und sin sin Iw. 246. 
mir geswichent beidiu zunge und ouch 
der sin Wigal. 37. vergäben der Zun­
gen und der sinne a. Heinr. 880. spre­
chen unde singen, diu zwei bedürfen 
nihtes mer wan zongen onde sinnes 
troj. s. 1. d. sin onde geist Pilat. 
vorr. 28. da^ ist der sin oder diu 
Vernunft Megb. 115, 18. 388, 33. sinne 
u. witze Trist. 7816. die wisheit u. 
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den sin a. Heinr. 860. kunst unde sin 
Parz. 47, 18. Trist. 36. der häte die 
kunst unt den sin Iw. 49. sin herze 
u. sin sin Wigal. 1057. MS. 1 , 1. 
muot unde sin Pass. K. 27, 73. din 5 
sin und ouch din muot Nib. 381, 3. 
ich hän den muot und die sinne ge­
wendet an die reinen Waith. 110, 20. 
saelde unde sin das. 63, 2. Iw. 221.
249. triuwe unde andern guoten sin 10 
das. 96. ir site und ir sin Parz. 403, 
29. 2. im genitiv abhängig von
einem adjectiv oder substantiv, sinnes 
arm Frl. 172, 14. sinnen blint Pass.
K. 259, 16. swie tumb ich doch si 15 
der tage, ich si doch wol so sinne gris 
frauend. 47, 7. ich bin noch ganzer 
sinne hol mein verstand ist noch nicht 
zu vollkommener reife gediehen Wigal.
46. sinne kranc Barl. 351, 8. sinne 20 
laere Teichn. 211. sinne richer man 
bucht. 2, 21. 231. Wigal. 51. 11525. 
ob ich waer sinnen riche MS. H. 2, 
390. a. — ir herze ist ganzes sinnes 
dach Wigal. 6345. in der heidenschaft 25 
ist der sinne hoehstiu kraft da giebt 
es die geschicktesten künstler Wigal. 
10580. si ist der wünsch miner sinne 
das. 8115. sinnes arke, ban, kamer 
Frl. 409, 7. 306, 20. ML. 33, 1. 30

3. mit einem adjectiv verbunden 
(attrib. oder prädikativ), so het ich 
alwseren sin a. Heinr. 1169. almin 
sin ist im bendec W. Tit. 116, 4.
dö was min beider sin verzagt Parz. 35 
343, 12. so waer min bester sin ein 
tör das. 37, 20. so raetet mir min 
bester sin das. 8, 14. min bester sin 
versneit sich an dem blicke MS. 1, 204.
b. hie ist nieman inne so bösir sinne 40 
so schwachen Verstandes die des niht 
verstän Exod. D. 148, 1. min besser 
sin Wigal. 63. swem ist mit edlem 
sänge wol, des herze ist vol gar edler 
sinne MS. 2, 187. b. der erste sin 45 
Cgott) Pilat. vorr. 21. 32. ein man 
der allen rät äne ganze sinne hat 
Wigal. 5780. wan ich an ganzem 
sinne doch niht me gewinne wan not 
büchl. 1, 869. von grölen sinnen, 50 
die er truoc, lert in siner witze hort 
vürbringen sinnerichiu wort Barl. 25,

16. du solt vil guote sinnen vil vast 
an dich gewinnen Reinh. s. 336. die 
sint guoter sinne äne Waith. 33, 2. 
guoter sinne pflegen Wigal. 1210. mit 
vil guoten sinnen ilt er mit netzen den 
garten alumbe setzen kchron. D. 211, 
13. armen man mit guoten sinnen sol 
man für den riehen minnen, ob er eren 
niht engert Waith. 20, 22. höfscher 
sin Trist. 4569. min höher sin ist 
worden kranc Waith. 108,10. dag maere 
ist höher sinne ein zil Wigal. 11636. 
klagen mit jaemerlichen sinnen Nib. 
1668,3. min kranker sin schwacher 
verstand Wigal. 5753. Pass. K. 5, 87. 
die heten kranken sin Parz. 109, 8. 
der spricht diu starken wort üg kran­
kem sinne Waith. 22, 18. berihte kranke 
sinne das. 76, 23. ich waere kran­
ker sinne Iw. 116. dag wären kranke 
sinne op die sprächen iht von minne 
Parz. 669, 1 9. ich hete kranke sinne, 
dag ich im niht minne gap das. 141, 
21. sinen geist er im in blies, mi- 
chi len sin er im verlieg Genes. D. 1, 
23. si geviengen man lieh en sin Iw. 
142. dag er niht rehtes sinnes was 
das. 146. laet in got rehten sin beja- 
gen Parz. 820, 16. ob si rehte sinne 
gewan kl. 3295 Ho. habt ir rehte 
sinne Nib. 1143, 3. ob ir iuch rehter 
sinne an mir verstän kunnet a. Heinr. 
802. mine rehten sinne MS. 1, 196. da 
vant man also riehen sin mit klüger 
worte volleist Pass. K. 38, 30. dag 
im so höhiu wisheit von riehen sinnen 
waere bereit Barl. 25, 24. im wart 
swaere freude unt rtterlicher sin Parz- 
204, 19. dem einen git er sch een en 
sin Waith. 20, 19. dag si mich ver- 
stögen zuo den tören gar üg in dar 
zuo hän ich ze schcenen sin büchl. 2, 
220. der darf wol schoener sinne das- 
1, 608. so git mir dag ander sene- 

1 ich en sin Waith. 93, 34. des düh- 
ten in ir sinne starc unde guot Nib- 
1476, 2. wer git so starke sinne, dag 
ich die sö sere minne, diu mir zem 
töde ist gehag Iw. 68. nieman ist von 
sö starken sinnen der si möge gewin­
nen a. Heinr. 201. mit starken sin­
nen Parz. 592, 15. ein swach 9e~
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meiner sin half dir unde riet das. 524, 
23. hat ouch iemen touben sin Barl. 
38,26. er pflac tumber sinne Reinh. 
749. da; du vil tumber sinne bist 
troj. s. 174. a. der sprach ü; vol­
len sinnen Trist. 4725. si pflägen zir 
gewinne harte v r e m d e r sinne Iw. 
263. da; er in vremden sin eine ent- 
zückung quam Pass. K. 361 , 55. si 
wuoften gar äne freudehaften sin 
kl. 2283 Ho. hat er froiderichen 
sin Waith. 95, 31. si hete wipli­
eh en sin Parz. 24, 8. kert gein mir 
wiplichen sin das. 510, 20. da; ist 
wiser sin MS. 1, 3. b. diu zuct im 
w i i ; e n 1 i c h e n sin Parz. 283, 22.

4. einen genitiv regierend, getruoc 
min herze ie mannes sin Parz. 655, 
19. mich dunket swä ich eine bin, ich 
habe tüsent manne sin Vrid. 116, 10. 
vgl. über Vrid. s. 73. niwan da; 
lützel wibes sin die lenge für die span­
nen gät kl. 956 Ho. si brähte guotes 
wibes sinne unz an ir ende Wigal. 
4968. von kindes sinnen fri Waith. 
5, 28. si heten helde sin Nib. 2145, 
2. mit ritters sinne Parz. 26, 2. — 
so raetet mir mins herzen sin das. 523, 
20. an sins herzen sinne was güete 
unde mildekeit das. 815, 14. dar ja- 
gent mich herzen sinne das. 365, 30. 
mich leret miner künde sin das. 406, 
13. din gewaldes sin Pass. K. 2, 76. 
da; si allis zwivils sin lf;in Jerosch. 
83. b. mit jämers sinnen Nib. 1008, 
3. 5. mit einem verbum verbunden.

a. e; turnieret mir aller min sin 
Iw. 136. min lip ist hie, sö wont bi 
ir min sin Waith. 44, 17. min sin im 
nie gewancte Parz. 447, 28. mine 
sinne wellent niht von ir MS. 1, 9. a. 
alle mine sinne hänt sich vereinet dur 
si eine denken nichts als sie das. 204. 
ir zweier sinne wurden enein Wigal. 
9968. wer wiste si des anevanges? 
da; tet ir sin MS. 2, 187. a. e; ge- 
stiurte in des sin sin Iw. 189. des 
gert min sin Demant. 35 u. anm. der 
sin wil niender dar zuo Trist. 4825. 
also stät min sin Nib. 309, 2. 1170, 
2. Iw. 63. ze gemache an ere stuont 
sin sin das. 12. min sin kan niht er­
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denken MS. 1, 14. b. nu raetet mir 
aller min sin a. Heinr. 1498. dö rie­
ten mine sinne Nib. 733, 3. Parz. 49, 
21. mich entriege min sin Iw. 145. 
michn triegn danne die sinne min Wi­
gal. 934. — da; ist sin verständig 
Trist. 11469. Karl 105. b. da; hei; 
ich sin a. w. 3, 24. was da; wisheit 
unde sin Trist. 12385. da; ist ein sin 
Gregor. 2647. 3084. MS. 1, 180. b. 
kr. 189. b. Winsbeke 6. da; selbe 
dunket mich ein sin Er. 8583. e; waer 
an mir ein sin verständig von mir MS. 
1, 9. a. dunket dich da; ein guot sin 
Wigal. 5517. da; sint sinne MS. 1, 
39. a. 2, 154. b. da; hei; ich guote 
sinne das. 1, 161. b. da; sin obele 
sinne Eilh. Trist. 2705. vgl. Gr. 4. 
257. b. hästu sin, habt ir sin 
wenn ihr verständig seid Parz. 88, 2. 
461, 28. 506, 30. guotiu wip, hänt 
die sin, deste werder ich in bin das. 
827, 25. ein man der weder sin noch 
rede kan fs. v. a. sin hat noch rede 
kan) troj. s. 270. c. hab wir sinne 
W. Wh. 252, 7. het ich die sinne kl. 
9. der wirt der het die sinne, im was 
da; wol erkant Nib. 271, 1. obe ich 
der sinne haete zwelfe der ich einen 
hän Trist. 4603. er hat der sinne 
niht er ist wahnsinnig Am. 2228. wan 
da; si habent einen sin in einer hin­
sicht verstand zeigen Waith 9, 3. 
si heten beidiu kranken sin an bi li- 
gender minne wussten nicht damit be- 
scheid Parz. 193, 2. die zuo solhem 
werke heten groe;lichen sin es sehr 
wohl verstanden Nib. 352, 4. der dinge 
ich gar ein meister bin: ich hän dar 
zuo vil ganzen sin frauend. 24, 12. 
die armen heten ouch den sin da; 
gnuoge worhten under in swa; iemen 
wurken solde Iw. 228. er hete die 
triuwe und ouch den sin da; er vil 
wiUeclichen leit den kumber a. Heinr. 
290. die andern beten den sin da; si 
ze rehter mä;e in wol gemiden künden 
das. 315. done hete niht der sinne 
der küene veige man, da; er sich ir 
untriuwe künde hän verstän Nib. 910, 
5. jane mohten si der sinne die be- 
sinnung vor jämer niht gehaben das.
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963, 3. dö hete diu marcgrävin ein 
teil wider ir sinne kl. 3437 Ho. ich 
hän den sin den gedanken, die ab­
sicht, bin gesonnen, da? ich suochende 
rite Iw. 29. Wigal. 4968. ze flöhte 
habe niemen sin das. 4766. ich hän den 
sin und den muot dag ich durch übel 
noch durch guot niht scheiden von der 
zarten wil Ls. 2, 379. wan ich iezuo 
hän den sin, ich wel mich mit einem 
raffen Teichn. 297. da? volc hatt sinn 
ströfen die siin Benjamin narrensch. 
21, 31. — Pictagoras der was sö wise, 
niemen sit Adames zit möhte im glichen 
sin getragen Parz. 773, 29. treit min 
bruoder sinne das. 711, 23. war tuo- 
stu dinen sin Reinh. 658. W. Wh. 110, 
2. war tuon ich wort, war tuon ich 
sinne Gfr. I. 1, 3. sus gewan der 
arme riehen muot saelde sin unde guot 
lebte nicht mehr gedankenlos in den 
tag hinein Wigal. 5752. wä habet ir 
den sin genomen der iu da? geriet Iw. 
63. got gab ir den sin da? si? ge- 
dähten glaube 3009. myst. 250, 6. 
da^ er mir die sinne hat gegeben da? 
ich üf diz broede leben ahte harte kleine 
a. Heinr. 695. — ob er den sin gert 
ze behalten myst. 327, 9. er behielt 
der sinne niht kl. 4277 Ho. gedanke 
nach der künegin begunden krenken im 
den sin: den müeser gar verlorn hän, 
wier? niht ein herzehafter (besonnener, 
verständiger^ man Parz. 224, 15. den 
sin heter näh verlorn L. Alex. 4170 
W. Iw. 130. 161. ich hän von dir 
verlorn minen sin Waith. 55, 9. ich 
het verwandelt nach den sin war daran 
die besinnung zu verlieren frauend. 
38, 16. kl. 654 Ho. da? im ir minne 
verkerte die sinne Iw. 58. 56. 173. 
im ist der sin benomen das. 130. 24. 
MS. 1, 4. b. swä übric armuot sinne 
zucket Waith. 81, 29. mine sinne, die 
mir warn entrunnen, die habt ir gewun- 
nen wider in min herze Parz. 580, 8. 
din geist berihte mine sinne Waith. 26, 
9. — nu bedunket mine sinne Iw. 116. 
es wundert mine sinne das. 93. wie 
gar von armuot ir sin waere beswaeret 
das. 231. da? getroste mir den sin 
das. 25. fröit ouch mir die sinne Waith.
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14, 12. da? guneret iu den sin das. 
87, 28. tugendet iuwern sin mit reiner 
güete das. 36, 11. dem waeren sine 
sinne getiuret in dem würden die süs­
sesten empßndungen erregt werden Wi­
gal. 7417. du zierest mine sinne du 
bist der schönste meiner gedanken MS. 
t, 1. b. — da? du wistest mine sinne 
an sö herzeliebe? wip MS. 1, 200. a. 
uns hat verleitet sere die sinne üf mange 
Sünde der fürste ü? helle abgründe 
Waith. 3, 11. die sinne dar an keren 
Iw. 218. 287. keren alle sine sinne 
näch eteslichem gewinne das. 263. sit 
deich die sinne sö gar an si wände 
Waith. 110, 15. er hete üf höhe 
minne sine sinne gewant Nib. 130, 4. 
der wände sine sinne an da? schcene 
wip das. 327, 3. iemen der üf ere 
sinne hürten künde kl. 2043 Ho. — 
diu pflac durch zuht der sinne, die dri 
küneginne lie si vor ir gen dar in 
Parz. 729, 11. 714, 78. ich vorhte 
mir der sinne gar zerrunne MS. 1, 190. 
er was sin selbes gast da? im des Sin­
nes gar gebrast Iw. 136. der marc- 
grävinne ir sinne dö vil gar gebrast kl. 
3431 Ho. si verga? der sinne das. 
3285. 6. mit präpos. a. mit
dem dativ. unwandelbare a n libe und 
an sinne Iw. 125. Wigal. 3817. ich 
wart an allen minen sinnen blint Waith. 
121, 28. die listigsten an den sinnen 
und rieh an wisheit Zürch. jahrb. 42, 
37. an den sinnen kluog Bon. 74, 11. 
ob si got bi sinne lie?e Parz. 825, 
30. wie solt ich arme? wip alsolher 
not bi sinne sin bei solcher noth mei­
nen verstand behalten das. 616, 29. 
si gedähte in ir sinne Nib. 1188, 1- 
Kriemhilt in ir sinne ir selber ie ver- 
jach das. 47, 2. er truoc in sime sinne 
ein minnecliche meit das. 131, 2. si 
senten sich in ir sinne vil tougen näch 
minne Iw. 239. da? truobte si in ir 
sinnen das. 267. jä trütes in den sin­
nen vil manic riter guot Nib. 1608, 3. 
er ist in sinen sinnen grimme gemuot 
das. 394, 12. mit sinne mit vernünf­
tiger Überlegung, auf verständige weise 
Diemer 217, 8. Genes. D. 93, 25. 
Parz. 113, 17. 182, 29. salben harte 
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tiure, wol geworht mit sinne das. 578, 
8. mit sinnen Karaj. 90, 5. Genes. 
D. 64, 5. Gregor. 2919. Waith. 115, 
12. er begunde mit sinnen werben 
schoeniu wip Nib. 27, 3. da? er mit 
sime sinne sö endehafte minne nie ver- 
nam Parz. 714, 27. diu het mit ir 
sinne ir beider unminne braht zallem 
guote Iw. 296. ine kund iu niht be- 
tiuten mit den sinnen min Nib. 1386, 
2. da? wir niht enkunden mit dehei- 
nen unsern sinnen si dä von gewinnen 
Wigal. 3866. dö si mit allen ir sin­
nen in niht mohte ubirwinden Genes. 
D. 78, 31. vgl. Gregor. 2853. Waith. 
23, 9. da? wir got minneten mit allen 
unsern sinnen spec. eccles. 164. mit 
disen sinnen huob er an Trist. 462. 
näch minen sinnen nach meinem ver­
stände, meiner ansicht MS. 1, 1. von 
allem ir sinne erbibente si vil sere kl. 
4389 Ho. da; sie den tugenthaften 
man von aller slachte sinne minnen be- 
gan Roth. 1920. ob er von allen sin­
nen got wolde minnen Genes. D. 40, 
7. im wart diu arbeit von allen sinen 
sinnen leit Wigal. 1804. als er von 
sime sinne aller beste mohte Iw. 147. 
da? ich ze vriunde hän erkorn mine 
tötviendinne deist niht von mime sinne 
das. 69. vgl. 115. unser maere sint iu 
von sinnen durch euer nachdenken, er- 
rathen bekant kl. 3333 Ho. schade 
vil maneges mannes wirt von sinnen 
durch vernünftige Überlegung, klug- 
heit wol benuot Nib. 1739, 4. alsus 
beleip da? lembelin behuot wol von den 
sinnen sin Bon. 30, 32. da? er vil 
näch von sime sinne was körnen bei­
nahe den verstand verloren hätte Iw. 
149. si was näch ü ? ir sinne körnen 
durch den grö?en zorn En. 392, 6. si 
körnen, bequämen wider ze sinne kl. 
3302 Ho. troj. s. 172. a. er kumt ze 
sinnen, widere ze sinen sinnen Iw. 133. 
200. unz er ze sinnen gevienc das. 
134. si nämen da; zu sinne fassten 
den entschluss Jerosch. 3. c. on wart 
das zu sinne Dür. chron. 655.
b. mit dem accusativ. er lac lange 
äne sin Iw. 199. wie sol ich äne sin 
genesen Waith. 55, 12. er kuste si
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äne sin ohne etwas dabei zu fühlen 
Wigal. 6335. durch den sin in der 
absicht das. 2128. Pass. K. 30, 36. 
ü f den sin in der absicht Jerosch. 
34. d. Bon. 62, 20. üf keinen sin in 
irgend einem betracht das. 3, 70. üf 
disen sin in diesem betracht das. 31, 
34. 7. personifiziert. her Sin Frl.
ML. 2, 1. Suchenw. 1, 60. IV. be­
sonders heisst sin 1. die ansicht, die 
man von etwas fasst, meinung, idee, 
dann auch anschlag, den man macht, 
um etwas zu erreichen, nu vernement 
minen sin Genes. D. 68, 20. ich habe 
einen sin funden, dä mite ich juden und 
heiden überwinde myst. 101, 13. e? 
ist manigerleige sin von disen kungen 
das. 47, 27. wi??, da? ich den sin 
von dem miltaw von andern maistern 
niht hän genomen Megb. 87, 18. die 
blindekeit sie zöch üf krumben sin 
Pass. K. 687, 69. dö si gevielen üf 
den sin, da? si den riehen gewin wol- 
den teilen das. 21 , 45. si vielen 
alle üf einen sin wie si wol möchtin 
körnen hin Bon. 70, 19. — wilt dus 
gräls volc sus rouben, unt dä bi des 
gelouben du gewinnest ir noch minne, 
sö zweient sich die sinne das steht 
mit einander in contrast Parz. 500, 
1 8. 2. der geistige inhalt, die be-
deutung, die warte oder werke haben. 
ditze buoch dihtote zweier chinde muo­
ter ; diu sageten ir disen sin Diemer 
292, 12. ob ich dir disen sin be- 
scheidenlich bescheiden kan MS. 2, 134. 
b. wie schöne er sinen sin besneit 
Trist. M21. den sin zubrechen, vor- 
sniden Jerosch. Pf. Germ. 7, 87. ich 
bin der ich bin, der nam hät tiefen 
sin Exod. D. 127, 16. diu künegin 
sprach jaemerlicher worte sin Parz. 160, 
2. sin zunge hät zwo volle saelekeit, 
da? sint diu wort, da? ist der sin Trist. 
4705. ungezieret sint min wort: doch 
hänt si kluoger sinnen hort Bon. s. 1 84, 
1 4. ich habe willen zu düten dise wort 
näch inne höhesten sinne myst. 180, 
21. ein ander sin von deme burgelin 
das. 178, 33. mich danket da? diz 
wörtelin vier sinne habe das. 2, 79, 36. 
des priefes sin wil ich hie kürzleich 
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begreifen Megb. 217, 22. dö di brüdre 
irkant hätin sins gewerbis sin Jerosch. 
67. b. wa; in der bischaft verborgen 
guoter sinnen ist Bon. 1, 37. diz 
büechlin gebirt ouch sinne guot das. s. 5 
2, 67.

änsin stm. s. v. a. unsin. der 
wein ändert änsin in sinnicheit Megb. 
352, 24.

gesin stm. bewusslsein, besinnung, 10 
verstand, si vluheh äne gesin Judith 
177, 12. er verleb ime sinen ätem 
unte sinen gesin Diemer 320, 19. min 
trehtin gab ir den gesin das. 33, 3. 
sin gesinne wären tief das. 362, 4. 15 
361, 2.

hovesin stm. üf den zehen slichents 
hin nach dem niuwen hovesin MS. H. 
3, 196. vgl. hovesite.

törensin stm. thorheit. Frl. 164,12. 20 
unsin stm. 1. bewusstloser zu­

stand. si lag in unsinne unz man mit 
wa;;er si begö; kl. 4056. vgl. 3408 
Ho. 2. thorheit, raserei. amentia 
sumerl. 52, 22. minne ist ein wernder 25 
unsin Lanz. 4855. da; was, were ein 
unsin kl. 1370 Ho. Ludw. kreuzf. 3867. 
sö ist e; ein michel unsin, da; ir Trist. 
13447. da; sint unsinne MS. 2, 148. b.
als in ir unsin da; gebot Ludw. kreuzf. 30 
1357. lä disen blinden unsin Trist. 
19169. wa^ diutet da; wan großen 
unsin myst. 318, 25. e wurde ich in 
unsinne, e da; ich iuch vermite Flore 
1284 S. sö waerest du in unsinnen 35 
das. 3796. da; sagen ich von unsinne 
Albr. 19, 595. da; du mir min riche 
wenis an gewinnen da; körnet von un­
sinnen L. Alex. 4110 W. — aber 
sprach diu kuneginne mit grö;em un- 40 
sinne und mit grimmem zorne En. 342, 
30. die mit unsinne het erslagen Hil— 
debrant kl. 752 Ho.

unsinne swv. bin oder handele in* 
unsinne. toben unde unsinnen troj. s. 45 
264. d. swes man äne got beginnet, 
da; ist mer dan halp geunsinnet Vater­
unser 3265. Isöt, an der ich hän gun- 
sinnet Trist. 19149.

unsinnen stn. min unsinnen schaff 50 
ich den die mit velsche minnen Waith. 
61, 5.

geunsinne swv. das verstärkte un­
sinne. da; ir immer sö gunsinnet, da; 
ir ze manslahte imer gewinnet ahte 
Trist. 10396.

widersin stm. entgegengesetzter 
sinn. Oberl. 2022.

sinnelös adj. 1. bewusstlos. 
dö vant man sinnelöse da; herliche wip 
Nib. 1010, 3. kl. 2294 Ho. 2. 
thöricht, unverständig, da; man mich 
ofte sinnelösen hat Waith. 98, 11. sin­
nelöse giegen MS. 2, 206. a. vgl. 
17. a. Marleg. 24, 12. Bon. 57, 113. 
Teichn. 178.

sinirrekeit, sinneriche s.das zweite 
wort.

sinnebaere adj. besonnen, ein man 
der gerne sinnebaere unde vorbesihtic 
waere Trist. 7913.

sinnelich adj. sinnlich, diu äder 
tregt die sinnelichen (sensuales) gaist 
zuo den äugen Megb. 9, 20. — dem 
geistigen entgegengesetzt: in sinlichem 
gemerke und in geistlichem gemerke 
myst. 2, 478, 30. da; sinneliche und 
verstendecliche bekennen das. 39, 10. 
der ein ist ein sinnelicher wille, der 
ander ist ein redelicher frationalis) wille 
das. 52, 8. vgl. 590, 15. — da; kint 
müste ich werfen in die vlüt durch 
sinnelichen (?j argen müt, des ich 
mich kunftich dran versach Pass. 
317, 20.

eigensinnelich adj. eigensinnig- 
wellent es üsrihten noch ir selber ei- 
gensinnelichen wisen s. Wackernagel 
lit. 334, 27.

sinnelichen adv. besonnen, ver­
ständig. s. tuon jüdel 131, 20. vgl- 
s i n n e c 1 i c h e.

sinnelicheit stf. Sinnlichkeit, blö; 
sin alles gemerkes unde prüevens und 
aller sinnelicheit myst. 2, 508, 40. blö; 
unde lidic von der sinlicheit das. 634, 
12. vgl. 24, 36. 47, 29.

sinuesam adj. besonnen, was vil 
wol bedäht u. sinnesam Trist. 2690- 
der sinnesame Tristan das. 3089.

gesinne adj. sin habend. Isöt diu 
wol gesinne, diu gesinne kuneginne Trist- 
15473. wie bin ich gesinne, da; ich 
von ir niht enkan minen muot geschei-
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dig. sinneclicher rät Engelh. 4383. 
livl. chron. 8004.

sinnecliche adv. verständig, be­
dächtig. sinnecliche gesegent er sich 

5 Servat. 3110. vgl. Trist. 3090. 5680. 
MS. 2, 260. b. Barl. 3, 33. vil sin­
necliche im geschach er benahm sich 
sehr klug Gregor. 1932.

insinnccliche adv. mit sinnlichen 
10 gedanken ? von got trit nit insinneclich 

Hätzl. 2, 61, 58.
unsinneclichen adv. ohne bewusst- 

sein, ohne verstand, als der Ü5 eime 
twalme unsinneclichen schallet und mit 

15 im selber kallet, als ob in triege ein 
wilder alp troj. s. 172. c.

sinnecheit stf. 1. Selbstbewusst­
sein. di also geborn werden üz, bluote 
und ü; vleische und ü;er ire eigen sin- 
nekeit myst. 34, 6. des ü^ern men- 
schen leben lit an wandelbarer sinne- 
keit das. 2, 329, 5. 2. Verstän­
digkeit. der wein ändert änsin in sin- 
nicheit Megb. 352, 24.

unsinnecheit stf. demenlia, deli— 
ramentum sumerl. 6, 31. 52, 51. he- 
bedo, vesania Diefenb. gl. 103.

ursinnecheit stf. deliramentum su­
merl. 6, 14. fundgr. 1, 396.

versinnecheit stf. bewusstsein. 
Pfeiffer Cöln. mundart 125.

besinnige swv. bedeute durch ver­
nünftiges zureden, besänftige. her 
künde da^ wip nicht besinnigen Dür. 
chron. s. 449. die gelarten künden on 
küme besinnigen, da£ her da^ ewange- 
lium vorstunt das. s. 548. vgl. Pf. 
Germ. 5, 237.

siNOPEL stn. 1. rother färbestoff. 
franz, sinople, ital. senopia, engl. si- 
noper, vom lat. sinopis rother eisen- 
ocker, nach der Stadt Sinope benannt. 
Diez wb. 412. sin schilt was von si- 
nopele Czinopel IE.) röt genuoc Lanz. 
4421 u. anm. vgl. s. 282. 2. eine
art claret von rother färbe, vgl. Wa­
ckernagel in H. zeitschr. 6, 276. mö- 
ra^, win, sinopel röt Parz. 239, 1. 
disem den met und dem den win, mö- 
ra^ sinopel claret das. 809, 29. sino­
pel mit pigmente, cläret und dar zuo 
möra$ W. Wh. 276, 6. 448, 7. si

den MS. 1, 159. a. min herze ist ir 
gesinne zugethan unt wil ouch staete an 
ir bestän das. 94. b.

ursinne adj. insanus. ahd. ur- 
sinni Graff 6, 230.

sinne stf. dö was sie der sinne 
CÜ£ ir sinne 342, 6 Ef) körnen durch 
den grölen zorn hatte die Besonnen­
heit, den verstand verloren En. 12811. 
du bist körnen Ü£ der sinne 
sinne 121, 18 Ef) das. 4157. da£ er 
vil nach der sinne was körnen Iw. 
149 nach a. vgl. anm. z. 3939.

unsinne stf. thorheit. e$ were 
ein unsinne da^ ich Herb. 12582.

sinnec adj. 1. seines Verstan­
des mächtig, nicht wahnsinnig, ahd. 
sinnig Graff 6, 231. sinnec wurden 
die unversunnen Massm. Al. s. 66. b. 
wie er wol sinnec were und aller to- 20 
besuht erlän Pass. K. 33, 16. vgl. Am. 
2334. 2401. 2. besonnen, ver­
ständig, klug, sinnreich, weset sinnich 
sö diu nätir tuot Karaj. 88, 15. ir 
ist und ist genuoc gewesen vil sinnic 25 
und vil rederich Trist. 4723. vgl. Pass. 
419, 9. Helbl. 2, 414. MS. 2, 11. a. 
myst. 333, 1. ein sinnec man Wigal. 
5777. 10234. ein sinnec wip Parz. 
337, 1. MS. 1,62. b. ein sinnec herze 30 
das. 40. b. 78. a. 79. b.

besinnec adj. besonnen, bedäch­
tig. besinnic begin hat ende guot 
Ernst 1532.

scharpfsinuec adj. scharfsinnig. 35 
acer gl. Mo.ie 6, 216.

unsinnec adj. 1. nicht bei ver­
stände, wahnsinnig, insanus, vesanus 
sumerl. 31, 26. Diefenb. gl. 283. un­
sinnig leut und plinden die mügen all 40 
nicht zeuch gesein Münch, str. 85. vgl. 
Griesh. pred. 2, 26. troj. s. 181. a. 
Pf. Germ. 1, 432. Ludw. 89, 28. er 
half den tiuvelwinnigen unt den unsin­
nigen Servat. 784. 2. thöricht. 45
incompositus Diefenb. gl. 152. ir un­
sinnige^ volch Judith 157, 24. vgl. 
Trist. 12113. Renn. 9167. Teichn. 114. 
wir unsinnigen leseb. 879, 29. — der 
unsinnige pfinztac donnerstag vor esto 50 
mihi Oberl. 1852.

sinneclich adj. besonnen, verstän­
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heten win und den met, den lütertranc 
und da? sinopel, man gap es in äne 
topel Türh. Wh. 129. b. vgl. siropel 
Geo. 2089. Wigam. 81.

SINT S. ich SINDE.

SINT 8. SIT.
sinzester geogr. n. phaewin von Sinzester 

ein huot üf sime houbte was Parz. 
605, 8. vgl. 122, 18.

sip stn. sieb. ahd. sib Graff 6, 65. 
cribrum, cribellum sumerl. 26, 14. 33, 
13. voc. o. 7, 91. Diefenb. gl. 83. er 
schepfet wa??er mit dem sibe troj. s. 
113. a. swer wa??er in dem sibe 
treit deist verlorn arbeit Vrid. 77, 16 
u. anm. Gr. über Vrid. s. 66. ein 
sip da? wirt niemer wa??ers vol, swa? 
man dar in schepfen tuot Ls. 2, 536. 
suochet uns ein sip her unt ge wir 
vischen Am. 1207. dö troumde dem 
phister wie er üf dem houpt driu sip 
mit melwe trüege Griesh. pred. 1, 98. 
dürkel als ein sip (: liep) Parz. 599, 
4. gip mir ze stiure diner helfe sip, 
durch da? ich e? vil kleine rede (sichtej 
g. sm. 126.

härsip stn. haarsieb. sedacium 
hasip sumerl. 33, 14. hesib das. 16, 
5. haisip gl. Mone 7, 593.

sippe adj. verwandt, goth. sibis fried­
lich, einig, ahd. sibbi, sippi befreundet, 
verwandt Ulfil. wb. 157. Graff 6, 66. 
RA. 467. also ist diu werlt sippe Ka- 
raj. 12, 6. so der mensche ie näher 
sippe ist, sö er ie ba? erbet swsp. s. 
11 W. ir zucket manegem wibe ir 
pris unt rät in sippiu ämis Parz. 291, 
22. ob ich mich nu dar umbe sene, 
da? ist ein verre sippe? klagen W. Wh. 
409, 1. — mit dativ. vrägoten wie 
sibe imo da? wip wäre Genes, fundgr. 
37, 20. si sint mir alle sippe von dem 
Adämes rippe Parz. 82, 1. wer mi- 
nem herren lieb oder sippe waere Triste 
14789. Gere was ir sippe Nib. 697, 
1. wä ist ir mer die ir da hei?ent 
sippe Gudr. 1524, 3. vgl. H. zeitschr. 
5, 507. da? si von art mir sippe sint 
troj. s. 177. a. 201. a. 225. d. Ludw. 
kreuzf. 4941. auch meine Schwieger­
söhne sind mir sippe W. Wh. 12, 9. 
wie min pfert maere dem rosse sippe 
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waere Waith. 104, 17. da? gote also 
sippe ist myst. 2, 234, 37. 263, 6. 
da? ist sippe den kreätüren das. 1, 26, 
7. da? sunde ist oder sunden sippe 
das. 235, 9. — compar. diu vipper 
diu naeher unde sipper mähte uns übel 
denne guot g. sm. 384.

besippe adj. verwandt. nu sint 
dri tugent hi besippe Jerosch. 23. c. 
dem tiuvel ist er besippe amgb. 42. b.

gesippe adj. vrägeten wie gesippe 
im da? wip waere Genes. D. 48, 9. 
swie ich dir gesippe si Albr. 21, 181. 
der was dir näher gesippe danne mir 
Trist. 10654. nä gesippe Pass. K. 
405, 23.

unsippe adj. nicht verwandt, ein 
unsippiu maget Iw. 241. e?n habe niht 
groe?er kraft danne unsippe geselle- 
schaft das. 106.

vercbsippe adj. blutsverwandt, die 
wärn und iu verchsippe sint W. Wh. 
166, 9.

sippe swm. swf. der, die ver­
wandte. ahd. sibbo, sibba Graff 6, 66. 
der ander mensche, den du zer e mi- 
den solt, der hei?et geswaegerliche sippe 
Bert. 312, 31. sam diu edele Güdrün 
iuwer guoten helde sippe waere Gudr. 
1244, 4.

gesippe verwandter. sine gesip- 
pen Nith. H. s. 239.

erdesippe verwandter der erde, du 
erdesippe muoterhalp MS. 2, 139. a.

himelsippe verwandter des him- 
mels. du himelsippe vaterhalp MS. 2, 
139. a.

nächsippe naher verwandter, die 
mit ir swertes ecken täten ir nächsip- 
pen den töt Tundal. 47, 83. vgl. N. 
47, 10.

sündesippe was der sünde ver­
wandt ist, nahe steht, ein sündeli oder 
sündesippe myst. 2, 139, 19.

sippe stf. Verwandtschaft, goth. 
sibja, ahd. sibba, sippa Ulfil. wb. 157- 
Graff 6, 65. sö muo? des iwer zuht 
verjehn da? sippe reicht ab iu an mich 
Parz. 415, 25. sit er müste sich schei­
den von ir, da? gap in geistlich recht 
u. ir sippe Ludw. kreuzf. 326. e'n 
verriu sippe Nib. 1960, 1. — dern
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zelt decheine sippe dan zwischen vater 
unt des kinden Parz. 752, 13. cellent 
von eineme rippe vile rehte siben sippe 
Diemer 352, 6. diu sippe diu ist ü; 
gezalt zwischen iu unde min Dietr. 31. 
a. der reite die sippe, von Adames 
rippe si wir gar mäge als Akers unde 
Bräge Kolocz. 58. die sippe geprüeven 
Parz. 499, 16. die grade der sippe 
werden nach gliedern, spänen u. s. w. 
gezählt-, s. RA. 468. nu merket wä 
diu sippe beginne unde wä si ende 
neme. in dem houbte ist bescheiden 
man unde wip, diu reht unde redeli- 
chen zer e körnen sint swsp. s. 10 W. 
sö man die sippe reiten wil, die sol 
man an dem houbete an heben u. s. w. 
Bert. 312, 16. — ir antlütze sippe jach 
Parz. 46, 28. sit er uns sippe lou- 
gent niht das. 465, 3. gedenke reh­
ter sippe an mir das. 442, 3. 701, 
18. dune darft dich niht der sippe 
schämen, da/, din muoter ist min muome 
das. 252, 14. sol ich der sippe schö­
nen Albr. 21, 90. — ba; hilfet friunt- 
schaft äne sippe Waith. 79, 19. durch 
sippe kl. 3152 Ho. Parz. 661, 9. ob 
dä noch were ieman der mit der sippe 
zuge an Gotfriden mit ihm verwandt 
wäre Ludw. kreuzf. 262. ü; israhel- 
scher sippe erzilt Parz. 453, 27. — 
der an der vierden sippe {grade der 
verwf) ist din mäc oder naher Bert. 
311, 39. e; erbet ein iegelich man 
sinen mäc unz an die sibenden sippe 
swsp. s. 11 W. — collectiv. wir laegen 
alle töt, der sippe diner mäge Nib. 
2042, 3. öwe da; wir nu niht enhän 
ir sippe unz an den eilften span keine 
die auch nur im entferntesten ihr 
verwandte gesinnungen hat Parz. 
128, 30.

wänsippe stf. vermeintliche Ver­
wandtschaft. altd. bl. 1, 220.

wa;;ersippe stf. Verwandtschaft 
durch das taufwasser, gevatterschaft. 
,,ja,“ sprichet er, „e; ist ein wa;;er- 
sippe,“ unde tribet sin gespötte Bert. 
82, 30.

sippebluot, sippebrecher, sipp- 
erbe, sippehuor, sippemäl, sip- 
peteil, sippezal s. das zweite wort.

sippelich adj. verwandtschaftlich. 
Türl. Wh. 102. b.

sippescbaft stf. Verwandtschaft, die 
sulnt in in der selben sippeschaft mi-

5 den Bert. 312, 36. von sippeschaft 
sin rehter mäc troj. s. 240. a. durch 
sippeschaft Bon. 95, 76. ze rehter 
sippeschaft gebunden MS. 2, 232. b. 
da; der bäbist abe nam di sippeschaft 

10 unde mägeschaft zwuschin im unde dem 
herzogin Ludw. 40, 20. da; her sip- 
schaft hät und gemeinschaft hät mit den 
kreatüren myst. 205, 8. hät sippe­
schaft mit der gotheit das. 2, 56, 15.

15 gesippeschaft stf. Verwandtschaft. 
MS. 2, 232. b.

gruntsippic adj. dem gründe der 
dinge verwandt. Frl. KL. 1, 6.

sippekeit stf. Verwandtschaft, als 
20 her im helfe was bereit von angebor- 

ner sippekeit Kirchb. 824, 1.
sippe swv. bin verwandt, sö sip- 

pet der vil junge man an Walther den 
wigant Bit. 31. b. part. gesippet 

25 durch Verwandtschaft verbunden, ver­
wandt. du häst vor der bürge gesip- 
ter vriunde deheinen Gudr. 1382, 3. 
ir sit alhie ze hove ba; dan ich und 
sö gesippet über mich Engelh. 3888.

30 einem gesippet sin Mel. 2216. Münch, 
str. 213. Kulm. r. 4, 86. Hätzl. 2, 3, 
95. — unkiuschekeit begän mit gesi- 
peden verwandten bihteb. s. 35.

sire, sir franz, herr. aus lat. senior 
35 verkürzt. Diez wb. 381. sire, sire!

Trist. 4025. sir das. 10721. beäs 
sir! Parz. 76, 11.

siren, SIRENE f. 1. sirene. gr. lat. 
siren. Apollo u. die Kamenen, der Ören 

40 niun Sirenen, die dä ze hove der gäbe 
pflegent Trist. 4870. also zöch si ge- 
danken in ü; maneges herzen arken, als 
der agestein die barken mit der Sire­
nen sänge tuot das. 8115. si tuot als 

45 diu Sirene, der stimme ist also schoene 
da; si mit ir gedcene die kiele an sich 
ziuhet und si dan under diuhet Engelh. 
2216. swa; diu Syrene trügesam ver­
senken wil der schiffe mit süe;er doene 

50 griffe, diu leitest, vrowe, du ze stade g.
sm. 148. Sirenen sanc lobges. 22. 
Sirenen dön Frl. 439, 12. Sirene sint
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merwunder gar wol gestimmet, die mü- 
gent ze däutsch merweip hai^en Megb. 
240, 6. von den tieren die dä heiz?ent 
Sirenen — si singent ein sanc, dä 
mit beswtchent si die schefman Karaj. 5 
80, 13. vgl. fundgr. 1, 19.— din lob 
die siren und die liren künden niht Vol­
bringen beitr. 113. hierher? oder ist 
ein musikalisches instrument, etwa die 
syrinx gemeint? — dä kam ein syren 10 
fern männlicher Wassergeist) gefloßen 
der den selben sarc üf brach Orendel 
94. 2. eine schlänge, sirena Megb.
281, 29.

sirnegünz geogr. n. Parz. 772, 5. 
sirop , sirüp stm. sirop, süsser saft.

franz, sirop, vom arab. scharäb trank, 
wein, kaffee. Diez wb. 382. den wei­
ten syrup, syrup von violn od von 
rosen arzneib. D. 144. syrup von 20 
margrammen, von ysop das. 101. in 
ainen syrop Megb. 105, 23. 425, 7.

siropcl stn. s. v. a. sirop. da^ 
edele syropel Bert. 187, 57. syropl 
Megb. 345, 14. 376, 10. der syropel 25 
414, 19.

rösensirop, -el sirop aus rosen. 
Megb. 345, 12. 346, 22.

violsiropel veilchensirop. Megb. 
425, 5.

sirte, sart, surten, gesorten. die grund- 
bedeutung dieses stv., das von Schmel­
ler 3, 283. 284 ausführlich besprochen 
ist, ist dunkel, swer den andern einen 
zohen sun heißet, oder er hab einen 35 
hunt gesorten, oder ein ros oder ein 
kue Cinire, stuprare canem, equam, 
vaccam) rechtb. v. 1332 bei Schmel­
ler a. a. o. vgl. das. kueserterinn, 
chusertinne. — diu weit ist gesorten 40 
mit bcesem küt Ls. 3, 328. in sirt 
bringt äusser sich das weib Hätzl. 1, 
35, 52. der binder mich in der teschen 
siert Wolk. 16, 2, 13.

ungesorten part. adj. lä$ mich 4 5 sit seit.
ungesorten lass mich ungeschoren Cod. 
Schmeller 3, 284.

versirte stv. 1. stupriere. du 
versarten unzüchtige huore Mor. 2, 858. 
in übermuot und höchvart sein si (die 50 
pfaffen) ganz entwicht, snced , üppig 
und versorten Mich. Beh. bei Schmeller

3, 284. den versorten knächt Wolk. 
70, 3, 4. 2. ich bin, wirde ver-
sarten (für versorten) komme äusser 
mir vor freude oder angst, das.
3. gibe^ hin und versirte^ niht verdirb 
(oder beschmutze?) die speise nicht? 
b. v. g. speise 3. an andern ähnli­
chen stellen derselben schrift steht 
versalz.

versortenliche adv. in Cpenem) 
tuot nit me belangen nach der herrin 
minneclich. wie hanckt er so versor- 
tenlich Ls. 3, 619.

zersirte stv. der got mit den zwein 
15 swerten der wil uns alle zerserten ver­

derben Dioclet. 5074. wenn einer den 
andern slahen wil, er draet (l. dröt?) 
im zerserten durch den grint Ls. 3, 328. 

sart nit ein sart nicht das min­
deste Appenzeller chron. 10 bei Schmel­
ler 3, 284.

ersert part. zu erserte oder ersirte. 
ziuch üz, din swert, nit bis so gar er­
sert äusser fassung gebracht, slahe im 
in da^ houpt ein wunden Dioclet. 6826. 
so mögent ir wol sin ersert und muo^ 
iuch toeten hie min swert das. 5951.

surt da^ man eim stuol ein surt 
giht Ls. 3, 328. vgl. den eigennamen 

30 Sürtel Pf. Germ. 5, 302.
sisegome, sisegoüm m. pelikan. ahd. si- 

sigomo GraffS, 281. wohl zusammen­
gesetzt mit gome und dem sise, welches in 
ahd.sxseswng fcarmen lugubre) erscheint. 
pellicanus sisigoum altd. bl. 1, 348. 
in dem salme sprichet Davit: ich bin 
dem sisegoüm gelich der in der einöde 
ist. Phisiologus dä von liset daz; der 
sisegoüm sine jungen vil harte minne 
Karaj. 99, 9. vgl. fundgr. 1, 33, 41. 
dagegen glih getän bin ih dem huse- 
goume dere einöde Windb. ps. 466. 
vgl. p e 1 i c a n u s husegumo sumerl. 
12, 76.

ahd. sid; vgl. goth. seiPu (spät)
und seihs in panaseiDs, wonach sit 
ursprünglich ein comparativ sein kann. 
Gr. 3, 590. 591. 594. Ulfil. wb. 156. 
Graff 6, 155. Schmeller 3, 291.
I. adverb. seitdem, darnach, späterhin. 
sit sach ich den valken schöne vliegen 
MS. 1, 38. b. sit sturbens jämerliche
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Nib. 6, 4. 18, 4. sit über lant ein 
frouwe sa$ Parz. 824, 1. unt hän ich 
mich des selbe sit also harte verstören 
Diemer 299, 26. als er sit selbe jach 
Iw. 51. wart dä geleret da^ er sit 
predigote spec. eccles. 93. er twanc 
den portenasre da$ er in sit gebant Nib. 
461, 3. dä von sit este ersprungen 
Trist. 4738. got schuof ein engel der 
sit wart ein liuvel Vrid. 6, 3. ich 
lobet e$ und leiste^ sit Iw. 24. wan 
da^ er sich erholte sit das. 109. man 
besieg ir keine sit Parz. 30, 17. da^ 
er wirt ein ketzer sit Teichn. 133. — 
der nit hat gewert immer sit Genes. 
D. 25, 8. der meiste strit der ie was 
oder iemer sit Waith. 9, 23. da$ ge- 
vider wuochs im nie sit wider Bon. 
39, 30. die wären dennoch ungeborn 
und wurden sit für schoene erkorn Parz. 
39, 28. beidiu dö unde sit Iw. 149. 
diu entranter beide näch ir zit, dai< 
rehte vor, da^ linke sit Trist. 2876. 
vordes noch sit Er. 1056. Iw. 10. 97. 
vordes unde sit das. 117. vordes-sit 
Pass. K. 3, 33. weder dä vor noch 
sit Iw. 51. vor noch sit das. 174. 
sit noch e das. 239. e noch sit das. 
236. Nith. 51, 1. e oder sit Trist. 
543. si dunket schoener sit dan e das. 
1 1875. — sit von dem zite da^ spec. 
eccles. 23. da^ Gäwän von Artüse 
reit, sit hat sorge unde leit üf mich ge­
leit ir vli/? Parz. 646, 2. II. prä- 
pos. 1. mit genitiv. sit des tages 
Parz. 645, 5. sit des mäles seitdem 
MS. 2, 72. a. Trist 421. vgl. mäl bd. 
2, 22. a. sitmäles nachher, später 
Ulr. 1142. Bert. 314, 4. sit des 
seitdem Trist. 4121. 2. mit dativ.
sit der zit Iw. HO. sit Adames zit 
Parz. 123, 17. sit den selben ziten 
das. 461, 7. sit der stunde kl. 4208 
Ho. sit dirre vrist Albr. prol. 14. 
sitmäl später Ludw. kreuzf. 6079. sei- 
tenmal sintemal leseb. 1043, 22. sit 
dem Waith. 108, 12 u. anm. 3. 
mit instrum. sid diu seitdem Nib. 1109, 
2. 4. mit adverbien. sit her seit­
her, seitdem Trist. 444. 4734. sidher, 
sidhar Zürch. jahrb. 1, 6. 49, 35.

III. conjunction (mit und ohne da;p
II, 2.
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1. seitdem, nachdem, der ist nien- 
der in mime her, sit mir der künec ist 
erslagen Iw. 92. sit du mich dir die­
nen baete Waith. 60, 12. sit Abel 
starp durch bruoders nit W. Wh. 51, 
30. sit da^ im diu helfe entweich Iw. 
249. vgl. Wigal. 9243. Nib. 698, 2. 
sit wir von in schieden hat man in iht 
getan? das. 692, 1. sit si mich gevie 
mit ir lösen ougen blicken, sit lag ich 
gevangen in ir starken minne stricken 
MS. 2, 72. a. vgl. büchl. 1, 93. sit da^ 
ich durch din ere dich vlegen began, 
sit hete ich minen lantman sines scha­
den e erbeten das. 904. sit da^ diu 
minnecliche minne also verdarp, sit sanc 
ouch ich ein teil unminnecliche Waith. 
48, 14. sit ich gewan den muot — 
dö greif ich das. 123, 16. a. Heinr. 
1362. sid ich sach da^ si die huote 
so betriegen künde, so gesorget ich 
niemer sint MS. 1, 20. b. 2. da, 
weil, es wirt guot rät, sit erz; uns so 
geteilet hät Iw. 174. sit e£ nieman 
reden sol, ichn gewahe sin niemer mere 
das. 100. sit er minen herren hät er­
slagen, wie mac er dar an verzagen 
das. 60. — sit ir michs niht weit er- 
län, so verneinet ez; das. 18. 69. 78 
u. m. a. Heinr. 682. Waith. 3, 15. 7, 
9. Nib. 64, 1. Trist. 8851. sit da^ 
nieman äne fröide touc, so wolle ouch 
ich vil gerne fröide hän Waith. 99, 13. 
114, 17. sit unser keiner sine sach, 
dö möht ir ouch gesehen sin Iw. 14. 
sit nieman dich gerillten mac — nu 
släf Waith. 101, 24. — mit conjunc- 
tiv. wir suln den kochen raten, sit 
ez, in also höhe ste, da^ si sich niht 
versiimen Waith. 17, 12. sit aber 
noch nieman körnen si der e$ billicher 
süie hän, so helfe iu got so lä^ wir^ 
stän Trist. 4654. sit e; dir aber si 
geseit, so tuo^ Engelh. 6043. der 
valschgemuote enbirt untriuwen lihte 
gar dä bi, sit da£ er dä zerkennen si 
das. 172 u. anm. 3. da doch, 
obgleich, während. sit Minne kraft 
hät so vil da$ si gewaltet swem si 
wil — so ist si einer swachen art Iw. 
66. sit ich hie ze hüs niht kempfen 
mac gewinnen, dochn wold ich niht

21
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von hinnen ichn naeme urloup von iu 
das. 212. e? was ein arger list, da? 
du in lie?e minnen, sit er din eigen 
ist Nib. 784, 2. sit ich von dir beide 
wort hän unde wise, wie getar ich so 
gefreveln under dime rise Waith. 26, 
4. vgl. 89, 20. 120, 36. sit nu min 
fröide niht wan an dir einer stat, solt 
ich danne von dir scheiden das. 97, 
15. 4. explicativ, s. v. a. da?,
sit ir gewäfent gerner e??et danne blö?, 
diu unzuht ist ze grö? Nib. 1835, 9. 
sit da? ich min selbes leit muo? min­
nen, weit ir wi??en wa? mich des 
betwungen hat MS. 1, 164. a.

sint seit; nebenform zu sit, jedoch 
nicht, wie Gr. 1, 387 angenommen 
wird, die ursprünglichere. 1. adv. 
seitdem, darnach, späterhin, von dem 
wuchsen chaltsmide sint Genes. D. 36, 
12. vgl. 56, 34. 94, 23. Karaj. 82, 
25. Anno 378. leseb. 197, 13. Roth. 
1922. L. Alex. 4493 W. En. 349, 
29. Nib. 19, 3. 88, 4. 1264, 2. kl. 
2936. 3462 Ho. Bit. Gudr. Albr. 9, 
141. 10, 15. Pass. K. 6, 50. Crane 
726. 878. 958. Elisab. 346. 347. 396. 
Karim. 22, 36. 58, 54. Mühlh. rb. 29, 
12. 30, 15. 2. präpos. seit.
a. sint des mäles sintemal, dieweil 
Leys. pred. 31, 38. sintmäls seitdem, 
später Vaterunser 37. Roth pred. 71.

b. mit dativ. sintemal seit der zeit 
livl. chron. 3075. sint dem male da? 
sintemal, dieweil Leys. pred. 112, 24. 
Ludw. 48, 26. Dür. chron. 716.
3. conj. a. seitdem. Leys. pred. 
102, 32. leseb. 1023, 30. b. da, 
weil. Crane 1808. Erlös. 244. 893. 
Kulm. r. 2, 34. sint da? Crane 98 
u. anm. myst. 171, 39. leseb. 856, 7. 
Kulm. r. 5, 25. seind Suchenw. 25, 297.

sider compar. zu sit. ahd. sidör 
Graff 6, 157. häufig im reime. « 
1. adv. seitdem, darnach, späterhin. 
sidir wärin diutschi man ci Rome lif 
unti wertsam Anno 477. da? ne wan­
delt er sider niemer me glaube 2647. 
vgl. Diemer 191, 26. L. Alex. 4167 
W. a. Heinr. 972. Nib. 47, 4. 622, 
4. 756, 2. Parz. 289, 7. 345, 17. 
601, 19. Trist. 1095. Barl. 56, 4.

157, 37. 197,21. troj. s. 36. b. Gudr. 
642,4. MS. 2,82. b. 171. b. Teichn- 
8. 62. 233. Suchenw. 46, 150. Bon. 
71, 18. Zürch. jahrb. 48, 37. Albr. 

5 1, 1427. 7, 68. 10, 251. Pass. K.
157, 32. 349, 42. 359, 55. Vaterun­
ser 770. Erlös. 5523. Leys. pred. 45, 
6. 64, 2. myst. 121, 20. seder: ne- 
der md. ged. 34, 1158. Bartsch über 

10 Karim. 322. — vordes und ouch si­
der Wigal. 9172. da vor noch nie 
sider Barl. 64, 23. e noch sider 
glaube 209. unz sider Pass. K. 476, 
27. 2. präpos. seit. a. mit

15 dativ. sider dem male da? seitdem
Leys. pred. 71, 36. 78, 4. sider der 
zit da? Kulm. r. 4, 55. b. mit 
adverbien. ich hän niht ge??en sider 
vruo altd. w. 2, 57. 3. conjunct.

20 da, weil, leseb. 938, 28.
sidunt adv. seit der zeit. Gr. 3, 

217. ir minneclicher schin scho? in 
da? sende herze min ir minne sträle, 
die ich tumber iemer sidunt bi mir truoc 

25 beitr. 252.
site stm. sitte. goth. sidus, ahd. situ- 

Gr. 2, 46. Ulfil. wb. 158. Graff 6, 
159. das wort erscheint häufig im 
plural; wo aber dieser nicht äusser- 

30 lieh zu erkennen ist, wird die bedeu- 
tung schwerlich den Zweifel heben- 
auch schwanken die handschriften häu­
fig zwischen singul. und plural. als 
stf. erscheint site Nib. 311, 4 Z. 2081, 

35 1 Ho. Suchenw. 40, 63. sonst auch 
bei Schreibern, die sich zum niederd- 
neigen, so in der hs. A des Iw. als 
swm. Suchenw. 31, 114. leseb. 1045, 
39. nach dem gütlichen siden Erlös­

et) 3898. nach dem alten siten das. 3135- 
doch vgl. Pf. Germ. 3, 470. ein schwa­
cher plural zeigt sich Ludw. kreutf- 
564. 3868. 6730. H. gesab. 1, 53- 
Frl. 298, 15. Bon. 76, 2. myst. 24, 

45 13. Ludw. 19, 10. nach menscheliche»
siden Erlös. 959. der sete md. 9e^‘ 
9, 279. 1. die art w.
man lebt und handelt, 
brauch. a. ein Durin

50 siddi was da? si mihhili me??ir hie?!” 
sahs Anno 335. da? er alle? da? tet’ 
da? under den Juden was sit Gencs­

l weise 
gewohnheih 
in duo d’r
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D. 109, 21. sprach da$ niht sit 
waere da^ man die jüngeren e gaebe 
das. 56, 23. sö ist hie site Iw. 212. 
nu was e$ ze den zilen site das. 202. 
Keii, deist din site das. 14. e$ si des 
hüses site das. 109. e§ ist site miner 
herren da^ si gewäfent gän Nib. 1801, 
2. e$ ist min site, da$ man mich ie- 
mer bi den tiursten vinde Waith. 35, 
8. e^ was min wille und och min site 
da/, ich friere unz ich in fünde Parz. 
771, 6. da$ iwer site sö getan si 
da^ ir siniu chint geheimen muget spec. 
eccles. 185. also stät ouch der tören 
gir, ir site und ir geberde üf üppekeit 
der erde Bon. 1, 34. der selbe site 
aldä geschach Parz. 407, 21. der 
site nieman verbirt: swaz; lebet, da^ 
muo£ ersterben Barl. 34, 6. — nu het 
der künec einen site Wigal. 247. Su­
chenw. 39, 75. Minne diu hat einen 
site Waith. 57, 23. swaj si site hae- 
ten, des wart vil wenic vermiten jeder 
zeigte sich nach weise seines landes 
so gut er konnte Nib. 1279, 4. des 
ie site haeten waetlichiu wip das. 383, 
2. als sie des haben siten Ludw. kreuzf. 
564. 6730. ein site was dö gevangen 
Dan. 2. b. wa^ sites habt ir iu er- 
korn Parz. 788, 12. der sine site 
nach gote gesetzit spec. eccles. 75. 
ich braeche e der wibe site Iw. 93. 
sine wolde doch niht melden den site 
von ir lant Nib. 1802, 3. die site si 
lerte Herrät das. 1329, 3. sine weis' 
niht, Minne, diner site MS. 1 , 27. a. 
swer sinen friunt behaltet da$ ist lobe- 
lich: die site wil ich minnen das. 38. 
a. ir site man gein prise ma$ Parz. 
275, 19. unz er versuochte sinen site 
das. 540, 8. — Gahmuret der site 
pflac den rehtiu mä;e widerwac das. 
13, 5. dag ors einer site pflac: grö^ 
arbeit ez; ringe wac das. 161, 9. site, 
der site pflegen das. 477, 13. 705, 
19. Nib. 683, 3. 594, 1. der lewe 
anders sites niene pflac niwan als ein 
ander schäf Iw. 181. siner site sult 
ir wonen Parz. 474, 20. von der er- 
bärkeit siner setin unde wandclunge 
Ludw. 19, 10. — got iucb an site 
wende die man iu vervähe ba^ Parz. 
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412, 16. der helt si vrägen begunde 
umbe ir site und umb ir pflege das. 
438, 22. wand si nie gesähen zwene 
Hier gestalt sö gar in Wunsches ge- 
walt an dem libe und a n den siten Iw. 
253. si sehe da^s innen sich bewar, 
da^s an den siten iht irre var Waith. 
121, 8. der niender in den siten 
schein da^ untriuwe ode ungemach ie 
man von im geschsehe Iw. 120. si 
lebte in solhen siten Parz. 427, 9. daz, 
verzech si im mit selbem site Iw. 253. 
er ist mit sölhen siten Parz. 164, 29. 
als du gäbest ü^em fiure gebär mit rede 
und ouch mit siten das. 647, 7. der 
noch nach sime site vert Iw. 10. 
schäm ist ein slö? ob allen siten Parz. 
3, 5. vgl. 319, 7. 11. welch guot 
wip waere von den siten hätte solche 
s. Iw. 287. der schiet si ninder von 
dem site Parz. 423, 10. da$ was aber 
dö von dem site der gewohnheit nicht 
gemäss kr. 97. a. diz ist gar wider 
den siten, daz, ein kempfe dri man Iw. 
164. b. mit einem attributiven 
adjectiv verbunden, der alte und der 
niwe site wonte aldä in beiden mite 
Qer schlief bei seinem weibej Parz. 
203, 9. da^ in sin b ces er site vil ofte 
hat enteret Iw. 1 7. ir liefet iuwer boese 
siten (: biten) H. gesab. 1 , 53. länt 
si guote site spehen Waith. 87, 19. 
höfschlicher site Parz. 671, 30. 
e^ was ein heidenischer site Albr. 
16, 378. der kristenliche site 
Pass. K. 257, 58. luter site trüeben 
Parz. 489, 8. sin manlicher site das. 
344, 5. tet manliche site schin das. 
747, 13. het ich an iu erkunnet den 
mortlichen sit Nib., 935, 2. Ho­
mere einin nüwin sidde ane viengin 
Anno 466. niwen site leren Parz. 
650, 20. bruoder Berhtolt seit vür 
wär wan die niuwen site der gewant 
üf staut, sö habe diu wärheil abeganc 
Teichn. 36. bi hern Nilharts ziten vorn 
vant man niuwer site genuoc von der 
büren ungevuoc mit gebaere und ge­
want das. 34. süe^er wort noch reh- 
t e r site Iw. 238. Minne, hänt ir da 
bi reine site handelt ihr gerecht MS. 
1, 30. a. genuogen machet er bereit

21 * 
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mit triuwen tugen d e riche site Barl. 
3, 23. ungevüege site län das. 25, 
2. swer den Übeln site gevet MS. 1, 
20. b. ein veiclicher site Trist. 
281. gewan in dem sturme einen vreis- 
1 ich en sit Nib. 209, 4. dä wart ir 
bekant vil manic site fremde, den si 
e nie gesach das. 1281, 3. fremeder 
site Waith. 56, 34. wie habet ir so 
verkeret die vrGeliehen sit Nib. 153, 
2. da$ er wunderlicher silten was 
Bon. 76, 2. ich möhte wol verwögen 
mine zornige site Iw. 82. — mit prä- 
pos., wo dann das wort mehrfach eine 
allgemeinere bedeutung hat Qart und 
weise) oder auch nur zur Umschrei­
bung eines adverbialen ausdrucks dient. 
dä mohte man si kiesen an herlichen 
siten Nib. 1465, 2. vor gesten sint 
se an kiuschen siten Parz. 201, 27. ich 
tet^ durch höflichen site das. 218, 25. 
durch grimmen site Albr. 29, 335. in 
erlichem site Nib. 860, 1. in höch- 
verten siten das. 640, 2. in reinen 
siten Waith. 93, 3. ir pflegt untriu- 
wen mit alten siten niuwen Parz. 291, 
20. da^ tet ein hant mit argen siten 
Waith. 17, 18. mit geraden siten Parz. 
14, 15. mit guotem site das. 478, 
19. der sez^el was mit guoten Sitten 
geschmackvoll, zierlich gewürket ü^er 
golde Heinz. 1, 807. dar an was mit 
guotem site listeclichen wol ergraben 
das. 858. mit güetlichen siten Nib. 
765, 4. 1339, 2. mit herlichem site 
das. 856, 1. ir sult mir gebieten mit 
herlichen siten das. 348, 14. mit vil 
höchverten siten das. 1819, 4. mit 
manlichen siten Parz. 712, 15. mit vil 
ritterlichen siten Wigal. 11419. Nib. 
1247, 3. mit vil seltsaenen siten a. 
Heinr. 1412. mit schimpflichen siten 
Parz. 8, 29. mit senften siten niht ze 
her das. 446, 27. mit striteclichen 
siten das. 121, 6. mit süe^en siten 
das. 18, 28. mit so getanen siten 
kchron. 29. d. mit valschen siten Parz. 
427, 11. mit vlehenlichen siten Pass. 
K. 199, 37. 9, 67. leseb. 602, 27. 
mit vil willeclichem site a. Heinr. 900. 
mit unverzagten siten Iw. 146. mit 
sime zornigen site das. 245. mit also 
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zorneclichen siten Parz. 516, 18. diu 
naht tet nach ir alten site das. 378, 
5. Siglint näch alten siten pflac Nib. 
41, 2. näch ir dienesthaften site Iw. 
296. näch dinen heimelichen siten Pass. 
K. 58, 25. näch knappelichen siten 
Parz. 648, 5. näch menschelichen si- 
den Erlös. 959. vgl. MS. 2, 122. b. 
riht iuch näch den niuwen siten Teichn. 
285. kom geriten näch sinen siten, 
die wären harte ritterlich Wigal. 9563. 
näch ritterlichen siten gebären Iw. 136. 
si fuor näch wiplichem site wie es ei­
ner frau geziemt, nicht als ein mann 
Wigal. 9179. büwete einen palas näch 
deme römeschen siten myst. 24, 13. 
der klage näch Windischen siten Kulm- 
r. 3, 4. da$ si von vrevellichen siten 
vil näch gar waren körnen Iw. 141. si 
kom dicke frouwenlichen siten Parz. 
365, 20. c. einen genitiv regie­
rend. nu enist e$ niht der liute site, 
da$ e$ iemen gerne tuo a. Heinr. 228. 
er quam dar in viendes siten Ludw. 
kreuzf. 4366. ein kappe wol gesniten 
al näch der Franzoyser siten Parz. 313, 
8. 778, 18. — nu hcert dirre även- 
tiure site das. 3, 28. erkander frem­
der lande site Trist. 459. si taete an 
in genäden site myst. 332, 20. sol ich 
begen noch strltes site Parz. 577, 10. 
mfner zühte site das. 94, 23. ich 
chunde wol der wunden site leseb. 272, 
32. — äne bägens site (= äne bägen) 
Parz. 191, 6. da^ msere parriert sich 
mit snewes siten das. 281, 22. si 
sprach mit vorhten siten das. 133, 15*. 
mit freude siten das. 615, 21. 755, 
15. 756,20. troj.s. 268. c. mit Zor­
nes site Parz. 260, 22. 521, 17. 
näch des tages site das. 459, 23. näch 
der marter site das. 107, 10. er en- 
phienc si näch zühte site das. 83, 10' 
näch Wunsches siten Ludw. kreuzf. 2676-

2. bes. sanftes, bescheidenes, nicht 
ungestümes wesen, anstand, er brach 
sin site u. sine zuht Iw. 124. vgl. a- 
Heinr. 1284. du solt dich site nieten, 
der werlde grüe^en bieten Parz. 12^, 
19. von Sitten und von unstüemeked 
Bon. 66- ir sult mit guoten siten 1,1 
friuntlichen biten Nib. 498, 3. sö vart 
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mit siten nach mir Ludw. kreuzf. 4093. 
Bon. 62, 9. Hätzl. 1, 11, 10. si (des 
Ouwaeres wörtelin) koment den man 
mit siten an Trist. 4629.

bastsite stm. da; ist der rehte 
bastsite weise den hirsch zu enbesten 
Trist. 2892.

erbesite stm. erbliche weise zu 
verfahren. Frl. 117, 14.

ganipelsite stm. das treiben von 
possen oder thorheiten, ausgelassenes 
benehmen. si tuont; von gampelsite 
Parz. 409, 10.

goukelsite stm. beschäftigung mit 
possen, blendwerk, Zauberei. Pass. K. 
652, 66.

gumpelsite stm. s. v. a. gampel­
site. MS. H. 3, 293. b.

bovesite stm. lebensweise, gebrauch 
am hofe. den hovesite sagen, an sich 
nemen Nib. ‘390, 4. Trist. 239. diz 
liebete im den hovesite das. 492.

klöstersite stm. gebrauch des klo- 
sters. här und bart nach klöstersiten 
MS. 2, 124. b.

lantsite stm. landesbrauch. En. 
338, 13. Lanz. 2758. Trist. 3074. 
Conr. Al. 233. Mel. 5034. leseb. 
589, 29.

lebesite swm. lebensweise. ich 
treib ouch eteswenne alsus getane lebe­
site Trist. 16925.

triigesite stm. betrügerische weise. 
Trist. 12312.

übersite stm. hochfahrt. Roth. 
3734.

unsite stm. übele sitte, bes. un­
gestümes, heftiges, grobes benehmen, 
wuth. er begunde itewi;en dem töde 
sinen unsite, war umb er in so lange 
mite Flore 2193. der unsite wart 
gerochen Albr. 21, 328. er gewan 
grölen unsite Dan. 58. b. da hup 
sich die unsite Herb. 7620. er hete 
unsite das. 2079. entgulden siner un­
site das. 7520. 14890. dirre grölen 
unsite er phlac das. 7722 u. anm. z. 
1953. si haben einen unsiten Ludw. 
kreuzf. 7827. — er durchreit die hei- 
denschaft mit gewalt u. in unsiten das. 
1994. 3014. da?, tet diu guote in dem 
unsite so heftig, so aufgebracht frauend.
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302, 9. mit unsiten si zir sprach Iw. 80. 
enpfiengen si, verseit im mit unsiten 
das. 224. 266. vgl. Albr. 21, 111. 
328. kröne 40. a. 191. b. Herb. 5469. 
8922. 10301. mit unsite das. 5734.

unsite swv. zeige unsite, benehme 
mich heftig, unfreundlich, tobe, wüthe. 
er begonde unsiten pf. K. 196, 3. 
Herb. 1953. 12936. da; ros ne un- 
sitete niwit sider L. Alex. 365. kröne 
46. b. so die winde unsiten begunden 
Mar. 133. — dar an du gegen mir 
unsites und hinden nach gütlichen bi- 
tes Pass. K. 262, 39.

unsiten stn. der werlde drö und 
ir zorn ist hin ze gote gar verlorn: 
man muo; im vlehen unde biten; er 
vürhtet niemens unsiten Vrid. 2,21. 
da; unsiten da; jener mit dem bilde 
treip Pf. Germ. 2, 97.

vatersite stm. sitte des vaters-, e; 
ist wider vatersite, da; du sus versuo- 
chest mich Mai 23, 18.

webselsite stm. Unbeständigkeit. 
mich vähet niht ir wehselsite Winsbe- 
kin 18, 4.

sitelos adj. ohne gute sitten. ahd. 
situlös Graff 2, 271.

gesite adj. einen gewissen site 
habend, nu bin ich so gesite Waith. 
107, 25. ouch was der schifman müe- 
lich gesit (var. niulich gehit) Nib. 
1494, 1. wol gesite Trist. 8028. 
Ludw. kreuzf. 359. troj. s. 3. b. 177. 
a. 248. b. Pass. K. 1576. Ls. 3, 237. 
ein wol gesiter muot Teichn. 60. — 
diu stolze u. diu wol gesite Trist. 11089.

sitelicb adj. 1. dem brauche 
gemäss. diz heilen setliche tugende, 
wanne si hören zu den seten myst. 181, 
25. also sint die vornunftigen tuginde 
edilre wanne di sitlichen das. 181, 28.

2. ruhig, milde, sin angesiht was 
einvalteclich unde sitelich H. zeitschr. 
4, 575.

siteliche adv. sittig, ruhig, gelas­
sen , anständig, von in er für doch 
sitelich Ludw. kreuzf. 2703. si gieng 
im siteliche mite Trist. 11090. gar 
sittelich er zu in sprach Keller 24, 1. 
wer sittlich drinkt narrensch. 16, 20 
u. anm. sensim sitlich Dasyp.
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unsitelichen adv. unfreundlich, 
ungestüm, der lewe lief in vil unsite­
lichen an Iw. 189.

sitee adj. sittig, ruhig, anständig.
ahd. sitig modestus Graff 6, 161. mo- 5 
ralis Diefenb. gl. 185. die juncvrowe 
quam sitec als ir gezam Pass. K. 676, 
17. ein man der selig si in aller siner 
lad Bsp. 2627. sedich Karim. 302, 
22. — zahm, zutraulich. Megb. 121, 10 
10. 134, 18.

unsitec adj. ungestüm, der edele 
Witige, gegen vienden der unsitige, 
den fründen senfle unde zam Ludw. 
kreuzf. 4457. 2095. von frowen Hel- 15 
eben kinden, wie die wilen vor Raben 
den lip in sturme verloren haben, dö 
si sluoc her Witege, der küene und 
der unsitege, und Diethern von Berne 
Helmbr. 80. 20

sitecliche adv. sittig, ruhig, an­
ständig. staphten siticliche gegen den 
vienden, doch menliche Ludw. kreuzf. 
1796. sprach vil siticlich Jerosch.
59. b.. 25

unsitecliche adv. ungestüm, flohen
hin unsidiglich Kirchb. 734, 39.

geslict part. einen gewissen site 
habend. Isöt also gesitet was H. Trist. 
‘3163. wie sin tohter gesitet waere H. 30 
gesab. 1, 46.

site f. seite. ahd. sita Graff 6, 158. 
die schwache flexion herrscht vor, 
doch erscheint auch die starke, latus 
voc. o. 1 , 159. 1. seite eines 35
körpers. a. des menschlichen. Adam 
inslief: sin siti wart ingunnin Schöpfung 
97, 26. way-'ir unde bluot dei Christ 
ou^ siner siten her vlu^en näch dem 
sper Genes. D. 30, 14. vgl. spec. ec- 40 
cles. 56. einen stich durch sine situn 
Karaj. 35, 13. Longinus ein sper im 
in sin reine siten stach Waith. 37, 20. 
dö si ir kinde da^ bluot u^ beideü 
siten fließen sach das. 37, 10. er wart 45 
mit einem sper zer siten in gestochen 
Trist. 1134. — ein swert vuort er an 
sinir sitin Ath. B, 70. da$ er der 
tavele vergaß die er zallen ziten truoc 
bi siner siten Gregor. 2910. zücken 50 
diu swert von den siten Iw. 46. sus 
was der wol gelobte man geraut zer

blöden siten an Parz. 299, 13. 257, 
22. die blosse seite ist die durch den 
schild nicht gedeckte ; vgl. b 1 ö 5. — 
kerte die denken siten dar Kol. 172. 
zer rehten site kröne 299. a. — be­
sonders der umfang des leibes über 
den hüften (namentlich im plural). im 
sint die siten und der lip gestalt vil 
wol Iw. 230 u. anm. z. 6268. ein 
horte dens umb ir siten truoc Nib. 587, 
3. der gürtel zieret noch bediu ir 
hüffel unde ir siten W. Wh. 249 , 11. 
si hät siten kranc sie ist schlank MS. 
1, 12. a. seht her an mine siten junc: 
diu tuot noch manegen geilen sprunc 
das. 2, 82. b. ir brüste niht sieht als 
ein man, mit einer langen siten Flore 
6905. b. diu ros si nämen beidiu 
zen siten mit den sporn Nib. 183, 2. 
da^ ors ze beiden siten bescheidenliche 
rüeren Trist. 2104. andere belege über 
die siten des rosses s. Pfeiffer das 
ross s. 6. des wurmes buch was 
grüene alsam ein gras, sin siten gel 
Wigal. 5058. — bachen unde siten u. 
schulderen Freiberg, r. 216. c. er 
hie^ si (die arche) an der siten ma­
chen funfzich eilen wit Genes. D. 28, 
8. ieslich site der bürge stuont mit 
büwenlicher wer Parz. 564, 27. den 
turn besach er unde ma; an iegelicher 
site (: wite) Flore 4939 u. S. da^ 
bette was riche an allen siten Parz. 
790,25. 2. die richtung von der
einen oder andern seite eines körpers 
ab. so er eine site (auf der einen 
seite? oder ist zu bessern? etwa zite?) 
bi in stet Bert. 322, 25. daz? sitzen 
er mit zühten gap dem jungen künec 
von Tandarnas ein siten üf dem palas 
diu gein der künegin über stuont 
Wh. 263, 16. peider Seiten beider­
seits Megb. 370, 33. da$ er der kü­
negin gelac an ir arme und an ir siten 
Trist. 15602. siniu kint er setzen dö 
begunde des palas an ein siten W. Wh- 
265, 1. Artus rinc man sach an allen 
siten mit frouwen umbevangen Parz- 
670, 18. die sie bi sine sitin hete 
brächt Ath. D, 80. bi des meres siten 
Exod. D. 163, 22. dar quämen i° 
allen siten die vorsten vile witen En-
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344, 15. di tüben flogen uff alle si- 
ten umbe da; bette Ludw. 60, 20. dö 
greif si zuo der siteu da si den porten 
vant Nib. 625, 1. ze beiden sinen 
siten Sprüngen si im zuo das. 1883, 5 
1. er saztes niht ze siten Er. 6428. 
sitzen ze der gerehten siton Griesh. 
pred. 2, 138. — besonders in bezie- 
hung auf zwei feindliche heere, partei. 
an der dütschin siten Jerosch. 3. b. er 10 
wart dä bekant der beste an beiden 
siten Massm. denkm. 139. a. der was 
in andre site in dem selben strite mit 
den zwein herzogen L. Alex. 1622 W. 
dö gereite sich dar zu di menige in 15 
beiden siten alse si wolden striten das.
4259. in andir sitin Ath. C, 90. E, 
120. üf andir sitin Jerosch. 153. b. 
von Swantopolkis site (: strite) das.
52. c. her Iwein het genomen den 20 
pris ze beiden siten freundes und fein- 
des mund priesen ihn Iw. 118 u. anm. 
z. 3063. wa; man küener degne dä 
ze beiden siten vant Nib. 529, 4. vgl.
Zürch. jahrb. 61, 23. 25

sit stf. seite. aus site abgekürzt. 
sam tätens ouch sin selbes sit von sei­
ner seite Bit. 24. a. — beider sit 
Herb. 2417. 2533. 7829. vgl. anm. z. 
1766. ein sit und ander sit das. 3677. 30 
5453. 5665. ander sit das. 7878. 
eine sit das. 7386. alle sit das. 14024. 
dise sit myst. 108, 17. in beider sit 
Herb. 724. 1429. in eine sit das. 
1368. Ath. E, 118. in ander sit das. 35 
B, 108 u. anm. Herb. 369. 7387. in 
alle sit das. 248. 466. 1248. Parz. 
800, 24. an eine sit und ander sit 
Herb. 7739. üf beidir sit Jerosch. 
125. c. ze beder sit Parz. 69, 9. 398, 40 
2. W. Wh. 222, 19. 279, 9. 351, 23. 
393, 6. ze einer sit fronend. 80, 25.

sit adv. beiseils. er schübit man- 
chin schadin sit Jerosch. 33. b.

andersit adv. anderseits, auf, von 45 
der andern seite. Albr. 13, 279. Ludw. 
kreuzf. 4624. Pass. K. 139, 84. Leys, 
pred. 112, 19. Gr. w. 2, 355. einsit 
— andersit Kolocz 231. einhalp — 
andersit Er. 8720. 50

besit adv. beiseits, auf die seite, 
zur seite. Ludw. kreuzf. 7505. 7210.

Marleg. 24, 618. Pass. 29, 17. 47, 
14. Pass. K. 3, 69. Jerosch. 30. c. 
64. a. 72. b. 117. a. er hete sich be­
sit genumen Pass. K. 247, 66. wand 
man die houbt in slüc besit sie ent­
hauptete das. 380, 1. besit zudem, 
ausserdem das. 334, 26. beide besit 
und beneben Pass. 77, 33. — beseits 
Megb. 58, 15. 65, 7 u. m. beseits 
wonen abgesondert das. 491, 19.

besite adv. s. v. a. besit. sine 
sä;en niht besite kindh. Jes. 95, 47.

besiten adv. s. v. a. besit. sie 
gie den herren bisiten Mar. 91. 130. 
si wonten zallen ziten ein ander besiten 
Gregor. 120. fuorte si besiten Er. 
9645. En. 328, 21 var. Ernst 2374. 
2561. Pass. K. 152, 72. 248, 42. 
Marleg. 22, 314. Massm. Al. s. 116. 
a. Jerosch. 135. c. 165. b. 177. c.

beidersit adv. beiderseits, auf bei­
den Seiten. Trist. 5525. Ludw. kreuzf. 
815. 2417. 4433. bedersit Albr. 14, 
51. 19, 615.

dissit adv. diesseits, dar zuo di- 
siu schar gemein jenhalp und dissit 
begunden singen widerstrit kröne 195. 
a. 329. b. 348. b. er quam an da; 
wa;;er dissit Pass. K. 271, 39. hie 
dissit, dort ouch über mer Ludw. kreuzf. 
7567. hundert mile hie disit myst. 
168, 5. hie disseits Megb. 109, 30. 
üf dissit kegn der burc Jerosch. 176. 
c. — mit genitiv. dissit meris das. 
149. b. hie dissit mers troj. s. 148. 
d. hie dissit unde jenhalp mers Part. 
47, 3.

einsit adv. auf der einen seite. 
üf eime schoenen bühel er lac, einsit 
an dem velde Lanz. 2833. vgl. Heinr. 
2616. 2752. Jerosch. 17. d. Megb. 
100, 14. 290, 23. einsit-andersit 
Kolocz. 231. einesit Parz. 589, 1. 
an einsit Pass. K. 139, 81.

ensit adj. jenseits. enseit des 
wa;;ers Megb. 491, 29. 109, 28. vgl. 
jensit.

jensit adv. jenseits, des selbin 
was da; gebirge jensit bi; an die Leipe 
Zitt. jahrb. 6, 12. — mit genitiv. di- 
sehalp noch jensit mers Parz. 342, 6. 
gensit meris Jerosch. 107. a. vgl. H.
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zeitschr. 8, 312. Ludw. 37, 9. — mit 
dativ. jensit deme gebirge Otto 396 
u. anm. jensit dem mer troj. s. 48. a.

manchersit adv. an manchen stel­
len. in dütschin landin manchirsit Je- 5 
rosch. 56. d. 53. c.

umbesit adv. umher, die töten 
lägen äne zal umbseit Suchenw. 18, 309.

viersite adv. auf vier Seiten, man 
sluoc üf ruclachen gein ein ander vier- 10 
site Parz. 760, 23.

wedersit adv. sie enwären weder- 
sit auf keiner von beiden seifen la; 
Herb. 14006. si hingin di ladin we- 
dirsit auf jede von beiden seilen obir 15 
ein mül Ludw. 62, 29.

iewedersit adv. auf jeder von 
beiden Seiten. Parz. 690 , 29. itwe- 
dersit Ludw. kreuzf. 39. 7200. Je­
rosch. 17. c. 20

westersit adv. an der westlichen 
seite. kegn westersit Jerosch. 147. c. s 

absite f. 1. seite, die von et­
was ab liegt, ze der gerehton absi- f 
ton ad austrum, ze der linggon absi- 251 
ton ad aquilonem Griesh. pred. 2, 116. 
117. habent ouch die prust unden 
oder die abseiten näch der prust be­
hend Megb. 52, 23. 2. abgelegene
gegend. Schmeller 3, 291. swie e; 30 
ein absite (in einem wilden walde} was 
dä si an sä;en Pass. K. 454, 94. hier­
her auch (und nicht zu absite aus 
a'ipig') Pass. 292, 20. vgl. bd. 1, 5, 42.

uoversite f. uferseite. an der 35
übirsiten lac ein dorf Jerosch. 139. d.

sitenlianc s. das zweite wort.
sitelin stn. demin. zu site. ir 

mä;e lange sitelin MS. H. 3, 468°. b. 
lä situli blecken ein wenic durch den 40 
willen min MS. 2, 67. a.

lancsite adj. der lange siten hat, 
von langer gestalt, höchbeine und lanc­
site Albr. 9, 323. lancsitec Ziemann 
ohne beleg. 45

sitelinc stm. seitenverwandter. 
Schmeller 3, 291.

sitelingen adv. seitlings. Gr. 3, 
235. Oberl. 1506. bunden in an da; 
krüze sitelingen mit seilen myst. 8, 30. 50 

sitech , sitich stm. papagei. gr. lat. 
iptTTcutog, psittacus Wackernagel um-

deutschung 50. ahd. psitich, sitich 
GraffS, 370. psittacus sitch gl. 
Mone 4, 95. pisitech altd. bl. 1, 348. 
ich wolte da; der anger sprechen solle 

5 als der sitich in dem glas MS. 1, 46, 
b. ein sitich und ein Star äne sinne 
wol gelernten da; si sprachen minne 
das. 52. b. hete gesant einen sitech 
der wol sprach Wigal. 2517. siteche 

10 unde tüben die wären aldar üf Qauf 
die haube) genät Helmbr. 18. vgl. 
1886. Pf Germ. 6, 98. Megb. 221, 
27. 222, 17. setich Türl. Wh. 31. b. 
sedec, sedech Crane 3230 fg. — ne- 

15 benform siticus troj. s. 215. a. Su­
chenw. 30, 40. swie gar der wilde 
siticus grüene als ein gras erliuhte 
g. sm. 1850. grüene als der sittekus 
Bert. 484, 2. sitkust Pf. Germ. 6, 86- 

20 sittekusch Megb. 221, 27 var. sickust 
voc. 0. 37, 106.

sitel f. eine schlänge, situla. Megb. 268, 
13. 281, 15.

sitwar s. v. a. zitwar. Mart. 62.
25sitze, sa;, sä;en, gese;;en goth. sita, 

ahd. sizzu; vgl. lat. sedere, gr. 's&ß&cu, 
t&iv. Gr. 2, 25. Ulfl. wb. 160. Graff 
284, vgl. auch sedel. das präs. folgt 
der schwachen flexion, wie der im- 

30 per. sitze QAlbr. 20, 138. Bert. 464, 
2) zeigt. I. sitze. 1. ohne 
accusativ. a. ohne zusatz. er rihte 
sich üf unde sa; Iw. 150. er sach si 
sitzen das. 194. diu künegin sa;, als 

35 täten sie. der marcräve al eine stuont
W. Wh. 297, 4. zuschauer, zuhörer, 
richter sitzen, der sprechende steht; 
so auch der geringere vor dem höhe­
ren. vgl. Bartsch die formen des ge­

lt) selligen lebens im mittelalter 14.
b. mit adverbien. er sa; dä Iw. 71. 
si gie mit den beiden dä si e dä sa; 
Nib. 347, 1. ich hän für wär hie 
gesehen manec jär Parz. 564, 21. die 

45 in dä sä;en nähen kl. 292 Ho. Pan-
550, 18. dä er si sament sitzen vant 
Iw. 42. — er sa; unlasterlichen das- 
137. swie minneclich diu frowe sa; 
Parz. 258, 30. er sitzet ebene glaube 

50 1451. stille sitzen Iw. 14. 63. Pari-
640, 3. 700, 17. Rsp. 3470. da; er 
stille sitzen solt frieden halten, keinen
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streit anfangen Ludw. kreuzf. 2507. 
Zürch. jahrb. 85, 18. da wart vaste 
gese??en (im sattel') Parz. 738, 30.

c. mit prädikativem, adjectiv. er ne 
wolte niht langer ledec sitzen Diemer 
183, 21. gar mins gesinds ich eine 
sa? frauend. 227, 18. nu sa? diu 
burcmür und diu wer volle riter unde 
vrouwen Gregor. 1941. d. mit in- 
finitiv. frouwen die suln da heime 
sitzen spinnen Bert. 356, 19. 563, 21.

e. mit präpositionen. dä sa? der 
altiste a n dem sedil heriste Genes. D. 
95, 3. an dem bette sitzen a. Heinr. 
877. Parz. 275, 27. 572, 29. an dem 
ringe das. 311, 10. si sitzet an dem 
arme min das. 396, 29. an der sel­
ben siten dä die vrouwen an sä?en 
kröne 217. a. die fürsten sä?en an 
der kür Waith. 17, 22. dö si und ir 
man entsamt gese??en wären an der e 
verheiratet ein ganz jär Pass. K. 460, 
31. so sitzest du an dem unrehten 
befindest dich im unrechte Bert. 317, 
32. bi einem sitzen a. Heinr. 354. 
Iw. 84. Nib. 572, 3. Parz. 188, 21. 
631, 8 u. m. nu hän ich selten hie 
gese??en bi decheinem man das. 438, 
20. die pfaffen bäten ir wib und ir 
kind offenlich bi in sitzen Zürch. jahrb. 
52, 13. sitzen bi zu den füe?en un- 
sers herren myst. 2, 47, 15. die bi 
der e sitzent verheiratet sind Mart. 
131. a. gein slage sa? der betwun- 
gen lip Parz. 212, 29. die dä sitzent 
in siner schö? Genes. D. 45, 9. die 
in den strä?en stuonden unde sä?en Iw. 
224. dö sä?en in den venstern diu 
schoenen meidin Nib. 597 , 1. si 
stuonden ode lägen ode sae?en in ge- 
zelten Parz. 513, 7. dö er in disen 
sorgen sa? Iw. 56. da? gesiht da? in 
den ougen sitzet Megb. 9, 12. ob in 
sa? frouwen ein her Parz. 541 , 20. 
swie diu kunegin ob im sa? (auf einem 
hohem sitze), sin houbet was vil groe- 
?er ba?: da? muost von siner groe?e 
sin W. Wh. 274, 15. ob tische sitzen 
Dietr. 4945. da? ir ob iuwern buo- 
chen sollet sitzen Bert. 361, 39. swa? 
ritter gese??en was über al den pa- 
las Parz. 236, 24. üf dem orse sitzen 
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das. 74, 17. 158, 16. andere Belege 
s. Pfeiffer das ross 28, 48. ich sa? 
üf einem steine Waith. 8, 4. sitzen 
üffe der eren banke gr. Rud. 11, 22. 
wenn der first deines haus dir auf 
der nasen sitzet, so ist der werlt freid 
ein graus Erlös, s. 330. die wal üf 
welcher er doch sitzen (residere) well 
narrensch. 30, 25 u. anm. umbe 
einen sitzen Iw. 171. Parz. 224, 28. 
er sa? umbe die burc belagerte sie Ju­
dith 120, 13. die wile er under in 
bei ihnen sa? Iw. 232. Bene unders 
küneges armen sa? Parz. 686, 1. un­
der kröne sitzen Nib. 1314, 4. vor 
einem sitzen Iw. 237. Trist. 2669. 
sa? vor sinem gezelte Genes. D. 38, 1. 
diu küneginne sa? zen venstern Parz. 
61, 4. diu messenie unt die gesellen 
sin under in ze Gäwänes zeswen sa? 
das. 762, 11. sa? ze den füe?en un- 
sers herren myst. 2, 47, 13. si aber 
er so here da? er dä zuo (zu dem 
rathe) sitze Waith. 28, 24. die dä 
ze urten sitzent Mart. 122. c. zu rehte 
sitzen Mühlh. rb. 46. ein bruoder der 
zuo dem grö?en silber sitzet darüber 
gesetzt ist stat. d. d. o. f. mit 
adverbialpräpos. si sa? mir güetlichen 
bi Iw. 22. da? er siner zeswen bi 
sitzen müese Silv. 2488. dä sä?en dem 
gräle bi der aller besten riter dri Parz. 
815, 17. sitzent dem räte bi g. Gerh. 
5333. di im bi gese??in wären seine 
beisitzer näch gerichtis sitin Jerosch. 
153. c. über gein ein ander sä?en 
Parz. 762, 25. dar üf wol tüsent 
vrouwen an den venstern umbe sä?en 
kr. 351. a. — di zü sitzindin fasses- 
sores) Jerosch. 153. c. 2. mit 
accusativ. in den satel künde er sich 
wol dä man den satel sitzen sol ge- 
setzen unde gefüegen Trist. 6706. man 
sol eines ding sitzen in der wochen, 
da? sul sin an der mitewochen Frei­
berg. r. 89. 198. sin gerichte mac 
he sitzen in dem wicbilde wo he wil 
das. 266. den (iisj sol man gerichte 
sitzen in der wochen also dicke als des 
not ist das. 89. wenn ewer landrich- 
ter sa? landgerichte in ewer stat Zitt. 
jahrb. 117. kein man in Vriberc sal 
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wechseln noch wechsel sitzen Freiberg, 
r. 18t. II. habe meinen Wohn­
sitz» cir Eilbin dä di Duringe duo 
sä;in Anno 333. ze Nantes dä er dicke 
sa; Parz. 548, 25. vgl. Nib. 1042, 3. 
pfaffen unde ambetliute hiuser, dä si 
inne sitzent, gebeut niht Basel, r. 15, 
4. wil he (der fremde) dan lengir 
hinne sitze, da; he nicht bürgere inwil 
werde Mühlh. rb. 49, 18. so sal man 
sini erbin lä;e sitze mit sime güte das. 
29, 20. — er sitzet bi der strafe Nib. 
1579, 1. swer üf einem guot sitzet 
h i n d e r einem herren des eigen er niht 
enist noch lehen Münch, str. 113. vgl. 
hindersä;e. in der stat ze Pa;;ou- 
we sa; ein bischof das. 1236, 1. vgl. 
Elisab. 346. Zürch. jahrb. 53, 23. 
sitze ein man in einem vremden erbe 
Brünn, str. s. 392. dä näch bi sa; 
ein graf ü f einer veste Zürch. jahrb. 
53, 30. diu guot mit hus dar üffe sa; 
frauend. 330, 4. da; nu vil wunder­
lichen küme eteswä üf vier kirchen ein 
priester sitzet kaum bei vier kirchen 
ein priester angestellt ist Bert. 364, 
4. er sa; dä ze Sanden kl. 69 Ho. 
der sitzet westert über mere Roth. 
2230. e; was ein küniginne gese;;en 
über se Nib. 325, 1. ich sitze über 
ein lant bin besitzer von einem lande: 
sit über lant ein frouwe sa; Parz. 824, 
2. ein gebüre sa; bi einem dorfe über 
ein velt Reinh. 15. — si sitzent uns 
ze verre Nib. 670, 3. iu ensitzet niht 
ze verre vor ein heilec man Parz. 448, 
22. — gesehen sin ansässig sein, sei­
nen wohnsitz haben: ist er ein solher 
man der wol gelten mag unde dar zuo 
gesehen ist H. zeitschr. 6, 429. Kulm, 
r. 3, 39. ein wirt was dä gese;;en 
Nib. 1269, 1. der was gese;;en bi dem 
mer kröne 68. a. die bi der stat ge- 
se;;en sint Heimb. handf. 278. Ludw} 
76, 21. was gesehen gegen dem teil 
dä diu sunn üf gät Zürch. jahrb. 42, 
39. e; was ein gar unsaelic man in 
einer stat gese;;en MS. 2, 134. b. 
kröne 218. a. Teichn. 20. der in di- 
sem gerihte wonhaft ald gese;;en ist 
Zürch. richtebr. 13. die im land dä 
umb gese;;en sint Zürch. jahrb. 57,
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3. wie ein herre waere ze Swäben ge- 
se;;eu a. Heinr. 31. Ludw. 81, 32. 
ir burger die ze Troie sit mit hüse 
nu gese;;en troj. s. 193. d. ist ein 
man gese;;en mit erb u. eigen Brünn, 
str. s. 392. er hat driu künicriche 
guot, diu in sint von erbe an körnen, 
an ander da; er hät genomen den die 
im gese;;en sint seinen nachbarn Lanz. 
3877. die erklärung des herausge- 
bers ist unrichtig, wie die folgenden 
stellen zeigen. die ir wärn gese;;en, 
die körnen dar ze einer dult Servat. 
2870. durch des tiuvels barn die ime 
wären gesehen kröne 337. b. den 
kristin di in wärn bi gese;;in Jerosch. 
11. b. III. ich setze mich.
1. ohne zusatz. nu sitzet, lieber bruo- 
der Nib. 346, 1. ruochet sitzen Parz. 
438, 12. 462, 3. ir sult sitzen das. 391, 
19. er bat die frouwen sitzen das. 244, 
19. 83, 25. Nib. 520, 1. 1167, 1. 
sitzen gen Waith. 58, 14. Parz. 582, 14. 
dö er was gesehen Iw. 53. Nib. 572, 
1. 2. mit adverbien. si sa; eht
blintlichen dar Trist. 1290. er sa; 
verre hin dan Iw. 90. ir möhtet sitzen 
näher ba; das. 91. 3. mit prä­
dikativem adjectiv. si wären niht ge- 
se;;en vol hatten noch nicht vollstän­
dig platz genommen kröne 284. b.

4. mit Infinitiv, dö sä;en aber räwen 
um auszuruhen die von Bürgende lant 
Nib. 2016, 1. er sa; bi ir sitzen 
(wenn nicht siten zu lesen ist) fragm. 
23. c. 5. mit präpos. sitz ab
der künste se;;el MS. 2, 215. a. ein 
bette dä hie; si in sitzen a n Iw. 53- 
siz an dinen baue pf. K. 47, 8. an 
da; gagensidele man Sifriden sach 
sitzen Nib. 571, 2. die stolzen herge­
sellen sä;en an den Rin das. 366, 3. 
er sa; al eine an den. ort Parz. 176, 
15. mit in widr an den rinc er sa; 
das. 702, 3. dö sa; diu magt an freu- 
den zil gerieth in die höchste freude 
das. 190, 18. da; ieglicher an sin 
stat wider sse;e kröne 363. b. sa; 
an die phorten Pf. Germ. 4, 30. gein 
den vinden an die want sä;en se in 
diu venster wit üf ein kulter Parz. 24, 
3. dö hi; man Alexandren ingegen 
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den kuninc (den ehrenplatz bei der 
täfel) sitzen gän L. Alex. 2945 W. 
i n ein waggergademe hiegen si in sitzen 
Genes. D. 76, 8. gienc sitzen in die 
kuofen Parz. 166, 29. in den eimber 5 
soltu sitzen Reinh. 932. in diu ven­
ster sägen diu wip Nib. 753, 1. 1807, 
1. 2184, 2. er sag in die eschen 
Griesh. pred. 2, 84. in den schaten 
sitzen Megb. 5, 24. diu maget was 10 
geseggen enmitten in sin herze Mel. 
1500. hieg si sitzen üf den banc 
kchron. 73. a. sitzen üf dag ors, dag 
pfärl sehr häufig; Pfeiffer das ross 
28, 19. ein ros dar üf was schiere 15 
geseggen Heime Alph. 3,3. 38, 3. 
443, 3. dag ros nam er bi dem zoume 
und wolt dar üf geseggen hän das. 191, 
1. als er haste ungegurt üf dag pfert 
geseggen livl. chron. 2863. dä was 20 
kein rnensch dennoch üf den esel ge­
sehen Griesh. pred. 2, 128. din ko- 
nic komt dir geseggen üf ein eselin 
Erlös. 4396. die vögele sitzent üf die 
vohen Karaj. 93, 12. Megb. 177, 14. 25 
si sägen üf den Rin Nib. 366, 3 var. 
aufs wasser sitzen Rozmit. 147. üf 
einen anger sag ir dä genuoc Nib. 904, 
3. sägen zesamene üf dag gras Er.
9397. 4495. dag die turne mit alle 30 
waern üf die erde geseggen kröne 87. 
a. üf den tisch sitzen cod. pal. 341, 
125. d. 126. c. dag ros üf die hähsen 
sag Gudr. 1408,2. Parz. 197, 8. mit 
grimmigem muote der von Berne über 35 
si sag Dielr. 9875. si sägen umb in 
an den rinc das. 699, 25. under 
die tür des hüses sag er üf den stein 
Nib. 1772, 1. er was geseggen under 
die tür kl. 1906 Ho. ein pogestal si 40 
von ime sag weinente an dag gras 
Genes, fundgr. 32, 33. er lieg in üf, 
si sägen von ein ander verre Parz. 543, 
28. von dem rosse sitzen absteigen 
Er. 2633 u. m. s. Pfeiffer a. a. o. 45 
38, 35. für dag venster er dö sag 
Parz. 438, 18. fürg bette üfen tep- 
pech sag diu juncfrouwe das. 554, 2. 
als diu nahtegal dag ei geleit hät sö 
sitzet der vater für dag ei Bert. 302, 50 
36. vil nach si zö ime sag Roth. 
1953. vgl. spec. eccles. 59. Iw. 238.

Parz. 169, 23. 550, 25. zuo der 
gienc er sitzen Iw. 106. vgl. Barl. 225, 
11. diu herzoginne her umb zuo Gä- 
wän sitzen gienc Parz. 640, 5. ze der 
erde begunder sizen Judith 173, 15. 
er sag ze dem brunnen Iw. 37. si 
sägen ze muose Genes. D. 43, 13. als 
er ze sinem tische sag Ulr. 396. die 
riter sägen zwischen sie Parz. 641, 
4. 6. mit adverbialpräp. und lo-
caladv. sö si i n sitzet in sich myst. 
2, 96, 34. nider sägen wip unde 
man Parz. 766, 1. vgl- 591, 11. 750, 
11. Albr. 11, 12. Griesh. pred. 2, 
102. swie nider si geseggen gesunken 
iuwer freude kl. 2642 Ho. sö sitzet 
dag plaeen nider setzt sich Megb. 417, 
34. sö sitzet der wal nider unde wal­
let senftlicher myst. 319, 38. — sägen 
nider üfeg gras Parz. 745, 9. sag für 
si sö nähe nider das. 84, 3. sag ni­
der zuo der magt das. 631, 21. 621, 
25. Iw. 42. — üf sitzen auf das ross 
steigen das. 45. 137. 139. Parz. 516, 
27. si wären gewäfent üf geseggen 
Mel. 9457. er kam üf geseggen kröne 
146. a. — — bei dem essen sass 
man mehrfach nicht an einer täfel, 
sondern es wurden mehrere tische ge­
richtet, an deren jedem nur wenige 
personen sassen. dabei wurde strenge 
der rang beobachtet, s. PF. Wh. 173, 
1. die tische standen nicht in der 
mitte des speisesaals, sondern an der 
wand das. 263, 7. 14. 311, 13. diu 
künegin böt güetliche dag tischlachen 
gein siner schög (von servietten ist 
keine rede) das. 274. den gästen 
werden nach und nach ihre tische an­
gewiesen ; der anweisende hat einen 
stab ; vornehmere scheinen höhere 
sitze gehabt zu haben das. 263. 264. 
274.

geseggen part. adj. angesessen. 
geseggen man, burger Zürch. richtebr. 
5t. Schemn. str. 30.

ingeseggen part. adj. eingesessen, 
ansässig. Zürch. jahrb. 95, 32.

altseggen part. adj. seit alter zeit 
angesessen. Kulm. r. 5, 9.

erbseggen part. adj. erbgesessen. 
Kulm. r. 5, 9.
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inse;;en part. adj. eingesessen, 
eingeboren. Jerosch. 34. d.

sitzen stn. ir sitzen düht in gar 
ze lanc Parz. 641, 13. fragm. 24. b. 
wa^ wolde si mins sitzens hie frauend. 
343, 31. da; man üf einem sitzen dick 
müg hoern anfanc unt ent Kasp. v. Rhön 
Wolfdietr. vgl. Wackernagel lit. 155. 
— da; sitzen den platz an der spei- 
setafel er mit zühten gap dem jungen 
künec von Tandarnas ein siten üf dem 
palas, diu gein der künegin über stuont 
W. Wh. 263, 14. vgl. Parz. 311, 8. 
762, 14.

insitzen stn. einsitzen, einwohnen, 
sich festsetzen, got ist ein insitzen in 
sich selber myst. 2, 96, 33. um kein 
einsitzen noch umb kein bekenntniss von 
schulde wegen sol man keinen statbrief 
geben Zöpfl Bamb. str. 2, 11.

nahtsitzen stn. aufenthalt im 
wirthshause nach einer gewissen stunde 
der nacht, mein herren die verpie- 
tent nachtsitzen Münch, str. 507. 340.

üfsitzer stm. der auf einem thier 
sitzt oder reitet. Megb. 270, 12.

besitze stv. A. transitiv.
I. sitze, setze mich auf, an oder in etwas, 
habe, nehme meinen sitz. 1. mit sach­
lichem object. a. in engerer be­
deutung. da; den stuol diu menscheit 
hete gewunnen mit arbeit, den si des 
tages bisa; aneg. 40, 1. ouch erwarb 
er slnem vater da;, da; er den stuol mit 
im besä;, dem niemer vreude zergät: 
wol im der in bese;;en hat Gregor. 
3784. dö der helt und sin gemahel 
den briutestuol besäßen Helmbr. 1469. 
diu Sigebundes muoter den witewen 
stuol besä; Gudr. 6, 1. vgl. Kulm. r. 
4, 61. besä; den fürstlichen still der 
herschaft sines vaters Ludw. 16, 19. 
der schepphin stüle besitzen Dür. chron. 
690. da man der eren tisch bbsa; 
Suchenw. 4, 152. der besitzt die be­
sten stat Teichn. 149. den sal umbe und 
umbe die andern besä;en kröne 362. a. 
nu was von juncvrouwen da; riche pa­
las über al in den venstern bese;;en 
das. 251. a. der charchaere was mit 
wurmen bese;;en Karaj. 23, 5. — da; 
her (der heuschrecken) da; lant be­
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sä; Exod. D. 137, 33. 148, 23. si 
hieten die strä;e bese;en Judith 143, 
12. diu sele da; vil enge phat des 
perges nach im trat, den die tiuvel 
heten bese;;en Tundal. 48, 35. die 
geste da; wal besä;en und da; velt 
troj. s. 164. b. da; wir den anger 
besitzen und beligen das. s. 190. a. — 
si besizent dise berge Judith 146, 28. 
besä;en die vesten berge das. 151, 22, 
wenn hier nicht besazten zu lesen ist. 
vgl. die anm. minne unde ha; besä; 
ein vil enge; va; Iw. 258. 257.
b. in weiterer bedeutung. ein gerihte 
besitzen abhalten Erlös. 352. 5933. 
ein lantgerihte besitzen fasn. 709, 5. 
da; huntdinc besitzen oder begen Gr. 
w. 2, 175. swä ein richteri sitzit ein 
bise;;in dinc Mühlh. rb. 52, 9. si be- 
sä;en dä ein urten Mart. 160. a. vgl. 
narrensch. TI, 87 u. anm. 2. das 
object ist ein lebendes wesen, sin ros 
besitzt er mit gewalt Ls. 3, 61. dä 
in die wurme ä;en und kreftic in be­
säen Pass. K. 358, 15. man tuot 
ein wurm des lebens vri, dä mit diu 
pfert bese;;en sint Teichn. 94. dich 
(Maria} durfüllet und bese;;en hat sin 
höhe majestät MS. 1, 28. a. mit dem 
tiuvele wart er bese;;en kchron. 13169 
M. er was bese;;en mit untriuwe u. 
mit girscheit dirre werlte spec. eccles. 
35. din herze ist bese;;en mit grimme, 
mit höchvart Genes. D. 23, 4. Stricker, 
leseb. 561, 14.— sus hat diu minnecliche 
mich bese;;en MS. 1, 11. a. vgl. 190. 
a. — swem gotes minne nie besä; den 
sin noch da; gemüete lobges. 4.
II. nehme, habe in besitz. 1. nehme 
in besitz, erwerbe, bekomme, min erbe 
wolt ich gerne besitzen pf. K. 290, 3- 
spec. eccles. 49. Dür. chron. 699. die 
erde dä du üf slaefist waerlich du die 
besitzest Genes. D. 54, 7. da; laut 
besitzen das. 97. Wigal. 11607. Trist- 
435. der lebende bät bese;;en beidi« 
sin ere und sin lant Iw. 97. da; riche 
besitzen Salomo 107, 9. Anno 378> 
Exod. D. 120, 4. kchron. 28. c. Zürch- 
jahrb. 51, 5. — waenet ir mit senfte 
baradis besitzen Reinh. 699. alsus het 
ich bese;;en da; ander pardise Iw. 34-
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Er. 9540. besäßen da; ewige riche 
a. Heinr. 1519. die ewigen vreude, 
da; ewige leben besitzen swsp. s. 6. 
Zürch. jahrb. 46, 34. da; si mime 
sele wisen in die gnade und in die 
vroude, die sie selbe bese;;en habent 
spec. eccles. 164, 6. — da; er mir 
alle; sin guot bevalch des er hät be- 
se;;en Exod. D. 148, 23. dä besäßen 
si michelen richluom Genes. D. 101, 
11. 105, 6. — waer er sö milt als 
lanc, er hete tugende vil bese;;en Waith. 
26, 35. — si gebar einen sun, chot 
si hät in bese;;en mit micheleme smer­
zen Genes, fundgr. 24, 23. sit ich 
mü; alhie besitzen herten grü; Pass. 
K. 676, 5. 2. habe in besitz, die
genäde durich scouwen die wir dä scu- 
len püen besitzen unte nie;en Diemer 
352, 22. da; nie vrouwe besae;e kü- 
niges lant be;;er unde milter Nib. 1330, 
2. nie dehein künec besä; sin lant sö 
gewaltecliche Wigal. 677. der da; 
riche in voller wirde besä; Ludw. 
kreuzf. 320. die dorf si noch besitzen 
Dür. chron. 649. dä er den hort be­
sä; Nib. 453, 4. swer da; allermeist 
besitzt der reichste ist, der hei;t er- 
baer und bewitzt Teichn. 304. — si 
vunden manige bcese bach dä sie be­
säen ungemach (s. v. a. liten u.) livl. 
chron. 667. III. schliesse ein, be­
lagere. obsidere, besitzen; obses- 
sus besessen Diefenb. gl. 192.
1. eigentlich, die maerin Reginsburch 
her bisa; Anno 294. eine burch er 
ime besä; Diemer 222, 22. vgl. kchron. 
28. c. spec. eccles. 45. Trist. 383. 
Ludw. kreuzf. 3314. 5029. Zürch. jahrb. 
78, 8. alle; dize lant und disiu burc 
veste mit vinden ist bese;;en Gudr. 
1357, 3. 1356, 4. — wir werden hie 
bese;;en W. Wh. 94, 24. vgl. Parz. 
32, 9. 337, 10. 355 , 19. mit mäht 
u. witzen den künec besitzen Mor. 59. 
a. sus was da; her bese;;en, mit her 
al umbe me;;en, als e; beziunet waere 
Trist. 5541. si besä;en die geste in 
einer wa;;erveste das. 5537. vgl. 140, 
20 M. 2. bildl. mich hant driu 
lieht bese;;en, Isot, ir muoter, Bran- 
gaene Trist. 9456. IV. allgemei­
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ner. umkreise, umstelle oder stelle je­
mand so, dass er meinem angriffe 
nicht entgehen kann, greife an, s. v. 
a. mhd. bestän. 1. eigentlich von 
jagd und krieg. Isengrin was bese;- 
;en Reinh. 805. als ein tübe sö si 
ein ar bese;;en hät Barl. 132, 5. — 
der künec mit siner kraft wil dich be­
sitzen vor der stat Wigal. 10120. er 
ward mit krieg bese;;en Suchenw. 15, 
95. 2. bildl., wo das wort denn
auch in weiterem sinne gebraucht wird 
und bedrängen, in noth brin­
gen bedeutet, der töt hät uns bese;- 
;en Waith. 77, 34. als mich bese;;en 
nahtes habent die sorge alsam ein schar 
MS. 2, 24. b. mit leide ich bin be­
sehen Barl. 29, 19. er was mit im 
bese;;en ungütlich Pass. K. 79, 66. — 
was bese;;en vil grobelich sehr be­
stürzt das. 10, 38. vgl. 430, 42. hie 
von was ich bese;;en deste me in Ver­
legenheit, wand ich en weste wem ich 
e solde min antworte geben das. 213, 
35. er was bese;;en, wa; dä solden 
e;;en Laurencius arbeitere das. 386, 19.

B. intransitiv. I. sitze, da; er 
mit uns besitze ob der taveirunder Parz. 
744, 20. II. bleibe sitzen, er 
slüch in da; er käme besä; auf dem 
rosse sitzen blieb Herb. 7506. vgl. 
Pass. K. 209, 68. Ludw. kreuzf. 1509. 
5172. 6178. Kolocz. 203. dem hei­
den was gar leide da; der kristen was 
bese;;en auf dem rosse sitzen geblie­
ben war das. 204. da; ich besm;e 
üf dem voln Parz. 75, 22. ern dorfte 
sin bese;;en niht üfem ors aldä er sa; 
das. 74, 16. si muosten von den Sti­
chen, dö beide samt wichen vurbüege 
unde übergurt, ze erde suochen den 
vurt, in den seteln bese;;en kröne 121. 
b. — uff dem werder bleib di frowe 
besitzen leseb. 995, 24. III. bleibe 
an einem orte, wohne. di Kursouwin 
sähen da; si mit keinen witzen moch- 
tin dä besitzen noch den brüdren wi- 
dirstän Jerosch. 158. d. in Galliam 
da; lant gesant dä er niht lange doch 
besä; Pass. K. 157, 29. — bisitzit 
he (der sich in der stadt niederge­
lassen hat) hinne C— ^ie inne) jär 
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unde tac Mühlh. rb. 49. sö mag 
si dennoch vrist haben vor sich zu 
besehene und zu besitzene in des 
mannes güte Kulm. r. 4, 45.
IV. sitze unthätig, bringe nichts her­
vor. dö zergangen wären dei guo­
ten järe, dö besa$ diu erde war un­
fruchtbar, da ne wolle niht an wer­
den Genes. D. 88, 10. 33, 21. vgl. 
Diemer 280, 3. fundgr. 1, 193, 43. 
2, 30, 3. 62, 4. der hunger huop 
sich witen, diu erde was sö harte be­
sehen, die liute wollen alle ein ander 
ez^en kchron. 476, 16. — mit geni­
tiv. ir sit gar besehen iwer künste 
bringt mit euerer kunst nichts hervor 
kröne 21. b.

besehen part. adj. 1. beses­
sen (vom teufelj. daemoniacus Die­
fenb. gl. 91. besehen lute er ledeget 
Erlös. 4244. vgl. Ludw. 69, 32. 72, 
16. 83, 19. verjagt die teufel von dem 
besehenen Megb. 470, 34. 2. an­
gesessen. wo ein bedirman ist besez^- 
7?en binnen unsir ringmüre Kulm. r. 1, 
4. ein besez^en man, burgaere Mühlh. 
rb. 40. 46. 50. 52. vgl. Freiberg, r. 
165. 166. hat ein man eigen und erbe 
da he nicht von zinset, der ist wol 
also besehen da^ he einem iklichen 
man mac borgen das. di sö mit dem 
güte besehen sint Kulm. r. 4, 66. 
mit slo^en besehen sinDür. chron. 71 0.

bese^euheit stf. ort wo jemand 
sitzt, wohnung, heimat. vören an dat 
lant, dar ir der gast döt bekant siner 
ämien besez^enheit Crane 3252.

besilzunge stf. besitznahme, an- 
eignung, besitz, von besitzunge kir- 
chenguotes Pf. Germ. 3, 420. si haben 
sonderlichen underscheit in irre be­
sitzunge myst. 142, 28. vgl. 2, 213, 
3. 215, 37. 251, 26. 567, 12.

besitzaere stm. besitzen. eren bp- 
sitzere Jerosch. 16. c.

zübesitzer stm. der das ziel er­
reicht. ein zilloufer und ein zübesitzer 
mit ein ander myst. 280, 13. vgl. si 
sa$ an freuden zil Parz. 176, 15.

durchsitze stv. 1. nehme ein, 
nehme in besitz, e/? sint biderbe liute 
als e, doch ist noch der boesen me sö

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

wirs gen einander me^en : also ist diu 
werlt durchsetzen Ls. 1, 458. 2.
eines dinges nuz und gewer durchsitzen 
so lange in unangefochtenem besitz 
desselben sein, dass es einem von 
rechtswegen nicht mehr entzogen wer­
den kann. M. B. 10 , 573 ad 1490. 
Schmeller 3, 299.

entsitze stv. 1. komme aus mei­
nem sitze oder aus meiner läge, die huf 
im dar ein teil entsag trat aus, er müsle 
hinken immer mer Heinr. 2855. vgl. die 
huf im entsleif das. 2864. 2. bleibe
sitzen. da£ vur dem borggreben int- 
sat der junge da von Angorant Crane 
4345. mit dat. ich behaupte mich ge­
gen etwas, leiste widerstand, trotze. 
er entsag dem schäfte blieb ungeach­
tet des heftigen Stosses seines gegners 
im sattel sitzen Herb. 5169. ich en- 
kunde debeiner nöte in diseme einöte 
entsitzen: des wil ich varn das. 16950. 
wir haben eine veste, dar üffe sö möge 
wir äne sorge dem koninge alle ent­
sitzen wol altd. schausp. 1 , 2665. —• 
hei; einen höhen turn bouwen da£ wir 
dar üf ensitzen der Römaere zorn Ko- 
locz. 249. an dieser stelle dativ oder 
accusativ ? Luther sagt einem zorn 
entsitzen und einem einen zorn entsitzen; 
s. Gr. d. wb. 3, 626. 3. fahre
zurück, namentlich aus furcht, er­
schrecke, fürchte mich vor etwas. 
a. ohne accusativ. der guote man 
entsag und weich ein teil vurba^ Pass- 
K. 96, 79. b. mit accusativ. sin 
burc ist sö starc, da£ nieman lebender 
ist sö karc, den si umb ein här ent­
sitzen Lanz. 6965. 1751. lät boese 
rede und tuol diu werc, ode ich ent­
sitze ein getwerc harter dan iuwern 
grölen lip Iw. 188. Er. 4259. Parz. 
570, 17. kröne 211. d. MS. 2, 239. a- 
Barl. 183, 4. Karl 14. a. 128. fa­
den voget und den schachtelän, die 
muot man dik entsitzen Bon. 78, 47- 
dat mich dar umbe nieman vorhle noch 
entsitze doch Silv. 2358. — im hete 
diu Minne einen muot gegeben, da; er 
den töt niht entsag Iw. 61. da£ ich 
noch ie entsag büchl. 1 , 1859. S1 
entsilzent sinen zorn niht warn. 174/-
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1411. ich entsitze iwer richeit Parz. 
564, 15. dag ich gewalt entsitze niht 
das. 684, 25. vgl. Trist. 11047. MS. 
1, 154. a. 179. b. 2, 207. a. 239. a. 
Albr. 17, 12. 19, 128. Stricker 5, 
16. Barl. 203, 27. 225, 2. troj. s. 
131. b. 170. c. 181. a. Engelh. 5411 
und anm., wo noch mehr stellen aus 
troj. angeführt sind. Silv. 1228. Pass. 
43, 49.’Pass. K. 56, 18. 63, 65. 123, 
38. Ludw. kreuzf. 2453. Jerosch. 141. 
a. Bon. 30, 23. si mohte zwene scha­
den entsitzen Flore 1876 S., wo die 
hss. zweier haben. c. mit accusa- 
tiv und präpos. mines vater grölen 
hag ich vil sere an dir entsag Barl. 
278, 32. d. mit untergeordnetem 
satze. ich entsitze grobelich dag er 
zornich werde üf mich Pass. 49, 33. 
Pass. K. 332, 29. Zürch. jahrb. 51, 
6. Hätzl. 2, 67, 101. e. ich ent­
sitze mir. die beiden entsagen in dag, 
dag in der keiser sö nähe was pf. K. 
12, 22. 141, 26. hart entsag ich ig 
mir das. 256, 19. ein teil er im die 
vorhte entsag Barl. 37, 10. wan er 
im ouch den alten ha; unt durch sine 
schult entsag Otte 525. des biscboves 
mut disen töt im kleine entsag Pass. K. 
57, 1. f. ich entsitze mich, wan 
wir uns vast entsagen in den Sachen 
Zürch. jahrb. 84, 36. si erschräken 
unde entsägen sich Clos, chron. 62. sam 
sie uns niht entsitzen sich Ludw. kreuzf. 
5125. ich muog mich harte entsitzen 
und sorg der klatfer neid Hätzl. 1, 36, 
61. — mit genitiv. die sich des niht 
entsagen Ludw. kreuzf. 5141. vgl. Clos, 
chron. 100. 4. mit dativ der pers.
und acc. nehme weg, raube. mir
muog der töt min leben entsitzen Lo­
hengr. 121.

ersitze 1. bleibe sitzen, das
es (das schiff) an uch ersitz nar­
rensch. 99, 206. 2. erwerbe durch
sitzen, si ersägen die wicstat kchron. 
31. b.

gesitze stv. 1- sitze. a. mit 
adverbien. swä man mit Worten hie 
gesag sass und sprach Iw. 119. er 
gesag sundere Genes. D. 94, 34. sö 
ebene nie kein künec gesag, im wurre 
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dennoch eteswag Vrid. 73, 22. b. 
mit prädikativem adjectiv. sus gesägen 
si beide riuwic unde unfrö a. Heinr. 
888. c. mit präpos. irn gesägt 
nie üb er . wirtes bröt Parz. 279, 21. 
der ie von deheime lant über tavelrun- 
der gesag das. 777, 5. dö er ze werke 
über mich gesag das. 518, 23. sit ich 
üf dem orse gesag das. 564, 17. er 
gesizzet ime werde mit in ze merde 
Genes, fundgr. 81, 11. d. mit ad- 
verbialpräpos. swie dicke ich ir noch 
bi gesag Waith. 121, 26. dö si mir 
äne huote vor gesag MS. 1, 66. b.

e. mit accusativ. big dag di rich­
ten sin gerichte gesitzit Mühlh. rb. 52.

2. setze mich. a. dö er was 
geseggen Iw. 53. b. mit adverbien. 
zesamne dö gesagen die küneginne Nib. 
758, 1. wag wolde ich dar geseggen 
Waith. 115, 29. c. mit präpos. 
der herzoge a n des kuniges stuol ge­
sag kchron. 29. b. an dag pette er 
gesag Genes. D. 105, 22. her Clin— 
sor an den lüft gesag an dag weder 
durch gemach Elisab. 351. dag diu 
ros hinder sich an die hähsen gesägen 
Er. 775. der keiser gesag an dag 
gerillte pf. K. 307, 14. sö du an di- 
nen gewalt gesitzest Genes. D. 81, 10. 
wer gesag ie an sinen rät Parz. 797, 
24. si gesägen beide an einer slat 
Iw. 95. bi dem brunnen ich gesag 
Waith. 94, 26. von einer starken tjoste 
h in de r g ros gesag Hagene Nib. 1549, 
2. dag diu ors an dag ertriche hinder 
sich gesägen Er. 9125. unz Gunther 
i n den satel gesag Nib. 383 , II. in 
diu venster gesag das. 1807, 1. Parz. 
590, 15. üf sinen schamel er gesag 
Barl. 225, 13. si gesägen vor dem 
hüse üf eine banc zetal Nib. 1699, 1. 
üf sin march gesag er pf. K. 307, 7. 
dö si üf dei ros gesägen Exod. D. 160, 
32. vgl. Er. 2595. Parz. 445, 18. 562, 
7. Trist. 6699. Pfeiffer das ross 28, 
26. dag er waere der beste der ie üf 
ors gesag Nib. 666, 3. dag nie riter 
üf ors gesag der im geliehen mühte 
Mai 191, 36. si gesitzet niemer mere 
üf dehein gruoneg zwi spec. eccles. 41. 
der meie ist üf ein grüeneg zwi ge- 
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sez^en Nith. 51, 3. ir rät vil snel dar 
üf gesas vereinigte sich dahin Jerosch. 
24. d. als ich under wilen zir gesilze 
Waith. 11 5, 22. der herre zö den vö^en 
gesas Roth. 2197. er gesas zuo einem 5 
brunnen Exod. fundgr. 89, 18. 
d. mit adverbialpräp. und localadv. 
wol geritin, snel ü f und a b e gesitzin 
auf das ross und davon steigen Rsp.
2697. ich gesas üf Iw. 35. als sie 10 
nider gesäten kröne 169. a. niht 
gehän die mäht das er gesitzet nider 
Pantal. 401. iewederr nider zuo zim 
gesas Parz. 629, 12. 3. lasse mich
wohnhaft nieder. Franko gesas mit 15 
den sinin vili verre nidir bi Rini Anno 
387. 4. bleibe sitzen, dö möht
ir ouch gesehen sin Iw. 14. dö wart 
niht me gesessen das. 91. das ich 
küme gesas (im sattel) das. 140. 260. 20 
12. 23. Parz. 106, 18. 434, 16. kröne 
57. b. fragm. 24. b. vgl. Pfeiffer a. 
a. o. 32, 30. nie man gesas von si­
ner tjost Parz. 328, 25. etswenne ich 
ouch vor tjost gesas das. 777, 5. ei- 25 
nem vor gesitzen vor ihm im sattel 
bleiben leseb. 646, 9.

übersitze stv. I. transitiv.
1. sitze oder setze mich auf oder über 
etwas, wie wol er doch kein pl’ert 30 
was, ein wip in (den Aristoteles) doch 
übersä^ Murner. vgl. Oberl. 1705. — 
bildl. das iuwer kint mit solhen vürsten 
übersehen werden MS. H. 3, 344. b. 
dö der scheuche sin ambet übersaz, sei- 35 
nem amte oblag Genes. D. 82, 12.

2. komme über jemand, bedränge 
hart, das wart harte enblanden Ota- 
chere dem übersehen kchron. D. 433, 
2. 3. überwinde. aldä hat diu 40
Minne mit maneger hande fröide sorge 
unde trüren gar übersehen MS. 1, 
46. b. 4. setze mich über etwas 
weg ,• lasse unbeachtet, ungeleistet, ob 
wirs übersae^en Mar. 164. als es im 45 
dö getobte übersas er^ swie er mohte 
Parz. 358, 18. doch übersäen si di 
drö Jerosch. 101. a. übersitzet der 
die dri tage Gr. w. 1, 32. vgl. 275.

II. sitze über die zeit hinaus, der 50 
das nit tuot, der git von ieglichem die 
ir übersitzent über die bestimmte zeit 

hinaus im wirthshause sitzen ein pfunt 
Zürch. richtebr. 78.

übersitzer stm. der über die be­
stimmte zeit hinaus im wirthshause 
bleibt. Oberl. 1705.

umbesitze stv. 1. umgebe, di 
ouwe di di burc dä ummesas Jerosch. 
24. d. 2. umzingele, belagere, das 
her urnsa^ dri bürge das. 185. c.

imibcsesseii part. adj. 1. in 
der umgegend angesessen, wohnhaft. 
von keime umbesessen herren Zitt.jahrb. 
49, 14. der ummesessenen diet Pass. 
K. 184, 82. die ummesessen Umwoh­
ner das. 566, 60. 666, 37. 2. in
der umgegend liegend, die ummesess- 
nen lant Jerosch. 179. a. mit andern 
ummesessen steten Zitt. jahrb. 10, 9. 
12. 11, 23. 17, 24.

undersitze stv. 1. setze mich 
zwischen etwas, nu wart diu frouwen- 
liche schar mit riteren undersessen rit- 
ter setzten sich zwischen die frauen 
W. Wh. 251, 1. 2. setze mich
zwischen etwas fest, duo Cesar dar 
in laute was unt er die Vrankin unter- 
sas Anno 500. — in der phelinzin sin 
tugint sulich was, das un das r*cb a* 
untersas das. 590. der sinn dieser 
stelle ist nicht recht deutlich; Lam­
bert (vgl. Bezzenberger) sagt: cunctis 
virtulum generibus inter ceteros regni 
principes incedebat.

versitze stv. 1. mit transit. 
acc. lasse (durch sitzen bleiben) et­
was hingehen, lasse unbeachtet, ver­
säume etwas zu leisten, er hät manege 
guote burch zestöret, die unseren her­
ren ane hörent, unde unser herre hat 
iS alles versessen hat nichts dagegen 
gethan Diemer 217, 4. durch nöt 
versäsen is die heiden pf. K. 118, 6. 
und das vil küme versas so si sich 
roufle unde sluoc Iw. 58. er verdulte 
und versas es das si im das vingerli» 
ab der hant gewan das. 123. es tete 
den fürsten allen we, das sis versitzen 
solden, das was *“ ungemach Nib. 1857, 
3 nach C. ob er das versese in rech­
ter senftmütikeit Pass. K. 402, 48. er 
versas den sinerzen verbiss ihn das. 
233, 1 9. vgl. er verdructe den smerzen
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das. 233, 41.— welich kristenmensche 
die grö?e saelikeit versitzen solle oder 
trgediehen versläfen oder verligen Bert. 
494, 16. eine zit die er niemer ver­
sag Gregor. 2131. da? er der järzal 
verga? unt da? gelübde versag Iw. 118. 
da? ich nie kein hervart versa? Bit. 
8210. einen turnei versitzen frauend. 
405, 22. der sin gebot alsus versa? 
Pass. K. 368, 73. di dri gebot la- 
dungen versitzen Kulm. r. 2, 51. vgl. 
Münch, str. 4. versae?e er da? (zu 
thun) kröne 351. b. Ludw. kreuzf. 
3966. — den zins wil er dir gelten 
den er hat verse??en L. Alex. 2917 JE. 
zins den man schuldig ist oder verse?- 
?en ist Gr. w. 1, 7. vgl. Freiberg, r. 
158. Basel, r. 15, 2. lie? niht ver­
sitzen von dem güte den genie? Pass. 
369, 40. da? man dem helde balt 
übergulte zehenvalt da? im was ver- 
se??en Lanz. 8386. war umbe uns 
also lange den zins verse??en hat ir 
man derst unser eigen Nib. 756, 7. 
768, 3. 2. ich versitze mich, der
sich niht versitzet noch verget und sich 
anders wol verstet wenn er mit nichts 
zu spät kommt Parz. 2, 15. 3. ich
bin verse??en sitze da wo ich nicht 
sollte, wie sin wir verse??en zwischen 
fröiden nider an die jämerlichen stat 
Waith. 13, 19.

volsitze stv. sitze bis zu ende. 
und ich niht bin volse??en Pass. K. 
339, 53.

widersitze stv. 1. mit dativ. 
leiste widerstand, den schänden er ie 
widersa? Suchenw. 10, 36. ze wider­
sitzen dem hcesen gest. Rom. 79.
2. schrecke vor etwas zurück, werde 
bange, fürchte. a. mit accus. elliu 
dinc furhten dich alsame mich : niht si 
sö grülich i? ne widersitze dich Genes, 
fundgr. 15, 45. si widersa? ir bruo- 
der, den argen nächgebür. si vorhte 
da? ein ander schür üf si vallen solle 
W. Wh. 141, 4. ich widersize den 
salman in des handen si dä stät, er sei 
si anderhalben hin danne ich si bite 
Nith. 30, 6. vgl. spec. eccles. 87. 
kröne 69. a. 97. a. 115. a. Türl. Wh. 
52. a. Mel. 6555. Rab. 31. a. 50. a. —

II. 2.
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ein teil si e? widersa? aneg. 17, 14. 
den bau si widersä?en Servat. 411. 
decheinen sturm si (diu burc) widersa? 
noch grö?en ungefüegen ha? Parz. 399, 
23. ir necheiner was sö wol geborn 
sine widersae?en sinen zorn W. Wh. 
141, 4. wan er die vreise widersa? 
kröne 262. b. da? er kein gewalt 
dorft widersitzen Lohengr. 4. b. ich 
widersitze mir (vgl. ich entsitze mir), 
der widersa? im ein teil der wurde et­
was bange Parz. 218, 19. wan sie ir 
harte widersa? dar an kröne 292. a. 
diu vorhte begunde sie durchgen, sie 
widersa? ir? harte dö se in began an 
warten Mar. 29.

siz stm. 1. sitz. ahd. siz Graff 
6, 302. dar in (in dem zeltej ein 
höhvertiger siz Ludw. kreuzf. 6044. 
vgl. 6522. 2. wohnsitz. der selbe
siz ward dem herren gar lieb Zürch. 
jahrb. 55, 3.

sundersiz stm. abgesonderter, be­
sonderer sitz, ie vier gesellen sunder­
siz , dä enzwischen was ein underviz 
Parz. 230, 1.

hindersitze adv. al irdesliche witze 
nu swige hindersitze schweige nun im 
hintergrunde Elisab. 482.

sitzcl stn. das gesäss. ir sitzel 
ist gedrolle MS. 2, 67. a. noch in 
Fel. Würz wundarznei heisst podex 
das sitzlein.

gesitze, gesiz stn. ein für meh­
rere personen eingerichteter sitz, ein 
gesiz (gesitze G) vor ü? gelieret was 
dä Feirefi? unt Anfortas bi dem wirte 
solte sitzen Parz. 808, 17. nach ge- 
genstuol dä niemen sprach, diu gesitz 
(gesitze D) wärn al geliche her das. 
309, 25. gesitze mer dä lac das. 808, 
14. 627, 29.

se? stn. stm. 1. sitz, wohnsitz. 
ahd. se? Graff 6, 302. manige sint 
sin se? N. 28, 3. swä der abgrunt 
hät sinen se? MS. 2, 173. a. in der 
minne lobes se? (: me?) diu vroide 
niht erwindet Mart. 257. b. 2. be- 
lagerung. er nam siner reise ein me? 
zuo den Britünen üf da? se? Trist. 
5570. er besä? die bürg; da? se? 
werete von der rehten vaslnaht unz an

22 
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den karfritag Clos, chron. 30. mit 
se??e (äs. setze) betwungen sin wir 
armen alden Herb. 15252. vgl. anm. 
z. 14135.

bese? stn. sim. 1. besitz, diu 
erde ist foi dinis pise??is N. 103, 24. 
sö fiel hornig (hornung) in sinem be­
se? namb. s. 110. vgl. Gr. d. wb. 1, 
1618. Oberl. 134. 2. miswachs.
vgl. ich besitze, dö buop sich in 
der zit michel urlouge unde strit, hun­
ger unde bise? kchron. 93. c. viele 
belege für das wort in dieser be- 
deutung (auch bise??e, bisa?, bisat, 
bise?) bei Schmeller 3, 300. 301. die 
form bise??e auch bei Bertolt: e? wi- 
ter übel oder wol, e? si bise??e oder 
niht 244, 35. ersieht e? im der hagel 
oder wirt bise??e 258, 10. noch der 
dunre noch der vihesterbe noch da? 
bise??e 425, 11. 3. belagerung.
in ein bese? ziehen >. B. 14 ad 1392. 
Schmeller a. a. o. Frisch 2, 283. a. 
Oberl. a. a. o.

grese?, gese??e stn. 1. sitz, 
wohnsitz. hüs unde palas und swa? 
dä gese?is was Herb. 16217. in dem 
gese??e zu Ilion das. 16257. dö Pria- 
mes gese??e was zufört das. 18129. 
dä sol er niht vür schienen wan als 
sin gesess gät Zürch. richtebr. 59. 
ist boeser wirt in schoenem gese??e 
(: geve??e) Renner 12661. vgl. Gr. w. 
3, 365. — landsitz. Dür. chron. 797.

2. lagerung, lager. die boten 
sähen ze deine gese??e manigen heit 
virme??en pf. K. 21, 3. in sin ge- 
se??e quam er Ludw. kreuzf. 3195. 
vgl. 6351. vielleicht gese?e = gesae?e.

3. belagerung. den bevalch er? 
gese? in die hant Diemer 205, 27. 
da? gese? werte manegen tac Servat. 
1748. die Kriechen betten manige list 
zu dem gese??e erdacht Herb. 141'35 
u. anm. swa? si dir mit gese??e tuont 
W. Wh. 95, 21. si swuoren da? ge­
se? ein jär für die stat das. 98, 29. 
da? gese? rümen die belagerung auf­
heben das. 226, 18. er lie? beliben 
da? gese? (: me?) troj. s. 81. b. da? 
ie vür Troie di? gese? von den Krie­
chen wart genomen das. s. 252. c.
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4. einfassung. es legete sie in sil— 
berin geve?e: al umme da? gese?e von 
holze was gemachet wol Pass. K. 414, 
56. vgl. gesse?e.

versc? stm. Versäumnis, namentlich 
der Zahlung. Oberl. 1774.

seriellen, se?man s. das zweite 
wort.

se?baere adj. angesessen. Haitaus 
1682.

se?haft adj. 1. angesessen, sei­
nen wohnsitz habend, der heiden was 
ze Rome se?haft Pantal. 75. die hie 
seßhaft sin Zürch. richtebr. 23, 3t. 
Basel, r. 9, 3. 2. zur belagerung
zugänglich, geeignet, dä die burc wart 
se?haft, dä wart sie wol bese??en 
Herb. 4622.

se?baftec adj. angesessen. Tetzel 
Rozmit. 171.

se??e swm. der sitzende, ivohnende. 
ahd. se??o in anase??o Graff 6, 302. 
Gr. 2, 519. vgl. s a? ? e, s ä ? e.

altse??e swm. der seit langer zeit 
angesessene einwohner. Kulm. r. 3, 
44. Gr. w. 3, 738.

ebense??e swm. der mit einem 
andern einen gleichen sitz hat. chot 
wolti sizzin nordin, sin ebinse??i des 
höhistin Schöpfung 94, 17.

erbse??e swm,. der mit grund- 
stücken angesessen ist. hät ein burger 
ein eigen, da? si ein koufkamir, ein 
kräme adir ein fleisch baue, der mag wol 
hei?en ein erbsesse adir ein geerbit man 
Kulm. r. 1, 23. 3, 44.

lantse??e swm. bewohner des lan- 
des. Kirchb. 710, 45.

stuolse??e swm. gerichtsbeisitzer, 
schöffe. Gr. w. 1, 274.

umbese??e swm. umwohner, nach­
bar. ob ich des hab verge??en, des 
vrägt ir umbese??en W. Wh. 208, 30.

underse??e swm. untergebener, wol 
achzic man von sinen underse??in (: vor* 
me??in) Jerosch. 157. d. 185. d. 180* 
c. Kirchb. 110, 32. vgl. Oberl. 1858.

se??el stm. 1- sessel.
sitls, ahd. se?al Ulfil. wb. 160. Graff 
6, 303. subsellium, sponda sumerl- 
51, 66. 17, 17. des se??el ist der 
himel dort und diu erde siner vüe?e 
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schamel MS. 2, 232. b. gotes se;;el 
und gotes kindes klöse (Maria) das. 
233. a. ich trenne in üf da; man wol 
einen se;;el in in setzet Nith. H. s. 
158. dö sa; diu Minne üf einem se;- 
;el inme wegenlin Heinz. 1, 806. ab 
der künste se;;el sitz Frl. 166, 11.

2. unterläge des edelsteins in ei­
nem ringe. Megb. 433, 13. 458, 9.

uose;;el ? so schreibt Lachmann 
Lanz. 6023. vose;;el W. ir fessede 
H. vgl. Pfeiffer Germ. 3, 480, der 
fürfe;;ede oder fürfe;;el vorschlägt.

sa; stm. 1. sitz. da; niemen 
üf der eren sa; (: da;) kum äne schaz 
Frl. 263, 11. 2. mass, Verhältnis.
dar nach legete er belieben an den bal— 
ken sin ma; und vant alzu langen sa; 
Pass. K. 386, 64. der waere der ber­
ste äne sa; (: sa;) ohne frage Dan. 
125. a. 3. art und weise, die kin- 
der vunden spiles manegen sa; (: tar- 
ra;) Pass. 50, 59.

widersa; stm. s. v. a. widersaz. 
der durch sin ha; git widersa; dem 
gotes ma; Frl. 171, 15.

sä;e stf. 1. der raum, wo 
man sitzt oder sich setzt, ahd. sä;a? 
vgl. Graff 6, 314. bisweilen kommt 
auch schwache flexion vor. a. sitz. 
bin an der werden sä;e kan in got in 
himelpalas winken TH. 3, 175. si kö- 
ment zu sä;en (zu ihren platzen an 
der speisetafel) ieder man nach seiner 
mä;e s. m. 116, 21. b. rastort. dö 
er nu ze sä;e quam Elisab. 351.
c. versteck, hinterhalt, lauer, nachstel- 
lung. untriuwe ist in der sä;e liegt 
auf der lauer, gewalt vert üf der 
strafe Waith. 8, 24. in der sä;e sitzen 
U. Trist. 558. er lac üf der sä;e 
kröne 52. b. zö stride varen mit sä;e 
Karim. 196, 53. da; uns ze leid ie 
tet des grimmen tödes sä;e Suchenw. 
2, 51. an gelupte sträl ein liechte 
sä;e erloub ich einem herren Hadam. 
46. vgl. 510. 2. läge, Stellung, wo­
rin etwas sich befindet' lebensweise, 
stand; art und weise überhaupt, in 
dieser und den folgenden bedeutungen 
besonders bei mitteldeutschen schrift­
stellern. a. dö trat da; wa;;ir zu­
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samen in sin erste sä;e Jerosch. 138. 
a. dö sprengte ü; der sä;e der co- 
mentuir unde slüc der bestin von dem 
lande gnüc das. 139. b. b. sin herze 
ervielt die werlt, der werlde sä;e der 
weit treiben Pass. K. 516, 13. sines 
herzen sä;e was üf itelkeit gewent das. 
373, 18. wilder tiere sä;e lebensweise 
Frl. 21, 10. üf turnei, krieclich sä;e 
kriegerisches treiben das. 246, 7. wart 
benötiget zu ritterlicher sä;e zum rit- 
terstande Pass. K. 593, 3. c. di 
si beide sin li;in in vridis sä;e (j= in 
vride) Jerosch. 113. c. wie er der 
schänden sä;e von im mochte schicken 
Pass. K. 317, 36. da; diner eren 
sä;e über alle ewarten wirt erhaben 
das. 164, 53. vgl. Tit. 19, 46. — 
und beide laut mit stritis macht in güte 
sä;e gute läge häte brächt Jerosch. 25. 
a. ii; sine swestir mit landen unde 
mit lütin in gutim frede unde sä;e Ludw. 
30, 10. da; riche mü; sten in bösen 
sä;in Kirchb. 627, 3. da; her in in 
wirdiglicher sä;e halden solde das. 653, 
19. dat ich min swester solde lä;en 
in sö schentlicher sä;en Karim. 175, 
16. — in vriuntlicher sä;e (— vriunt- 
lich) was ir liebkosen dö Pass. 156, 
89. mit richgestalter sä;e was da; 
velt geblümet wol Pass. K. 240, 20. 
sine glevenien scharf meisterlich er un- 
derwarf nach ritterlicher sä;e weise, 
gewohnheit das. 161, 3. Pass. 362, 37.

3. einrichtung, bestimmung, regel. 
wie des gelouben diet zu pflege wan­
derten die slrä;e an des gelouben sä;en 
Pass. K. 421, 74. da; er vurwart 
ebene trete an die rechte strä;e näch 
des gelouben sä;e das. 136, 18. der 
tüvel vürte sinen knecht da; disen wol 
bedüchte recht näch der herschefte sä;e 
das. 347, 19. er was gelart wol in 
der schrift an vernünftiger sä;e das. 
63, 9. näch grimmigen sä;en ist durch 
den gelouben gotes dir an dem willen 
sines gebotes behalden herter getwanc 
das. 378, 84. 4. Verhältnis, mass,
der sohn gottes ist dem vater eben- 
mä;e in gotlicher sä;e glaube 212. der 
himelische winkelstein (Jesus), an den 
gar geslo;;en sint zwö wende in ebener 

22*



SITZE 340 SITZE

mä;e nach gotelicher sä;e Pass. K. 78, 
46. dar nach der knecht da; holz 
ma; unde vant die rechten mä;e in wol 
gelicher sä;e Pass. 49, 60. zweier 
hande want, die sich zusamne slie;en 
unde wol in ein gieren in vil gelicher 
sä;e Pass. 149, 3. ganz in rehter sä;e 
volleclich sin kraft gezirkelt hat sich 
selbe umbe alle kere MS. 2, 224. b. 
sit ir iuch habt erkennet selbe an der 
übermale und iuch mit namen nennet 
bescheidenliche nach der rehten sä;e, 
weder gar ze hoch noch gar ze nider 
TU. 39, 245. in rehter vuore ein ies- 
lich man der hie mit bescheidenheit 
lebt in der mittelmä;e, dem ist verre 
ba; dan ob er trete ü; rehter sä;e 
amgb. 48. a. min wort min dcene 
träten nie ü; rehter sinne sä;en Frl. 
165, 19. mit güden sä;in der kirchen 
rum und stat si mä;in Kirchb. 720, 24. 
nim dir der arbeit mä;e, grif i; an mit 
sä;e nach Verhältnis deiner kräfte 
das. 649, 20. ich enwei; um welche 
sä;e (weshalb?) da; her der mä;e was 
sö herte das. 710, 37. — die zit ist 
an der $a;e kamen in rehter mä;e (was 
heisst das?) Pass. 122, 77. 5.
belagerung. in den ein järin duo si 
ci dere sä;in wärin Anno 356.

nidersä;e stf. das niedersinken, 
sich niederlassen. an der nidersä;e 
(: mä;e) Pass. 356, 51.

übersüße stf. übermass, zu grosse 
länge, breite u. s. w. er gewan über­
sähe und quam dä gar unebene Pass. 
K. 267, 22.

vorsä;e stf. vorsatz, vornehmen. 
künden mit guter (so wohl zu lesen, 
gedr. gutem) vorsä;e des rechten lebens 
strä;e Pass. K. 646, 35.

widers^e stf. widerstand, wider­
streben. ich enmach nicht erliden ir 
herte widersähe Pass. 176, 49. der 
jaden widersä;e wart um ein här des 
niht beweit Pass. K. 39, 22. üf der 
wiltnisse an einre stat gewisse der dit 
in widdirsa^e vorhildin si di strä;e Je­
rosch. 132. c.

sae;e stn. belagerung. wan si mit 
sse; noch mit scharn dä niht erwerben 
künden Lanz. 6238. merkent wie e; 
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ergie ze dem leitlichen sse;e (: vergae;e) 
das. 6915. 7325.

sae;ebüs s. das zweite wort.
gesae;e stn. 1. sitz. ahd. ga- 

sä;i Graff 6, 314. a. platz oder 
Vorrichtung zum sitzen. da; volc im 
dö machen lie; ein gese;e kathedram 
Pass. K. 657, 91. Suchenw. 41, 1505. 
mit tiurern pfelle vollen breit da; ge- 
sae;e was bereit Ernst 2410. da; der 
mensch besse;e da; himelische gesae;e 
H. zeitschr. 5, 19. b. wohnsitz, 
niederlassung. var in din gesae;e Mar. 
37. frouwe Armuot von ir hüse Hoch, 
Richeit sich zir gesae;e zpeh Er. 1584. 
zwivel büwet selten guot gesae;e, zwi- 
vel riet mir da; ich niht enm8e;e we­
der hofstat noch gezimber MS. 2, 134. 
a. man sach sich di Tartren gar mit 
irre rneinge vil re;e irhebin ü; irme 
gese;e Jerosch. 151. a. 2. gesäss. 
Schmetter 3, 285. 3. lagerung,
lager, diu gezelt und ouch die hütten 
spien man an da; gras anderthalp des 
Rines, dä da; gesae;e was Nib. 1455, 
2. ir gese;e heten si besatzt Ludw- 
kreuzf. 6592. die Cristen leiten sich 
zu velde ü; irn gese;en wol hin dan 
das. 6588. an zwei andern stellen ist 
in diesem gedichte gese;;e geschrie­
ben; s. gese;. 4. belagerung. nu 
hoeret wie geordent si da; gesse;e Wi- 
gal. 10772. al des Werkes des ie man 
ze gesae;e erdenken künde Lanz. 6791« 
vgl. 6816. 6875. da; er in gesae;e 
lac in einer belagerung begriffen war 
Gudr. 726, 1. 5. die art, wie et­
was sitzt oder liegt; läge der dinge- 
dö marcte da; gese;e der junge ritter 
Pass. K. 489, 68.

rihtges3e;e stn. tribunal. er sach 
einen richtir sitzin in vreisem gele;e 111 
sinem richtgese;e Jerosch. 153. c.

sä;e, sae;e swm. der sitzende, sasse- 
ahd. sä;o, sä;jo Graff 6, 304. 
s e ; ; e.

bisä;e, bisae;e swm. beisasse, ein" 
wohner der nicht bürger ist. HaltauS 
164. Oberl. 151.

burcsae;e swm. kastettan. Schwel" 
ler 3, 286.

ebensä;e swm. der gleich sitzende, 
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der einem an ränge gleich ist. dä ist 
er sin ebensä^e Genes, fundgr. 52, 14.

bindersä^e, hindersae^e swm. der 
unter einem gutsherrn als dessen pach- 
ter oder unter einem bauer als des­
sen tagelöhner ansässig ist. Schmeller 
3, 286. e^ si eigen man oder hin- 
dersaess Gr. w. 1, 79. unser hinder- 
sae^e leseb. 941, 15.

hovesae^e swm. der auf einem 
hofe unter einem herrn, unter dessen 
schütze wohnt. Oberl. 685.

insae^e swm. inquilin. swenne ein 
burger mit einem andern burger oder 
insaez,e der wähl und stiure git iht ze 
schaffen hät mit dem rehten Hieran, 
str. 428.

lantsä^e, lantsae^e swm. land- 
sasse, ein im lande angesessener und 
deshalb gewisse vorrechte besitzender. 
Schmeller 3, 286. Haitaus 1178. die 
driten vrien da^ sint die vrien lanlsae- 
^en, die gebüren die dä vri sint swsp. 
s. 7 W. der was ein edeler barün, 
des küneges lantsae^e, sin oberster truh- 
sae^e Trist. 13467.

umbelantsä^e swm. landsasse der 
umgegend. umblandsassen Freiberg, r. 
92. umblantsessen das. 93.

lehensä^e swm. lehnsasse, vasall. 
Gr. w. 3, 725.

stuolsä^e, stuolsae^e swm. der 
auf einem Stuhle sitzt, architricli- 
nio dem hersten stuolsä^en Diut. 2, 
42. stuolsae^en, fristuolsae^en gerichts- 
beisitzer Gr. w.

sumersä^e swm. ein rind oder ein 
anderes thier, das einen vollen Som­
mer auf der weide gewesen ist. zehen 
sumersä^en vei'z, unde grölen unde dar 
zö drisch rinder merre unde minder 
unde dar zö hundrit wedere L. Alex. 
3891 W. vgl. somerkalf Reinh. s. 390.

trubtsae^e, trubsae^e swm. truch- 
sess. ahd. truhtsä^o, truhsä^o, altn. 
dröttseti, ndd. droste. Graff 6, 304. 
Gr. d. wb. 3, 1437. vgl. trussesse, tros- 
sesse Basel, r. 4, 2. 12, 3. ahd. glos- 
sen erklären durch dieses wort das 
lat. dapifer, discophorus. vgl. disco- 
forus truhsace, druhseze sumerl. 42, 
63. 6, 16. darnach hat man truh in 
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truhsae^e für schüssel genommen; vgl. 
Wigal. 3905: obene was gestecket 
drin ein schüfe! von golde, dä bi man 
wi^en solde da$ er truhsae^e was. ein 
truh für discus oder dapes kommt aber, 
wie schon Schmeller 3, 472 bemerkt 
hat, nicht vor. Wackernagel erklärt 
im wb. zum leseb. das wort aus truht 
tracht, speise und setze, der die spei­
sen aufsetzt; vgl. trahte (speise, ge- 
richf) und anm. zu Basel, r. s. 32. 
es lässt sich aber auch truht, obgleich 
truhtsae^e (nicht truhsae^e) die älteste 
form ist, in dieser bedeutung nicht 
nachweisen, und es müsste das nur 
hin und wieder in den handschriften 
erscheinende truhsetze die richtige 
form und das gewöhnliche truhsae^e 
daraus entstellt sein, denn sae^e ist 
einer welcher sitzt, nicht aber welcher 
setzt, man ist daher immer noch be­
rechtigt mit Schmeller a. a. o. auf 
das mittelhochdeutsche truht schar (s. 
bd. 3, 120. b) zurückzugehen, einem 
begüterten angesessenen herrn konnte 
immer das ho f amt des truchsessen üb er­
tragen werden. — der truchsess hat 
für den innern haushalt des hofes zu 
sorgen, ist bei öffentlichen berathschla- 
gungen der Sprecher Iw. 96; steht an 
der spitze der kämpfer das. 175. 156; 
ist königlicher Statthalter Wigal. 8853. 
die vier höchsten hofämter sind ka- 
meraere, schenke , truhsae;e, marschalc 
Parz. 666, 25. W. Wh. 212, 7. Nib. 
11, 2. man muss jedoch höhere und 
geringere truhsae^en unterscheiden; die 
letztem halten die Obliegenheit für die 
gäste, besonders bei tische, zu sorgen, 
sie gehörten zu den ambetliuten und 
waren weit entfernt fürsten genÖ£ zu 
sein; W. Wh. 212, 4. — er selbe ist 
ir truhtse^e, er beginnet si wol e^en 
glaube 3080. der was trochtsä^e (so 
die hsf) die wile sine kint ä$en Roth. 
2505. dö der truhsae^e getete siner 
vrouwen rede nach ir bete Iw. 95. sin 
(des Keil') hete anders niht einen tac 
geruochet der künec Artus ze truhsae- 
^en in sime hüs das. 101. truhsae^en 
unde schenken die hörten swerte klanc. 
vil manger dö da$ trinken von der 
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hende swanc unde eteliche spise — wie 
nu, ir truhsae^en? ja soldet ir der geste 
vil güellichen pflegen unde soldet den 
herren guote spise tragen Nib. 1885, 
1 ff. die zit si muosen pflegen truh- 
sae^en unde schenken ze rillten manege 
banc das. 719, 3- ir ander ingesinde 
zen herbergen ä^en: den wären truh- 
sae^en ze dienste lä^en, die muosen ir 
spise wol ze fli^e pflegen Nib. 1962, 
2 Ho. Hellesac der sazte nider die 
fremden unde die künden. ze truh- 
sae^en wart er funden Helmbr. 1544. 
schenken man ir schuof unde truhsae^en 
— man hie^ dö haben goume der stol­
zen meide riche. mit trinken und mit 
spise pflac man der eilenden vligecliche 
Gudr. 1316, 2. der was ein edeler 
barün, des küneges lantsae;e, sin ober­
ster truhsae^e Trist. 13467. der trucht- 
se$e, trugtse^e Jerosch. 58. a. 56. d.

truhsaezjinne stf. truchsessin. din 
truhsae^inne was diu Ere Mai 176, 27.

truhsaezjentuoin stn. truchsessen- 
amt. trossessentuon Basel, r. 4, 2.

umbesae^e swm. umwohner, nach­
bar. die beiden rae^en quellen d’um- 
besae^en Senat. 1750. vgl. 87. Nith. 
21 , 5. Para. 12, 29. Trist. 9708. 
18697. Winsbeke 48. troj. s. 272. d. 
299. b. Teichn. 115. umbese^e Heinr. 
339. Kirchb. 666, 10. ummese^e Pass. 
1, 14.

undcrsä^e, undersae^e swm. un- 
terthan. undersä^e Karim. 308, 39. 
Kirchb. 729, 6. Oberl. 1858. unser 
arme liute unde undirsegin sint vor- 
jagit Ludw. 74, 34. vgl. under- 
s e '4 e.

vrisä^e, vrisaezje swm. freisasse; 
der auf eines andern gute sitzt, von 
welchem dieser von frist zu frist die 
freiheit hat ihn zu entfernen; einwoh- 
ner einer stadt, der nicht bürger und 
auch von den schutzgebühren frei ist. 
M. B. 11, 53. 13, 373. vgl. Schmeller 
1, 609. 3, 286. Gr. w. 3, 725.

waltsae^e swm. waldsasse Gr. w. 
2, 686.

vvidersähe swm. gegner. die wi- 
dersä^en (: strafen) Pass. K. 429, 6.

sxzeadj. nur in Zusammensetzungen.
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äsae^e? adj. ohne sitz, unbesetzt, 
s. ä s e t z e. von Ziemann auf geführt, 
der nur Oberl. 62 anführt, wo die 
belege äsezze haben.

antsae^e adj. muthig. zwene hunde, 
der eine was antsae^e und vil harte 
rae^e; der ander senft unde gri^ unde 
aller vrävel blö^ Ls. 1, 609. vgl. ahd. 
antsä^ig ereclus, suspectus, tremendus, 
reverendus Graff 6, 305. vgl. auch 
ich eotsitze.

ebensae^e adj. gleichsitzend, mit 
einem andern von gleichem ränge, dä 
ist er ebensae^e in sines vater schöbe 
Genes. D. 72, 9. Ysaach ward eben- 
säs^e Jacob das. 114, 30.

hvissae^e adj. mit einem hause an­
gesessen. Schmeller 3, 286.

widersae^e adj. sich widersetzend, 
widersetzlich. die starken, die rae^en 
und ouch die widersae^en Dietr. 97. a. 
e£ mac der man so vil vertragen da^ 
man in deste wirs hät: so wirt sin sus 
vil guot rät ist er widersae^e MS. 2, 
228. b.

widersae^ec adj. s. v. a. wider- 
sae;e. zwei swert wol ebenmae^ec und 
vil widersae^ec Bit. 131. a. si wären 
wol risenmae^ec, der werlle widersae^ec 
das. 80. a. wer dir widerseitig sei 
Suchenw. 38, 37. vgl. Kirchb. 818, 6- 
s. auch widersetzec.

sä^e swv. setze fest, stelle an, richte 
ein, mache fertig. a. mit transit- 
accus. heißet die jegere keren dan, 
die suln die warte sä^en und suln von 
ruore lä;en Trist. 3427. got wolde 
dit setzen unde sä^en Karim. 328, 1^ 
den willen wil ich sä^en, wie ich i*1* 
wol gedienen muge Pass. K. 391, 60- 
din leben sä^en nach minem willen das- 
321, 54. b. mit reflex. accus. wir 
stillen uns so säjjen Karim. 428, 
sich sä^en gein allen guoten dinge*1; 
gein ritterschaft Tit. 1, 108. 4, 
da^ si die site wolde lä^en si enwolde 
sich nach der muoter sä^en H. gesab- 
1, 43. ich wil mich dar nach sä£en 
Hadam. 635. si begunde sich sä?,en 
üf den wech Pass. 350, 38. ir su,t 
üch säs;en üf da^ riche minnengüt Pass- 
K. 370, 78. vgl. 313, 70. Karim- 134’
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58. begunde sich heim zö Vrancrich 
sä^en 206, 25.

gesäte! part. adj. ansässig, wohn­
haft. #.5.23, 263 ad 1387. Schnel­
ler 3, 285.

ungesagt part. adj. ohne blei­
benden Wohnsitz. Frl. 117, 12.

besäße sic». setze, halte fest; bringe 
in meine gewalt. wir suln in also be­
säßen Karl 21. a.

gesäte swv. setze mich fest, nehme 
platz, da^ noch sin höhe wirde künde 
in lop noch hoeher vil gesäten Tit. 
31, 18.

uudersä^e sie», setze zwischen et­
was fest, ich undersäge einen eines d. 
bringe ihn davon ab. er laet der vert 
sich nieman undersä^en Lohengr. 89.

versage swv. verstelle, halte fest; 
bringe in meine gewalt. wir mü^en 
in sö versähen, e wir in vri lä^en pf. 
K. 43, 20 u. anm. in dem prinninden 
beche habent si di tivele versähet 
das. 176, 12. dö er den ritter wolt 
versähen kröne 45. b. — einem ein 
dinc versähen sich zwischen ihn und 
es festsetzen, es ihm benehmen, man 
lohete in in landen wit; wer möht im 
da/, versähen Lohengr. 10.

widersa^e swv. ersetze, erstatte. 
sulen i^ intphä unde sulin i; dan uren 
swesterin widersä^i mit andireme guite 
Mühlh. rb. 39.

saz f-tzes} stm. satz. 1. der 
ort wo, die weise wie etwas sitzt, läge, 
einrichtung. dar umb hcert der mensch 
die stimm, von welchem satz si her 
kumpt, si kom von oben oder unten 
Megb. 11, 20. diu leber ligt an der 
rehten Seiten in dem tier — ist aber 
da$ sich der satz verendert, da^ ist gar 
wunderleich das. 28, 2. vgl. 7, 27. 
251 , 25. des menschen einzelne 
theile und glieder sint gesetzet nach 
dem satz der ganzen werlt das. 3, 7.

2. der raum, in oder auf wel­
chen etwas gesetzt ist. erloschen alse 
ein zunder, dag in ein way/,er vellet 
üz, dem satze Frl. 380, 10. 3. satz,
Sprung ? ich sach weideliche sätze ma­
chen Hadam. 492. 4. was gesetzt
oder hingelegt ist, als Unterpfand,
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hypothek, auch der einsatz bei einem 
spiel. Haitaus 1592. Oberl. 1363. die 
dä lihent auf satz als auf hewser Cod. 
Schmeller 3, 295. die vürsten nement 
snreden schätz vür ritterliche tat, der 
ritterschaft mit swachem saz sö gar 
verdrungen hat Frl. 329, 21. si Wan­
ten se funden grölen schätz: dö was 
in ein ander saz mit listen ebene vor 
gespilt Kolocz. 187. zeucht er uns all 
hin dan an widerpot in Sätzen Wolk. 
2, 1, 9. 5. das festgesetzte, daher
a. das in Worten festgesetzte oder zu­
sammengefasste, ausdruck, gedanke. 
dä von dir miner worte satz vil unge- 
mse^e ist harte g. sm. 78. wä sinnic 
satz, wä fündic sin ? H. Trist. 5.
b. testament. Haitaus 1591. c. Ver­
gleichsbestimmung , vergleich, vertrag. 
Oberl. 1364. da^ dem apt und den 
sinen disiu richtung und saz wol gefiel 
Zürch. jahrb. 56, 10. d. rechtliche 
bestimmung, Verordnung, gesetz. Oberl. 
a. a. o. swelich gast der purger sätz 
ubervert und des bereden mag, da^ im 
den satz niemant chunt hab getän Münch, 
str. 262. sö sol man den selben satz 
vor dem rät auf dem haus zu des rich- 
ters begagen lesen das. 308. der rich- 
ter sol deheinen newen satz auf setzen 
Wien, handf. 284. disen satz ewich- 
lieh ze behalten das. 289. der nie 
verschriet des rechtes satz Suchenw. 3, 
113. e. festgesetzter preis, tarif. 
Schmeller 3, 296. 6. Vorsatz, ent-
schluss. ob Decius durch bösen satz 
in zu töde erslüge Pass. K. 377, 40. 
er weste wol den alden schätz nach 
deme des keiseres satz vordes gegen 
dem päbeste warb das. 379, 94.

ansaz stm. einsetzung. Oberl. 51.
kilchensaz stm. das recht eine 

pfarrstelle zu besetzen, urb. 52, 11. 
118, 28. 120, 25. kirchsaz Schmel­
ler 3, 295.

üfsaz stm. 1. Verordnung, ge­
setz. Oberl. 68. da$ dehein rihter de­
heinen newen aufsatz aufsetze — swer 
e/, dar über tuot den wellen wir büe^en 
— und habe sein aufsatz niht chrefte 
Wien, handf. 292. 2. feindselige,
hinterlistige nachstellung, hinterlist, be-



SITZE 344 SITZE

trug. vgl. Oberl. a. a. o. Schmeller 3, 
297. Frisch 2, 154. a. ist e; aber 
da; her den slrit mag- gewinnen, wie 
her da; getan kan mit listin adir ge- 
ferdin, da; sal her danne nicht sehin 
an, e; mag eme kein sunde werdin, 
heimelichin addir uffinbär mit allirlei 
Üfsetzin Rsp. 2338. darumme sint di 
liste güd der man heimelichin beginnet 
und di üfsetze di man tüd (im kriege) 
das. 3799. si vorchten e; were ein 
böser üfsatz Dür. chron. s. 239. 544. 
vgl. F. Bech in Pf. Germ. 5, 245. 6, 
276. — von ungewonlicher cheuf we­
gen , die mit aufsätzen geschehent zu 
unredelicher zeit Münch, str. 448. si 
suochent vil niuwer fünd, wie si Vol­
bringen miigent die sünd mit ufsätzen 
menger hand schausp. d. MA. i, 312. 
di kamer si beslö;, aber ir aufsatz was 
grö; Keller 39, 12. den andern be- 
triegen mit aufsatz und mit liegen das. 
18, 1. 3. feindschaft überhaupt,
hass, groll. er besamente sich mit 
grö;er mäht und mit grö;em hertem 
üfsatze Griesh. ehr. 38. ir üffsatz und 
den alten has; narrensch. 77, 58 u. 
anm. 4. vorsatz. Pfeiffer Cöln. 
mundart 122.

undersaz stm. untersatz, unter­
läge, grundlage. e ich verlür den un- 
dersatz die basis der hrehe min W. 
Wh. 167, 13. an mich sint si an under­
saz Frl. täl, 4. — wenn ain fraw 
ainen undersatz machet mit ne;;eln und 
mit rauten, der öffent der muoter tiir 
Megb. 423, 31. 408, 7.

ursaz stm. was als Unterpfand, 
hypothek, conventionalstrafe gesetzt 
wird. Schmeller 3, 295. 298. Oberl. 
1909. Gr. w. 173. und hat im dar 
zuo gesatzt ze ursatze sin guot M. B. 
24, 364 ad 1324.

verursatze swv. verpfände. Oberl, 
1789. vgl. geursatzen in derselben be­
deutung das. 543.

ü;saz stm. aussatz (lepra). von 
Benecke aufgeführt, jedoch ohne beleg, 
das wort wird vor dem fünfzehnten, 
höchstens dem vierzehnten jahrhundert 
nicht aufgekommen sein. s. Gr. d. wb. 
1, 943. aussatz fasn. 797.
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viirsaz, vorsaz stm. vorsatz, vor­
nehmen. propositum Vorsatz Die­
fenb. gl. 225. den ewigen fürsatz 
vollebringen Bert. 199, 9. da; mir 
leit schold geschehen mit fürsaz Ottok. 
808. b. guote gedanken unde fürsätze 
myst. 2, 367, 4. 360, 23. vgl. Megb. 
s. 775. da; er den vorgenanten schätz 
durch tugentlichen vorsatz den armen 
teilte Pass. K. 379, 6. nemt rechtin 
vorsatz siecht Jerosch. 17. d. 65. b. 
Ludw. 16, 25.

widersaz stm. 1. gegensatz, 
gegentheil. di erde flühit di lüft und 
vlühit ouch unglicheit; wan si haben wi- 
dersatz under einander myst. 142, 24. 
diz ist ein gerichte wddersatz wider 
richtüm das. 220, 22. 2. wider­
stand, Widersetzlichkeit, ein widersatz 
huop sich Senat. 744. ir widersatz in 
nider slüc Pass. K. 112, 4. swä er 
deheinen widersatz vant, die muosen 
sich gegen im neigen Senat. 1731. W. 
Wh. 314, 9. wan si vil strengen wi­
dersaz an den von Kriechen funden 
troj. s. 237. c. er möht an uns ge­
winnen widersaz gein der beiden her 
W. Wh. 325, 11. widersatz haben 
widerstand leisten myst. 2, 678, 13. 
Kirchb. 686, 40. man sol geben ie 
ze tratze gein dem widersatze Frl. 83, 
10. die richeit manigen irret und von 
gote virret mit hertem widersatze Pass. 
K. 204, 23. äne widersaz und äne 
wer rihten si ir her ze fluht troj. s. 
279. a. vgl. 192. d. Pass. 40, 48. Zürch. 
jahrb. 90, 16. an allir hande widir- 
sat (: stat) Jerosch. 53. d. an allis 
widersatzis wer das. 60. b. än alles 
krieges widersaz troj. s. 173. b. ge­
lobte äne widersaz ohne einsprache 
das. s. 185. a. 14. a. — plural. sun- 
der alle widersatze Marleg. 24, 104.

3. feindseligkeit. sin widersatz 
ist gen uns grö; Barl. 13, 8. da des 
diebes widersatz den schätz möge nie­
mer u; gegraben das. 104, 28. von 
deme du vil geliden hast widersatzes 
unde leides Pass. 216, 66. wie wol 
her manchir leie widersaz unde ane- 
fechtunge leit Ludw. 16, 20. ein katze 
tet mit ir widersatze den miusen vile
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manec leit Reinh. s. 365. si triben zu 
widersatze zum angriffe auf die stadt 
ein werc da; heißet Ratze Kirchb. 799, 
22. — Widerwärtigkeit, ern erhuop 
sich keiner franspuot: kein widersatz 
truobte sinen muot Servat. 799. an 
ungelückes widersaz kome er heim in 
sin lant Flore 7780 5. 4. das
oder der sich einem entgegenstellt, 
feindlich ist. du muost immer gerne 
rechen den widersaz des höhsten gots 
Parz. 816, 29. der valscheite wider­
saz (Parzival, Itherj Parz. 249, 1. 
155, 11. höhgelopte; adel, du schän­
den widersatz MS. 2, 244. b. wis ein 
widersatz der lüge, du solt ha;;en val- 
sche trüge Barl. 372, 21. dirre man 
der unser widersatz was ie das. 308, 
39. der vient der wärheit und des 
rechten widersatz Pass. K. 15, 45. s. 
sl. 351. si wurden im ein widersatz 
Pass. K. 211, 46. vgl. Ludw. kreuzf. 
6095. myst. 119, 16. der ist ein wi­
dersatz gen dem riche Pass. 67, 93. 
— gegenpar-tei. chlain was sein her, 
grö; was die weit auf seinem wider­
satze Suchenw. 20, 188. 5. das
zurückweichen, ausweichen, daher auch 
unzuverlässiges unaufrichtiges wesen 
{vgl. wanc}. er wolde in sinem mute 
stigen äne widersatz Pass. K. 378, 25. 
ir wolt mich velschen gerne, swenne 
ich nu valsch gelerne, so hebt mirn üf 
rückt ihn mir vor, sit ir da bi. ruochts 
got, ich pin vor valsche vri: ich en- 
kan decheinen widersaz Parz. 439, 21. 
offenbar ist hier widersaz mit valsch 
synonym und der sinn ist: ich ver­
stehe mich nicht auf Unredlichkeit. 
Benecke erklärt: ich verstehe mich 
nicht darauf euch die spitze zu bie­
ten , was den Worten nach richtig ist, 
aber nicht in den sinn passt. der 
richter in dö sagen bat die wärheit äne 
widersaz ohne ausweichen, zuverlässig 
s. sl. 351. nu saltu mir sagen ane 
aller hande widersatz, wä du behalten 
habes den schätz Pass. K. 296, 5.

6. entsetzen. den Peiern wolt er 
erwecken forcht und widersatz Ottoc. 
c. 75.

wuochersaz stm. das ausleihen 
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auf wucher. die wüchirsetze zu sere 
en libin und gar feste an en klebin 
Bsp. 823. wenn nicht, was weniger 
wahrscheinlich, wüchirschetze zu lesen 
ist ; vgl. wuocherschaz. vielleicht 
kann auch wuochersetze stf. aufgestellt 
werden; vgl. setze stf.

zuosaz stm. zu dem obmann ge­
wählter beisitzer eines Schiedsgerichtes. 
Schmeller 3, 298. Frisch 2, 154. b.

sazbrief, sazman s. das zweite 
wort.

setzelin stn. kleiner satz, sprung. 
setzli Wolk. 30, 3, 39.

gesetze stn. 1. was gesetzt, be­
stimmt ist. dö nähte ir werdekeit ge- 
win: wan e; was ir gesetze Parz. 378, 
27. 2. gesetz (lex). plebiscitum
gl. None 4, 234. statutuni Diefenb. 
gl. 251. lex recht, ordenunge, gesetze 
Conr. fundgr. 1, 372. machten ein ge­
setze Zitt. jahrb. 20, 20. di gesetze 
senftern stat. d. d. o. s. 296. swer 
wider ditze gesetze tuot Mer. str. 423. 
diz enwas nicht wider di e noch wider 
da; gesetze myst. 196, 22. vgl. Augsb. 
str. 81. Mühlh. rb. 50. gesatz leseb. 
1044, 21. narrensch. 10, 18 u. anm. 
vgl. gesetzede.

satzunge stf. 1. Setzung, fest- 
setzung. mit innewendiger satzunge der 
sele an gütlicher rüwe und vride myst. 
183, 26. 2. festsetzung, bestim-
mung, daher a. gesetzliche bestim- 
mung, Ordnung. Satzung und Ordnung 
machen Zürch. richtebr. 77. b. 
Übereinkunft, vertrag, swa; da; ist 
da; vor dem rät an chauffen oder ver- 
chauffen, an satzunge und an redlichen 
gewerl’ten gehandelt wirt da; da; ein 
bewserte staetigunge habe vor allen ge­
rillten Wien. handf. 290. c. testa- 
ment, legat. Haitaus 1590. Frisch 2, 
153. c. d. taxierung. Schmeller 3, 
296. die suln nach rehter satzunge des 
rätes von der stat werden gegeben, mit 
der wäge, mit der zal Wien, handf. 
295. 3. Verpfändung. Haitaus a.
a. o. von satzunge gutes in gehegetem 
dinge Kulm. r. 3, I 04. — das wuche­
rische ausleihen auf pfänder. du bist 
vil lihte sehs pfenninge richer worden 
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an dinem wuocher oder an diner satzunge 
oder an dinem fürkoufe Bert. 20, 32. 
mit wuocher oder mit satzunge oder 
mit fürkoufe das. 73, 22. wuocher ist 
untriuwe, satzunge ist untriuwe das. 85, 5 
39. vgl. 16, 5. 131, 11. 16, 5.

üfsatzimge stf. Verordnung, ge- 
setz. vgl. üfsaz 1. dise ufsatzung ist 
gemacht und bestaetet Zürch. jahrb. 
51, 28. 10

widersatzunge stf. 1. gegen- 
satz. wa$ ist widersatzunge? lieb unde 
leit, W15 unde swarz da^ hat wider­
satzunge myst. 2, 264, 12. 2. wi­
derstreben. Widersetzlichkeit, myst. 1, 15 
182, 12.

satzunger stm. der auf pfänder 
leiht, du wuocherer unde fürköufer 
unde satzunger unde dingesgeber Bert. 
20, 17. wuocherer unde fürköufer unde 20 
satzunger das. 55, 2. vgl. 3, 2t. 40, 19.

setze stf. 1. mass eines grund- 
stückes. Schmeller 3, 295. 2. Ver­
pfändung, ausleihen auf pfänder. der 
uns von Sünden chan Icesen aus houbet- 25 
schulden setz Suchenw. 41, 539. dein 
wuocher und dein setz das. 42, 71. 
vgl. 40, 192.

insetze stf. einkehr; mass von 
grundstücken. Schmeller 3, 297. 298. 30 

undersetze stf. das aussetzen, din 
kraft an undersetze himel und erde hal­
let enbor üf swebende Tit. vorr. 1.

setze adj. nur in Zusammen­
setzungen. 35

äsetze adj. 1. der nicht ge­
setzt ist, keinen sitz hat. ist ouch 
dehein schöffel ösetze dä, den sol der 
herre setzen an die stat dö er billich 
sitzen sol Gr. w. 1, 700. 2. nicht 40
besetzt, leer, wirt ein hof hie äsetze, 
das in einer wil verkoufen das. 1, 671. 
wenne es geschehe das die stift ze 
Morbach äsetze wurde das der epte 
einer apgienge Als. D. n. 1085. vgl. 45 
1298. Oberl. 62. — Gr. d. wb. 1, 587 
wird bemerkt, dass das wort bloss im 
Elsass erscheint.

üz;setze adj. s. v. a. äsetze. von 
Oberl. 1914 angesetzt, der nur Als. D. 50 
n. 996 anführt. der entsprechende 
text in Gr. w. 1, 700 hat ösetze.

ü^setze swm. der aussätzige (le- 
prosusj; eigentlich der ausgesetzte, von 
der menschlichen gesellschaft abgeson­
dert wohnende, weil die aussätzigen 
im mittelalter besondere Wohnungen 
hatten, für sich lebten, vgl. Ü£seazeo 
im voc. S. Galli, leseb. 29, 27. Graff 
6, 305. ir sult her an ü^setzen stat 
körnen frauend. 323, 25. in armer 
ü^setzen wat das. 323, 24 fg. ir sit 
für wär ein besetz niht das. 343, 20.

li^setzel stm. 1. der aussätzige. 
der aller wirsten ü^setzel einer Bert. 
117, 3. reht als ob er were ein Ü5- 
zezil (so) Griesh. pred. 2, 63. ein 
snceder ü^setzel Dioclet. 8511. ü^setzel 
unde malät Elisab. 461. vgl. Megb. 
219, 1. 2. aussatz (lepra). da£
ist guot für den au^setzel Megb. 160, 
30. der pfeifer pringt etleichen den 
au^setzel das. 373, 19. 403, 25. 
411, 28.

u^setzelec adj. der ü^setzlige siech- 
tuom aussatz Megb. 285, 4.

setzec adj. nur in Zusammensetzun­
gen. vgl. s ae $ e c.

üfsetzec adj. listig , verschlagen. 
astutus voc. Schmeller 3, 297. ein fro- 
mer fürste, in den streiten menlich unde 
üfsetzig Dür. chron. 392. ein boese 
üfsetzig wip Dioclet. 2752.

üfsetzec adj. aussätzig, leprosus 
Diefenb. gl. 167. ir jungen priester, 
ir sullet wi5^en wie ir einen ieglichen 
menschen berihten sullet in der bihte, 
ob e^ ü^setzic oder üz, gebrosten si. 
e^ wa;re gar ein schedelich dinc ob 
man einen menschen zige da$ er ü^- 
setzic waere und in hin ü^ von den 
liuten satzte Bert. 111, 23. ü^setzic 
an dem häre und an dem veile das. z. 
37. wil du wi^^en wer ü;setzich si 
arzneib. D. 161. vgl. Pass. K. 65, 71« 
84, 44. 147, 16. Silv. 897. Keller 
224, 1. 227, 9. leseb. 992, 1.
etzech Pass. 301, 96. 305, 29. um­
zieh, ü^eziger Griesh. pred. 2, 22. 24. 
76. 127. der üssetzige man das. 1, 99- 

ü^setzige swm. der aussätzige-
Mer. str. 416. Ludw. 4, 16. 35, 26- 
82, 26.

ü^setzicheit stf. aussatz. lepra 
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ausseczickeit Diefenb. gl. 167. eine 
predigt Bertolds (s. 110) handelt von 
der ü?setzikeit. vgl. 517, 37. Griesh. 
pred. 1, 100. Silv. 923. Ludw. kreuzf. 
400. Ludw. 87, 10. zuo der elephan- 5 
tischen ü?setzichait (elephantiasis) Meqb. 
138, 13.

widersetzec adj. widersetzlich. 
häten gar vil widersetziger liute Zürch. 
jahrb. 42, 28. myst. 217, 35. 10

setze sivv. setze, goth. satja, ahd. 
sazju, sezju, sezzu Ulfil. wb 160. Graff 
6, 290. prät. sazte, part. gesazt, ge­
setzet. dafür prät. satte, säte Albr.
2, 33. U. Trist. 3548. Jerosch. 70. a. 15 
171. c. häufiger noch part. gesät 
Trist. 13270. U. Trist. 2178. 2309. 
dann Mar., Hartmann von Aue, Rud., 
troj. s. 264. a. 272. b. Albr. (vgl. s. 
CCXj Pass., Jerosch. vgl. Gr. 1, 415. 20 
prät. saste troj. s. 277. c. 279. a. Bon. 
91, 21. 24, 15. 47, 55. 66, 43. Ba­
sel. r. 8, 16. myst. 91, 10. 130, 9. 
2, 99, 32. 179, 6. 185, 29. A. 
ohne adverbialpräpos. I. transitiv. 25

1. in allgemeiner anwendung, 
setze, stelle, lege. a. ich setze ei­
nen. hei?t die fürsten setzen und die­
nen äne schände dass man den fürsten 
ihre plätze an den tischen anweise und 30 
ihnen diene W. Wh. 173, 6. seht wie 
ir mine werde man wol setzet, unde 
nemet war da? ir dise und die gar 
setzet näch minen eren das. 173, 20. 
er sazte die werden Parz. 201, 12.— 35 
dä er die rehten hat gesät Mar. 162. 
da? si sie nicht von der stat breiigen 
dä si was gesät Pass. K. 29, 54. er 
sitzet swar er wirt gesät Barl. 210, 
35. satzte ich iuch verre dort hin dan, 40 
da? wsere iu alze gastlich Parz. 230, 
28. si kust in unde sazt in nider hiess 
ihn sich setzen das. 306, 9. der sazte 
nider die fremden unde die künden 
Helmbr. 1543. er säst in nider Bon. 45 
31, 21. ein lugelicher got der stuont 
an der zite ze Rome hohe gesät Mar. 
191. die selben er nu höhe hat ge- 
lich den Sternen gesät Albr. 19. d. — 
mit präpos. vil schöne sazte mich sin 50 
hant hin der da? ros an da? laut Iw. 
36. er hat mich hinder? ors gesetzet

Parz. 507, 4. der wirt sich selben 
setzen bat gein der mitteln fiwerstat 
das. 230, 15. in sin schö??e er si 
setzet Genes. D. 45, 7. satzten in in 
ein vil kleine? schiffelin Trist. 2338. 
dö er sant Paulum von der helle nam 
und in satzte in da? himelriche Bert. 
489, 29. da? si wurde hin gesät in 
ein böse wa??erbat Pass. K. 332, 9. 
setzet mich in den vollen rät a. Heinr. 
773. werden gesät in grö?e richeit 
Barl. 130, 29. er wart gesetzet beide 
in ere und in gemach Kolocz. 185. 
sezzet mich in buo?e Karaj. 34, 4. in 
angist so gesät Jerosch. 12. b. da? di 
in grö?e nöte unde vorchte gesazt wur­
den Ludw. 37, 31. üf soume sazzete 
er wip unde chint Genes. D. 61, 4. üf 
ein ros si in säten Jerosch. 171. c. 
wie gar si wären e gesät von im üf 
des gelückes rat troj. s. 212. b. si 
satzt in nider üffe? gras Parz. 692, 14. 
er wart gesetzet üf da? gras aus dem 
sattel gestochen Iw. 177. zwiu habt 
ir si von iu gesät Er. 3742. zuo im 
er da? chint sazzete Genes. D. 89, 17. 
einen setzen zuo der saelden tür kröne 
26. a. satzte si zu schule schickte sie 
in die schule myst. 253, 20. vgl. Pass. 
K. 7, 26. fragm. 17. a. so sitzent 
dem räle bi erzbischove dri. der ein 
ist hie von dirre stat: zuo siner volge 
sint gesät zwene bischove g. Gerh. 5336. 
an dem ersten gruo?e sazt er mich 
ze vuo?e hob er mich aus dem sattel 
Dan. 97. a. man scholt ain? vor ze 
red setzen, unz man die wärheil bevin- 
det Megb. 246, 24. got hat disen 
knecht gesast zwischen zit und 
ewigkeit myst. 2, 185, 29. b. ich 
setze mich, da? sie dar in trat und 
sich dä hete gesät Mar. 173. er säst 
sich balde nider Bon. 66, 43. — du 
solt dich selbe niht ze höhe setzen a n 
die stat dä man die werden setzet Bert. 
53, 29. gein sinem schepfer sazter 
sich widersetzte sich ihm Erlös. 229. 
mit gescho??is suise sich kegn den vin- 
den setzende Jerosch. 166. b. saste 
sich gegen der fürsten rate troj. s. 
b^l. a. K. sasten sich mit wer gegen 
den Kriechen das. s. 277. c. swer 
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sich setzt in tugentleben ein tugend­
haftes leben führt, der vint got än 
widerstreben Teichn. 63. saste sich 
wider in sine schouwunge setzte sie fort 
myst. 9t, 10. setzet iuch rehte üf 
sine slä schlagt seine spur ein Iw. 220. 
er sazt sich üf die rehlen slä kröne 
232. a. 171. b. sazte sich üf die spor 
da diu ros giengen vor das. 73. a. 
wer die bischaft merken wil, der setz 
sich üf des endes zil richte seine auf- 
merksamkeit darauf Bon. schlussr. 2. 
und haetist dich gesetzt üf tugent das. 
22, 42. sich wider einen setzen sich 
ihm widersetzen, ihn feindlich behan­
deln Bert. 198, 8. Barl. 58, 4. Alph. 
52, 3. Bon. 44, 21. 56, 52. Zürch. 
jahrb. 56, 4. 60, 16. 64, 7. die sich 
wider si gesetzet und getan bäten das. 
60, 11. die sich wider den roenischen 
gewalt saztint das. 43, 37. heten sich 
gesetzet wider die gotes hulde aneg. 
12, 30. genuoge sasten sich da wi­
der troj. s. 279 a. daz, her satzte sich 
zu schüfe Jerosch. 164. a. si sazten 
sich ze ruowe begaben sich zu ruhe 
Iw. 265. als ich ze wibes lobe setze 
mich mich dazu bereite kröne 171. a. 
zwen eber die sich ze kämpfe setzent 
troj. s. 198. c. ir habt iuch ze strite 
ze vaste wider mich gesät Er. 4123. 
sich ze strite setzen kröne 69. b. 218. 
b. nu hat sich gesetzt ze striten (in­
finit.') umb den zins der rise vür die 
burc wider dise das. 69. b. si sazten 
sich ze were Iw. 141. leseb. 272, 28. 
Erlös. 3628. — setzt ir iuch des ze 
mir überlasst ihr das mir Ludw. kreuzf. 
3424. ich setze mich eines d. setze 
mich dagegen, der sol da^ niht wi­
dersprechen und sol sich sein niht 
setzen; swer des niht taet und sich des 
setzt, der geit der stat 21 pfunt pfen- 
ning Münch, str. 465. 464. vgl. Mühlh,, 
rb. 49, 1. c mit sachlichem ob- 
jecte (bisweilen mit dativ der person). 
liegen triegen hant ir vuo; gesetzet, 
da£ mann volgen muo/; Vrid. 166, 10. 
der setzet rehte der dröe fuo?, den 
man nach drö vürhten muoj Reinh. s. 
387. erste wil ich eben setzen minen 
fuo$ Waith. 20, 2. wie er den ersten 
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fuo; saste myst. 2, 179, 6. so setzent 
sie allen ir II15 bieten alle Sorgfalt auf, 
wie sie Bert. 42, 37. einem läge 
setzen nachstellen Megb. 136, 23. 175, 
24. 210, 16. eier setzen legen das. 
194, 1. — mit localadverb. disiu 
kleiniu stat, dä er häte hin gesät die 
vüe^e Barl. 118, 12. den napf min 
satzt ich verr hin dan frauend. 334, 
18. er satte ein^ her, da$ ander dar 
U. Trist. 3548. dar hät er sin gezelt 
gesät Mar. 112. swen der wärheit ge­
lüste, der sin gemüte setze her Erlös. 
917. ich wil den stuol min setzen 
nordernhalp Genes. D. 1, 27. be- 
nedico ist ein zesamene gesazte; 
wort Windb. ps. s. 539. von der ze- 
samengeselzten erznien arzneib D. 194. 
sinen schilt satzte er zetal Nib. 2265, 
4. — mit prädikativem adjectiv. vil 
manic hergesidele mit guoten tavelen 
breit vol spise wart gesetzet Nib. 559, 
6. — mit präpos. du solt setzen da^ 
sper an sin herze Waith. 37, 14. er 
sazt im an die brust ein knie Parz. 
197, 29. und an den stat was im ge­
sät ein pavelüne Trist. 13270. die 
vüe^e häte er gesät an eine wunder- 
enge stat Barl. 117, 1. da^ wir beide 
an sie sazten den strit überliessen ihn 
zu schlichten kröne 134. b. min ge­
nesen ich setzen sol, min leben an den 
wären got ihm anheimstellen Ludw. 
kreuzf. 7771. nu wart der rät üf ge­
zagt u. gesatzt an der Duringe vogt 
das. 1607. wurde e$ an mich ge­
setzet Hadam. 262. die niern sint pei 
der lebern gesetzt liegen dabei Megb. 
34, 29. da5 ich mine vö^e sazte in 
dine schone Roth. 2270. so wil ich 
setzen minen fÜ£ in des menschen for- 
mekleit Erlös. 955. einen zol (knebel) 
sazzete er im in den munt Genes. D- 
109, 30. Nestor sinen schäft gesät 
in die erde häte Albr. 19, 332. sinen 
hanen, den er in die baren het gesät Am- 
975. sazte i$ (das hecken) ime in 
den wec myst. 60, 28. swarz in wei^, 
den adamas in ein vingerlin, einen stein 
in isen, silber setzen Megb. 79, 4. 
433, 14. 470, 25. 35. bürge unde 
lant hät er gesazt in unser hant b. d-
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rügen 1034. saste da? in sinen muot 
dachte darauf wie er vergelten möcht 
da? guot Bon. 47, 55. swenn ir näch 
schilt unde sper geratet setzen iuwern 
muot b. d. rügen 1499. des leibes 
glider sint gesetzt gestellt näch dem 
satz der ganzen weit Megb. 3, 6. da? 
hirn ist gesetzt über da? herz das. 6, 
7. die sazzeten üf ir houbet die helme 
Exod. D. 160, 28. solt ich ze Rome 
tragen kröne, ich saztes üf ir houbet 
MS. 1 , 20. a. üffe sin bein sazte 
sie den vö? Roth. 2199. ich dahte 
bein mit beine; dar üf sazt ich den 
eilenbogen Waith. 8, 6. der sol setzen 
(legen) üf niemens houbet sin hant der 
tiurer si denn er, noch üf sin ahsel 
w. gast. 448. er sazte die gleevin 
vorn üf des satels vilzelin Parz. 537, 
5. sazte den köpf (becher) ander- 
weide üf den alter Pass. K. 23, 81. 
üf die höhen türne enbor, üf al die 
zinne und üf diu tor wurden kriuze vil 
gesät Barl. 339, 5. her saste begrün­
dete sinen orden üffe willic ermüte myst. 
130, 9. sinen schilt satzte er für den 
fuo? Nib. 2111, 3. 2191, 2. die gans 
sazt man für den knappen (zum ver­
speisen) Helmbr. 880. da? er ie für 
sich sazte sich vornahm, er wolt es 
sinem herren sagen Zürch. jahrb. 54, 
22. da list wider list gesetzet ist 
Trist. 13872. die sporn satzt er ze 
siten Lanz. 3224. da? der mensche 
da? habitum siner libe zu werke setze 
zur ausübung, zur that bringe myst. 
97, 23. sein hoffenung hinz auf got 
setzen Megb. 469, 16. so wil ich 
alle mine stör? hin zuo iuwern ge- 
schwornen raeten setzen ihnen anheim­
stellen, und swa? sich die bekennent, 
da? wil ich halten Zürch. jahrb. 56, 
7. diu tübe ist uns ze bilde gesetzet 
spec. eccles. 41. setzt stellt also sei­
nen leib zwischen den kinden und 
dem schützen Megb. 167, 20. 2.
in besondern anwendungen. a. diu 
boeste stat dar üf ie hüs wart gesät 
erbauet war Iw. 285. dö was kein 
beslo??en stat, dö was niht bürge ge­
sät noch höhe turne üf erhaben Albr. 
1, 168. ob der stat, also diu wite
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was gesät troj. s. 264. a. b. setze 
schriftlich auf. „swester“ hätes dar 
gesät, da? dilgete sie an der stat Albr. 
21, 143. herren vil die ich niht setzen 
nennen wil Ludw. kreuzf. 5055. der 
werden vil, die ich mit namen nicht 
setzen wil das. 1743. man mac da? 
wol setzen schreiben, sagen wol von in: 
gotes marterere sie sin das. 4656. — 
auch in beziehung auf mündlichen aus­
druck: also setz wir oft den spruch 
der gegenwürtichait für den spruch der 
künftichait gebrauchen das präsens für 
das futurum Megb. 60, 33. c. 
stelle als lehre oder meine ansicht hin, 
nehme an. der den irretüm vertreib den 
Manichei junger sazte Mar. 10. die 
ler wil ich setzen als si Rasis hät ge­
setzt Megb. 42, 19. die lerer setzent 
zehen himel ob ain ander das. 55, 10. 
20, 8. d. setze ein (auf gewinn
oder vertust bei einem spiele, streite). 
da? ir den köpf als waehe an da? spil 
saztent Flore 4825 S. durch da? wir 
setzen solden lip unde güt an ein heil 
L. Alex. 4086 W. ir wrelt uns üf die 
wäge setzen kröne 319. b. hät ir lip 
ze wäge gesazt das. 155. a. Lanz. 
7521. an die w'äge, enwäge setzen 
Karl 3926. 7473 u. B. en urteile 
sazten si den lip pf. K. 61, 4. kchron. 
432, 26. si satzten tegelich den lip 
mit dem güte vor des geloubin hüte 
Jerosch. 60. c. e. setze, bestelle 
als bürgen oder pfänd; gebe als pfänd 
hin, verpfände, versetze. er sazte ir 
gisel unde pfant Iw. 144. hi von si 
gisle satin Jerosch. 70. a. bürgen 
setzen Mühlh. rb. 27, 31. setze mir 
entweder bürgen oder pfant Pass. K. 
19, 25. waern se ein ander ba? be- 
kant, sine satzten niht so höhiu pfant 
Parz. 742, 20. da? hoeheste pfant da? 
ie für schult gesetzet wart das. 502, 
18. si häten gesät umbe den sige vil 
höhe? phant Er. 839. e? ist gewesen 
bi den grisen, sazt ein man sin triu 
ze pfant, man sazte umbe bürge, lant, 
da? sin niemen widersprach Teichn. 
305. des setze ich iu ze bürgen min 
triwe Nib. 1477, 2. ich getorste wol 
ze wette den lip dar umbe setzen kröne 
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254. b. dar umbe wolle ich setzen lip 
unde guot Gudr. 1557, 2. triuwe und 
ere wir dir dar umbe setzen Mai 183, 
1. ich sazt es wol min leben, da; sit 
Adämes zit als edel valsch nie wart 5 
geslagen Trist. 12614. — nim hin den 
roc und setze in einem Kolocz. 92. 
setze da; swert einem becken umbe 
wecken das. 93. war habt ir iwern 
huot getan? habt irn gesetzet umbe win 10 
Reinh. 1601. welch man ein güt hät 
da; im gesatzt ist umme schult Kulm, 
r. 3, 100. da; im di varnde habe si 
gesatzet vor ein gelt das. 5, 5. 6. 3, 
104. f. bestelle, stelle an, setze 15 
ein. e; wart ze der stat nie habest 
gesät, der Gregor. 3620. si setzent 
herren unde kneht Waith. 9, 7. al- 
weg sol der richter über vier wochen 
einen andern burgermeister setzen Brünn. 20 
str. s. LXII. der richter, den wir setzen 
Wien, handf. 284. einen heimburgen, 
einen vluorschützen setzen Mühlh. rü. 46, 
6. — an din ambet er dich sezzet Ge­
nes. D. 81, 8. troj. s. 262. c. über 25 
sich sasten si dö ein küng Bon. 24, 
15. ich habe dich gesetzet über volc 
myst. 2, 93. 23. ich wil dich setzen 
über alle; min guot Bert. 11, 5. 123, 
4. die mit gewalde ist gesät ob die 30 
reinen kristenheit Pass. K. 49, 30. der 
dich gesezet habe ze frouwen über 
elleu dinch Diemer 299, 19. Adam 
salzte er dar in ze einem goumen Ge­
nes. D. 8, 34. got haste in ze rihtaere 35 
gesät hie en erde an sin selbes stat 
Gregor. 3327. bi; da; wir ze künege 
werden gesät Barl. 130, 28. — ich 
wil dich setzen gewaldic in mime 
riche myst. 256, 13. — einen frö setzen 40 
machen Dan. 112. b. 121. b. vgl. ich 
gesetze. g. bestelle, richte ein. 
hie sazte er so sin laut da; e; fride- 
lichen stuont Er. 10082. setzet iuwer 
dinc also da; ir in ze rehte enphähet 45 
Bert. 544, 17. h. setze fest, be­
stimme, verordne, swenne man gerill­
tes also pflaege alse got gesetzet hät 
Bert. 364, 24. — sagen dem marnmre 
unseriu gesatten maere unsere getroffene 50 
abrede U. Trist. 2178. ich wei; da; 
nieman sterben sol wan ze sinem ge- 

satlen zil das. 2309. si sazzeten einen 
tach undir in Genes. D. 24, 1. si ha­
ben lengir zit gesatzt Kulm. r. 5, 53. 
da; der mensche e töt lit e er halbe; 
da; gelebe da; im got gesalzter järe 
gebe warn. 1744. da; gesalzte mä; 
geben Mer. str. 416. pfenninge sal 
der muntzer behalden alse swere alse 
man si gesatzt hat Kulm. r. 5, 19, 7. 
täten die suone kunt wie diu gesetzet 
waere troj. s. 308. b. dö unser herre 
des aller ersten die e satzte Bert. 325, 
12. er salzte ein gebot Pass. K. 70, 
6. die päbiste sazten da; gewiht wur- 
din mangiu dinc spec. eccles. 56. vgl. 
Wien, handf. 284. 289. Heimb. handf. 
276. si hät gesetzet mir min leben: 
si hie; mich miltecliche geben Parz. 
768, 15. — mit dativ der pers. weise 
als eigenthum , recht oder pflicht zu : 
da; geistliche swert ist dem päbest ge­
setzet swsp. s. 6 W. wenn man setzet 
ein güt einem von dem hof Gr. w. 1, 
706. nim von mir hie ze Lunders dise 
stat. swa; ir ze urbor ist gesät an 
liuten unde an guote wil ich dir län 
g. Gerh. 6264. da; er brächte da; 
Opfer da; imo was gesetzet leseb. 302, 
36. so satte ime der meister buo;e 
das. 933, 38. deheiner frouwen ist 
niht gesetzet niendert ze varne durch 
got, wan dä sie ze naht wider heim 
mac körnen Bert. 356, 13. 563, 16. 
— üf die sol man niht setzen denen 
soll man keine steuer auflegen Basel, 
r. ‘1, 9. i. nehme mir vor, fasse 
einen entschluss. dö der engel saste 
her wolde gote glich sin, dö wart her 
ein tüvel. dö Adäm und Eva in sich 
sazten da; obi; zu e;;ene, dö vilen si 
in sunde myst. 238, 20. k. die 
segele wurden gesät niedergelassen 
Albr. 69. a. II. intransitiv, der 
hunt setzet zuo einem kommt in Sätzen 
zu ihm (weidmännisch) Hadam. 345. 
vgl. 50. da; vel laut unde konigriche 
mit krige an on saztin ihm zusetzten, 
ihn angriffen Ludw. 53, 30. swä vür- 
sten muot des niht erwinden wil, er setze 
vil näch siner diener gulde trachte dar­
nach Frl. 66, 2. B. mit adver- 
bialpräpos. 1. abe. wurden abe
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gesazt von den pherden Zitt. jahrb. 16, 
23. — entferne von einem amte, d e- 
gradare ab setzen Diefenb. gl. 97. 
wie er den ersten appet abe satte Pf. 
Germ. 3, 426, 13. der rät sazte abe 
alle meister der vier hantwerker Zitt. 
jahrb. 30, 8. Dür. chron. 217. der 
burgermeister den man absetzet Brünn, 
str. s. LXII. 2. an. er sazte da; 
öre wider an Erlös. 4490. schausp. d. 
MA. 1, 103. 3. in. di not, di
vär dä sich satzte in der meister Je­
rosch. 34. c. 4. über, da; ich 
über gesazt werde in got myst. 2, 40, 
32. 5. ü f. a. er hatte ein grüne
krenzelin von eime olboum üf gesät 
Pass. K. 137, 29. Philippe setze en 
weisen üf Waith. 9, 15. dar nach er 
im üf satte die vürine kröne Albr. 2, 
33. einen wider üf setzen ihm, wenn 
er kein geld mehr hat, wieder auf die 
beine helfen Ls. 2, 28. b. mit 
dat. der pers. erkenne jemand als 
eigenthum, recht oder pflicht zu. frön­
ten sich der maere da; in der orden 
waere üf gesetzet unde beliben Silv. 
2385. einem buo;e üf setzen Zürch. 
richtebr. 16. Wolk. 69, 2, 7. als im 
die frist ist aufgesazt das. 115, 2, 7.

c. setze ein, richte ein, ordne an, 
verordne, wie lang e; ist, da; die 
siben kurfürsten üf gesezt wurden Zürch. 
jahrb. 50, 36. got hat die e üf ge­
setzet Bert. 306, 21. dö der herre 
da; sacrament sins liebames unde sines 
bluotes stifte und üf sazte myst. 2, 354, 
34. ein vasten üf setzen Griesh. pred. 
2, 88. dar umb hat man ritterschaft 
üf gesetzet und gezäft Teichn. 281. 
dö ward üf gesetzet unsers herren frön- 
lichams tag Zürch. jahrb. 53, 12. an 
einer leije dä hat got üf gesetzet sin 
gebot Erlös. 194. diu reht, die ge- 
setzede, einen saz, üfsaz üf setzen 
Heimb. handf. 269. Zürch. richtebr. 
13. Wien, handf. 284. 292. wir ha­
ben üf gesetzet da; dehein rihtaer das. 
288. Bert. 1 14, 8. 456, 14. d. 
setze ein, setze aufs spiel, wer keiglen 
will, der selb uff setz (sc. pfenninge) 
narrens eh. 68, 8 u. anm. ist da; niht 
ein grö;iu gab da; er ere lip und hab
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setzet üf durch einen kneht Teichn. 
264. e. setze aus, gebe auf. da; 
dervon wart üf gesetzet der turnei der 
noch siben tage solte weren Lanz. 3420. 
man giht wa; niht erspringe der leo- 
bart in Sprüngen drin üf sines roubes 
gewin, da; setzt er üf und lät dä von 
Ls. 2, 203. f. behandele feind­
lich? vgl. üfsaz. hierher wohl: da; er 
sö vrum waere da; er si niht üf sazte 
e dä; man in ergazte beidiu lasters 
unde schaden Lanz. 8173. in niht üf 
gesazte nach W. 6. und er. den 
fdie Genes. D. 110, 30) ahsilun du 
unter setzist sö du unter burte swizzist 
Genes, fundgr. 79, 30. 7. ü ;.
a. einen ü; von den liuten setzen Bert. 
111, 24. b. setze fest, bestimme, die 
fürsten entphingen von om ir lehen, 
noch deme also das zu rechte ü; ge­
salzt ist Dür. chron. 687. c. statte 
mit rechten, erbtheil oder gütern aus, 
dotiere, von kinden di zu erste ü;- 
gesatzt sin adir werden Kulm. r. 4, 72. 
wir burger haben behaltin zu rechte sö 
getan recht, dä mite die stat und da; 
lant aus gesetzt ist Zitt. jahrb. 117. 
sazte ü; dese stat das. 3, 9. gab 
itzlichem klöster freien unde manschaft 
unde satzte di erbserlichen ü; Dür. 
chron. 205. vgl. Pf. Germ. 5, 246. — 
die warn ze der zit ü; gesät (was 
heisst das?) Mor. 58. a. 8. vür. 
einem spise für setzen zum essen vor­
setzen Pf. Germ. 3, 229. sazte da; 
krüt den wissagen für und hie; si e;- 
;en Griesh. pred. 2, 51. diu für ge- 
sazzitiu not aufgegebene, zuerkannle 
diu wirt in niht geminneröt Exod. D. 
133, 31. alrerst sint suntären vur ge- 
sezzet vor gelegt, vor äugen gestellt 
siben läster houbethafter sunden dä wir 
uns vone behuoten sculen spec. eccles. 
178. in was üf die reise gäch, des 
sazten sie in wenic vür stellten sich 
nicht vor äugen, dachten nicht daran, 
weder unvuor noch gevüer in dä von 
widervüer kröne 349. b. sus sazte ich 
alle; be;;erunge für dachte, glaubte 
immer, es müsse besser werden Waith. 
95, 21. setzt ein götlich gewalt im 
für setzte sich als ziel, erstrebte nar-
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rensch. 56 , 31 u. anm. — setze, 
nehme mir vor. der swaere muot den 
sie ir habte vür gesät Mar. 69. die 
in bcesiu dinc für setzent Bert. 513, 
22. nu hän ich mir vur gesät da$ ich 
löte den vater min Albr. 18, 148. — 
einen hunt vür setzen (weidmännisch) 
ihn auf die spur des wildes schicken : 
swer Wägen wol kan hetzen und kan ouch 
in verhalten und weidenlich fürsetzen, 
so mag des hundes wol gelücke wal­
ten Hadam. 288. 11. 9. wider,
mit ungefüeger krefte satzter ir sich 
wider widersetzte sich, leistete ihr wi­
derstand Nib. 622, 3. da^ ich mich 
sez gedanken wider Suchenw. 44, 83. 
sumeltche satzten sich des wider livl. 
chron. 300. 10. zuo. setz zuo
setze an das feuer fleisch und kraut 
Wolk. 39, 2, 4. diu kint diu vor drin 
jaren zuo gesetzel wären in die schule 
geschickt waren Gregor. 1002. vgl. 
oben ze schuole setzen. — einem zuo 
setzen feindlich auf einen eindringen, 
ihn verfolgen: beider sit sie fluhen nu: 
an beden teilen in starke zu die kristen 
vientlich satzten, an der flucht si sere 
latzten Ludw. kreuzf. 2346. wa$ der 
noch bi lebene was, die fluhen nu. dö 
sazt in zu der Duringe voit u. die sin, 
er lie^ ir wenic kumen hin das. 3157. 
die habich müegent die raigel gar vil 
und setzent in vast zuo Megb. 168, 18.

besetze swv. 1. besetze, na­
mentlich mit menschen. a. ouch 
wart diu taveirunder besetzet man speiste 
an der runden täfel durch iur bot- 
schaft Parz. 654, 9. in wol georden- 
ter schar wart ein iegelich stat von den 
gesten den eingeladenen besät Pass. 
246, 13. — die höchzit hete Marke 
besetzet also starke so viele dazu ge­
laden Trist. 524. diu ahte rotte wol 
getan besetzet wol näch eren was troj. 
s. 195. a. der kirchtag was also be- 
salzt Wolk. 14, 5, 1. b. ein wi- 
tiu stat dä vor lac wüeste vil manegen 
tac, die besazter (mit einwohnern) unde 
biiwets wol Wigal. 11617. dö man 
den Colmen besetzte erbaute, gründete, 
dö gab man in recht ire willekore Kulm, 
r. 1, 1. Straubere da$ da nüwelich 
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besatzt was dä vor zu einer stat Je­
rosch. 144. a. wand vil güte kri- 
stene wären, von den die heilige stat 
wol erliche was besät bewohnt Pass. K. 
42, 40. ir muget da$ lant mit heleden 
besetzen bevölkern kl. 2577 Ho. da^ 
ich die stat mit inwonern wol besetzen 
wil Zitt. jahrb. 4, 1. c. er be- 
sazte da$ lant allenthalben wol mit 
beamten Zürch. jahrb. 61, 30. mit 
tugentlicher einvalt wart senle Peters 
stat näch im mit im (seinem nachfol­
ger') ouch wol besät Pass. 170, 66.

d. besetze eine Örtlichkeit, um sie 
in meine gewalt zu bringen oder um 
sie zu sichern, dä bisazzit (Holofer­
nes) eini burch Judith 120, 11. hier 
ist wohl bisa^ir (= besa'^ belagerte 
er) zu lesen, wir hän die tor besetzet 
troj. s. 73. c. ir houbetstat diu ouch 
mit kumber was besät Gregor. 1674. 
diu houbetstat was besät mit tägelicher 
huote das. 746. — si besazten die 
berge, si wolden sich weren gerne Ju­
dith 141, 23. besazten die stat Zürch. 
jahrb. 82, 13. da$ si ir stete und ir 
stat wislichen heten besät Trist. 12585. 
ir letzen wurden schiere besät troj. s. 
285. d. besazten dei burgetor mit ir 
läge, mit huotärn spec. eccles. 63. eine 
burc, eine veste mit liuten, mannen, bur- 
gajren besetzen Lanz. 4179. troj. s. 
108. a. 109. a. Mel. 103. livl. chron. 
3644. Zürch. jahrb. 80, 23. Clos. 
chron. 39. schuofen da^ man alle 
nacht ein starken zaun macht umb da£ 
her: mit schiltwacht und mit guoter wer 
ward er besatzt Suchenw. 4, 355. — 
der selbe besazte mit der veste Val- 
kenstein hinderte besetzend, daz, nie- 
mant die strafe gewandelen mocht leseb. 
937, 15. e. besetzet üwer hüte 
C= huote) stellt posten aus Ludw. 
kreuzf. 3237. Pass. K. 10, 9. du rite 
ein angestliche vart durch warte wol 
bewart. ieslichiu so besetzet ist mit 
rotte Parz. 492, 3. — besetzen mine 
warte ich begunde (weidmännisch) Ha­
dam. 10. f. der garte ist besetzet 
mit boumen edel von art Flore 4430 S- 
diu burc was besetzet wol mit graben 
kröne 179. b. 2. halte fest.



SITZE 353 SITZE

a. mit acc. der pers. wir sin, mit 
größer väre, besetzet und bevangen 
Trist. 15091. is aber da? he abi ku- 
met in sin selbis hüs sö insal un in 
deme hüs nieman bisetzi Mühlh. rb. 27. 
einen armen man besetzen ihn als sei­
nen eigenman festhalten Gr. w. 1, 43. 
einen besetzen mit einem d. ihn ver­
pflichten etwas zu halten oder zu lei­
sten: wer besetzt ist mit leitern und 
die nit het, ist verprochen der ge­
mein ihr straffällig Gr. w. 1, 801.

b. mit acc. der sache. ein erbe, 
ein guot mit dem richter, dem gerichte 
besetzen in gerichtlichen beschlag neh­
men Kulm. r. 2, 47. 3, 102. 149. 4, 
91. 3. stelle, setze fest, ir wort
kan si besetzen gein mannen unde wi- 
ben Ls. 2, 256. er begunde in schoe- 
nem sinne sine rede besetzen sehr be­
stimmt seine sache vorzutragen Trist. 
8165. ir reht was an in beiden be­
setzet und bescheiden was jeder von 
beiden zu thun hatte, war fest gestellt 
das. 11020. nu disiu rede besetzet 
ist das ist festgesetzt das. 7336. er 
besazte sinen sin, sinen muot, sine 
trahte er fasste den festen entschluss 
das. 7311. 11781. 19060. — da? dir 
din apt besetzet hät, kleine ist din ge­
bot roseng. leseb. 803, 20. bi wel­
cher pene si da? besatzt hän, di mü? 
her dar umme liden Kulm. r. 1, 5. ein 
man besetzet sine sache und sine klage 
mit den schepnen das. 2, 16. so mag 
man i? ba? üf in besetzen ihm beweisen 
mit rechte das. 2, 53. 4. bestimme
einem etwas, setze es ihm aus, ver­
mache. Oberl. 135. sit da? e? got 
hät besetzet krefteclich also dem riehen 
rehte ouch dem eilenden Frl. 422, 2. 
Kurnewäl und Engellant so wart be­
setzet in ir hant ihr unter der bestim- 
mung übergeben, ob si niht erben baere 
da? Tristan erbe waere Trist. 12576.

5. ich besetze mich, wie si sich 
von ime gezugen und in lästerliche be­
trugen und si sich an dem besäten Cbe- 
sahte hs.) sich an den als ihren herrn 
hielten, der die burch for in behate L. 
Alex. 532 IV. — vil gerne hete er sich 
ze wer besetzet gesetzt Trist. 18703.

II, 2.
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durchsetze swv. besetze vollstän­
dig. da? vorborge grö? unde wit al- 
sam ein stat, gar durchbfiwit und durch- 
sat mit unkristenlichir dit Jerosch. 156. 
d. — der stete wege unde strä?e mit 
edilm gesteine dursetzit gepflastert Mart. 
274. c. vel gezirdis an vingerlin unde 
an vorspan mit edelme gesteine wol 
dorchsatzt belegt, ausgelegt Ludw. 14, 
12. 62, 31. Dür. chron. 33. 136. vgl. 
Pf. Germ. 5, 238.

entsetze swv. 1. entsetze, setze 
ab. a. den edeln ritter entsazte er 
(vom rosse) mit sinem sper Er. 2693. 
manc werder man wart entsetzet hin- 
der? ors üfn acker Parz. 379, 24. — 
bildl. mit wärheit ist entsetzet al min 
werltlicher pris das. 350, 6. b. dä 
wart der riche kuninc entsazt: Alexan­
der vaht ime den sige ane L. Alex. 
449 W. da? keiser Heinrich den bäpst 
gern entsezt hete Zürch. jahrb. 52, 4. 
vgl. 72, 11. 74, 20. Jerosch. 113. a. 
Clos, chron. 34. entsat Mor. 59. b. 
— mit genitiv. Lodewic von dem pä- 
biste des riches wart entsazt Jerosch. 
182. a. — mit präpos. sö waer er 
niht von sinem kiinecriche entsetzet 
Bert. 547, 28. vgl. Theophil. 56. Zürch. 
jahrb. 61, 8. 2. bringe aus dem
besitze einer sache, beraube, si vorh- 
ten da? sin töt si sere solte letzen und 
vil gar entsetzen eren unde guotes a. 
Heinr. 362. ir wert vil gar entsetzet 
des lebens kröne 151. b. si wurden 
gar entsetzet swa? si freuden mohten 
hän kl. 2758 Ho. 3. setze aus 
einander, vergleiche. dö wart die 
marggrsefinne mit irem sone alsö ent­
sazt, da? sie behilt Gotha Dür. chron. 
658. 4. befreie? vgl. Frisch 2,
269. c. he reit uff tage unde ent­
sazte rittere unde knechte unde richte 
der lande not ü? als ein wise vormunde 
Ludw. 30, 16. 5. mit sachlichem
objecte, richte meine aufmerksamkeit 
auf etwas, nehme mir vor? da? sich 
der mensche turre gote zu male lä?en 
und niht intsetzen in siner Iä?unge wre- 
der diz noch da? myst. 238, 19 u. anm.

6. mich entsetzet ein dinc bringt 
mich äusser fassung. da? sich niht in 
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si drücken möge, noch hoffenunge noch 
vorhte, noch fröude noch jämer, noch 
niht da; si entsetzen müge myst. 2, 222, 
15. 7. ich entsetze mich fürchte
mich. vor deme sie sich etwa; ent- 
sazten Dür. chron. 735. 8. ich
entsetze mich widersetze mich, leiste wi­
derstand? vgl. Gr. d. wb. 3, 622. 
vielleicht hierher: Troisere sümten des 
niht me si ensasten sich wisliche troj. 
s. 276. c. doch kann en hier auch 
so viel als ne sein: sie leisteten wi­
derstand oder sie rüsteten sich? vgl. 
ich setze.

unentsetzelich adj. nicht äusser 
fassung zu bringen. dise lute sint 
unentsetzeliche, und nimant mac si er- 
zornen noch betrüben myst. 55, 30. 2, 
483, 14.

ersetze swv. 1. ersetze, gebe 
für etwas verlorenes eine sache von 
gleichem werthe. nu wil ich dich des 
irgezzen, den scaden al irsezzen Die­
mer 25, 28. da; er irsazte den val 
das. 5, 7. aneg. 13, 37. 14, 24. dirre 
wirt ist wol ersetzet Lanz. 2177. — 
ir habt verlorn einen man den ich iu 
vil wol ersetze Er. 6391. swa; si 
schaden häte genomen da; wart ir vol- 
lecliche ersat Gregor. 2007. sol ich 
niht ersingen wan der liute ha;, so 
gezimt der guoten wol an saelden und 
an eren das; si mir ersetze da; MS. 1, 
152. a. — ouch wart kein frumer va- 
ter nie mit sinem sune ba; ersat Er. 
10069. si möhten dich niht ersetzen 
mit allem dem daz; si künnen leseb. 576, 
33. 2. ir mantel was ein michel
deil zu kurz näch ir gesniden , des si 
sich balde ergazte. den mantel si er- 
sazte mit anderleie düche sie setzte an­
deres tuch daran Elisab. 448.

gesetze swv. das verstärkte setze.
I. ohne adverbialpräpos. , 

1. ich gesetze einen, da; er uns ge- 
setzet suo;e in Abrahämes scö;e Ge­
nes. fundgr. 36,14. ich sol in gesetzen 
hin der da;; ors üf den sant kröne 
225. b. da; maere gesazte si ü ; 
freude in alle swaere kl. 3289 Ho. ich 
gesetze dich vil nidere von allen 
dinen eren L. Alex. 4102 W. — ich 
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wil in niht trürec gesetzen nicht betrü­
ben kchron. 74. a. 2. ich gesetze 
mich, als si sich gesazten Ludw. 61, 
30. i n den satel kunder sich wol ge- 
setzen unde gefüegen Trist. 6707. so 
si in träne gesetzen sich sich zum trin­
ken setzen Jerosch. 29. a. mit alsol— 
her kraft da; sich gein siner ritter- 
schäft nieman gesetzen mohte troj. s. 
275. d. so mac sich Jösaphätes kraft 
gen ir wer gesetzen niht Barl. 291, 
37. sich ze wer gesetzen Iw. 175.

3. mit sachlichem objecte. der 
elliu dinc wol kan eine gesetzen be­
stimmen, einrichten pf. K. 305, 1 nach 
A. diu so gesetzet ir muot daz; si ir 
selber ist geha; Trist. 18030. der sine 
sitte näch gote gesetzil spec. eccles. 
75. ein reht gesetzen festsetzen, anord­
nen swsp. s. 11 W. vgl. Münch, str. 
230. alle; da; ich iu hiute gesetze 
unde bediute, da; ir da; behaltet gar 
Mai 173, 38. vergib in die missetät 
und engesetze ins ze deheinen Sünden 
rechne es ihnen nicht als sünde an 
Roth pred. 20. — mache, dass etwas 
sich setzt, beruhigt, stillt, er gesetzt 
den unkeuschen gelüst Megb. 459, 25. 
der stein gesetzt swulst das. 457, 31« 
gesetzt siedende; wa;;er das. 464, 22. 
vgl. s. 714. II. mit adverbialpräp- 
so Schyrön üf gesazte durch kurzewil6 
ein verre zil troj. s. 40. d.

übersetze swv. 1. bin ich wol 
übersazt in da; gütlich wesen, so wirt 
got min myst. 2, 42, 2. 2. setze,
besetze übermässig, daher bildl- über­
laste, bedränge, si sullen mich in dem 
benanlen gemach mit niernant übersetzen 
noch darein lä;en M. B. 18, 495. 497- 
527. Schmeller 3, 298. da; die zwo 
parten würdent die landesherren in dm 
stat zu in ladende, mit den die stat 
möhte übersetzet werden Clos, chron- 
100. — si obirsetzin de armen mit 
boesir gewalt Rsp. 3393. e ich si mit 
den dingen übersetze Hadam. 146. sl) 
ist von mangem munde vil manig gü0* 
wib und man übersetzet das. 134.

umbesetze swv. umstelle, er Ute 
mit nezzen den garten al umbesezzen 
kchron. D. 211, 15. mit stricken und



SITZE 355 SITZE

mit hälscharen het eg mich umbesetzet 
so ein has in einem netze leseb. 272, 
18. mit sinen dienern, mit den wir 
genzlich umbesazt wurden Zürch. jahrb. 
80, 24. * 5

undersetze swv. setze, stelle, lege 
unter etwas, die fuogtretent die an­
dern und undersetzent si in der un- 
käusch, als ob si ir weiblein sein Megb. 
215, 29. ein stein undersazt mit vie- 10 
ren marmelinen tieren Iw. 30. — man 
undersetzt si (die saphirej mit pläwen 
seggeln in den vingerlein Megb. 458, 8. 
— bildl. unterwerfe. der päbist dem 
keiser undersette zu Francriche di her- 15 
schäft Jerosch. 172. b. — weidmän­
nisch: doch mangeg wirt geletzet dag 
waenet hin gelangen, swer eg wol un- 
dersetzet, eg hät sich umb ein schelkel 
balde ergangen Hadam. 430. 20

undersetzen stn. das dazwischen 
setzen, got der half uns noch big her, 
also wil uns noch helfe er an leitlich 
undersetzen dirre werkle leide ergetzen 
Ludw. kreuzf. 7164. 25

versetze swv. 1. besetze, hin­
dernd oder wehrend, versperre, nu 
leite eg mich in einen tiefen wec und 
versazte dö brücke unde stec leseb. 272, 
15. die sträge, den wec, den pfat 30 
versetzen Barl. 195, 3. 369, 3. myst. 
323, 28, Frl. 289, 19. U. Trist. 2734. 
dag ich vinde versetzet wol die warte 
das. 1099. ir porten versparten si dö 
sä und versasten ir gewer troj. s. 35 
263. c. ime wolt der lebart versazt 
hän die widervart kröne 226. a.
2. wehre ab, pariere. Schmetter 3, 
298. narrensch. 101, 11. 112, 22. 
des teufels ger versetzen Wolk. 96, 3, 40 
22. 3. stelle, halte fest, umstelle,
bildl. bedränge, ich ilte mit den netzen 
eine maget versetzen (um sie aufzu- 
fangeri) kchron. 72. b. libir menlich 
stritin, wen dag wir uns vorsetzin und 45 
lägin also letzin (für dag wir uns lä­
gen vorsetzin und also letzin), dag uns 
hi zu vorchtin stat Jerosch. 62. a. 
anders erklärt Pfeiffer s. 259,- wieder 
anders F. Bech in Pf. Germ. 7, 100. 50 
hierher auch wohl den versatzt und jen 
betrogen Suchenw. 21, 115. — mit

sachl. object, belege mit beschlag, di 
koufkamir adir dag erbe werde denne 
vorsazt von des zinsherren weine Kulm, 
r. 3, 138. 101. 4. bildl. setze,
stelle fest (in meinen gedankenj. sö 
betrahte unde versetze gar wol wag du 
wert sigest Griesh. pred. 1, 157.
5. stelle als bürgen, setze als pfänd; 
versetze, verpfände. Oberl. 1774. der 
den andern versetzet ze purgen Münch, 
str. 296. ich hän versat ein liebeg 
pfant: dag loese mir U. Trist. 1002. 
dag herze ist reb.ter minn ein pfant, also 
versetzet unde verselt Parz. 365, 5. 
kouft umb in, enruochet wag: er be­
halt iug ors deste bag, ob irg im ver­
setzet das. 561, 9. ich wil dag guot 
versetzen : eg kämet noch der tac dag 
ich eg lihte loese oder miner kinde eing 
Bert. 437, 37. vgl. Teichn. 286. Münch, 
str. 191. Mühlh. rb. 42. Kulm. r. 3, 
153. 4, 88. 89. Gr. w. 1, 30. H. zeitschr. 
8, 317. Zitt. jahrb. 9, 7. — mine 
triwe ich hän versetzet gein im üf 
kampf ze riten Parz. 614, 23. Hätzl. 
1, 11, 79. des wil ich dir versetzen 
mine wärheit Pass. K. 407, 53.

unversazt, unversetzet part. adj. 
nicht versetzt oder verpfändet, swsp. 
c. 94. Oberl. 1865. Zitt. jahrb. 9, 9.

widersetze swv. opponere wi­
dersetzen Diefenb. gl. 197. ich wider­
setze mich leiste widerstand, diu sele 
sol sich gar vaste widersetzen in dem 
libe Bert. 241, 2. dag er des niht 
widersetze sich Ludw. kreuzf. 4811. 
vgl. ich setze.

setzunge stf. das setzen, myst. 
2,130.8.32. sacra mentale geist­
lich setzunge Diefenb. gl. 241.

entsetzunge stf. der zustand, wo 
man äusser fassung gebracht ist. zorn 
ader entsetzunge des herzen myst. 59,12.

übersetzunge stf. herre sprichet 
als vil als ein übersetzunge einer her- 
schaft; kneht ist ein undersetzunge 
myst. 2, 92, 14.

undersetzunge stf. myst. 2, 92, 
14. s. das vorige w. subjectum ein 
undersetzung Diefenb. gl. ‘iWi.

vorsetzunge stf. propositio Die­
fenb. gl. 225.-
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widersetzunge stf. repositum Die­
fenb. gl. 236.

Setzer stm. setzer.
üfsetzer stm. betrüger. Pf. Germ. 

6, 276.
gelichsetzel stm. geleichsetzel, ge- 

leichsetzler bei Megb. 14, 3. 19 Über­
setzung des lat. dentes continui.

setzclinc stm. versetzbarer bäum, 
stamm. Frisch 2, 268.

gesetzede stn. stf. gesetz, Unord­
nung. ahd. gasezida Graff 6, 306. 
constitutum sumerl. 5, 47. da$ ge- 
setzede machete er staete Vir. 775. 
diz gesetzede wolle wir halden myst. 
42, 20. dag ist da^ gesetzede über 
da^ fleisch, von dem körn Mer. str. 
417. 414. hettent eine gesetzede Clos, 
chron. 85. dise alte gesetzede leseb. 
857, 28. die alte e da$ alte gesetzede, 
die niuwe e da^ niuwe gesetzede das. 
857, 21. gesazt das. 884, 36. ein 
gesetzte Dioclet. 1693. gesetzt Zürch. 
jahrb. 43, 10. 49, 26. vgl. im allge­
meinen Zürch. richtebr. 13. 26. 72. 
79. Basel, r. 1, 25. meister von den 
gesetzeden des rehtes fdoctor juris) 
Pf. Germ. 3, 444.

SIUCHE, SOUCH, SUCHEN, GESOCHEN bin matt, 
krank, goth. siuka, sank Gr. 2, 50. 
Vlfil. wb. 160. Graff 6, 137. D. my- 
thol. 1105. H. zeitschr. 5, 214.

siech adj. siech, krank., goth. 
siuks. ahd. siuh, sioh Ulfll. wb. 160. 
Graff 6, 137. den israhelischen chin- 
den, alten unde jungen, siechen joch 
gesunden Exod. D. 152, 10. die sie­
chen ungesunden Nib. 268, 3. ich sie­
cher man Waith. 123, 8. ich trage 
da^ heilige sacrament zu einem siechen 
menschen da^ in größer krancheit lit 
Zürch. jahrb. 57, 23. leit suochet 
tröstes rät und siecher lip den arzät 
kröne 66. a. diu was siecher ougen 
myst. 2, 329, 9. — der liget in minem 
hüse siecher Griesh. pred. 2, 23. vgl. 
a. Heinr. 1445. da$ du mich siechen 
bi dir last das. 420. er waere gesunt 
oder siech Exod. D. 133, 10. kranc 
noch siech H. zeitschr. 8, 306. siech 
werden Iw. 213. 223. myst. 40, 25. 
ze höhe siech Waith. 47, 3. lag üf 
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den töd siech Zürch. jahrb. 73, 10. 
diu was siech von dem bluote myst. 
20, 31. an der sele siech Bert. 510, 
24. bildl. an der werdekeit siech Parz. 
316, 15. — mit genit. der mich 
Freude siechen mit siner kunst ernerte 
büchl. 2, 48. lönes siech Germ. 9, 
113. ich lasters sieche U. Trist. 3230.

sieche swm. der sieche, kranke. 
ein sieche Bert. 196, 9. den siechen 
beruochen spec. eccles. 169. vgl. 56. 
79. Lanz. 2190. Waith. 54, 36. troj- 
s. 228. b. din tröst den siechen heilet, 
der an der sele ist ungesunt g. sm- 
1328. er nam eins siechen klaffen V- 
Trist. 2238. — e£ lägen üf der strafe 
siechen äne mä$e Gregor. 3604.

durch siech adj. durch und durch 
krank. Megb. 336, 32.

houbetsiech adj. am köpfe krank. 
Frl. 271, 18. arzneib. Pf. 2, 3. a.

lidesiech adj. an den gliedern 
krank. Pantal. 1002.

lügensiech adj. verstellter weise 
krank, fundgr. 1, 236, 21.

lungesiech adj. lungenkrank, arz- 
neib. D. 54.

mannensieche swm. der männ­
liche kranke. Schmeller 3, 190.

minnesiech adj. liebeskrank. MS- 
2, 26. b. troj. s. 102. c. 103. a. 185. 
a. Albr. 22, 235. minnensiech md. ged- 
59, 671. .

miselsiech adj. aussätzig, ursl- 
123, 69. U. Trist. 2250. misel ans 
lat. misellus; s. bd. 2, 188. Wacker­
nagel umdeutschung 46.

muotsiech adj. an dem muote 
krank. Oberl. 1091.

selesiech adj. an der seele krank- 
MS. 2, 72. a. Nith. 13, 3.

senesiech adj. von liebesschmer^ 
krank, troj. s. 103. b.

sundersiech adj. mit einer an­
steckenden oder unheilbaren krank- 
heit, namentlich dem aussatze behafW 
und deshalb in abgesonderte häusef 
verwiesen. Schmeller 3, 268.

sundersicche swm. der aussätzige 
die sundersiechen macht er reine 
lös. 4208. vgl. Münch, str. 485.

tötsiech adj. zum tode krank. ^e* 
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totsieche man der von der werlde wirt 
getan Wigal. 2652. vgl. troj. s. 274. d. 
Pass. K. 258, 59. Zürch. jahrb. 73, 
9. 13. 48, 21. Ludw. 93, 14. da^ er 
tötsiecher an sin bette viel Engelh. 
2183. si leiten in tötsiechen nider Trist. 
11 40. tötsiech an dem libe und an der 
sele Bert. 291, 33. 226, 32. 513, 17.

ü^sieche swm. s. v. a. sundersieche. 
Schmeller 3, 190.

veltsiech adj. aussätzig; weil die 
aussätzigen ausserhalb der stadt, in 
abgesonderten Wohnungen lebten, vgl. 
auch velt. Oberl. 384. 1714.

verresiecbe swm. s. v. a. sunder­
sieche Frisch 2, 274. c.

fiebersiech adj. am fieber krank. 
Hätzl. 2, 58, 160.

vröudesiech adj. an freuden 
krank, ohne freude. MS. 2, 28.

vrouwensieche weiblicher kran­
ker. Schmeller 3, 190.

waz/ersiech adj. wassersüchtig, 
ahd. wa^arsioh. vgl. Schmeller 3, 190.

werltsiecb adj. aussätzig. En. 
12901.

werltsieche swm. der aussätzige. 
zen wrerltsiechen er gesa^, da^ almuo- 
sen er mit in nö^ Massm. Al. s. 127. a.

wundersieche swm. der zum ver­
wundern krank oder verwundet ist. 
mit sinem blanken swerte mäht er vil 
wundersiechen troj. s. 210. a. 195. d. 
204. d.

siechhüs, siechmeister, siechtac, 
siechtage s. aas zweite wort.

siechebaere adj. krank, an deme 
vil siechebaeren Pantal. 1079.

siechheit stf. krankheit. tod. ge- 
hüg. 519. Gregor. 22. Iw. 137. 213. 
a. Heinr. 166. 410. 911. Parz. 231, 
1. 796, 15. 815, 11. gesuntheit äne 
siecheit Barl. 226 , 5. die siecheit 
büe^en das. 13, 38.

siechlich adj. krankhaft, er was 
von siechlicher art Barl. 85, 30. siech­
lich ungemach das. 188, 18. Pass. K. 
499, 35. ein man an siechlicheme 
gange, wand in hete ein slange gesto­
chen das. 454, 15. wan wir siechlich 
wurden an dem libe und an der sele 
Bert. 507, 31.
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siechliche adv. siechlich gevar 
krank aussehend, troj. s. 69. a. MS. 
2, 188.

siechtuom stm. krankheit. Exod. 
D. 143, 1. aneg. 3, 17. spec. eccles. 
142. Ulr. 1523. Gregor. 641. a. Heinr. 
988. kröne 93. b. Barl. 73, 39. Bert. 
507, 30. Münch, str. 181. leseb. 584, 
27. md. ged. 60, 696. plural. siech- 
tüeme Bert. 517, 18. arzneib. D. 199. 
Pass. K. 46, 7. 207, 77. Teichn. 90. 
Megb. 327, 29. 346, 27. — er kceme 
wider, esn latzte in ehaftiu not, siech­
tuom vancnüsse ode der töt Iw. 114. 
höher siechtuom dicke rät von kleiner 
erzenie hat wird geheilt Barl. 147, 7. 
einen siechtuom büe^en Bert. 153, 21. 
swenne dich got an sende siechtuom 
Griesh. pred. 2, 30. swenne got den 
menschen wirfet in grölen siechtuom 
das. 29. (la/; wib in valschen Siech­
tum sich dö warf erheuchelte krank­
heit Pass. K. 475, 31. siechtümes 
pflegen krank sein das. 276, 51. — 
ein siechtuom heißet pögrät Parz. 501, 
26. der vallend siechtuom epilepsie 
Megb. 183, 19. 381, 14. andere be- 
nennungen von besondern krankheiten 
das. s. 715. siechtuom an den fließen 
arzneib. Pf. 2, 8. d. s. der wihe 
(menstruaj das. 2, 3. 16. d.

houbetsiechtuom stm. kopfweh. 
arzneib. D. 219. Megb. 386, 26.

lidesiechtuom stm. gliederkrank- 
heit. arzneib. D. 183. 218.

lungesiechtuom stm. lungenkrank- 
heit. arzneib. D. 218.

milz siechtuom stm. milzkrank- 
heit. arzneib. D. 58. 188. 205.

öreusiechtuom stm. ohrenkrank- 
heit. Megb. 328, 1. 385, 4.

vrouwensiechluom stm. frauen- 
krankheit. vr. waere ir geschehen Ge­
nes. D. 62, 14. vgl. arzneib. D. 34.35.

vuo^sieclituom stm. podagra. arz­
neib. D^182. 184. 233.

zantsiechtuom stm. zahnweh. Megb. 
235, 8. 316, 4.

siuche stf. swm. seuche, krank­
heit. goth. siukei, ahd. siuchi Ul- 
fil. wb. 160. Graff 6, 139. von 
siuche kranc II. Trist. 5043. vgl.
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4616. 5035. Renn. 6039. md. suche 
Frl. 55, 6. Pass. K. 26, 11. 102, 20. 
Kulm. r. 3, 87. Jerosch. 10. d. 126. 
a. 128. c. Ludw. 59, 28. 60, 3. leseb. 
992, 35. ein suche den meister be- 
vienc IM. chron. 8079. in begreif ein 
suche myst. 101, 20. von der suche 
bekeren genesen das. 77, 19. der 
suche abe kumen Ludw. kreuzf. 8024. 
di dri suchen haben, den quartänen und 
den röten suchen {rothe rühr?) und 
da^ swinde myst. 104, 39. den val- 
lenden suchen {epilepsie) Ludw. 90, 
28. di vallende suche das. 91, 14.

siuclihaft adj. krank, den such- 
haften man Pass. K. 252, 1. 454, 66. 
süchhafte^ leit das. 373, 2.

sieche swv. bin, werde krank, 
ahd. siuchju, -em, -öm Graff 6, 139. 
aegrotari Diefenb. gl. 105. sö muo^e 
wir siechen iemer me Diemer 88, 1. 
vgl. troj. s. 170. b. 218. a. Barl. 357, 
3. H. Trist. 5027. Megb. 125, 32. 
145, 13. ich hän gesiechet Pf. Germ. 
1, 347. suchen Heinr. 3520. md. ged. 
89, 184. siechunde von rehter krankeit 
myst. 311, 33. — des hinket reht und 
truret zuht und siechet schäme Waith. 
102, 27. da^ icht mochte siechen an 
im die rechte wärheit Pass. K. 57, 18. 
des muo$ da$ sende herze min an vröu- 
den iemer siechen troj. s. 186. a.

besieche swv. werde krank. Schmel- 
4 ler 3, 191.

g-esieche swv. das verstärkte sieche. 
gest. Rom. 50.

versieche swv. verzehre, verderbe 
durch krankheit. diu virsiechitiu men- 
nisgheit leseb. 196, 1. sich versiechen 
Schmeller 3, 191. dir nement e$ die 
rouber oder du versiechest e^ in eime 
siechtuome Bert. 269, 37.

siechel swv. kränkele, ahd. sie- 
chelöm Graff 6, 140. hierher wohl 
süchelde vil sere Karim. 534, 51, wenn 
nicht sticheln {vgl. sochen) aufzustel­
len ist.

siuchede stf. krankheit. diner 
siuchede wil niemer rät werden Bert. 
280, 7. wart 'gesunt von irre suchede 
myst. 20, 34. vgl. Pf. Germ. 6, 156. 
7, 24.
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socbe swv. bin siech, kränklich. 
Schmeller 3, 191. er siechte unde 
sohte H. Trist. 5027. des wirt manec 
man gestochen da$ er lange dar nach 
muo$ sochen Renner 11483. 6651. 
dä von muo$ nu sochen zuht und al- 
liu reinekeit das. 14749. zwelf Wo­
chen gieng der münech sochen Ls. 2, 
400. sö dem vuoz,e we ist sö söchent 
älliu lider mit im myst 340, 4. ön 
die vorcht ist fiebersiech die minn und 
söchet immer Hätzl. 2, 58, 161.

sochen stn. das kranksein, krän­
keln. Frl. 20, 16.

sochaere stm. ein kränkelnder 
mensch. Schmeller 3, 191.

suht {gen. sühte) stf. krankheit- 
goth. sauhts, ahd. suht Ulfil. wb. 160. 
Graff 6, 140. pestis, tabes sumerl- 
14, 50. 19, 18. febris continua voc. 
o. 36, 76. dem werre schour noch 
dehein suht Genes. D. 113, 36. da^ 
uns iht geschehe von suhte oder swerte 
Exod. D. 132, 11. suht chom grö^e 
undir sie das. 142, 27. sö entwiche 
diu suht dan Iw. 132. diu suht gät 
von dem hirne das. 131. dehein suht 
ist sö getan, und wirt diu salbe dran 
getan, sine müe^e deste senfter sin Wi­
gal. 10372. die suht geheilen spec- 
eccles. 12. der sühte genesen a. Heinr- 
441. Albr. 20, 51. in eine suht val- 
len das. 33, 127. Ludw. kreuzf. 178- 
sus leite si sich in die sucht Pass. K 
297, 58. der maget herzen bluot da$ 
waere für iuwer suht guot a. Heinr- 
231. die an der suhte ligent arz- 
neib. D. 32. — hin ze allen sühten! 
Helbl. 2, 746. — kalte suht febris 
Diefenb. gl. 121. er tet in siner toü- 
ben suht {== tobesuht) alsam ein 
löuwe freissam troj. s. 180. b. dm 
u^setzige suht der aussatz Pass. K' 
118, 19. 272, 64. diu gihtige suht 
gicht Pass. 218, 47. diu vallende 
suht epilepsie Servat. 1572. Ulr. 1092. 
Bert. 323, 26. 517, 38. Pf. Germ- 
377. Megb. 124, 25. 127, 9. di« 
swindend suht , diu ze latein tys|S 
(phthisis) hai^t das. 464, 2. — senen- 
diu suht Waith. 54, 36. g. Gerh. 4829- 
die wären suht der minne Trist. 12201- 
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er wibes ougen süe^e unt da bi wibes 
herzen suht Para. 4, 2t.

adersubt stf. arthritis. Megb. 455, 
16. 466, 30. diu ädersuht diu ze la- 
tein artetica hai^t das. 327, 28.

blätersuht stf. blatternkrankheit, 
pocken. diu blätirsuht si an chom 
Exod. D. 143, 5. 147, 11.

bluotsuht stf. blutgang , blutfluss. 
emorroide, disenteria sumerl. 61, 63. 
52, 48. lienteria Diefenb. gl. 169. 
die was mit der blutsucht bekümmert 
manigen tac gewesen Pass. h. 26, 2.

brnstsulit stf. brustkrankheit. ara- 
neib. D. 57. 100. 218. 224.

gelsubt stf. gelbsucht, gelsuht diu 
ze latein ictericia hai;t Megb. 415, 23. 
388, 19. dem muoet joch den lip 
wedir gelsuht noch fich Genes. D. 6, 
15. Bert. 415, 25. regius morbus 
sumerl. 22, 63. Diefenb. gl. 234.

bantsuht stf. chiragra sumerl. 
42, 28.

birnsubt stf. krankheit des ge- 
hirns, Wahnsinn. Iw. 131.

houbetsubt stf. kopfkrankheit. 
araneib. Pf. 1, 1.

jamersuht stf. krankhaftes schmera- 
gefühl, schmerzliches verlangen, stille 
mine jamersuht mit der vil reinen minne 
din troj. s. 103. a. ir sende jämer- 
suht das. s. 185. b. vgl. 95. e. En­
gelh. 3403. 5539.

kelsubt stf. krankheit des halses. 
angina gl. Mone 7, 601. kelsuht diu 
ze latein esquinancia hai^t Megb. 330, 
20. 436, 19. Pass. K. 628, 73.

lantsuht stf. synochus sumerl. 17, 
28. vgl. synocha febris Diefenb. gl. lat. 
germ. 537. a.

lidesuht stf. glied er krankheit, ar­
thritis. Oberl. 929. artetica lidsuht 
voc. o. 36, 68. ciatica (sciatica) 
lidsuht in der hult das. 36, 71.

hantlidesuht stf. chiragra voc. o. 
36, 70.

vuo^lidesuht stf. podagra voc. o. 
36, 69.

miselsuht stf. aussata. vgl. misel- 
siech. — in ergreif diu miselsuht. dö 
man die sw<eren gotes zuht gesach an 
sinem libe, man unde wibe wart er dö 
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widerzaeme a. Heinr. 119. dem vil 
armen siechtagen den man da heißet 
miselsuht Engelh. 5147. 5997. vgl. ara­
neib. D. 19. Anno 826. Diemer 35, 
12. 202, 19. 243, 8. Exod. D. 129, 
10. leseb. 302, 29. frauend. 336, 12. 
Barl. 70, 2. Pass. 57, 47. 320, 52. 
mesilsucht Jerosch. 145. c. ob du un­
rechte sweris da$ dich di muselsucht biste 
Höfer urk. s. 3.

nu^suht stf. sintereia (dysenteria) 
sumerl. 23, 48.

rindersuht stf. den siechtuom hai^t 
man ze latein b o a m , da^ ist gespro­
chen ain rindersuht, dar umb, da^ man 
den siechtuom vertreibt mit rindermist 
Megb. 273, 14.

schelmsulit stf. pestis gl. Mone 
4, 233.

sensuht stf. Sehnsucht, der den 
siechtuom hat von der sensuchte Cda$ 
man sich senet nach lieben sachin) der 
sal reden mit den di im liep sin fundgr. 
1, 321, 32. vgl. Schmeller 3, 254.

släfsuht stf. Schlafsucht Qkrank- 
heif). letargus voc. o. 36, 24.

stichelsuht stf. des gedärms sti- 
chelsuht (torsiones viscerumj Megb. 
409, 26.

swinsuht stf. Schwindsucht, voc. 
1429. Schmeller 3, 538.

tobesuht stf. wuth, raserei, Wahn­
sinn. mania voc. o. 36, 29. im schö; 
in da$ hirne ein zorn unde ein tobe­
suht Iw. 124. vgl. Karaj. 20, 21. 57, 
25. urst. 111, 63. Albr. 1, 1443. 22, 
283. 25, 8 u. m. Barl. 249, 6. troj. 
s. 219. c. 215- a. Engelh. 4834. Pass. 
109, 10. 159, 16. Pass. K. 13, 46. 
33, 17. 40, 51. myst. 318, 25. Je­
rosch. 12. a. 123. d. 143. b.

tötsuht stf. absentia mentis Oberl. 
1643.

ü^suht stf. dysenteria Schmeller 
3, 195.

vuo^suht stf. podagra sumerl. 13, 
68. 42, 29.

wa^ersuht stf. Wassersucht, hy- 
drops gl. Mone 8, 396. idropisis voc. 
o. 36, 64. tinpanites, aschites 
hitzig wa^ersuht das. 36, 65. — 
araneib. D. 122. 241. kröne 243. a.
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wirbelsubt stf. frenesis Diefenb. 
gl. 130.

suhtbrunne, siibtegelich s. das 
zweite wort.

suhtehaft adj. krankhaft, ir such- 
tehafte? leben machen wol gesunt Pass. 
199, 38. 258, 70.

subtheftec adj. s. v. a. suhte­
haft. Pass. 85, 74.

sühte stn.? s. v. a. suht. ob in 
lichte irrete suchte oder unbederbekeit 
Freiberg, r. 283.

gesühte stf. krankheit. Oberl. 540. 
spec. eccles. 146. Pass. K. 297, 28. 
rheumatischer schmerz. Stalder 2, 418.

ungestillte stn. schlimme krank­
heit, bes. rheumatischer schmerz? vgl. 
Stalder 2, 418. der in den Ören siech 
von ungestillte si Waith. 20, 4. vgl. 
Lachmann, der ungesunde vermuthet. 
dann Pf. Germ. 5, 36. e? waer mir 
körnen z’ungesuht Nith. H. s. 170 u. anm.

hantgesühte stn. chiragra Cod. 
Schmeller 3, 195.

biiffegesühte stn. sciatica Cod. 
Schmeller 3, 195.

vuo?gesiihte stn. podagra Cod. 
Schmeller 3, 195.

siihtec adj. krank, krankhaft, ahd. 
suhtig Graff 6, 142. morbidus sumerl. 
52, 72. eteliche werdent vergihtic vor 
zorne, eteliche anders sühtic Bert. 106, 
38. sühtig oder fiebrig Megb. 143,3. 
sühtig leut (febricantes) das. 329, 34. 
s. lider das. 477, 2. s. mit dem fie­
ber das. 293, 29.

bluotsiihtec adj. an dem blut- 
flusse krank. Pass. 57, 50. Pass. K. 
336, 16.

gelsiihtec adj. gelbsüchtig, icte- 
ricus gl. None 8, 96. Bert. 433, 17. 
Megb. 451, 14.

bei^siihtec adj. zu hitzigen krank- 
heiten geneigt. Megb. 329, 3.

berzesiihtec adj. an dem herzen 
krank, cordiacus sumerl. 3, 24.

milzsiihtec adj. an der milz krank, 
hypochondrisch, arzneib. D. 72. Megb. 
475, 4.

miselsiihtec adj. aussätzig.' vgl. 
miselsiech. — leseb. 302, 5. Servat. 
1690. Barl. 30, 35. Ludw. kreuzf.

352. Pf. Germ. 3, 366. der misel- 
stihtige spec. eccles. 13. Leys. pred.
45, 29. 55, 35. Engelh. 5244.

sundersiihtec adj. aussätzig, vgl. 
5 sundersiech.

sundersiihtige stf. aussatz. Pf. 
Germ. 7, 378. '

tiuvelsiihtec adj. vom teufel be­
sessen. daemoniacus sumerl. 31, 25.

10 dehein besser geist beleip bi den tiu- 
velsühtigen Servat. 1079. vgl. Griesh. 
denkm. 33.

tobesühtec adj. rasend, wahnsin­
nig. troj.s. 163. c. 236. b. toubsüch- 

15 tig leseb. 1058, 1. 12.
tötsiihtec adj. geistesabwesend. 

Oberl. 1643.
wa??ersühtec adj. wassersüchtig. 

hydropicus sumerl. 9, 49. Diefenb. gl.
20 149. asclides gl. Mone 6, 343. aqua- 

ticus das. 6, 212. — arzneib. D. 55. 
58. 69. urst. 107, 23. 123, 70. Bert. 
433, 17. Griesh. pred. 1, 114. — 
lesch uns den ewiclichen durst mit di-

25 ner tugent frühtic da? wir iht wa??er- 
sühtic beliben an der sele dort g. sm 1338.

siilitibeit stf. krankheit. myst. 2, 
298, 30.

siüde, SÖT, suten , gesoten siede, walle, 
30 koche, ahd. siudu Gr. 2, 21. Graff 

6, 164. H.zeitschr. 5, 215. goth. nur 
saubs dvala (weil das opferfleisch ge­
sotten wurde} Ulßl. wb. 155. D. my- 
thol. 35. 1. intransit. bullio, fer-

35 vere Diefenb. gl. 55. dar inne soit si 
einen ganzen tac myst. 249, 18. ich 
län dir siedent brunnen reht al ü? ert- 
riche gän Frl. 405, 10. 406, 9. vil 
gluender kolen was dä bi dä von da?

40 bli alvollen söt Pass. K. 191, 5. dö 
da;; bli wiel unde söt Pantal. 1303. 
wan im der muot reht als ein bli 
wiel unde söt troj. s. 102. b. diu 
leide gift wiel unde söt und sunkelt

45 als ein pfanne, dä man spec inne smel- 
zet das. s. 249. b. da? in da? verch 
wiel unde söt das. s. 241. c. min herze 
söt unde söt Pass. 75, 69. Pass. K. 
255, 89. — ir herze da? in vreuden 

50 söt das. 652, 22. wand im da? herze 
in leide söt mit ungemache das. 352, 
50. swie gar sin herze in leide stite 
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Engelh. 3676. vgl. troj. s. 95. a. ir 
herze in bitterkeite söt Jerosch. 43. c. 
da? sin gemiiete in leide süte näch ir 
und näch ir minne troj. s. 95. a. in 
valsche im sin gemiiete söt üf die rei­
nen kristen Pass. K. 77, 38. an der 
grimmigen not dar inne er pinlichen 
söt Pass. 76, 48. in bluote unde in 
swei?e suten die helde von der hitze 
starc W. Wh. 50, 18. Lohengr. 129. 
— so grö? was ires herzen not in der 
e? steteclich ü f söt Pass. K. 644, 66.

2. transitiv. a. ohne accusa- 
tiv. sö brsetet der, sö siudet der Bert. 
150, 20. si sint freche helde dä man 
niuwan sieden sol bei den kochtöpfen 
Nith. H. s. 232. dane was gesoten 
noch gebraten, unt ir küchen unberä- 
ten Parz. 486, 11. Akers hät ver­
bannen ke??ele unde pfannen, gesoten 
unt gebräten Vrid. 162, 10. ie lenger 
gesoten, ie wirs gebräten Diut. 1, 324. 
— mit dativ. sö wil ich mir sieden 
unde braten Hadam. s. 192. b. mit 
transitivem accusativ. sine linse er 
söt Diemer 22, 10. gesotene? rint- 
fleisch das. 43, 27. dö was da? e?- 
?en gesoten und gebräten Genes. D. 38, 
9. vgl. 63, 24. 152, 36. Bert. 150, 
38. H. Trist. 3357. Pass. K. 171, 65. 
Bon. 48, 57. Ludw. 62, 25. — da? 
kint si irstach, si söt unde briet kchron. 
D. 30, 6. dä man Grälanden söt kröne 
142. a. leseb. 583, 27. vgl. Gral ant. 
— gesoten gegerbtes leder troj. s. 191. 
a. — sin salse was diu hungernöt diu? 
im briet unde söt, da? e? ein süe?iu 
spise was Iw. 126. in wart von wirt- 
schefte gebräten wunder und gesoten 
troj. s. 139. a. vgl. 100. a. sinen lip 
si schrieten, ein teil an spie?en brieten, 
da? ander bi dem vüre suten Albr. 16, 
511. sö man da? chorn siudet mit 
milche arzneib. D. 31. da? man diu 
dinch siede verdaue in dem magen 
das. 109. vgl. der mage ist rehte ge­
schaffen als ein haven bi dem fiure, dä 
man da? e??en inne siudet Bert. 432, 6. 
da? si (die krankheitj die macht ü ? 
im söt Pass. K. 193, 73. — durch ge­
soten golt H. zeitschr. 2, 210. vgl. 
durchsiude. c. mit reflex.
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accus. dä siudet e? sich inne arzneib. 
D. 12.

sieden stn. ein braten und ein sie­
den troj. s. 99. c.

ung’esoten part. adj. nicht ge­
kocht, schlecht gekocht, swenne man 
den haven bi dem fiure ze vaste gefül- 
let, sö mac man da? niemer behüeten, 
e? müe?e entweder der haven übergen 
unde diu spise blibet ungesoten, oder 
diu spise muo? in dem haven an brin- 
nen unde blibet aber ungesoten Bert. 
432, 10. mit fülem biere oder mit 
ungesoten met das. 151, 4.

durchsiude stv. durchkoche, durch- 
soten golt Diemer 364, 7. pf. K. 265, 
6. Karl 19. a. durchsoten guldin pf. 
K. 59, 11.

entsiude stv. fange an zu sieden. 
vüwer man dar under trüc und tet im 
also herte not, unz die pfanne wol ent- 
söt Pass. K. 641, 98.

ersiude stv. koche aus. ahd. ar- 
sotan gold obrizum Graff 6, 165.

gesiude stv. das verstärkte siude. 
dö da? kint gesöt Griesh. pred. 2, 51. 
sö mac diu spise wol gesieden in dem 
haven Bert. 432, 12. — siude da? un­
der ein ander unze da? sich der souch 
gar in gesiede arzneib. D. 169.

versiude stv. 1. siede zu ende, 
koche gar. a. intransitiv, da? ir 
töt was üf gezoget und si nicht mit 
des tödes nöt in der pfannen versöt 
Pass. K. 642, 14. b. transitiv, ein 
huon gebräten, ein? versoten Helmbr. 
881. swa? ich versieden wil da? wil 
si braten Hadam. 509. wei? ieman ob 
da? huon mit petersiljen versoten si 
Reinh. 2083. — Grälant den man gar 
versöt MS. 1, 44. a. s. Grälant. ir 
werdet dar umbe versoten einem ketzer 
gelich Mai 1 65, 26. 2. koche zu
lange, die spise er dö gar versöt, da? 
dä niht wan ein brüege wart Bon. 37, 
10. da? e? wirt alle? dicke als da? 
dä chumt von einem versoten gersprien 
arzneib. D. 11. 3. verbrauche ko­
chend. da? mer man e versiudet und 
alle? sin geslehte g. sm. 44.

söt stm. stn. 1. das wallen, 
kochen, der vlamme röt, sin swinder 
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söt siet uch töt Pass. K. 678, 88. — 
besonders von hitzigen krankheiten ge­
braucht: dö er quam üf des libes ort 
in krenklichem söde das. 584, 37. der 
suhte söt (: not) Pass. 218, 55. — 
der söt fervor stomachi Schmetter 3, 
202. Frisch 2, 283. c. 2. brunnen 
Schmetter, Frisch a. a. o. puteus voc. 
o. 46, 68. da; söt Pfeiffer Cöln. mund- 
art 117. vor dem tor sah er stän 
einen söt dief unde wit. vil harte ir- 
scaffen was der söt a. Reinh. 833. 955. 
der jüngere text setzt dafür brunne. 
vgl. Reinh. s. 357. man hete in eime 
söde sö vil niht wa;;ers funden troj. 
s. 208. d. — helle söt höttenpfütze, 
holle Frl. 13, 16. hilf uns da; uns 
der söt der helle iht slinde in wernder 
not Barl. 406, 9. auch söt allein für 
helle: tiefes södes vuoter verkere Frl. 
20, 10 und anm. 3. das wasser, 
worin etwas gesotten ist, brühe, absud, 
Spülwasser, da; söt med. fundgr. 1, 
391. b. Schmetter 3, 292. Frisch a. 
a. o. diz male mit e;;ige und mit 
gfiteme söde b. v. g. speise 9. — mit 
dem söde si in bego;;en glaube 2084. 
würfen in mit den schu;;elen und be- 
gu;;en in mit dem söde myst. 162, 39. 
vgl. Massm. Al. s. 188.

hellesöt stm. höllenpfütze. in dem 
grundelösen hellesöde Mart. 236. 275. 
286. schausp. d. MA. 1, 294.

sötbrunne, söttuocb s. das zweite 
wort.

soedelin stn. er hie; in süfen; 
soedelin die brühe, worin das huhn ge­
kocht war Reinh. 2090.

södem stm. fervor stomachi. e; 
benimt dem magen sein wüllen und sei­
nen södem Megb. 401, 15.

söte swm. ? sötcn stn. ? das wal­
len. da; kint von herzen söten (: tö­
ten) vil sere was erblichen Tit. 8, 110. 
nach Hahns ausg. 955, 1: lac erbli­
chen von disem jämer söten.

sut stm. das gekochte, vgl. nhd. 
absud. man siudet der wurze rinten 
u. mischet zu dem sut wa;;er arzneib. 
D. 190.

siite, sute, sutte stswf. 1. 
lache, pfütze. lacus sut, pfütz voc.

1482. Frisch 2, 357. c. vgl. Schmet­
ter 2, 293. Schmid 519. da er lac 
besulwit töt in sinis blütis sudde Je­
rosch. 125. d. gie hin dan zuo einer 

5 suten, da er vil gens und enten wist
Mich. Beh. bei Schmetter 3, 294. diu 
ü; der weite Sünden suten (: buten) 
was mit zwenzic marter komen Mart. 
232. d. — flie;ent in die helle suten 

10 (j buten) das. 211. b. der tiuvel hat 
si her gesant ü; siner helle sutten 
(: kutten) Helbl. 1, 205. daher sute 
allein für hotte, tiefster höllenraum: 
ze underst in die sutten hin, da warf 

15 er in gebunden in urst. 127, 20. üf 
jämers tresen in sütte wesen , da süln 
si billich iemer kresen Frl. 17, 16.

2. der unterste Schiffsraum, der 
smac der von der sutten gät, der ist 

20 niht guot geverte MS. 2, 68. b. vgl. 
Wolk. 28, 2, 20. 3. krankenstube.
sutta seu infirmorum stuba Nürnberg, 
urk. v. 1487. Schmetter a. a. o.

salzsiite stf. ahd. salzsuti salina, 
25 salsugo Graff 6, 166.

siittec adj. siedendheiss. Pictor. 
395.

Sutter swv. walle im kochen über. 
Schmetter 3, 293.

30 versutter swv. lasse im kochen
überwallen, hiet ich die lieb versüdert 
pei ainem hai;en gluot Wolk. 2, 4, 29.

SIUFTE, SIUFZE S. SOFT.
SIÜGE S. SÜGE.

35siülle? farcimen sumerl. 34, 46.
siüne s. ich SIHE.

siure s. sür.
siure swf. milbe. ahd. siura Graff 6, 

273. baier. seur krätzmilbe Schmel- 
40 ter 3, 279. vgl. mlat. siro, surio Die­

fenb. gl. lat. germ. 538. b. mit eime 
fiure also grö; als ein siure Geo. 41. a. 
der einer kleinen seuren sehen sö wun­
derlich erliuhtet hat Renner 18721.

45SIUSEN s. sus.

siuwe, sou, suwen nähe? Gr. 2, 145.
Graff 6, 61.

siuwe swv. nähe. goth. siuja, ahd. 
siuju, siwju Ulfil. wb. 160. Graff 6, 

50 61. sarcio, büe;e, hege, süwe su­
merl. 18, 4. sam man ein gezarte; 
tuoch wider zesamene siuwe Genes- 
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fundgr. 21, 5. si nämen der loube, 
zesamene si siu süten das. 19, 23. hir- 
$ine hüte, dä man in süte di hören 
lichenamen pf. K. 260, 13. swer eines 
leparten vel über einen esel süwet Pass. 
314, 96. der ungestalte gehiure mit 
manegem pfellel tiure beriet die wigande : 
daz; siuten si ze gewande Ernst 3700.

besiuwe swv. nähe ein, zu. man 
gewan hir^es hiute und besüte si da 
inne Karl 117. b.

ersiuwe swv. nähe fertig. von 
Lachmann Nib. 1113, 3 vermuthet.

versiuwe swv. vernähe. dö si 
sich legten üf die hiute und man si dar 
inne versiute Ernst 3410. vgl. Grimm 
zu Vrid. 123, 10. Schmeller 3, 181.

siule f. pfrieme. ahd. suila, siula, 
süla Graff 6, 61. Schmeller 3, 181. 
als diu siule oder äle rümet dem dräte 
da^ der drät bindet den schuoch myst. 
2, 235, 26- mit süweln unde mit phri- 
men durchstochen Dür. chron. 579.

siut stm. naht. swie wol da^ 
tuoch werde gebuo^et den siut man dä 
chiuset Genes. D. 21, 7.

süte stf. naht. dö truoc unser 
herre an einen pfellinen roc, dern häte 
dehein süte noch dehein nät Roth 
pred. 32.

sütaere, süter, sinter stm- Schuh­
macher , auch Schneider, ahd. sütäri 
sartor, sutor Graff 6, 61. Schmeller 
3, 294, der näter von nät vergleicht 
und das wort für echt deutsch hält, 
dagegen ist nach Wackernagel um- 
deutschung 44. 47 süter, wie das zu­
sammengesetzte schuochsüter, aus lat. 
sutor entstanden, sutor sütäre su­
merl. 49, 54. — nach den sütern man 
hie vint von den nätern ouch geschri- 
ben Konrad v. Ammenh. schachza- 
belb. s. 215.

rintsüter stm. der schuhe von rind- 
leder macht? Kön. s. 272. 289. 404. 
vgl. Schmeller 3, 107. 294.

schuochsüter stm. Schuhmacher, 
schuster. Schmeller 3, 294. 341. sö 
muost du ein schuochsüter sin Bert. 
146, 1. 14, 5. 112, 11. schuochsiu- 
ter das. 266, 20. Clos, chron. 101. 
Gr. w. 1, 754. schuohstaere urk. von

1297. schuohtaere Ls. 1, 417. schuo- 
ster Münch, str. 242. 245. 247. ein 
schuoster sinen gesellen nit ob er an­
ders mer zesnit Teichn. 234. vgl. c a I- 

5 cifex sgüster sumerl. 49, 38.
süterhüs s. das zweite wort.
soum stm. säum, genähter rand 

eines gewebes. ahd. säum, soum Graff 
6, 62. fimbria, limbus sumerl. 52, 67. 

10 50, 4. Diefenb. gl. 169. sus wart ge- 
steppet im sin troum , mit swertslegen 
umbe den soum , dervor mit maneger 
tjoste rieh Parz. 245, 10. sö geriselt, 
sö gerickelt al umbe den soum Bert. 

15 414, 22. doch sneider im den soum 
an siner vele ab Griesh. pred. 1 , 62. 
dä si den gotes genemen griffen an der 
kleidere soum Pass. 261, 37. er nam 
si bi dem soume (: boume) Frl. 273, 

20 8. da^ der soum üf d’ erde slicht 
Teichn. 128. — anm. soum last, last- 
thier s an seiner alphabetischen stelle.

nätsoum stm. limbus sumerl. 34, 4. 
sivEL adj. froh, sanft? Türh. Wh. 

25 399. b. Gr. 1, 345. vgl. goth. sifan 
(frohlocken, sich freuen)?

unsivel adj. feindselig? Türh. 
Wh. 399. b. Gr. 1, 400.

Sivrit nom. pr. der bekannte held 
30 der Nibelungensage. ir tset als riet 

ein koch den küenen Nibelungen, die 
sich unbetwungen üz, huoben dä man an 
in rach da^ Sfvride dä vor geschach 
Parz. 421, 10. vgl. 420, 25. Nib. 

35 1492 fgg. Ho. 223, 4 Z. Pf. Germ. 
2, 81 fg.

si$e in ersige? swv. ich hab erseizt und 
erdächt Suchenw. 45, 91.

Skipelpükte geogr. n. künec Bohedän 
40 von Sk. einer der hofbeapiten Terra- 

mers W. Wh. 356.
SLA S. ich SLAHE.

slach adj. schlaff, ahd. slah Graff 6, 
783. baier. schlack Schmeller 3, 432. 

45 slachiu hüt N. Boeth. 1, 1. die truo- 
gen alle slachen balc Parz. 183, 19. 
sibiniu eher slachiu joch durriu Genes, 
fundgr. 60, 12.

slae adj. schlaff, ahd. slaff, slapf Graff 
50 6, 802. da$ gescho^ machte sie so

slaf, da£ si nider vielen töt Pass. K. 
196, 52. die sinne wären im alle slaf 
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Marleg. 15, 34. sin grimmekeit wart 
an im slaf Pass. K. 122, 92. vgl. 549, 
51. 598, 82. ir was da; vuer slaf 
blieb ohne einwirkung auf sie das. 343, 
38. da; ir wart irdisch leben slaf 
Pass. 373, 38.

unslaffe adv. nicht schlaff, wand 
si im vil unslaffe an einem krüze vollen 
nä wären genagelt hie u. dä Pass. K. 
530, 26.'

slafheit stf. Schlaffheit, bihteb. s. 68. 
slaffe, sleffe stf. Schlaffheit, ahd. 

slaffi Graff 6, 803.
slaffe swv. bin, werde schlaff, ahd. 

slaffem Graff 6, 809. dich dunkit da; 
dä slaffe der ordin allis jochis vri Je­
rosch. 32. c.

slaffen stn. das schlaff sein, wer­
den. für nafzen und für slafen (: kra- 
pfen) DJ art. 60. b. da; ouch dä gar 
verschaffen (verhindert) wart von des 
wintirs slaffen durch den weichen Win­
ter Jerosch. 88. b.

SLAFE , SLIEF, GESLÄFEN schlafe. goth.
slepa, ahd. släfu Ulfil. wb. 164. Graff 
6, 799. a. släfest du, friedel ziere 
MS. 1, 41. b. dri tage da; tier slae- 
fet Karaj. 75, 20. sö slfefet er als 
ein stein Bert. 324, 2. der arme släft 
in Sicherheit, der riche ü; vorclite nie­
mer kumt Bon. 15, 65. wer släft in 
siner jugent noch eren gert das. 4, 43. 
der man släfe oder wache Barl. 33, 1. 
nu slaf und habe gemach Waith. 101, 
27. diu naht wil släfen Iw. 270. er 
leit sich unde slief das. 149. din kraft 
mit eilen dö niht slief Parz. 85, 24. 
reht als er gende sliefe warp der 
knappe das. 248, 4. ich hän gesläfen 
Waith. 124, 4. — ganc släfen das. 
31, 16. släfen gän a. Heinr. 470. 
515. släfen varn Nib. 1757, 2. Parz. 
279, 27. 640, 25. 641, 22. er leit 
(legte) sich släfen Iw. 12. Parz. 242, 
15. 582, 30. Albr. 24, 164. 192. le- 
gite sich zu släfende myst. 206, 35. 
man truoc in släfen Judith 122, 20. — 
släfunde lach Genes. D. 53, 10. slä­
fende lac Iw. 134. weit ir släfende 
uns ermordert hän Nib. 1765, 3. ge- 
schiht ein diubi bi släfindir diet wenn 
die leute schlafen Mühlh. rb. 32, 15. 
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nahtes bi släfender zit Zürch. jahrb. 
76, 12. bi nachte släfende Kulm. r. 
3, 39. vgl. Gr. 4, 68. b. mit ad- 
verbien. gerne slief ich iemer dä Waith. 
94, 38. wie lange er welle släfen 
das. 33, 26. hän ich gesläfen unze 
her Iw. 134. ich slief genöte Karaj. 
74, 25. vaste släfen Parz. 285, 13. 
553, 30. da; dä sin leger wenec 
slief das. 444, 26. s. leger. c. ich 
slief mir misc. 2, 7. slaf dir genuog 
Megb. 6, 2. vgl. Gr. 4, 35. d. 
mit accus. der släf den der herre 
slief Ulr. 618. e. mit präpos. 
slief an ir arme Parz. 657, 17. der 
künec hete ü f sin zil gesläfen ausge­
schlafen Iw. 41. lie; släfen üf den 
brüsten sin ein sin trüt Barl. 71, 9. 
die erde dä du ouf släffist Genes. D. 
54, 7. hint lä;e ich in släfen bi dir 
das. 58, 9. släffe mit bei mir das. 
78, 79. Genes, fundgr. 56, 26. 43. er 
gedähte mit siner swester släfen sie zu 
beschlafen Gregor. 161. vgl. Boeth. 
leseb. 147, 22. 148, 1. si solte gän 
släfen zuo ir herren Trist. 12581.

f. mit adverbialpräpos. dö slif bi 
hielt beilager der edele furste Ludw. 
27, 22. si hatte bi gesläfin das. 28, 
1. vgl. c o n n u b i u m pei Schläfen Die­
fenb. gl. 74. er slaefet aber alzehant 
wider zuo als von erste Bert. 259, 
18. 26.

unsläfende part. adj. nicht schla­
fend. der unsläfende liget kröne 329. 
a. U. Trist. 2603.

ungesläfen part. adj. ungesläfen 
ohne schlaf sin, beliben Türh. Wh. 
158. d. Dür. chron. 132. Wolk. 32, 
2, 3.

släfen stn. dö släfennes zit wart 
Iw. 24. 217. ich wil mich an släfen 
keren Parz. 553, 20.

besläfe stv. beschlafe, schwän­
gere. die beslief er tougen kchron. 
79. b. da; er sines selbes tohter be­
slief L. Alex. 1256 W. vgl. Griesh. 
pred. 2, 61. Pass. 81, 85. Pass. K. 
306, 12. MS. H. 3, 301. a. Tit. 4607 
II Wolk. 61, 2, 5. Mühlh. rb. 40, 34. 
diu von im tougenlichen e besläfen und 
geminnet was troj. s. 63. d. da; er 
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die maget besliefe und ir laege bi das. 
102. b. vgl. 182. a.

entslafe stv. 1. schlafe ein. ob 
danne din lip entsläffet Genes. D. 108, 
18. er entslief das. 61, 15. 70, 19. 
Diemer 362, 4. pf. K. 2, 20. spec. 
eccles. 142. Iw. 12. a. Heinr. 473. 
Waith. 94, 28. Para. 245, 25. diu 
liebe entslief, wan si was vermüedet sö 
IHS. 2, 167. c. üf ir herzen er ent­
slief W. Wh. 100, 25. alsus entslie- 
fens ander in zwein mit einander Trist. 
17420. dö sie entsläfen wären Nib. 
1774, 1. kröne 263. b. leseb. 869, 20. 
Ludw. 28, 5. ich was vil sanfte ent­
släfen MS. 1, 41. b. also der entslä­
fen ist von wine Karaj. 77, 5. ir 
güete und ir bescheidenheit ist leider 
gen mir entsläfen MS. 1 , 26. b. — 
alse ob er entsliefe in got, sö gar semf- 
ter was sin töt Ludw. kreuzf. 8118. 
an das nhd. entschlafen sanft sterben 
anklingend; vgl. auch Megb. 272, 13: 
da^ si entslief von der slangen berüe- 
rung and da$ si släfend ir leben endet 
mit ainem gerüewigen töd. 2. ent­
släfen und enbiz,;en was des höhsten 
wirtes lip er hatte geschlafen und ge­
gessen Parz. 45, 20.

ersläfe stv. schlafe ein. ein beleg 
aus dem 15. jahrhundert für dieses 
wort in Gr. d. wb. 3, 963.

geslafe stv. das verstärkte släfe. 
wider naht, sö du noch niht gesläfen 
mäht Trist. 3652. vgl. aneg. 28, 57.

übersläfe stv. er überslief den tac 
schlief den tag über bis an die nacht 
Parz. 580, 30.

versläfe stv. 1. bringe schla­
fend hin, schlafe eine zeit durch. 
möhte ich versläfen des winters zit 
Waith. 39, 6. der künec alle; da$ 
verslief schlief während der zeit, dass 
dieses geschah H. Trist. 2796.
2. schlafe über etwas hinaus, versäume 
durch schlafen, er verslief den mor­
gen kröne 255. b. versläfet er den 
tac das. 40. b. die metti, ein gebot 
versläfen Griesh. pred. 2, 63. Massm. 
Al. s. 59. a. die Heinrichs huote pflü­
gen gar da^ Verlagen unt traeclichen 
versliefen Ernst 848. die sselikeit ver­

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

sitzen oder traeclichen versläfen oder 
verligen Bert. 494, 16. ein wanküs- 
sen, dar uff er sinen pris verslief Parz. 
573, 19. 3. ich versläfe mich
schlafe zu lange, wir haben uns ver­
släfen Er. 4038. vgl. MS. 2, 18. a. 
Winsbeke 68. 4. ich versläfe schlafe
zu lange. der alle kriege scheiden 
kan den sach man nie versläfen Mart. 
267. a. und het versläfen der den hund 
sol halten Hadam. 168. wie si die zwene 
morgen von liebe versliefen Flore 7437 
5. so beide hss.; der herausgeber 
schreibt sich versliefen, was unnöthig 
ist. — part. prät. versläfen über­
mässig zum schlafe geneigt, schläfrig: 
einen pfaffen der trunken ist und ver­
släfen Teichn. 77. — ob ich zu lang 
geplent wurd in versläffner scheuer 
Wolk. 34, 1, 12.

släfunge stf. das schlafen. Oberl. 
1507.

släfaere stm. Schläfer. die siben 
släfaere kchron. 82.

mitslaefel stm. beischläfer, buhle, 
gest. Rom. 112. leseb. 978.

släf stm. 1. schlaf, goth. sleps, 
ahd. släf Ulfil. wb. 164. Graff 6,801. 
somnus, sopor sumerl. 17, 13. 66. der 
släf begunde in drucken Genes. D. 31, 
2. dö mich der släf brouhte das. 75, 
1. senfter släf Iw. 181. dö sante er 
in den släf an aneg. 15, 47. si brach 
ir släf ermunterte sich aus dem schlafe 
Parz. 553, 26. 554, 11. dan brechent 
ouch die glocken nieman sinen släf 
stören niemand im schlafe MS. F. s. 
244. ich fürhte e; wende iu släf be­
nehme euch den schlaf Parz. 194, 13. 
släfes pflegen schlafen das. 103, 26. 
285, 18. Gregor. 186. Barl. 17, 7. 
Nib. 957, 2. dö er si släfes irte am 
schlafen hinderte das. 588, 3. släfes 
twalm Ls. 1 , 375. släfes zit Parz. 
702, 28. in släfe lute ruofen das. 
104, 28. vgl. 245, 5. 13. 476, 29. 
581, 3. in dem scläfe Griesh. pred. 
2, 2. in semftem släfe Nib. 1333, 4. 
dö e; mit släfe was bedaht Gregor. 
184. vor släfe süe^iu maere sint frou­
wen site gebaere Parz. 202, 18. vor 
släfe frauend. 95, 29. 2. Schläfe. 
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tempus Diefenb. gl. 273. — arzneib. 
D. 88. 146. 222. leseb. 831, 7. Dür. 
chron. 231. Megb. 228, 21. auf den 
slaefen gen den Ören das. 52, 10.

tötslaf stm. Schlafsucht, eine krank- 
heit. sö ist ein siechtuom , der heißet 
der tötslaf. den kunnent alle meister 
niht gebüe^en Bert. 518, 8. 259, 22.

untarnsläf stm. nachmittagsschlaf. 
fundgr. 1, 333.

släfbein , släfgebet, släfgadein, 
släfhuot, släfhüs, släfkamere, släf- 
luoc, slafsache, släfstat, släfsuht, 
släftrinken, slafevrouwe, släfwip 
s. das zweite wort.

ungesläf? adj. ohne schlaf, für 
dieses wort führt Oberl. 1839 eine 
stelle aus troj. s. I 35 an, die aber in 
der ausgabe von Keller anders lautet.

slaefetin stn. kleiner schlaf, da 
het er ufe ein släfelin (parum quid in- 
dulgebat somno) Ulr. 444.

släfbaerlicbe adv. schläfrig. Hätzl. 
2, 61, 62.

slaeflicbe adv. 1. schläfrig. 
sich skefliche verligen Bert. 494, 20.

2. einschläfernd, slaefleich singen 
Megb. 224, 7.

bisläfe swf. beischläferin. herzo- 
ginne unde grsevinne die sine bisläfen 
wären Bert. 177, 25.

gesläfe swm. schlafgenoss. Trist. 
17479. ahd. gisläfo Graff 6, 802.

zuosläfe swf. beischläferin. Ren­
ner 20315.

entslaefe swv. mache einschlafen. 
du enslefes unde weckes Ulan. 151. 
vgl. Gr. d. wb. 3, 601.

släfcc adj. schläfrig, ahd. slafag 
Graff 6, 802. swer an sineme gebete 
släfec ist, der ist gote unmäre spec. 
eccles. 178.

geslaefel swv. schlafe, als er die 
ersten naht bi ir geslefelt zu elichpn 
dingen Guden. 5, 363. Oberl. 1508.

släfern swv. schläferen, ahd. slä— 
farön Graff 6, 802. got den ensläfrot 
niht Karaj. 75, 4. fundgr. 1, 22, 30. 
dö släferte den einen bruoder gar sere 
myst. 82, 26. vgl. Mor. 16. a. Dür. 
chron. s. 310. 349. Pf. Germ. 5, 244.

slaeferliehe, -en adv. schläfrig. 

niht träclichen noch le^lichen noch slaj- 
ferlichen Bert. 255, 7. 8, 18. slaefer- 
liche das. 560, 3.

släfreht adj. schläfrig, er tet als 
5 die släfrehten tuont Servat. 3108.

släfrec adj. schläfrig, ahd. slä- 
farag Graff 6, 802. dö wurden släf— 
ric alle Barl. 90, 14. slaefric Bert. 
560, 4.

1Oslafene swm. Slavone. jüden unde Sla- 
fenen Bert. 365, 33.

SLAHE, SLUOC, SLUOGEN, GESLAGEN Schlage, 
goth. slaha, slöh. ahd. slahu, sluog 
Gr. 2, 12. Ulfil. wb. 164. Graff 6, 

15 762. in alamannischen denkmälern 
des 14. jahrhunderts zeigt sich im 
präs. auch ch für h, in mitteldeutschen 
bisweilen auch schon g. slagen : ta­
gen Erlös. 1509. slage: trage das. 

20 883 ; obgleich schlahen, schlachen noch 
im 15. u. 16. jahrhundert vorkommt, 
mehrfach wird im präs. das h syn­
kopiert: ich slä Pass. K. 676, 14. 
slät Iw. z. 2396 nach A. Lanz. 3863.

25 Bon. 42, 55 (im reime). siet Pass. 
K. 140, 20. 64, 5. Rsp. 1696. 1704. 
sleit Albr. 1, 1063. Kulm. r. 5, 18. 
infin. slän L. Alex. 4402 W. Iw. 160. 
Pass. K. 262, 7. Jerosch. 108. c. Frei- 

30 berg. r. 168. 170. part. geslän Albr.
9, 340. geslein (im reime) md. ged. 
32, 1096. I. ohne adverbialprä- 
pos. 1. schlage, gebe einen schlag. 

a. ohne zusatz. ir sult slän 
35 unde stechen L. Alex. 4423 W. wie 

dirre sluoc, wie jener stach Iw. 47. 
97. Waith. 15, 40. Parz. 287. 1. sti- 
chä stich! slahä slach Helmbr. 1019. 
H. Trist. 1806. slach ! Ludw. kreuzf. 

40 3017. Suchenw. 10, 190. da$ pfert 
enbei^ noch ensluoc (fehler des pfer- 
des) Lanz. 1458. als die glocke ge- 
slagen hat Frankfurt, rechenb. slahend 
äder arterien Megb. 36, 23. b. mit 

45 adverbien. dar nach sluoc also dicke 
ein also krefteger donresclac Iw. 33. 
da^ e$ in den bergen hal als ein don­
ner slüege zetal Teichn. 291. a. er 
sluoch zesamene mit der hant schlug 

50 die hände zusammen kchron. D. 212, 
2. c. mit präpos. sluogen mit den 
füsten Karaj. 56, 20. schlügen mit 
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den Schwertern dar Ecke 108 Schade. 
er sluoc an die tavel Iw. 20. büren 
sich zertruogen dag si an ein ander 
sluogen Teichn. 1. sluogen an die 
von Zürich schlugen auf sie los, grif­
fen sie an Zürch. jahrb. 62, 26. slü- 
gen hindene an si Ludw. 41, 18. 42, 
13. slügen an die Reinischen Dür. 
chron. 646. slügen an die wagen das. 
782. so siecht er dran gibt dem rosse 
die sporen, treibt es an, als ob eg ein 
Wettrennen si Suchenw. 28, 287. slüg 
i n den berg mit einer houwen myst. 250, 
37. üf sie sluoc er und sluoc in sie II. 
Trist. 6269. die helde in diu ros mit 
den sporen ze beiden siten sluogen das. 
6175. er sluoc näch dem lewen Iw. 
189. er sluoc üf Hagenen Nib. 1500, 
2. 1979, 2. Ludw. kreuzf. 4324. und 
ich üf in slah unde ber troj. s. 211. d. 
der viende wite rote vaste üfleg riche 
slüc griff es an Pass. K. 594, 43. üfg 
decklachen slahen Parz. 800, 26. si 
giengen slahende umbe sich milswer­
ten Iw. 56. sieht es fdie glocke) ze 
sturme leseb. 903, 16. also verre von 
der habe dag man mit einem bogen dar 
abe niht möhte hän geslagen ze in dass 
man nicht mit einem bogen mit Wir­
kung auf sie schiessen konnte Trist. 
8687. d. mit transitivem accus.

ct. den slac den ich hiut üf iuch 
sluoc Iw. ‘115. vgl. Ludw. kreuzf. 1514. 
4356. slach siege manege üf den 
stoup der erde Exod. D. 139, 5. er 
sluoc an die müre ein so mehligen slac 
kröne 176. a. er bat dag got sinen 
slac über in vil schiere slüege das. 53. 
a. zu nacht als elfe (sc. siege) slüg 
H. zeitschr. 8, 307. er sluoc näch 
Marsilje einen swanc Karl 80. a. — 
mit dativ. im was ein michel slac ge­
slagen Roth. 579. er sluoc dem wirte 
durch den heim einen slac zetal Iw. 
47. 188. sluog im vil manegen grim­
men slac Nib. 186, 1. 1554, 1. 1864, 
1. 1987, 4. kröne 57. b. Mel. 6194. 
10179. Ottoc. 810. b. du slüegest im 
eing an sin mül Bert. 468, 29. er 
sluog der küniginne eines swertes swanc 
Nib. 2313, 2. 1887, 2. Gudr. 1446, 
1. sine slahen ir doch ein kläpfelin

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

mit Worten und mit väre Wigal. 64, 
32 Pf. ß. dag kint dag dä ist
geslagen Iw. 36. manger hät sin wip 
geslagen umb (wegen) ir krenker schulde 
Parz. 135, 26. wirt er geroufet und 
geslagen das. 126, 28. lieg in slahen 
unde stögen Pass. K. 465, 41. der 
was von dem ebere geslän Albr. 9, 
340. der valke sluoc der gense eine 
hie Parz. 282, 16. — von einre frou- 
wen di hatte der donre geslagin Ludw. 
81, 29. seihen bü den dag fiur und 
der hagel sieht a. Heinr. 791. der 
schür sluoch vihe unde liut, beidiu 
chrüt unde gras Exod. D. 144, 31. 
Teichn. 58. dag ein zäher den an­
dern sluoc kindh. Jes. 87, 10. dag ie 
ein trän den andern slüc Pass. K. 644, 
64. die ädern slahen zu ader lassen 
Herb. 1984. Megb. 31, 6. — bildl. 
des sint diu zwei gerihte guot: si le- 
rent reht und slahent muot Gregor. 
3038. swen dag paralis sieht der 
schlag rührt Megb. 364, 7. — einen 
töt slahen Iw. 147. Nib. 199,2. 465, 
3. 2311, 1. Parz. 411, 22. 421, 11. 
Pass. K. 56, 17. 87, 94. Erlös. 3639. 
Ludw. kreuzf. 155. 4054. — nider 
zu boden slahen: den ubeln slangen, 
den leidigen vient nider slahen spec. 
eccles. 11. geslagen und gestögen ni­
der wart manec degen troj. s. 285. c. 
vgl. kl. 2409. 1251. Barl. 110, 37. 
Ludw. kreuzf. 6938. Jerosch. 172. b. 
einen ohsen, ein kalp, rint, schäf nider 
slahen (vom schlächter) Bert. 412, 6. 
Griesh. pred. 2, 79. Herb. 15741. 
diu brücke belac ganz und gar nider 
geslagen kröne 340. b. als ein donre 
wilde den halm nider slät mit kraft 
Ludw. kreuzf. 7676. — bildl. vil hö­
her freude se nider sluoc Parz. 312, 
30. kröne 90. b. den apfel der dag 
mensche nider slüc Erlös. 800. — mir 
ist min rede enmittenzwei geslagen 
Waith. 61, 33. — mit präpos. er 
sluoch dag röte mer mit der gerte 
Exod. D. 162, 10. einen slahen mit 
siner geiselruoten Iw. 185. mit ruoten 
Kulm. r. 5, 18. mit eime knüttel leseb. 
1022, 17. mit husten Teichn. 83. mit 
dem wadel Bon. 42, 55. dag die wüe-
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trich geslagen mit einer plag wurden, 
mit behender blintheit Zürch. jahrb. 
46, 24. geslagen mit krancheit Megb. 
258, 19. — er sluoc si sere an den 
munt Er. 6578. swer dich slahe an 
din wange Barl. 104, 5. ich wil dich 
slän umb den kop leseb. 1022, 7.— 
einen ze töde slahen Exod. D. 123, 
9. En. 342, 18. Kulm. r. 5 , 23. 41. 
Zürch. jahrb. 62, 3. der unsern töt 
ze töde sluoc Waith. 4, 29. wart er­
lich ze rittere geslagin Ludw. 24, 17. 
dö on die fürsten wolden zu ritter 
släen Dür. chron. 656. man het in 
ze ritter geschlagen leseb. 1051, 16. 
vgl. dö slüg man mangen ritter küen 
das. 1052, 12. Hagene sluoc da; 
schif ze stucken Nib. 1521. e. 
mit reflexivem accus. si sluoc sich 
unde roufte troj. s. 143. d. um einen 
fütersac er wolde einen ganzen tac sich 
slahen mit den beiden Ludw. kreuzf. 
3406. 2. tödte durch einen schlag,
erschlage, schlachte. a. ohne ob- 
ject. du slehest unde roubest Genes. 
D. 108, 14. vgl. Diemer 24, 3. Teichn. 
246. der slahende engel die pest 
Exod. D. 155, 16. Diemer 321, 24. 
328, 13. vgl. Pf. Germ. 2, 377.
b. mit transitiv, accus. der engel 
sluoch den sun des chuneges Exod. D. 
155, 8. Kain sluoch Abel den bruo- 
der sin Genes. D. 25, 7. vgl. Iw. 52. 
163. 243 u. m. Waith. 81, 7. Lanz. 
3863. Nib. 19, 3. 88, 2. 1837, 2. 
Parz. 253, 13. 475, 10. Barl. 53, 2. 61, 
16. H. Trist. 1892. Bon. 61, 34. din 
volc er sluoc unde vienc Parz. 128, 
10. Trist. 1130. als ob si hab ge­
slagen da; mort Renner 10573. den 
Alexander hi; slän morllichen in sim 
palas L. Alex. 4402 W. ime gruo; er 
minen vater sluoc Parz. 606, 23. ob 
i’uch slüege alsus blö; unbewaffnet das. 
607, 30. den sluoc er mir umb (we­
gen) einen sparwaere das. 178, 12. — 
slügen den bern üf dem steine Zitt. 
jahrb. 6, 14. — rinder, eine sü sla­
hen schlachten Zürch. richtebr. 83. 
Mer. str. 417. wenne da; vleisch ge­
slagen si das. 418. Megb. 304, 22.

c. mit reflexivem accus. so sol ich
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mich selben slän Iw. 160. ob ich 
mich selben slüege Parz. 110, 19. si 
begunden sich under in slahen unde 
morden starke Trist. 441. 3. bringe
durch schlagen hervor. die wunden 
sluoc der Minnen hant Iw. 96. er 
sluoc im eine wunden das. 49. 189. 
201. Nib. 87, 1. 1506, 3. 2287, 4. 
Parz. 739, 19. Alph. 286, 1. da wart 
von swaeren stüelen biulen harte vil 
geslagen Nib. 1868, 4. — vil fiwers 
er von helmen sluoc Parz. 112, 29. 
der munt muose alsölhe varwe tragen, 
man hete fiwer wol drü; geslagen das. 
257, 20. da; man feur dar au; sieht 
sam au; ainem kisling Megb. 224, 7. 
slahent feur auf den sant das. 247, 21.

4. gestalte, verfertige schlagend. 
die im die brugg hulfent schlacken und 
machen Zürch. jahrb. 89, 9. schluo- 
gen eine brugg über die Lindmag das. 
82, 33. vgl. Zürch. richtebr. 41. eine 
mül slahen M. B. 18, 83 ad 1315. 
si slügen iri gezelte ane dem berge 
Anno 284. ir gezelt wären geslagen 
an die wisen En. 150, 6. da was 
geslagen manec gezelt al umb die stat 
Parz. 16, 26. da; si sin gezelt nider 
slügen üf da; velt md. ged. 44, 148. 
da wären poulüne und hütten üf da; 
gras geslagen Trist. 5351. vgl. U. Trist. 
634. — der schuohe was hie ein mi­
chel teil geslagen Roth. 2137. gesmide 
slahen das. 775. vgl. ductile metal- 
lum geslagene; sumerl. 6, 25. der 
smit hete der swerte mere geslagen Bit. 
137. diu aller besten swert diu noch 
ie wurden geslagen Karl 32. a. 25. a. 
die diu langen me;;er slahent Bert. 
147, 37. 562, 19. ze Sessün was 
geslagen sin plate Parz. 261 , 26. 
helme vil guote ü; stahele geslagen 
Gudr. 1107, 2. diu ketene ist ü; Sil­
ber geslagen Iw. 31. anker von isen 
slahen Gudr. 1109, 1. ein köpf von 
rotem golde geslagen Trist. 8763. — 
pfenninge slän geld münzen, prägen 
Kulm. r. 5, 19. alle die münze die 
uf Züricher gebreche geslagen werdent 
Zürch. richtebr. 46. wer mit valschem 
silbere begriffen wirt, di üf diz Vri- 
bersch isen geslagen sin Freiberg, r-
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182. nu habent die tiuvel grölen valsch 
üf den fride geslagen Bert. 241, 30. 
e; ist nach minne valsches vil geslagen 
Waith. 82, 4. der zol sol gemünzet 
und geslagen mit swerten hinte werden 
troj. s. 221. c. — bildl. der künec 
Artus, der ie niuwe tilgende sluoc Blut. 
1, 318. eine lüge slahen Ls. 3, 283. 
vgl. Pf. Germ. 5, 244. 5. verar­
beite schlagend. der künde wollen 
spinnen oder wollen slahen myst. 226, 
12. vgl. Frisch 2, 457. a. vierdehalp 
messe was dar zuo geslagen Nib. 419, 
2. die swert sol man zu sechen slagen, 
zu houwen die glevinen Erlös. 1509. 
da; iederman dä von muo; sagen, die 
vischers üf den kühlen schlagen nar­
rensch. 6276 u. anm. 6. befestige 
durch schlagen an, auf, in etwas, dö 
man den an da; krüze sluoc aneg. 36, 
30. da; pantel, da; sin vater truoc 
(als wappen) von zoble üf sinen schilt 
man sluoc Parz. 10, 6. vgl. 375, 23. 
ein tiweriu buckel drüf (auf den Schild) 
geslagen das. 70, 29. da; golt man 
üf da; silber siet Rsp. 1696. da; die 
fürsten also gar an die bete wären ge­
slagen, da; ers in niht triwete versa­
gen so fest darauf beständen, als ob 
sie daran geschlagen, genagelt wären 
Karl 3504 u. B. 7. bekräftige, 
übergebe durch schlagen (in die ha,nd) 
als eigenthum. da; die underköufel 
keinen kouf mit der haut dar slahen 
noch bestaeter. Meran, str. 426. mein 
herr will eur tochter hän: nu schlagt 
ims dar in die hant fasn. 499, 23. vgl. 
Gr. d. wb. u. d. w. darschlagen, sla- 
het sie mir in min hant, da; sie sein 
fraw solte sein s. m. 179, 16. 180, 
17. er slüg im sein swester an die 
hant das. 233, 11. also sluoc er mir; 
an die hant Pf- Germ. I, 347.
8. bewege durch schlagen, treibe schla­
gend. a. diu schibe diu sin ere 
truoc, die Mörolt friliche sluoc in den 
bilanden allen, diu was dar nider ge- 
vallen Trist. 7166. — besonders von 
musikalischen Instrumenten, ein tam- 
bür sluog unde warf vil höhe sine 
tambür Parz. 19, 8. der slüg die 
drumen, dirre peif Elisab. 349. die

II. 2.
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pouken slän Erlös, s. 221. swer da; 
rint leren sol die schellen slän Reinh. 
s. 341. daher auch vom gesange: 
be;;er waere da; ich niuwes nimmer 
niht enslüege Nith. H. 61, 34. vgl. 59, 
5 u. anm. — gemain läut slahent man- 
ger langen wärhait ainen snellen kahtz 
gelächter Megb. 106, 16. b. mit 
adverbien. da; wir si mit gewalt 
schlachent dannen Zürch. jahrb. 75, 2. 
dise sluogen den bal hin kröne 9. b.

c. mit präpos. Gawän mit dem 
swerte sin vorne Schilde sluoc die zeine 
Parz. 570, 26. man sluoc im drie ne- 
gel dur hende und ouch dur füe;e 
Waith. 37, 8. — bes. von fortgetrie­
benem, namentlich auf die tveide ge­
triebenem viehe : vgl. Schmeller 3, 439. 
wer slehit sine pherde an da; gras 
Rsp. 3862. die liute slüegen alle ir 
vihe üf der andern schaden, da; e; 
da; körn gae;e Bert. 552, 10. dar üf 
(auf den weg) er sin ors sluoc kröne 
171. b. den roub si vur sich slugen 
den ein teil Volkes vor hin treib Je­
rosch. 161. a. — üf einen smalen Stic 
der mül sin spor sluoc kröne 157. a.

9. bewege, schwinge zum schlage.
a. da; swert her also vaste slüch 

gr. Rud. Kb, 10. swer hie niht sieht 
da; swert Karl 80. a. sin swert sni- 
det deste ba;, sieht er; durch reht und 
äne ha; Vrid. 152, 11. swelhes endes 
si die kolben sluogen Iw. 245. er 
sluoc im eine schalten Nib. 1501, 2. 
die hende sie slugen En. 220, 16. dö 
man die glocken zesamen sluoc Diut. 
2, 90. b. mit präpos. slach die 
gerten an da; mere Diemer 46, 6. ich 
slüege die gougelbühsen an da; houbet 
din Waith. 38, 6. slüg ein me;;er i n 
ir herze Dür. chron. 48. sluog ein 
wäfen breit üf den helt Nib. 2243, 1. 
der alliu swert und alliu wäfen haete 
üf in geslagen unde gestö;en, er en- 
waere niht töt Bert. 246, 6. ein riter 
hete bockes bluot genomen in ein lan­
ge; glas : da; sluog er üf den adamas 
Parz. 105, 20. die hant sluog er für 
die schäm Ls. 3, 226. slügin sporn 
zu sitin Ath. A**, 52. 10. allge­
meiner bewege rasch, treibe, stosse;

24
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überhaupt gebe eine richtung auf ein 
ziel. a. sunderwinde sluogen üf 
dem se da? edele ingesinde da si mit 
tüsent seilen den grünt niht harten vun- 
den Gudr. 1125, 2. swar mich die 
winde sluogen Trist. 7603. der wint 
hete si geslagen in da? lant ze Kurne- 
wäle das. 2465. die sluoc grö? wint 
vast in die habe Parz. 200, 12. wur­
den von einem sturmweter geslagen üf 
siner muoter lant Gregor. 1668. an 
da? stat, da sluogen sie zuo die winde 
Mai 205, 17. der wint sluoc si snelle 
von ir ougen hin das. 152, 10.
b. so wirt unser ettelicher dar gesla­
gen dahin getrieben, da er neheinen 
tröst darf haben spec. eccles. 146. 
einen in die isen, in den kerker sla­
hen Pass. K. 476, 7. 462, 31. vgl. 
einen vri slahen aus der gefangenschaft 
entlassen Pass. 166, 28. s. auch ü? 
slahen. du sliiegest in in der sunnen 
ha? und in des mänen dar zuo Bert. 
255, 15. da? got dich sieht in den 
ewigen töt Griesh. pred. 2, 42. sluo­
gen in für die stat trieben ihn aus der 
stadt das. 104. wurden ü? der stat 
geslagen und muostent die stat verswern 
üf ein genant zil Zürch. jahrb. 74, 23. 
dö er die juden ü? dem tempel sluoc 
Bert. 448, 19. des vater zorn uns 
von im slüc Pass. K. 635, 30. die 
mich von vil genäden slüc das. 423, 
2. ich wil an dich keren grimmen töt, 
der dich siet von der werlde hin 
das. 64, 5. c. da? seil geslagen 
ist (zur theilung) Ludw. kreuzf. 3425. 
vgl. seil. — leitirn slän an, in die 
zinnin Jerosch. 108. c. 109. d. der 
kram was ü? dem kiele da getragen 
und üf den schoenen wec geslagen ge­
bracht, den die juncvrouwen sollen gan 
troj. s. 178. d. so neicten si diu sper 
unt sluogens üf die brust her Iw. „259. 
andern arm sluoc er da? sper das. 188 
u. anm. z. 5025. Grimm zu Ath. C, 
112. s. 64. Frommann zu Herb. 64. 
vgl. noch kröne 202. a. 333. a. troj. 
s. 76. a. wenn die iung den lüft von 
ir sieht Megb. 29, 28. d. die wile 
der richter die bü?e üf sin erbe slän 
wil darauf legen Freiberg, r. 168. 
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ist ein man schuldic und ist man im 
wider schuldic, so sal he schult gein 
schult slän gegen einander aufheben, 
compensieren das. 170. e. min 
hoffen slä ich dar an wende ich dar­
auf Pass. K. 676, 14. hie von er die 
arbeit slüc üf den dem übertrug der 
eij vermochte das. 428, 74. dar in er 
dise rede slüc mischte das. 205, 32. 
sin rede er sus drunder slüc das. 80, 
44. 637, 62. swenne er die Sünden 
ir under diu ougen sieht vor äugen 
hält myst. 2, 513, 26. f. ir antlütze 
si nider slüc senkte Marleg. 7, 48. da? 
houbet nider slahen Dür. chron. 460.

11. ich slahe mich bewege mich 
schlagend, überhaupt schlage eine rich­
tung ein. die müre sich zusamne slüc 
so da? da nieman sach ein tor Pass. 
K. 282, 32. — man schlüg sich in sin 
leger leseb. 1054, 12. dar nach schluog 
er sich mit größer macht für Frankfurt 
und lag da als ein erwelter künig 
Zürch. jahrb. 12, 35. da? her da? 
sluog sich auf ein velt Suchenw. 4, 295. 
schlug sich ze velt, für die stat Pf- 
Germ.. 7, 378. zwei lant betten sich 
an den Joseph geschlagen zu ihm ge­
schlagen das. 12. intransit. be­
wege mich, treibe, schlage eine rich­
tung ein, treffe, stosse auf etwas.

a. dö si mit der dite zusamin soldin 
slän Zusammentreffen Jerosch. 34. a. 
137. a. slah hin mit in (den hunden) 
Hadam. 209. 50. slach ich dar oder 
danne das. 561. diu lantmenege zuo 
im sluoc stiess Lanz. 8383. da? her 
da? het zu veld geslagen sich dahin 
gezogen Suchenw. 18, 167. Bartho­
lomeus üf ein inseln slüch trieb Pass- 
291, 67. die schif slügen an sente 
Nicolaus lant Pass. K. 12, 32.
b. da der frost sus an in slüege Par*- 
459, 4. an den berc sluoc eneben da? 
mer Mel. 368. da? der se rehte lä' 
der kemenaten tür sluoc als e?
was Wigal. 5283. e? slahen die wh>( 
in da? mer Megb. 251, 8. diu süre 
(des wassers) sluoc in da? holz Dief 
mer 51, 12. alse da? glesine fensh1 
ganz belibit unde unfirscerlit, sö dei 
sunne drin slehit leseb. 191, 33. da? 
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diu sunne scluoge üf sin houbet Griesh. 
pred. 2, 103. wie die wage stet und 
zu den Untugenden siet sich neigt, 
wand da; sie got gelichet hat Pass. K. 
146, 20. da; die schäle [der wage) 
nider sluoc Marleg. 19, 176. c. 
da; im sin rede ze heile sluoc aus­
schlug Iw. 294. als in ir dinc ze heile 
sluoc Wigal. 5298. II. mit adver- 
bialpräpos. 1. abe. a. schlage, 
haue ab. detundere Diefenb. gl. 95. 
si vunden da; ros halbe; abe geslagen 
Iw. 55. 50. da; houbet, einem das; 
houbet abe slahen Judith 173, 6. Ge­
nes. D. 81, 28. pf. K. 308, 1. spec. 
eccles. 91. 96. Nib. 1502, 3. Bert. 
364, 14. Pass. K. 413, 39. Zürch. 
jahrb. 44, 10. 48, 22. den hals pf. 
K. 304, 9. kröne 148. a. die hant 
Freiberg, r. 182. Kulm. r. 2, 29. 
Mühlh. rb. 28, 20. der werltliche rih— 
ter sol im hüt unde här abe heilen 
slahen Bert. 2dl, 18. vgl. Kulm. r. 5, 
65. swsp. landr. 149, 17 W. da; ein 
Öre er im abe sluoc kchron. D. 210, 
31. sluoc den zagel dem hir;e halben 
abe das. 211, 2. ich wil da; gelide 
län abe slan myst. 289, 32. b. 
tödte durch einen schlag, schlachte ab, 
ein rint abe slahen Mer. str. 417.
c. nehme schlagend ab, benehme durch 
schlagen oder tödlen. einem den sige 
abe slahen Ludw. kreuzf. 1521. Je­
rosch. 5. a. quämin eine rote an und 
ir ab slügin vumfzen man das. 155. a. 
Ludw. kreuzf. 3200. 6646. 6937.

d. nehme ab , bringe in abzug. 
man sol von der summe ab nemen und 
ab slahen die stiure unde die gülte 
urb. 31, 18. vgl. 18, 4. 37, 34. 38, 
15. e. trage ab [als Schuldner), 
ersetze, vergüte; lasse ab [als gläu­
biger). ir sult dem wirte sagen, da; 
ich im gar vergolten habe, min groeste 
gülte ist abe geslagen Waith. 100, 25. 
der solte also drüf lihen, da; er im 
alliu jär abe slüege wa; da; guot gülte 
unz da; e; sich erlöste Bert. 438, 2. 
hat er im an ihte geschadt, da; sol er 
im ab slahen zwispilt Cod. Schmeller 
3, 441. — der endarf den nutz noch 
zins an sime gelde niht abe legen noch 
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abe slän Kulm. r. 3, 106. so er dir 
niht mer wil geben, so solt umb in 
entlehen: der gülte wirt vil abe gesla­
gen Ls. 3, 644. vgl. gülte. f. be­
wege schlagend von etwas weg, schlage, 
halte zurück, ir här hat sie abe ge­
slagen ze rucke allenthalben dä: da; gie 
ir über die lende kröne 174. a. einen 
bach abe slahen durch einen dämm in 
seinem flösse aufhalten Gr. w. 2, 250.

g. weise zurück, verweigere, die 
heirat ab schlahen fasn. 112, 32. wö si 
ein ander die köufe wider ab schlachen 
unter einander rückgängig machen 
Gr. w. 1, 57. h. vertreibe, ver­
banne. der ist rehle ab gesclagen von 
der heiligen kristenheit Griesh. pred. 
1, 78. i. intransit. slaet das körn 
üf, slaet e; abe steigt, fällt es im preise 
Renn. 15153. 2. an. a. schlage
an etwas, greife mit schlügen an. er 
hie; die heiligen man mit hagenen und 
mit dornen slahen an kchron. 66. a. 
sus slügin dö di vinde an di striter 
unsir vrouwin Jerosch. 47. a. b. 
treibe mit schlagen an. da; si deste 
balder koemen über fluot, diu ros si an 
sluogen trieben sie mit peitschenhieben 
in den ström Nib. 1511, 2. si sluo­
gen die soumaere an kröne 349. b. die 
slügen da; vihe an vor Isenache und 
trebin da; die Horsil üf Dür. chron. 
488. vgl. 489. 711. c. befestige 
durch schlagen an etwas, da; du dich 
lie;e an slahen [an das kreuz), spoten 
unde spiwen Diemer 315, 11. dö man 
den an sluoc aneg. 36, 30. d. kuo- 
chen mit rufolken an geslagen damit 
vermischt an das feuer gebracht fragm. 
30. a. vgl. Gr. d. wb. 1, 442. e. 
ein dinc slehet mich an überkommt 
mich, kommt mir zu, ist mir ange­
stammt. dö in diu angest an sluoc 
warn. 3516. siu jach e; het in an 
geslagen von dem aller miltisten man 
den diu werll ie gewan Lanz. 4947. 
an dir lac alles des genuoc des man 
ze tugenden ie gewuoc: diu sadde sluoc 
dich an von hohem werde lobges. 31, 
13. f. sinne aus, stifte an. der 
sele, die voller list vil sund hat an 
geslagen Erlös, s. 317. eine friote 

24 *
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brautwerbung an slahen Dür. chron. 
675. slüg iren rat also mit om an das. 
340. vgl. 752. 3. durch, er
wisten dä ein villän einen wecke bäte 
getan in ein bloch und häte in durch 
geslagen Reinh. 1543. da; sie (die 
vögel) in durch sluogen und üf da; 
herze nuogen kröne 173. b. 4. 
in. dö slügen si in (mit der hacke in 
die erde) und vunden di krüze myst. 
128, 36. mit beiden sporen sluoc er 
in (in das pferd) Engelh. 2818. dane 
warn si (die anker) ninder in gesla­
gen Parz. 15, 1. ein pavilünc wol ze 
lobe was in geslagen üf da; velt Part. 
45, 15. — da; winterzeiten die war­
men dünst hin ein in da; ertreich sla- 
hent Megb. 103, 33. 5. über,
da; olei al über und über slüc strömte 
über Pass. K. 229, 86. 6. üf.

a. da; vihe üf slahen auf die weide 
treiben Schmeller 3, 439. b. öffne 
durch schlagen, ich slüeg in üf als 
ein vei;te kalben MS. H. 3, 199. b. 
einen schabt, einen Stollen üf slahen 
Schemn. br. 3. 9. c. fiur üf sla­
hen durch schlagen hervorbringen, an­
zünden Alph. 388, 3. d. ein gezelt 
üf slahen errichten Diemer 11, 9. Iw. 
118. Parz. 61, 9. 304, 9. 663, 2. 
troj. s. 167. c. Bon. 7, 38 u. s. m. 
dö sluoc man üf vier ruclachen Parz. 
760. ein hüs, ein slo; üf slahen Dür. 
chron. 489. Gr. w. 3, 333. e. sie 
hat gemeinen kouf niderhalp üf gesla­
gen eine für jedermann feile waare 
zur schau gestellt kröne 299. a.
f. üwer horn ir erschellen tüt, ouch die 
tambür man üf slä Ludw. kreuzf. 4540. 
schlag ein reien üf fasn. 552, 6. dä 
er üf slüg sin singen und sin lesen 
Pass. K. 400, 82. die spilliute slügen 
üf iren schal das. 630, 19. die spil- 
liule üf slügen das. 293, 18. ein« mi­
chel schal sich üf sluoc das. 45, 64.

g. setze aus, verschiebe, hebe auf. 
da; gerihte üf slahen RA. 868. Schmel­
ler 3, 441. den tac termin üf slahen 
Clos, thron. 45. da; urliuge werde 
üf geslagen troj. s. 168. d. der strit 
wart üf geslagen bi; an den morgen 
fruo das. 243. a. ir fluht wart gsehes
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üf geslagen das. 239. d. da; spil sluoc 
er üf ze stete Kolocz. 160. h. den 
zins üf slahen nicht bezahlen, schuldig 
bleiben Freiberg, r. 159. vgl. Ehin­
gen 1. ich muo; klagen da; mir da; 
erbe wirt üf geslagen vorenthalten Ls. 
3, 30. vgl. RA. 479. i. sie hänt 
sere üf geslagen ihre forderung erhöht 
Herb. 16702. da; körn slaet üf steigt 
im preise Renner 1 5153. 7. u m b e.

a. schlage nieder, besiege, da; 
wir uns lie;en umbe slän Pass. 40, 
73. da; si in zu allen porten mit ir 
wisheit umme slüc Pass. K. 641 , 39. 
er slueg se umb und lag in ob Su- 
chenw. 18. 245. 445. her hatte ge­
holfen di Österrfcher umme slän Zitt. 
jahrb. 5, 21. b. verbreite, vil 
witen sich al umme slüc da; licht von 
dem maste Marleg. 12, 101. — der 
ungeloube umme slüc verbreitete sich 
und traf des Volkes also vil Pass. K. 
596, 12. des lob vil witen umme slüc 
das. 629, 68. c. mache umschweife. 
die vrouwe nicht vil umme slüc, si 
sprach Pass. K. 273, 96. mit rede er 
nicht umme slüc, niewan die wärheit 
seit er im das. 141, 88. d. schlage 
um, ändere mich, wie da; dar nach 
umme slüc Marleg. 21, 374. da; laut 
biet umb geslagen wäre abgefallen Su- 
chenw. 11, 93. Arminia schlug umb 
von Philipp hist. Alex. 8. under.

a. da; sper underslahen s. v. a. 
under den arm slahen Dietr. 8295. 
Mel. 3426. .Jerosch. 75. d. b. 
schlage nieder, unterdrücke, über­
winde, übertreffe. sin leit er under 
slüc Pass. 157, 83. ir sorge wart 
under gar geslagen Parz. 807, 26- 
grö; jämer under sluoc die h<ehe an 
siner freude breit das. 84, 16. 187, 18- 
ir lip so höhe schoene truoc da; 
schcene under sluoc aller vrowen schoene 
g. Gerh. 1675. c. des äbendes so 
sich under sluoc unterging die sunne 
mit ir glaste Pass. 267, 51. $•
ü;. a. der boum der niht guoten 
wuocher bringet, der wirt ü; geslagen 
und verbrennet Pf. Germ. 3, 365. wir* 
im ein ouge ü; geslagen myst. 2, 60, 
2. der wei;e wirt niht behalden, hei'
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werde ü; geslagen ausgedroschen ft; 
den sprüwen das. 85, 13. b. si 
sluogen ü; auf ir gezelt Judith 151, 
8. gewöhnlicher ist üf. c. treibe 
aus, vertreibe, ein unde diu sie ü; 
sluoc und sie an den staden truoc 
kröne 349. b. slach ü; der zweier 
Zungen munt ü; dinem hüs Bon. 91, 
80. einen ü; slahcn verbannen: ein 
teil unser burger die von ir inissetät 
wegen ü; geschlagen wärent Zürch. 
jahrb. 76, 7. 74, 28. mich (sagt der 
hund) hät min meister ü; geslagen 
Reinh. s. 291. vgl. exclud 0 aus schla­
gen Diefenb. gl. 113. da; vihe ü; 
slahen auf die weide treiben Grimm 
zu Reinh. s. 370. Stalder 2, 222. — 
dö lie^ der keiser die vursten ü; sla­
hen aus der gefangenschaft entlassen 
und machen vri Pass. K. 17, 22. also 
wart her ü; geslagen unde 112; den 
ve;;ern geslo;;en Dür. chron. 347. 
diu ros liefen ledec dä als ein stuot 
gestüt wser ü; geslagen ausgelassen 
Wigal. 485. d. verwüste, zerstöre. 
ein schif, ein dorf ü; slahen Jerosch. 
88. c. 114. d. 139. d. 144. d. der 
Öselaere hagen was ü; geslagen livl. 
chron. 6243. e. weise ab, zurück. 
her wart des zu rate da; her ü; slüg 
di vortrüwunge mit des koniges tochter 
Ludw. 48, 29. wolde libir werltlichir 
kundikeit enpere, wenne da; her ü; 
slüge da; dinst sines schephers das. 
16, 30. f. intransitiv. da; für 
slüc ü; nach auswärts und verbrante 
vil lute myst. 206, 20. hie;en den 
bachoven sö vaste heilen da; da; fiwer 
her u; sluoc Hahn ged. 132, 53. da; 
winterzeiten die warmen dünst hin ein 
in da; ertreich slahent, aber sumerzei- 
ten slahent si her au; Megb. 103, 31. 
der siehtuom sieht her au; mit klainen 
plseterlein das. 417, 35. — da; an 
uns wider grüne unde ü; slä unde blue 
di schönde des aldin geistlichin lebens 
Ludw. 75, 35. — si sieht ü; fängt 
an unde seit im also vil Wunders myst. 
2, 464, 8. 10. vür. selten dise
kumber sin al ein nur einer, Gäwäns 
kumber slüege für würde das Überge­
wicht behalten, wiege ieman ungema­
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ches kür Parz. 584, 4. vür slahen 
(weidmännisch) die führte des wildes 
mit dem hunde verfolgen Hadarn. 124. 
203. 318. 11. wider, zurück,
gegen, under wilen Dietrich mit listen 
wider sluoc Nib. 2287, 2. si häten 
vil sere hin wider geslagen Atli. A, 2. 
menlich si wider slügen wehrten sich 
Pass. 40, 33. swä viur gen wa;;er 
wider slehet, dä hebt sich ein gestriu;, 
da; ie man dunre hät genant Frl. 406, 
10. da; si mit ritterlicher wer die 
Kriechen wider slüegen troj. s. 157. d. 
dö man die tische wider sluoc zurück­
geschoben , die täfel aufgehoben hatte 
kröne 90. b. — intransitiv, da; die 
wäge wider slage f: trage} Erlös. 883. 
sö die sunne üf gät und am gebirge 
wider slät zurückstrahlt Albr. 17, 
78. 12. zuo. diu junevrouwe die
tür hin nach zuo sluoc kröne 232. b. 
ungekochter zuo geschlagener für die 
mahlzeit zugerichteter spise Basel, r. 
25, 11. die klaffer mit ir zungen zuo 
slahent da; e; durch min Ören klinget 
Hadarn. 402. ze des herren antvange 
kom richer fürsten genuoc. michel me- 
nege zuo sluoc Servat. 936. die junc- 
frowen liefen mit zu slagendem hären 
H. zeitschr. 8, 313.

ungeslagen part. adj. nicht ge­
schlagen. da; man dich mit dem wadel 
slät, sö man mich ungeslagen lät Bon. 
42, 56. he mac in woli widir in sin 
hüs brenge ungeslagin unde ungestö;in 
Mühlh. rb. 37, 13. sint wünschen mit 
gedanken belibet ungeslagen Hadarn. 
95. die harpfe und da; psalterium sint 
beide ungespannen tum, sie sint unge- 
slagen toup Erlös. 5218.

niugcslagen part. adj. eben ge­
schlagen , eben verfertigt. Suchenw. 
45, 35.

slahcn stn. schlagen. da; slahen 
der ädern Megb. 36, 23.

äderslahen stn. pulsschlag. Megb. 
40, 34.

bri;;elslahcn stn. tanzen reien 
pri;;elslahen MS. H. 3, 288. b. s. 
b r i ; ; el.

sumberslahen stn. schlagen der 
trommel. Bit. 88. b.
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beslahe stv. 1. schlage an et­
was, treffe schlagend, ir brüste wur­
den harte wol beslagen kröne 211. a. 
sin lant min anker hät beslagen Parz. 
99, 14. swa; die lüfte hänt beslagen 5 
bestrichen das. 252, 5. 2. bedecke,
beflecke, beschmutze, den vinstern wöl­
ken rief er dar. die quämen in ge­
meiner schar; dä von der himel was 
beslagen Albr. 1, 503. da; si so ge- 10 
wäre ü; dem köpfe getrunken hät, da; 
sie die ougen noch die wät mit dem 
clärete besluoc kröne 19. a. so da; 
ors ie blenker ist, so e; ie lihter sich 
besieht das. 26. a. si mac ein herze 15 
niht getragen, da; mit Untugenden ist 
beslagen. e; muo; gereinet innen sin 
Winsbekin 39, 5. 3. beschlage,
befestige schlagend auf oder an et­
was. a. ein ors da; was wol be- 20 
slagen Parz. 256, 13. Wigal. 4359. 
manege; ors da; wol mit liehtem golde 
röt an allen vieren was beslagen troj. 
vgl. sufferrare beslahen Diefenb. gl. 
264. — die mich vor jären ouch be- 25 
sluog mit grölen eisen eisernen ban­
den niden zuo den painen Wolk. 13, 
12, 3. b. eine stangin mit isirne
beslagin Ath. A*, 166 u. anm. hel­
lenbarten an Stilen langen beslagen 30 
Ludw. kreuzf. 5667. kiule wol besla­
gen Er. 2349. vil Schilde si besluo- 
gen und manegen heim guot Gudr. 
752, 2. c. die porten man ve- 
stenclich beslüc Pass. 270, 80. einen 35 
wol beslagnin schrin Jerosch. 44. a. 
diu va; wol bedaht und wol beslagen 
(mit reifen) Barl. 47, 7. d. der 
altäre was mit golde wol beslagen 
Diemer 56, 13. ir brütgewant was 40 
mit golde wol beslagen Judith 161, 13. 
164, 6. Eracl. 3593. Pass. K. 193, 
31. da; tischluoch was wol beslagen 
mit silber und mit guotem golde Osw. 
3271. mit gütin gurtlin langin be- 45 
slagin mit goltspangin Ath. C*, 68. ge- 
wand gar wol beschlagen Ernst, H. 
zeitschr. 8, 503. e. lä; e; bräten 
und beslahe e; denne mit eiern b. v.
g. sp. 17. f. dar inn (in eiser- 50 
nen rechen) beslahent sich haken sich 
fest die delphin Megenb. 251, 1.

4. umschlage, umgebe, umfange, fange 
ein. beslagen umbe und ümbe wart 
si (die schar) von beiden harte, reht 
als ein wurzegarte mit eime ziine dicke 
troj. s. 209. b. — der w'ildenaere sich 
des underwant, ein netze er truoc und 
swa; er vant, den raben und ander vo­
gel er besluoc MS. H. 3, 170. mit 
deme netze er sie beslüch dä zehant 
beide En. 158, 20. er was vor in 
ein netze: swa; drunder kom, da; was 
beslagen Parz. 40 , 26. — ich wil iu 
von dem hüse sagen dä er inne was 
beslagen Iw. 50 u. anm. z. 1136. die 
mit des tödes läge wunderliche sint be­
slagen kl. 421.

unbeslagrcn part. adj. nicht be­
schlagen. ouch was sin satel über al 
unbeslagen mit niwen ledern Parz. 
145, 27.

durchslahe stv. 1. schlage hef­
tig , derb, er hie; mit größer grim- 
mekeit an einer sül in wol durchslän 
Pass. K. 285, 35. der richter dö mit 
zorne im lie sinen rucken wol durch­
slän das. 506, 9. ein aldi; wib durch- 
sluc im so den lip mit scharlin rutin 
Jerosch. 64. a. hie; si mit gerten wol 
durchslän Pf. Germ. 4, 446. 2-
schlage durch, durchbohre schlagend, 
zerschlage, ein durchslagen sumber MS- 
1, 190. b. der schilt was durchsto­
chen und durchslagen Parz. 390, 25- 
da; ors zen siten was durchslagen (von 
den Sporen) das. 203, 16. sin hende 
und sine fü;e durchslagen gar unsu;e 
Elisab. 366. Ulr. XI. sin hende sint 
mit naglen durchslagen leseb. 975, 21«

3. durchdringe schlagend, durch­
dringe überhaupt, er häte ir vesten 
schar also durslagen, da; si begunden 
verzagen troj. s. 281. c. Ajax dur- 
sluoc her unde dar die vrechen Troiaere 
das. 285. b. — ein wint da; hüs wol 
durchsluoc Pass. K. 25, 9. die kune- 
gin durchsluoc des gelouben schin das- 
681, 99. zwo durchslagene mit f^ 
durchwachsene hammen fragm. 29. b'

4. besetze überall mit metall" 
schmuck oder edelsteinen, ein kröne 
von golde gar durchslagen Herb. 2503- 
da; da; gesinide solde sin da; ^'aS 
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von silber durchslagen Er. 2024. einen 
köpf der was von golde durchslagen 
g. frau 499 u. anm. troj. s. 197. b. 
altd. w. 3, 236. manegen riehen phel- 
lel guot von gesteine wol durchslagen 5 
g. Gerh. 5947. da? werc was mit 
golde durchslagen Er. 7683. ir mantel 
durchworht mit golde unt durchslagen 
H. Trist. 4481. vgl. Albr. 33, 368. 
Wigal. 1835. H. zeitschr. 4, 428. in 10 
riehen betten mit golde und mit richeit 
wol durchslagen und durchieit Pass K. 
581, 56. heime mit gesteine wol durch­
slagen rosg. 740. von zobel und von 
hermin mit tiuren berlen wol durchsla- 15 
gen g. Gerh. 4477. manegen bouch 
röten, dorchslagen goldin, zobel unde 
harmin gäben die vorsten En. 346, 23. 
manigen pfeller durchslagen Orendel 
2350. den heim durslagen stehelin 20 
troj. s. 232. c. durchslagen golt die 
strafen unde müren sint Vaterunser 1147. 
leseb. 883, 25.

entslahe stv. I. transitiv.
1. schlage auf, hebe an. dö Alberich 25 
diz liet insluoc Diemer 183, 15. be?- 
?er waere mir da? ich niemer niuwe? 
liet entslüege MS. 2, 74. a. dagegen 
Nith. H. 61, 39: be??er waere da? ich 
niuwes nimmer niht entslüege. vgl. Gr. 30 
d. wb. 3, 602. 2. schlage los,
mache los , befreie. a. ein guot 
entslahen interdicto absolvere fundum 
Haitaus 340. Oberl. 319. entsluoc in 
sprach ihn frei, da? er in angelogen 35 
hett das. b. wiltu von dir ent- 
slän da? joch da? du mit leide üf dir 
hast Pass. K. 385, 30. enslüc von 
im da? vleischine kleit das. 46, 58. 
swer sich des wil machen vri und sich 40 
von dem nide entslahen Teichn. 233.

c. mit accus. und dat. nehme 
weq, benehme, befreie einen von etwas. 
entslahet mir den ban Reinh. s. 310. 
Pass. 132, 83. Clos, chron. 23. dö 45 
er im da? seil entslüc Pass. K. 459, 24. 
des quämen zu im blinder genüc, den er 
mit gotes helfe entslüc allen leitlichen 
ban das. 380, 64. d. ich entstehe 
mich eines d. entäussere, überhebe 50 
mich einer sache. den hund des ich 
mich leider niht entstehen künde Ha­

dam. 549. wie kan ich mich des bald 
entschlagen fasn. 32, 7. — sich eines 
guotes entstehen ein in beschlag ge­
nommenes gut dem eigenthümer wie­
der frei geben Schmeller 3, 442.

3. si wären rieh von güte da? doch 
ir herze niht vertrüc noch mit höchvart 
entslüc auftrieb, aufblähte Pass. K. 6, 
12. var. enslüc. 4. schlage aus 
einander, zerstöre, da? ich da? fewr 
nit enschlüg mit meiner hant Hätzl. 2, 
10, 132. II. intransitiv. 1. 
gehe davon , entgehe, enteile, dirre 
junevrouwen hat gevrumt da? ir Par- 
ziväl entsluoc kröne 295. a. da? er ot 
üf die werlt gaft und niht entslet mit 
aller kraft sö hin zu gotes ritterschaft 
an den ewigen gewin Pass. K. 223, 23.

2. gehe aus einander, veruneinige 
mich, ich hän gehceret kriegen genuoc 
die man und ouch die vrouwen kluoc. 
der zweier sin dar an entsluoc MS. H. 
3, 468. b. doch entslüg er mit dem 
böbeste sant Gregorien Kön. s. 93. an 
der urteile entstehen über den aus- 
spruch nicht eins werden Haitaus 341. 
Oberl. 319.

erslahe stv. 1. greife mit 
schlagen an. di Christen sich ersluo- 
gen da? in der lip begunde muoden 
pf. K. 167, 17. bildl. hebe an. diu 
vrowe in ein teil näher trat, mit Wor­
ten die si herte erslüc Pass. K. 274, 
15. 2. schlage entzwei, in stücke.
dö er den schäft sö gar ersluoc da? 
im niht beleip in der hant Dan. 66. c.

3. zerschlage, schlage nieder. 
da? ich dir den rücke din mit knütleln 
wol erslüege MS. H. 3, 260. b. dö 
erslüch er da? Egyptland schlug es mit 
plagen Judith 144, 30. da? ich mit 
flüche erslage nider da? ertrich Erlös. 
1678. ersieht e? im der hagel Bert. 
258, 10. mir hat der schür erslagen 
den besten bü Iw. 110. dä mite wirt 
diu Sünde erslagen lobges. 79.
4. erschlage, tödte. ich erstehe si alle 
dri Iw. 165. du ersiehst den wurm 
Wigal. 4777. ersieht er mich Iw. 29. 
die verdamten lute die man durch ir 
valsch erslät und vor den hunden ligen 
lät Pass. K. 636, 55. is aber da? di 
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wirt den man begrifit unde irsleit oder 
getötit Mühlh. rb. 30, 18. da; si der 
tievel alle erslä Pass. K. 511,2. infin. 
erslagen (: sagen) für erstehen Erlös. 
3300. er ershioc den wurm Iw. 147. 5 
ersluogen in durch vientschaft Barl. 
254, 30. den man den er habete er­
slagen Exod. D. 123, 24. vgl. kchron. 
D. 149, 19. 155, 15. Iw. 40. 50. 83. 
Waith. 85, 10. Nib. 959, 4 u. s. der 10 
Christen wart vil erslän pf. K. 284, 1 7. 
285, 20. in het sin selbes swert er­
slagen Iw. 124. geloubet da; ir iuch 
selben habt erslagen Nib. 1008, 4 Ho.
si waenent da; i’n schüef erslagen Parz. 15 
26, 30. der hie lit erslagen Iw. 191. 
der dä siebt und der erslagen Teichn. 
296. — der erslahindin varl wobei 
einer erschlagen wird, Ath. A, 100.
vgl. Gr. 4, 67. — man sol sie ersla- 20 
hen töt Pass. K. 15, 93. e; lit vor 
dem gademe ein riter töt erslagen Nib. 
948, 3. 1873, 2. sie helfen die cristen 
töt erslagen Ludw. kreuzf. 3520. 3083.
3998. Alph. 193, 1. lät in sin ze 25 
töde erslagen Parz. 204, 25. Nib. 
1663, 2. Teichn. 136. Alph. 129, 2. 
184, 3. 313, 2. Zitt. jahrb. 5, 11.
16, 20. ob ich die kindelin durch 
mich zu töde lie;e erslän Pass. K. 66, 30 
79. — dem keiser und dem künege ist 
helfe an im erslagen MS. H. 3, 19. b. 
— bildl. wir müe;en iemer sin ersla­
gen zu gründe gerichtet an eren und 
an guote troj. s. 77. b. 35

unerslagen part. adj. 1. nicht 
erschlagen, pf. K. 131 , 5. Iw. 246. 
Parz. 412, 14. got behielti sin liute 
unerslagini; spec. eccles. 75. 2.
nicht geschlagen, unverletzt. Jerosch. 40 
62. b.

erslahen stn. das erschlagen, töd- 
ten. da; erslahen gebot er miden Ge­
nes. D. 30, 3.

geslalie stv. das verstärkte slahe. 45 
1. transitiv. a. swie vil man

her unde hin in den boum geslüge Pass. 
K. 83, 67. b. da; si iu ie geslüe- 
gen slac Iw. 275. vgl. Nib. 1983, 3. 
kröne 1. a. Teichn. 136. — als balde 50 
e; XII gesteht M. B. 24, 232. Schmel­
ler 2, 4. c. dö er sich zen brüsten 

gesluoc Gregor. 2284. d. erschlage. 
wieselte diu gestehen man Trist. 10344.

e. bewege schlagend, von schar- 
pfen swerlen der man dä vil gesluoc 
Nib. 201, 3. nie swert er doch durch 
heim gesluoc Parz. 421, 28. — e ich 
die hant umb kerte oder zuo geslüege 
die brä Er. 5173. f. gesluoc er 
viur ü; helme ie Iw. 128. e si ge­
stehen valsch dar zuo urst. 103, 31.

g. in Liit noch in Thamise gesluo- 
gen frouwen hende nie Seiten suo;er 
danne hie Trist. 8073. ich geslüege 
nimmer niuwe; liet deheinem wibe Nith. 
H. 59, 5 u. anm. 2. intransitiv. 
des wilden meres ünden ze stade nie 
so swinde geliefen noch gesluogen En­
gelh. 4805. kein übel nie dar zuo 
Qzu der wundej gesluoc Er. 5140. 
da; der dunst niht au; gestehen her­
vorbrechen müg Megb. 113, 14.

halsslahe s. halsslage.
' hamerslahe stv. schlage mit dem 

hämmer, wenn man da; golt hamer- 
sleht Megb. 475, 16. der gevangenen 
gebeine solde man drüffe [auf dem am- 
bossj hamerslän Pass. K. 467, 51.

hantslahc s. hantslage.
hinderslahe stv. 1. schlage hin­

ter mich, hinderschluogen einen großen 
roub Zürch. jahrb. 82, 20. 2. schlage
zurück, wolten si hinderschlagen hän 
das. 83, 4.

überslahe stv. 1. überwältige
schlagend, besiege, den übersluoc er 
und warp mit altem vli;e da; er den 
fürsten gevienc Lanz. 3199. unz er in 
sö übersluoc da; in diu unmaht truoc 
von dem orse üf den sant kröne 348. 
b. vgl. 339. b. gest. Rom. 82. Pass. 
K. 94, 91. wand in din fugend uber- 
slüg und den sig zu hove trüc das. 
134, 60. vil manich siecher vreude 
entfienc, den sin schade übersluc Pass. 
156, 17. 2. gehe über etwas hin­
aus. diu numerus ist überslahentiu aide 
geebenötiu ungerade oder gerade la­
sch. 134, 1. 3. gehe kurz über
etwas weg, sage, erzähle in der kürze. 
al die ding di da geschähin di inü; ich 
hi ubirslahin, ich mag ir al gesagte 
nicht Kirchb. 815, 5. diu ahle ding’
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wil ich dir kürzlichen uberslahen so ich 
beste kan bihteb. 22. 4. mache
einen überschlag, schlage an, schätze. 
sie künden der zal niht gesagen unde 
obirslän Dür. chron. 312. da; heide- 
nisch her zuo besehen und zuo uber- 
schlahen Ehingen 21. 5. mache
einen anschlag, erwäge, muthmasse. 
und möhte dä von verzagen der e; e het 
überslagen kröne 262. b. dä hab ich 
gesiunet und etwa dicke überschlagen, 
da; dä selbes gar wol ein vesti liege 
Zürch. jahrb. 54, 35. — dann er von 
stund an uberschlacht, das du nie hast 
in dir gedacht narrensch. 69, 27.
6. ich überslahe mich vom falken ge­
sagt: ein valke het sich überslagen 
Lohengr. 10.

umbeslahe stv. umgebe, umzin­
gele. swa; erden hat umbslagen; mer, 
dane lac nie hüs so wol ze wer Parz. 
426, 3. — si umbesluogen den fürsten 
wert und sine schar troj. s. 264. b. 
gebot da/, si da; here umbschlüegen also 
da; ir enkeiner dä von nit körnen möchte 
Zürch. jahrb. 44, 30.

underslalie stv. l.ich underslahe 
mich eines d. unterziehe mich. wie 
wer mir da; gevüge, da; ich mich des 
underslüge Jerosch. 8. d. 2. schlage 
unter mich, lege, setze zur seife, wand 
er die edeln steine ü; las , die er be­
halten underslüc Pass. K. 282, 7. das 
tribt man üff den gebannen tagen, so 
andere werk sint underslagen narrensch. 
95, 21 u. anm. — Wunders ist ge­
schriben vil des ich vil underslahen 
übergehen wil Renner 19414. 3.
bringe schlagend zwischen etwas. ir 
were da; gap so liebten schin da; nie 
be;;er wart getragen, von berlen rieh 
und underslagen von edelem gesteine g. 
Gerh. 2927. — bildl. unterbreche, 
trenne, schneide ab. ein wat hät ha; 
unt minne underslagen Iw. 258. got 
ir spräche underslüc, da; ein den an­
dern niht vernam Pass. 115, 12. — 
der einsidel was so khic da; er mit 
vräge in underslüc Pass. K. 348, 20. 
er hete Isolde alle; e liebe und holden 
muot getragen, nu was da; alle; un­
derslagen mit ha;;e und mit leide Trist.
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13604. —- mit dativ. die vreude im 
sin leit gar underslüc Marleg. 22, 101. 
wa; im den zorn underslüch Pass. 88, 
83. die rede si im underslüc Pass. K. 
113, 64. leseb. 1041 , 29. Beaflör 
trürte genuoc. diu vrouwe ir da; un- 
dersluoc mit hovelichem schimpfe Mai 
18, 30. 4. sich underslahen sich
gegenseitig schlagen kröne 323. a. 
mit swerten si sich undersluogen pf. 
K. 172, 25.

verslahe stv. 1. zerschlage, dö 
was där manich Kriech also kranc und 
also siech alser were verslagen L. 
Alex. 6872 W. vgl. Part. 30, 3. die 
kristen sich versluogen da; in der lip 
begunde muoden pf. K. 167, 17 nach 
A. 2. erschlage, tödte, vernichte 
durch schlagen. da; ih dih alsus 
solde sehen verslagen. wi mohtih imer 
verklagen disen frcislichen rnort L. Alex. 
3633 IE. — unser freude hät der 
schüre verslagen immer mere Türh. Wh. 
146. b. dö wart im harte swinde alle 
sin vreude gar verslagen Pass. 317, 37. 
da; er dri;ec jär gewan da; verslahet 
im ein slac Teichn. 296. 3. schlage,
haue ab. dem knechte dem sin Öre 
was verslagen Pass. 59, 89. dö hie; 
er in berouben des armes der wart im 
verslagen Pass. K. 278, 61. 4.
schlage, treibe aus einander, wie si 
da; volc dö verslüc Pass. K. 2, 11. 
— bildl. setze aus einander, ent­
wickele, erkläre, verhandele, sin rede 
er kurzelich verslüc das. 297, 86. 
Pass. 93, 94. da; er die rede mit in 
verslüge das. 192, 33. dö er die rede 
im sus verslüc und sie näch willen vol- 
lensprach Pass. K. 45, 9. 432, 98. 
mit Worten er dö im verslüc wie er 
den leiden wurm sach das. 229, 3.

5. schlage, treibe in einer richtung 
fort, da; si verslügen disen val üf 
den bischof auf ihn schoben Pass. K. 
610 , 46. die kristenheit verslüc e; 
üf die zwelfboten Pass. 196, 82.
6. schlage, treibe zu weit fort, an ei­
nen unrechten ort. die vursten wur­
den dö verslagen von widerwinden üf 
dem mer Pass. li. 14, 76. die vart 
verslahen [weidmännisch) von der 
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rechten führte abkommen Hadam. 64.
7. schlage, treibe zurück, von mir 

weg. also verslüge du in zwir Pass. 
K. 228, 66. da; volc in genzlich sö 
verslüc, wand er besit wart getriben 
das. 474, 15. die gar von uns ver- 
slügen alles ungelouben kraft das. 44, 
90. — mit accus. und genitiv. din 
angrif wil mich verslän berauben des 
tröstes Erlös, s. 217. — sich versla- 
hen : da; sich sin kraft nie verslüc er 
nicht von kräften kam Pass. K. 75, 
38. 336, 17. da; sich im die sicht ver­
slüc und er nichtes nicht ensach das. 
280, 26. alle ir vreude sich verslüch 
von irme reinen herzen Pass. 190, 62. 
— bildl. a. weise zurück, weigere mich 
anzunehmen, verschmähe, vernachläs­
sige, vermeide, iedoch wolde ich sinen 
ha; e verdienen unde ba;, dan da; du 
mich verslüges und Acis minne-trüges 
Albr. 32, 363. vgl. 90. a. 100. b. dö 
er ir bete erhörte, dö erquam er ir 
worte, wand ers nicht mochte verslän 
das. 1, 1199. verslach nicht wa; man 
dir gebe Kolocz. 93. alle vreude si 
verslüc Pass. 370, 86. da; si die wär- 
heit verslüc Pass. K. 208, 45. der 
convent an nichle ir willen verslüc das. 
338, 3. swer ouch ze gar gemach 
verslaet, da; ist ein ungewin Frl. 297, 
11. versläl e; jener frevelliche Basel, 
r. 6, 4. verslahen mit rehtem ernst 
alle; üppige; werben Megb. 226, 14.

b. achte geringe, da; er gar ver­
slüc swa; sich bannes üf in trüc Pass. 
K. 209, 27. swa; in arbeit überlief, 
durch gotes willen er die verslüc das. 
71, 3. siner sorge er vil verslüc durch 
die schcenen gesicht Theophil. 252.

c. die rede sie mir balde versluoc 
widerlegte sie Ls. 3, 91. alsus dem 
jungelinge die vrouwe sine wort ver­
slüc Marleg. 22, 189. 8. verar­
beite schlagend, schlage um. a. dö 
wart ein chreftiger fride: diu swert 
versluogen die smide Mar. 160.
b. besonders von münzen, präge un­
recht oder absichtlich anders. Schmet­
ter 3, 442. ich hoere gnuoge liute 
klagen, der triuwen münze si verslagen 
Vrid. 44, 22. aide pfenninge sal man
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nicht vorslän wan sö ein nüwir herre 
kumpt Kulm. r. 5, 19. dä von so wil 
ich münzen da; brech, da; mir nieman 
verslahen kan Sammlung für altd. lit. 
1, 46. vgl. leseb. 1013, 19. c. 
bildl. treibe betrügerische gaukelei, 
blendwerk, betrüge, den geliche ich 
zeinem man der verslahen, goukeln kan 
Teichn. 277. sie gaukeln und ver­
schlagen grob narrensch. 102, 53 u. 
anm.. ouch kan ich stein und gar wol 
verslän leseb. 1016, 11. vgl. auch 
Hätzl. 2, 43, 20. 9. bedecke schla­
gend, beschlage, beschmutze, in hät 
die sunde also verslagen, da; er mit 
willen ist gereit in ieglicher bösheit 
besulwen den lip und den sin Marleg. 
9, 28. da; er sö törlich wolde leben 
und mit den sunden sich verslüc das. 
20, 353. si mac ein herze niht ge­
tragen da; mit Untugenden ist versla­
gen. e; muo; gereinet innen sin Wins- 
bekin 39, 5 var. 10. schlage zu, 
sperre ab. sende guote boten für die 
dir dort vähen witen rüm, e da; der 
wirt verslahe die tür Winsbeke 4. da; 
nieman sin vordere; tor weder mit ge- 
want noch mit ander ihtiu verslahen 
oder verschränken noch vermachen sol 
Meran, str. 428. die wege verslahen 
Mel. 11312. 1 1334. myst. 247, 19. 
wa; im die züvart dä verslüc Pass. 
386, 52. und suln alle winliute ir win 
verschlahen keinen wein schenken Zürch. 
richtebr. 78. vgl. Basel, r. 5, 6. — 
bildl. a. untersage (namentlich von 
kirchlichen interdicten). dö verschlüg 
der bischof singen in der stat unde 
verbot alle kristenliche heilikeit Clos, 
chron. 58. 70. Cod. Schmetter 3, 442. 
Oberl. 1768. b. der alte site ist 
nu verslagen findet keinen eingang 
mehr, ist abgekommen und ist ein 
niuwer für getragen Stricker 12, 338. 
die alten turnei sint verslagen und sint 
die niuwen für getragen Helmbr. 1023.

11. schlage, schliesse ein, sperre 
ein; nehme, halte gefangen, dö man 
sie brächte hin zu dem kerkere, da 
man sie vaste ouch verslüc Pass. 
16, 5. die man hete vor gesant in 
da; einlant üf da; sie wurden dä ver-
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slagen das. 36, 35. die in der helle 
valden verbunden wären und verslagen 
das. 85, 23. da; er die vursten liez 
beide versmiden und verslän in den 
kerker das. 15, 88. vgl. 16, 46. 35, 5 ’ 
93. wenn man dem baumheckel sei­
nen kint versieht mit einem Zwickel 
Megb. 380, 13. — verberge, er ver- 
slüg sich in einen berg Pf. Germ. 7, 
376. da; er verschlagen hat sin pfunt 10 
narrensch. 106, 4. vgl. Oberl. 1762.

12. überschlage in meinen ge­
denken, schlage an, achte, erachte.

a. ohne accus. als si dö verslü- 
gen Pass. K. 322, 39. 255, 89. 15
b. mit accusativ. in sime herzen er 
e; verslüc, e; were ein ander jungelinc 
das. 27, 42. 225, 33. Pass. 93, 83. 
die vrowe dachte gar zu vil der worte 
die er ir gewüc, wand si sie anders- 20 
wie verslüc Pass. K. 464, 42. er ver- 
slüc die sache harte rechte das. 685, 
75. dö si da; gewügin und manchir- 
wis vorslügin, zu jungist vundin si den 
rät Jerosch. 131. c. da; man so lieh- 25 
ticlich vorslüc iren erstin ungevüc das. 
126. c. c. mit accusativ und prä- 
pos. er nam da; gut da; er im gab 
und verslüg e; ü f gewin Pass. K. 449, 
67. da; vor schadin man vorslüc, vil 30 
grö;in vromin da; in trüc Jerosch. 
187. d. ich wil ie schouwen wa; hie 
si, da; du verslest vor ungemach Pass. 
K. 256, 69. ein dinc verslahen vur 
ein huch gemach, vur ein heil Pass. 35 
208, 44. 170, 86. er erschrac harte 
sere und versiege; zu unvrumen Pass. 
K. 250 , 47. d. mit accus. und 
prädikativem adjectiv. di zwei er li- 
delich verslüc achtete er für leicht 40 
erträglich Jerosch. 130. b. e. mit 
inflnitiv. er raute üf di wiltnisse, dä 
er vorslüc gewisse den comentuir treffin 
an der reise werc das. 141. a.
f. mit accus. c. infin. dar inne Qin 45 
dem schreine} si vorslügin sin eintwe- 
dir silbir odir golt das. 44. a. 132. c. 
Pass. K. 423, 28. g. mich ver­
siebet ich erachte, mich dünkt, die 
ungeloubigen rote verslüc e; da; ir 50 
abgote wolden be;;ere hüte Pass. 
196, 79.

unverslagcn part. adj. nicht be­
trügerisch geprägt, sechs unvorschla- 
gene volwichtige gülden Oberl. 1869.

verslahung’e stf. praestigiae. Frisch 
2, 191. a. singens verslahunge in- 
terdictum voc. 1429.

widerslalie stv. 1. schlage zu­
rück. der tiufl und aller sin rät die 
wurden vaste widerslagen Servat. 181. 
— waer da; wir; eine kröne hie;en, die 
phaffen e; widersliiegen sprächen da­
gegen das. 583. 2. strahle zu­
rück. dö widerslüc din klärheit an 
mir mine krancheit, wand din liecht in 
mich brach Pass. K. 421, 23. da; 
der karfunkel mit seiner liehten klärheit 
ein kranke; gesiht widersieht blendet 
Megb. 437, 18. diu sele sol wider­
bildet sin unde gedrücket unde wider­
slagen in dem bilde myst. 2, 315, 32. 
wenn sich der sunnen schein wider­
sieht zurückprallt auf dem stein Megb. 
457, 23. 458, 22.

widerslaben stn. riebet sich mit 
widerstehen myst. 340, 37.

zerslahe stv. zerschlage, wie ei­
ner von gotes boten zerslagen unde 
zergeiselt wart Bert. 449, 17. da; der 
helt dä lac zestücket und zeslagen troj. 
s. 260. b. wart harte wol zurslagen 
Pass. K. 33, 50. 196, 24. myst. 226, 
17. — swenne du dinen lip also zer- 
sclehst Griesh. pred. 2, 94. ich zer­
slahe dir dinen rücke Reinh. s. 338. 
man zusleit dir din vel md. ged. 90, 
208. wolden im den rucke mit knut- 
teln harte zuslän Pass. K. 146, 55. 
zuslät iegliches munt mit grö;en steinen 
das. 461, 42. Ii; ime sine wunden 
anderweit zuslahen mit steinen myst. 
18, 20. — zerstöre schlagend, so 
zerwirfet unde zersleht etelicher alle; 
da; umb in ist Bert. 466, 14. boume, 
turne ligent vor im zerslagen Waith. 
13, 16. der schilt wart ime schiere 
zeslagen Iu>. 246. Parz. 702, 19. kröne 
265. a. swa; silber was oder golt, 
da; brach si gar und zuslüc Pass. K. 
341, 89. — bildl da; si die suone 
also zerslüegen troj. s. 310. c.

slahaere stm- Schläger.
saiterslaher stm. psaltes voc. 1 482.



SLAHE 380 SLAHE

wollenslaher sim. lanifex gl. 
Mone 4, 232.

slac stm. schlag. gen. slages; 
plural. siege, slage L. Alex. 1644 W. 
goth. slahs, ahd. slag Ulfil. wb. 164. 
Graff 6, 771. 1. schlag mit der
hand, einem stocke, einer waffe. ne- 
weder slac noh stich kchron. D. 151, 
1. hie slac, dä stich Iw. 142. vgl. 
Parz. 618, 5. da; im stö; noch slach 
niht wol ge werren mach Genes. D. 6, 
24. si ne vorhten slach noch stö; L. 
Alex. 4186 W. dä ist rede ein wint, 
ein slac ein bilde Nith. H. 49, 9 u. 
anm. Renner 4578. den man zeren 
bringen mac, dem ist ein wort als ein 
slac Waith. 87, 4. sin einer slac vaste 
wider in zwein wac Iw. 199. durch 
den kulter gienc manec stich unde slac 
das. 59. e; giengen üf in siege grö; 
Parz. 212, 9. — einen slac slahen s. 
ich slahe. si täten im siege grö;e 
Genes. D. 76, 7. dö wurden siege 
swinde von siner hant getan Nib. 459, 
2. er hete getan manegen stich unde 
slac Parz. 20, 11. er frumte die siege 
das. 4. ouch enhebt er niht den 
strit der den ersten slac git und in 
der ander vertreit Iw. 41. er gap 
slac unde (l. umbe ? umb seinen die 
hs.J slac, da; slac neben slage lac Er. 
9253. wolde Alexander geben einen 
slach Diemer 249, 22. der von art 
ein künec si, dem sult ir wan siege 
dri bieten und deheinen mer Bit. 110. 
b. einen slac, siege entlihen, gelten 
Iw. 264. 263. 247. e er erzüge den 
andern slac das. 189. manegen slac 
hän ich enpfangen das. 273. Exod. D. 
133, 8. dem tören niemen siege wert, 
wan der in ouch hin wider bert Vrid. 
84, 18. der lantgreve mit dem Schilde 
vienc fing auf den slac Ludw. kreuzf. 
4326. — wie gerne da; kint äne siege 
mit bete sines meisters willen tete Gre­
gor. 995. ein vrouwe gehorsam sol 
wesen ir man, wil si genesen äne strafe, 
äne siege Teichn. 180. sin ors von 
iser truoc ein dach: da; was für siege 
des gemach Parz. 36, 24. gein slage 
sa; der betwungen lip das. 212, 29. 
da; starke swert mit slage üfs heidens
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helme brast das. 744, 10. mit siegen 
er die arme erswanc das. 207, 15. er 
rafstin mit siegen swtere Exod. D. 
123, 4. sie riten ir itweder dem an­
dern engein mit ungefügen slein Herb. 
13184. er hete sich näch dem slage 
hinter dem schlage her hin vür ge- 
neiget Iw. 49. von slage min starke; 
swert zebrast Parz. 759, 12. sin hou- 
bit was ime verschellet von den mi­
chelen slagen f: sagen) L. Alex. 1644 
W. schirmen im began der herre vor 
angestlichen siegen Nib. 2286, 3. ze 
slage böt er unde wac sin arme troj. 
s. 256. d. sus böt er schiere sich ze 
slage holte zum schlage aus mit kref- 
ten und mit henden das. s. 212. a. 
198. b. er lie; in nie ze slage körnen 
Mel. 6151. 10191. er waer zem er­
sten (sc. slage) erslagen Er. 5331. 
vgl. Gr. 4, 265. — einen besemen slac 
MS. 2, 6. b. swertes slac Pass. K. 3, 
7. sö slah ich eteslichem so swaeren 
gigen slac Nib. 1759, 1. ha;;es slac 
Parz. 320, 30. kampfes slac das. 321. 
17. ein swinder senewen slac troj. s. 
228. d. wen üf in chume des wurfes 
slac Ludw. kreuzf. 5380. swer sine 
sünde weinen mac, so er trunken wirt, 
deist wines slac die Wirkung des Wei­
nes Vrid. 94, 14. — sö verhenge ich 
minen slac mit minem swerte isnin 
Teichn. 9. dö gab ein slac dem an­
dern slage stete mit viusten in die brust 
Mai 145, 30. ich hörte manegen grö;en 
slac von reiner vrouwen herzen wie sie 
sich aus jammer an das herz schlugen 
Wigal. 8075. ein slac in einen bach 
s. bach. da; wrnre ein slac in einen 
bach fragm. 44. b. da; ist als in die 
bach ein slac Erlös. 11 und anm. vgl. 
auch wa;;erslac. 2 die durch 
einen schlag versehrte stelle, wunde. 
dar zuo gevie der selbe slac einen sö 
griuwelichen smac Trist. 7279. salz 
man in die siege warf, die im geslagen 
wären scharf Pass. K. 278, 89. sieg 
oder wunden Megb. 343, 32. — swer 
den boum, der oberhalp verseret ist, 
abe nimt bi dem slage, sö wirfet er ü; 
u. wahset me Amur 2462. 3. tödt-
licher schlag, da; volc wolde schou-
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wen an ir den jämerlichen slac wie ihr 
das haupt abgeschlagen wurde Pass. 
K. 687, 51. des tödes slac Er. 8438. 
kröne 252. b. Barl. 84, 17. md. ged. 
5, 150. — nu quam des nachtes ein 
slac schlagfluss und slüc den vater alzu- 
hant, da; man in töt ligen vant Pass. 
K. 344, 12. 4. donner schlag, blitz-
schlag. Megb. 92, 21. 93, 34. 94, 10.

5. hagelschlag. swä sich ein 
hagel blsejet, dä er niht gewerren mac, 
dä vertreit man lihte sinen slac kröne 
48. a. 6. bildl. was zum verder­
ben gereicht, Unglück, plage fcalami- 
tas). nu ist e; leider ein slac, da; 
ein wip niht wi;;en mac wer si mit 
triwen meinet büchl. 1, 217. da; ist 
min slac das. 1,311. 2,40. kröne 10. 
a. dar an ist vröude unde slac das. 
15. a. e; wirt dfner sele ein slac b. 
d. rügen 271. dise tat was dem adel 
ein grö; schlag Zürch. jahrb. 62, 7. 
da; ist ein slag und kumer in sinem 
herzen Bon. 37, 39. dirre kumberliche 
slac kumt sö verstoln üf den man Barl. 
31, 36. ich tuon noch einen stach 
Exod. D. 15t, 8. der lip der sei
tuot grö;en slag Bon- 38, 32. 92, 26. 
unde ich disen seneden slac mit nihte 
kan vertriben büchl. 2, 482. ich wil 
dich brengen in harte grö;en slac Pass. 
K. 32t, 34. diu werlt lebt in riuwen 
von kumber und von manegen siegen 
Teichn. 132. — an fröide ein an- 
geslicher slac Waith. 115, 1. e; 
waere an miner frowen ein slac MS. 1, 
42. a. — da; was ie der tumben (ge- 
nit. object.) slac Wigal. 2813. vindes 
slac Teichn. 193. swelch herre niht 
gevolgen mac herren namen, deist vröu- 
den slac Vrid. 78, 4. der saelden slac 
Iw. 157. der slac siner eren das. 123. 
vgl. Waith. 21 , 24. Wigal. 3216. 
3932. MS. 1, 94. a. Mel. 4294. der 
minne slac MS. H. 3, 454. a. des 
sanges slac das. 328. a. — diu mir 
wol heilet sorgen (genit. subject.) slac 
frauend. 30, 14. schänden slac leseb. 
584, 28. gotes slac, der gotes slac 
ein schweres Unglück s. got; vgl. Exod.
D. 155, 6. Karaj. 5, 20. spec. eccles. 
143. warn. 862. kindh. Jes. 91, 17.
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Wigal. 8075. Eracl. 5116. Jerosch. 
62. d. Teichn. 57. got sendet sinen 
stach über din selbes herze Exod. D. 
143, 29. da; got sinen slac über in 
vil schiere slüege kröne 53. a. dö 
unser herrre in sin lant scluoch zehen 
sclege. da; was ein sclach, da; krola 
körnen Griesh. pred. 2, 68. 7.
hufschlag. des begunder im vil sere 
ze slage mite gähen Iw. 48. so dass 
die hufe der pferde immer zu glei­
cher zeit zur erde fielen; vgl. anm. 
z. 1073. wan sie beide üf in ze slage 
riten kröne 198. b. slags slags schlag 
auf schlag, aufs schnellste Ottok. 103. 
b. 238. b. 262. b. 505. a. 828. b.

8. das schlagen, klopfen, ja ist si 
mines herzen slac für die mein herz 
schlägt, nach der es sich sehnt Wi­
gal. 8114. der ädern slac pulsschlag 
Pass. K. 136, 25. weder snel oder 
la; der äder siege wären kröne 82. a. 
sö die äder an dem arm haben vollen 
slach arzneib. D. 97. da; mach man 
erkennen bi dem vieber unde bi dem 
snellen slage an dem arm das. 122. 
vgl. 148. fundgr. 1, 391. a. 9. 
münzschlag, gepräge. Schmeller 3, 443. 
di münze sal man nicht dicker ander- 
weiden noch vernüwen anme slage und 
an den phenningen wen zu einem mäle 
in dem järe Freiberg, r. 180. 10.
dar über (über das wasser) gienc ein 
brükken slac, dä manec hurt üffe lac 
Parz. 181, 3. im wart der strä;e slac 
verseit von manegen olbenden g. Gerh. 
[294. 11- er hete den slac an
Kaukasas IE. Wh. 375, 26. schlag im 
holze? 12. fall, stürz, vä den 
boum an sinem slage halte ihn in sei­
nem falle auf Pass. K. 600, 87. da; 
er sich bot under des grö;en bou- 
ines slac das. 601, 19. 13. der
handschlag bei einem kaufe zur be- 
stätigung desselben, daher auch kauf- 
preis. Haitaus 1632. Oberl. 1413. 
Frisch 2, 187. c. dat half ab, ist 
ietz vast der schlagk narrensch. 48, 
87 u. anm.

abeslac stm. abschlag, erniedri- 
gung der forderung. des ersten soltu 
eischen vil: ob dir da; volgen niht 
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enmac, tuo eines vischers abeslac Ls. 
3, 544. vgl. vischerslac.

äderslac stm. aderschlag, puls- 
schlag, siner krefte äderslac Barl. 188, 
27 nach A. kraftädern slac Pf.

afterslac stm. 1. schlag von 
hinten, heimtückischer schlag, swem 
du lachest gen dem morgen, zwar dem 
wirt din afterslac Frl. I. 2, 3, 4.
2. abfallholz von einem gehauenen 
bäume. Haitaus 17. Gr. w. 1, 454. 
678. vgl. d. wb. 1, 188. s. auch af- 
terslage.

anslac stm. 1. anschlag an 
ein bret, bekanntmachung. es ist ein 
anschlag geschehn, gemacht fasn. 330, 
7. 818, 14. 2. Vorbereitung des
schützen zum abschiessen, narrensch. 
75, 11. 3. absicht, vorhaben, in
gutem oder bösem sinne, sö ist ganz 
ab der anschlag mein fasn. 32, 14.

backenslac stm. backenschlag, 
ohrfeige alapa Diefenb. gl. 18. gab 
im einen backenslac MS. 2, 6. b. myst. 
86, 3. Pass. K. 350, 67. slüc ir ei­
nen backenslac das. 388, 79. Pf. Germ. 
4, 39. du solt haven von mir ein 
backenslach Karim. 3, 15. wer andere 
Stössen wil inn sack, der wart ouch 
selbs des backenschlack narrensch. 
69, 8.

bartenslac stm. schlag mit der 
axt. das; weder hamerslach noch bar­
tenslach dar an Qan dem tempel Sa­
lomons) nie wart gehört Leys. pred. 
115, 37. 117, 10. 118, 4.

bescmslac stm. schlag mit der 
zuchtruthe. Helbl. 3, 118. Frl. 438,4. 
Teichn. 107. ob ein schuoler, der lin­
der dem pesem ist, sinen vriunden heim­
lich iht enphüeret sines guotes oder 
ein schuoler dem andern , da^ sol der 
meister rihten mit starken pesemslegen 
Wien, handf. 287.

bislac stm. 1. falsche münze. 
Oberl. 160. Frisch 2, 190. a.
2. was bei dem schlagen abfällt, über­
haupt etwas geringes. bist du das 
minst und ein bischlack narrensch. 
54, 18.

bilslac stm. schlag mit dem heile. 
Pass. K. 267, 13.
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bräslac stm. schlag mit den au- 
genwimpern, augenblick. sö chumt der 
jungiste tach, also sciere sö ein brä- 
slach Diemer 287, 9. diz leben niht 
geherten mac wan als ein kurzer brä- 
wenslac (var. bräslac) Barl. 213, 36.

brustslac stm. schlag auf die 
brust. kl. 898 Ho. jamers wuof und 
brustslege kröne 142. a.

bulslac stm. schlag, der eine beule 
bewirkt. Roth. 1769. 4218. 4629.

bürenslac stm. lute ruoft ein bü­
renslac ein bauerlümmel MS. H. 3, 
299. b.

donerslac, donreslac stm. don- 
nerschlag. I'ulmen voc. o. 46, 110. 
dar näch sluoc also dicke ein also kref- 
teger donreslac Iw. 33. ein swinde 
vinster donreslac zerbrach im sinen 
mitten tac a. Heinr. 153. swar üf er 
daz, swert sluoc, dar dur fuor e$ als 
ein donreslac Dan. 107. b. vgl. kchron. 
D. 470, 8. kl. 1480 Ho. beitr. 138. 
Erlös. 5175. Pass. K. 171, 41. 230, 
42. donerslac büchl. 1, 299. Engelh. 
4816. 5401. dunreslac troj. s. 399. 
a. dö der harte dunreslach sines ge- 
schreies sich hin trüc Pass. 75, 5.

drii^elslac stm. schlag auf den 
drü^el. roseng. 5. b.

diimslac stm. schlag mit dem dau- 
men. Gr. 2, 438.

durchslac stm. 1. das durch­
schlagen. du hast des jamers smitten 
gelaßen mir zu erben, die hamerslege 
verderben mit ir durchslac da^ leben 
min Wilh. v. Oestreich 36. a, vgl. Gr. 
d. wb. 2, 1668. 2. im bergbau
die Öffnung, die aus einem ende eines 
ganges in den andern gemacht wird. 
Schemn. br. 5. — auch die Öffnung, 
die dazu dient das zurückgehaltene 
wasser abzuleiten. Frisch 2, 190. b.

3. küchengeräth zum durchseihen, 
voc. 1482. 4. eisernes Werkzeug
zum durchschlagen oder durchbohren. 
igniferum, penetrale Diefenb. gl. lat. 
germ. 285. a. 422. c. pilum voc. 1482.

geiselslac stm. schlag mit der 
geisel. Lanz. 436. Er. 949. Pf. Germ- 
2, 97. gotes geiselslac Barl. 38b 
3 Pf.
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halsslac stm. schlag an den hals, 
ohrfeige, colaphus sumerl. 4, 71. 27, 
37. alapa Diefenb. gl. 18. si sluo- 
gen dir manegen halsslac Massm. Al. 
64. a. vgl. Griesh. pred. 1, 153. Leys. 5 
pred. 1, 14. dä er den halsslac rach, 
den er im mit dem schafle sluoc kröne 
74. a.

hainerslac stm. schlag mit dem 
hämmer, durch die hamerslege die 10 
man an dem heiligen kriuze üf die 
nagele sluoc Bert. 419, 25. vgl. 370, 
37. Leys. pred. 115, 37. 117, 10. 
118, 4. er klaffet als ein hamerslac 
Frl. 198, 4. — plectrum hämmer- 15 
schlag gl. Stone 6, 223.

hantslac stm. schlag mit der hand. 
Roth. 3230. Pf. Germ. 3, 437. — feste 
Versicherung durch handschlag. des 
enphäch minen hantslac Iw. 287. 20

klagehantslac stm. planctus Windb. 
ps. 113.

hinderslac stm. schlag von hin­
ten, heimtückischer schlag, zwo Zun­
gen slahent mangen hinderslag üf den 25 
selben da zehant, den xsi vor gelecket 
hänt Bon. 91, 64 — sunder hinder­
slag aufrichtig Kirchb. 769, 51.

huofslac stm. hufschlag des pfer- 
des. huofslege si hörten Nib. 1641, 30 
2. W. Wh. 394, 21. Parz. 120, 15. 
der huofslege kraz eindruck von huf- 
schlägen das. 249, 2.— eindruck, spur 
der hufschläge. ein stic äne huofslac 
Gregor. 3062. da$ si den huofslac 35 
und da/? spor wol sähen Er. 4110. 
7830. W. Wh. 440, 13. der wec was 
niuwer huofslege vol kröne 215. a. 
nim mines huofslages war den ich her 
geriten hän Ls. 2, 219. 40

inslac stm. einschlag, eindruck, 
richtung auf etwas, impressiones in- 
slag Conr. fundgr. 1 , 377. h. so 
vergig^et her sines vorwurfes noch 
deme blöden inslage gotlicher inwir- 45 
kunge myst. 225, 27. als verre tuot 
er einen geliehen inslac mit gote sich 
ze vereinende das. 2, 74, 4. da^ re­
den sieht einen slac in da$ unreden, 
des sint die persöne underschö^ des 50 
wesens, eyä, war umbe heißet e^ ein 
inslac? dä enist ez? weder körnen noch 

vergeb an disem inslage hat diu dri— 
valdikeit geliche mugentheit das. 388, 
35. har umbe sieht da-' wesen in die 
nätüre, mer: alle die persöne mit dem 
inslage in ir nätüre sint begriffen in 
der dunstern stilheit irs nätiurlicben 
wesennes das. 670, 27.

kampfslac stm. schlag im kämpfe. 
da/, man mit der widergifte also jage 
als ein kampslac wider slage Wernh. 
v. Elmend. 504. dat ummer karnp- 
slach her umbe werde geslagen Karim. 
253, 58.

kniittclslac stm. schlag mit dem 
knüttel. Schemn. str. 39.

rninnenslac stm. liebeswunde. Iw. 
238.

miilslac stm. maulschelle. mül- 
slege al ungezall sult ir hie vil enpfä- 
hen Parz. 360, 26. einem einen mül- 
slac slahen Heimb. handf. 274. ver­
tragen MS. 2, 81. a.

nächslac stm. schlag von hinten, 
bildl. nachrede, ein man, der zweier 
zungen ptlac, und der vil bittern näch­
slac hinden nach dem manne sieht und 
im vorn ab die schände tweht kröne 
30. a. wie liht er ir kert den nac, 
sö tuot se einen nächslac mit der Zun­
gen unde spottet sin Ls. 1, 395.

niderslac stm. das niederschlagen, 
besiegung, Zerstörung, die kirchen die 
mit starken niderslegen der künec ze- 
brach Pass. K. 282, 10. in geschacli 
der niderslac sie wurden besiegt Kirchb. 
831, 31. wer gert da£ im nicht wer­
den mag, da£ ist siner girde ein nider- 
slag Bon. 92, 76.

nitslac stm. feindseliger, grim­
miger schlag. dicke min nitslac üf 
riehen künegen ist gelegen Bit. 1093. 
kl. 1436 Ho. Wigam. 20. a.

örslac stm. schlag an das ohr, 
ohrfeige. alapa sumerl. 1, 27. ich 
getuon dir etelichen örslac kchron. 
65. a. slöc im einen örslach Roth. 
1648. dar umbe wart ire ein örslac 
Diemer 18, 27.

riiodcrslac stm. schlag mit dem 
rüder. Marleg. 17, 23.

schirmslac stm. fechterstreich. 
leseb. 1052, 16. 1036, 34. nu he­
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bet sich mit schirmenslegen Walther 
MS. 2, 1. a.

scbiirslac stm. hagelschlag. Helbl. 
8, 888.

smitslac stm. schmiedeschlag. sta- 
hel wirt hert von vil smitslegen Megb. 
479, 28.

snuorslac stm. schlag mit der 
schnür, die richtschnur der Zimmer­
leute. den schnurschlag überhauen über 
die schnür hauen, das rechte mass 
überschreiten Hätzl. 2, 68, 541.

sporslac stm. schlag mit den spa­
ren. Lanz. 2544.

svvertslae stm. schlag, hieb mit 
dem schwerte. L. Alex. 4394 W. Parz. 
122, 9. 245, 10. Ludw. kreuzf. 4238. 
Lohengr. 67.

tötslac stm. todtschlag. homici- 
dium Diefenb. gl. 147. excidium das. 
113. strages das. 259. gl. Mone 4, 
236. sö sol ein voget rihten über 
tötslac unde wunden swsp. s. 8 W. 
vgl. Meran, str. 430. Freiberg, r. 233. 
Münch, str. 1. 126. 226. 245. Je­
rosch. 29. a. die disen tödslag täten 
Zürch. jahrb. 62, 5. die bi dem töt- 
slag wären! daran theilnahmen das. 65, 
6. 70, 33. 88, 13.

trütslac stm. liebesschlag. gab 
ir einen trütslac mit allen vingern an 
den bac Pass. K. 286, 53.

überslac stm. 1. Überwälti­
gung durch schlüge, besiegung. dem 
Babylon da$ swert enphiel, von über- 
slage da^ geschach Pf. Germ. 3, 354. 
wolde ieman gein uns sin geslrebet 
und von kunsten sprechen, den sach 
man dräte brechen von uberslage hin 
besit Pass. K. 678, 13. 2. Über­
gewicht. swie der wille vri si ze 
tuonne unde ze lä^enne swa^ er wil, 
nochdenne hat er des überslages niht 
alleine von siner eigenen mugentheit 
myst. 2, 384, 15. 25. swenne diu 
sele würket alle^ da^ si gewürken mac, 
nochdenne sö hat der wille vriheit an 
siner eigenschaft einen überslac ze sla- 
hen in da^ bekentnisse, da^ got selber 
ist. disen überslac volmachet diu sele 
an ir obersten volmehtikeit das. 385, 
11, 3. verlauf, daz, die tertie ir 
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uberslach nach loufelicher art begäl 
Pass. 114, 33.

üfslac stm. 1. aufschub. gel­
ten äne üfslag Bon. 35, 20. vgl. Clos, 
chron. 45. narrensch. 31. Haitaus 65. 
Oberl. 69. 1802.

umbeslac stm. umschweif. sprach 
mit verren ummeslegen Pass. K. 262, 15.

ündeslac stm. Wellenschlag, büchl. 
1, 362.

underslac stm.. trennung, Schei­
dung. Parz. 534, 5.

värslac stm. schlag mit böser, 
hinterlistiger absicht. einen värslac 
bestaten anbringen kröne 335. a.

vcrcbslac stm. schlag, der das 
leben trifft, gefährdet. Gudr. 519, 1.

vischerslac stm. erniedrigung der 
forderung, abschlag nach weise eines 
fischers. narrensch. 48, 84 und anm. 
vgl. tuo eines vischers abeslac Ls. 3, 
544. schlach ab als ein vischer Hätzl. 
2, 85, 90.

vüstslac stm. schlag mit der 
faust. Pass. K. 291, 27. e^ geriet zu 
vüstslegen Pass. 316, 44.

wa^erslac stm. schlag in das 
wasser. da$ ist als ein wa5^erslac 
Teichn. 12. vgl. bach und slac.

wegeslac stm. territorium. Oberl. 
1961.

vvehselslac stm. schlag, den ei­
ner um den andern thut. Iw. 47. Mel. 
9586. sö begunden aber striten min 
freude und min herzeleit und begunden 
mich bewegen aber mit ir wehselsle- 
gen büchl. 2, 564.

widerslac 1. wiederholter
schlag. Karl 7597 u. B. 2. ge­
genhieb im fechten, gegenwehr, ei, 
ist ze vehtenne guot da nieman den 
widerslac luot Iw. 98 u. anm. 2477. 
ich weiz? wol da^ niemen mac verbie­
ten wol den widerslac Vrid. 127, 16. 
der keiser Otte (der keiser Carol MS. 
H. 3, 671. b.} künde nie den wider­
slac verbieten Nith. 32, 6. Nith. H. s. 
180, 10 u. anm. H. zeitschr. 3, 279- 
mir hat künic Karle den widerslac er- 
loubet Ottok. 134. b. swie gewaltic 
der künic QKarlj was — doch künde 
sin gebot mancvalt understän niht den
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gewalt, da; er im den widerslac kund 
in der werlt verbieten H. gesab. 2, 
641. dö sach man slac und widerslac 
Karl 7402 B. si werten im den wi­
derslac das. 7931. dri vinde die mir 
tuont widerslac Frl. 323, 3. ich bin 
des kempfe ü; Österrich und kan die 
widersiege MS. 2, 1. b. ieglicher vant 
vollen gewer mit grimmigen widersie­
gen Pass. K. 281, 13. — da; enlouft 
doch niht die lenge: er gewinnet dicke 
widerslac Lanz. 51. da; ist der Sün­
den widerslac Silv. 1552. ■— des spot­
tet er gerne swä er mac. da; ist des 
valschen widerslac erwiderung Wigal. 
108. 2. zurückstrahlen des lich­
tes, Widerschein, reflex. mit vollicli— 
chin ougin ne mochtin si in nicht ge- 
scouwin : die luchte gab in den widir- 
slac blendete sie, sam der sunne umbe 
miltin tac pf. K. 23, 3. sol man ein 
dine in mir sehen, da; muo?, gegen mir 
gefüeget sin, da; e; einen widerslac in 
mir neme myst. 2, 150, 26. der in 
sich enpfähet den widerslac gotliches 
liehtes das. 103, 27. vgl. 517, 34. 
527, 3.

wüerslac stm. wasserdamm. vgl. 
wuor. sö haben! sich deu holz ver- 
vallen an den wüerslach Münch, str. 150.

zwivelslac stm. mit zweifel, Ver­
zweiflung geführter schlag. Wälwein 
gevorhte nie sö sere siner weltlichen 
ere: er vaht ein teil mit zwivelslegen 
Lanz. 2585.

slagebrücke , slagegarn , slage- 
gater, slagevenster, slagetube s. 
das zweite wort.

slage stf. 1. Werkzeug , womit 
man schlägt. ahd. slaga Graff 6, 
773. martellus sumerl. 35, 57. pha- 
langa, instrumentum pugnandi Diefenb. 
gl. 211. 2. das schlagen. da;
nimmer nie von disem tage wirt mir 
stö; noch slage Kolocz. 236. 3.
wegspur von manschen oder thieren, 
besonders spur, welche der hufschlag 
des rosses zurücklässt, slage im reim 
auf tage Trist. 18860. Pass. K. 440, 
17. die reime auf ä Parz. 663, 8. 
W. Tit. 95, 1 dürfen, wie Benecke zu 
Iw. 1073 bemerkt, nicht irren, es

II, 2.
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mag die häufigere abgekürzte form 
sie hervorgebracht haben. a. diu 
tanze üf miner slä Nith. 42, 1. swer 
ir loufe spurte nä, dern sehe im sande 
keine slä Albr. 22, 750. volgete nä 
siner slä das. 21, 314. 23, 272. der 
rit nu üf die niwen slä die gein im 
kom (zu fussej der riter grä Parz. 
455, 23. da; getwerc wider kerte sin 
alten slä kröne 160. a. — ich spür 
an dir die minne, alze grö; ist ir slage 
W. Tit. 95, 1. sus breitet sich der 
riwen slä Parz. 533, 5. wie du ent­
wichest ü; der gerehtikeite slage Pass. 
K. 440, 17. — tugent üf maneger 
wilden slä lobges. 94. ist körnen üf 
wernde slä Frl. 95, 12. üf blinder 
slä das. 139, 15. b. er bestuont 
den eber üf der slä Nib. 881, 3. der 
hunt quam üf die slä (des thieres~) 
Albr. 17, 17. liefen üf der slä das. 
9, 325. c. ir slä wart smal, diu e 
was breit: er verlos se gar Parz. 243, 
7. die porten vander wit offen sten: 
derdurch ü; grö;e slä gen das. 247, 
18. vant al bluotec ir slä das. 507, 
25. si muosen machen niwe slä das. 
821, 1. swä sin herre vor in reit, die 
selben slä e; niht vermeit W. Wh. 82, 
14. sö rehte snel was sin ros, da; 
man die slä niht künde spehen Lanz. 
7087. er fuor die rehten slä Bit. 33. 
a. wirt er suochende die slä hindern 
ors über den satelbogen wird er aus 
dem sattel gestochen kröne 220. b. 
volgten irre slage Jerosch. 152. b. 
ilten vil genöte üf der slä für sich Exod. 
D. 160, 35. ilten im beide nä alle; 
üf siner slä Er. 4894. fuor vil balde 
näch vast üf ir slä Parz. 342, 9. si 
riten üf der slä hin näch das. 138, 1. 
Zitt. jahrb. 32, 19. üf der slä volget 
ich Helbl. 7, 582. volgtin üf der slage 
zücht Dywäne näch Jerosch. 95. b. 
huop sich üf die slä Parz. 248, 18. 
üf die slä, slage kören das. 442, 26. 
667, 8. Trist. 18860. körnen Bit. 
36. b. Parz. 256, 11. sich machen, 
sich rihten kröne 40. b. Bit. 26. a. 
sich setzen Iw. 220. kröne 171. b. 
201. b. 232. a. der wart gevellet üf 
sins orses slä Parz. 74, 23.
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abeslage stf. ön abslage ohne 
abzug Als. dipl. n. 1050. a. 1351. 
Oberl. 8.

afterslage f. abfallholz von einem 
gehauenen bäume, die hant da^ recht 
in dem banholz da£ sie sulhn nemen 
die afterslaga des ligenden holzes Gr. 
w. 1, 329. die afterslagen das. 142.287.

sunderslä stf. der eigene weg, 
den man reitet, ir her kom mit sun­
derslä W. Wh. 238, 19.

slage swv. schlage, klopfe, c u d o 
slage sumerl. 35, 69., si slagten mit 
handen, si lobten got mit munde Trist. 
7100.— vom keuchen des verfolgten 
wildes, nam war, wie die hinde hei^e 
slagete Pass. K. 455, 51.

halsslage swv. schlage an den 
hals, gebe ohrfeigen, si halsslageten 
in genuoc pf. K. 216, 25. halsslahen 
Leys. pred. 104, 26. halsslegen das. 
7, 15. Mone 8, 525. 527. Karl 11. b. 
schausp. d. MA. 1, 65. 129.

liantslage swv. schlage, nament­
lich klagend, die hände zusammen. 
complaudere handschlahen gl. Mone 
4, 232. begunde weinen unt hantsla- 
gen Servat. 2835. Karim, s. 295. 
hantslahende hende u. denne brust troj. 
s. 212. a.

hantslagen stn. 1. das zusam­
menschlagen der hände. grisgrammen 
unde hantslagen (: tagen) wart dö be- 
schouwet troj. s. 235. c. leseb. 880, 
5. 2. das schlagen mit handen.
geschit ein urhap mit stöben und mit 
hantsläne Freiberg, r. 185.

koufslage swv. kaufe (vermittelst 
handschlages). vgl. RA. 605. 606. der 
koufslagen wolde dä livl. chron. 193.

rätslage swv. rathschlage. GV. 2, 
584. ahd. rätslagöm Graff 6, 775.

sumberslagen stn. das trommel- 
schlagen. sich huop von sumberslagen 
schal frauend. 464, 32-

vedcrslagc swv. schlage mit den 
flügeln, flattere. da$ rephtin begunde 
rufen unde vederslagen (: tagen) Albr. 
19, 99. diu lerche begunde vedersla­
gen G erjagen) in al der gebsere als 
ir ein vitech abe waere Reinh. s. 293. 
sus vür der rabe drumbe vederslagen 
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(: sagen) Pass. K. 224, 45. di hünre 
vederslaheten myst. 169, 5. — der 
(Gawari) vederslagt üf iweren klobn 
Parz. 425, 21. — vil banier sach man 
vederslahen gein den lüften Tit. 13, 200.

vederslagen stn. mit (zum ha- 
bicht) din vederslagen (: sagen) Ls. 2, 
515. du lös' din vederslahen Q slahen) 
II. gesab. 1, 48.

wangeslage swv. schlage an die 
wange, gebe einen backenstreich. 
Schmeller 4, 116.

wollensleger stm. der die wolle 
durch schlagen verarbeitet. Freib. r. 
292.

siege stf. schlag, ahd. slegi nur 
in Zusammensetzungen.

sleibal, slegebra , slegebräte, 
slegemate, slegerint, slegeschaz, 
siegetor, slegetiir s. das zweite wort.

manslecke stf. todtschlag. ein 
manslecke begän Heimb. handf. 269.270.

manslegge, manslecke swm. todt- 
schläger, mörder (homicida). ahd. 
manslagio, manslego, manslecko Graff 
6, 775. fundgr. 1, 383. der man- 
slech Diemer 349, 2. die manslecken 
tod. gehüge 921. ein wi^e der mor- 
daere unt ouch der manslecken (: ecken) 
Tundal. 47, 81. 57, 34. die man- 
sleggen, manscleggen Mart. 108. b. 
Griesh. pred. 1, 130. des manslegen 
Zürch. richtebr. 15. ob ein mansleck 
(mansleg) an der handhaft mit pluoti- 
gem me^er oder swerte begriffen wirt 
Heimb. handf. 270. Brünn, str. s. 383.

muoterslecke swm. muttermörder. 
ahd. muotarslecko Graff 6, 776.

siegel stm. 1. schlägel, keule, 
schwerer hämmer. ahd. slegil Graff 
6,781. tigillus, instrumentum dividendi 
ligna Diefenb. gl. 272. waz; touc et 
siegel äne stil, dä man blöcher spalten 
wil Vrid. 126, 13. wirt in der sie­
gel bi dem stil Frl. 66, 18. wä keil 
und schlegel Hätzl. 1, 35, 41. wa$ er 
gewinnet mit siegele und mit isen 
Schemn. br. 8. — einen siegel ergreif 
er in beide hende unde an des saleS 
wende sluoc er dä mite üf ein tür 
kröne 257. b. ein mör der über sinen 
rücke swanc einen swaeren siegel von 
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isen das. 340. a. einen siegel er vor 
im swanc von einem rohen stäle das. 
175. b. er schupft mit sines Siegels 
stil der meide über ein ander vil ze 
houfen in daz, viure das. 176. a. — 
der ämeii'e mac einen siegel niht ge­
tragen Bert. 562, 29. e$ gewinnet 
einen köpf als ein siegel das. 323, 28. 
— genuoge hänt des einen site und 
sprechent sus, swer irre rite da$ der 
den siegel fünde: Siegels urkunde lac 
da äne mä^e vil, sulen grÖ£e ronen sin 
Siegels zil Parz. 180, 11. hier ist 
siegel nicht, wie J. Grimm D. mythol. 
1205 meint, der schätze anzeigende, 
heilbringende donnerstein, sondern 
nur der im walde verlorene siegel, 
der zufällig von dem verirrten gefun­
den wird. — swer der si, der ere 
habe unde guot, da bi sö nerrischen 
muot da'4 er alle sine habe gebe sinen 
kinden unde selbe lebe mit nceten und 
mit gebresten, den sol man zem lesten 
slahen an die hirnbollen mit disem sie­
gel envollen Kolocz. 187. nach J. 
Grimm in H. zeitschr. 5, 73 eine be- 
ziehung auf den heiligen hämmer; doch 
deutet die stelle eher auf die heule, 
mit welcher man im heidenthume sich 
der abgelebten und unnütz gewordenen 
eitern entledigte; vgl. W. Wackernagel 
in Kurz u. Weissenbach beitr. zur ge- 
schichte und lit. 1, 372. — mit einem 
siegel er Cder vater) zuo dem lieben 
kinde warf MS. 2, 6. b. der nu den 
himel hat erkoren, der geiselt uns bi 
siner habe: ich vürhte sere unt wirt 
im zorn, den siegel wirft er uns her 
abe amgb. 3. a. auch in diesen bei­
den stellen findet Grimm D. mythol. 
125. 1205 beziehungen auf heidni­
sche anschauungen. — ich hän in eren 
her gelebet: ze hüs wirf ich den sie­
gel dir Winsbeke 47 u. anm. werfen 
den siegel wit narrensch. 19, 67. den 
schlegelwurf fasst Haupt als ein Sym­
bol der Übereignung, Zarncke findet 
in beiden stellen eine beziehung auf 
ein spiel, vgl. noch: wirf näch den 
siegel, wünsch heile meiner ferle Ha­
dam. s. 186. — der ist ein narr, der 
rüemen gtar das im vil glucks zu Lan­
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den far und er gluck hab in aller sach, 
der wardt des Schlegels üf dem tach 
narrensch. 23, 4 u. anm. 2. 
Werkzeug oder ort zum schlachten. 
Schmetter 3, 445. percussorium 
schlachhüs, schlegel voc. 1429. per­
cussorium ein schmithaus vel ein 
siegel Diefenb. gl. 208.

slegelmilch, slegelstil s. das 
zweite wort.

slalit adj. nur in Zusammen­
setzungen.

beslaht ? adj. s. v. a. geslaht ? 
e$ was im wol beslaht Eracl. 2253. 
vgl. Grimm D. mythol. 821.

geslaht adj. geschlackt, ahd. gi- 
slaht Graff 6, 781. 1. aus einem
geschleckte stammend, von einer art. 
Parziväl der wol geslaht Parz. 242, 21. 
ein ritter wol geslaht MS. 1, 112. a. 
ir lip vil wol geslaht das. 56. b. — 
ein phelle wol geslaht Er. 7582. al- 
sus sich jagent tac unt naht, swie un- 
gelich sie sin geslaht Albr. 35, 192.

2. von gutem geschlechte, guter 
art , artig, fein. Tinas von art edel 
und geslaht H. Trist. 4341. den bei­
den gar geslahten das. 6199. ob di- 
nem tische bis geslaht MS. H. 3, 350. 
b. sin werder lip der was geslaht und 
also linde in siner mäht, da^ er die 
lere sanfte enphienc troj. s. 42. a. du 
aller geschlechster man fo vir fortis- 
sime) Dür. chron. 102. — manegen 
vaden vil geslaht troj. s. 97. c. der 
selben decke vil geslaht was über si­
nen schilt gezogen Engelh. 2560 u. 
anm. vielleicht ist hier wol geslaht 
zu lesen. 3. mit dativ. durch 
das geschlecht angestammt, der ange­
stammten eigenschaft angemessen, im 
nis von geborde solich ere niht geslaht 
En. 121 , 33. da^ was im niht ge­
slaht von vater noch von muoter Parz. 
414, 6. Gyburge milte was geslaht 
von im W. Wh. 78, 19. im enwsere 
e$ von dem vater sin geslaht da^ er 
mich minne Gudr. 959, 3. swende 
also den walt, als dir von arte si ge­
slaht Winsbeke 20. Geo. 57. a. dem 
was der sig wol geslaht Parz. 717, 22. 
W. Wh. 421 , 6. — da$ die boume 
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obeß pären also in geslaht wäre Die­
mer 5, 17. eß ist selten worden naht, 
wan deiß der sunnen ist geslaht sine 
braehte ie den lac dernäch Parz. 776, 
2. — er ist hübschem sänge niht ge- 
jslaht MS. 1, 59. b.

hdchgeslaht adj. von hohem ge­
schlechte. Suchenw. 16, 106.

ungeslaht adj. 1. nicht zu 
dem oder demselben stamme oder ge~ 
schlechte gehörend, daß er niene ge- 
hite zuo deheinem ungeslahten wibe 
Genes, fundgr. 40, 32. 2. von
niedrigem geschlechte. Karim. 6, 12. 
ein armer man der ist wol geborn, der 
rehte vuore in tagenden hät: so ist er 
ungeslahte gar, swie riche er si, der 
schänden bi gestät MS. 2, 161. b.

3. schlecht geartet, bösartig, roh. 
der arge tiufel ungeslaht Silv. 3869. 
die boesen nider ungeslaht H. Trist. 
3074. sumelicher üf in grein alsam 
ein ungeslahter hunt Pass. K. 507, 17. 
den ungeslahten jüden myst. 318, 38. 
weit, des pistu ungeslaht Suchenw. 21, 
80. wie unertec unde wie ungeslaht 
diu sunde ist myst. 349, 27. Hätzl. ‘1, 
43, 119.

ungeslahte stf. bösartigkeit, roh- 
heit. daß si iu allen samt geseit daß 
ungeslahte treit übermuot Wigal. 10543. 
myst. 349, 39.

iuwelnslaht adj. vom geschlechte 
der eulen. wie bin ich sus iuweln­
slaht? si siht min herze in vinster naht 
W. I. 5, 20. mich dunket er si iu­
welnslaht, swer vür den tac nimt die 
naht Vrid. 145, 19. vgl. Pf. Germ. 
2, 150.

kiinecslaht adj. von königlichem 
geschlechte. er was rehte kunincslahte 
L. Alex. 88.

manecslaht adj. von mancher 
art, manigfaltig. üf zehen esil er 
luot vile manigslahte guot Genes, fundgr. 
71, 9. diu wunder diu sint manecslaht 
Diemer 364, 2. ir rede diu wart ma- 
nicslaht Servat. 1317.

viirstenslaht adj. von fürstlichem 
geschlechte. forslenslaht Dür. chron. 
155.

slaht stf. schlag, strafe, plage, 
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marter. groß gerehlekeit die nach sime 
geböte mit slacht obe dem volke saß 
Pass. K. 3, 49. noch was ob im der 
gotes zorn der mit slacht nicht abe lie 
das. 197, 47. höre wir üf von der 
slacht das. 124, 70. im entget sine 
macht von der übergroßer slacht die im 
sin leben hät benomen Pass. 78, 38.

durchslaht stf. 1. ausschlag. 
variolae durslaht voc. o. 36, 7.
2. ze durchsiebte gänzlich, ze durch- 
släht ledich Gr. w. 3, 666. ahd. zi 
duruhslahti Graff 6, 777. vgl. durch­
slaht eigen PtA. 493. 494. durch- 
slähtes, durchslehts (adverbialer, ano­
maler genitiv Gr. 3, 13.3) durchaus 
M. B. Schmeller 1, 393. 3, 427. vgl. 
Gr. d. wb. 2, 1667. 1671.

harteslaht stf. herzschlächtigkeit, 
eine pferdekrankheit. Lanz. 1466. vgl. 
Pfeiffer das ros 11, 30.

urslaht stf. ausschlag, blättern. 
varix, variola voc. 1482. gl. Schmel­
ler 3, 428.

viirslaht stf. dämm. swsp. Oberl. 
455.

waßßerslaht stf. dämm zum 
schütze gegen das wasser. Frisch 2, 
426. Oberl. 1951.

slaht, slahte stf. das schlachten, 
tödten, blutvergiessen, die schlacht, 
ahd. slaht, slahta Graff 6, 776. 778. 
an dem finfzehistime tage nach der 
slaht des lampis spec. eccles. 81. — 
strages slaht sumerl. 17, 74. aber 
huop sich under in zwein ein also 
mortlichiu slaht kröne 147. b. gevanc- 
nisse unde slaht was von in worden 
da das. 323. a. groß wart de slachte 
(: achte) Karim. 484, 53. ein selicli- 
cher tac an dem di slachte wart ge­
tan Jerosch. 162. d. er tet da mit 
ächte also große slachte an dem semi- 
schin ditin das. 68. c. daß er hie 
noch dort bevant nie groeßer slahte, sö 
die vor Troie mähte vil manec hell 
troj. s. 3. a. sine het der großen 
slahte also niht gedäht hatte nicht ge­
glaubt, dass es ein solches blutver­
giessen werden würde Nib. 320, 2 2- 
2143, 1 Ho. was dannoch niht sat 
der drowe und der slachte üf unsers
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Herren gotes jüngere Leys. pred. 82, 
5. wurden durch ir sunde verdampnit 
mit slachte das. 74, 39. si hertin da^ 
gebit mit roube, brande, slachte Je­
rosch. 66. c. 115. b. si giengen üf 
der heide wit mit slahte grimmeg jämer 
an troj. s. 208. a. man sach in wun­
der schicken mit grimmer slahte das. s. 
210. b. begienc von slahte grimme^ 
wunder das. s. 234. b. da^ er üf ent- 
habe an dirre slahte freislich Silv. 728. 
— da/, der von Wirtemberg an diser 
schlacht verlure 36 man edler Zürch. 
jahrb. 93, 18. vgl. leseb. 932, 17.

manslaht, manslahte stf. tödtung 
eines menschen fhomicidium), blutver- 
giessen. manslahte spec. eccles. 7. 
zouber manslaht unde mort sint der 
groesten Sünden hort Barl. 267, 4. vgl. 
102, 13. 247, 40. Heinr. 2174.2277. 
Bert. 27, 13. 64, 9. 192, 10. Leys, 
pred. 14, 25. 77, 17. Münch, str. 248. 
manslaht tuon pfaffenl. 685. Leys. pred. 
81 , 6. begän Zürch. richtebr. 15. 
triben, heben Barl. 25. 263, 37. 
stalte manslaht Karim. 201, 48. ich 
fliege manslaht Pf. Germ. 4, 452. da^ 
ir ze manslahte immer gewinnet ahte 
Trist-10397.— dise manslacht (schlacht) 
beschach an dem 13 tag im aberellen 
Zürch. jahrb. 62, 29.

inansleht stm.? homicida. die dä 
manslehte sin Leys. pred. 119, 27.

slahte, slaht stf. 1. ge-
schlecht, stamm, ahd. slahta Graff 6, 
779. ein slahte hete sich verworht 
kröne 237. a. ob her in sime kunne 
ie göter slachte gewunne Roth. 2081. 
ein säligiu slaht spec. eccles. 106. 
der edel mit der höhen slaht W. Wh. 
282, 6. si wären lussame chnehte, si 
wären guotere slahte Genes, fundgr. 
70, 30. zwenzic megede riche alle 
schoene und guoter slaht (: gemäht) 
Flore 1697 u. S. 3080. vil knabben 
edler slahte Jerosch. 168. b. er ist 
Neptftnes slachte Albr. 22, 693. da^ 
her körnen si von ritters slacht Rsp. 
2018. er sprach dä niht von frouwen 
slaht Frl. 154, 19 (vorher vroulich 
könne). — zehen slahte Jacöbes spec. 
eccles. 114. 2. gattung, art. vgl.
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Gr. 3, 77. dö veilde ich wibes ziere 
und mannes zimiere, ich böt im ieslich 
slahte und sin mit vli^e ahte Albr. 30, 
263. diu müre was der selben slaht 
Lanz. 4106. ein stein von vremder 
slaht das. 8524. ez, was verre be^er 
slaht dan ze Kriechen dehein pfellel si 
das. 4815. da^ was ein p feiler guo­
ter slaht Flore 2803 5. einer slahte 
varwe, boum, wille Exod. D. 152, 25. 
arzneib. D. 178. Waith. 113, 31. hie 
enist niht ander slahte ze elende ge- 
machet Flore 7585. ein ander slaht 
chorn arzneib. D. 30. — der swan ist 
zweier slahte gevar W. Wh. 386, 20. 
got zweier slahte willen hät Vrid. 417. 
hande 3, 21 Gr. eisern sint zweier 
slaht arzneib. D. 34. der mensche ist 
von zweier slaht, von dem himel, von 
der erden Teichn. 69. drier slahte 
sanc Waith. 84, 22. luiti vier slahti 
Schöpfung 102, 15. in vier slahte 
blicke gevar W. Wh. 426, 17. mit 
vier slahte spräche bihteb. 77. der 
sehs slaht wa^er arzneib. D. 59. die 
pfeile wären wol dri^ec slahte Am. 
1399. diu erde tüsent slahte birt, der 
keim? gelich dem andern wirt Vrid. 
116, 13. — des wart vil maneger 
slahte sin gedinge a. Heinr. 169. ir 
quäle is maneger slahte En. 102, 32. 
zierheit maneger slahte das. 34, 6. 
maneger slahte froude vil das. 345, 36. 
vgl. pf. K. 122, 15. Genes. D. 8, 6. 
Exod. D. 153, 37. Parz. 2, 23. 147, 
14. 350, 29. Wigal. 4104. Trist. 791. 
Albr. 21, 398. 22, 43. Leys. pred. 
123, 7. mit manigir slahtin gigerwa 
Anno 653. mit zierde maneger slahten 
Lanz. 5381. mit trahten guot und ma­
neger slahten Flore 3941. maneger 
slaht Windb. ps. s. 235. Lanz. 4124. 
W. Wh. 377, 17. Flore 5224. 6548. 
troj. s. 69. a. 106. d. 142. a. 150. a. 
153. d. 215. b. Conr. Al. 1327. si 
besagent in mit maneger slaht Teichn. 
157. aller slahte jeder art Diemer 
78, 14. Judith 147, 28. Genes, fundgr. 
34, 39. Genes. D. 87, 15. Exod. D. 
1 35, 7. 149, 3. 162, 1 4. Karaj. 1 4, 
25. 53, 25. spec. eccles. 80. Roth. 
1919. En. 40, 36. 102, 18. Diut. 1, 
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21. Gregor. 2713. Iw. 152. a. Heinr. 
1448. Nib. 308, 3. 890, 4. Parz. 250, 
15. 339, 30. Gudr. 404, 2. 405, 4. 
Flore 2101. Barl. 86, 18. 320 , 4. 
330, 6. Engelh. 2825. Leys. pred. 37, 
16. 52, 4. in aller slahte wise Exod. 
D. 133, 22. aller slaht Diemer 88, 
22. Flore 2984. frauend. 337, 31. 
Suchenw. 11, 39. deheiner slahte ir­
gend einer, keiner art Exod. D. 157, 
5. Iw. 90. 167. a. Heinr. 787. Nib. 
53, 4. 66, 4. 713, 3. 1310, 2. 1917, 
4. Parz. 12, 2t. 15, 16. 715, 12. 
Wigal. 2664. Trist. 2299. 4917. Karl 
10050 m. B. Barl. 124, 11. 183, 32. 
mir gienge an deheiner slaht niht abe 
Teichn. 65. in deheine slahte wise 
Bert. 151, 9. mit deheiner leie slahte 
guot Ottoc. 55. b. mit keinerlei slacht 
puntnus HL B. 5, 506. keiner slaht 
weis das. 1, 303. 304. Schmetter 3, 
428. in keiner hantschlacht weis Hätzl. 
2, 1, 210. keiner slahte das. 2, 82, 
64. Albr. 29, 12. Geo. 5739. keiner 
slaht Flore 3320. neheiner slahte pf. 
K. 93, 22. Roth. 2047. nehein slaht 
arbeit Diemer 335, 24.

geslaht stf. stn. geschlecht. dö 
von siner hende sin geslaht der erste 
mensche wart gemäht Silv. 2931.

krütgeslaht stn. pflanzenart. so 
diu stieben krütgeslaht mit bluomen stent 
beschüttet Mai 207, 6.

allerslalitaerc stm. da; si aller- 
slahlaer sint mit ir gewanden jede art 
von kleidertracht an sich haben Helbl. 
8, 780.

sichte stn. s. v. a. geslehte. ich 
erkande ir mäge und ir slehte wol 
Crane 99.

geslehte stn. die eingeweide von 
geschlachtetem geflügel nebst köpf und 
gliedern. Schmid wb. 525. vgl. baier. 
ingeschläht Schmetter 3, 427. Würste 
unt hammen, guot geslehte ouch in rehte 
herbest birt MS. 2, 192. b. 191. b.

geslehte, geslähte stn. 1. 
geschlecht, d. i. eine durch Verwandt­
schaft gebildete natürliche gruppe, fa- 
milie, stamm, Volk, mehrfach auch 
im reime auf worte mit e, wie rehte; 
Gr. 1, 334. ahd. gaslahti Graff 6, 781.
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tribus sumerl. 18, 34. 47, 3. dere 
Beiere geslehte Anno 307. da; ge­
slehte deri ciclopin das. 365. etelich 
gesiechte der tüfele myst. 102, 7. des 
wunderöt starche allez; sin geslähte, als 
e; vil wol mähte Mar. 13. ja muo; 
al min geslähte wäre minn mit triwen 
erben W. Tit. 4, 4. von in zwein kom 
geslehte min Parz. 56, 21. vgl. W. 
Wh. 292, 21. Trist. 1487. troj. s. 3. 
d. da; er im als des meres grie; wolde 
meren sunder zal sin geslähte liberal Barl. 
55 , 24. er nam ein wip, da; nicht 
verlorn würde nicht ausstürbe sin ge­
siechte Bon. 10, 14. ein übel herre 
riche, der ein geslehte vertriben wil 
Stricker, leseb. 560, 31. ein geslehte 
da; ein herre stoeren wil MS. 2, 205. 
b. sweder er si, jude oder unseres 
geslähtes fundgr. 1 , 33. sinen eldirn 
unde den furstin sines geslechtis vor im 
Ludw. 8, 24. — ob ich wi;;en mähte 
ob ir; an dem geslähte also wol hae- 
tent Er. 4522. da; si edel wesen 
mehte an gebürte und an geslehte Flore 
1684 5. die gemahelen het er im er- 
chorn ü; Davidis geslähte (: mähte) 
Mar. 17. dise ähte ü; Willehalms ge­
slähte W. Wh. 418, 12. da; er ü; ir 
geslehte (: rehte) endeliche waere er- 
born das. 291 , 28. e; waere harte 
schädelich, da; man in niht mähte Re­
prisen von geslähte Gregor. 1108. er 
waere von sinem, von edelem geslähte 
Genes. D. 55, 9. 99, 23. wart geborn 
von Davidis geslähte spec. eccles. 106. 
ich bin von geslehte eines küneges sun 
Flore 7068. vgl. 668. die in deme hüs 
sint, die gehören! unde treffent ze ei­
nem hiwiske, ze einem chunne, ze ei­
nem geslähte, da; in ein geziuhet Windb. 
ps. s. 539. — riltern unde knechtin di 
ouch mit irn geslechtin, wibin unde 
kindin quämin Jerosch. 38. c. diu edlen 
guoten alten geschlecht von grafen, her­
ren Zürch. jahrb. 65, 28. — diu 
zwelf geslehte stamme Bert. 184, 8. 
463, 14. vaterunser 734. Diemer 45, 
3. — unz an da; vierzigeste geslehte 
generation Bert. 136, 19. 2. der
oder das zu einem geschlechte oder 
einer art gehört, verwandter, nach-
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wolfgeslehte stn. wolfsgeschlecht. 
slehtec adj. ahd. slahtig in ma- 

nacslahtig manigfaltig Graff 6, 782. 
vgl. baro slechtig Diefenb. gl. 49.

5 harteslehtec adj. herzschlächtig, 
asthmaticus-, fehler des pferdes. vgl. 
harteslaht. hartschlechtig, herz- 
schlechtig, bauchschlechtig oder äthmig, 
diese vier krankheiten ist alles ein ding 

10 Seuter 19. s. Gr. d. wb. 1, 1168.
haarschlächtig Schmeller 2, 226. vgl. 
Pfeiffer das ros 11, 31. duorutn de- 
fectuum, quorum unus dicitur vulgariter 
hertschlechtig et alter rutzig 

15 Brünn, str. s. 128. herzslähtig Megb.
163, 29. vgl. auch harslihlec kröne 
244. b.

manslehtec adj. eines menschen- 
mordes schuldig, homicida Diefenb.

20 gl. 147. die toetlichen ha? tragent, die 
sint manslehtic Bert. 465, 27. vgl. Su­
chenw. 1 0, I 67.

zvvislehtec adj. von doppeltem ge­
schleckte, zwitterhaft, ain zwislähtig 

25 swein Megb. 141, 21.
slalite swv. schlachte.
slahten stn. das schlachten, ge- 

metzel. dö da? slahten nam ein drum 
Jerosch. 127. d.

30 slahtunge stf. 1. das schla­
gen. Pass. K. 264, 22. 2. schlach­
ten. myst. 117, 36. 3. tödtung,
gemetzel. Zitt. jahrb. 26, 2. Jerosch. 
73. b.

35 slahtaere stm. schlächter. 
manslahter stm. mörder. Bert.

166, 23. 214, 15. 277, 31. leseb. 
1008, 38.

vleischslahter stm. fleischer. Bert. 
40 285, 16.

slam stm. schlämm, koth. limus voc. 
vrat.

sleimne swv. 1. bringe den 
schlämm aus etwas heraus. 2. bin 

45 unmässig im genusse von speise und 
trank, schlemmen und demmen nar­
rensch. 16, 60 u. anm.

beslemme swv. bedecke mit 
schlämm, so beslemmet henc man si 

50 beide Karim. 185, 39. da? im der 
köt so hoch sin hosen hät beschlembt 
leseb. 1066, 4.

komme, von Marroch Akarin, des ba­
rockes geslehte W. Wh. 73, 21. da? 
diu lere min sol ziehen da? geslehte 
sin troj. s. 40. a. ich brüet min eiger, 
sprach diu krä, als min gesiecht tuot 
anderswä Bon. 49, 50. 15, 3. — da? 
mer man e versindet und alle? sin ge­
slehte g. sm. 45. 3. geschlecht
fsexus). du muost noch einen strit 
hän von wiplicheme geslahte Diemer 
10, 6. die frawen werdent swanger 
des kränkere geslähtes, da? sint dirn- 
kindel Megb. 183, 10. der part an 
dem menschen bedäut mannes gesläht 
das. 12, 15. 4. angeborene be-
schaffenheit, natürliche eigenschaft, 
art. da? diu nätir driu geslahte habe 
Karaj. 86, 16. vgl. 78, 7. 90. 95, 8. 
96, I 9. sus zellit phisiologus des aran 
geslahte fundgr. 1 , 33, 32. sin ge- 
beine was äne marc nach dem geslehte 
der muoter sin Wigal. 6607. — be- 
scowe rehte disen stein unde zeige mir 
rehte sinen art und sin geslehte L. 
Alex. 6945. 7054. si lebent von ei­
nem steine , des geslahte ist vil reine 
Parz. 469, 4. wurze unde sämen nach 
iegeliches geslahte getäne Genes. D. 3, 
1. ein fülle was dar under gar edel 
von geslehte troj. s. 21. b. vgl. Trist. 
16977. 5. Schössling, trieb, so
man die nidersten est peugt und si mit 
erden beschütt, so pringent si ain neu 
gesläht Megb. 322, 6. 6. etymo­
logische Verwandtschaft, also genuo- 
giu wort endriu des anegenges unde 
geslähtes nihne habent Windb. ps. s. 508.

Bürgergeslehte stn. bürgerliches 
geschlecht, einer aus bürg, geschl. 
manig fromer man, pfaffen, ritter und 
alt burgergeschlecht Zürch. jahrb. I, 5.

lewengeslähte stn. löwenge- 
schlecht, von löwen abstammender. 
Diemer 190, 1.

rnannesgeslehte stn. männliches 
geschlecht, mann. Bert. 310, 6.

vrouwengeslehte stn. weibliches 
geschlecht, weib. Bert. 310, 6.

ungeslähte stn. niedriges ge­
schlecht , einer aus niedrigem ge­
schleckte. ein arger wirt, als noch üf 
ungeslähte birt Parz. 142, 16.
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slanc adj. schlank, mager, vgl. ich 
slinge. da; houbit rnagir unde slanc 
L. Alex. 285. do in die regele also 
twanc, da; er begonde werden slanc 
und sin kraft sich vervellen Pass. K. 
362, 70. als in betwanc der durst 
der in machte slanc das. 508, 42. vgl. 
Pass. 213, 17.

SLANGE S. ich SLINGE.
slappe swf. haube als kopfbedeckung und 

als schutzwaffe. Schmeller 3, 454, der 
sla,w. schlapa (huf) vergleicht, doch 
vgl. auch slaf. ahd. bedeutet das 
wort auch leichter schlag, maul- 
schelle. pileus depressus voc. 1618. 
cluptrum (xcdwrrpov ?J voc- vrat. ge- 
wäpent in die ringe, die slappen trüc 
her an rosg. 160 in Pf. Germ. 4, 12. 
— klappe an der pickelhaube. man 
giht einer hab erslunden beckelhüb und 
slappen dran, ob er; umb win versetzen 
kan Ls. 3, 327.

goukelslappe swf. hüt, den die 
gaukler zu ihren künsten gebrauchen. 
Renner 3821.

slapper swv. klappere, vgl. Schlep­
pern Schmeller 3, 455. diu reder (der 
mühle) schlapperten mit ein ander ge- 
lich Renn. 7887.

slat stm. schlot, rauchfang, kamin. ahd. 
slät Graff 6, 792. fundgr. 1, 391. 
Schmeller 3, 460. aus slahad ? Gr. 
2, 234. ardalio sumerl. 2, 58. wes 
spotte ich, als der affe tuot des slätes 
(: rätes) Geo. 1918. da; der lip hie 
kom ü; Sünden släde (wenn hier nicht 
slöte schlämm zu verstehen ist) Frl. 
4, 12. — malzdarre. diu minne derrt 
die werlt als ein slät Lanz. 929. swer 
malzes pfligt, die wile e; lit dur der- 
ren üf dem släte, der lobe min hier 
MS. F. 243, 1.

slate swf. Schilfrohr. Schmeller 3, 461. 
Frisch 2, 182. der släten mark oder 
kern, da; ze latein carectum hai;t Megb. 
391, 1. vgl. gladiolus hai;et slätenkraut 
das. 403, 31.

slave swm. sklave; eigentlich kriegsge­
fangener Slave. geste unde slaven 
(: haven) Mart. 122. c. ich muo; ouch 
twingen einen slaven, da; er mir füere 
einen grö;en schraven MS. 2, 236. b.

slavenie stf. decke oder mantel von 
dickem grobem wollenzeuge, wie ihn 
namentlich pilger tragen; ursprüngl. 
sklavenmantel, oder von Slaven ver- 

5 fertigten rock. mlat. sclavinia, sla- 
vina, ital. schiavina, altfranz. esclavine; 
vgl. Diez wb. 1, 370. laena slavenie 
sumerl. 33, 74. sclaviniam suam pro 
vino exponens (hernach vestem pere- 

10 grinationis pro vino exponendo) Caes.
Heisterb. 12, 40. du hast hie stende 
nähen bi gezelt und slavenien hüs Parz. 
449, 7. huob uf die slavenie sin Mor. 
34. b. dri palteneres slavenien Karim. 

15 135, 9. vgl. 154, 1.
Slawe stf. s. v. a. wismät, Schwaden. 

M. B. 13, 174 ad 1351. s. Schmeller 
3, 425.

sle (gen. - wes} adj. stumpf, matt, 
20 kraftlos, träge, ahd. sleo Graff 6, 

811. baier. schleh, schlew Schmeller 
3, 446. 461. vgl. goth. slavan schwei­
gen und Dietrich in H. zeitschr. 7, 
192. sin swert was scharp ind niet 

25 sie (: me} Karim. 200, 26.
slewe stf. Stumpfheit, mattigkeit- 

ahd. slewi Graff 6, 812. tepiditas 
slewe, der weder süre noch suo;e ist 
altd. bl. 1, 366. heile, herro, die sieh- 

30 tuome, slewe Qanguores) liutes dines
Windb. ps. 475.

slewec adj. stumpf, matt, lau. 
ahd. slewig Graff 6, 812. swä din 
herze sclewich und kalt ist, da; wil 

35 er hei; machen Griesh. pred. 1, 34. 
die traegen u. die sclewegin das. 45- 
wol oder übel, slewic oder andsehtic 
myst. 348, 10. vgl. tepidus slaueger 
sumerl. 19, 20.

40 slewecheit stf. Stumpfheit, mat- 
tigkeit, lauheit. fundgr. 1, 361. va- 
p o r e m (somni) slewecheit Diut. 1,171. 
vgl. auch t o r p o r slauccheit sumerl. 1 9, 
30. ebitudo slauecheit das. 6, 68.

45 u; dem scläfe der trächeit u. der scle- 
wecheit Griesh. pred. 1, 165. da; 
selbe da; wir da tuon da; ist also wur- 
mic von slewickeit myst. 320, 35.

slewe swv. bin, werde stumpf, 
50 matt, lau. ahd. slewem Graff 6,811- 

torpet slewet Diut. 1, 171. siechen, 
slewen taete du also eine spinnen sele 
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sine Windb. ps. 171. da; da; vleisch 
täglich muose slewen f: rewen) tod. 
gehüg. 192. im slewet der geist Mart. 
124. c. dä muo; er in dem drühe 
slewen halz unde lam kröne 2. a. min 
herze ist erschrocken u. slewet min sin 
schausp. d. MA. 1, 189.

slewen stn. du solt merken funf- 
zehen stücke an der trägheit: da; eine 
ist slafheil unde slewen bihteb. 68.

slewe swv. mache stumpf, matt, 
lau. der nit der uns derret unde sle­
wet umbe fromede saelde altd. bl. 2, 36. 

slehe stswf. schlehe, kleine pflaume, 
ahd. sleha Graffs, 783. vgl. sie; also 
eine die zähne stumpf machende frucht? 
s. Dietrich in H. zeitschr. 1, 192. 
agacia, caracia, spina sumerl. 21, 4. 
25, 13. 40, 74. 46, 14. cornum, spi— 
nellum voc. o. 41, 89. 169. hagedorn 
unde sie Albr. 101. c. die wälhischen 
oder die grö;en slehen (== kriechen) 
Megb. 341 , 29. an hiren, an slehen, 
an nu;;en schausp. d. MA. 1, 332. — 
diu bete toht niht umb ein siehe f: vlehe) 
kröne 262. b. so ist si niht einer 
slehen wert Dan. 68. a. vgl. noch Zin- 
gerle bildl. Verstärkung der negation 
s. 6.

SLECKE S. SLIC.

sleht adj. schlicht, goth. slaihts, ahd. 
sieht Ulfll. wb. 164. Graff 6, 786. 
vgl. ich slahe. 1. eigentlich.
a. glatt, nicht rauh, laevigatus su­
merl. 11 , 25. e; si rüch oder sieht 
Barl. 18, 2t. kröne 74. b. rüch ist 
min.bruoder, ich pin sieht und linde 
Genes, fundgr. 38, 9. 36, 23. Diemer 
21, 15. 28. die valschen liute sint 
innen rüch und ü;erhalben sieht MS. 
2, 168. b. din schenke! sieht, din 
füe;e hol Gregor. 2742. din arme 
und dine hende sint so sieht und so 
wi; das. 2699. sieht alsam ein hant 
Waith. 107, 6. si treit gar sichte wi;e 
hende MS. 2, 17. b. ir kein schöne 
unde wi;e hubesch wären unde siecht, 
die wurden rüch und zottecht Albr. 22, 
831. ir brä sieht u. smal Wigal. 875. 
riuhet iwer sichte brä kröne 210. a. 
sieht und unzefüeret ist din här Gre­
gor. 2754. min sieht här ist mir wor­
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den ru Waith. 76, 16. sin här was 
hoveliche gespaenet wol, sieht unde reit 
g. Gerh. 791. obe dem houbet lief 
zesamen ir här, da; e was lanc u. sieht 
Albr. 21, 567. und enwischte e; (das 
rosj nimmer knelit, so waer; doch 
schoene unde sieht Er. 7364. b. 
nicht krumm, in gerader fläche oder 
linie, gerade, eben. planus sumerl. 
14, 37. e; waere krump oder sieht 
Parz. 347, 23. vgl. 13, 30. 78, 9. 
264, 26. 509, 20. Trist. 9881. kröne 
54. a. Vrid. 152, 2. Bert. 244, 35. 
Bon. 7, 46. 60, 14. Suchenw. 46, 113. 
narrensch. 19, 46. mannes manheit 
also sieht, diu sich gein herte nie ge- 
bouc Parz. 4, 12. sieht und eben als 
ein vil wol gemähter zein Waith. 30, 
27. 15, 32. nu stünt er strac und üf- 
reht, als er were ein balke sieht Albr. 
9, 32. die hufhalzen stuonden üf sieht 
Massm. Al. s. 66. b. ein strä;en wit 
unde sieht Parz. 601 , 9. hie niden 
sint die wege siecht Bon. 90, 14. Bert. 
66, 19. höhe fürhe sieht getennet Parz. 
73, 5. ein sieht tuoch ohne falten 
Pass. K. 74, 76. c. nicht voll, 
leer, wand si die kästen vunden siecht 
Pass. K. 211, 64. siecht ledige kä­
sten Kulm. r. 4, 108. 2. bildl.

a. schlicht, einfach, nicht ausge­
zeichnet. ein sieht leieman H. zeit­
schr. 8, 313. Suchenw. 19 , 63. ein 
güt sieht einfeldig man Ludw. 76, 21. 
vgl. Schmeller 3, 429. 430. — siech­
ten gewöhnlichen win trinken narrensch. 
63, 86. — an witzen schlecht das. 90, 
10. b. ungekünstelt, ohne um­
schweife. beide wachen unde siebten 
manegen slac si sluogen kröne 334. b. 
sin rede ensi eben u. sieht Trist. 4659. 
mit einer kurzen rede sieht Helmbr. 26. 
vgl. Pass. K. 10, 31. Ludw. kreuzf. 
326. 2464. Bon. vorr. 45. 72, 47. 
diu senewe gelichet maeren sieht Parz. 
247, 13. mit Worten sieht Pass. K. 
26, 91. Suchenw. 4, 558. 23, 32. 
slechtiu wort unt siecht geticht diu lobt 
man in der weit nu nicht, weis wort 
krump sint gevlochten, der hat nu vast 
gevochten Bon. schlussr. 45. c. 
nicht verwickelt oder verwirrt, klar, 
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richtig, geschlichtet, din bilde ist reht 
sieht unde war lobges. 58. die sach 
ist sieht Suchenw. 5, 21. swes die 
einträchtig wurden, da; sol sieht sein 
Münch, str. 7, 100. da wirt e; uns 
beiden sieht MS. 1, 89. b. da; got 
sulch urlouge siecht machte schlichtete, 
beilegte Pass. K. 594, 92. die secte 
an beiden sitön dunkel wie si haben 
recht, da; soltu an in machen siecht 
mit ordenlichem rechte das. 128, 64. 
Suchenw. 35, 23. d. recht und 
billig. got den möhte al diu werlt 
niht erbiten eins unrehtes : er enwil niht 
tuon wan siebtes Vrid. 3, 18. mit 
wärheit redleich und reht in aller sprach 
bedeutet siecht Suchenw. 41, 854. kü- 
nec und adelar sunt höhe sweiben, da; 
ist sieht MS. 2, 94. b. da; si da; 
valsche unreht machten durch miete 
siecht Diut. 2, 161. da; si diu ge­
rillte machten siecht Wigal. 9555. da; 
unreht machen reht mit rehtem gerihte 
sieht Barl. 103, 32. vräg und urtail 
wurden siecht Suchenw. 5, 27. mit 
einer siechten klage Kulm. r. 3, 35. 26. 
32. e. von gerader, aufrichtiger, 
zuverlässiger gesinnung und handlungs­
weise. sin muot was ebener denne 
sieht Parz. 12, 26. vgl. Teichn. 64. 
sunder valsch mit siebtem sinne MS. 2, 
35. a. sin wort sint krumb, sin werk 
nicht siecht Bon. 50, 60. wis ge- 
triuwe milte küene sieht Winsbeke 19. 
der die ungerechten machest siecht und 
die gerechten unreht Pass. K. 16, 79. 
e; ist noch billich unde recht, wer ein- 
valt ist und da bi siecht Bon. 74, 100. 
den ich schrip, da; er ist beliben sieht 
beid von tat und ouch von reht, da; 
was Jesus Christ allein Teichn. 21. 
geistliche liute die sieht und äne ge- 
lichsenheit sint myst. 348, 14. — mit 
präp. so wis ouch an zwein siecht 
Pass. K. 440, 13. vgl. 89, 5. al min 
gir was gein ir sieht mit triuwen äne 
wanc frauend. 424, 24. — mit dativ. 
er was den friunden sieht, niht iteniu 
das. 9, 2. den einvaltigen ist er sieht 
Mai 192, 30. — mit genitiv. wis im 
dines willen siecht Ludw. kreuzf. 3624. 
sines mutes allen luten siecht das. 349. 
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er was getrewes rätes siecht Suchenw. 
11, 222. der ern siecht das. 27, 38- 

bi sieht adj. voll bis an den rand, 
schlicht voll, also fulton si die züber 
hinz si biscleht wurden Griesh. pred. 
2, 16. bislech viertel ein gestrichenes 
viertel urb. 348 und die ausführung 
das. s. 348. J. Grimm in H. zeitschr. 
6, 189.

ebensleht adj. gleichmässig ge­
rade , aufrichtig, pär und gelich sint 
ebensleht und ist an in kein underbinl, 
wan da; si mit den Worten sint gesun­
der! und gescheiden troj. s. 5. c. mit 
ir urteilde ebensleht wart sin genö;- 
schaft neben in g. Gerh. 3484. da; 
sante Peters lere getruwe were unde 
recht, si düchte dich wol ebensiecht 
Pass. K. 658, 64. da; sin urteil ie 
recht was gelich und ebensiecht das. 
207, 20. vgl. 180, 27. 382, 20. 439, 
31. 539, 2. min wille ist dar an eben- 
slecht, da; ich dir immer volge mite 
das. 541, 34. den armen guot und 
ebensleht an genaedeclichen siten troj. 
s. 265. c.

gesteht adj. s. v. a. sieht. Schmel­
ler 3, 431. swer den liuten gewalt 
tuot der ist ouch selbe niht gesleht 
Teichn. 47. vgl. Dür. chron. s. 82. 
Pf. Germ. 5, 239.

ungesleht adj. nicht schlicht, ge­
rade oder aufrichtig, dar in lit da; 
ungesleht, da; der geloube ist under- 
scheiden enzwischen kristen juden bei­
den Teichn. 43. 192. 315.

unsleht adj. nicht sieht, der aide 
gotes knecht was krum und unsiecht 
Pass. 29, 33. din wec ist unsiecht 
Pass. K. 646, 89. 444, 78. gieng e; 
uns allen enden reht, da; waere unser 
sele unsleht livl. chron. 10320.

slehthuor s. das zweite wort.
sieht adv. accus. 1. gerade 

aus. du gest nicht schlecht Bon. 65, 
18. äne gezog und äne hindernisse 
adir siecht Kulm. r. 3, 124. 2.
schlicht, einfach. sprich das pater 
noster schlecht Hätzl. 2, 71, 15. dann 
solt es also schlecht zuo gän narrensch- 
57, 19. 3. aufrichtig, wir haben
erfunden werlich unde siecht Pass.
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17, 87. 4. schlechterdings, gänz­
lich. ir gir was zesamen sieht beiden 
üf des tödes wän Wigal. 7622. er 
muo$ mir geben allez da/, er ie gewan 
und die minen sieht Ü/, Ian Dietr. 41. b. 
er muo£ mir sieht siniu laut in minen 
gewalt geben das. 42. a. 27. b. 28. a. 
42. a. b. 48. b. doch ist vielleicht 
an einigen dieser stellen siebte zu 
lesen, vgl. Gr. 3, 98.

ebensleht adv. aufrichtig. Su­
chenw. 39, 200.

siebtes adv. gen. 1. gerade. 
dem get wol sin schibe enzelt siebtes 
unde krumbes Nith. 21 , 7. siebtes, 
niht twerhes Schmeller 3, 431. üf 
sin strafe er sich wände siebtes gein 
Micholde kröne 335. b. 2. gerade­
zu, schlechterdings, gänzlich, da^ halt 
siebtes dä von verderbent alle die dar 
inne sint Bert. 213, 20. 283, 10. 317, 
30. 348, 2. der mag siebtes keinen 
riuwen haben Pf. Germ. 3, 236. vgl. 
Dietr. 31. a. 55. a.

siebte adv. geradezu, schlechthin. 
nu erteilet siechte Albr. 30, 205. vgl. 
sieht.

sichtliche, -en adv. aufrichtig, 
geradezu. Schmeller 3, 431. er ant­
wort im chempfleich oder slechtleich 
Brünn, str. s. 389. slechtleich nain, 
slechtleich ja Suchenw. 19, 68. slecht- 
lichen äne underscheit Kulm. r. 5, 8.

slehtecliche adv. s. v. a. sicht­
liche. Brünn str. s. 394. Oberl. 
1508.

slehtecheit stf. 1. planities 
Diefenb. gl. 216. 2. aufrichtiges,
gerades benehmen. Suchenw. 22, 117.

siebte stf. 1. geradheit, gerade 
linie. ahd. slehti Graff 6, 788. swer 
den bogen gespannen siht, der senewen 
er der siebte (so Dg; slihte die übri­
gen hss.j gibt, man welle si zer hinge 
erdenen so si den schuz, muo$ menen 
Parz. 241, 18. wand er die vaden- 
rechte vor des in voller siechte an je­
nen hielt Pass. K. 507, 48. 2.
ebene. an bergen noch an siechten 
Karim. 468, 33.

härslihtec adj. härslihtec unde 
kranc wird kröne 244. b ein pferd 
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genannt. es wird hartslehtec, har- 
slehtec zu lesen sein. s. d. w.

slihte stf. 1. glätte- ahd. 
slihti Graff 6, 788. als er die slihte 
riuhen sach Cod. Schmeller 3, 432.

2. geradheit, ebenheit. er machte 
üz, einer kriimbe ein rihtige slihte, er 
lie her gän enrihte Trist. 6839. des 
sliche ich nä den liuten bi mit slihte 
und mit der krüinbe MS. 2, 156. a. 
solt ich die slihte machen krump Lo­
hengr. 83. vgl. Suchenw. 21, 129. 
Keller 6, 8. Hätzl. 2, 45, 4. doch 
reit er wenec irre, wan die slihte an 
der virre kom er des tages von Grä- 
harz in da£ lant ze Bröbarz Parz. 180, 
16. er get eht für sich üf die rehten 
slihte Barl. 171, 5. vgl. Hadam. 24. 
s. 208. einen waltstic äne slihte Trist. 
2570. 3. bildl. a. sin lant
lac üf den slihten, da^ im niemen kam 
ze klage Helbl. 2, 676. s. v. a. das fol­
gende miniu lant staut so eben, da$ 
niemen des andern värt. b. ein- 
fachheit. deich iuch tihte in rehter 
rime slihte leseb. 608, 3. c. ge­
radheit, aufrichtigkeit, recht und bil- 
ligkeit. da wart mit voller slichte ein 
urteil über in gegeben Pass. K. 480, 
12. wie gotes gerichte sich übet in 
ganzer slichte das. 660, 70. da£ jun- 
geste gerihte, da got rihtet näch der 
slihte Türl. Wh. 137. a. got lobe ich 
miner dürfte näch der rehten slihte 
Helbl. 2, 7. vgl. 1500. sag ich durch 
liep oder durch leit iht an die wären 
slihte und niht durch reht gerihte das. 
2, 45. rihten näch rehten slihten das. 
2, 138. Suchenw. 24, 59.

geslihte stf. gerade richtung. swer 
die wege zeigen wil, der sol zeigen die 
gesliht Teichn. 54.

unslihte stf. ungeradheit, Uneben­
heit, Ungerechtigkeit. rennet un- 
slichte unde furch Ludw. kreuzf. 6853. 
diu sinen nächgerihte sint üf die un­
slihte Helbl. 2, 132.

slihtholz s. das zweite wort.
slihte swv. mache sieht, ahd. slihtu 

Graff 6, 789. exaequare, similare Die­
fenb. gl. 114. a. er krumbet unde 
slihtet kröne 75. a. die arbeit ist ge- 
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slihtet und nach der snuor gerihlet Albr. 
131. b. b. ir slihtet rüch und 
riuhet sieht Frl. 255, 11. da; här 
slihten (von fronen und männern ge­
sagt) tod. gehüg. 560. kröne 299. b. 
Ludw. kreuzf. 4038. sin här wart im 
geslihtet wieder glatt troj. s. 172. a. 
geslihtet wart der se, der sö rüch was 
e. dö da; Eneas gesach, da; sich da; 
mere slihte En. 23, 1. da; werc slih­
ten polieren Megb. 289, 36. c. 
ein brücke was geslihtet geschlagen Wi­
gal. 4520. nu hät da; volc den gra­
ben geslichtet zu zugeworfen, ausge­
füllt Ludw. kreuzf. 2926. d. brieve 
und schanzüne tihten, ir getihte schöne 
slihten Trist. 8144. rime slihten Wa­
ckernagel lit. 136, 36. e. da; sult 
ir alle; slihten und ouch süenen Bert. 
56, 17. geebenet und geslihtet da; 
gerihte Mel. 9018. ein urliuge, gotes 
zürnen, den unvride slihten MS. 2, 72. 
231. a. leseb. 963, 16. den kumber 
slihten Wolk. 42, 2, 4. f. du rih- 
test da; volc ze rehte unde slihtest die 
diet üf der erde Giess, hs. nr. 878. 
ouch begunde er sie rillten und an der 
zuhte slihten Ulr. 777. die die Übeln 
durch die miete gar an dem Übeln slih— 
tent und reht unrehte rihtent Barl. 95, 
25. die solden da; lant berichten an 
sulchen dingen slichten Pass. K. 14, 
74. — ouch heten sich ze strite gar 
die Kriechen dö geslihtet geordnet troj. 
s. 194. b..

ungestihtet part. adj. nicht sieht 
gemacht, sin här was ungeslihtet Wi­
gal. 6793.

slihten stn. sprechen üf ein slihten 
MS. 2, 240. a.

beslihte swv. mache sieht, der 
elliu dinc beslihtet, beslihtende berihtet 
Trist. 2405. er müe;e mir verrihten, 
verrihtende beslihten beide Zungen unde 
sin das. 4884. vgl. 16818. da; • ich 
krump beslihten sol Lohengr. 83.

gestillte swv. mache sieht, din 
krümbe nieman siebter kan geslihten 
Hadarn. 419. wie si ir federn ge­
slihten Megb. 182, 1. die widerspe- 
nigen geslihten zur ruhe bringen stat. 
d. d. o. wer kan da; ü; gerichten, 

min herze dran gesuchten Pass. K. 
61, 88.

härslihten stn. das glattmachen 
des haares. härslichtens phlegen Ludw. 

5 kreuzf. 2621.
härslihtaere stm. der das haar 

glatt kämmt, putzaffe, überh. bezeich- 
nung eines weibischen mannes. wa; 
denne, sint uns die härslihtaere entri- 

10 ten W. Wh. 322, 2t.
verslihte swv. mache ganz sieht, 

lege bei, gleiche aus. ein rede zu 
rechte berichten, in wärem rtm ver­
suchten Ludw. kreuzf. 6. — da; er 

15 geliche rihtet und alle; dinc verslihtet 
troj. s. 12. c. und wart noch niht 
verrihtet da; under uns noch verslihtet 
da; man dir hie vür werfen sol Silv. 
3616. da; der chrieg nicht wirt ver- 

20 slichtet Suchenw. 37, 6. di uns hät 
Even fluoch verslicht das. 41 , 1535. 
ir chlagende verslichten das. 38, 88. — 
uns möhte wol her Jupiter anders hän 
verslihtet troj. s. 20. b.

25 verslihtunge stf. friedliche Ver­
gleichung. M. B. 7, 231.

slihtinc adj. der unberufen einen 
streit schlichten will. her slihtinc! 
altd. w. 3, 208.

30sleie? swm. es soll dehein slaher 
(wollschläger) dehein scherhär und 
deheinen sleien slahen Regensbur­
ger tuchordn. v. 1259. Schmeller 3, 
425.

35SLEIGER S. SLOIR.
SLEPE S. ich SEIFE.

sletze swm. i n c u b u s slezo (pflanze) 
sumerl. 62, 37. vgl. s 1 i; e.

slic stm. was man leckt oder schlingt, 
40 bissen oder trunk. süe;er slic hät 

snren slac Renner 752.
sliclin stn. kleiner bissen oder 

trunk. Wolk. 27, 2, 1.
sticke swv. schlinge, ahd. slicku 

45 Graff 6, 786. Schmeller 3, 433. ab- 
ligurire, absorbere Diefenb. gl. 3. 6. 
slicket: schicket Pass. K. 431, 9. die 
mucken si lichent, die olbenden si ver- 
slichent tod. gehüg. 118. altd. bl. 1, 232. 

50 da; du den angel slichest Hahn 124, 
26. der tievel als ein ginnender lewe 
iuch suchet, da; er iuch slich Leys- 
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pred. 18, 6. dä mite slickete Adam 
und Eva da; ob; in sich Bert. 507, 
28. ®^..153, 7. 291, 29.

verslicke swv. verschlinge, ver­
schlucke, verzehre, dei vollen (ähren) 
si ane scrichten vil skiere si verslick- 
ten Genes, fundgr. 60, 13. Genes. D. 
85, 14. suochet wen er versuchen 
mege Karaj. 88, 14. 63, 16. dä 
mich der louc verslihte Servat. 3547. 
den slangen der in verslickel und ver- 
slant troj. s. 150. c. vgl. Hone 8, 529. 
g. sm. 1621. Pf. Germ. 4, 453. 6, 
103. Megb. 247, 31. da; si gar ver­
slickel die zwivelunge unz üf den grünt 
Pass. K. 441, 10. die verslicten galle 
mit bichte si verlie;en das. 579, 16.

verslickunge stf. Verschlingung. 
Oberl. 1769.

slickaere stm. schlemmer. voc. 1482. 
Oberl. 1510.

slec stm. 1. das naschen, was man 
nascht, leckerbissen. Schmeller 2, 433. 
Stalder 1, 325. die hant ir willeclich 
verkorn, her gast, dur einen armen slec 
Mart. 217. c. da; er den slec sol ha­
ben mit geno;;en Ls. 3, 545.
2. leckermaul. Reinhart der ungetriuwe 
slec C spec) Reinh. 2093.

hovcslecke swm. der auf dem 
hofe nascht. Hätzl. 2, 67, 18.

viideslecke swm. penis. MS. H. 
3, 247. b. Nith. H. s. 153.

slecke swv. nasche, narrensch. 64, 
77. 100, 3.

such stm. schlick, schlämm, ahd. slih 
Graff 6, 786. Frisch 2, 198. a. b. zu 
sliche? der slich geinc en in den munt 
Karim. 130, 16. vgl. Pfeiffer Cöln. 
mundart 116.

SUCHE, SLEICH, SUCHEN, GESUCHEN. gehe 
langsam und leise, ahd. slihhu Gr. 2, 
16. Graff 6, 784. 1. das sub-
ject ist ein lebendes wesen. a. 
dö gieng ich slichent als ein pfäwe 
Waith. 19, 32. b. mit adverbien. 
die näteren diu vil stille slichet Genes. 
D. 110, 36. dö sleich si Ilse an al­
len schal Parz. 192, 24. si sleich sö 
Ilse dar Iw. 13. das wort bezeichnet 
hier wie an andern stellen nur den an­
ständig abgemessenen, ruhigen gang. 
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vgl. anm. z. 101. slichen hin und her 
vil lise kröne 313. b. si stunt üf 
heimelich und sleich dort hin dä Bern- 
hardus lac Pass. K. 397, 50. c. 
mit prädikativem adjectiv. reht als 
ein wünschelruote kam si geslichen üf- 
reht Engelh. 3000. d. mit präpos. 
C7j was sö späte gar da; alliu crea- 
tiure an ir gemach sleich unde zöch 
troj. s. 65. c. begunde durch die 
vinster sliche Albr. 27, 113. si sli­
chent in den winkel Bert. 295, 6. 
ouch was si heimelichen dar geslichen 
in den boumgarten Engelh. 2956. nah- 
tes sleich er dar über eine stigelen 
nid ere kchron. D. 210, 21. mit lisen 
fuo;stapfen ganc für dich tougen unde 
slich troj. s. 93. a. swenne ich si 
sehen sol als einen engel für mich 
slichen MS. 1, 185. a. gein dem si 
kom geslichen Parz. 652, 50. sus 
quam er slichende getreten hin gegen 
siner vrowen Pass. K. 463, 36. er 
sleich vil harte lise zuo ir bette Gre­
gor. 189. zuo im dar slichen kröne 
312. b. zu des keisers zelde quam 
er geslichen Pass. K. 376 , 85. dö 
sleich da; kint ü; dem hüse Ludw. 97, 
31. du sliche von uns als ein diep 
Parz. 708, 10. du hä st von mir 
dicke geslichen Keller 67, 7. — üf 
den zehen slichents hin näch dem niu- 
wen hovesin MS. H. 3, 196. a.
e. mit adverbialpräp. den kristen die­
ben die uns mit valscher lere slichen 
bi MS. 1, 145. a. Minne sleich zir 
beider herzen i n Trist. 11716. si sleich 
im eines tages mite Gregor. 2141. im 
sleich ein höhgeborniu küneginne näch 
WaZ/A. 19, 12. er sleich in tougen 
näch Nib. 1474, 1. vgl. 434, 4. si 
sleich im sanfte näch Parz. 626, 24. 
dö sleich si hin näch Mai 61, 9. die 
durch swindekeit aldä geslichen heten 
disen nä Pass. K. 91 , 85. dö slichin 
si zu Jerosch. 170. a. 169. b. 2. 
mit sachlichem subjecte. eime vlüme 
der lise slichet, also diu tiefen wa;;er 
tuont kröne 98. b. in gesach nie tage 
slichen sö die mine tuont Waith. 70, 7. 
ir schoene diu durch diu venster der 
ougen in vil manec edel herze sleich
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Trist. 8131. läster siht man in winkel 
glichen Teichn. 217. der kalt lüft 
gleicht dringt in den leip Megb. 108, 
19. der soum üf derde glicht Teichn. 
128. — da; lä;t ir glichen hin Frl. 
414, 5.

besliche stv. komme durch leises 
gehen oder unvermerkt an einen, sö 
in der släf besliche Albr. 16, 460.

durchsliche stv. durchdringe un­
vermerkt. der vröude crisoliten mich 
durchslichen Frl. FL. 20, 23.

ersliche stv. 1. komme unver­
merkt an etwas, sone hete man er- 
slichen im niht an sin ere troj. s. 77. 
a. 2. erreiche, erhasche unver­
merkt, überrumpele, sö die jugent er­
sticht der töt warn. 3109. H. zeitschr. 
3, 402. Frl. 281, 16. mich waent er- 
slichen hän der Karies sun W. Wh. 
354, 2. vgl. Had. 216. Pf. Germ. 6, 
302. er ersleich sie als ein zage Albr. 
30, 145. der si vil reinen winkeldiu- 
ben vähet und erslichet MS. 2, 205. a. 
— da; Troie von zwein grölen hern 
erslichen und gewonnen ist troj. s. 73. 
c. eine stat, ein dorf erslichen das. s. 
110. b. Jerosch. 115. c.— witze er­
slichen Frl. 63, 4.

gesliche stv. das verstärkte sliche. 
wellen si her in geglichen Nith. H. 
s. 211.

bindersliche stv. beschleiche von 
hinten, wie hät uns der töt hinder- 
slichen leseb. 870, 20.

hinderslichen stn. an alle; hin— 
derslichen Pass. 277, 72.

iibersliche stv. überrasche, der 
tac wil uns überslichen Hätzl. 1, 23, 62.

undersliche stv. schleiche unter, 
zwischen etwas, komme schleichend zu­
vor. e uns die beiden underslichen pf- 
K. 120, 12.

zersliche swv. gehe unvermerkt 
aus einander, dö zerkein da; glas u. 
zersleich (: bestreich) altd. w. 2, 92. 
MS. 2, 246 a ist zersli;;en zu lesen-, 
vgl. MS. H. 2, 297. b. — zerfliesse 
Schmetter 3, 426.

slichliche adv. schleichend, heim­
lich. Hätzl. 2, 58, 42.

slichaere stm. Schleicher, der sich 
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einschleicht, du weist wol da; du waere 
ein rehter slichaere büchl. 1, 814. dä 
wirt der slichaere klage da; dürre holz 
ime hage: dar, pristet unde krachet 
Parz. 172, 17.

blintsliche swm. blindschleiche. 
ahd. blintslihho Graff 6, 785. caecu- 
lus, caecula, caeculio altd. bl. 1, 351- 
H. zeitschr. 5, 415. sumerl. 4, 69. 
26, 44. voc. o. 39, 16.

klobesliche swm. der mit dem 
kloben heimlich fängt. Ziemann (ohne 
beleg).

sleiche stuf, schleife, schlitten, ahd. 
sleihha Graff 6, 786. — gehwerkzeug. 
der krebs mit seinen slaichen Wolk.

sleichkiibel s. das zweite wort.
sleiche swv. bringe oder gebe un­

vermerkt irgendwohin. ahd. sleihhu 
Graff 6, 785. Schmetter 3, 425. 432.

a. da; swerl begunder sleichen under 
sinem Schilde hin Wigal. 7166. ander 
kleider wart getragen ab einem kamer- 
wagen. in einem pavelün man; an sie 
sleichet Lohengr. 45. 1786 R. u. anm.

b. mit dativ. durch sin gebrehte 
kan er ime riliche miete sleichen MS. 
2, 205. b. da; si deste ba; gesehen 
möhten wem si ir gäbe sleihten das. 
231. b. ich warn diu minn im ouch 
ein vünkel sleiche Lohengr. 167. sinen 
brief den er wolde sleichen der küne- 
ginne in den biutel gar verholne Tit- 
2571 H. c. mit adverbialpräp- 
ein kalter winder, der uns all fröid hie 
sleicht hinder Hätzl. 1, 28, 3. der 
valke kunt mit griffe klä i n sleichen 
Lohengr. 86. sam der ceder in Libän 
sich üf ze berge sleichet g. sm. 185. 
nach mehreren hss. — leichet Grimm- 

undersleiche swv. schiebe unter- 
Schmetter 3, 426.

versleiche swv. bringe unvermerkt 
weg. Schmetter 3, 426. da; holz zü 
verkoufen oder sust zu verschlaichen 
Gr. w. 1, 399.

slich stm. 1. leises und lang' 
sames gehen, dahingleiten oder fliessen- 
ahd. slih Graff 6, 786. nämen einen 
swanc hin da der küele brunne klanc 
unde losten sinem klänge, sinem sliche 
unt sinem gange Trist. 17164.
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2. spur. näch volgend meines lustes 
slich Erlös, s. 318. da; abe ime gen- 
zelich entsleif aller zwivelunge slich 
Pass. 95, 11. 3. Schleichweg, kniff,
list, so muo; des iuwer zuht verjehn 5 
da; sippe reicht ab iu an mich, wser 
diz ein kebeslicher slich minhalp wäre 
unsere Verwandtschaft auch nicht echt 
Parz. 415, 26. so kan ich noch den 
alten slich, als dö ich minem wibe 10 
entran das. 96,'30. derselbe hät be- 
twungen mich äne hselingen slich das. 
222, 4. si geloubten sich der sliche, 
die man hei;et friundes sliche das. 78, 
5. ich hän ir sliche wol gesehen Wi- 15 
gal. 8451.

slie swm. schleifte, der fisch. ahd. 
slio Graff 6, 761. tenca voc. o. 40, 
57. Diefenb. gl. 270. tinca slig H. 
zeitschr. 5, 216. balaena slige su- 20 
merl. 38, 80. — mit ainem sleien 
Megb. 242, 31.

slieme sicm. netzhaut. membrana voc. 
1429. 1482. Schmeller 3, 449. der 
slieme zerret sich in dem bouch oder 25 
in den gemähten so man swser hevet 
mit satem bouch ode lout ruofet ode 
vaste ringet arzneib. D. 135.

slier stm. schwäre, geschwür, beule.
salb für den schlier Cod. Schmeller 3, 30 
457. Frisch 2, 198. c.

slier stm. stn. lehm, lehmschlag. Schmel­
ler 3, 457. vgl. slierdach dach von 
lehm, worunter stroh gemengt ist Münch, 
str. 354. 35

SLIFE, SLEIF, SLIFFEN, GESLIFFEN. Schleife.
ahd. slifu Gr. 2, 13. Graff 6, 807.

I. intransit. gleite, schlüpfe, falle, 
bewege mich gleitend oder sinkend.

1. das subject ist ein lebendes 40 
wesen. a. diu näter diu dä slifet 
Mar. 501 Feif. mir sinkt da; houbet 
unt slife mit den vüe;en MS. H. 3, 
225. a. man hörte lis üf den füe;en 
slifen und dar näch balde springen troj. 45 
s. 178. b. setzet die vü;e üf einen 
stein der vaste liget unde nicht walze, 
üf da; ir niht slifende werdet bi; da; 
ir gevechtet und gesiget Leys. pred. 
129, 34. b. mit localadverbien. 50 
die boume begunden bresten dä der 
wurm hin sleif Wigal. 5008. als ich 

dä von (von dem schlafe) nider sleif 
Servat. 2520. c. mit präpos. diu 
cenker sleift allzeit a n dem rehten steig 
Megb. 267, 18. — swer sehzic jär 
ergrifet und dar ubir slifet, dem wirt 
sin herze betruobit Mart. 124. c. nu 
hielt der maget winster die amme dö 
sie näch ir sleif Albr. 22, 403. ü; 
den handen sie im sleif das. 100. b. 
ir opferganc ist so kluoc, da; si küm 
von state slift Teichn. 221. dä sli- 
fent von den guoten die übele gemuo- 
ten H. zeitschr. 1, 461. der engel 
von himele sleif Servat. 399. da; er 
zuo der planie sleif troj. s. 259. d. 
da; sie nider sliffen zuo der erde für 
töt Mar. 180. üf den zehen sleif er 
hin Flith. H. s. XIII. d. mit ad- 
verbialpräpos. schöne umbe slifen tan­
zend sich drehen MS. 1, 83. b.

2. mit sachlichem subjecte. a. 
vil maneger zucker rifet, der doch mit 
seneve slifet mit senf genossen hinun­
ter gleitet Frl. 317, 12. dise zwo 
müre sint von irdenischer materie, dä 
von slifent sie unde werdent kranc 
Bert. 365, 10. da; von unbesihte geist­
lich gerihte sliffe und nider stige Ser­
vat. 379. b. mit localadverbien. 
dö da; tor her nider sleif Iw. 50. da; 
sin här zu berge hö sleif Albr. 29, 338. 
diu jugent dannen slifet vergeht Diemer 
363, 9. c. mit präpos. der man- 
tel an die erde sleif Lanz. 6049. da; 
ander da; slifet durch die andern 
darm zetal arzneib. D. 12. ir hant 
für den mantel sleif Parz. 396, 25. — 
diu klage im ab dem herzen sleif H. 
zeitschr. 1, 440. si machet ab im sli­
fen guter werke harte vil Pass. 226, 
12. diu hant ir gegen der erde sleif 
Er. 6061. da; swert sleif ü; der 
scheide kröne 105. a. von ime be­
gunde slifen ein vuo; da; er sich er- 
viel das. 122. a. swer des niht hät, 
von dem mac manheit slifen weichen 
MS. 2, 140. a. diu kraft von mir be­
gunde slifen Had. 347. d. mit ad- 
verbialpräp. mir slifet abe mir ent­
geht, ich verliere etwas, diu muode 
mir abe sleif urst. 125, 74. da; mir 
din rät iht slife abe Barl. 179, 36.
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da; ir niene sliffe abe swa; e von wi- 
bes werdekeit zühte was an si geleit 
g. Gerh. 2752. des gelouben zwivels 
schime begonde ime abe slifen Pass. 
K. 419, 29. e. slifen lä;en. den 5 
arm lie; er slifen H. Trist. 754. dä 
lie; er nider slifen in die siten die sporn 
Rab. 916. lät den stric von iu slifen 
Bert. 422, 31. — unde laest e; also 
slifen hingehen das. 513, 21. — si 10 
liefen slifen fahren gar ir habe Lanz. 
68. der süe;en minne smerzen die lie; 
er ü; sinem muote slifen troj. s. 180. 
d. wir sulen die freude lä;en slifen 
Parz. 488, 24. II. transitiv. 15 
1. mache gleiten, man sol iuch hei;en 
slifen gesab. 3, 420. dö man die tenze 
sleif Nith. 28, 6. vgl. oberd. Schleifer 
für walzer. 2. mache schleifend 
glatt oder scharf, die steine dä mit 20 
man slifet unde melt Stricker 11, 12. 
sieht geslagen ist schier gesliffen Diut.
1, 324. — ich hän da; sper gescliffen 
u. gewetzet Griesh. pred. 2, 147. sin 
swert ist wol gesliffen Nith. H. LVII, 25 
25. vgl. troj. s. 2. c. 159. c. 191. c. 
diu mortaxt ist wol gesliffen ze dem 
ewigen töde Bert. 135, 32. an zenen 
und an griffen, die wären gesliffen sere 
scharpf unde wahs Trist. 9026. ich 30 
sleif mine zene mit eime steine myst. 
210, 24. — da; gesmide reine was 
gesliffen unde wol geveget troj. s. 188. 
c. ein berille gesliffen also dünne gar 
das. s. 197. a. mit breiten steinen 35 
langen von marmel gesliffen kröne 248. 
a. — die hagelkörner sind sinbel, dar 
umb da; si sich sleifent abschleifen 
durch den lüft her ab zuo allen enden 
Megb. 86, 14. — möht ein töre sin 40 
gehelze slifen zuo, e da; er solhen 
schaden tuo Nith. 21, 5.

niuwesliffen part. adj. neu ge­
schliffen. mit spern niuwesliffen Nib. 
385, 5. troj. s. 284. b. » 45

beslife swv. gleite, weiche, sinke.
di dar niene besleif glaube 660. dä 
weren sie besliffen Herb. 11844. werlt- 
lich leben da; ist kranc, swer sich dä 
mite begrifet, vil lichte er beslifet Heinr. 50 
4748. — die stüden die Moyses mit 
fiure sach begriffen dar in si was be­

sliffen gerathen g. sm. 452 u. anm. 
in maneger {l. rnanege?} not besliffen 
Herb. 17531. — mir beslifet entgeht: 
dem künege diu kraft besleif Rab. 457. 
swes wir sie begruo;en, da; enlät sie 
ir niht beslifen Mar. 227. nu lät iu 
niht beslifen, irn ruochet dar ze grifen 
Dietr. 331.

entslife stv. entgleite, entgehe, 
entweiche. a. die kristen entsliffen 
Flore 380 5. da; er wol mohte ent- 
slifen ob in wolte ergrifen Juliana Pass. 
K. 191 , 53. — des begunde er im 
entslifen Er. 9288. so der hunt da; 
tier wände grifen, künde; im enslifen 
Albr. 17, 38. 47. b. da; lieht was 
schier entsliffen Tundal. 60, 66. —• 
sin wat von im entsleif aneg. 25, 41. 
sin böse rät von ime entsleif Pass. 216, 
46. — swer vil dinges wil begrifen, 
dem muo; etswenn ir ein; entslifen 
Renn. 17750. swer ze vil gert und 
ze vil begrifet, vil dicke dem entslifet 
da; minre und da; merre Flore 5098 
5. dö er aber dar greif der boum im 
zehant ensleif Albr. 42. d. Bon. 9, 16. 
mir entslifet ein gelit Dioclet. 6016. 
die hant Pass. 211, 9. der vuo; kröne 
195. a. diu huf {tritt aus) Heinr. 
2864. da; lieht kröne 180. a. der 
tac H. Trist. 4649. Renn. 23097. Pf. 
Germ. 6, 199. der släf Jerosch. 44. 
d. wibliche bröde das. 100. c. kraft 
kröne 263. b. Karl 122. a. schimpf 
Hätzl. 2, 6, 94. vröude das. 2, 6, 
108. livl. chron. 2436. Pass. K. 16, 1. 
sorge Wigal. 7144.' swaere das. 8481. 
Tundal. 58, 11. ungemach Mai 238, 
6. Pass. 365, 58. ungeloube das. 247, 
18. zwivel, zwivelunge das. 95, 10. 
244, 53. kröne 59. a. — sumelichen 
schiffen, den ir segele entsliffen Pass. 
K. 285, 48. — swä mir der höhsten 
helfe entsleif Türl. Wh. 102. b.

geslife stv. das verstärkte slife-
1. intransit. so die tage hin ge- 

slifent Mart. 276. c. 2. transitiv. 
swer bli an stahel ie gesleif, dem ge- 
brast an dem umbesweif kröne 99. b. 

umbeslifen stn. das sich drehen 
im tanze. Nith. H. 98, 17.

zerslife stv. gehe {gleitend) nns 
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einander, zergehe. a. dö lie er 
zeslifen sin gesinde Pantal. 725.
b. riebe höve sint zesliffen, sine hät niht 
begriffen weder müre noch want warn. 
1685. sine schif wären zersliffen Herb. 
17812. e min ere si zersliffen das. 
11399. sin vreude zersleif Barl. 314, 
16. min tröst ist gar zersliffen das. 
124, 22. da/; e^ ze jungiste müeste 
zeslifen und ze nihte werden myst. 365, 
1. ob an sinem münster iht zesliffe 
Servat. 2146. ir aller tat vor im ze- 
sleif und was vil näch entnichtet Parz. 
15, 26. hie von die suche also zusleif, 
da/; si gesunt wart Pass. K. 379, 34. 
— ein ieglich vinger im zesleif, so 
da$ diu hant sich strahle Massm. Al. 
s. 113. b. — ir gezowe in zusleif 
Pass. 268, 79. da$ im sin vreude 
gar zersleif Barl. 23, 1. sin heil ist 
im zusliffen Pass. K. 135, 3. vgl. 238, 2. 
sine swere im zusleif das. 24, 2.

unzersliffen part. adj. nicht aus 
einander gegangen. Tit.

slif stm. grosser löffel, p a n t r u m, 
leffel, slyf voc. vrat.

sleif adj. 1. glatt, schlüpferig. 
der estrich was gar so sleif, da^ Gäwän 
küme aldä begreif mit den fuogen stiure 
Parz. 566, 27. 2. der Verwe­
sung nahe. Schmeller 3, 435.

umbesleif? wird Gr. 1, 775 an­
geführt. an der da citierten stelle 
Türl. Wh. 1, 102. b steht umbesweif.

ziinbersleif stm. mangel eines ge- 
bäudes. Gr. w. 3, 722.

sleife f. 1. schleife, schlitten. 
Frisch 2, 195. b. Schmeller 3, 435.

2. durch schleifen (des holzesj 
entstandene spur, weg. ahd. sleifa 
Graff 6, 810. RA. 368. 517.— bildl. 
der sleifen näch varn sich bei einem 
anspruche an die dem grade nach je 
nächste person oder sache halten #. 
B. 15, 288. Schmeller a. a. o.

sleifec, sleipfec adj. dem gleiten 
oder fallen nahe, slaipfige und un­
päßliche güeter Gr. w. 3, 728.

sleife swv. 1. mache gleiten, 
bringe schleifend irgendwohin. ahd. 
sleifu Graff 6, 809. Schmeller 3, 434.

a. si hatten alle roubes genuoc:
II. 2.
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jener sleifte, dirre truoc livl. chron. 
1265. b. ein starke glavi sleifte er 
Ludw. kreuzf. 2710. in miner hant 
ich den hunt nu lange hän gesleifet 
Hadam. 296. dö sleift man Venus bi 
der hend narrensch. 61, 15. c. 
man bant in nacket zu einem phagen 
unt sleifete in durch die strafen Herb. 
17440. vgl. Pass. 201, 92. 202, 2. 
Kirchb. 797, 61. si bundin in einim 
pferde an den stert und sleiftin in kein 
Torun wert Jerosch. 30. b. dö slefte 
man si durch di stat under den newen 
galgen Zitt. jahrb. 32, 25. d. mit 
adverbialpräp. da$ man Georgium 
sleifte in der stat alum Pass. K. 264, 
60. dö wart der schale üz; gesleift 
und über stoc und stein gesweift Kel­
ler 240, 13. 2. eine stat sleifen
zerstören, dem erdböden gleich machen 
Clos, chron. 34.

sleipfe swv. s. v. a. sleife. Schmel­
ler 3, 455. einer siht den andern ste­
chen sleipfen brennen und zerbrechen 
üf dem rat Teichn. 319.

slepe sxvv. schleife, niederdeutsch 
für sleife. Schmeller 3 , 455. Br em. 
wb. 4, 822. den sleptin si ouch hin 
Jerosch. 98. b. doch slepte si in vaste 
hin üf den marct durch die ga/^en 
Pass. K. 190, 50. slepte man dö ü^er 
tur ieglichen so hin vur das. 467, 63.

slif stm. 1. schliff, glätte, linde 
was der scharlät an dem griffe und 
gar von dem sliffe sin varwe geschei- 
den durch seine glätte glänzte er in 
verschiedenen färben kröne 84. b.

2. das sinken , der fall; ort, wo 
man leicht fallen kann, wir faren üf 
Unfalles schliff; die wellen schlagenl übers 
schiff narrensch. 108, 13. 3.
schwung, schlag ? einen slif slahen Türh. 
Wh. 3. b. Cod. Cass. Gr. 4, 603.

slipf stm. das ausgleiten, der fall, 
ahd. sliph Graff 6, 809. von dem 
slipfe er nider quam Reinh. 809. der 
duot am anschlag manchen schlipf nar­
rensch. 75, 15.

slipfe f. rinne, ritze, wodurch eine 
flüssigkeit abfliesst.- Frisch 2, 200. b. c.

slipfec adj. glatt, schlüpferig. 
slipfic als ein is Waith. 79, 33. Wins- 

26 
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bekin 32, 9. sö slipfic ist niht diu 
tür mines mundes da; ich sage swes 
ich billiche verdage Helbl. 15, 534.

slipferec adj. lubricus Conr. fundgr. 
1, 391. durch den zsehen slipfrigen 
Cglulinosus) dunst (var. slupfrigen) Megb. 
88, 9. leg den zäher (gummi arabi­
cum) in ain wa;;er unz da; er slipfrig 
werde das. 369, 14.

slipfen f. stelle, wo man leicht glei­
ten oder fallen kann, wo gross schli- 
pfinen in die Strassen kemint, dä sol 
ain gemaind die wege helfen machen 
Gr. w. 1, 222.

slipfe swv. gleite aus. ahd. slipliu 
Graff 6, 809. labere gl. Mone 4, 232. 
sie slipheten ime sal Albr. 13, 123. 
slipfen auf dem eis Wolk. 19, 4, 6. 
vgl. leseb. 1041, 8.

beslipfe swv. gleite aus. in dem 
tröste unde in der gedinge bescliphent 
si dicke Griesh. pred. 2, 80. 62.

entslipfe swv. entgleite, gleite aus. 
der vü; im entslipfte Pass. K. 239,41. 
vgl. entslüpfe unter sliufe.

SLIHTE S. SLEHT.

SLIM S. SLIMP.

slim, slime m. schleim, schlämm, zähe 
flüssigkeit. ahd. slim Graff 6, 793. 
vgl. slihmo viscus das.l8d. zu sliche? 
lutuin faecis köt des schlimes gl. Mone 
5, 89. sin mage hat dicken slin von 
dem müse und von dem brin Kolocz. 
167. her walgert sich im dicken phuole 
unt Itet den slim an im dürren amgb. 
42. b. als der durch einen slimen siht 
Renn. 17014. gemischet mit erden oder 
mit sleim Megb. 474, 25. — abe aller 
sunden slime was ie von kintheit ir 
vlucht Pass. K. 618, 16. Pass. 294, 
74.

sliniec adj. schleimig, schlammig, 
klebrig. Leys. pred. 43, 30.

slimp, slim adj. schief, schräge, ver­
kehrt. ahd. slimb Graff 6, 793. Schmel­
ler 3, 449. vgl. 448. Stalder 2, 329. 
Frisch 2, 199. c. Oberl. 1417. obli- 
quus slimp voc. vrat. 1422. üf guo- 
ter wat ein slimme nät zimt niht Frl. 
55, 16. si was an unseiden scharf 
und an allen lügenden slim Pass. K. 
475, 33. — slimbes adv. genit. Gr.

3, 773. Keller 196, 24. Megb. 101, 
34. 102, 8. vgl. slems Dioclet. 3542. 

SLINDE, SLANT, SLUNDEN, GESLUNDEN schlinge, 
schlucke (zuerst vielleicht gleite lang- 

5 sam; vgl. slindern). goth. slinda, ahd.
slindu, slintu Gr. 2, 35. Ulfil. wb. 164. 
Graff 6, 797. a. mich würget niht 
ein grö;iu gans, sö ich slinde MS. 2, 
105. b. ainer schluckt, der ander slant 

10 Hätzl. 2, 67, 156. wand e; im quam 
alle; recht zu slindende in den witen 
giel Pass. K. 196, 63. b. der trach 
diu merwunder slant Türl. Wh. 73. b- 
vgl. Barl. 117, 39. Pass. K. 79, 11. 

15 228, 83. die wile er da; olei slant 
das. 401, 70. die lectvari slinden arz- 
neib. D. 225. 102. ob si nu slünden 
vlinse Geo. 5040. vgl. Nith.H. s. 21 5 und 
verslinde. — bildl. die des riches erbe 

20 slindent der ist vil MS. 2, 171. b. da;
leben wuocher ist genant und schündet 
hüs purg und lant Hätzl. 2, 77, 6. — 
in slant da; ertriche g. sm. 1622. da; 
uns der söt der helle iht slinde in 

25 wernder not Barl. 406, 10. — in 
zorne slint verschlucke den itewi; altd. 
bl. 1, 92. c. ich warte alle; ob in 
diu helle lebende welle slinden Waith. 
85, 16. da; er mich lebenden stunde 

30 Albr. 33, 200. d. die erde tet üf 
iren munt und slant, swa; ir da; vuer 
lie Pass. K. 263, 3.

ers linde stv. verschlinge, alse jenre 
Leviathan sö girliche irslunde den 

35 menschen glaube 647. man gibt, einer 
hab erstunden beckelhüb und slappen 
dran Ls. 3, 327.

geslinde stv. das verstärkte slinde. 
diu wambe dowet swa; geslindet der 

40 chrage Genes. D. 7, 1.
verslinde stv. verschlinge, adglu- 

tire, consumere Diefenb. gl. 11.
a. sam in ein tier hete verslunten Ge-~ 
nes. fundgr. 55, 19. den Stangen der 

45 in verslicket und verstaut troj. s. 150.
c. vgl. Karaj. 91, 2. Albr. 23, 107. 
kröne 166. b. Barl. 117, 36. Pass- 
K. 228, 93. myst. 156, 22. diu chel 
e; verslindet Genes. D. 110, 6. er 

50 verslant al; da; im bekan Bon. 25, 38- 
wie si die wärst sö giticlich verslun- 
den Hätzl. 2, 67, 186. nu du mit
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größer unvlät verslunden hast der Sun­
den grät Pass. K. 321 , 40. da; er 
niht isen als ein strü; und starke vlinse 
verslant, da; machte da; err niht envant 
Parz. 42, 10. vgl. Suchenw. 18, 267. 5 
s. auch slinde, mit gebaeren sam er 
wolde die werlt gar verslinden kröne 
129. b. — diu erde hat dines bruodir 
bluot verslunden Genes. D. 25, 16. 
da; dich di erde verslinde leseb. 303, 10 
27. vgl. Bert. 210, 22. troj. s. 137. 
a. Pass. K. 75, 21. myst. 115, 19. 
deheinen berc man vant den der wäc 
nicht verslant Albr. 1 , 578. Jerosch.
55. d. da; dich da; abgründe niht 15 
verslant Barl. 207, 19. wand in der 
töt alsus verslant Pass. K. 196, 57.

b. halbi; si da; obe; verslant Genes. 
D. 14, 13. verslindet si e; ganz myst. 
389, 34. c. da; si mich verslun- 20 
den hat alsus in sich Pass. K. 287, 46. 
254, 30. g. sm. 1618.

unverstanden part. adj. nicht 
verschlungen. Suchenw. 36, 22.

slint stm. I. schlund. dins 25 
mundes slint Frl. 3t, 15. 2. schlin­
ger. vgl. fingierte eigennamen, wieLem- 
berslint He/mör. Sliiilhart A'enn. s. 108. b.

slindern swv. serpere voc. vrat. 
vgl. nhd. schlendern.

geslande, geslende stm. Schmau­
serei , Schlemmerei, geslende (so zu 
lesen statt geslinde) mit gevrae;e warn. 
282. mit huore unt mit geslande
(: brande} das. 1359. da'4 er durch 35 
dich miden muo; sin geslende des er 
phbac Nith. H. 68, 30 und anm. dort 
haben wir manec geslende, dä mite wir 
Stilen den lip gelabn W. Wh. 326, 28. 
sö döwent si da; geslende Stricker, 40 
gauhühner 146. 89. leit sich in; ge­
slende nider Mai 138, 29.

slunt stm. 1. schlund. ahd. 
slunt Graff 6, 798. guilla sumerl. 8, 
83. minen sinnt ich prise MS. 2, 105. 45 
b. da; last er durch sinen slunt gen 
Bert. 431 , 25. wi;er schäm im ü; 
dem slunde schö; Albr. 9, 21. 11,53. 
19, 185. der walfisch hat ainen klei­
nen slunt Megb. 247, 26. so wir vone 50 
sunten chomen in sine slunten (sinen 
Genes. D. 109, 31) Genes, fundgr.

78, 38. 2. schluck, und stüende
ein slunt (ein schluck wein) dri;ec, ich 
wil in gerne gelten Helbl. 1, 360. von 
üren unt von elhen wart solcher stund 
nie niht getan weinschwelg, leseb. 575,11.

bücbslunt stm. ventris ingluvies 
Conr. fundgr. 1, 362. a.

lielleslunt stm. höllenschlund. 
fundgr. 2, 121, 32.

trunlienslunt stm. trunkenbold. 
MS. 2, 130.

sluntbein, slunthertelin, slnnt- 
roere s. das zweite wort.

sliindec adj. schluckend. 
gitslündec adj. gierig schluckend. 

Helbl. 4, 419.
hunderslündec adj. hundert 

schlucke betragend, weinschwelg, leseb. 
580, 13.

kelsliindec adj. zum schlucken 
für die kehle geeignet, die speis ke- 
wen, da; si chelslundig werde Cod. 
Schmeller 3, 451.

unslündec adj. ignavus (?) voc. 
1445. später auch ungeduldig, mür­
risch. Schmeller 3, 451.

SLINGE, SLANC, SLÜNGEN, GESLUNGEN schlinge, 
ahd. slingu Gr. 2, 37. Graff 6, 794. 
Frisch 2, 200. a. 1. bewege mich 

30 hin und her ziehend, winde, schwinge 
mich, i; vlige, loufe, swimme, krfche 
slinge, wimme Jerosch. 1. a. dar näch 
der trache immer wider slanc in einen 
tich Pass. K. 253, 36. diu slang ist 
gar traeg ze slingen von ainer stat zuo 
der andern Megb. 281 , 2t. auf, an 
der erd slingen das. 269, 22. 287, 7. 
sö der sei ie leihticleicher durch die 
hant slingt das. 244, 18. — sich slingen 
sich kriechend schwingen gegen den 
veinden 263, 20. auf die maur, die 
este das. 321, 26. 330, 30.
2. transit. sclnvinge hin und her zie­
hend. sö sult ir einen vadem an iuwern 
vinger heften, da; under (des knäuels) 
üf den se slingen kröne 189. a. sö 
wolt ich in der chunsten ram golt in 
seiden slingen Suchenw. 44, 87. da; 
ainer ain offen glas mit wein so snell 
umb slinget im kreise herum schwingt 
mit ainer sling, da; nichts her au; 
lleu;t Megb. 94, 11.

26
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slingen stn. wurmes slingen, Vo­
gels swingen Pass. K. 692, 3. der 
slangen slingen Frl. 107, 12.

entslinge stv. des si wurdin also 
kranc, daz; daz, lebin in intslanc sich 
loswand, entfloh Jerosch. 116. a. ob 
er (der igel) sich wider enslang auf­
rollte Megb. 232, 12.

erslinge stv. umschlinge, ich vorcht 
sein vor dem arn da$ er in (den fül­
lten) erslinge und in unsanfte krumme 
Hadam. s. 193.

geslinge stv. winde mich. diu 
slang mag pa^ geslingen Megb. 266, 26.

verslinge stv. ingurgitare Diefenb. 
155.

slingaere stm. schleuderen, fun- 
dibularius sumerl. 7, 56. schützen unde 
slingäre Judith 148, 19. Parz. 183, 7.

slinchart, slincvals s. das zweite 
wort.

slinc (gen. -kes) stm. riegel, Schlag­
baum. schlink oder grendel voc. 1482. 
Frisch 2, 200. a. baier. die schlinken 
Schmeller 3, 454.

slinge swf. schleuder, ahd. slinga 
Graff 6, 795. funda voc. o. 23, 52. 
sumerl. 7, 53. fundibula das. 32, 60. 
maneger siniu ougen bolt, er möhts üf 
einer slingen ze senfterm würfe brin­
gen Parz. 510, 3. manigen herten 
stein er swanc ü$ der slingen den vin- 
den Ludw. kreuzf. 3280. 3274. Frl. 
40, 6. Megb. 94, 13. Suchenw. 44, 88.

stabeslinge swf. Schleudermaschine. 
Parz. 568, 21. Ehingen 27.

slange swm. schlänge, ahd. slango 
Gr. 3, 364. Graff 6, 795. swf. Ren­
ner 6358. myst. 206, 36. Megb. 259, 
25. stf. aneg. 16, 80. Tundal. 51, 60. 
serpens gl. Mone 4, 94. ein größer 
slange Albr. 20, 22. der mortsame 
slange Trist. 9042. ein slange krouch 
ime in den lip. si begunde in sere zu 
bi^ene und zu nagene myst. 206, 36. 
193, 3. üf einen boum sleich ein 
slange, dem gap got einen vluoch amgb. 
43. b. in hete ein slange gestochen 
Pass. K. 454, 15. ich hete an iu den 
slangen gehüset für da^ lembelin troj. 
s. 221. a. wert biderbe als die slan- 

' gen spec. eccles. 140. sit wise als 
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die slangen sin und einvaltich als tü- 
belin vaterunser 4127. — ein slange 
heißet Apis Barl. 118, 22. mehrere 
schlangennamen Parz. 481, 8. der 
slange der hat dri site (er verstopft 
seine obren, wenn man ihn bespricht, 
verbirgt sein haupt, wenn man ihn 
tödten will, schlüpft durch ein enges 
loch, um sich zu häuten) vaterunser 
4147 fgg. vgl. über das besprechen 
der schlangen Griesh. pred. 1, 21. 
Vrid. 67, 1 und anm. das abwerfen 
der haut das. 45 , 12. swä der hir^ 
den slangen vindet dä slehet er in Ka­
raj. 91, 1. der hir^, so er eraltit, sö 
verslindet er den ubeln slangin spec. 
eccles. 11. bi dir bezeichent ist diu 
wisel, diu da/, hermelin gebar, da^ den 
slangen eitervar ze töde an siner krefte 
bei^ g. sm. 163. vgl. einl. 53, 8. — 
die schlänge, die Eva verführte Ge­
nes. fundgr. 18, 33. Genes. D. 13, 
7. aneg. 16, 48. Barl. 52, 27. Pass. 
K. 79, 33. Renner 6358. — daher 
slange bezeichnung des teufels Gr. 
d. mythol. 949. da$ ie der gitic 
slange von dir wart überkempfet g- 
sm. 1300. der ald unreine slange, der 
leide widersache Jerosch. 40. d. Ren­
ner 3100. Michahel und sine engele 
slriten wider den trachen und wider 
den alden slangen myst. 208, 40.

durstslange situla Megb. 281, 15. 
eiterslange giftige schlänge. Trist. 

15092.
hornslange cerastes gl. Mone 8,104. 
iderslange hydra. MS. 2, 206. b. 
mortslange der hinterlistig wie 

eine schlänge mordet Trist. 12907.
schelmslange pester Megb. 276, 5. 
schö^slange jaculus Megb. 273, 33. 
sternslange stellio Megb. 280, 15. 
tierslange tyrus Megb. 284, 6. 
wa^erslange hydra voc. o. 39, 

62. Megb. 272, 32. vgl. g. sm. einl. 
53, 11.

winkelslange heimlicher Verleum­
der. Megb. 281, 11.

slängel stn. kleine schlänge. Megb- 
283, 28.

slangelich adj. schlangenartig. sL 
gebaerde Bon. 71, 28.
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slenge f. schleuder, funda sumerl. 
5t, 41.

slenge, slcnke swv. schwinge, 
schleudere, ahd. slangju, slengju, slenku 
Graff 6, 796.

slenger, slenker swstf. schleuder, 
ahd. slengira Graff 6, 796. fundgr. 1, 
391. Schmeller 3, 452. ouch sul wir 
eine slenkir hän, ob wir zu strite wol- 
lin gän Jerosch. 20. a. als in eim 
umtneswenkern des cirkils einer slen- 
kern das. 29. b. David quam gegan- 
gin mit einer slenkirn und sime stecken 
Rsp. 1141.

slenger, slenker swv. schwinge, 
schleudere. Schmeller 3, 453. gen 
dem sie slenkert ir gemiiete Renner 
12628.

slengeraere stm. schleuderer. fun- 
dibularius fundgr. 1, 391. Graffs, 796. 

slirfe , slarf , slurfen gehe die füsse 
schleppend einher, vgl. nhd. schlürfen, 
mit den füe;en ge her geslorfen fasn. 
261, 7.

slarfe swf. abgetretener schuh, 
pantoffel. Schmeller 3, 457.

slerfe swv. gehe schleppend ein­
her. Schmeller 3, 457. vgl. abschler- 
fen (die schuhe) durch streichen am. 
boden abnützen Gr. d. wb. 1, 105. 
anschlerfen mit den schuhen am boden 
her streichen das. 144. beschlerfen 
ausgleiten das. 1576.

gesLerfe stn. schleppender gang, 
geschleppe. da; ir verr auf der erd 
näch gät ditz geslerf die schleppe Mich. 
Beh. Schmeller 3, 457.

seit in unslit stn. unschlitt, talg. genit. 
unslides. Schmeller 1, 85. 3, 431. die 
etymologie des zweiten Wortes ist dun­
kel. Graff 6, 791 wird unsliht als 
gründ form auf gestellt, obgleich unslit 
häufiger vorkommt, zu sliht könnte man 
den stamm sieht halten; vgl. baier. 
slihte schmiere des webers. Ziemann 
vergleicht slijen delinire und citiert da­
für Diut. 2, 29; doch ist das citat 
falsch, s e p u m unslit voc. o. 1, 227. 
sumerl. 17, 38. 42, 37. vgl. auch 
fundgr. 1, 395. unslit Meran, str. 
413. Freiberg, r. 276. ünsliht Münch, 
str. 374. smere und unslid rechenb.

1429. smer oder unslit Bert. 438, 
18. in eines tracken unslide (: smide) 
troj. s. 27. a. in kokatrillen unslide 
het er si wol gehertet das. s. 197. b. 

5 verstreich e; mit unslide gar Pf. Germ.
1, 352.

slite, sleit, sliten gleite, er begonde 
von der brücke sliten, wand si was so 
glat Pass. K. 586, 27.

10 slite swm. schlitten. ahd. slito 
Graff 6, 792. traha sumerl. 18, 31. 
32, 18. 52, 4. vehiculum voc. o. 21, 
13. Diefenb. gl. 280. reda das. 233. 
— üf einem sliten (vehiculum) er sich 

15 füeren hie; Ulr. 1283. 1258.
gaterslite swm. gatter  schlitten. 

der mache zuo mir niht gatersliten (?) 
Renner 18251.

slite f. leuga slita sumerl. 27, 58. 
20sliufe, slouf, sluffen, gesloffen schlüpfe, 

bewege mich rasch oder heimlich in, 
durch, aus etwas, goth. sliupa, ahd. 
sliufu Gr. 2, 18. Ulfil. wb. 164. Graff 
6, 804. a. kund ich nu sliefen sö 

25 der fuhs W. Wh. 61,8. dä sluffen 
die slange Tundal. 51 , 60. swar sö 
die liute sliefent Mart. 131. d. waer 
der mag sieht oder glat, sö slüff da; 
e;;en e der zit zetal Megb. 32, 12.

30 b. mit accus. swa; finster hecken 
sliufet Hadam. 41. c. mit präpos. 
der heit slouf durch den hac MS. 2, 
167. a. ein enge; loch dar durch diu 
näter sliufet Karaj. 88, 10. Teichn.

35 75. er slouf in die luoge dar inne ir 
kint die beren zugen troj. s. 40. d. 
250. a. in sin nest er (der phönix) 
sliufet Karaj. 106, 13. der tüvil mit 
valscheit in ir herze slüf (: üf) Je- 

40 rosch. 112. a. diu sliefent uns denne 
in da; herze myst. 389, 14. dise Ru­
hen ü; dem hüs und sluffen ze loche 
sam' diu müs Er. 6654. di froske 
sluffen ü; den posken Diemer 38, 12.

45 da; aller erste ü; der schaln dem ei 
sliufet Bert. 82, 18. 256, 15. 278, 
10. unz jungen hüendl au; den airn 
sluffen Megb. 196, 6. der wider (aries) 
sliufet ü; der wollen troj. s. 58. d.

50 kämen drü; (aus den zelten) gesloffen 
das. s. 210. b. ist er in wibes orden 
ü; mannes site gesloffen das. s. 174.
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b. — besonders vorn schnellen aus- 
und anziehen der gewänder: er sliu- 
fet in ein gewant spec. eccles. 151. in 
die tarnkappe slouf er schiere A76. 410, 
4. er sclouf in einen sac Griesh. pred. 
2, 84. slouf in vrischiu kleider, in si- 
niu richiu wäpenkleit troj. s. 67. a. 
Engelh. 2487. er slouf in bcese hu- 
derwät U. Trist. 2231. Ginover ü; ir 
mantel slouf kröne 152. a. d. mit 
adverbialpräpos. der wein sleuft 
durch Megb. 353, 20. sö sliifTe der 
slange gerne wider in Vrid. 45, 14. 
vant ein hol, dö sloif her in myst. 193, 
13. die rehten megde sliefent dem 
Jambe nach dur engi und dur witi 
und swä e; hin sliufet das. 2, 299, 5. 
her ü;, her für sliefen Megb. 169, 17. 
215, 15. 294, 8.

durchsliufe stv. durchschlüpfe, 
durchdringe. dä muose ich durch- 
sliefen manegen graben tiefen urst. 125, 
58. der wurm durchsliufet den aphel 
Suchenw. 24, 270. die durchsluffen 
der erde gerüst Hätzl. 2, 60, 65. da; 
der dunst des menschen inwendig gäng 
durchsleuft und durchi;;et Megb. 96, 
16. dem ie lieb da; herze bat durch- 
sloffen Hadam. 482.

gesliufe stv. das verstärkte sliufe. 
swä der slange findet ein hol dä er 
durch mach gesliefen wol Vaterunser 
4265. mit triwen wiplicher sin in wi- 
bes herze nie geslouf Parz. 28, 11.

undersliufe stv. hintergehe, bringe 
auf eine betrügerische weise um et­
was. swer den tievel undersliufet Ge­
nes. D. 115, 2. da; er in scolt un- 
dersliefen väterliches erbes Genes, fundgr. 
36, 26. vgl. 39, 42.

undersliufaere stm. Jacob chüt 
undersliufaere Genes, fundgr. 83, 13.

versliufe stv. 1. verberge mich 
schlüpfend, verkrieche mich. a. 
Diäne under mir die erde spielt: dar in 
verslouf ich dräte Albr. 14, 149.
b. sich versliefen. zehant sich der be­
gunde verbergen und versliefen troj. s. 
74. a. wie hast du dich versloffen 
Bert. 31, 32. ein wa;;er hei;t der 
Rin: wa; ob ich mich al dä hin ver- 
slüffe Nith. H. s. 160. wä sich der
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küene hete versloffen troj. s. 171. a. 
— verslouf sich abe wege Bert. 37, 
29. ob er ü; der hiute trüffe oder 
sich verslüffe in löcher der steinwende 
kl. 2167 L. da; ich niht als die vo­
llen mich kau versliefen in den hert 
troj. s. 249. c. in die winkel sich 
gän versliefen leseb. 887, 11. 2.
verberge. alle horde die versloffen 
sint und verborgen Mart. 195. a.

slouf stm. 1. das schlüpfen, 
entschlüpfen, ahd. slauf, slouph Graff 
6, 806. der kerker tet sich üf, dar 
ü; sö nam er ouch den slüf entschlüpfte 
er Jerosch. 157. c. 2. ansula 
sloif sumerl. 50, 12. 3. worein man
schlieft, was man anthut. Schmeller 3, 
435. vgl. ahd. anaslauf indumentum, 
urslauf exuviae.

iuslouf stm. indumentum. Gr. 13, 
193. Schmeller 3, 435.

underslouf stm. Schlupfwinkel. 
Schmeller 3, 436.

sloufloch s. das zweite wort.
sloufe stf. 1. ansula sumerl. 2,

4. doch wart entruttet im des helmes 
sloufe von dem val, da; im der heim 
hin dan vom houbet dräte Lohengr. 
1 32. 2. was man anthut, nament­
lich die bekleidung, in die ein kleines 
kind gewickelt wird, in einer wehen 
sloufe trüch man si zu der toufe: der 
decke was ein baldekin Elisab. Diut. 
354. gebürt mit zartem toufe uns von 
tödes sloufe brähte zuo dem vrönen 
riche MS. H. 3, 340. b. 3. erbs- 
schote. als man die erwi; drischet ü; 
halmen und ü; sloufen Tit. vgl. Schmel­
ler 3, 435.

gesloufe stn. was man anzieht, 
kleidung. warme; gesloufe f: verkoufe) 
Pass. K. 518, 11. güt gesl. md. ged. 
91, 267. 93, 317.

gesloufec adj. da; kumt iu ouch 
ze heile went ir gesloufec sin wenn 
ihr euch anzuschmiegen wisst MS. 2, 
193. a.

sloufe swv. mache sliefen; beson­
ders vom an- und ausziehen der ge­
wänder gebraucht, ahd. slaufu, slou- 
phu Graff 6, 805. prät. sloufte; dafür 
sloufet Ottok. 25. a. vgl. Lachmann z>u
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Waith. 36, 33. 1. mit accus. der
sache. frowe, ir habet ein werde^ tach 
a n iuch geslouft, den reinen lip Waith. 
62, 37. si sclouften secke an sich 
Griesh. pred. 2, 84. diz kleit hat an 
sich geslouft Martinus Pass. K. 594, 7. 
da5 er die güten toufte und an ir le­
ben sloufte mit gelouben gotes e das. 
640, 74. solch varwe tuot die wär- 
heil kunt, die man sloufet in den munt. 
gestrichen varwe üfe^ vel ist selten 
worden lobes hei Parz. 551, 26. vgl. 
Pf. Germ. 7, 299. hete si verkoufet, 
gar in den munt gesloufet für sich 
hinter geschluckt Genes, fundgr. 45, 21. 
pherde mag her wole koufin und eine 
winnunge dar ü$ sloufin einen gewinn 
daraus ziehen Rsp. 2195. si woldin 
sich la^in toufin unde von in sloufin 
allis ungeloubin vlür Jerosch. 121. c.

2. mit accus. der person. a. 
die aide sloufte sie den wec Albr. 22, 
414. hier ist wohl sleifte zu lesen.

b. mit präpos. in lindiu tuoch 
gesloufet wart da^ kint troj. s. 40. c. 
da$ der tiufel dich scloufet in den röten 
mantel Griesh. pred. 2, 63. vgl. 62. 78. 
er wart getouft und in die kristenheit ge- 
slouft Pass. K. 567, 68. da^ in sulche 
andächt was geslouft der heidin Jerosch. 
118. a. der habest si slouft ü? dem 
hemede Türl. Wh. 136. b. da$ wir 
erlich bekleit alleme wandele ge­
slouft bekumen zu der brütlouft Pass. 
K. 451, 51. einen sloufen valscheit 
das. 167, 85. irrekeit, Sünden Jerosch. 
40. a. 178. d. 75. b. dem ungelou­
bin Kirchb. 608, 10. die geslouft 
wurden ir eren Pass. 281, 50. von 
sunden Pass. K. 147, 25. von den 
wirden Kirchb. 693, 58. 3. ich
sloufe mich, dö muost ich in gedrenge 
mich winden unde sloufen Suchenw. 24, 
88. di ungetouftin sich besitin slouf- 
tin Jerosch. 154. d. vor ime sich 
gnuoge slouften ze walde in manic tie— 
fez, hol Pantal. 82. si slouften sich in 
einen berc Mart. 286. dö sich der 
werde Crist sloufte in der megde buo- 
sem das. 7. — ich sloufe mich in die 
stahelringe min schwanr. 828. ich hän 
mich in not gesloufet Mai 213, 8.
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swa$ er gutes ie gewan, dar abe er 
sich nu sloufte Pass. K. 142, 53. sich 
sloufen von den abgoten, von ungelou- 
ben, von sunden das. 257, 62. 187, 
30. Pass. 254, 32. 4. mit ad-
verbialpräp. da^ gewant si im abe 
slouften Karl 11. b. als man da^ kint 
toufet unde ei' ane sloufet mit kri- 
stenlichem kleide vaterunser 361.392. 
da^ gewete er hete an gesloufet Pass. 
102, 89. im wart an gesloufet da$ 
kleit der kristenheit das. 182, 70. Pass. 
K. 497, 58. da^ du den nackenden 
in sloufest kleidest Griesh. pred. 2, 
55. der wart in gesloufet in purper 
das. 1, 38. vgl. Diemer 9, 25 u. anm. 
kchron. D. 54, 20. Flore 7810 u. anm. 
der wirt in sich ü/? sloufen ausziehen 
bat Parz. 166, 12.

besloufe swv. bekleide, vgl. baier. 
beschleffen Schmeller 3, 436.

entsloufe swv. mache entsliefen, 
mache los, frei, der fürste sin erbe 
da verkoufte üf da^ her sich entsloufte 
mit dem gelde Kirchb. 771, 37. die 
sich entslouften in des toufes unde von 
der alden sunde Pass. 114, 67. bat 
sich toufen und von dem lebene ent- 
sloufen da^ si hete unz her gehabet 
Pass. K. 556, 60. — mit genitiv. du 
bist ein alder heiden, wilt du dich des 
entsloufen das. 281, 63. her bat si 
sich entsloufen der boesen werke Kirchb. 
708, 33.

ersloufe swv. mache heraus schlie­
fen. der mich hat getouft und üz, 
allem valsche erslouft Pass. K. 634, 62.

sluf stm. 1. das schliefen, schlü­
pfen. des slangen sluf Vrid. 128, 7.
2. platz zum schliefen, Schlupfwinkel, 
vgl. sluppe Karim. 111, 62. 144, 13.

3. muff, ärmel, worein man schlieft. 
Schmeller 3, 438.

undersluf stm. regens truf, un-' 
dersluf Pass. 691, 52. — geheimer, 
sicherer aufenthalt. Schmeller 3, 438.

slupf stm. das schlüpfen. Wolk. 16, 
2, 9. ahd. sluph Graff 6, 806. — ort, 
wohin man schlüpft. Schmeller 3, 456.

sliipfe swv. schlüpfe, ahd. sluphu 
Graff 6, 806. Gr. I3, 159.

entsliipfc swv. entschlüpfe. sö
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väl der was sliunic ze aller zit und 
sluoc tiefer wunden wit Teichn. 275.

sliunecliclie adv. eilig, slünichliche 
Windb. ps. s. 161.

5 unsliuneclichen adv. langsam, 
träge, myst. 311, 8.

gesliunige swv. beschleunige, ge- 
slünige faccelera), da; du errettes mich 
Windb. ps. s. 114.

10sliu;e, slö;, slu;;en, geslo;;en schliesse. 
Gr. 2, 20. Graff 6, 812. 1. da
man den mantel slie;en sol Trist. 10946. 
mit geslo;;em munde Albr. 33, 83. ze 
Worm; bi dem münster ein gezimber 

15 man ir slö; errichtete ihr ein haus 
Nib. 1042, 1. kocken, ussiere, da; 
er die slü;;e schiere anschlösse Parz. 
663, 12. — geslo;;en sint diu wort 
kneht unde herre fest vereinigt, so dass 

20 das eine durch das andere bedingt ist 
Frl. 397, 1. swa; himele tougen slie;ent 
in sich schliessen, begreifen das. 232, 
9. 2. mit adverbien. ir ahsele und
ir brustbein, diu wären also nähe enein 

25 getwungen unde geslo;;en Trist. 18211.
diu Minne het unser beider sinne en- 
samt geslo;;en Mai 177, 36. der diu 
zwei zesamne slö;, wie gefuoge er 
künde slie;en Waith. 45, 23. zesamne 

30 was geslo;;en manec schif Nib. 1318, 
1. der (quader) fuoge niht zesamen 
slö; kein sandic phlaster Er. 7851.

3. mit präpos. die sinne er allent­
halben slö; gegen den valschen din- 

35 gen Pass. K. 396, 48. du sleu;est 
eren phorten mit deiner pösen schän­
den rigel Suchenw. 32, 6. da; minne 
ir herze slü;;e mit minne Parz. 533, 
27. ze herzen slö; er unde las vil 

40 zornes troj. s. 247. d. — den slü;;e du 
in dinen angen MS. 1, 29. a. er lie; 
Silvestrum in einen kerker slie;en Pass. 
K. 64, 25. 295, 19. si slö; vingere 
unde hende in ein andir Ludw. 62, 4. 

45 4. mit reflexiv, accus. da sich
poynder in den poinder slö; Parz. 384, 
23. er slö; sich in ir minnen stric 
das. 811, 4. zöch sin houbet under, 
da; sich da; mere ob ime slö; Albr. 

50 24, 202. frouwe, du geliches dich 
gar starke driveltiger arke, wan sich 
zuo dir slö; vater sun mit geiste Ave

mag im leicht ein vuo; entschlüpfen 
fasn. 349. der Markolf ist uns ent- 
slupft das. 539. vgl. entslipfe unter 
slife.

geslüpfe swv. das verstärkte slüpfe. 5 
durch des tieres maul geslupfen Megb. 
273, 7.

slüpfer stm. manica Oberl. 1429.
zünslüpfel stm. Zaunkönig, sepi- 

vaga, pistricus voc. 1482. 10:
sluft stf. das schlüpfen, schlacht 

(Übergang des f in ch vor t). in eine 
sluft: lüft Pass. K. 676, 55.

wa;;ersluht stf. schlacht, graben 
mit wasser angefüllt. da; ir ein teil 15 
verrunnen waer in einer tiefen wa;;er- 
sluht (: nuht) Helbl. 2, 1361.

sliume, sliune adv. schleunig, eilig,
ahd. sliumo, vgl. sniumi (adj.J, sniumo 
Graff 6, 847. 848. goth. sniumundo 20 
eilig, snivan, snau fortgehen Ul- 
fil. wb. 165. lachen wir sliume Genes, 
fundgr. 14, 34. wir sageten ime die 
troume: die seiet er uns sliume das.
59, 23. pat in da; er chöme deme 25 
chunige sliume das. 73, 6. Jupiter 
slüne machet eine süne Albr. 14, 1.

slün, sliune stf. eile. vgl. ahd. 
sniumi Graff 6, 848. Gr. I3, 180. 
mit slüne kund er urloubs dingen Tit. 30 
11, 21. mit snelleclicher slün (; Prün) 
Lohengr. 83. 185. da; er gsebe der 
reise slün sie beschleunigte das. 84.

un sliune stf. langsamkeit. ir un- 
danknaeme und ir unsliune üfnemens 35 
myst. 332, 26.

sliune, slüne swv. 1. beschleu­
nige, beeile, goth. sniumja eile, ahd. 
sniumön eilen Ulfil. wb. 165. Graff 6, 
148. vgl. baier. schleumen, schleunen, 40 
schlaunen Schmeller 3, 448. 450. sparn 
guot, des slünet (: rünet) Helbl. 15, 
412. 2. eile, lä; sliunen dir H.
Trist. 6000. im slünt des weges deste 
ba; Bon. 77, 14 var. und slaunt «mir 45 
niht zuo körnen Wolk. 112, 1, 11.

geslünen swv. die soumaere tra- 
gent also swaere da; in niht wol ge- 
slounen mac dass sie nicht eilen kön­
nen kindh. Jes. 85, 57. 50

sliunec adj. schleunig, schnell.
ahd. sinnig Graff 6, 848. her Parzi-
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Mar. Heidelb. hs. 350, 49. c. 5. 
mit adverbialpräp. ir edel herze wart 
ein schrin, da slö; sich in sun vater 
und geist MS. 2, 200. a. du QMariaj 
bist diu arke da sich got durch uns 
hät in geslo;;en MS. H. 3, 406. a. ir 
habt mich in geslo;;en gefangen Parz. 
510, 22. — er bat da; man im üf 
slu;;e öffnete Pass. K. 374, 9. eine 
tiir, kiste, einen schrin, ein gadem üf 
slie;en das. 4, 61. kröne 329. a. Nib. 
1209, 4. Barl. 48, 11. Nith. 51, 5. 
hät uns den himel üf geslo;;en Waith. 
76, 35. Griesh. pred. 2', 115. der 
mir üf sliu;et disen haft dieses räthsel 
löst MS. H. 3, 432. a. vgl. Wacker­
nagel lit. 257, 41. din ougen hant 
sich üf geslo;;en Frl. FL. 5, 4. da; 
sich ein röselin üf shi;et gein der sun- 
nen schin Erlös. 40. — da; sal man 
ü; slie;en entfernen myst. 202, 31. 
nichtes nicht ü; geslo;;in ausgenommen 
Ludw. 12, 15. Dür. chron. 777. — 
slu;;en nach in zuo die tür Parz. 44, 
26. Ludw. 42, 8.

inslic;en stn. einschliessen, myst. 
2, 85, 8.

ingeslo;;enheit stf. eingeschlos- 
senheit, Inbegriff. myst. 2, 391. 17. 33.

besliu;e stv. 1. umschliesse, 
umspanne, umfasse, er was mit siden 
wol bekleit, da; in erlich beslö; Pass. 
K. 183, 94. — der den himel vil grö; 
u. die werlt ’e beslö;, der suochte im 
ein chleine stat Mar. 112. 208. swa; 
der himel besliu;et Er. 7589. din wi- 
ser rät beslo;;en und bestricket hät da; 
anegenge und da; ende Barl. 1 , 8. 
155, 13. als ein boum des niem ge­
nüget und doch ackers vil besliu;et 
Teichn. 263. min sin ist leider niht 
so breit da; ich iuwer werdekeit mac 
gedenken und beslie;en das. 191. — 
der gewähre Krist hät mit siner hant 
beslo;;en aller dinge kraft Barl. 209, 
5. si beslö; mit armen den tiwerlichen 
degen Nib. 619, 1. 1953, 3. 2289, 2. 
so vil si beslie;en mag mit dem vor­
dem füe;el Megb. 295, 28. got diner 
trinitäte, die beslo;;en häte din fürge- 
danc mit täte zu einem wesen zusam­
mengefasst hatte Waith. 3, 2. 2.
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schliesse an, schliesse, halte fest, nehme 
in haft oder in besitz, der ober soum 
was mit gesmide bezogen dä er über 
da; houbet was gebogen; da; wären 
blech gego;;en von golde, etwä be­
siegen da; si sich lenken mohten Ser- 
vat. 498. — sit uns der jämerstric be­
slö; Parz. 793, 1. iuch beslie;et leider 
kumbers stric kröne 89. b. dä er lac 
beslo;;en Nib. 2293, 2. hie; in also 
wol beslie;en Pass. K. 462, 13. der 
töt hät si beslo;;en Frl. 280, 15. sit 
uns diu triuwe beslö; gr. rosg. 26. b. 
diu mir herze unde sin ie mit gewalt 
beslö; Parz. 213, 25. 655, 19. — ir 
kiusche beslo;;en hät min herze in be­
sitz genommen MS. 2, 126. a. hort 
der Nibelunge beslo;;en hät sin hant 
W. Tit. 131, 1.— beslo;;en fest, un­
auflöslich. aldä was minne erloubet 
mit minne beslo;;en das. 131, 1. vgl. 
indissolubilis oratio peslo;;en 
reda leseb. 111, 25. 3. schliesse
ein. min frowe ist zwir beslo;;en, dort 
verklüset Waith. 93, 29. da; si iriu 
kelber dä heime beslu;;en Griesh. pred. 
1, 23. dä er inne beslo;;en lit Iw. 
206. Waith. 5, 3. einen beslie;en in 
dem grabe, in einem kerker, in der 
kuchen Pass. K. 77, 90. 342, 27. 32, 
79. du bist beslo;;en in minem her­
zen leseb. 213, 17. der dunst ist be- 
slo;;en in der erden Megb. 93, 4. ir 
sit beslo;;en hinne mit slo;;e Pf. 
Germ. 6, 403. er was zwischen den 
porten zwein beslo;;en Iw. 50. troj. s. 
11. d. beslie;et den stein a n iuwer 
hant Iw. 54. er beslö; im diu bein 
in die isenhalten Gregor. 2916. lie; 
si beschlie;en in ein gar enge huot 
Zürch. jahrb. 47, 5. er wart beslo;- 
;en in herzen not von Sigünen minne 
W. Tit. 47, 4. in dich beslö; sich 
unde vielt aller saelden hort g. sm. 
1028. under arm er beslö; die edeln 
küniginne Nib. 1932, 1. — si beslö; 
sich in einer kameren Pass. K. 324, 
78. vgl. Megb. 111, 7. 460, 3.
4. schliesse aus. die sol man vor der 
porten beslie;en alle sere Stricker, leseb. 
567, 24. unwip diu sint beslo;;en ü; 
min vesten Frl. 274, 19. die sich
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üebent in schouwendem lebenne unde 
niht in uferen werken unde sich ü; 
beslie;ent ü;erem werc myst. 2, 608, 
1. 5. schliesse ab oder zu, ver­
schliesse. so von dir beslo;;en ist, so 
lä den slü;;el werden verborgen in der 
erden Silv. 811. da; tor, die tür, die 
porten beslie;en fundgr. 2, 137, 24. 
Iw. 207. 230. Waith. 5, 24. 62, 5. 
Nib. 612, 3. Parz. 30, 17. 642, 30. 
663, 21. Trist. 18173. g. sm. 1789. 
Engelh. 3240. Bon. 41, 72. du (Ma­
ria) bist ein beslo;;eniu porte leseb. 
197, 19. die saelden porte er mir be­
sieg a. Heinr. 406. — die helle be­
slö; er Karaj. 43, 2. myst. 142, 1. 
uns da; himilrich eroffinote da; von 
Adamis zitin beslo;;in was spec. eccles. 
64. bi;lo;;eniu capelle (Maria) le­
seb. 273, 16. da; hüs, den palas, den 
sal, den stal beslie;en Iw. 56. Zürch. 
richtebr. 78. Parz. 581, 13. Nib. 
1916, 2. Bon. 22, 32. ein va; be- 
slie;en Karaj. 14, 5. der was so 
minnecliche gevar, da; er entslö; ir 
herze gar: da; beslö; dä vor ir wip- 
heit Parz. 23, 25. — da; gewelhe da; 
was obene beslo;;en mit einem Schluss­
steine geschlossen Trist. 16712. ein 
klöster da; beslo;;en si Bert. 334, 36. 
ze Augesburg unde vor andern beslo;- 
;en steten das. 290, 7. die beiden 
stete beschlö; der küng Zürch. jahrb. 
42, 19. — mit präpos. ein schif- 
prücke mit einem tor beslo;;en Parz. 
60, 29. zuo sinen eigenliuten, zuo 
allen den die er beslo;;en hät mit tür 
und mit tor Münch, str. 117. ein buoch 
was beslo;;en mit siben insigeln, mit 
siben slo;;en Bert. 567, 19. da; so 
manigem menschen sine guoten sinne 
mit disem slo;;e beslo;;en werden das. 
570, 28.— vor dem dekeines herzen 
tor niht beslo;;en ist a. Heinr. 1359. 
da; bilde ist vor allem wandel gyr be- 
slo;;en MS. 1, 195. — er beslö; im 
vor die tür vor ihm zu a. Heinr. 1183. 
swem er den himel vor besliu;et Bert. 
305, 14. swsp. s. 5 W. sit da; min 
müemel hät beslo;;en mir vor die mine 
liehten wat MS. 1, 85. b. den diz 
mser was vor beslo;;en Parz. 734, 2.
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6. beschliesse, ende, die rede 
beslie;en Trist. 17817. Ludw. 19, 20. 
dä was diu rede beslo;;en mit Türl. 
Wh. 100. b. nu der keiser siniu wort 
alsus beslö; Silv. 2258. wa; hilfet 
min umbesagen ? mit einem worte si; 
besliu;et, si sprichet kürzlich: ine wil 
Gfr. I. 1, 4. in die hoehe, diu niht 
endes hät, dä inne elliu dinc gezilt sint 
unde beslo;;en myst. 324, 22 7. gebe
vollständig an, bestimme genau, wir 
mögen alle aigenhait des mönen be- 
slie;en mit zehen dingen Megb. 66, 26. 

unbeslo;;en part. adj. nicht ver­
schlossen. Albr. 28, 13.

beslo;;enliebe adv. myst. 2, 631, 
21.

unbeslo;;enliche adv. myst. 2, 
153, 24. 631, 20.

beslo;;enheit stf. myst. 2, 390, 23.
besliitze swv. schliesse ein. so 

gar in stricke häut ir ougenblicke sinne 
herze und dä bi muot beslützet MS. 
2, 92. b.

entsliu;e stv. 1. schliesse aus. 
da; wil ich entslie;en büchl. 1, 1894. 
entsliu; uns vrie maget li; allen sorgen 
MS. H. 3, 405. a. di sache, durch di 
er sich der e intslö; sich davon los 
machte Jerosch. 65. a. 2. schliesse 
auf, öffne. a. hie; ir die porte ent- 
slie;en Judith 171, 16. da; tor, die tür 
entslie;en Wigal. 7248.7839. Parz. 232, 
10. Silv. 808. Nib. 1930, 3. die ka- 
meren, die burc das. 1210, 3. 389, 1- 
die kirchen Silv. 2276. der uns da; 
himelrich entslö; spec. eccles. 18. 79. 
minen munt insliu; Diemer 295, 4. diu 
touben Ören er intslö; das. 325, 6- 
vgl. lobges. 66. Engelh. 4293. diu 
ouge ist entslo;;en über uns g. sm- 
533. er entslö; ir herze gar Parz. 
23, 27. diu min herze alrest entslö; 
und dar in alreste schö; die gedanke 
der minne frauend. 45, 27. da; du 
im din herze entslie;est mit ganzer bihte 
Bert. 352, 4. so man diu buoch in- 
slu;it fundgr. 2, 136 , 18. wer kan 
den slü;;el vinden, der mir froide ent- 
slie;en sol MS. 1, 152. b. b. üiH 
reflexivem accus. dä entslie;ent sich 
die himel sä tod. gehüg. 160. da? 
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sich die kirche entslüßet Pass. K. 128, 
82. din trisor sich durch sin selbes 
güte entslöß das. 1, 13. daß sich diu 
herze entshißßen kröne 326. b. dein 
munt sol sich entsließen Suchenw. 41, 
672. der pluomen tolden und ir chnoph 
entsließen sich das. 9, 11. c. üf 
entsließen. entsliuß üf daß tor Nib. 
457, 1. dö man die porten üf ent­
slöß troj. s. 165. b. hie; den kerker 
üf entsließen Pantal. 1853. dä wart 
der saelden paradis üf entsloßßen und 
getan Engelh. 3149. — des heldes 
kraft sich üf entslöß Parz. 506, 18.

3. löse auf. daß im des kerkeres 
haft wart entsloßßen Pass. K. 463, 33. 
diu kete sich oben entslöß kröne 179. 
b. din vorcbt entslöß den grölen bunt 
Frl. FL. 6, 16. vgl. Wackernagel lit. 
257, 41. der Schrift ricke, leides ricke 
entsließen Mart. 46. 131. — die wind 
und daz; plaeen entsließen Megb. 411, 15. 
die wäßßrigen dünst in groß tropfen 
das. 82, 4. da; wölken enisleußt sich 
in waßßer das. 81, 27. 4. offen­
bare, mache kund, erkläre. vil baß 
dan ich entsließen dir mit reden könne 
Engelh. 4320. — ich wil die rede 
entsließen Waith. 16, 24. diu maget 
ir rede entslöß kröne 96. a. von den 
ir hänt ein wunder manheit entsloßßen 
und gesaget troj. s. 245. c. vgl. Silv. 
77. 509. 3212. 3572. 3754. fragm. 
24. a. — der heere hie swaß im min 
zunge entsliußet lobges. 11. nune sol 
iuch niht verdrießen ir enlät iu daß ent­
stiegen Trist. 16928. er entslöß er­
klärte in die wissagen Wigal. 9504. 
ich wil iu entsließen ein verholneß maere 
das. 5655. einem die wärheit entslie­
ßen Barl. 92, 18. vgl. Engelh. 2061. 
troj. s. 187. a. c. Vaterunser 933. 
Pass. K. 676, 72. Jerosch. 147. c. 
myst. 138, 12. — daß ich iu niht ent- 
slüßße waß disiu huote waere kröne 
105. a. — swi an den wortin sich 
entslüßt daß Jerosch. 3. d.

ersliiiße stv. schliesse auf. ich 
hän mich sö versperret, ern mac mich 
niht ersließen weinschwelg, leseb. 586, 9.

geslhiße stv. das verstärkte sliiiße. 
dö der torwart nach im geslöß Pass.
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K. 143, 81. des enkan ich niht ge- 
sließen in den arken Waith. 21, 8. 
swem er den himel ü f gesliußet Bert. 
305, 13. er mac mich üß gesließen 
niht myst. 2, 55, 25.

übersliuße stv. schliesse oben zu­
sammen. der mit gewalde uberslöß 
verre alumme daß laut Pass. 205, 21. 
21, 57.

umbesliuße stv. umschliesse, um­
fasse. Sigmunt der herre den fürsten 
umbeslöß Nib. 966, 1. 1623, 3. Gudr. 
686, 1. mit umbesloßßen armen Nib. 
1648, 3. ir gesinde umbeslöß in und 
begreif troj. s. 228. d. in die schar 
diu in umbeslöß das. 215. a. den vur- 
sten ein michel wunder ummeslöß Pass. 
K. 671, 42. ein schar die michel 
vreude ummeslöß das. 580, 17. — der 
mit sinem arme al den himel umbeslöß 
Mar. 180. er umbeslöß mit armen die 
maget Nib. 616, 2. 585, 4. 2236, 4. 
Gudr. 1251, 1. dem her daß umbe­
sloßßen zuo dem mer mit waßßer und 
mit liuten hielt troj. s. 159. c. ir wer­
dent hinden unde vor mit vinden um­
besloßßen das. s. 77. b. — sich um- 
besließen leseb. 875, 31. diu götleich 
pluom sich umbslöß schloss sich ringsum 
ein mit dem rainen taw der käuschen 
junefrawen Megb. 460, 7.

versliiiße stv. 1. verschliesse. 
praecludere Diefenb. gl. 220. dö kom 
er für die porten: versloßßen im diu 
stuont Nib. 455, 1. verslöß die por­
ten vil vaste kröne 315. a. dem schäm 
versliußet sinen munt Parz. 299 , 17. 
da; er im die helle versliußet Bert. 305, 
22. ir gewant daß man versloßßen 
hatte Zitt. jahrb. 17, 5. 16, 28. vor­
schreiben und vorsigeln, vorsließen und 
vorrigeln chund er di chrieg Suchenw. 
3, 50. — in der helle belibe er ewic- 
lich versloßßen Teichn. 258. also 
muoß er gelückes pflegen, der ein liep 
an alle; wegen in sin herze versliußt 
und senkt das. 169. — daß man in 
hin zu dem kerkere in brechte und in 
verslußße Pass. K. 166, 2. 2. ver­
stopfe. den versloßßenen leib ze wei­
chen Megb. 330, 21.

sließunge stf. Schliessung.
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beslie;unge stf. Zuschliessung, 
einschliessung. myst. 2, 391, 32.

inbeslie;unge stf. einschliessung. 
myst. 2, 672, 10.

inslie;unge stf. einschliessung. myst. 
2, 85, 22.

verslie;unge stf. praeclusio Die­
fenb. gl. 220.

ziioslie;unge stf. conclusio Die­
fenb. gl. 72.

slö;, slo; stn. schloss. Graff 6, 
813. in vielen fällen bleibt es zwei­
felhaft, ob slÖ£ oder slo; anzusetzen 
ist, da nur der reim entscheidet; vgl. 
Lachmann zu Iw. 505. Haupt zu En- 
gelh. 475. 1. schloss, womit etwas
verschlossen wird. sera, claustrum, 
pessulum sumerl. 35, 64. voc. o. 4, 
106. e;n wart nie slo; so manicvalt 
da; vor dir gestüende, diebe meister- 
inne Waith. 55, 32. vil slö;e si be­
sinnen W. I. 3, 13. noch slo; noch 
shi;;el was dar an Trist. 16998. da; 
slo; si für die tür dö stie; das. 1278. 
leite zwei güte slo; vor di tor Ludw. 
86, 3. hie; üf ietwedern schrin vil 
grö;e spangen güldin und slö; von 
golde riebe würken meisterliche Barl. 
47, 3. üf tuot er äne slü;;el alliu 
slo; und isenhalt Helmbr. 1204. der 
slü;;el vromt, swä man sol slö; üf 
slie;en Frl. 56, 12. einem türnagel, 
der halber ü; dem slo;;e hienc kröne 
159. b. gedanc ist äne slö; bespart 
Parz. 466, 17. diu porte was mit 
slö;e also behuot W. Wh. 229, 6. ein 
buoch da; was beslo;;en mit siben in- 
sigeln, mit siben slo;;en Bert. 567, 19. 
vgl. 570, 28. mähte die tür veste mit 
rigeln und mit slö;en kröne 232. b. — 
si wären triuwen gar ein rigel, ein 
veste; slo; der stade Engelh. 475. der 
kristenheit slo; und tor Lohengr. 135. 
wände ich in dem munde trage da; 
slö; dirre aventiure Parz. 734, 7.« go­
tes wisheit diu himel und erde slö; 
treit Barl. 155, 2. 231, 32. gotes 
wisheit die slo; der ordenunge treit 
Pass. K. 443, 42, ich hän der minne 
slö; gewalt MS. 1, 186. a. 2. fes­
sel, knoten, überhaupt das was etwas 
festhält, einschliesst, umschliesst, der
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schänden slö; unde bunt Suchenw. 24, 
297. vgl. bunt, lüft unde wäc, der 
slö; deren Verbindung muo; viuhte 
werden Frl. 240, 11.— äne slo; und 
äne bant betwingen Iw. 28. Töt, din 
slo; und din gebende bindet und be­
sinnet da; dä von diu ougen werdent 
na; Wigal. 7793. — da; slo; und der 
schrin dä er inne gevangen lit Iw. 206. 
— bildl. sins herzen slö; (Repanse de 
schoiej truoc dan den gräl Parz. 815, 
29. din minne ist slö; unde bant mins 
herzen unt des fröude das. 76, 26. 
valsches slo;, untriuwen zil, da; was 
der beiden Wigal. 7625. din herze 
ist aller tagende slo; troj. s. 250. d. 
din wort ist aller dinge slö; Barl. 1, 
25. ich entrete vil geliche in üwers 
geloubens slo; Pass. K. 638, 71. die 
din boese rät in ungeloubens slo;;en 
vil lange hät beslo;;en Türl. Wh. 136. 
a. als der leu der in des tödes slo;- 
;en sin weif erschriet Frl. I. 4, 5, 3. 
— schäm ist ein slö; ob allen siten 
Parz. 3, 5. nu muo; ich alze fruo 
begraben ein slö; ob dem prise das. 
160, 17. ir sit slö; ob dem sinne 
das. 292, 28. vgl. 440, 15. 643, 8. 
715, 9. 3. Schlussstein eines ge-
wölbes. und hän mich oben an da; 
gö;, an da; gewelbe und an da; slö; 
mit blicke vil gefli;;en Trist. 17132. 
da; gewelbe da; was oben beslo;;en 
wol ze lobene: obene üf dem slö;e ein 
kröne das. 16713. vgl. 16948.

helleslö; stn. schloss der hölle. 
diu helleslö; er al zebrach Diemer 
327, 1.

bimelslö; stn. schloss des hnn- 
mels. Frl. 286, 5.

inslö; stn. einschluss, inbegriff- 
myst. 46, 37.

malchslo;, malslo; stn. schloss 
an einem mantelsack (malhe), dann 
Vorlegeschloss überhaupt, narrensch- 
32, 7 u. anm,. driu maleschlosse für etz- 
liehe bussen fgeldbüchsenj rechenb. 142- 

velslo; stn. pessulum ein rigol 
oder felscblo; oder klinke Diefenb. gl- 
211. Schmeller 3, 460. da; velslo; 
rürt er eben und bat sich in lä;en ÄO" 
locz. 163.
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sld;bant, slö;stein, slö;wort s. 
das zweite wort.

geslo;;e stn. hüftknochen, schluss- 
bein. Schmeller 3, 459. ist der stein in 
der lenden, sö ist im we hinden in dein 5 
geslo;;e arzneib. D. 128.

slö;haftec adj. verschliessbar. 
waere da; der bof nit also schlö;haftig 
waere Gr. w. 1, 572.

slö;licli adj. schliessend. ent- 10 
stricken von slö;lichen banden W. Tit. 
101, 1.

slö; stm. ? stn. ? hagel. ein slö; 
in dem heumände erdö; mit ungewitere 
vil grö;, in dem sich her nidir gö; 15 
sö ungevüge Hagelstein Jerosch. 9. c. 
beide regen unde slö; f: grö;) treib 
sich dar enbü;en Pass. K. 154, 88. 
des regens slö; das. 554, 43. vgl. 
Pass. 357, 4. bein wi;er danne ein 20 
slö; fragm. 18. — eine art confect 
oder gewürz von einer dem hagel 
ähnlichen gestalt Schmeller 3, 460.

slö;weter s. das zweite wort.
sld;en swv. hageln. Pass. 330, 10. 25 

Megb. 98, 16. 34, 36 var.
slo; stn. schloss, bürg, si mach- 

tin eine burc und achtin di zu einir 
warte und vor ein slo; sö harte Je­
rosch. 69. c. quam üf sine bürg und 30 
slo; Nüwenburg Ludw. 4, 12. 13, 25. 
32, 11. 34, 31. Zürch. jahrb. 54, 
2 fg. 93, 22. der künig beleip in den 
schloßen das. 63, 25. 64, 16. Rsp. 
433. 3810. 35

beslo;;et part. schlosser be­
sitzend. ein edeler dinstman ze Fran­
ken beslo;t Ludw. 25, 9. <

geslo;;et part. schlosser besitzend.
Dür. chron. 716. 40

slu; stm. Schluss, knoten. Suchenw.
21, 7.

üfslu^ stm. aufschluss, auflösung. 
MS. H. 3, 432. a. vgl. Wackernagel 
lit. 257, 41. 45

slü;;el stm. schlüssel, ahd. slu;- 
;il Graff 6, 814. clavis sumerl. 3, 
72. 50, 63. noch slo; noch slü;;el 
was dar an Trist. 16993. wä nu 
slü;;el? sliu; üf balde mir da; gadem 50 
Nith. 51, 5. man so! niht slü;;el wür- 
chen die auf teic oder auf wahs sint

gedrucket Münch, str. 355. mit ge­
walt des küneges slü;;el stie; er an 
die tür Nib. 1217, 1. da; du den 
slü;;el selbe treist Iw. 206. der slü;- 

i ;el pflegen Waith. 93, 35. Nib. 483, 
1. sich der slii;;el underwinden das. 
484, 1. 1072, 3. wer kan nu den 
slü;;el vinden der mir vröude entslie;en 
sol MS. 1. 152. b. — sant Peters 

> slü;;el Waith. 33, 3. ein slu;;il
des himelriches spec. eccles. 73. den 
slü;;el treit din leben hoch der niuwen 
und der alten e g. sm. 396. Isöt der 
slii;;el siner minne Trist. 16998. min- 

> nen slü;;el kurteis Parz. 748, 30. —
der slu;;el des armbrostes Jerosch. 80. 
d. — schlüssel als kunstausdruck in 
der musik: die niunzic slu;;el sich be­
ginnen in den sehs stimmen Frl.

i himelslü;;el stm. 1. schlüssel 
zum himmelreich. Diemer 101, 26. 
Bert. 262, 24. 361, 1. Pf. Germ. 1, 
447. 2. eine pflanze, primula ve-
ris med. fundgr. 1 , 376. b. mellilo- 

i tum, corona regia voc. o. 43, 126.
oculus porci Megb. 412, 27.

miteslii;;el stm. nachschlüssel.
MS. 2, 227. a.

nächslü;;el stm. nachschlüssel,
> zweiter schlüssel, ob du in siner wil- 

lekur den nächslu;;el bi dir treist Pass. 
104, 82.

slü;;ellin stn. kleiner schlüssel, 
leseb. 213, 19.

> slii;;elaere stm. schlüsselträger. 
Petrus wart ze himele slü;;elaere Barl. 
306, 34.

sli;e, slei;, sli;;en, gesli;;en schleisse, 
reisse, spalte. Gr. 2, 14. 4, 701.

• Graff 6, 815. Schmeller 3, 458.
1. intransit. die steine zuspielden unde 
sli;;en Erlös. 4864. an dem achten 
tage sö sli;en die velse Leys. pred. 61, 
28. der gräwe roc sol nit brechen 

। noch sli;en Orendel 31. 2. trans­
itiv. a. streife ab. rinden sli;en 
Gr. w. 1 , 499. er slei; einen louft 
hast drabe als ein rör Parz. 506, 12. 
von spri;en die sli;en unde klieben 

। begunden sich von scheften troj. s.
261. a. die vedern warn gesli;;en abe 
frauend. 179, 29. b. nutze ab.
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iuwer swenze die wir tälanc sunder 
lougen üf dem wasen slicen Nith. H. 
XIX, 5. waz, helfent richiu kleider diu 
wir mit hövart slicen (oder ist hier 
an geschlitzte kleider zu denken ?) 
Mart. 261. a. Sente Merlins mantel 
der sliz,t sich sere und kan sich bre­
chens nicht erwere H.zeitschr. 8,317. 

c. überhaupt brauche auf, ver­
zehre , bringe hin, zu ende. da$ de- 
keiner haude wiz.e unsenfteclicher sli^e 
dan die tougenen smerzen Flore 7936. 
den lip slicen (= zern) Ath. A*, 1. 
altd. schausp. 2, 884. daz, ich iht 
under wiben min friez3 leben sli^e troj. 
s. 89. c. H. zeitschr. 2, 398. ich wil 
ir leben slicen vil gar unz an ein ende 
Mart. 1. b. wie si trüric unde geil 
hie ir tage sliz,ent das. 261. c. der 
die sine tage mit grölen schänden sli­
cet Frl. 93, 12. ob ir dar ane mis- 
segät, so müe$ si^ eine slicen H. zeit­
schr. 2, 460. — diu höchzit sich sit­
zen zu ende gehen began Mai 96, 7. 

d. erkläre bis zu ende, mache 
deutlich, da^ dritte ich dir niht slicen 
wil Frl. 436, 7.

ungesli^en part. adj. die mine 
nöte sint noch vil ungesli'^en noch 
lange nicht zu ende kchron. 74. a.

entsli^e stv. entgehe, dem so gar 
die zücht intsleiz; Jerosch. bei Frisch. 
2, 196. b.

versli^c stv. 1 • intransitiv,
nutze mich ab, verderbe, gehe zu 
gründe. der liehtbernde glanz, der 
von der sunnen gliz,et, unt niht da von 
versüßet, swie vil man sin gebrüchet 
g. sm. 1478. da/, die sternsehsere wiz,- 
^en, wer ze helle si versliz^en Teichn. 
96. 2. transitiv, nutze bis zum
zerreissen, verderben ab, brauche auf, 
bringe hin. ein vil arme/, röckelin be- 
schaben unde versüßen Trist. 3995. 
ich hän miner ougen vil versüßen 
das. 17132. — sin leben versüßen g. 
sm. 1401. Mart. 129. a. so wil ich 
miner järe tage mit iu versitzen und 
verzern troj. s. 53. d. vgl. 2. c. leseb. 
586, 17. Suchenw. 31, 121. owe ir 
blüender jugende, wie hat si die ver- 
sliz?z?en Mai 155, 3. beitr. 141. hat 
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driu rosses alter versüßen MS. 2, 135. 
a. — alsus sin lebin sich vorslei$ Je­
rosch. 154. d.

unversli^en part. adj. ist doch 
min not noch unversli^en noch nicht 
zu ende MS. 2, 92. a.

zersli^e stv. zerreisse. a. in­
transitiv. zersliy^en ist des segels 
kraft MS. H. 2, 397. b. ir gewant zu- 
slei^ nicht Leys. pred. 159. unz im 
der stegereif under den füe^en zer- 
sli^et Gr. w. 3, 741. in den schiffen 
was der mastboum zusli^en Herb. 
17814. b. transitiv. der man 
wart zurrten, zuhouwen und zusli^en 
Albr. 16, 390. — der umbehanc ze- 
slei^ sich al Diemer 326, 5.

znrsli^ stm. discidium fundgr. 1, 
400. b.

slisree adj. zerrissen, abgenutzt. 
ain chlag ist freuden slei^ig ohne freude 
Suchenw. 19, 2.

unsli^ec adj. nicht zerrissen oder 
abgenutzt (integer), da von sein nam 
iinslei^zig ist in des lobes chamer Su­
chenw. 16,182.

slei^e swf. abgetragene leinwand, 
leuchtspan. Schmeller 3, 458. Frisch 
2, 196. b.

slei^e swv. mache slicen; zer­
reisse, spalte, zerstöre, ahd. slei^ju 
Graff 6, 817. dei wa^er slei^es 
(zerres, scindis) du der erde H. zeit­
schr. 8, 128. slei^et iwer herze unde 
niht iwer gewant fundgr. 1, 70. 7. 19. 
eine burc, eine stat sieben Zürch. 
jahrb. 70, 32. 78, 29. 91, 27. die 
ringmüre nider sieben das. 78, 31.

slei^unge stf. fissura sumerl. 7, 
58.

sliz (-tzes) stm. schlitz, spalte- 
Gr. 3, 497. Graff 6, 818. di rede 
ist ganz und äne sliz Jerosch. 163. c- 
— geschlitzter theil des gewandes oder 
der rüstung. der slitz unz üf den ge- 
ren gienc W. Wh. 406, 14. si er" 
stächen si zen slitzen in Parz. 207, 
22. her Kei im einen stich stach ge’11 
dem gürtel zuo dem slitze in kröne 
335. a. . da/, er im zuo dem slitze ein 
swert durch sinen lip stach Alph. 304, 
4. er huob im üf die slitze: die wä"



SLÖIR 415 SLÜCH

ren beid von golde röt; er stach da^ 
swert durch Ecken Eggenl. 140.

slizleteche s. das zweite wort.
slitze swv. schlitze, dö slizte der 

fürste der ewarton sin gewant schausp. 
d. MA. 1, 65. und alle unzuht uns 
von dem herzen slitze lobges. 15.

verslitze swv. verschleisse. da£ 
die leben nit vorschlitzt werden Gr. w. 
2, 129. 182.

unzerslitzet part. adj. nicht zer­
schlitzt , ungetheilt. die dri persönen 
unzuslitzt sin ein got Jerosch. 1. a.

SLÖiR stm. schleier. Gr. 3, 448. Graff 
6, 761. ursprünglich ein feines ge- 
webe-, s. Dietrich in H. zeitschr. 7, 
190. peplum schloiger gl. Mone 4, 
233. ornatum muliebrem cujusmodi 
sloieria pepla sunt Brünn, str. 
227. slöir Türl. Wh. 100. b. 105. a. 
108. a. 112. b. 131. a. slöyr Elisab. 
374. Hadam. 649. sloyir Elisab. 376. 
min slögir dact min antlütz gar, dar 
durch ich doch vil wol gesach frauend. 
258, 14. slögir Kolocz. 94. md. ged. 
97, 448. slöger das. 14, 467. vgl. 
s. 213. slöjir, slöjer Teichn. 128. 
310. sloier Pass. 190, 74. 191, 28. 
Pass. K. 464, 90. 659, 36. sloyger 
Winsbekin 45. H. zeitschr. 8, 311. 
sleiger md. ged. 6, 179. myst. 65, 36. 
Bert. 54, 4. 319, 30. 414, 19. 415, 
9. mit den steigern, die sie gilwent 
sam die jüdinne das. 115, 1. sleyer 
Helbl. 1, 669.

slöirtuoch s. das zweite wort. 
slöte stf. schlämm. Schmeller 3, 46 t. 

duo bestreich er in mit einer slöte. diu 
selbe slöte wart ze dere hüte Genes, 
fundgr. 15, 26.

slotere swv. 1. schlottere. Schmel­
ler 3, 461. daz, ime das; gebeine slot- 
terte in siner hüt myst. 210, 7. da^ 
ir diu hüt slulter Teichn. 15. 2.
klappere, töne, der stain ist hol und 
hät ainen klainen stain in im, der slo- 
tert inwendig (qui in ipso sonat mus. 
2, 86) Megb. 445, 17. 3. schwatze.
Renner 16202.

sloteraere stm. Schwätzer, klat­
schen. sage ich in heimlichiu nuer, so 
bin ich ein sloteraer Renner 16145.

sloterlin stn. schwatzhaftes junges 
frauenzimmer. Frisch 2, 201. c.

slüc stf. schluck, vgl. ahd. slucko con- 
sumtor Graff 6, 786. s. auch slic, ich 

5 wil ez^en disiu stücke zuo einer be- 
derben slücke fragm. 30. c.

sluchart stm. der gern schluckt, 
als erdichteter eigenname MS. 2, 
147. a.

10 slucke swf. enge Öffnung, Schlucht. 
Frisch 2, 202. a. Oberl. 1419.

slucke swv. schlucke, schlinge, 
ahd. slucku Graff 6, 786. einer schluckt, 
der ander slant Hätzl. 2, 67 , 156. 

15 swä ubric richeit zühte slucket Waith. 
81, 28.

slüc ein gefälteltes kleid, multiplicum 
voc. 1482. Frisch 2, 202. b.

slucke swf. s. v. a. sluc. der bin- 
20 det ein bein üf ein knicken oder ein 

gerner bein in die stecken narrensch. 
63, 75 u. anm.

sluckenvanc s. das zweite wort.
SLÜcn stm. schlauch, röhre, ahd. slüh 

25 (hiatus) Graff 6, 783. a die haut 
der schlänge, der slange lät abe den 
sinen slüch Mart. 46. a. vgl. Wolk. 35, 
3, 9. b. schlund, kehle. Frisch 2, 
193. c. beschazte in unz an den 

30 slouch (: ouch) Helmbr. 413. dat eine 
de derme ind ouch der stech (: büch) 
her üz,er sime live wil Karim. 93, II. 
der helle slouch Wolk. 113, 3, 6.

c. schlinger, Schlucker, als schelt- 
35 wort, ir fräs;, ir trenker und ir slüch 

Bert. 560, 36. 35, 22. 431, 31. er 
(der büch) waer ein rechter slüch Bon. 
60, 6. ein slüch der alles; sin guot 
leit in den büch fragm. 28. c. 15. c. 

40 den vil tumben slüch das. 41. c. den 
bösen geist, den valschen slüch Pass. K. 
541, 30. d. rüssel des elephan- 
ten. Megb. 136, 12.

winslüch stm. weinschlauch. nar- 
45 rensch. 16, 4.

slouchbräte s. das zweite wort. 
slüche swv. schlinge, glaube 614. 
verslüche swv. verschlinge. du 

verslüchest in din eines büche dä ze- 
50 heu ze rehter wise an genuoc haeten 

Barl. 469, 1. ain vich begert niht 
mer wan es verbrauchet, nach seiner
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art natiurlichen verstauchet Wolk. 117, 
6, 6.

slüch f-hesj? stm. so belibet im der 
nagel vil nähe dem slühe f: drühe) 
kröne 2. a. ist slüch: drüch zu lesen? 

SLIJFT S. ich SLIUFE.
slumme swv. schlummere, schlafe, dor- 

mitare beginnen zu slöfen, stammen 
voc. vrat. dö sprach er also stam­
mende (: erstummende) sin gebet Mar­
leg. 18, 102.

entstamme swv. entschlummere. 
als er entstammet was Ludw. 12, 31. 
vgl. Gr. d. wb. 3, 608.

slummer stm. schlummer, in der 
selbin nacht wol in dem erstin slum- 
mere Jerosch. 169. a.

slummer swv. schlummere, dor- 
mitare fundgr. 1, 391. a. soporare 
voc. vrat. 1422.

SLÜN S. SLIÜME.
slün stm. ein Scheltwort; s. v. a. slür. 

ir sint ein vlieg und ein slün (: zün) 
Ls. 1, 289.

slür stm. faules geschöpf. vgl. Schweiz. 
schlauren schlenderen, schlauri Schlen­
drian Stalder 2, 325. dann schlau- 
dern Schmeller 3, 433. nhd. schla- 
raffe, schlüderaffe bei Seb. Brant; schlü- 
raffe Pictor. s. auch H. zeitschr. 5, 
222. — du bist sinne und witze ein 
slür Renn. 12194. du sactregel, du 
rechter slür Bon. 51, 20. vgl. Ls. 
2, 627.

sltjrc stm. schlund. dag nicht der grimme 
helleslorc si gevrag in sinen slurc Je­
rosch. 171. b.

starke swv. schlucke, s o r b e r e 
schlorken Diefenb. gl. 252. vgl. schlur- 
ken ingurgitare Schmeller 3, 457.

sluse f. rasa, species vestis sumerl. 
15, 21.

slute swf. kurzes oberkleid mit ärmeln 
aus grober leinwand. Schmeller 3, 460.

SLUTERE S. SL0TERE. «
smac, smach stm. 1. geruch. ahd. 

smac, smah Graff 6, 824. a. ge­
ruch, den etwas von sich giebt. der 
smac urst. 125, 86 fg. smac, den 
man mit der nasen prüef, noch geruch 
Megb. 105, 10. din smach ist so ge­
tan Diemer 12, 1. der smac begund
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in wisen für sines gevateren tür Reinh. 
650. als der smac gein im brach 
kröne 263. b. dö gab vil sügen um- 
megieg ein ummägen edel smac Pass. 
K. 309, 87. bluomen die süegen smac 
baren Er. 8728. Iw. 237. der zobel 
gap wilden niuwen smac Parz. 186, 
10. einen smac geben Barl. 310, 23. 
Pass. K. 360, 52. vier höhe boume 
habeten in guoten smac unde schaten 
Flore 191. bluomen die süeges smackes 
habent niht frauend. 568, 17. der
selbe slac die wunde gevie einen also 
griuwelichen smac Trist. 7280. die
scheine die solhen smac üg liefen Barl- 
48, 12. dag bilde verlos smac unde 
schin Waith. 68, 3. als dag wirouch 
sinen edelen smac vliuset, so eg flamme 
git myst. 321, 40. den bcesen vaggen 
nieman mac benemen wol ir ersten 
smac Vrid. 108, 15. unreines smackes 
phlegen Barl. 47, 13. des vliuhet dich 
des milten lob als ein pantier der 
tracke, der vor sinem smacke sin leben 
niht gevristen kan MS. 2, 206. b. vor 
smacke Qübelem geruchej tuon die 
heide vri troj. s. 168. d. — boeser 
smac Wigal. 4745. ein smac reine u. 
guot das. 4617. guoter smac U. Trist. 
1453. ein edel smac Pass. K. 275, 
42. sür smac Parz. 790, 6. süeger 
smac das. 481, 23. Barl. 48, 20. Wi­
gal. 8298. übeler smac das. 4994. 
von ubelm smacche spec. eccles. 20. 
stinkender smac Megb. 151, 22. fau­
ler sm. das. 133, 21. — mit smache 
aller bimentöne Genes. D. 41, 14. der 
bluomen smac das. 9, 5. Pass. K. 124, 
54. des fiwers smac Parz. 808, 13. 
des ruches smac MS. 2, 171. a. Su­
chenw. 1, 83. mit der suoge dines 
smaches werde min sele ervullet unde 
gesatet Diemer 380, 3. b. geruch, 
Witterung des hundes. nasen äne smac 
kchron. 49. a. Agre quam geloufen 
mit smacke Ilse zu dem wiltbräte Albf- 
9, 303. 2. geschmack. sapor
Diefenb. gl. 243. a. geschmacks- 
sinn. dag ist dag vierde phunt, da£ 
wir den smach hän Karaj. 31, 1$' 
fünf sinne: der smac, der wäg Roth 
pred. 45. b. geschmack, den et­
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was hat. sö maniger leie smac hat 
der almehtige got disen spisen gege­
ben Bert. 220, 27. nicht smackes im 
sö nähen lac, iriewan des wa;;ers kiile 
er trank nichts als wasser Pass. K. 
401, 80.

äsinac stm. abgeschmack, schlech­
ter geruch oder geschmack. edel win 
muo; nieten von swachem va;;e äsma­
ckes sich Frl. 55, 5.

balsemsmac stm. balscmgeruch. 
Erlös, s. 300. 264. vgl. balsamati- 
cus balsamsmag Diefenb. gl. 48.

gesmac stm. 1. geruch, den 
etwas von sich gieht. der bradem ge- 
lichet disem gesmache niht urst. 126, 
18. —• boeser, edeler gesmach arzneib. 
D. 62, 96. md. ged. 36, 1226. sö 
opfern wir den gesmac des wirouches 
Pf. Germ. 7, 596. der boum gab sö 
guoten gesmac Flore 2080. gap einen 
tötlichen gesmac kröne 157. a. dö in 
gienc der geruch an von der beide 
und der süe;e gesmac das. 176. b. 
eines gesmackes er enpfant das. 263. b. 
von der edelen wurze kraft unde von 
der edelem gesmacke Bert. 389 , 29. 
der tracke künde enlreinen wol den lüft 
mit sinem gesmacke Silv. 701. ich 
waen von bcesme va;;e kumt selten 
guot gesmac Eracl. 1119. was man 
in niwe häfen schitt , den selben 
gsmack verlönt sie nit narrensch. 6, I 6 
u. anm. vgl. Grimm zu Vrid. XC.

2. geschmack. a. geschmacks- 
sinn. gismag Schöpfung 96, 3.
b. geschmack, den etwas hat. sö ha- 
bent die spise üf ertriche niht mere 
danne niun hande gesmac Bert. 220, 
13. 221, 30. der gesmack des wa;- 
;ers Megb. 103, 12.

gesniahte stn. geruch, duft, da; 
si häte lützel ahte umbe der bluomen 
gesmahte Flore 5682.

nächsmac stm. nachgeschmack. H. 
Trist. 6636.

röscnsmac stm. rosenduft. Megb. 
344, 32.

fürsmac stm. Vorgeschmack, mit 
eime fursmac des ewigen lebendes myst. 
298, 23. vorsmac das. 2, 374, 20. 
380, 15.

II, 2.
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winsmac stm. weingeruch. Megb. 
316, 8.

wurzesmac stm. duft der pflan­
zen. Herb. 2350.

wurzelsmac stm. geruch von wur­
zeln. Frl. FL. 20, 28.

ziminsmac stm. geruch von zimmet, 
dann zimmet selbst, sumelich boum 
treit ziminsmac myst. 320, 20.

gesmac adj. 1. wohlriechend. 
gesmacker danne zinemin Albr. 32, 
242. 2. schmackhaft, wohlschme­
ckend. unde wirt diu spise rein unde 
guot unde gesmac Bert. 432, 14. vgl. 
kröne 31. b. Pass. K. 401, 79. myst. 
376, 28. arzneib. D. 19. Megb. 193, 
30. 216, 18. ir rede was süe;e und 
gesmach Servat. 625. b. d. rügen 1456.

ungesmac adj. 1. übelrie­
chend. Wolk. 6, 93. 2. unschmack­
haft , widerlich, ungesmacke kost e;- 
;en Bert. 85, 24. vgl. myst. 343, 37. 
arzneib. D. 15. 56. 58. Megb. 335, 9. 
395, 2. — da; im denne alle; da; 
ungesmach werde, da; üf der erde si 
Griesh. pred. 1, 33. myst. 2, 399, 26.

wolgesmac adj. 1. wohlrie­
chend. wolgesmac!): gebrach frauend. 
568, 13. Megb. 368, 13. ein ruch 
süe;e unde wolgesmac Pass. 388, 56.

2. wohlschmeckend, edele; ob; 
da; sö guot unde wolgesmac dunket 
Bert. 49, 17. den edelen wolge- 
smacken win das. 79, 77. vgl. Griesh. 
pred. 2, 77. Pass. K. 680, 66. arz­
neib. D. 56. 62. 84.

smachaft adj. 1. wohlrie­
chend. kein apoteke wart nie ba; von 
aller hande würze kraft gezieret unt sö 
smachaft Massm. Al. s. 82. b. 2. 
durch die sinne wahrnehmbar, denne 
wirt smachaft diu wfsheit gotes myst. 
2, 656, 26.*

smachaftec adj. sapidus Diefenb. 
gl. 243. da; gütliche lieht verborgen 
da; ir smachaftic wahrnehmbar mähte 
des engels lieht myst. 2, 103, 23.

smacheit stf. geschmack. Oberl. 
1511.

smeclich adj. da; diu sele niht 
begirlich si noch smeclich myst. 2, 
133, 23.

27
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unsmaclich adj. unschmackhaft. 
diu wort diu ü;en trucken und unsmac­
lich sint myst. 389, 25.

äsmeckec adj. was den geschmack 
verloren hat. äsmeckic wirt in drin 
tagen der visch amgb. 41. b. MS. H. 
3, 100. a.

einsmeckec adj. von reinem, un­
gemischtem geschmacke. einschmecki- 
ger wein Gr. w. 2, 429. 447. mit 
einschmeckiger würzen das. 2, 430.

wolsmeckec adj. saporosus Die­
fenb. gl. 243.

sniecke swv. 1. rieche, ahd. 
smaeju, smecchu Graff 6, 824.
a. fünf sinne, sehen, hören, choren, sme- 
chen, gerüren arzneib. D. 66. 72. an 
der nas dä mit er smechende was Ge­
nes. D. 5, 15. diu smeckend kraft, 
diu in ander sprach hai;t der geruch 
Megb. 5,2. b. mit präpos. als 
ir smecket nu dar an daran, darauf 
riecht Pass. K. 632, 51. zu den dar­
auf sol er ouch diche smechen arzneib. 
D. 106. dar zuo smecken das. 96. 
Megb. 89, 25. 407, 24. c. mit 
accus. empfinde durch den geruchs- 
sinn. die sele smacte Isengrin Reinh. 
647. er sach die spise und smact si 
wol Bon. 37, 35. dö er den geruch 
smahte kröne 354. b. so ein; des 
andern ätem smacte das. 326. a. dö 
von ime gesmecket wart din ätem MS. 
2, 200. b. so bin ich doch so nase- 
wise da; mich ir schalcheit stinket an. 
ich smecke ir unlriuwe lise das. 146. 
b. die geir smeckent da; äs über mer 
Megb. 229, 8. — er wänd, e; wter 
ein vüle; phlag, und smacht in an Bon. 
73, 27. d. intransit. rieche, dufte. 
fragro Diefenb. gl. 130. dä smahte 
maniger hande krüt kindh. Jes. 88, 47. 
e; smecket, alsam e; volley balsmen si 
Waith. 54, 13. als pigment und ämer 
din süe;en wunden smeckent er- 
streckent) W. Wh. 62, 17. schaffe 
da; der munt uns als ein apoteke smecke 
MS., 2, 105. b. — sidt das im smeckt 
des schmeres rouch er den geruch da­
von empfand narrensch. 52, 23. — 
smacte lobeliche Pass. K. 372, 42. 
edel, edelleichen sm. Megb. 89, 10.
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148, 19. schöne sm. das. 315, 6. 
317, 27. wol sm. das. 53, 29. 317, 
29. arzneib. D. 13. 200. ist da; im 
der ätem übele smecket Bert. 510, 6. 
— stinke, sö smacte ie der veige slac 
die wunde und machte einen solchen 
smac da; nie man deheine stunde bi 
im beliben künde Trist. 7839. der win 
smecket u. wirt seiger Mart. 252. a- 
als ein besniter mist, der innen vül 
und smeckent ist Bon. 43, 98. vant 
iren man smeckende und zervallen leseb- 
943, 20. smeckende; fleisch Mer. str. 
418. — mer unde sür sint iuwer not, 
iu smecket (smaket, swachet die hss.j 
mer unde wint, ich warn, iu diu zwei 
bitter sint Trist. 12009. 2. schmecke.

a. nehme durch den geschmacks- 
sinn wahr. gusto sumerl. 10, 51. 
sapere Diefenb. gl. 243. da; wir ge­
hören, sehen unte ruoren, stinchen unte 
smechen Diemer 356, 10. sehen hö­
ren vülen smecken unde riechen med. 
fundgr. 1 , 331. a. swa; Imaginatio 
begrift, e; si anders od mit gesiht, e; 
si wägend ode rüerent, e; si smechent 
ode hoerent w. gast 8824. dä bi sol 
mä;e pulvern smecken unde trübten MS. 
2, 177. b. oder ist smecken hier 
schmackhaft machen? — den siechen 
dunchet wie er win smeche in dem 
halse arzneib. D. 97. b. intransit- 
schmecke, der kern smeckt niendert 
sam der ander pfeffer Megb. 373, 25. 
swes ieman was ze muote da; man 
solte e;;en, dar näch smahte da; obe; 
Lanz. 3951. ein fleuma, da; smechet 
näch e;;ich arzneib. D. 16. i; smahte 
in näch swiu si wolten Diemer 47, 23. 
du smeckest mir ba; denn alle die 
prunnen leseb. 1012, 22. die spis wil 
im nit schmecken das. 1055, 2. ’u 
sol smecken da; dä enoben ist myst- 
2, 132, 13. 3. allgemeiner: nehme
fdurch die sinnej wahr, der geist sal 
geistlichen smecken, da; in an get Pass- 
K. 403, 43. — mit genitiv. hete er 
gotes gesmecket myst. 2, 168, 21.

smecken stn. das schmecken. H- 
Trist. 6635.

ungesmecket part. adj. un- 
schmackhaft. halb gesotten krüt und
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ungesmecket und ungesalzen myst. 
244, 5.

ersmecke swv. 1. transit.
rieche, erwittere. dö häter gebrätin 
äle, die irsmacte Isingrin a. Reinh. 647. 5 
der lewe ein tier ersmahte Iw. 147. 
swelhe würm sint eiterhaft, von des 
selben tierlines (des ecidämons) kraft 
hant si lebens decheine vrist, swenn e; 
von in ersmecket ist Parz. 736, 14. 10 
ein solich stanc, da/, in nie dehein lip 
ersmaht, er müeste vallen in unmaht 
kröne 115. a. 2. intransit. gebe 
einen geruch von mir. von diseme 
grabe leckete ein ruch der sü;e er- 15 
smeckete Elisab. 480. 486.

gesmecke swv. 1. rieche.
a. er gerte nihtes mer , wan da; 

er drane gesmabte Lanz. 3966.
b. mit accus. swer den bluot die 20 
blute gesmahte, deste ba; er leben 
mähte Genes. D. 9, 17. 2. em­
pfinde, nehme wahr überhaupt. a. 
mit accus. da; wir gesmecchen muo- 
;en die obersten genäde spec. eccles. 
182. b. mit genitiv. swer des 
gesmecchet fundgr. 1, 192, 35. swer 
der trüwin gesmechet, der huotet ir ie- 
mir gerne pf. K. 72, 6. dö er des 
tödes gesmahte Servat. 1641. sines 
schepfers er dö suo;e gesmahte das. 
885 du muost diser helle ein teil ge­
smecchen Tundal. 53, 8. dö her ge- 
smeckete der kunst und ouch der werlde 
myst. 106, 33. 35

missesmecke swv. schmecke übel, 
bin zuwider. da; der sele diu gotes 
gesmacket bat, missesmeckende wirt 
oder ma;leidic wirt alle; da; got niht 
enist myst. 229, 36. 40

widersmecke swv. also sol ouch 
unser gebet widersmecken oder wider­
riechen Pf. Germ. 7, 349.

sjneökelaere stm. vornehmthuer. 
er kom zuo den gesellen ninder: er si 45 
ein smeckler sumer und winder Teichn. 
214. vgl. ahd. smechar eiegans, deli- 
catus Graff 6, 825.

smacke swv. 1. rieche, ahd. 
smahhem Graff 6, 825. a. in- 50
transit. swa; des ersten in den haven 
kumet, dä smacket er iemer me gerne

nach Bert. 35, 29. 483, 20. stinkende 
unde smachende leseb. 866, 33.
b. transitiv. . alle; da; man dä smecket 
unde füelet, alle; da; den ü;ern sinnen 
goffenbäret wirt myst. 2, 679, 20. sö 
smacket er; wol an dir unde du selber 
stinkest e; unde smackest e; wol an 
dir Bert. 434, 27. 178, 23. 2.
schmecke. a. intransitiv, die wile 
den menschen hungert, die wile smacket 
ime diu spise myst. 2, 146, 35. 113, 
20. 116, 20. deine edel tropfen 
smacken mir wol auf meiner zungen 
leseb. 1014, 16. b. transitiv, ge­
sehen hoeren grifen riechen smacken 
MS. 2, 133. a. 3. empfinde, nehme 
wahr, er ensmacket niht wan das ein 
leseb. 870, 39. — mit genitiv. wer 
der triwen smachet (: geswachet) Karim. 
448, 21.

einsmackende part. adj. von rei­
nem geschmacke. Gr. w. 2, 817. vgl. 
e i n s m e c k e c.

smacken stn. das schmecken, myst. 
25 2, 514, 33.

gesmacke swv. schmecke. da; 
der sele iht anders gesmacken mohte 
myst. 2, 229, 34.

smackunge stf. olfactus voc. o. 
30 1, 249.

jEHE adj. gering, von keinem hohen 
werthe, verächtlich, schmählich, ahd. 
smähi, altn. smär (klein) Gr. 3, 611. 
Graff 6, 819. Schmeller 3, 467.
a. der man newas nie sö smaehe , da; 
er im dechein sin reht naeme dem ge­
ringsten manne verhalf er zu seinem 
rechte kchron. 34. c. den hirten also 
smaehen Mar. 186. ze eriste gap man 
den riehen u. dar nach den smaehen 
das. 81. die werden unt die smaehen 
Parz. 296, 27. ein smaeher wirt W. 
Wh. 38, 6. sö enwei; ich wer min 
mäge sint, biderbe oder smaehe Flore 
1797. ze her, ze smaehe, ze riche, ze 
arm amgb. 48. a. vgl. vulgus smä- 
heliut sumerl. 41, 80. smaehe viende 
die wenig bedeuten MS. 2, 161. b.

b. ein selide smaehe vil ungrö; 
Mar. 180. diu boesen unde diu smae­
hen kleider Bert. 329, 36. smäch 
gewant Ls. 2, 613. dekeine sache 

27 *



SMAEHE 420 SM/EHE

smaehe Barl. 30, 16. üf smaehen wän 
Waith. 81, 22. durch smaehen ha; 
MS. 2, 89. a. smaeher danc das. 1, 
155. a. smaeher gruo; W. Wh. 140, 
9. smaehiu maere das. 44, 18. smaehe 
rede bieten Parz. 521, 3. smehiu 
wörtelin myst. 281, 32. smaehe; pfant 
Parz. 515, 25. zuo manegem smehen 
ampte Mart. 129. d. der smaehen sie- 
cheit Barl. 31, 12. die marter also 
smaehe Pf. Germ. 4, 447. er warf an 
si gar smaehen mist MS. 2, 7. b.
c. dä was diu ruowe smaehe Parz. 75, 
12. dö Alexander sinen brieb gelas 
vil harte smähe i; ime was verdross 
es ihn sehr L. Alex. 4118 W. waere 
e; iu niht smaehe Flore 4997. eine 
stat diu der Minnen waere smaehe unde 
unmaere Iw. 66. der tievel waer mir 
niht sö smaehe, sam des bcesen boeser 
barn Waith. 23, 17. erst wart ir 16 
smehe Albr. 1, 1442. der waere den 
liuten alse smaehe an ze sehenne von 
Ungestaltheit Bert. 389, 12. lät üch 
niht smehe sin min helfe Ludw. kreuzf. 
5859. diu rede douht in smaehe Exod. 
D. 139, 25. da; e; min mäge diuhte 
smaehe Gudr. 1638, 3. swer durch 
sich selben saehe, den diuhte der lip 
vil smaehe Vrid. 21, 24. ein frum man 
sol ze allen stunden da; bcese haben 
smaehe Flore 57 u. S.

versmaehe adj. verächtlich, waere 
im sin gäbe versmaehe Genes. D. 67, 6.

versmähe adv. verächtlich, sprach 
vil versmäch kröne 42. a.

smälivolc s. das zweite wort.
smaehe stf. schmach, Verachtung, 

beschimpfung. ahd. smähi Graff 6, 
821. bisweilen auch schon smäch. 
von wirde noch von smaehe W. Wh. 
191, 4. mir geschiht smaehe, smäch 
Mai 208, 35. Zürch. jahrb. 55, 23. 
da; iu smäch unde spot wirt Mel. 4503. 
die smaehe liden W. Wh. 163, „3. kie­
sen, erkiesen das. 158, 23. 185, 8. 
285, 12. ich hän von im smaeh unde 
spot das. 138, 9. smaehe enpfähen 
von einem Lohengr. 149. schmäche 
tragen leseb. 930, 19. ich sol gelten 
wol dise großen smaehe Nith. H. 229. 
einem smaehe bieten, erbieten kl. 4142 
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Ho. Parz. 541, 8. MS. 2, 134. b. sö 
waere er äne smaeh hin körnen Reinh- 
s. 354. alle; da; im mac widervarn 
an schaden, an smaehe myst. 316, 6- 
da; siniu chint an gruo; von im waern 
gevarn in sus getänir smaehe Genes. D- 
61, 20. solt ich in dirre smaehe we­
sen W. Wh. 137, 14. in der smäch 
müe;t ir wesen Mel. 4578. sie drücket 
manige; sö mit gewalt, sö mit smaehe 
Bert. 330, 29.

versmaehe stf. schmach , verach' 
tung, beleidigung. da; im diu ver­
smaehe durch da; wip geschaehe Genes- 
D. 34, 8. sö were ich diser versmehe 
abe Dioclet. 1979. hat mich nu ver- 
sme Karim. 466, 53.

smaehwort s. das zweite wort.
smächeit, smäheit, stf. schmach, 

Verachtung, verächtliche, beschimpfende 
äusserung oder behandlung. diu sche- 
meliche smäheit was von herzen leit 
dem gelriuwen man H. Trist. 3119* 
5550. antworte im ein smäheit Die' 
mer 194, 22. smächeit verdulden Ge' 
nes. D. 36 , 6. sm. liden a. Heinr- 
143. Leys. pred. 133, 40. vgl. Ludw- 
kreuzf. 6534. einem sm. bieten, erbie­
ten troj. s. 20. d. Bert. 254, 2. 520, 
18. Leys. pred. 133, 36. tuon Pass- 
K. 379, 64. Bon. 55, 28. Dür. chron- 
667. da; man unser vrowen smächeit 
hete an geleit myst. 110, 6. e; ist 
an in geüebet diu lästerliche smäheit 
Pantal. 1823. diu schmächait und der 
muotwille, den der keiser mit im ge- 
triben häte Zürch. jahrb. 52, 8. schämst 
du dich niht der smäheit troj. s. 179- 
d. aller smäheit verzigen Pass. K. 125; 
54. wolde ir kleit von in ziehen durch 
smäheit das. 34, 14. der kunic lac undef 
in grö;er smäheit das. 318,11. disen le' 
stirlichin zorn übtin si zu smäheit den* 
kunege Jerosch. 123. d. li;in di toi 
uffin ste dem keiser zu smäheit unde z11 
widertrotze Ludw. 41, 17.

versmächeit stf. schmach, he' 
schimpfung. leit grö;e versmächeit und 
arbeit Bert. 11, 22. swelch versm®" 
cheit und swelch leit dä sinem libe ^aS 
geschehen Gregor. 2654.

smaehelich adj. 1. schmach' 
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voll, verächtlich. smaehlich dinc da; 
ist diu weit Teichn. 144. smaehliche 
knaben das. 15. si were im zu der 
e zu smaelich altd. bl. 1, 304.
2. schimpflich, entehrend, beleidigend. 
wir liden unminne von smaehlichen din­
gen Exod. D. 139, 25. da; er uns 
enböt so smeliche eine boteschaft L. 
Alex. 4131 W. da; smaehliche unge­
mach Iw. 123. smaehlichen pin dulden 
Parz. 79, 25. smaehliche; leit W. Wh. 
285, 14. ze vertragen ein kleine?, 
smeheliche; wort myst. 2, 563, 2.

versmaehelich adj. verächtlich, 
schimpflich, er viel in ein versmaehe- 
liche; leit a. Heinr. 118.

sinaeheliclie, sinähliche adv.
1. auf schmachvolle, schimpfliche, wi­
derliche weise. si sint so smaehliche 
getan haben ein so widerwärtiges aus­
sehen Barl. 31 , 5. smähenliche der 
wirt gestraft Ls. 1, 404. 2. mit
Verachtung, beschimpfung. du hast 
gereit smaliche Albr. 15, 60. si se- 
hent smähliche dar und nement sin un­
gerne war Barl. 126, 13. der im 
da; ze ha;;e unde ze leide nider braeche 
unde e; smaehelichen handelte Bert. 
454, 11. swie doch der künic und 
siniu kint si smaehelich ab ir rate tri- 
ben troj. s. 306. a. wie smälich er si 
lie das. s. 267. c. böse wort dä mite 
er smelich mich bekort Jerosch. 119. a.

versmaeheliche , versmähliche 
adv. auf schmachvolle weise, mit Ver­
achtung. er ist mit armüte gese;;en 
in der richeit die er versmelichen treit 
Pass. K. 205, 8. des smielte Wate 
versmähliche Gudr. 357, 4.

smaehe, smähe swv. 1. behan­
dele schmachvoll, mache oder behan­
dele verächtlich, ahd. smähju Graff 6, 
822. a. er wolt gern smehen nar­
rensch. 110b, 18. gesmaehet unde ge- 
zieret schwach und zierde ist swä sich 
parrieret unverzaget maunes muot Parz. 
1,3. b. mit accusativ. mich 
smaehet dirre man, durch da; min lip 
vertwälet ist Parz. 188, 26. da; du 
min swester smaehen wilt H. Trist. 
3857. vgl. Teichn. 257. Barl. 72, 35. 
du wilt unser gote smähen Q: nähen)
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das. 206, 24. ein vederspil da; klei- 
niu vogelin smähet AIS. 2, 71. a. ich 
waen da; du mich smehis md. ged. 67, 
965. wilt dich aber selbe smehen IMS. 
2, 249. b. — din herze smähet (: gä­
bet) vorhte unde zagelichen sin troj. 
s. 186. d. es ist iu gar ze vil da; 
ir minen sin sus smähet (: vergäbet) 
Parz. 346, 25. swer sich von got nu 
körte, des ende wurde gesmsehet W. 
Wh. 303, 21. der den gütlichen na- 
men smaehet Bert. 4, 7. vgl. Pass. K. 
70, 11. da; si die temple unsers her­
ren gotes smeten unde swachten das. 
70, 77. si smehen dine heilicheit Ludw. 
kreuzf. 3825. swä du den sanc ze 
kurz ze lanc erverst, den soltu sme­
hen Frl. 108, 12. 2. erkläre für
ehrlos. smäch si, aecht si in der 
schrann leseb. 972, 16.

ungesrnaehet part. adj. nicht ver­
ächtlich behandelt. die spise er un- 
gesmaehet a; Parz. 169, 24. W. Wh. 
276, 10.

smaehen stn. das verächtliche be­
handeln. da; smaehen da; vrou Lunete 
im tete Iw. 123.

versmaehe, versmähe swv. be­
handele verächtlich, schätze verach­
tend geringe. aspernare Diefenb. gl. 
42. levipendere das. 168. confutare, 
refutare, renuere das. 74. 2. 3. 236.

a. mit accusativ. einen versmae- 
hen Genes. D. 36, 4. a. Heinr. 412. 
Nib. 1098, 3. versmähen kchron. D. 
94, 13. MS. 1, 193. b. Albr. 10, 390. 
Karl 7813. Bert. 275, 23. Barl. 97, 
40. got der versmähot nie keinen Sün­
der Griesh. pred. 2, 81. swä man ir 
virsmähet iht dä ist ir predigäte en- 
wiht Ulr. 746. den tiufel versmähen 
C= im widersagen) Silv. 1770. da; 
er sich lät versmähen Karl 983. ich 
versme uch Kulm. r. 5, 23. da; ir 
mich so jemerlich möget vorsme md. 
ged. 62, 777. versmä die leien niht 
ze sere amgb. 10. b. du versmähtest 
nie den armen lobges. 66. da; er diu 
abgot versmähte also sere Barl. 214, 
21. vgl. das. 43, 27. 30. die meide 
er versmäte Albr. 10, 123. 132. nu 
du hast versmähet mich das. 33, 438. 
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du versmächtiu kreatür Bon. 51, 19. 
sistu versmaehet von den liuten Gfr. I. 
3, 10. der in dein höchsten werde le­
bet üf der erde, der ist der versmaehte 
vor gote a. Heinr. 115. di lieben 5 
sente Elyzabelhen di vorsmet was Ludw. 
26, 32. dö he sach da; he von frün- 
din unde fremden vorsmehet was das.
87, 15. — ich wil diu touben apgot 
mit ba;;e gar versmähen Barl. 101, 10 
15. da; si waeren an ir swesler ver­
smaehet beschimpft Genes. D. 68, 19. 
man sol nieman so harte versmähen an 
gerillte übermüthig in seinem rechte 
beeinträchtigen, von swelher geschihte 15 
iemen ihtes wirt gezigen, man ensül im 
an gesigen mit rehte sunder gewalt 
Flore 6606 5. da; man dä versmäte 
ir witwen an ir dienstes pflicht Pass.
K. 37, 36. von armuot wirt er ver- 20 
smähet Mart. 128. d. swer sich sel­
ben durch da; reht versmaehet, der 
wirt in mines vater riche gehöhet Ka- 
raj. 40, 21. — versmaehet niht min 
guot Nib. 309, 3. der da; gotes wort 25 
versmaehet Bert. 4, 6. da; wir ir ge- 
näde vil gare versmähen Exod. D. 140, 
1. da; si minen dienest niht versmähe 
MS. 1, 26. b. ern dürfe niht versmä­
hen iwern dienst und iwer guot Karl 30 
1060 u. B. vgl. leseb. 565, 17. da; 
der diemuot versmähet Gfr. I. 3, 7. 
ich versmähe dine drö Barl. 379, 1. 
sie versmähent gotes gäbe myst. 2, 339, 
34. die wisheit, kunst, ere unde guot 35 
versmähent durch ir tumben muot Bon.
1, 28. wer da; swert versmächt, dä 
mit er wol sin leben behüeten mag 
das. 56, 19. der in siner ubermuote 
versmähte gotes guote Judith 173, 11. 40 
die gotes suo;iu gebot versmählen spec. 
eccles. 174. verschmaechten die pin 
Zürch. jahrb. 47, 35. wand du die 
zu goten häst, der leben du an dir 
versmäst Pass. K. 179, 4. swer die 45 
ere versmät das. 80, 13. wie dirre 
hät zustöret und versmet sin selbes 
schrift das. 74, 3. da; sin botschaft 
wäre sö gar versmet und verlorn das.
56, 47. also sullen dise geiste ver- 50 
smet haben alle lipliche ding myst. 16, 
11. — ein versmähte; leben Mart.

128. d. mit eime lästerlichen versmeh- 
ten töde myst. 281, 20. truog in an 
ein versmaechle; velt leseb. 976, 21. an 
der versmaehtesten stat die man iendert 
hät Bert. 446, 28. b. mit geni- 
tiv. dö du versmähtest min. nu muost 
du ouch versmaehet sin von mir Ls. 
2, 614.

unversmaehet part. adj. nicht 
verächtlich behandelt. wer halt den 
pfarrer unversmaecht der dunkt mich 
sicher nit ain tör Wolk. 69, 1, 7. —- 
ohne verächtlich zu behandeln, un- 
versrnäht Jerosch. 22. a.

versmaehnuge stf. verächtliche be- 
handlung. aspernatio, recusatio Die­
fenb. gl. 42. 233. versmähunge kröne 
308. a. versmächunge Bon. 81. ver- 
smäunge Pass. K. 572, 34.

versmaehaere stm. contemnens, con- 
tumax Diefenb. gl. 209. 78.

smaehenisse stf. verächtliche be- 
handlung, Verschmähung. gote zu 
smenisse Jerosch. 136. b.

smähe swv. dünke gering, ver­
ächtlich. diu rede iu solte smäben 
Parz. 133, 26. swem da; künde smä- 
hen W. Wh. 302, 20. swer eine 
kleine wunden hät, die wile er im si 
smähen lät, si vület lihte unde swirt 
Barl. 176, 14.

versmähe swv. bin oder dünke 
gering, verächtlich. a. ohne dativ 
der person. e; tuot vil we, swer her- 
zecliche minnel an sö höher stat dä 
sin dienst gar versmät MS. 1, 53. b.

b. mit dativ der pers. wem da; 
liut solde versmähen Diemer 163, 28. 
wie si im getorsten sö versmähen das. 
143, 28. vgl. kchron. 94, 17. Waith. 
60, 5. Gudr. 796, 2. 1262, 3. 1295, 
3. Albr. 1, 299, 872. da; sie im ver­
smäte das. 10, 110. — iu solte ver­
smähen da; gemeine näch gähen Iw. 
175. der alten rät versmähet nu den 
kinden MS. 2, 229. a. vgl. 1, 194. a. 
Parz. 486, 23. 608, 7. Albr. 1, 242. 
18, 122. Vrid. 4, 24. 152, 18. Gudr. 
46, 4. 1268, 3. diz lob beginnet vil 
frowen versmän MS. 1, 49. b. da; 
üch min vrüntschaft versmät Pass. K- 
315, 25. — e;, da; versmähet mir
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von hunger. Schambach ndd. wb. 196. 
zu smac ? vgl. ahd. gasmahtön exoles- 
cere Graff 6, 823. da; di mustin nu 
sö hart lidin manchis smachtis pin Je­
rosch. 42. d. vgl. 167. a. leit jämer 
und ouch di (?) smacht Elisab. vgl. Pf. 
Germ. 6, 60. liden hunger unde smacht 
Dür. chron. 317. si wärin mit hun­
ger und mit smachte gehelliget sö man- 
chir slachte Kirchb. 818, 47.

smahtee adj. hungrig, wobei man 
hunger leidet, hinschwindet, wa; nöt 
sich mit ungemache böt in smach- 
tigim gebristen den brüdrin und den 
kristin Jerosch. 104. a.

smahte swv. schmachte , schwinde 
hin. vgl. ahd. gasmahtöm exolesco 
Graff 6, 823.

versmähte swv. verschmachte, nu 
wären si also gar versmacht (fame de- 
ficientes) Jerosch. 83. d. ir pherde 
mästen versmachten Kirchb. 677, 57. 
die lute versmähtet sint von hitzen 
Mein. nat. 14.

versmehte swv. lasse verschmach­
ten, hungere aus. he woulde si ver- 
smechten Karim. 299, 19. 314, 33. 
ir hät de stat versmecht das. 300, 63. 

smal adj. von geringer räumlicher aus- 
dehnung. goth. smals (klein), ahd. 
smal Gr. 3, 611. Ulfil.wb. 165. Graff 
3, 828. a. schmal, e; si smal 
oder breit Albr. 33, 554. weder ze 
smal, noch ze breit Trist. 10930. sin 
riwe smal, sin vreude breit wart dö 
Parz. 640, 9. 433, 21. ir slä wart 
smal, diu ä was breit das. 249, 7. der 
ander wec ist enge unt smal Diemer 
372, 18. vgl. Gregor. 2599. Parz. 
514, 25. Trist. 37. 2571. kröne 195. 
b. ir gürtel was ein rieme smal Nith. 
51, 7. gürteln tiure smal unde lanc 
Parz. 234, 8. ein borte smal Nib. 
1505, 1. ir fürbüege smal das. 385, 
1 . 531, 7. ir brä brün sieht unde 
smal Wigal. 875. ir snäwi;e smale 
hant Crane 3904 u. anm. — swa; 
man zwilichun und linwät machet , diu 
sol sin siben vierdenleil und eins tu­
rnen breit; swer dekeines srnelre wür- 
ket, der git ein pfunt von ieclichem 
stucke Zürch. richtebr. 57. — mit

Diemer 200, 11. Genes- D. 85, 34. 
Iw. 193. Nib. 704, 3. 1565, 1. 1768, 
2. W. Wh. 47, 16. 89, 26. 267, 5. 
MS. 1, 80. b. Trist. 3892. 7554. Gudr. 
657, 1. 1294, 3. Alph. 397. Kolocz. 5 
160. Epaphö da; versmäte Albr. 1, 
1497. vgl. Pass. K. 308, 73. 413, 63. 
da; dühte im törlich getan und wolde 
im versmähen Er. 9005. Waith. 35, 31.
W. Wh. 51, 26. da; sol mir sus ver- 10 
smähen Parz. 604, 30. e; endorft im 
niht versmähen das. 12, 10. kund e; 
iu niht versmähen das. 395, 7. — wie 
ir versmähete mit im sin Pass. K. 572, 
34. sin dorfte niht versmähen dem 15 
keiser ze tragen kröne 84. b. wie dir 
niht versmähte mit den armen ze wonen 
myst. 345, 13. — im versmähte sere 
da; er strite Parz. 705, 20. — da;
si in da; lie;en versmähen Diemer 163, 20 
3. lät iu niht versmähen swä man iu 
hie dienst tuot Nib. 1659, 4. si lie­
fen in niht versmähen, ir anten si rä­
chen Genes. D. 69, 34. vgl. Parz. 11, 
13. 614, 28. Gudr. 89, 3. 781, 3. 25 
904, 3. lä;e eme nicht vorsmän Rsp. 
3065. lä;e im diz nicht versmä Ludw. 
14, 25. md. ged. 56, 555.

smaehede stf. schmach, gering-
schätzung, verächtliche behandlung. 30 
wie ich min smähede rach Albr. 22, 814.

versmaehede stf- schmach, gering- 
schätzung, verächtliche behandlung. 
versmähede myst. 2, 350, 32. von 
versmähte das. 293, 32. unt ime grö; 35 
versmähte böt das. 445, 18. in ver­
smaehede iteler eren myst. 1, 319, 13. 
mit der versmsehde gotes Silv. 3780. 
versmähede von aller der weit leseb. 
877, 28. der versmäda dirre weilte 40 
das. 301, 24. diu ahtode houbetsünde 
ist versmähte armer mägin bihteb. 32.

smaht stf. schmach. diu schmacht 
und diu schände Zürch. jahrb. 55, 26. 
17. 72, 13. 45

versmäht stf. schmach, verächt­
liche behandlung. da; er dä lidet 
grö;e versmäht Ls. 2, 426.

versmaehte swv. schätze gering, 
behandele verächtlich. verschriwen 50 
noch versmähtet (: verähtet) Mart. 36. c. 

smaht stm. das schmachten, hoher grad
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genitiv. der stec ist eines fuo;es smal 
Tundal. 48, 56. b. schlank, lanc, 
üf gewollen unde smal Trist. 10898. 
si was umbe ir gürtel smal Heinz. 1, 
665. vgl- Karim. 418, 17. c. klein, 
geringe, knapp, kärglich, der scbüre 
hat geslagen ein witez, velt über al 
und lie einen acker smal üf dem wi- 
ten velde gar Teichn. 58. undir disen 
landen al was dekeini; also smal Je­
rosch. 26. c. in dühte wesen alzu 
smal daz? trinken und da; e;;en Pass. 
K. 228, 54. — der jungen ritter zuht 
ist smal Waith. 24, 4. ir gnade nien- 
der ist so smal lobges, 68. din ge- 
walt ist worden smal MS. 1, 13. b. 
einem wibe an eren smal Teichn. 184. 
— vgl. noch smalvihe und andere Zu­
sammensetzungen bei Schmeller 3, 468. 

smalsät s. das zweite wort.
smele stf. 1. schmalheit. ahd. 

smali Graff 6, 829. — Wolk. 47, 3, 
6. 66, 2, 10. 2. die schlankste
stelle des menschlichen körpers, taille. 
der buosem was geri;;en wit gein der 
smele vor Helbl. 1, 1109. vgl. H. zeit­
schr. 5, 471. Türl. Wh. 37. b.

smele swv. mache schmal, klein, 
gering, schmälere, die kristen begun­
den smeln der beiden schar Cod. Schmel­
ler 3, 468. da; wir die kristen brei­
ten und die heidenschaft smelen Geo. 324.

smale swv. 1. bin, werde 
schmal, klein, gering. winter, din 
gewalt sere smalt MS. 2, 243. b.
2. mache schmal, klein, gering, schmä­
lere. sin andäht mag ein ieglich man 
smalen oder breiten Trist. 17050.

smelelie swf. Schmiele; dünnes 
langhalmiges gras. ahd. smaliha (my- 
rica) Graff 6, 830. Schmeller 3, 469. 
mirica smelohe altd. bl. 1, 350. si 
nämen der loube, zesamene si siu süten 
so sich wäne mit smelehen Genes, 
fundgr. 2, 19, 23. — dir hilft gar 
küme ein smelen Musk. vgl. Zingerle 
bildl. Verstärkung der negation 16.

smellielin stn. demin. zu smelehe. 
smelblein Wolk. 33, 2, 15.

SMALZ S. ich SMILZE.

smant (gen. - ndes) stm. milchrahm. 
cremor lactis voc. 1482.

smaragdus m. smaragd, der edelstein. 
gr. GpöigaySos. smaragdus, seine ei- 
genschaften. Diemer 366, 10. mus. 2, 
60. smäragd, plural. Smaragde Trist- 

5 10974. H. Trist. 4519. troj. s. 162.C.
241. b. Suchenw. 24, 118. die sma­
ragden Erlös. 415. noch grüener 
denne ein smärät Parz. 14, 20. vgl- 
107, 15. 306, 30. Albr. 13. c. plur- 

10 smäräde Parz. 589, 22. 741, 6. ein 
smärac Mel. 657. 708. vgl. wachtelm- 
120. ein smäreides Iw. 32. der srua- 
reis kröne 1. b. 101. b. 192. b. Türl- 
Wh. 37. b. 38. b. — smargdine unde 

15 saffire Diemer 164, 8.
smarag’din adj. von smaragden.

Lanz. 4867.
smaz stm. das Zusammenstössen, auf­

fallen mit geräusch; besonders laut, 
20 der durch die tippen oder die zunge 

hervorgebracht wird; dann bildl.
a. küss. b. geschwätz. Schmeller
3, 478. vgl. auch smuz.

smatze swv. 1 - gebe durch 
25 zunge oder Uppen ein geräusch von 

mir, falle mit solchem geräusche auf. 
swer snüdet als ein wa;;erdahs, so er 
i;;et, als etlicher phliget, und smatzet 
als ein Beiersahs, wie gar der sich der 

30 zuht verwiget H. zeitschr. 8, 490. e;
smatzet minnecliche (vom küsse) Ls. 3, 
309. gelücke sende ein treffen mir 
da; schmutzelichen smatze Hadam. 326. 
dö voller speichel was sin munt, die 

35 tet er sament dar smatzen dem kalen 
manne auf sein glatzen Mor. vgl. Schmel­
ler 3, 478. ich (sagt der hund) wolt 
im sicherlich die zende schinden da; 
min munt durch den sinen üf dem ge- 

40 beine smatzend müest erwinden Ha­
dam. 94.

smetze swv. schwatze, verbo- 
cinare smetzen klaffen voc. Schmel­
ler 3, 278. vgl. verbocinare smet- 

45 tern, klaffin voc. vrat. wer aber einen 
mit Worten an seinen eren schmelzet 
verschwatzt, verleumdet Gr. w. 2, 233.

smetzaere stm. Schwätzer, Schmeich­
ler. garrulus voc. 1445. palpo, wei- 

50 bezeler (weibezegeler), vederleser voc. 
vrat. — die smetzer unde die trugener 
unde die smeicher Bert. 214, 9. 18-
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smeich stm. das schmeicheln, ahd. smeih 
Graff 6, 823.

smeichhart stm. der gern schmei­
chelt. fingierter eigenname. Renner 
107. b. 5

smeichwort s. das zweite wort. 
smeiche swv. schmeichele. ahd.

smeichu Graff 6, 823. der ist mir ze 
allen ziten glichsende an der siten und 
alle; smeichende bi Trist. 13959. 13968. 10 
smeichende unde lösende das. 19248.
Suchenw. 21, 653. mit smeichendem 
muote Barl. 287, 22. deine zunge 
hat sö suo;e geschmaicht Hätzl. 2, 76, 
72. smeichen u. klaffen Teichn. 218. 15 
— mit dativ. vgl. Gr. 4, 686. sein 
hausfraw enpfieng in und smaicht im 
gest. Rom. 161. — der gift dar 
schmeicht dem Rcemschen rieh schmei­
chelnd beibringt narrensch. 99, 150 20 
u. anm.

ungesmeichet part. adj. ohne zu 
schmeicheln. W. Wh. 429, 19.

smeichen stn. das schmeicheln.
Parz. 115,21. Trist. 8185. Barl. 208, 25 
34. 322, 39. troj. s. 307. b. Pass. K. 
123, 13. Jerosch. 128. d. liegen unde 
smeichen frauend. 148, 31. Suchenw. 
19, .55. durch lösen und durch smei­
chen das. 8, 217. e; kom dä gar 30 
von smeiches siten Parz. 264, 24. für 
smeichens; s. Lachmann zu Nib. 910, 8.

gesmeiche swv. das verstärkte 
schmeiche. in kan gesmeichen niht 
Parz. 50, 18. 35

sm eich se re stm. Schmeichler. Bert.
214, 9. 18. b. d. rügen 975. altd. bl. 
2, 208. Renner 1158. Suchenw. 38, 
321. Megb. 46, 23. 123, 4. vgl. Pf.
Germ. 6, 268. 40

smeichenaere stm. Schmeichler.
MS. 2, 132. b. MS. H. 2, 205. b. 

smer f-wes} stn. schmer, fett. ahd. 
smerw, smero. vgl. goth. smarna mist, 
smairbr fett Gr. 2, 57. 3, 463. Ulfil. 45 
wb. 165. Graff 6, 833. Schmeller 3, 
473. arvina, anxungia , axtingia voc. 
o. 1, 225. sumerl. 1, 34. 25, 15. 42, 
35. Diefenb. gl. 32. 41. ksese bachen 
unde smer Helbl. 1, 675. smer oder 50 
unslit Bert. 438, 18. rechenb. 1429. 
die veile habent eier und smer Meran. 

str. 413. dar zuo tuot man salz und 
ole von honich unde smer unde machet 
ein klister arzneib. D. 177. stö; die 
mit altem smerwe in einem morsser das. 
80. kecsilber gaffer wei;mel mit altem 
smerbe streich sie an Helbl. 1, 1148. 
genit. smerbs Münch, str. 495. ob 
smers vlu; waere galle gar Frl. 170, 
11. dä bi wuchs mir ninder smer da­
bei wurde ich nicht fett, das war mir 
ärgerlich Nith. 4, 4. dö wart er ver- 
houwen da; im sin smer ze den siten 
ü; hanget Ls. 3, 415. bergin smer 
schweinefett narrensch. 72, 59.

anksmer stn. butter. H. zeitschr. 
8, 131.

örsmer stn. Ohrenschmalz, fundgr. 
1, 386. a. arzneib. D. 21. si touftent 
ir kind selbe und nämen örschmer ü; 
den Ören Zürch. jahrb. 52, 21.

smerboum, smerleip, smerwurz 
s. das zweite wort.

smerwec adj. schmierig, ist da; 
du spiest smerbic arzneib. D. 154. 
fundgr. 1, 322, 21.

smirwe stf. colocintula smi- 
ruwa sumerl. 5, 17. colocinthia 
smiriwa altd. bl. 1, 351.

smirwe, smir, smer swv. I. 
schmiere, vgl. Graff 6, 832. Schmeller 
3, 474. a. eigentlich, die tänzer 
giengen als ein gesmirter wagen Nith. 
7, 1. smirb den wagen Wolk. 67, 4, 
12. Megb. 331 , 22. smirt die rosse- 
zegele ivahtelm. 135. da; ich si hete 
also gesmert MS. H. 3, 240. a. smer 
und unslid sin lederhosen zu smeren 
rechenb. 1429. die lidern eimer zu 
smieren das. 1430. eine salben, der 
sich smirte dä mite En. 88, 38 var. 
von dem smere dä man die glocken 
mete smeret Dur. chron. 764.
b. bildlich. die hant smirwen einen 
bestechen Teichn. 317. voglin smirbt 
eur rauhe kel Wolk. 30, 1, 15. schmie­
ren yedem wol sin Stirn ihm etwas 
angenehmes sagen narrensch. 18, 23. 
sich schmieren mit affen schmalz, esels 
schmalz das. 4, 5. 14, 1. 2. mache
hell, gismiretir (impiri<’uatus} Diut. 3, 
133. vgl. Graff a. a. o.

smirn stn. das schmieren. Kolocz.106.
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bcsmirwe, besmer swv. 1. 
beschmiere, ahd. bismeröm Graff 6, 
833. wer sich hat besmerit mit ichte 
Rsp. 90. exungere beschmirwen Pictor. 
61. b. 2. verspotte, beschimpfe. 
irrideo Graff a. a. o. ? hierher aneg. 
38, 26 : den bisment alle, wo Diemer 
im wb. zu Genes, und Exod. 89 bi- 
smerent vermuthet. vielleicht ist bespient 
zu lesen.

versmirwe swv. schmiere zu, be­
flecke. Oberl. 1770.

hantsmirunge stf. das schmieren 
der hand, bildl. bestechunq. narrensch. 
46, 57.

smirhen? swv. ranzig sein. vgl. 
smirchund rancidus, smirchait ran- 
cor voc. 1445. Schmeller 3, 475.

smerl m. Schmerling, gründling. suil- 
,lus smerle H. zeitschr. 5, 416. fun- 
diculus smerl oder grundel Diefenb. 
gl. 134. t e n e 11 u s p i s c i s ein schmir- 
rel das. 270.

SMERZE S. ich SMIRZE.
smetere swv. klappere, schwatze. Renn. 

16202. vgl. smetze unter smaz.
smide, smeit, smiten schmiede. Gr. 2, 46.

smide stf. metallgeräth, metall­
schmuck, metall. ahd. smida Graffs, 827. 
si heten smide holde Exod. D. 158, 13.

gesunde stn. 1. geschmeide, 
d. i. metallarbeit von eisen, gold, Sil­
ber. a. geräth von metall, na­
mentlich von gold oder silber, das 
als schmuck dient. waz; sulchs ge- 
mechts addir gesmeids zu geringe were, 
sullen die meister zuslän Freiberg, r. 
289. fuorten da^ gesmide ü$ den kir— 
chen in die stat H. zeitschr. 8, 304. 
— was; solte mir gesmide kchron. D. 
366, 17. da^ edele gesmide glaube 
2415. Diemer 164, 9. golt unde ge­
smide L. Alex. 4372 W. diu gimme 
und da^ gesmide troj. s. 8. d. güt 
gesmide rieh unde manegen edelen stein 
En. 341, 10. 337, 32. gesmides vil 
von golde Lanz. 8487. ein fürspan: 
dä enwas niht me gesmides an, niwan 
ein dorn guldin Wigal. 1056. mange 
schöne meit gezieret mit gesmide gul- 
din Albr. 12, 28. ir arme er hienc 
gesmides vol das. 22, 53. ein kröne 
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mit gesmide gezieret Trist. 16715. mit 
großem schätze, königlichem gesmide 
Ludw. 3, 9. b. metallenes geräth 
am reitzeug, daher auch das reitzeug. 
wie sin gesmide was betragen mit röt 
gebrantim golde Ath. D, 112. ir ge- 
reite guot alsam : da^ da^ gesmide solde 
sin, da^ was von silber durchslagen, 
mit golde übertragen Er. 2025. vgl. 
1443. kröne 96. a. si heten noch ge­
smide, da^ man dä vor reit bi Sifrides 
ziten Nib. 1208, 1. diu kleider der 
ritter wären wol gesniten u. alle^ ir 
gesmide guot frauend. 259, 5. von 
ir gesmide was größer klanc das. 248, 
9. c. metallene waffen oder rü- 
stung. ouch ist dehein gesmide da^ 
den wurm snide niwan diu glävie. eine 
Wigal. 4771. des gesmides da^ wol 
näch ritterlicher art erziuget was troj. 
s. 179. b. da$ liehte staheiwerc und 
daz; gesmide das. s. 196. b. iedoch 
wart daz; gesmide niht verschroten das. 
s. 28. c. vgl. Engelh. 2722. dö was 
da$ edel gesmide reht ergluot an sinem 
libe Rab. 973. an leit er sin gesmide 
Alph. 394, 1. 121, 3. 293, 3. gr 
rosg. 16. a. b. 2. metall. Schmel­
ler 3, 465. metallum sumerl. 51, 22. 
voc. o. 11, 23. da^ golt ist schöne 
unde lieht: ander gesmide enmac nicht 
dar zuo sich genößen Mar. 189. hete 
heilen machen von gesmide unt von 
golde ein hiuselin Trist. 16343. Vul- 
känus, des gewalt in sin gebot be- 
twungen da^ gesmide hat Barl. 244, 21. 
in küpferin gesmide bare sich diu gol- 
des mässe g. sm. 1018. vil swaerer 
denn ein bli oder kein ander gesmide 
si Bon. 87, 4. vgl. Megb. 474, 2. 54, 
21. 69, 8.

goltgesmide stn. goldgeschmeide. 
Frl. ML. 34, 2.

silbergesmide stn. silberge- 
schmeide. gemeine fröuwele sullent 
niht vehe vedern tragen noch silberge- 
smide Meran, str. 425.

smit (-des) stm. schmied; jeder 
der aus metall geräthe verfertigt, 
goth. smiba, ahd. smid Gr. I3, 148. 
Ulfil. wb. 165. Graff 6, 826. faber 
sumerl. 8, 16. 35, 53. 49, 47. — 
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brunnen als ein esse die ein smit er- 
bläsen hät kröne 338. b. iederman 
quam mit sinem wercziuge, ein smed 
mit sinem hämmer H. zeitschr. 8, 313. 
wie ime der smit die kröne sö ebene 
habe gemachet Waith. 18, 3t, smide 
hie^ man gähen wurken einen sarc von 
silber und von golde Nib. 979, 1. 
der smit verfertigt schlüssel U. Trist. 
3071. 3100. H. Trist. 5974. ein smit 
der mit wi^en diebes sluz^ele macht 
Kulm. r. 5, 32. chain smit sol slu$- 
$el wurken die auf taich oder auf 
wachs sint gedrücket Münch, str. 355. 
— si sluogen üf den zarten als üf den 
anebö? die smide troj. s. 213. a. vgl. 
Karl 5124 u. B. es waeren müede 
zwene smide op si halt heten starker 
lide, von also manegem großem slage 
Parz. 537, 27. er wart mit swerten 
sit ein smit ein tapferer Streiter das. 
1.12, 28. dö wäpnden sich die kam- 
pfes smide das. 210, 4 — der smit 
von oberlande s. oberlant b. 1, 936. 
a. vgl. Gr. d. mythol. 165. Pf. Germ. 
6, 221.

ersmit stm. faber aerarius. Graff 
6, 826.

goltsmit stm. goldschmied. auri- 
fex sumerl. 25, 30. auril'aber voc. o. 
11, 3. Diefenb. gl. 46.— Roth. 2023. 
arzneib. D. 76. Er. 7674. Bert. 147, 
10. Osw. 436. 2203. Megb. 477, 4. 
ouch sol nieman hän silberwäge wan 
die wehselaere unde die goltsmide Ba­
sel. r. 7, 11.

lioubetsmit. stm. vorzüglicher 
schmied. der als ein waeher houbet- 
smit guldin getihte worhte g. sm. 98.

huofsmit stm. hufschmied. suffer- 
rator voc. o. 20, 37.

isensniit stm. faber ferrarius voc. 
o. 11, 2. Diefenb. gl. 122. — Bert. 
147, 11.

kaltsmit stm. der mit hämmern 
die metalle bearbeitet, ohne sie in das 
feuer zu bringen. malleator tan- 
geläri, kaltsmit gl. Graff 6, 827. fundgr. 
1, 378, wo bei den folgenden stellen 
auf die zigeuner hingewiesen ivird. 
dannen chömen Ismahelite, die varent in 
dere werlt wite, daz? wir heilen chalt- 
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smide Genes, fundgr. 31, 24. wie si 
in QJoseph) ze den chaltsmiden fer- 
chouften das. 71 , 26. vgl. Genes. D. 
36, 12. 100, 26.

kuphersmit stm. cuprifaber voc. o. 
11, 4.

pfennincsmit stm. münzer. Bert. 
147, 10.

ratsmit stm. rademacher. Pf. Germ. 
3, 373.

senssmit stm. sensenschmied. Frei­
berg. r. 290.

silbersmit stm. silberschmied. Graff 
6, 827.

urteilsmit stm. urtheiler. der 
ganzen triuwe ein urteilsmit Frl. 138, 
14. reht als ein treuer urteilsmit, der 
nie verschriet des rehtes saz Suchenw. 
3, 112.

smidekueht, smitslac, smidestoc, 
smidewerc, smitgeziuc s. das zweite 
wort.

smide swv. schmiede, ahd. smi- 
döm Graff 6, 828. a. cudo Die­
fenb. gl. 85. er begunde freisliche 
smiden Qbildl. vom kämpfe) Dan. 75. 
a. — er sluoc üf sinen kampfgenö^ 
rehte als üf einen anebö^ mit einem 
hamere wirt gesmidet troj. s. 79. c. 
in gedrange als ein boye von iser waare 
umb si gesmit W. Wh. 397, 23. alle 
wip man gevie und smitte an die schef 
sie Albr. 31, 8. iwerm werden prise 
ist gegebn ein smaehiu letze: ich pin 
sin vängec netze, ich soln wider in iuch 
smiden da^ irs enpfindet üf den liden 
Parz. 152, 5. — wil si (diu Minne) 
dir in din herze smiden, des mahtu 
niemer dich erwern Winsbekin 23. dö 
der strit ze beider sit was worden reht 
als ein werc zesamne gesmit Lohengr. 
135. b. fabrico Diefenb. gl. 117. 
Vulkäniis den wagen gesmit hät Albr. 
2, 3. der meister der die kröne hät 
gesmit kröne 369. b. si ilten einen 
sarc smiden von silber unt von golde 
Servat. 2258. vorspan, gurtele di ge- 
wurcht unde gesmit sin von golde adir 
von silbir Kulm. r. 4, 51. welich einen 
stric ir an disem stricke habet gesmi­
det Bert. 417, 18. da$ man die swert 
begunde smide in segense Albr. prol.
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72. zu sicheln man begunde smide 
swert unde halsperc das. 32, 35. — 
da^ gesmide da$ sich näch sinem wil­
len lät smiden unde gieren Barl. 244, 
25. — bildl. sö wolde ich diner wirde 
ganz ein lop durchliuhtic unde glanz 
dar i'i? vil harte gerne smiden g. sm. 
9. wie wil er smiden der stiebe kraft 
Frl. 320, 3.

smiden stn. das schmieden, mit 
smidenne gewan sin hant die spise si­
ner lijpnar Barl. 252, 32.

besmide swv. beschmiede, schmiede 
fest, ein. da^ er Petrum lie$ besmiden 
Pass. 156, 71. 160, 46. einen besmi­
den mit ketenen das. 158, 19. Pass. 
K. 304, 23. 551, 97. mit isene das. 
163, 21. mit stahele besmedet be­
schlagen Kirchb. 803, 2. er hie^ vil 
sere besmiden mich in einen boyen 
frauend. 51 4, 27.

gesmide swv. das verstärkte smide. 
kein rede ir amt kan baz; gesmiden 
Frl. 430, 8.

versmide swv. 1. verarbeite 
schmiedend, kupfer unde bli wirt mit 
Silber versmit kröne 2. a. da?7 man 
die sper hin luot und si an sichelen 
versmide Pass. 17, 8. 2. schmiede
fest, schmiede ein. sus het sie sie 
zesamne versmit Lohengr. 77. mit ke­
tenen wurden versmit beide arme und 
alle lit Albr. 32, 65. gar vest ver­
smit mit keten zuo dem kiele Pf. Germ. 
5, 370. des boumes last wart üf den 
karrotschen versmit Ludw. kreuzf. 1374. 
— ist sö gar versmit in den halsberc 
Bert. 418, 33. er lie$ die vursten 
versmiden und verslän in den kerker 
Pass. K. 15, 88. Pass. 164, 57. Wolk. 
HO, 36. in swaere boyen versmidet 
Lanz. 7625. wurden in isnin bant ver­
smit Mel. 8879. hete in gar vaste 
versmit in ketenen Bert. 211, 5. die 
wile üf dir diu boie lit, da lä»dich 
inne niht versmiden Winsbeke 55.

un versmit part. adj. nicht ein­
geschmiedet , nicht gefesselt. Ludw. 
kreuzf. 5254.

versmiden stn. das einschmieden, 
fesseln, von boin und anderem sim 
versmidn macht ich in ledec an al­
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len lidn W. Wh. 220, 27. var. ge­
smiden.

smitte swstf. schmiede, esse, Werk­
statt eines metallarbeiters. ahd. smidja, 
smitla Graff 6, 827. fabrica sumerl. 
35, 52. Diefenb. gl. 117. sach dä 
manic smitte f: bitte) Tundal. 53, 50. 
da/7 isen in der smitte (: mitte) sö sere 
niht englüejet Engelh. 5560. vgl. Münch, 
str. 452. 7, 69. gehertet in einer 
guoten smitten f: enmitten) troj.s. 197. 
c. 211. a. dä vant er vor einer smit­
ten stän einen goltsmit Osw. 485. du 
bist in der minne smitten sö geziert 
MS. 1, 29. a. künde ich wol enmit­
ten in mines herzen smitten getihte ü/7 
golde smelzen g. sm. 2.

goltsmitte f. aurificina voc. o. 
6, 13.

isensmitte f. ferrificina voc. o. 
6, 11.

spiegelsmitte f. esse, Werkstatt, 
in der spiegel verfertigt werden, ein 
spiegelsmitte was sin herze, dar inne 
vil der lügende geslagen wart Tit. vgl. 
g. sm. s. XIII.

smiel, smiele, smiere das lächeln, vgl. 
ich smolle. mit wunniclichem smiel 
Wolk. 52, 1, 13. äne smiele (oder 
für smielen ?) Gudr. 843, 3. alsölher 
smiere siht man vil von minem munde 
beitr. 129.

smierlieh adj. lächelnd, ir schmier- 
lich lachen Hadam. s. 175.

smielisch adj. lächelnd. Wolk. 
s. 428.

smiele, smiere swv. lächele, vgl. 
engl. to smile. Schmeller 3, 475.
a. wir sun smieren und zwinggen und 
zwieren näch lieplicher gir MS. 1, 83. 
b. si begunde smielen H. Trist. 3786. 
smielende warn. 1624. smierende unde 
lachende Trist. 19246. Barl. 277, 23- 
mit smielendem munde Nib. 423, 2. 
die smierenden blicke MS. 1, 83. b.

b. mit präpos. swer si mit rotem 
munde sach lachen unde smieren troj. 
s. 121. d. hüet dich vor einem man 
der in zorne smieren kan Boppo, Cod. 
Schmeller a. a. o. diu heide in blüete 
smieret mit maneger hande varwe MS. 
2, 256. b. bluomen durch grüeniu ris
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brehent unde smierent das. 1 , 44. b. 
da minne gein fugenden smieret Wart. 
89. d. c. mit genitiv. des begin­
net smielen des tivels juncvrouwe pfaf- 
fenl. 699. des begonde smielen der 5 
degen Nib. 882, 8. Bit. 12718. Gudr. 
357, 4. der rede tougen sinierte Achil­
les troj. s. 99. d. d. mit accusa­
tiv. ein smuzlich lachen smieren Frl.
ML. 26, 4. e. mit adverbialprä- 10 
pos. einen ane smieren anlächeln md. 
ged. 65, 879.

smielen, smieren stn. das lä­
cheln. dä was dehein smielen Tundal. 
54, 3. hie was tiure lachens smielen 15 
Q: vielen} Türl. Wh. 72. a. ir Spün­
den ougen und ir valsche; gen und ir 
trügenliche; smieren Bert. 286, 38. 
ein lieplich smieren und lachen leseb. 
977, 6. 20

ersmiele , ersmiere swv. fange 
an zu lächeln, ersmieren und erlachen 
troj. s. 41. b. MS. 2, 77. Isöt er- 
smierte Trist. 14959. si ersmielete in 
ir fröuden Gudr. 1249, 1. — mit ge- 25 
nitiv. des ersmielte Gunther Nib. 671, 3.

gesmieresw». das verstärkte smiere. 
ich kau niht vil gesmieren noch die 
wort gezieren Erlös. 85. wan dir der 
nardus durch den flör gesmieret Frl. 30 
326, 10 u. anm.

SMILZE, SMALZ, SMÜLZEN, GESMOLZEN Schmelze, 
zerfliesse. ahd. smilzu Gr. 2, 32. 
Graff 6, 830- als er da; swert sach 
smelzen kröne 186. b. envlüc nicht zu 35 
hö : des smulze din gevidere Albr. 19, 
29. da; bli smilzet in einer gliit das. 
6, 44. von nide smalz sie als der sne 
das. 6, 218. der werlte pris smilzet 
sam ein is MS, 2, 176. a. er smalz 40 
alsam ein griebe Pass. K. 517, 82. 
dunni; is da; von hitze hin smilzet 
Ludw. kreuzf. 7641. da; ich sus 
smilze inne En 2394. vgl. 1556.2284.
10093.— der erste Umbruch unde da; 45 
erste ü;smelzen, da; got ü; smilzet, dä 
smilzet er in sinen sun myst. 2, 117, 
10. 124, 29.

durchsmilze stv. schmelze, zer­
fliesse völlig. als ein isen da; durch- 50 
smolzen unde durchglüewet ist Bert. 
127, 28.

gesmilze stv. das verstärkte smilze. 
is gesmalz ie üf ir wa;;ers na; Frl. 
ML. 3, 8.

versmilze stv. schmelze. 1. 
fliesse auseinander, da; bli versmalz 
troj. s. 187. d. 163. c. dä wären al- 
liu siniu lider versmolzen schiere das. 
s. 251. a. deme ein guldine hant von 
deme vuere versmalz Pass K. 554, 19. 
min sele versmalz unde zerflö; myst. 
2, 9, 9. 2. mache schmelzen, da;
ich in ime verbrant werde und in ime 
ze mäle versmolzen werde das. 2, 
191, 27..

zersmilze stv. zerschmelze, als 
di hitze tüt da; is zusmelzen und zu- 
fli;in Jerosch. 133. b. min sünde sint 
zersmolzen als da; is Griesh. pred. 2, 4

smelzec adj. geschmolzen, flüssig. 
weich als ein smelzic blimd. ged.23, 776.

smalze fprät. smielz) stv. 1. 
schmelze, zerfliesse, dö ir da; herze 
smielz als da; wahs gegen dem fiure 
Kolocz. 223. 2. mache fettig,
koche mit fett, das kraut was nit wrol 
gesmalzen Wolk. 9, 5, 7. gesmalzen 
bröt brotschnilten in butter gesotten 
Schmeller 3, 470.

smalz stn. schmalz, fett, butter 
fauch nicht geschmolzen). Graff 6,832. 
Schmeller 3, 470. sagimen sumerl. 
17, 12. 42, 36. Diefenb. gl. 241. — 
arzneib. D. 33. 153. Meran, str. 413. 
Gr. w. 1, 151. diu sunne zeltet wahs 
unt da; smalz aneg. 11, 48. sone 
heter ke;;el noch smalz, weder pfeffer 
noch salz Iw. 126. da; still iu da; 
salz unde da; smalz Bert. 479, 6. siu 
rüefent aber näch salze, näch fleisch 
und näch smalze Marl. 131. b. vier­
hundert eier in einem smalz gebachen 
Hätzl. 1, 91, 176. — des bremen 
smalz MS. 2, 174. a. da; smalz des 
dahses Megb. 133, 28. der schmiert 
sich wol mit esels schmalz narrensch. 
14, 1 u. anm.

bernsmalz stn. adeps ursinus su­
merl. 53, 32.

gensesmalz stn. gänsefett. Megb. 
386, 5.

meieusmalz stn. maibutter. Cod. 
Schmeller 3, 470.
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milchsmalz sin. butter, butirum 
sumerl. 34, 58. Diut. 3, 151. Augsb. 
str. 37. 81. fundgr. 1, 383. Schmel­
ler 3, 470.

smalzkuoche s. das zweite wort.
smalzhaft adj. mit fett versehen. 

da'4 fleisch ist sö smalzhaft, vier krü- 
ten git e$ kraft Helbl. 1, 955.

sinalzec adj. fettig. dar^ die grens 
schmalzig werden gar bi^ in den drü$- 
^el Hätzl. 1, 91, 72. -— der smalzige 
sam^tac (sabbathum ante esto mihi) 
Schmeller 3, 471.

smelz stn. schmelz; franz, email. 
ahd. smelzi Graff 6, 832.

g-oltsmelz stn. electrum voc. o. 
11, 26.

g-esmelze stn. schmelzwerk. ahd. 
gasmelzi Graff 6, 832. electrum, py- 
ropus sumerl. 6, 51. 51, 28. mit ge- 
smelze joh mit wieren Diemer 82, 1. 
da$ tiure gesmelze Exod. D. 158, 27. 
der knoph und daz, gehelze was golt 
unde gesmelze (»ar. gesmilze) En. 160, 
40. oben was dar in geleit mit ge­
smelze ein adamas Wigal. 7388. vgl. 
778. Suchenw. 28, 27. alle die von 
gesmelze ie kunst gelernten Bert. 
225, 9.

smelze swv. 1. schmelze, mache 
flüssig, ahd. smalzju, smelzu Graff 6, 
831. gesmelzet isen, golt Pass. K. 238, 
21. Dioclet. 4364. als ein phanne dä 
man spec inne smelzet troj. s. 249. b. 
getihte Ü5 golde smelzen g. sm. 3. dem 
wil ich smelzen ein lop 115 miner künste 
golt Frl. 305, 17. smelze uns abe 
der Sünden is MS. 2, 173. b. 2. 
lege mit Schmelzarbeit ein. die wären 
mit jächanten spaehe gesmelzet Servat. 
127. geinuoset unde gesmelzet das. 
531. gesmelzet üf den jächant ein 
epitäfium man vant Wigal. 8255.
3. mache fettig. si smalzten (var. 
smalzegeten, smahten) ouch deheinen 
win mit ir munde sö si trunken Parz. 
184, 10. 4. bereite speisen mit
smalz zu. frixare rüsten vel smelzen 
Diefenb. gl. 131.

smelzen stn. zubereiten mit smalz. 
phankuochen unde smelzen wart dem 
juncherren tiure troj. s. 40. c.

versmelze swv. mache wegschmel­
zen, vergehen; löse auf. swaz, im was 
in der nehe bi, beide holz unde stein 
da^ versmelzete^ fdas feuer) algemein 

5 Pass. K. 184, 93. alsus was dirre 
liebe versmelzet als ein griebe Pass. 76, 
47. vgl. Pass. K. 498, 73. das; herze 
dä der ha$ inne lit verborgen, da^ ver- 
smelzent sorgen sam der rost da^ isen 

10 Flore 7932 «. 5. sö würde ich in dem 
fiure der minne gar versmelzet troj. s. 
31. swer daz, kleit begunde tragen, der 
wart ze pulver alzehant vil gar ver­
smelzet und verbrant das. s. 70. c.

15 zersmelze swv. mache zerschmel­
zen, zergehen, dai£ fiur hät den sne 
der sünde in minem herze zersmelzet 
Griesh. pred. 2, 4.

sminke swv. schminke, fucare schmin- 
20 cken Diefenb. gl. 132. geschmingt das.

SMIR, SMIRWE S. SMER.

smirl, smirlin lerchenfalke, eine kleine 
art falken. mirlus Graff 6, 834. gl. 
Mone 4, 96. smirlinc das. 4, 94. 

25 franz, emerillon. der biderbe man mit 
hurt die vinde sus kom an. reht als 
der smirel tuot den slarn, sach man in 
durch den hüfen varn frauend. 92, 11. 
sperwaere, valken, smirlin Trist. 2593. 

30 6859. Hadam. s. 176. 180. dö sanc 
diu galander daz? smirlin und diu nahte­
gal Flore 183 5.

SMIRZE , SMARZ , SMURZEN , GESM0RZEN 

schmerze, ahd. smirzu Graff 6, 835. 
35 Schmeller 3, 476. a. ohne accus.

daz? e$ rehte smarz Dietr. 95. a. sö 
smirzet der vinger niht sö ser sam e 
Megb. 73, 24. b. mit accus. dö 
i^ sie smarz aller härteste Genes, fundgr. 

40 50, 31. e^ gerou in von herzen, sere 
begund e$ in smerzen Genes. D. 27, 
7. smirzet i$ dich iht sere kchron. D. 
211. warn. 1289. da^ smarz in vil 
harte das. 3584. der schade genuoge 

45 sunder ende smarz troj. s. 217. a. vgl-
Ls. 3,591. Ecken ausf. 165. — Tschoy- 
siänen töt mich smerzen muo^ enmitten 
ime herzen Parz. 477, 9. daz? leit da^ 
uns an unserm herzen muo^ immer mere 

50 smerzen Mai 153, 20. c. mit da­
tiv. mir tunt mine wunden vil we unde 
smerzent mir sere L. Alex. 3695 W-
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smerzen stn. das schmerzen, pit- 
terliche^ smerzen kl. 614 Ho.

smerze stf. schmerz, ahd. smerza 
{bei 0.) Graff 6, 835. dem chunege 
wart sin herze erfüllet mit seres smerze 
Exod. D. 150, 33. dö begunde drin­
gen unfrowede min herze mit manic- 
falder smerze L. Alex. 5196 W. sich 
began irwegin gar sin herze in bitter- 
lichir smerze Jerosch. 66. d.

smerze swm. schmerz, ahd. smerzo 
Graff 6, 835. got sendet vil grölen 
smerzen Exod. D. 143, 31. der hir/; 
leit e den smerzen kchron.D. 212, 11. 
er gewan den smerzen troj. s. 249. a. 
da^ machete sinem herzen vil bitterli­
chen smerzen Gregor. 40. da^ ich ir 
beneme den freislichen smerzen L. Alex. 
6104 W. der gewin vertribet grim­
men smerzen lobges. 59. klingender 
bach für durstebernden smerzen das. 
88. si bewegeten ir herze über der 
chinde smerzen Exod. D. 121, 14. mit 
smerzen das. 23, 4. Ludw. kreuzf. 
7989. mit bitterlichem smerzen a. 
Heinr. 380. — schmerz stm. leseb. 
923, 25. 1062, 21.

erbesmerze swm. angeerbter 
schmerz. Trist. 19131.

boubetsmerze swm. kopfweh. Megb. 
407, 10. 16. 411, 5.

klagesmerze swm. klagender
schmerz. Genes. D. 52, 14.

kurnbersmcrze swm. kummer-
schmerz. troj. s. 189. c.

jämersmerze swm. trauerschmerz. 
troj. s. 185. a. 247. d. Massm. Al. 
s. 83. a.

niersmerze swm.. nephritis. Megb. 
369, 3.

örsmerze swm. ohrenschmerz. Megb. 
163, 30. 340, 12.

zantsmerze swm. Zahnschmerz. 
Megb. 382, 26. 400, 5.

sinerzlich adj. schmerzlich. bi 
so smerzlichem sere Parz. 491, 
11. der smerzlichin burdin Jerosch. 
13. d.

smerze swv. schmerze. mit dem 
lieben leide da^ senftende smerzet Trist. 
11891.

smirzelaere stm. knauser. Schmel­

ler 3, 476. Schmidt 472. narrensch. 
33, 87 u. anm. 95, 42.

SMIT S. ich SMIDE.
smiuge, smouc, smugen, gesmogen schmiege, 

5 ziehe zusammen, ducke. Gr. 2, 24.
Graff 6, 819. Schmeller 3, 466.
a. sö der lewe lit gesmogen durch 
vorhte vor der katzen kröne 47. b. 
ich hete in mine hant gesmogen da^ 

10 kinne und ein min wange Waith. 8, 7.
von zobel ein wurm hät den wadel in 
den spiz gepogen zwifach gepunden und 
gesmogen Suchenw. 12, 110. in einen 
klöi; si wären gesmogen Ludw. kreuzf. 

15 3949. — da$ im elliu siniu lit ze-
samme sint gesmogen MS. 2, 121. b. 
vgl. Mart. 264. b. — die zage! ha- 
bents in gesmogen eingezogen Reinh. 
s. 325. din ougen sint dir in gesmo- 

20 gen eingefallen H. Trist. 5106. da^
ors enwas niergen in gesmogen Trist. 
6666. b. nu smiuc dich an der 
drien stat Waith. 80, 10. si smouc 
sich an da^ bette sän Parz. 194, 4. 

25 dö smöc unde reip si {die eselinj sich
an die muri Griesh. pred. ti, 130. ich 
smouc mich hin der ein tür urst. 109, 
82. da/; die lewin von mir vluhin, in 
einin winchil sich smugin Diut. 2, 299. 

30 der lewe het sich üf diu bein gesmo­
gen reht sam er stüende ze sprunge 
kröne 130. a. ein slange sich zu mir 
smouc Albr. 90. c. die vogel müe^eut 
sich smiegen vor sinem scharpfen wind 

35 leseb. 966, 5. sich müe^en schälche
smiegen vor dem turnei Suchenw. 30, 
228. — da^ sich die lüft dar i n 
smouc Albr. 19, 18. diu rose het 
sich In gesmogen und het diu bleter 

40 zuo gezogen altd. w. 3, 220.
versmiuge stv. 1. ziehe, drücke 

zusammen, zerdrücke, einer lit gar 
versmogen, da/? er gen unt sten niht 
enmach tod. gehüg. 550 D. sö hebt 

45 sich meneger fröuden spil von jungen 
liuten die den winter wän versmogen: 
die siht man danne froelich zogen üf 
mengin grüenen anger Mart. 44. c. 
min tröst ist versmogen, vaste min ere 

50 gebogen das. 162. c. was sich ver­
smogen hät in krumbe^ lauren das wil 
der meie wecken Wolk. 30, 1, 9. 
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schilt und heim ist versmogen in drin­
gender varwe schowe Suchenw. 16, 
212. — din sselde ist versmogen ist 
dahin Mart. 11. b. 2. drücke an, 
in, unter etwas, verberge. a. für 
die selben wüesten hat sich ein berc 
gezogen, swenn ir da hinder sint ver­
smogen, sö mügent ir an angest sin 
troj. s. 125. d. da; er unter dem rat 
sö tief ze niderst wart versmogen 
samml. f. alld. lit. 42. b. sie kun- 
nen sich wol versmiegen zuo den Sa­
chen die in sint sunderliep Ls. 2, 614. 
si geschämte sich sö gar da; si snel- 
ler danne ein vogel vlouc und sich in 
den tan versmouc Albr. 1, 954.
3. ob ich in immer körnen müge, wi;t 
da; ich; ungern mit dekeiner kost ver- 
smüge keinen kostenaufwand dabei 
spare Lohengr. 95.

sinnige f. ärmlichkeit, noth. Schmel­
ler 3, 467. ein urliuge da; ich lange 
hän getragen mit vil grö;er smiuge 
Nith. H. 84, 10 u. anm. s. 212. Ot- 
toc. 46. b. 103. a. 500. a. 553. a. 
vgl. wi;;t da; man da vant niendert 
zadels smiugen Lohengr. 97.

smoc? weiberhemd. ahd. smoccho, 
ags. smoc Gr. 3, 447. Graff 6, 819. 
der buosem was geri;;en wit gein dem 
smocke vor Helbl. 1, 1109 nach Haupt, 
doch vgl. smele.

sinne stm. 1. das schmiegen, 
umarmung. da; da mit nahem smucke 
ergie ein umbevanc beitr. 243. 233. 
der ermlin smuck Wolk. 108, 6, 16.

2. der schmuck, ausstattung. 
Schmeller 3, 465.

gesniuc stm. schmuck, ausstat­
tung. sin swert sinen ritters gesmug 
und sporn Rsp. 834. wa; gesmuckis 
du an dich hast genomen das. 203. Dür. 
chron. 679.

smücke swv. intensiv zu smiegen. 
ahd. smucju Graff 6, 819. 1.
schmiege, ziehe zusammen, an, ein.

a. der löw fieng an ze schmucken 
einzuziehen sinen wadel leseb. 924, 37. 
si lac an einem klos;el und minneclich 
gesmücket in megetlichem ruome H. 
Trist. 726. — mit präpos. si begun- 
din trucken, friunllich an sich schmucken
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Hätzl. 1, 20, 31. si schmuct in an ir 
prust das. 1, 11 , 234. vgl. 42, 53- 
Erlös, s. 230. wann er fleugt sö 
smuckt er sein füe; an sein prust Megb. 
186, 1. zwei priistlin an ir herz ge­
schmückt angeschmiegt Hätzl. 1 , 28, 
83. vgl. Suchenw. 25, 185. 211. den 
brief smuchte ich in ir hant H. zeit­
schr. 3, 11. da; gemüete smucken in 
fröude Diut. 2, 152. smück mich ze 
dir, ein küssen da; soltu mir geben 
Pf. Germ. 4, 239. Hätzl. 1, 37, 18. 
— mit adverbialpräp. da; er den 
zagel in smucte einzog Pass. K. 304, 
53. die pain sint irem pauch zuo 
gesmuckt angeschmiegt Megb. 277, 6. 
niht die handel drücken, niht hin zuo 
smücken b. d. rügen 1650. b. ich 
smücke mich, der wurm begunde sich 
smucke zusammenziehen Albr. 8, 39. 
der kurze sich nicht smücke, wil er 
dem langen sin gelich Bon. 77, 46. 
die voglin smucten sich die küelen mor­
gen leseb. 705, 9. — ir wehselgeden- 
ken da; kan sich nähe smücken MS. 1, 
88. a. smucket sich zuosamen Megb. 
303, 5. — mit präpos. sö er sich 
a n da; ertreich smucket das. 247, 7. 
an sie gar nähen smucte er sich H. 
Trist. 747. den sweif der slange danne 
smuckit in da; ander Öre Mart. 46. b. 
wil e; sich einzeiligen under sine 
füe;e smücken MS. 2, 205. b. got der 
smucket und erbiutet sich also enge- 
gen der sele myst. 2, 148, 22. ich 
smuck mich zuo ir Wolk. 76, 1, 25. 
er smucte sich zuo einer want Lanz. 
3690. ich kan mich vil wol tücken 
und zuo der erde smücken Bon. 83, 
33. ein starker balke, dar zu künden 
si sich smucken, si wolden den zu­
brechen Kirchb. 791, 37. 2. ver­
berge. dä si von vrechin hellin starke 
läge smuctin Jerosch. 96. b. sin ge- 
smuctiu reisel (seine heimlichen raub- 
fährten?) Helbl. 2, 158. 3. hülle
ein, kleide, in eitel wei; nach allem 
wünsch geschmückt Hätzl. 1, 38, 1- 
18, 22. 4. statte aus, schmücke-
dar kegin sallu dich smucke Rsp. 475- 
di in edellichen ü; smuckit das. 382- 
vgl. Pf. Germ. 6, 64. er was konig-
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lieh gesmocht Kirchb. 657, 54. si 
smuckit si schöne obir alle wäd Rsp. 
332. ein wol gesmuctir man das. 324. 
er kan gesmucte rede ü? gerichte das. 
2646.

gesmiieke swv. das verstärkte 
smücke. swä sich liep gesmücket zuo 
liebe MS. 2, 205. a. wie er sich ge­
smiieke dar zuo, da? er die sele ziehe 
alleine an sich myst. 2, 323, 31. bi? 
sich diu sele gesmücket und geschehet 
von der creatöre das. 60, 12. — in 
der werlde ist kein glucke, di Schrift 
di kunne e? ü? gesmucke und lerit e? 
recht irkennen Rsp. 2599.

versmiieke swv. ziehe zusammen, 
zurück; mache klein, mit vorhten ver- 
smucket (liegt der drachej Diut. 2, 
146. min fröude hete sich versmucket 
Mart. 1 62. b. ich wil mich versmücken 
vor sümlichen schelken Ls. 2, 434. — 
da? si die selben zit nie so manic ei 
zerklucte noch kaese versmucte (ver­
zehrte?^) Helmbr. 130. vgl. versmuch- 
tin attritis Graff 6, 819.

SMi?E, SMEI?, SMI??EN, GESMI??EN schmeisse, 
werfe ; schlage an, beschmiere, goth. 
smeita in bismeita (em^gfeo) , ahd. 
smi?u Gr. 2, 14. Ulfil. wb. 165. Graff 
6, 835. Schmetter 3, 477. des hab 
ich im vil mangen straich mit meinem 
schuoch, was gar nit waich, näch sei­
ner heut gesmissen Wolk. 6, 79.

besmi?e stv. beschmiere, besu­
dele. Graff 6, 836. Gr. 13, 145. 176.

gesmei?e stn. 1. unrath. Dür. 
chron. 665. 2. brüt, gezücht, die
eier der Schmetterlinge, der eidech- 
sen. Megb. 291, 31. 274, 16. vgl. 
Schmetter 3, 476.

sinci?e swv. schmeisse, ahd. smei?u 
Graff 6, 837. Schmetter 3, 476.

besmei?e swv. beschmeisse. Schmet­
ter 3, 476.

gesmei?e swv. schmeisse.
und mag kain vergifte? tier dä wonen 
noch mügent die vogel dä gesmai?en 
Megb. 264, 23.

smitze stswf. 1. hieb, streich. 
Schmetter 3, 479. her streich im eine 
smitze md. ged. 29, 999. 2. be-
fleckung. aller Sünden smitten (j en-

II. 2.

mitten) wuosch uns abe sin bluot MS. 
1, 134. a. vgl. ahd. smiz (naevus), 
ags. smitta (macula) Graff 6, 837.

smitzelin stn. kleiner streich, als 
5 da? kint eine unzuht oder ein boese? 

wort sprichet, so sult ir im ein smitze­
lin tuon an blö?e hüt Bert. 35, 7.

smitze sw®, [.streiche, da? zünglin 
gund si spitzen, im schmitzen in den 

10 munt Hätzl. 1, 20. 67. Wolk. 29, 2, 
32. 2. gebe einen streich, schlage.
Schmetter 3, 479. ich wil mich lä?en 
smitzen mit willen siben spitzen Kolocz. 
134. ich sal en smitzen mit wrorden 

15 der er sich erveret Karim. 211, 26.
ungesmitzet part. adj. nicht ge­

schlagen , ungestraft. ungeschmützt 
leseb. 1047, 15.

besmitze swv. beschmitze, be- 
20 schmiere, beflecke, ahd. bismizzu Graff 

6, 837.
unbesmitzet part. adj. unbefleckt. 

he is unbesmitzet von aller hande un- 
däde Karim. 111, 49.

25smol? f. krume. Gr. I3, 149. vgl. sm al.
smol swv. er mü? ouch uns der 

brosem smoln er muss auch uns ein 
krümchen abgeben Kolocz. 178.

smolle swv. schmolle; hänge den 
30 mund. vgl. Schmetter 3, 469. vgl.

smiele. a. schweige aus Unwillen. 
snudern, smollen unde swigen Renn. 
14117. b. schmarotze, giere, swer 
aber des guotes hät envollen, und doch 

35 niht mac vermiden smollen, swenne er 
vor im e??en siht, der hät mit grö?er 
untugent phliht Renn. 5306. mange 
liute sint doch so swinde, da? si irem 
teglichem gesinde des brötes etswenne 

40 niht geben wollen, des siht man ofte
von hunger smollen das. 5286.

smorre swv. werde trocken, schrumpfe 
ein. Schmetter 3, 475.

versmorre swv. vertrockne, 
45 schrumpfe ein. da? angesiht versmor- 

ret samml. f. altd. lit. 45.
smouch stm. rauch, dunst, zu dem stv. 

smiuche, smouch. vgl. ags. smeocan 
und baier. smiehen langsam zu asche 

50 werden, glimmen Gr. 2, 23. Schmet­
ter 3, 468. ein stanc und ein smouch 
gienc von im Pass. K. 149, 41. die 

28
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wile in im der itel geist pflac erheben 
sulchen smouch das. 406, 91.

smoz stm. schmiere, schmutz. Schmeller 
3, 479.

smotze swv. bin schmutzig. sö 5 
smotzet sie als ein vreissam kotze Mor. 
45. a.

SMUC S. ich SMIUGE.
smunze swv. schmunzele, lächele. er 

smunzete Elisab. 352. die frouwe 10 
sniunzen began das. 379. das schmunzt 
und lachet leseb. 950, 23. vgl. sm uz, 
s m u t z e.

smüs in gesmüse stn. falschheit, be­
trug? von dirre weite grüse und ir val- 15 
schin gesmüse Mart. 82. d. vgl. smuisse 
Karim. 255, 31. baier. schmus vor- 
theil bei einem handel Schmeller 3, 477.

smuz interj. smutz der tiuvel, welch ein 
rät Helbl. 5, 89. 20

smuz stm. der küss. Schmeller 3, 479.
fundgr. 1, 191. vgl. smaz. dä kus 
mit smutz wehsel git Ls. 1, 171. einen 
smuz gebieten Wolk. 6, 56. vgl. 39, 
1, 24. 49, 2, 6. ’ 25

gesmiitze stn. das küssen, wa;
hilfet da; gesmütze (: nütze) Ls. 1, 600.

sinuzlich adj. 1. s. v. a.
kuslich. vgl. s m u z 1 i c h e. 2. 
lächelnd, ein smuzlich lachen smieren 30 
Frl. ML. 26, 4.

sinuz.l iclie adv. s. v. a. kusliche. 
gelücke sende ein treffen mir da; 
smulzelichen smalze Hadam. 326. vgl. 
smutzerlich vernieten das. 329. 35

sinutze swv. schmunzele, lächele. 
smutzen, smotzeu Schmeller 3, 479. 
vgl. ich smunze. smutzen und lachen 
Hätzl. 2, 47, 74. dä von länt alle ir 
smutzen mit dem munden, da; die tum- 40 
ben nie verbißen künden MS. H. 3, 
262. a. smulzemunden Nith. H. 49, 
29. vgl. smulzelachen Karim. 129, 41. 
138, 17.

snabe swv. bewege mich rasch vor- 45 
wärts, auf oder ab. Schmeller 3, 481. 
nach Diefenb. g. wb. 2, 285. 286 
verwandt mit goth. snivan forlgehen, 
zuvorkommen; vgl. snappe, snipfe. sne- 
ben Diut. 2, 36. mndl. sneven defi- 50 
cere, labi, adversa pati Reinh. s. 288. 
vgl. besnabe. 1. bewege mich 

rasch vorwärts, eile fort, man sach 
seu hin snaben wol mit vier tausend 
mannen Ottoc. c. 8. — wer wil dan 
dar wider snaben dem entgegentreten 
Ls. 2, 33. vgl. widers nabe.
2. hüpfe, springe. swa; fliege flie^ 
unt trabe, kriech unde snabe lobges. 
57. 3. strauchele, sinke, stürze,
falle, cespitare, reduplicare voce. vrat. 
H. zeitschr. 5, 414. a. ohne prä­
pos. «. eigentlich, e; (das pferd) 
begunde strüchen (so zu lesen) unde 
snaben Eracl. 3672. du gurre nu 
snabesl, du weder zeltest noch trabest 
Ls. 2, 516. gesab. 1, 49. tumbes 
mannes üf und abe, der vornan strebe 
unt hinden snabe MS. 2, 137. b.
ß. bildl. sweme si dä bescheiden gesi- 
gen wolden oder snaben im streite unter­
liegen Pass. K. 72, 57. vgl. Kirchb. 
602, 58. da; die sunde moste snaben 
Pass. K. 85, 3. unpris muo; snaben 
Frl. 51, 18. le;it man die ere also 
snaben Rsp. 2356. b. mit präpos. 
snaben in der ewigen helle grünt, in 
die sunde Pass. 107, 1. 279,27. sna­
ben in ein vil herle; ungemach Pass. 
K. 34, 64. 28, 20. ir snabet über 
ein zil Frl. 163, 19. unprislich er 
muo; von dir snaben leseb. 791, 8. 
mii; besiten von in snaben Pass. 344, 
14. daz, got in bewart, da; er icht 
möge von im snaben von ihm abfallen 
Pass. K. 92, 76. wiltu von dinen 
sunden snaben das. 205, 82. da; kint 
solde vur (vor) den lewen snaben 
Pass. 53, 30. her müe;e vor dem 
töde snabin Kirchb. 729, 44. si sä­
hen manigen z u töde snaben Pass. K. 
197, 51. die wolIust si vertrüc da; 
si zu sunden snabte Pass. 369, 51. —- 
staut vaste bi im da; du niht snabest 
an Worten, an werken Renn. 14377. 
an valschem gesichte snaben Pass. 23, 
66. an den eren niht snaben Rsp. 
1811. an dem glouben snaben Kirchb. 
622, 44. da; si mir helfe gebe, da; 
ich dar ane niht ensnebe Diut. 2, 36- 
da; sin ende iht snabe gen werdekeit 
Frl. 322, 4. ob e; dä hin in vreu- 
den snabt das. 398, 14. 4. leide
mangel, darbe, ich kund nicht; vin-
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den me, des muost ich armer lang zeit 
schnaben samml. f. altd. lit. 46. da; 
ir vertopelt wa; ir mögt haben und 
la;t dä heim eur frawen snaben Cod. 
Schmeller a. a. o. 5. schnaufe? 5 
wer sich über die schü;;eln habt und 
gar unsäuberlichen schnabt mit dem 
mund Hätzl. 2, 71, 94.

snaben stn. das straucheln, äne 
snaben Frl. 28, 16. sunder snaben 
Kirchb. 635, 64. 641, 29. 671, 34. 
nach des leiden stritis snaben Jerosch. 
143. c.

besnabe swv. strauchele, sinke, 
stürze, falle. 1. ohne präpos.

a. eigentlich. da; her küme mohte 
gestän und ouch ein teil besnebete 
(; lebete) En. 329, 17. swer zu der 
erde dä quam, vil unsamfter sin ende 
nam. swelher dä besnebete, vil unlange 
er lebete das. 319, 15. der blinde 
engrife dä er wec habe, ich denke des 
da; er besnabe Herb. 20 u. anm. —

b. bildl. ich sach da/, er ist 
besnabet, wand in din tugent ubershic 
und den sig zu hove trüc Pass. K. 
134, 68. vgl. 28, 20. 351, 86. Pass. 
64, 79. 2. mit präpos. ob ieman
schöne und üfreht mit ebenen sinnen 
dar getrabe, da; er dar über iht be­
snabe Trist. 4662. — in den töt be- 
snaben Pass. K. 104, 59. in disme 
jämer alsus besnaben Pass. 275, 8. 
wie du doch selber dran besnabest 
das. 32, 85. 295, 61. s. sl. 689. die 
sunde, da; wir icht drunder besnaben 
Pass. K. 372 , 60. so mü;en vor dir 
hie besnaben die viende das. 311, 66. 
si wänten alle besnaben von zwivel 
Marleg. 12, 28.

unbesnabet part. adj. ohne zu 
straucheln oder zu stürzen, ohne scha­
den. er bleib vor in unbesnabet, wand 
er stünt alles leides vri Pass. K. 295, 18.

widersnabe swv. so sol e; niemen 
vvidersnaben dagegen auf treten, dem 
widersprechen Ls. 2, 556.

snabe f. mangel. Schmeller 3, 481.
snabel stm. Schnabel, ahd. sna- 

bul Graff 6, 838. a. rostrum gl. 
Mone 4, 96. sumerl. 15, 13. dä ne 
dorft der rabe bluotigen snabel haben

Exod. D. 121, 15. der ober snabel 
dem arn wehsit Karaj. 98, 19. ein 
strü; dem hienc ze sinem snabel ü; 
ein silberwi; rosisen troj. s. 159. d. 
die wildentere bindent die jungen arn an 
da; nest und sperrent in den snabel 
MS. 2, 134. a. vgl. Albr. 16, 554. 
23, 456. Tundal. 52, 70. Megb. 182, 
2. — sie häten als die krauche snabel 

10 (: zabel) Ernst 27. a. vgl. snabelliute 
das. 30. b. b. spitze an den schu­
hen. von schuohen hinwents die Schnä­
bel leseb. 923, 31. c. lippe,mund. 
labrum, labium sumerl. 11 , 10. da;

15 sin veter was gegrüe;et geschlagen 
durch den snabel Nith. H. s. 228. seht 
wä sin ungemeine snabel durch verlust 
sprach ubele Pass. K. 536, 76.

kranechesnabel stm. krauich- 
20 schnabel, eine pflanze, reumatica su­

merl. 63, 51. alleluia, acus mus- 
cata kranichsnabel das. 54, 6. 53,25.

kruinpsnabel stm. krummschnabel, 
ein vogel. Pf. Germ. 6, 90.

25 ohsensnabel stm. ochsenschnabel, 
eine pflanze, aspargo sumerl. 54, 16.

snabelrae;e, snabelsnelle, sna- 
belweide s. das zweite wort.

gesnabel adj. mit einem schnabel 
30 versehen, gesnable diet MS. 2, 138. a. 

vgl. snabelliute Ernst 30. b.
snebelin stn. Schnäbelchen. Wolk. 
snabeleht adj. geschnäbelt, grö- 

;en mort sie täten an den snabelahten 
35 (: ahten) an den schnabelleuten Ernst 

32. b. vgl. snebeli; ciconides, ho- 
mines rostrali voc. 1429. Schmeller 
3, 481.

snäbeln stn. das schnäbeln, die 
40 taub enzünt ir lieb mit snäbeln, sam 

die menschen mit küssen Megb. 180, 2. 
snacke swm. Schwätzer ? äschaffen bil- 

demäler, unbiderbe snatersnacke Q: nacke) 
amgb. 12. b. MS. H. 3, 89. a. vgl. 

45 Schambach wb. 199. Schmeller 3, 482. 
snake swmf. schnake, eine mückenart. 

Schmeller 3, 481. der vogel wirt ge- 
speiset in seim flug von den snäken 
und von den mucken Megb. 200, 13. 

50 cinifes hai;enl snäken das. 298, 31. 
vgl. cimex schnaga gl- Mone 4, 93.

snabeleht adj. hager wie eine 
28*
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schnake. der Heuschrecke ist alle zit 
mager und lancbeinic unde snäkelt Bert. 
368, 35. — snäke wird scherzweise 
eine lange hagere person genannt. 
Schmeller 3, 481.

SNAL, SNALLE S. ich SNILLE.
SNAPPE S. ich SNIPFE.
SNAR S. ich SNIRRE.
SNARCHE S. ich SNIRCHE.
snarz stm. schnarre, Wachtelkönig. Pf. 

Germ. 6, 90. Schmeller 3, 496. vgl. 
snarzen schnarren Frisch 2, 212 und 
ich snirre. — in den folgenden stellen 
ist die bedeutung des Wortes zweifel­
haft: der töt dem libe ein ende git 
alsam dem liehle tuot der snarz (: swarz) 
die lichtscheere ? amgb. 2. a. MS. H. 
3, 13. b. vgl. Gr. 1 3, 129. — mich 
dunket an dem sinne, dä loufe ein wun­
derlicher snarz Q: swarz) betrug? gr. 
rosg. 2. b.

nacsnarz ? nu hiiete sich umb den 
nacsnarz (: swarz) swer elichen nem ein 
wip übel. w. 52.

snate swf. Strieme, einschnitt in die 
haut. Oberl. 1425. mancher der wurd 
vil schnallen hän narrensch. 33, 30 
u. anm.

snatere swv. schnattere, die (spoltäre) 
snalerent den abent unde den morgen 
alse der froske in dem horewe Diemer 
38, 17. da begunden snateren die bo­
gen sö die storche ime neste W. Wh. 
375, 10. sö ein gevater gein ir ge- 
vateren beginnet snatern über den ga- 
tern Renner 18229.

snater stm. ? bceser Zungen schnat­
ter Hätzl. 2, 58, 320.

snatersnacke s. das zweite wort.
snaterie f. geschwätz. der min- 

nete kunst vor snatterin MS. H. 3, 
452. a.

snatze , snetze swv. putze, schmücke. 
ein jungeliuc in gar uppeclicher zier 
gesnalzet Elisab. 462. vgl. aufschnalzen 
Gr. d. wb. 1, 727. »

snäwe swv. schnaube, schnaufe; hole 
schtver athem. s. ich sniuwe. die alten, 
die man ouch dicke erkalten siht alhie 
die klävven, sich rimpfen unde snäwen, 
und eteslichir zittirt Mart. 44. b. wer 
umb sich schnäwet als ein hunt nar­

rensch. 35, 3. vgl. schnauen Schmel­
ler 3, 480. Stalder 2, 340. anschnä- 
wen Oberl. 51.

sne s. ich SNIWE.
5SNERE S. ich SNARE.

snecke , snegge swm. Schnecke, Schild­
kröte. ahd. sneccho; vgl. snahhau krie­
chen, auch oben snäke Gr. 2, 44. 3, 
365. Graff 6, 839. Schmeller 3, 483.

10 coclea gl. Mone 4, 231. limax Die- 
fenb. gl. 169. Megb. 302, 24. lima- 
cia das. 174. limus sneg an hüs 
voc. o. 39, 36. testudo das. 39, 55. 
sumerl. 18, 50. 29, 13. 48, 9. gl.

15 Mone 4, 95. H. zeitschr. 5, 415. Megb. 
258, 23. swer lobet des snecken 
springen, der kam nie dä der lebart 
spranc Vrid. 139, 19. Gr. über Vrid. 
79. ein snecke wolle springen für den

20 lebart beide berc unt tal MS. H. 2, 
206. b. vgl. MS. 2, 172. a. swem 
gaehes boten not geschiht dern bedarf 
des snecken niht. der snecke unde der 
regeuwurm die hebent selten grölen

25 sturm Vrid. 146, 20. der snegge sli- 
chet träge MS. 2, 238. b. snecken 
schaln Albr. 35, 307. snecken galle 
arzneib. 73. der snegge, dem sneggen 
Bon. 64, 28. 17, 4. — ein fahrzeug.

30 vgl. kocke (aws concha). snechen ga- 
line unt barchen pf. K. 248, 14. kocken, 
ussiere, seitie^ und snecken Parz. 668, 1. 

bachsnecke swm. wasser Schnecke.
Megb. 258, 33.

35 ertsnecke swm. landschnecke. li­
max Megb. 302, 2. 308, 20.

hornsnecke swm. gehörnte 
Schnecke, du fliuhest sie rehte als ein 
hornsnecke Bert. 555, 10.

40 lantsnecke swm. testudo terrestris. 
Megb. 258, 27.

inersnecke swm. testudo. Megb. 
258, 22. voc. o. 40, 58. torpedo 
mersnecke än hiuslin das. 40, 59.

45 wag^ersnecke swm. testudo. Megb. 
308, 19.

sneckenbus, sneckenstein s. das 
zweite wort.

sneggel blutegel. sanguisuga, ver- 
50 mis aqualilis snegel voc. 1479.

sneise swf. schnür, dann eine bestimmte 
anzahl von dingen an eine, schnür
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SNIDESNEL

oder ein band, Stäbchen angereiht, 
mlat. snesa, escnasa Gr. I3, 183. 
Schmeller 3, 496. snaiseti von perl 
Ottoc. 631. a.

SNEL S. ich SNILLE.

SNEPFE S. ich SNIPFE.

SNER S. ich SNIR.

SNERFEN S. ich SNIRFE.

SNIDE, SNEIT, SNITEN, GESNITEN Schneide, 
goth. sneißa, ahd. snidu Gr. 2, 15. 
Ulfil. wb. 165. Graff 6, 840. A. 
ohne adverbialpräp. I. schneide, 
bin scharf, verletze, verwunde schnei­
dend. 1. dinge schneiden.
a. eigentlich. zwei me;;er snidende 
als ein grät Parz. 234, 18. snidende 
silber das. 255, 1 1. des vielten sich 
ir eggen, do si solten hän gesniten 
Waith. 31 , 7. diu snidunde wäfen 
Nib. 2146, 3. — mit flätschen wol 
snidunden (: wunden) Bit. 6535. da; 
me;;er so wol niht ensneit als im waere 
liep gewesen a. Heinr. 1212. ein wä­
fen da; ouch vil sere sneit Nib. 2243, 
2. diu swert diu sniten sere das. 197, 
3. Alph. 197, 3. des tödes Zeichen 
ie ze sere sneit Nib. 939, 3. da; sle- 
getor sneit so säre da; e; niht enmeit 
e;n schriete isen unde bein Iw. 49. — 
ein ger der ze sinen ecken vil harte 
vreislichen sneit Nib. 74, 4. 418, 4. 
1472, 4. sin videlboge (bildl. sein 
schwert) snidet durch den herten stäl 
das. 1943, 3. — zwei me;;er diu da; 
glas sniten Parz. 490, 21. sin hüt 
wart hürnin, des snidet in kein wäfen 
Nib. 101, 4. ein jost ouch minen va- 
ter sneit Türl. Wh. 41. a. b.
bildl. aldä si jämer sneit Parz. 128, 
21. ob er sehen niht vermidet da; im 
sin herze snidet das. 510, 6. der zwi- 
vel was sins herzen hovel, dä durch in 
starkiu angest sneit das. 351, 1. als 
in die barmherzekeit twanc und an dem 
herzen sneit Pass. K. 435, 94. — 
den fürsten began sniden reizen sin 
untugent das. 190, 94. — da; si dä 
habent für wärheit da; ist ein snidende 
durchdringende, grobe lüge büchl. 2, 
511. 2. das subject ist ein leben­
des wesen. a. eigentlich, ein lachen 
sneit er enzwei spec. eccles. 129. wirt 

ein wunde gesneten mit einem me;;ir 
Kulm. r. 3, 13. da; man die pheile 
au; im snait mit manigem scharfen snit 
Suchenw. 9, 78. ich snide ü; dinem 
munde die valschen zungen Barl. 228, 
25. ü; dem rachen er im sneit der 
zungen mit dem swerte der mä;e als 
er ir gerte Trist. 9064. da; man si 
zuo dem herzen snite a. Heinr. 450. 
1092. er wolte sines verhes ze tode 
ein wunder hän gesniten troj. s. 206. b.

b. bildlich, ich wil dich leren 
sniden (einen schnitt machen ?) ; wis 
fröuden vol JUS. 1, 86. a. nach schätze 
was er harte scharf und sneit (be­
gehrte , strebte er?) in klüger wende 
Pass. K. 184, 44. — lachent an er 
den man snidet mit der zungen Nith. 
H. 93, 39. vgl. versnide. dä durch 
diu gotheit sich sneit drang, als diu 
sunne durch da; glas Vaterunser 641, 

II. schneide in theile, portionen, 
(namentlich von speisen), da; si der 
fürsten braten sniden groe;er ba; danne 
e Waith. 17, 15. mit ir selber hant 
si sneit dem riter siner spise ein teil 
Parz. 33, 11. dem gaste zu ehren; 
vgl. 176, 19. 279, 12. 551, 4. auch 
ohne accus. das. 423, 27. da; er 
solte sniden der klären über tische En- 
gelh. 1967. zwene knappen knieten 
unde sniten Parz. TU, 17. — dristunt 
sal man ir bröt sniden in der wochen 
zu rechte Freiberg, r. 273. — gewant 
sniden ausschneiden, schnittwaaren ver­
kaufen Schmeller 3, 485. die konflüte 
di gewant sniden Freiberg, r. 278. 
tuoch sniden Brünn, str. 389.
III. schneide, mähe ab, namentlich 
gras, getreide, daher auch ernte, die 
grüenen wisen sint gesniten warn. 2379. 
die den liuten schedeliche fuoter sni- 
dent oder gras Bert. 121, 28. körn 
sniden Mühlh. rb. 46, 28. 47, 7. säen 
be;;ere; unde ba; unde sniden ouch 
da; Trist. 12260. wir müe;en sniden 
unde maen da; selbe da; wir dar gesam 
das. 12239. sin tugentlicher müt se- 
wete üf der erden da; er üf dem himele 
dar nä sneit Pass. K. 379, 19. uns 
wil dä siner tilgende rat sniden län des 
lebens vrucht das. 631, 63. man seit, 
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swa tugent noch blüeje, da snide man 
der eren fruht schier und balde mit 
genuht troj. s. 42. b. die hie mit za- 
hern sägent, die snidint dort mit fröuden 
die ewige mandunge spec. eccles. 50. 
— wir sniden dort deste ba; das. 49. 
sö nieman ert noch sset, nieman snidet 
noch maet Genes. D. 98, 32. die liute 
snident unde maent von rehte als si den 
acker samt Vrid. 3, 5. dort snidet 
niemen anders niht, wan als in got hie 
saejen siht Barl. 84, 7. als der man 
hie saewet, als snidet er dort Bert. 
383, 37. swer weinende seget, der 
wirt vrölichen snidende Griesh. pred. 
2, 54. IV. gestalte , verfertige 
schneidend. a. bogen unde bölze- 
lin die sneit er mit sin selbes hant 
Parz. 118, 5. einer taveirunder, nach 
der disiu wart gesniten das. 775, 9. 
durch die lihte um ihn leicht zu ma­
chen den tiuren stein dünne sneit, swer 
in zeime tische ma$ das. 233, 22.

b. von kleidern. Kriemliilt sneit diu 
kleit Nib. 353, 4. guotiu kleider vil 
harte spaehe gesniten das. 1119, 4. 
da; kleit, diu wat u. s. w. ist wol ge­
sniten das. 741, 2. Parz. 62, 8. 340, 
18. U. Trist. 1174. MS. 2, 126. b. — 
kleider nach ritterlichen siten gesniten 
Iw. 109. klösterlich gewant nach klö­
sterlichen siten gesniten MS. 2, 124. b. 
ein kappe wol gesniten al nach der 
Franzoyser siten Parz. 313, 8. von 
einer hüt zwei ribbalin nach sinen bei- 
nen wart gesniten das. 127, 9. richiu 
kleit wären gesniten ü; pfelle das. 306, 
12. — si sneit im hemde unde briioch 
das. 127, 2. einem kleider sniden 
das. 228, 17. 375, 5. Pass. K. 305, 
15 in wären von samite kleit gesni­
ten Darif. 34. Crane 4119. hei; uns 
den snider sniden zwene enge rocke 
U. Trist. 2286. diu Minne sneit mir 
sorgen kleit MS. 1, 192. b. — ‘einen 
pfell mit golde vesten den sneit man 
an da; freuwelin Parz. 375, 9. sin 
kursit was wol an in gesniten wit das. 
145, 24. vgl. Diut. 2, 126. Schmeller 
a. a. o. s. auch unten an sniden. der 
sol ü; triuwen und ü; manheit kleider 
an in sniden MS. 2, 206. a. — bildl. 
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snit an dich zuht und reine tugent 
Winsbeke 22. kristentuom und kristen- 
heit, der disiu zwei zesamne sneit ver­
einigte, geliche lanc, geliche breit 
Waith. 7, 4. vgl. Trist. 4568. got 
und ouch die menscheit die got also 
zusamene sneit Vaterunser 1824. 294. 
ich hän von ir reinen siten fröude ein 
teil dar in gesniten dazwischen ge­
mischt MS. 1 , 35. a. — Reinfrit der 
sneit da manegen niwen snit in der 
heiden gewande (bildl. vom kämpfe') 
Karl 5936 ß. c. von wappen und 
andern bildern, ein riche baniere nach 
sinin scildin gesnitin Ath. B, 65 und 
anm. Mai 82, 5. wie er im entwürfe 
unde snite den eher an dem schilte 
Trist. 4938. als man an deme schrate 
da; wäpen gesniten häte Herb. 489. 
beidiu geslagen unde gesniten üf ir 
wäpenlichiu kleit was Kristes löt (das 
kreuz) W. Wh. 31, 24. ein wi;er 
vane vrisch sidin, ein krüze röt ge­
sniten dar in Ludw. kreuzf. 5809. ge­
sniten üf ir beider gezelt der lewe dä 
in ein gar tiur obdach blä das. 963. 
698. der herre pflac mit gernden si­
ten üf sine kovertiure gesniten anker 
lieht hermin Parz. 14, 16. sus stet 
(in den fahnen) diu künegin gemäl, 
frou Belakäne, in einen blanken samit 
gesniten von swarzer varwe das. 31, 
10. vgl. Ludw. kreuzf. 6035. ein bilde 
glich einer frowen. wie e; were geho- 
wen oder wie e; gesniten were , des 
wunderte sie Herb. 15624. des wis- 
heit da; bilde gö; oder sneit Barl. 232, 
8. 98, 3. — bildl. si was geschicket 
unt gesniten, an ir was künste niht 
vermiten: got selbe worht ir süe;en 
lip Parz. 130, 21. swa; himele tou- 
gen slie;ent, da; alle; natur an ir sneit 
Frl. 232, 10. B. mit adverbial- 
präp. 1. abe. decidere Diefenb- 
gl. 89. er nam alberine stabe, die 
rinten sneit er in abe Genes. D. 59, 
33. du soll dir din här hei;en sniden 
abe Barl. 18, 5. man sluoc unde sneit 
in da; houbet abe Pantal. 1866. si 
snidet im abe da; zeswe brüstelin troj- 
s. 275. b. si sniten im die krönen abe 
Pass. K. 59, 47. swa; man ime durch
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got gap, so sneiter; ie halp abe den 
armen Massm. Al. s. 66. da; got din 
leben abe snidet aufhören macht Griesh. 
pred. 2, 42. Alph. 305, 1. da; harm- 
wa;;er, die huosten abe sniden Megb. 
412, 12. 341, 8. 2. an. phel-
ler wol an gesnetin H. zeitschr. 5, 426. 
da; er ü; minen kleiden sneit im klei- 
der an Frl. FL. 14, 10. tören kleider 
lie; er sich an sniden Pf. Germ. 4, 
239. 3. in sniden einernten Mart.
269. Dür. chron. 715. 4. ü;.
selmesse und gebet hat ir vil her ü; 
gesniten befreit Pass. K. 592, 9. Ma­
ria, ein arch au; gesniteneu von allem 
unadel Megb. 338, 28.

nngesniten part. adj. lingewant 
ungesneten nicht zugeschnitten, zu Klei­
dung verarbeitet Kulm. r. 4, 50.

sniden stn. diz valschafte sniden 
betrügen wolde si da nicht bewarn 
Pass' K. 590, 10.

gewantsniden stn. verkauf von 
schnittwaaren. scho;;en von dem ge- 
wantsniden Zitl. jahrb. 28, 14.

phalitsniden? stn. Verletzung des 
gesetzes. b. d. rügen 1279. vgl. phaht. 
— phochsneiden die hs. etwa phosen- 
sniden beutelschneiderei?

besnide swv. 1. beschneide, dö 
brächte man im ephele; di besneit her 
schälte er und a; si myst. 40, 40. 
birn besniden b. v. g. sp. 12. des ist 
mir min här besniten: ein ba; besni- 
tener mich besneit MS. 1, 48. b. Ul­
rich sagt zu seinem ungeschickten 
wundarzte: lie; ich; durch got niht, 
da; ist wär, so hie; ich iuch besniden 
gar euch das haar zur beschimpfung 
abschneiden? frauend. 109, 20. — 
bildl. da; ich so träten wehsel meit, 
diu ganze liebe da; besneit hielt mich 
davon zurück, hielt mich dabei in 
schranken und ouch ir kiuschiu werde- 
keit MS. 1 , 2. b. 2. verletze 
schneidend, versehre, bringe in scha­
den. wie in der tiuvel e besneit (var. 
versneit) und wä mit er wart geschant 
Theophil. 301. 3. beschneide die
vorhaut, praeputiare Diefenb. gl. 222. 
diu kint besniden Diemer 37, 10. Exod. 
D. 120, 15. 131, 8. besniten werden
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spec. eccles. 17. Barl. 68, 33. 170, 
10. Erlös. 2845. er lie sich besniden 
Diemer 30, 18. da; si sich besniten 
unt begiengen judiske site Genes. 50, 
15. vgl. Genes. D. 37, 4. 69, 8. Pass. 
K. 75, 85. dö lerte er in die site, 
da; er sich an siner scante besnite Ge­
nes. fundgr. 31, 32. besneit sich ze 
der hüte Judith 175, 1. 4. schneide
zu, gestalte, forme schneidend (zu­
nächst von kleidern, dann besonders 
von wortenj. e da; diu rede entrinne 
dir ze gaehes ü; dem munde din, be- 
snit si wol üf den gewin da; si den 
wisen wol behage Winsbeke 25. sin 
rede was vil wol besniten Trist. 4045. 
des wort so wol besniten sint das. 3274. 
wie schöne er sinen sin besneit das. 
4727. vgl. Wernh. v. Elmend. 864. 
warn. 1031. 2581. Wackernagel lit. 
107, 41. — einen besniden gewand 
an ihn schneiden, ihn bekleiden Gr. 
d. wb. 1, 1587. ir weiber sint vech 
besniten Hätzl. 1, 29, 31.

unbesniten part. adj. 1. nicht 
beschnitten oder geglättet, kurz ein 
unbesniten sper Parz. 211, 11. Mel. 
3421. 8253. sin swert was grö; und 
unbesniten das. 5099. 2. nicht
an der vorhaut beschnitten. Genes, 
fundgr. 50, 12. Genes. D. 69, 7.

3. nicht gehörig zugeschnitten oder 
gestaltet, roh, grob. ein unbesniten 
wort Kolocz. 97. mit groben reimen 
und unbesniten Worten Hadam. s. 207. 
dä von ouch unbesnitten näch hofelichin 
sitten mines mundes lippen sin Jerosch. 
3. a. saltu du so umbesniten dem bi- 
schove dine antworte geben Pass. 60, 
75. — mit genitiv. ir sit des herzens 
umbesniten Pass. K. 39, 64.

besniden stn. das beschneiden der 
vorhaut. Pass. 76, 40.

besnidunge stf. beschneidung der 
vorhaut. Exod. fundgr. 95, 25.

durchsnide stv. 1. eigentlich.
a. schneide entzwei, zerschneide, 

versehre, verwunde, die zwilichun sol 
man in mitten durch den grät dursni- 
den Zürch. richtebr. 57. den halsperg 
ne mohte spere noch swert durchsni- 
den noch durchstechen L. Alex. 6224 W.
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2. bildl. a. löse auf. si 
durchsneit und behelt die flü;ling, die 
ze latein liquores hai;ent Megb. 404, 
21. 422, 10. b. zertheile, durch­
breche. anderswä gar durchsneit den 
walt ein so höher berc kröne 324. a. 
— zwo hosen durchsnitqn gar (zur 
zierde) vuorte er von rotem Scharlach 
das. 46. a. mit röten kleidern wol 
durchsniten Pass. K. 578, 49. gewant 
mit (s. Gr. d. wb. 2, 1675) silber unde 
golt gar durchworcht und durchsniten 
das. 630, 27. — nu sich die ritterliche 
rote, die mit erlichen siten quam dä her 
so wol durchsniten (geordnet ? oder 
geschmückt?) das. 581, 20. c. 
durchdringe mit schmerz, da; dö ir 
herze vol durchsneit Nib. 973, 4. min 
driveltic leit mich herteclich durchsnidet 
Pass. 317, 13. vgl. Pass. K. 530, 62. 

ersnide stv. schneide aus. von 
silber warn die satelbogen ersniten vil 
waehe kröne 95. b.

gesnide stv. das verstärkte snide. 
dö er die gans üf gesneit Bon. 80, 20. 
eine zungen, die si einem vogelhunde 
ü; gesniten troj. s. 269. a. — dö 
dächte er wie er sich gesnite von ir 
sich von ihr trennte und si blibe hie 
Pass. K. 418, 28.

hindersnide stv. schneide von hin­
ten, verleumde, der liute rede ist ma- 
nigvalt, si hindersnident jung und alt 
Bon. 3, 2.

übersnide stv. 1. schneide zum 
schaden eines andern mehr (gras 
oder getreide) als sich gebührt, niht 
ein ander überern oder übervarn noch 
übersniden noch ir vihe triben üf der 
andern schaden Bert. 151, 20. ubir- 
snidit ein man den andirin Mühlh. rb. 
47, 28. 2. übertreffe im schnei­
den, übertreffe überhaupt, disiu kraft 
ubersneit jene kraft also gar kröne 338. 
a. er hetes alle an schoenen siten und 
an den lügenden übersniten Trist. $004.

umbcsnide stv. beschneide an der 
vorhaut, er lie sich umbesniden Roth 
pred. 26.

undersuide stv. vermische gewand 
beim zuschneiden mit andern stoffen, 
dann bildl. mache bunt, mannigfaltig, 
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abstechend, vgl. Wackernagel lit. 107, 
41. diz maere ist hie vast undersniten, 
e; parriert sich mit snewes siten Parz. 
281, 21. vgl. Wigal. 10815 u. s. 729. 
sus was ir wille und ouch ir muot un­
dersniten übel unde guot Trist. 9675. 
— diu siniu wort sint lussam; si worb­
ten frouwen an der ram von golde und 
ouch von siden: man möhte se under- 
sniden mit kriechischen horten das. 
4694. alle; da;, des er began, da; 
was mit wunderlichen siten und mit 
blintheite undersniten das. 942. diu 
saelde was undersniten mit werndem 
schaden das. 2126. ir gruo; wart 
spähe undersniten mit vil seltsaenen si­
ten : ir herzeliep wart also grö;, da; 
in da; lachen begö; der regen von den 
ougen a. Heinr. 1411. des marcgrä- 
ven trüric muot wart mit vreuden un­
dersniten W. Wh. 280, 10. wirt mir 
iht ze löne, deisl undersniten gar mit 
sender not MS. 1, 34. a. Engelh. 1796. 
ein wip nach wibes tugent undersniten 
Ernst 62. Herb. 3131 u. anm. sus 
hät si vrölich ir gewant mit irme lie- 
besten undersniten Pass. K. 116, 69. 
— der sich also hät undersniten mit 
den zwein tilgenden vor benant das. 
439, 9. ir gevrieschet nie von liuten 
site, da; sich so sere untersnite Geo. 
47. a. — herschaft und vursten, ge- 
walt, die dri sint enmiten an ir kören 
undersniten Pass. K. 577, 58. des hei- 
lic sin üch an den siten wol ordentlich 
hät undersniten das. 692, 10.

versnide stv. 1. zerschneide, 
schneide aus einander. dem silber 
was solch scherpfen niht vermiten, e; 
hete stahel wol versniten Parz. 234, 
24. inre dri;ec miln wart nie versnitn 
ze keinem büwe holz noch stein das. 
250, 22. ze Kriechen wart ein spi; 
versniten Waith. 17, 17. gewant ver- 
sniden ausschneiden, davon, indem man 
vom ganzen stücke schneidet, verkau­
fen Münch, str. 324. versniten ge­
want zur zierde auf geschnittenes, zer­
schlitztes Bert. 527, 15. vgl. Schmeller 
3, 484. 486. 2. schneide ab. dö
wart der wec versniten versperrt Pass. 
K. 282, 29. da; im sin wille was
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versniten das. 298, 29. wie mir da; 
leben wirt versniten das. 685, 13. Je­
rosch. 66. b. an dem tage wart dit 
lebin vorsneten unsir vrouwen md. ged. 
5, 147. — sin ungelucke sich versneit 
war vorbei, hörte auf Pass. 235, 70.

3. beschneide. a. an der 
vorhaut, das kindlein wolt verschniten 
wern Erlös, s. 309. b. bildl.

a. beschränke, schwäche. iedoch 
sule wir versniden an deme abte die 
gewalt Pass. K. 220, 82. versniten 
an ere das. 198, 64. den Orden an 
kraft versneit des päbstis vorbesichti- 
keit Jerosch. 10. b. sine ere, einem 
sine ere versniden Oberl. 1770. 
ß. verkürze, bringe in nachtheil, be­
trüge. da von so wart der tiuvel ouch 
versniten Vaterunser 3866. wie in der 
tiuvel e versneit Marleg. 23, 301. er 
muo; ie dran sin versniten an sumeli- 
cher hömut Pass. K. 127, 86. mit den 
getriuwen alten siten ist man nu zer 
weite versniten kommt man zu kurz 
Waith. 90, 28. — höhvart und gite— 
keit diu zwei sint beese nächgebür, an 
den der tiuvel sich versneit, da; im 
sin süe;e wart ze sür MS. 2, 254. a. 
die versniten alle sich an minem ksese 
Nith.H.s. 181. 4. kastriere, diu
verhermüeterlein werdent sneller vai;t, 
so man si versneidet Megb. 122, 10 var.

5. beschädige, verletze, verderbe 
durch schneiden oder hauen, über­
haupt mit einem scharfen Werkzeuge, 
und allgemeiner. a. eigentlich, den 
heim er im versneit pf. K. 305, 6. 
Parz. 275, 3. sinen heim versneit des 
spers ort das. 106, 15. ob versniden 
sol min swert sinen schilt das. 355, 7. 
300, 5. Mel. 11071. Nib. 1315, 2. 
ein wäfenhemede sidin, da; in deheime 
strite wäfen nie versneit das. 408, 2. 
— als min kleit sich in der brunst 
nicht versneit im feuer nicht versehrt 
ward Pass. K. 617. 18. b. bildl. 
den sin sal man niht versniden Jerosch. 
246. vgl. Pf. Germ. 7, 86. 87. ist 
es (das gedicht) ierend versniten feh­
lerhaft Hadam. s. 208. so der ritter 
die wärheit min mir hat versniten äne 
schult Ludw. kreuzf. 7926. sin vester 
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muot der ganze, den diu wäre zage- 
heit nie verscherte noch versneit Parz. 
321, 2. wan da; ein galle ir pris ver­
sneit das. 314, 28. fröu dich da; 
unmiltekeil die dine mille nie versneit 
lobges. 46. di treu di ward versniten 
Suchenw. 1, 110. — den fride ver­
sneit er mit einem roube Ludw. kreuzf. 
428. da waen ich, da; der vürsten rät 
in witzen si versniten Frl. 333, 22.

6. verwunde oder tödte durch 
hauen oder schneiden. a. eigent­
lich. sweher unde geswien ilten si ze 
versniden Genes. D. 69 , 29. dä von 
in sit in stürmen dehein wäfen nie ver­
sneit Nib. 842, 4. vgl 840, 2. Ludw. 
kreuzf. 4215. 4505. 5907. MS. 2, 122. 
b. Jerosch. 66. d. Pass. K. 2, 24. 261, 
75. grimmiger snit, wa; du manigen 
häst versniten das. 442, 45. er sach 
sin ors versniten sin (durch einen stich) 
Ludw. kreuzf. 4345. sin igelm<Te;ec 
här sich rach : da; versneit Gävvän so 
die hant, diu wart von bluote al röt 
erkant Parz. 521, 13. geloubet da; 
im iuwer swert versnidet houbet unde 
kragen troj. s. 58 c. — e; muoste 
balde ersterben swa; er dä mit (mit 
den pfeilen) versneit Nib. 897, 4. da; 
ors mit sporn versniden Parz. 181, 23. 
648, 7. der degen hat die helde in 
den töt versniten Alph. 188, 3. Je­
rosch. 125. c. Ludw. kreuzf. 5922. 
der vinde er zum töde vil versneit das. 
5649. dö ich ze verhe was versniten 
leseb. 272, 31. — da; bloch dä er 
sich an versneit H. Trist. 2754.
b. bildl. den einen der töt dä versneit 
Wigal. 6666. Pass. K. 57, 18. da; 
leit si versneit Hätzl. 1, 1, 45. swä 
er indert versniten were von den Sun­
den Pass. K. 318, 62. 590, 84. da; 
er min herze ie sus versneit Parz. 321, 
3. diu minne sin herze het versniten 
Wigal. 8967. nit und elliu boesiu lere 
da; müe;e in da; herze versniden so 
da; si sterben MS. 1, 19. b.— er ist 
gefüege swer den man mit guoter rede 
versniden kan Helmbr. 1010. sit du 
mit schimphlichen siten min ganze; 
herze häst versniten Parz. 8, 3G. da; 
er mit Untugenden wurde versniten Ko- 
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locz. 97. wie er mit not was versni- 
ten Pass. K. 527, 67. gotes wort mit 
wärheit ir aller herze also versneit 
durchdrang das. 661, 48. sin wun­
de; herze da; nach ir minne lac ver- 
sniten Myller 1, 209. b. Hätzl. 2, 23, 
69. 294. — sin glast die blicke niht 
vermeit, ein bcese; (schwaches) oug 
sich dran versneit Parz. 71, 16. cgi. 
Crane 1661 u. anm. in dem blicke 
sich versneit an ir ougen dä min bester 
sin MS. I, 204. a.

unversniten adj. durch schneiden 
nicht verletzt oder verdorben, unver­
sniten eren kleit MS. 2, 244. er leit 
da; ungemach mit unversnitener gedult 
Pass. K. 171, 9.

widersnide stv. stelle (schneidend) 
ein ebenbild von etwas dar. nu halt 
dich reine an der edelen menscheit! da; 
ist da; wunnencliche kleit, in dem sich 
got hat widersniten mit dir an men- 
schelichen silen Pass. 108, 66. vgl. ich 
widerbilde.

zersnide stv. zerschneide, zer­
haue. er hie; die kristen zersniden 
Barl. 199, 24. ich lie;e e mich zer­
sniden Engelh. 6058. ich lie; e bein 
unde lide gar an mir zusniden Herb. 
5210. Pass. K. 164, 9. — man zu- 
snit em di pfenninge Kulm. r. 5, 19. — 
ein schuoster sinen gesellen nit ob er 
anders mer zesnit Teichn. 234. — zer- 
sneit sin gewant vor leide Griesh. pred. 
2, 134. 96. — diu ritterschaft diu 
fuorle kleit mit wunderlicher richeit zer- 
sniten und zerhouwen zur zierde ge­
schlitzt Trist. 673. vgl. versnide. iuch 
genüeget niht da; iu der tolmehtige got 
die wal hat verlän an den kleidern, 
wellet ir brün, wellet ir sie röt — man 
muo; e; iu ze flecken zersniden, hie 
da; röte in da; wi;e, dä da; gelwe 
in da; grüene Bert. 396, 27. — rime 
zusniden s. Pf. Germ. 7, 81.

snidewerc s. das zweite wort.
snidaere, -er stm. Schneider, der 

krämer unde der pfragener unde der 
snider Bert. 86, 38. schuoster snider 
büman, oder was antwerc er nu kan 
leseb. 910, 10. in einer kemenäten, 
dä snidaere näten maneger slahte wäpen- 
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kleit W. Wh. 290, 4. kein snider lebt 
so rehte stolz, der sine kunst bewaere, 
gebristet im der schaere, dä mite er 
schrote ein edel tuoch troj. s. 1. d. 
hei; uns den snider sniden zwene rocke 
U. Trist. 2286. gibit ein man sin ge­
want eime snider zu machen Kulm. r. 
5, 3. — snider die geliegent vil Ls. 
3, 561. — sin vater was ein snider 
mit dem pfluoge ein bauer MS. H. 3, 
289. a. — bilden snider bildschnitzer, 
bildhauer. anthropolörmita Diefenb. gl- 
31.

biutelsnider stm. beutelschneider. 
bursicida Diefenb. gl. 55. Ls. 3, 631.

bretsnider stm. bretschneider. 
altd. schausp. 2, 330.

bantsnider stm. di koufleut di dä 
hei;ent hantsneider oder krämer Brünn, 
str. s. 372.

pfeisnider? stm Ls. 3, 632. 
seckelsnider stm. beutelschneider.

Oberl. 1467. Clos, chron. 36.
smersnider stm. saginarius Die­

fenb. gl. 241.
tuochsnider stm. pannificus. Schmel­

ler 3, 485.
gewantsnider stm. tuchausschnei- 

der, tuchhändler. Schmeller 3, 485. 
Brünn, str. s. 388. pannicida, sartor 
voc. o. 1 3, 33. scissor Diefenb. gl. 246.

snide stswf. der schneidende theil 
der Werkzeuge, namentlich der waffen. 
er kerte des geres snide Nib. 432, 6. 
431, 1. er dructe en kriuzes wis ein 
holz durch des gabilötes sniden (: ver- 
miden) Parz. 189, 19. an der sniden 
der glaevin huop sich pluot das. 231, 
18. des swertes snide troj. s. 215 d. 
258. c. Pf. Germ. 6, 401. der lebinde 
töt siu suochet mit siner scharpfen sni­
den Mart. 204. b. snite (: strite) MS. 
H. 3, 165. b.

snidec adj. schneidend, scharf. 
die helde ir scharfen snidigen swert 
zucten H. Trist. 6212. der snabel ist 
im snidic Tundal. 53, 10. — der win 
ist snidec kräftig linde klär Helbl- 
13, 107.

sneite stf. durch den wald ge­
hauener weg. vgl. sneida Graff 6, 844. 
Oberl. 1425. dar under solt du suo- 
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chen durch den hag-en ain newe schnait 
Hätzl. 2, 14, 26.

abesneite stf. abfall beim schnei­
den. ramentum, quisquiliae voc. 
o. 41, 34. voc. 1482. ahd. äsneita 
Graff 6, 844.

abesneitacb vibex voc. 1429. vgl. 
Graff 6, 844. Schmeller 3, 497.

gesneite stn. abfall von gehaue­
nem holze, das gesneite ü; dem tan- 
nenwalde zu lesen und zu tragen re- 
chenb. 1428.

sneitec adj. schneidend, scharf. 
ein swert wol sneitec unde scharf Pass. 
K 685, 49. Pass. 171, 70. Jerosch. 
181. a.

sneite swv. schneide, schneide 
klein, beschneide, ahd. sneitöm Graff 
6, 844. Schmeller 3, 497. da; man 
die este ab den boumen snaitot Griesh. 
pred. 2, 129.

sneittiscb s. das zweite wort.
snit stm. 1. schnitt, hieb,

streich, und die dadurch hervorge- 
brachte wunde, ahd. snit Graff 6, 
843. a. eigentlich, also snite ein 
scharsas zwenzic här mit eime snite, 
also tet sin swert Herb. 8848. man 
snaid die pheile au; im mit manigem 
scharfen snit Suchenw. 9, 79. der 
schirmet wol für swertes snit MS. 2, 
11. b. sö verstilt man ouch da; bluot 
dä mit, da; man spricht üf wunden snit 
Teichn. 94. die snident hiute leiden 
snit Karl 9271. ich wände dich da; 
wäfen mite: nu hät mit leidegem snite 
Achilles mich beroubet din Albr. 31, 
136. b. bildl. behüete dich vor 
eime snite; der tuot an eren grö;en 
schaden dä mite wart Judas überladen: 
swer in dem snite noch funden wirt, 
der muo; mit im ze helle baden, ich 
meine untriuwe Winsbeke 38. grim­
miger snit, wa; du manigen hast ver- 
sniten Pass. K. 442, 45. siner gouke- 
lunge snite in zouberlicher witze ver- 
karte da; antlitze an Faustiniano das. 
655, 82. 2. ernte, erntezeit. in
dieser bedeutung häufig stn. — mes- 
sis voc. 0. 47, 40. sumerl. 44, 50. 
Diefenb. gl. 182. der snit Griesh. 
pred. 1) 38. da; snit das. 1, 22. 2,
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42. Leys. pred. 20, 34. da; hei;et 
sin säme, da; ist sin snit spec. eccles. 
100. sftmunge schat dem snit und 
schat der ssete Waith. 85, 24. die 
rechten sint saelich die vil gesagt haben, 
wan ir snit grö; wirt Leys. pred. 20, 
33. sich hübin 11; wib unde man in 
den snit Jerosch. 98. b. ilten von 
dem snite Ls. 1, 292. vor dem snite 
sö setzet man die phlanzen Cquae quis- 
que velit metere, prius debet Seminare) 
Nith. H. 12, 39 u. anm. — da; was 
in dem snite in der erntezeit Judith 
138, 2. 156, 4. Megb. 400, 14. lät 
mich heim varn; der acker lit Ungarn: 
dä bi ist üf uns da; snit Helbl. 1, 828. 
er gert niht heim umb da; snit das. 
894. — bildl. gewinn, narrensch. 79, 
15 u. anm. 3. schnitt eines ge- 
wandes, auch allgemeiner zuschnitt, 
form, sö vindet der einen niuwen fünf 
von einem fremeden snite eines gewan- 
des Bert. 470, 30. die bereiten uns 
den werden man mit dem geziuge und 
mit dem snite Trist. 4981. siniu klei­
ner wären wol bewart an dem snite 
näch dem franzoischem site kröne 12. 
b. der roc was niht näch heiden snite 
Türl. Wh. 37. b. der sneit dä mane- 
gen niuwen snit in der heiden gewande 
fbildl. vom kämpfe) Karl 5936. — 
ir banire vil von spehem snite Ludw. 
kreuzf. 1361. umbe und umbe in ei­
nem snite wol hundert venster wären 
kröne 193. b. — meister Gotfrit von 
Strä;burc, der sö manegen snit spsehen 
unde riehen schöne und meisterlichen ü; 
blüendem sinne hät gesniten und hät sö 
richer rede kleit disem sinne an geleit H. 
Trist. 20. 4. schneide, schärfe, swa;
snidendes an sinem snite wirt gelüppet 
dä mite troj. s. 293. c. du hast der 
fugende stahele sö wol gescherpfet an 
dem snite g. sm 441.

abesnit stm. abschnitt, das ab­
schneiden. sin barmherzekeit hät diner 
sunde missetrit mit der genäden abe­
snit von dir genumen Pass. K. 544, 20. 
vgl. narrensch. 101, 13.

aftersnit stm. nachschnitt Qum 
fehlerhaft geschnittenes zu berichti­
gen ?). ein rubin edeles mannes sit, 
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der ganzen triuwe ein urteilsmit, kein 
aftersnit da volget mit Frl. 138, 15 u. 
anm. doch vgl. auch hindersnide.

binensnit stm. bienenschnitt. Gr.
w. 1, 504. 5

beidensnit Karl 100. a. druck­
fehler. lies leiden snit wie Karl 9271 B.

bäppelsnit stm. schnitt, den man 
im helekäppel, heimlich thut. die man 
tragent helekäppel an. — versnident 10 
dich ir käppelsnite du muost din wange 
ü; ougen baden Winsbekin 17.

umbesnit stm. 1. beschnei,- 
dung. nach dem ummesnite unsirs her- 
ren Jerosch. 165. c. 2. umfang. 15 
der gescheffede ummesnit Pass. K. 1, 
16. 3. umschweif. das. 653, 29.

undersnit stm. buntheit, wechsel, 
vgl. ich undersnide. die naete ouch 
heten undersnite von berlen und ge- 20 
steine Türl. Wh. 137. b. nu hcert des 
maeres undersnit das. 47. b. vgl. 13. b. 
37. a. du bist dar inne und dar obe 
mit yil gezierdes undersnit Pass. 1, 47. 
vgl. Pass. K. s. 786. 25

viirsnit stm. das recht zuerst zu 
ernten. Gr. w. 1, 691.

sniteloucb s. das zweite wort.
snite swf. schnitte, abgeschnit­

tenes stück, ahd. snita Graff 6, 843. 30 
Schmetter 3, 498. bucella Diefenb. 
gl. 54. ein sniton brötes Griesh.
pred. 2, 115. 1, 60. Leys, pred 125, 
2. Pf. Germ. 1, 449. ob ir niht an­
ders hetet, da; ir möht geleben, ich 35 
wolde iu eine spise den vollen immer 
geben, sniten in öl gebrouwen: deist 
Rümoldes rät Nib. 224, 1 Z. 1497, 
2 Ho. er (Rümolt) bat in lange sni­
ten baen und inme ke;;el umbe draen 40 
Parz. 420, 29. vgl. Pf. Germ. 2, 81. 
guldin snitten sind, in Baiern breite 
semmelschnitten , die in abgeklopften 
eiern getränkt und in schmalz ge­
backen werden. Schmetter a. a. 0. — 45 
des bleip in zwein vil käme ein snite 
Parz. 191, 5.

uinbesnite swf. abfall beim schnei­
den oder hauen, peripsima fperipsema) 
sumerl. 28, 41. 45, 79. ich vorhte 50 
des mir würde der umbesniten dä ich 
fürchtete, der abfall der schlage käme 

auf mich Nith. H. s. 170 u. anm- 
172.

snitec adj. angeschnitten, zer­
schnitten, gespalten.

nassnitec adj. mit gespaltener 
nase. ein mul (maulthier) nassnitec 
Parz. 312, 9.

strälsnitec adj. mit einem pfeile 
verwundet, des fürsten bracke dem er 
enphuor ü; der hende nider üf diu 
strälsnitec mal auf die spur des ange­
schossenen wildes W. Tit. 136, 2.

snitunge stf. beschneidung. von 
Noe zu Abraham deine wart gegeben 
di snitunge myst. 3, 6. der herausge- 
ber verbessert snidunge.

snitaere stm. Schnitter, dö sprah 
er da; der arin michel wäre, unte dero 
snitäre luzil wäri fundgr. 1 , 63, 37. 
der was zuo den snitären gegangen 
Genes, fundgr. 43, 23. snitaere Ge­
nes. D. 44, 3. 57, 32. Judith 156, 4. 
sniter Bert. 113, 35. Griesh. pred. 2, 
44. snitter das. 109. Jerosch. 176. c.

ähtsniter stm. der das körn auf 
der ähte, dem ausgesonderten acker- 
lande des herren, das von den höri­
gen bestellt und ab geerntet wird, 
schneidet, frohnschnitter. ouch ertei­
let man dem bischove von ieclicheme 
hiis der burger ein ähtsniter Basel, r. 
15, 5 u. anm. ächtschnider Gr. w. 2, 
182. öchtschnitter das. 2, 151.

sniterinne stf. Schnitterin, unde 
du, sniterin, diu da; körn ab dem velde 
snidet Bert. 87, 7.

snifelinc stn. palmes sumerl. 13, 
82. talea das. 19, 34.

sniz stm. ab geschnittenes stück. 
Schmetter 3, 502. rösensniz abfall 
von einer blutwurst das.

snitze abgeschnittenes stück, 
schnitte. der schnitzen Schmetter 3, 
502. got, lä mich nimmer dä ge~ 
sitzen, dä man mit brötes snitzen schäch- 
zabel ziuhet ob den tischen Renner 
5410. vom hinundherziehen der brot- 
stückchen auf dem tische eines gei­
zigen ,• vgl. Wackernagel in Kurz u. 
Weissenbach beitr. zur gesch. u. lit. 
1, 38- H. zeitschr. 6, 495.

mürsnitze ein stück des weibli­
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chen putzes. gelwe kittel und mür- 
snitzen lant manec meide niht gesitzen, 
die mit fli^e erbiten selten, obs ir zuht 
behalten wollen Renner 415.

snitze swv. schnitze, namentlich 
bilder aus holz. er künde snitzen 
kindh. Jes. 97, 14. — zwei bilde wol 
gesnitzet Diemer 57, 24. da^ bilde 
sach man hän gesnilzt ein kindil uf der 
schö$ Jerosch. 118. a. alsam ein bilde 
gesnitzet Engelh. 3074.

besuitze swv. beschnitze. ir nase 
was vil ebene vor wandel gar besnilzet 
Engelh. 2977.

snitzaerc stm. Schnitzer, ahd. sniz- 
zäri Graff 6, 845. da$ dem snitzaere 
iemer si verteilet, der da$ holz sö ebene 
sneit in die spurgalzen MS. H. 3, 278. 
b. — bildschnitzer, armbrustmacher. 
Schmeller 3, 502.

SNIE s. SNIWE.

snille, snal, snüllen bewege mich mit 
gewalt und rasch. Gr. 2, 58. Graff 
6, 846.

snel (-Iles) adj. schnell, ahd. 
snel (robustus, impeluosus, acer, alacer, 
celer) Graff 6, 846. die bedeutung 
robustus bricht noch mehrfach in 
der alten epischen poesie durch, in 
der snel ein beiwort streithafter hei­
den ist. er was michel unde snel, 
starh unde kuone pf. K. 299, 17. ma- 
nig helt snel Anno 504. wi snelle 
helide vuhten das. 160, 10. der vil 
snellen helede Exod. D. 160, 10. mit 
minen snellen degenen L. Alex. 4052 
W. mitjnanigem snellen kneble das. 
4050. dann besonders im Nibelungen­
liede: Sifrit der snelle 442, 1. Danc- 
wart der vil snelle 9, 2. der snelle 
degen, helt, recke, riter 22, 4. 102, 
2. 356, 4. 472, 2. 700, 2. die snel­
len 902, 2. auch noch später im 
nationalepos ; vgl. leseb. 1033, 13. von 
höfischen dichtem gebraucht das wort 
in diesem sinne Ulr. von Zatzichoven, 
Lanz. 364. 3357. 4436. dann beson­
ders Wolfram, Parz. 51, 17. 124, 11. 
243, 28. 306, 24. 354, 19. 432, 24. 
W. Wh. 37, 8. 46, 14. 201, 23. 270, 
18. Tit. 9, 3. vgl. Jänicke de dicendi 
usu Wolframi s. 11. — die gewöhn­
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liche bedeutung ist schnell, rasch, 
behende, cilus, rapidus, agilis su­
merl. 5, 56. 15, 33. 25, 36. a. 
sö snel ist dehein man noch niht äne 
gevidere da^ hin und her widere möht 
körnen in sö kurzer vrist Iw. 86. mit 
boten harte snellen Nib. 1362, 3. — 
jane wart nie draehsel sö snel ge­
schickt, der si gedraet hete ba^ Parz. 
258, 29. b. da$ pfert was starc 
schiene unde snel Trist. 3415. üf ei­
nem snellen rosse frech Engelh. 21691. 
troj. s. 28. b. viele andere belege 
giebt Pfeiffer das ross s. 9. c. da$ 
e snel was, da/, muoste stän Bon. 3, 
34. nu dunket iuch der boge snel: 
doch ist sneller da^ diu senewe jaget 
(der pfeif) Parz. 241, 10. die snel­
len ungestümen winde im täten we das. 
58, 4. der wäc was snel unde grö? 
das. 602, 19. 535, 3. ir wort wärn 
sneller denn der wint Bon. 63, 44. 
din zunge ist worden dir ze snel Barl. 
11, 26. ist dinen sinnen iht ze snel 
ze merkenne diz bispel das. 119, 3. 
diz vliegende bispel ist tumben liuten 
gar ze snel Parz. 1, 16. d. snel- 
lew gaech ist nimmer guot Suchenw. 
42, 189. snelliu fluht Parz. 763, 7. 
ich lere in einen snellen list büchl. 2, 
30. wisheit ist mir ze snel MS. 1, 
88. a. hät ieman sin sö snellen das. 
2, 240. a. din snelliu wirde hinket 
Parz. 315, 4. iwer pris wirt hoch 
unde snel das. 660, 7. ir sneller pris 
wirt anders laz, das. 147, 8. sin Qdes 
glückes) ambet ist manecvalt, beidiu 
snel unde la^ kröne 74. b. e. mit 
präpos. genuoge sint gein valsche 
snel rasch, bereit dazu, etsliche val- 
sches laere Parz. 116, 8. gein elln si 
bede wären snel das. 412, 2. der helt 
was gein prise snel das. 122, 10. 66, 
13. U. Trist. 577, 5 M. swer mit der 
drö waer sö snel, der soll ouch gälten 
in den strit Parz. 417, 12. gelücke 
ist ze dem arge also snel leider sam 
ze dem besten kröne 74. a. f. mit 
genitiv. ist er lobes snel Parz. 324, 
22. ich wil der kürze wesen snel das. 
809, 24.

lütersnel adj. hell und rasch 
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fliessend. in lütersnellem bache IK 
Tit. 159, 3.

viirsnel adj. vorschnell, din weib 
sint fürsnel Megb. 52, 19.

wintsnel adj. schnell wie der 
wind, die wintsnellen voln Albr. 2, 
25. 15. a.

snellemuolekeit, snelschif, snel- 
taetec s. das zweite wort.

snelles gen. adv. schnell, kröne 
354. a.

snel accus. adv. schnell. alse 
snel als si da; gelobt hatte Ludw. 78, 
2. Jerosch. 24. d.

snelle adv. schnell, rasch, subito 
Diefenb. gl. 262. springil snelle spec. 
eccles. 11. er erbei;te vil snelle Reinh. 
795. snelle komen, sprechen Nib. 77, 
2. 712, 2. vgl. Wigal. 5472. MS. 2, 
86. b. kröne 217. a. H. Trist. 797. 
Pass. K. 24, 38. myst. 89, 5. Suchenw. 
23, 112.— compar. sneller Teichn. 13.

wundersnelle adv. wunderbar 
schnell. Bert. 362, 14.

snelheit stf. Schnelligkeit, rasch- 
heit. Nib. 1987, 2. Parz. 567, 14. 
782, 1 5. sin snelheit verre spranc das. 
120, 1. phlac snelheit Barl. 257, 7. 
— snelleheit eifer an gotes dienste 
Bert. 255, 5.

snellich adj. schnell, rasch, durch 
die helle was vil snellich ir ganc Pass. 
K. 4, 17. — da; in sin snellichiu kraft 
seine Streitbarkeit gar lie; mit ir ge- 
selleschafl Parz. 573, 5.

snelliche, -en adv. celeriter Die­
fenb. gl. 65. snelliche Parz. 156, 11. 
285, 1 1. 576, 12. 756, 17. frd. 346, 
31. Engelh. 5673. H. Trist. 3213. 
Ludw. kreuzf. 1403. 2466. 5951. Je­
rosch. 79. a. myst. 2, 168, 20. vgl. 
Bartsch über Karim, s. 324. snelli- 
chen Ath. C, 111. Parz. 60, 3. W. 
Wh. 88, 29. myst. 74, 2.

snelleheit stf. Schnelligkeit, rasch- 
heit. Jerosch. 177. c. Hadam. s. 194. 
Megb. 352, 21. Rsp. 3449. — snelle- 
keit eifer an gotes dienste, da; ir gar 
snellecliche unde willccliche gote die­
nen siilt Bert.

snelleclich adj. schnell, rasch. 
ein snelleclicher bö; Erlös. 5440.
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snellecliche, -en adv. schnell, 
rasch, snellecliche Nib. 1251, 4. Wi­
gal. 5099. frauend. 344, 22. Mel. 422. 
leseb. 887, 7. snelleclichen Parz. 76, 
12. Zürch. jahrb. 44, 4. schier unde 
snelleclichen troj. s. 159. a. 232. d. 
von mir ist an gevangen vil snellecliche 
ein ursuoch das. s. 2. d. vgl. Bert. 
560, 2.

snelle stf. Schnelligkeit, eilende 
bewegung. ahd. snelli Graff 6, 847. 
diu snelle in Qden hirschj dane truoc 
kchron. D. 210, 32. der hunt hät sin 
snelli gar verlorn Bon. 31, 9. der ge- 
danke snelle Frl. 140, 7. in einer 
snelle Pass. K. 25, 14. in vil baldir 
snelle Jerosch. 64. d. in des geren- 
nes snelle das. 119. c. mit tugentli- 
cher snelle Theophil. 166. da; wart 
mit snelle getan Dietr. 6009.

snelle swv. bin, werde schnell, 
kräftig, ahd. snellem (vigeo) Gra/f 
6, 847. da; machet mich junc, da; 
ich mine trunke lenge und den slünden 
des verbeuge da; si snellent unde grö- 
;ent und so hurticlichen stö;ent wein- 
schwelg, leseb. 580, 17. nach Wacker­
nagel wb. ist hier swellent zu lesen.

snal stm. 1. rasche bewegung, 
schneller. Schmeller 3, 489. Stahle? 
2, 339. die wi;;ent beidenthalp den 
snal, des libes töt, der sele val MS. 2, 
122. a. 2. schnellgalgen? nu 
habt üf dem snalle sundersnellen, ir val" 
sehen entgesellen Helbl. 4, 368 u. anm- 

godersnal stm. gurgel. schenck 
ein das fleschlin vol, das tuot uns wol 
im godersnal Wolk. 60, 3, 8. goder 
gurgel, schlund Schmeller 3, 17.

snellin stn. schnippchen (mit dein 
finger). nach dem trunke er snellet 
ein hoveliche; snellin schlägt er ein 
schnippchen: hurtä, geselle, da; ist win 
Helbl. 13, 103.

snalle swf. 1. schnalle. Gr- 
13, 127. da; si vor ir spitzen snalle” 
hüeten sich MS. H. 3, 221. b. 2- 
verächtlich für mund, Schnabel. Schmel­
ler 3, 489. 490. in dieser bedeü- 
tung auch swm. ? ich mein die urige- 
triuwen <liet, die hei; ich hovegalleib 
diu sich ze bidern herren liebt mit iren 
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valschen snallen MS. H. 3, 351. a. 
da^ im erkrum sin snallen, das; er^ 
niht sage hie das. 214. b. 3. suppe, 
namentlich Wassersuppe, sie liebt mir 
mer denn die lauter schnallen Cod. 
Schmeller a. a. o. vgl. ich snalle.

snabelsnalle der mit dem Schna­
bel, munde geräusch macht, Schwätzer. 
si sint hovegallen, vipprig snabelsnallen 
Suchenw. 21, 62. vgl. snahelsnelle swv.

snalle swv. 1. nehme flüs- 
sigkeiten mit geräusch des mundes 
oder Schnabels, schnalzend ein. vgl. 
snalle 3. sö tuo wir gleich der wet- 
tergens die teglich wasser snallet Wolk. 
117, 6, 8. 2. klappere, nament­
lich mit Schnabel oder munde, daher 
verächtlich schwatze. klaffen, leiten, 
snallen Renner 1 6202. ir einer im zuo 
snallet: wie der sin guot verschallet 
Helbl. 15, 403.

snelle swv. 1. bringe einen 
snal hervor. er snellet ein hoveliche^ 
snellin schlägt ein Schnippchen Helbl. 
13, 102. 2. * schnelle, bewege
schnell {durch eine elastische kraft 
mit geräusch), schnelle fort. a. 
ohne accus. man hörte sament snellen 
vil manic hundert schützen die pfeile 
abschiessen troj. s. 260. c. — bildl. 
des genieß geliche ich dem der näch 
Verluste snalte MS. 2, 222. a. hierher 
oder zu 1 ? b. mit accus. schüfe 
snellen Suchenw. 8, 9. als ein kint 
da£ snellet vingerlin {spielend) W. Wh. 
327, 8. diu zwei snalten vingerlin 
Parz. 368, 12. vgl. vingerlin. er lie^ 
mich gän sneggen Schnecken snellen 
{verächtlich für fortgehen) Dioclet. 
3424. c. ich snelle mich beeile 
mich. Karim. 235, 58. 264, 62. 267, 
24. 278, 9. im reime auf gesellen, 
si liefen sich snellen zo deser not das. 
259, 9. we ich mich gesnellen (: ge- 
zellen) mochte mit der Zungen das. 286, 
69. sus müsten sich von dannen snel­
len her Hasenberg und sine gesellen 
Kirchb. 817, 10. 3. intransitiv,
bewege mich rasch. a. als ein 
gevidert bolz der ü/, der nü^e snellet 
{: gevellef) troj. s. 210. a. laßende 
sneln die wipfle {der bäume) Jerosch. 
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180. c. da^ sin vinger waere gesnel- 
let dä {dahin wo) man schimpfen sol 
Nith. H. s. 184. b. gesnurret und 
gesnellet {: gevellet) zwo rotte kämen 
troj. s. 215. b. dar näch dö kam ge­
snellet der dritte bruoder das. s. 232. 
b. — von einem snellen Ls. 3, 558. 
Hinrich von sinen gesellen gar schir 
begunde snellen mit eime knechte üf 
einen berg Kirchb. 638, 51. vgl. 633, 
11. trit er dar näch hin beneben dä 
er zu sunden snellet (: vellet} Pass. K. 
444, 53. — dö begunde her vur 
snellen der tuvele ein michel teil üf 
des menschen unheil das. 134, 92. der 
rae^e (hunt) snalte hin vür Ls. 2, 609. 
vgl. MS. F. s. 240.

snellen stn. nu habt üf dem snalle 
sunder snellen Helbl. 1, 369. die stelle 
ist dunkel und verdorben; vgl. die 
anm. des herausgebers.

entsnelle swv. entschnelle, ent­
wische. da£ er uns nit entsnellet Wolk. 
13, 5, 8.

ersnelle swv. ereile, erwische, si 
da^ ers ersnellen mege, si sin beide 
töt Nith. 1, 5. den ich tanzent an ir 
hant ersnelle das. 16, 5. vgl. MS. H. 
3, 199. b. 240. a. unz si der töt er- 
snellet H. zeitschr. 7, 331. solle man 
mit snellekeit die vogel ime lull er­
snellen w. gast 8551. — e$ wirt vil 
tiere in drüben und in stricken ersnel- 
let MS. 2, 122. a. — diz lop hät der 
von Rabensberc ersnellet MS. H. 3, 
169. b.

snahelsnelle swv. bewege den 
Schnabel oder mund, bildl. schwatze, 
vgl- snabelsnalle. diu zunge snabelsnel- 
let von den besten da$ boeste MS. 2, 
137. a.

iibersnelle sw». 1. komme ei­
lend zuvor, übertreffe an Schnelligkeit. 
der himel übersnellet alliu ding an sime 
loufe myst. 2, 26, 21. 2. bildl.
übervortheile, prelle, swä er die ge­
sellen klüclich wolde ubersnellen Pass. 
K. 431, 72. Hätzl. 2, 8, 100.

versnelle swv. 1. komme einem 
zuvor, dö versnelde en Rölant kam ihm 
zuvor Karim. 365, 29. 2. über­
eile, verfehle, verderbe durch unzei-
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snepfe swmf. Schnepfe, ahd. sne- 
pho, snepha Graff 6, 851. Gr. 3, 363. 
vgl. sneppe Schnabel, schnabelförmiges 
ding Schmeller 3, 492. — gallinago, 

5 ficedula altd. bl. 1 , 348. sumerl. 7, 
59. gl. Mone 4, 94. Diefenb. gl. 124. 

snir , snar, snaren, gesnorn schnarre, 
vgl. ich snirre.

sner swv. schwatze, plappere. 
10 schallen unde snern Barl. 469, 15. sö 

spottent sie unde snerent als sie üf 
einem järmarkte sin das. 102, 13. da; 
wir swigen suln unde niht klaffen suln 
noch snern als diu espinen löuber das. 

15 159,30. — alse du im für snerst vor­
schwatzest das. 394, 4.

gesner swv. das verstärkte sner. 
du gesnerst sö vil mit der einigen Zun­
gen Bert. 159, 19. gesneren unde 

20 gebrehten das. 3, 13. hin wider ge­
sneren Renner 15057.

gesner stn. geschwätz, geplapper. 
waz sol sö getän valsch gesner Ren­
ner 211 59.

25smrche, snarch, snurchen. schrumpfe ein, 
ziehe ein, zusammen ? ahd. ist bisner- 
chan illaqueare, gisnerchan connectere, 
snaracha laqueus, tendicula Graff 6, 
849. 850. baier. schnurkeln schrum- 

30 pfen und schnarchen, vgl. ich snirfe, 
snir, snirre, dann auch snuor.

snarche swv. schnarche, schnaube. 
stertere Diefenb. gl. 258. sternulare 
Pictor. 359. a. Conr. fundgr. 1, 39 t. 

35 der man tet als ob er slief und snarcht 
gest. Rom. 39. Wolk. 13, 10, 3. —• 
von rossen: da; ors an dem zoume 
begunde snarchen unde streben Wigal- 
6895. swa; er gestach da; pfert i;

40 twinginde hin vor, so snarchti; Je­
rosch. 153. a.

sniirche swv. dem künege werden 
sol bekant umb da; kokanisch gewant 
des man in disem lande pfligt. einen 

45 da; vil ringe wigt, da; er dri ein an 
die arm über ein ander snürket (snur- 
chet die hsf) schnürt, fältelt ? Helbl- 
8, 743.

SNIRFE, SNARF, SNURFEN, GESNORFEN Schnurre 
50 ein, ziehe zusammen, biege, krümme;

dann auch wohl gebe durch einziehen 
der lüft einen schnarrenden ton von

tiges snellen. a. swer mit dem 
buckelaere stat der mac doch ein schanze 
wol versnellen MS. 2, 11. b. da; si 
da; dinc vorsnaltin und u; der läge 
praltin Jerosch. 168. d. 134. d. des 5 
wart sin vrume dä versnalt das. 68. c.

b. du salt dich nicht versnellen s 
an dirre habe Pass. 32, 55. diz müste 
sich versnellen und zu nichte swinen 
Pass. K. 393, 72. 10

nnversnalt part. adj. die andern 
sollten sich gefangen geben: so da; 
ir lebin solde blibin unvorsnalt unter 
der bedingung, dass ihr leben ver­
schont würde Jerosch. 62. a. 15

widersnellen stn. das zurück­
schnellen, zurückweichen, widerstreben. 
an alle; widersnellen Keller 195, 5.

SNIPFE, SNAPF, SNAPFEN, GESNOPFEN bewege 
mich rasch und mit geräusch,schnappe? 20 
vgl. ich snabe.

snipfe swv. ahd. snifta nider (de- 
jecil vultunf) Graff 6, 851. baier. 
schnipfen mit leichter flinker bewe- 
gung nehmen Schmeller 3, 493. 25c

gesnipfe swv. zehant vür mich 
gesnipfte ich ich senkte das haupt und 
sa; verdäht als ein man der weder sin 
noch rede kan troj. s. 270. c.

snipf stm. ab fall, kleinigkeit. 30
Schmeller 3, 494.

snipfensnapf du bist ein leije, 
snipfensnapf! diu liet wil ich hie schri- 
ben MS. 2, 10. a. vgl. du bist ein 
leie und ein snippensnap Dür. chron. 35 
421. er snip und snappe H. zeitschr. 
8, 568. schnapp kurze leichte bewe- 
gung Schmeller 3, 492.

snapfe, snappe swv. I.
schnappe, vgl. ich snabe. der lewe 40 
näch in snappen so rechte grülich be- 
gienc Pass. K. 564, 92. dö vür der 
unholde umme snappen als ein hunt 
Jerosch. 100. d. 2. klappere, na­
mentlich mit dem Schnabel oder munde, 45 
schwatze, snappen, klaffen, lellen’Äen- 
ner 16203.

snabelsnappen stn das schnap­
pen, klappern mit dem Schnabel. MS. s 
2, 238. b. 50

snapper stm. altercator voc. 1429.
vgl. Schmeller 3, 492.
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mir. ahd. zisamine snirfit contrahit, 
bisnerfan, varsnerfan obcoecare Graff 6, 
850. 851. vgl. golh. atsnarpjan {hy- 
yavsiv Ulfil. wb. 165. baier. schnar- 
pfen, schnupfen, schnurpfen einschrum­
pfen Schmeller 3, 495. 496. beschnar- 
feln Gr. d. wb. 1, 1586. smiegen und 
snerfen vor vorchten sich begunden (die 
belagerten) Ottoc. c. 247.

versnirfe stv. wie gar seit ir ver- 
snorfen (: verworfen) et als auf den 
versorten kuächt erpicht, versessen 
Wolk. 70, 3, 3.

snerf stm. Wachtelkönig (von sei­
nem schnarrenden tone benannt). Frisch 
2, 212. a.

snarf stm. prora Oberl. 1424. 
aus Kaisersberg. vgl. baier. schnärf 
die vorn in die höhe gekrümmten höl- 
zer am schlitten, schnarren vordertheil 
am schiff Schmeller 3, 494.

SNIRRE, SNAR, SNURREN, GESN0RREN bewege 
mich schnell und mit geräusch, rau­
sche, sause. Gr. 2, 61. Graff 6, 850.

snar C-rres) stm. das schnarren, 
rauschen, schmettern. aht hundert 
pusinen snar man hörte dä mit krache 
gar W. Wh. 400, 19. nu hört man 
der pusünen snar unt von tampür ge- 
doe^e Lohengr. 155. — von dem ge- 
zwitscher der schwalbe: ir arme quittel 
zwittel schiirfensnar ouch sänge läget 
MS. H. 2, 369. b.

snarre f. schnarre (ein kinderin- 
strument) , maullrommel. Frisch 2, 
212. a. monocordium ein snar Die­
fenb. gl. 184.

snerre swv. gebe einen rauschen­
den laut von mir, schwatze. Schmeller 
3, 494. vgl. ich sner unter ich snir.

snerren stn. das schwatzen. Frl. 
304, 5.

snarre swv. 1. schnarre,
rausche, schmettere. 2. schwatze, 
plappere, snarren, kallen Renner 16202. 
sö get er snarren durch den tac von 
jenem hin, zu disem her und lallet das. 
14351.

snarren stn. das schmettern, dö 
huop sich pusünen snarren Lohengr. 
127.

gesnarren stn. das schmettern. 
II, 2.
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von pusinen galme was vor im gröa; 
gesnarren W. Wh. 390, 29.

snarrenze swv. 1. garrio Pic­
tor. 2. leide hunger, darbe,
schmarotze? vgl. das folgende wort 
und baier. schnarrmaulen Schmeller 3, 
494.

snarrenzaere stm. herumziehender 
musikant, geigenkratzer? vgl. Wacker­
nagel lit. 102, 15. in braehte ein 
meister ba^ ze msere danne tüsent snar- 
renzsere Waith. 81, 5.

snur stm. das schnurren, dä mite 
nam di dit den snur gar zustrouwit an 
di vlucht Jerosch. 161. d.

snurre stf. das schnurren. Wolk. 
106, 11, 7.

gesniirre stn. 1. das schnur­
ren , geräusch. 2. rauschender 
schmuck. si mohten ouch dä schou- 
wen üf den helmen manec gesnürre 
Parz. 718, 9.

snnrre swf. s. v. a. snuor ? nim 
mit dir die trumel din unt slach si näch 
der snurren (: gurren) MS. H. 3, 197. b.

snurre sivv. 1. bewege mich 
mit geräusch, sause. a. die häu- 
schrecken snurrent mit den Hügeln Megb. 
304, 6. die törper, als die hummel, 
snurrent an dem reien MS. H. 3, 225. 
a. si (Medea) lie si (die drachen) 
von der strafe wege snurren unde bisen 
troj. s. 66. b. — diu schar kam mit 
ritterlicher wat gesnurret und geswun­
gen das. s. 209. a. Achilles kam htir- 
tecliche üf in gesnurret und gesüset 
das. s. 256. a. da$ ich niht ensnurre 
mit den andern über ecke Helmbr. 372.

b. dise pfile, die Gäwän durch 
eilens site gein sime verhe snurren lie£ 
Parz. 583, 23. mit einem phile den 
snurren ü% der nü^;e lie von im ein 
sneller boge troj. s. 203. c. vgl. 27. d. 
— von siden banier wol geweben hoert 
man dä snurren lüte als in des röres 
krüte der tobelichen winde süs das. s. 
176. a. man hörte banier snurren al- 
sam die segel üf dem mer das. s. 196. 
b. vgl. 238. c. zuo snurren (von 
schiffen) das. s. 183. d. er sach in 
dem itwaege diu schef snurren enzwei 
Serval. 3251. die bösen werc sach 

29
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man hoch üf snurren in die höhe schnel­
len Marleg. 19, 183. wie die trumsel 
in dag dach üf snurten Ls. 2, 276.

c. vom hunde: spüre mit schnau­
ben auf der führte nach dem wilde. 
näch manger ferten snurren min Herz 
(allegorischer name eines hundes) aldä 
begunde Hadam. 55. vgl. 48. 89. — 
baier. ist snurren auch mit singen, mu- 
sicieren und andern brotlosen Kün­
sten nach milden gaben umziehen. 
Schmeller 3, 494. vgl. nhd. schnurren 
für betteln. 2. brumme, murre. 
wider gütlicher zühte begunden si snur­
ren Servat. 167.

gcsnurre swv. das verstärkte 
snurre. e dag der snelle phil her dan 
von der senewen snüere gesnurrete und 
gefüere troj. s. 40. d.

versnurre swv. 1. die pfile 
wären versnurret verschossen Parz. 569, 
11. 2. man mag eg ouch versnur-
ren än alleg widerbringen Hadam. 486. 
auf der jagd die spur des wildes 
verfehlen? vgl. snurre 1. c.

zersnurre swv. fahre mit geräusch 
aus einander, dö zerbrästen unde zer- 
snurroton die iseninen rigel Griesh. 
pred. 2, 145.

snorre swv. min ougen lieg ich 
snorren schiessen Ls. 1, 378.

versnorre swv. sich versnorren 
fehlschiessen Dioclet. 4017.

snürrinc stm. 1. ein theil des 
weiblichen Kopfputzes, vgl. gesnürre. si 
want mit ir hende wider ab ir houbt- 
gebende: eg wa?r begel oder sniirrinc, 
dag warf si von ir an den rinc Parz. 
780, 9. sö hät sie den sniirrinc unde 
dag houbeltuoch vertrunken Bert. 431, 
34. sniirringe, risen höhe üf drucken 
fragm. 32. a. 2. possenreisser, 
narr, thor. scurra snurrinch Graff 
6, 850. wes vuor er snurrinc irre 
kchron. 85. b. wes zücket sich der 
sniirrinc an Helbl. 2, 390. der sich 
ziehe den snürrinc an das. 3, 397. 8, 
917. ein tumber snürrinc fragm. 41. 
a. sniirrinc, din snerren bi den granen 
ist ein wiht Frl. 304, 5. 3. eine
art Wasserhühner, tauschnarre. Frisch 
2, 218. a.

SNIUDE, SNOT, SNUTEN, GESN0TEN schneide? 
auf ein solches stv. führt 1 i m i t a t u in 
beschnotten voc. 1429. beschnotten 
genau, spärlich bei Kaisersb. vgl. Oberl- 

5 132. Schmeller 3, 501.
sniüte? welch tiuvel in des bit, dag er 

näch vremden lantsit sich sö staete briu- 
tet? wie er sich des entsniutet dag er 
niht gereden kan Helbl. 1, 288. die 

10 stelle ist mir dunkel und der reim 
briutet, entsniutet bedenklich, die hs- 
hat priietet: entsniettet. s. entsnöuwe 
unter dem folgenden stamme.

sniuwe (snüwe), snou, snüwen. dieses im 
15 mhd. nicht mehr erscheinende, dem 

goth. snivan, snau (fortgehen, zuvor­
kommen Ul dl- wb. 165; vgl. altn. snüa 
wenden, drehen) entsprechende starke 
vollwort bedeutete wohl zuerst sehn au- 

20 ben, schnaufen, heftig und mit an- 
strengung athem einziehen oder aus­
stossen, woraus sich die zweite bedeu- 
tung eilig sic h b ew egen entwickelte, 
es kann als wurzelhaft nicht nur für 

25 die hier aufgeführten worte gelten, 
sondern auch für snäwen (nebenform 
zu snöuwen), sowie auch für smiden 
(mit snouden und snoede), welches im 
baierischen noch die beiden bedeutun- 

30 gen zeigt, s. diese worte an ihrer al­
phabetischen stelle; vgl. auch snüfen- 

sniuwe swv. nebenform zu dem 
folgenden snouwe; vgl. triuwen und 
trouwen. giuden und göuden Gr. 13;

35 186. 192.
entsniuwe s. v. a. entsnöuwe, 

m. s. die gote sint unsamfte entsniut 
(: gestriut = geströut) kindh. Jes- 
90, 62.

40 snöuwe swv. schnaube, schnaufe- 
als der sneude (= snöuwende) wilde 
lewe ps. 22, 14. Oberl. 1425. 1427. 
vielleicht ist auch Pass. K. 564, 92 
sneun für fneun zu lesen: sin (des 

45 löwen) grimmeg sneun. — swach und 
unvruot man mich niht snöuwen a11 
heftig mit Verachtung an fahr en, schel­
ten Frl. 444, 1.

cnsnöuwe swv. schnaube aus ein- 
50 ander, dann bildl. schelte, beschimpfe 

tadele heftig. Gr. 13, 196. vil haH 
si in ensneuten fundgr. 163, 27. eS
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wird nicht nöthig sein, wie das. s. 358 
geschieht, an sneuten zu bessern, wer 
hat uns getän den schaden unt diz lä­
ster, dasj die gote an dem phlaster also 
ligent nider gestreut? si sint unsamfte 
entsneut kindh. Jes. 825 nach Feifa- 
liks handschrift. Feif. schreibt entsniu- 
wet. entsniut 90 , 62 Hahn. hierher 
wird denn auch wohl der dunkele ver­
dorbene reim prüetet: entsniettet Helbl. 
1, 288 gehören, den der herausgeber 
in briutet: entsniutet bessert. — l. welch 
tiuvel in des bit, da^ er näch vremden 
lantsit sich sö staete briuwet? wie er 
sich des entsniuwet sich dadurch be­
schimpft, da^ er niht gereden kan.

g’esnö'ude stf. ? 1. das schnau­
ben, schnaufen, vgl. beschöude von 
schouwen. man hoert ein stiess gelöck 
durch gross gesneud Wolk. 71, 3, 4.

2. übermüthiges, freches schwatzen 
oder benehmen, erlass mich deinr (so 
wohl für deins zu lesen) Wolk. 71, 3, 
4. da^ ir gedroed und ir gesnoed 
würde bloed MS. H. 3, 203. b.

SNIWE, SNEI (sne), SNIWEN, GESNIWEN 
schneie. die starken formen spur­
weise im nhd. und noch in Baiern. 
Gr. 2, 45. Graff 6, 852. Schmeller 3, 
480. — die tören sprechen! sniä sni 
Waith. 76, 1.

snie stf. Schneegestöber. Gr. 1, 
352. da^ geschö^ als diu snie gie und 
die würfe under da^ her Wigal. 10978. 
vgl. 279, 34 Pf. Tit. die heiden man 
hie vallen sach vor den kristen als ein 
snie Türh. Wh. 23. b. von wölken 
wart nie snie also dicke sunder zal 
Geo. 13. b.

swiwe, snie swv. schneie, nivare, 
ningere Diefenb. gl. 188. e; regent 
oder e$ sniwet, we was den vil armen 
ingesinden Gudr. 1216, 4. dö began 
e^ sere sniwen (: bliwen) kröne 1 97. a. 
man schö? unde warf üf sie alsam e^ 
sniete Pass. K. 265, 29. er verschoup 
also der wangen want mit sptse, da^ 
drin niht dorfte snien keine Schneeflocke 
da platz fand W. Wh. 375, 3. von 
snewe was ein niwe leis vast üf in 
gesnit Parz. 281, 12. bildl. von des 
sper snile ein niwe leis das. 73, 15. 
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eins morgens was ein dünner sne, ie- 
doch sö dicke wol, gesnit, als der noch 
frost den liuten git das. 446, 7. sö 
e^ allenthalben gesmget was Oberl. 1515. 
eines mäles häte iz; sere gesniget myst. 
215, 3.

besnie swv. beschneie, uns alle 
die mit Sünden wärn besniget MS. 1, 
28. b. ein besniter mist Bon. 43, 97.

unbesnict part. adj. nicht be­
schneit. dirre berc bleip unbesniet 
myst. 237, 24.

versnie swv. verschneie, bedecke 
mit schnee. im was versnit sins pfa- 
des ban Parz. 282, 5. leseb. 966, 29.

sne (- wes) stm. schnee. goth. 
snaivs, ahd. sneo, gr. vty, lat. nix, 
nivis Gr. 3, 388. Ulfil. wb. 165. Graff 
6, 851. snewes zit Parz. 281, 14. 
e^ waere aeber oder sne das. 120, 5. 
swie laege der sne dä liehte bluomen 
stuonden e das. 455, 25. dä wir scha- 
pel brächen e, dä lit nu rife und ouch 
der sne Waith. 75, 37. der Dürnge 
bluome schinet dur den sne das. 35, 
15. viele ein blinder in einen sne 
Teichn. 4. üf den sne du wirst ge­
leit (von mir aus dem sattel gehoben) 
Parz. 294, 17. dö er die bluotes zä­
her sach üf dem sne, dö dähter: wer 
hät sinen vliz, gewant an dise varwe 
klär? Cundwier ämürs, sich mac für 
wär disiu varwe dir geliehen das. 282, 
25. vgl. 295, 5. 586,-16. — tiefer 
sne kröne 45. b. vgl. H. zeitschr. 8, 
306. der kalte sne Genes. D. 9, 2. 
kelter denne der sne Parz. 490, 12. 
wi$ als ein sne, sö der sne das. 233, 
28. Diemer 367 , 20. Nib. 353, 1. 
wizer danne sne, der sne das. 477, 4. 
leseb. 834, 29. ich gloube an sine 
wisheit hinnen fürder niht me dan an 
wi^en koln und swarzen sne büchl. 2, 
614. — du rehter kiusche ein blanker 
sne lobges. 21. ir bäret ie schöne, 
als ein wase, der frischen jugent grüe- 
nen kle, den Sünden rife noch ir sne 
gederren nie gelorste g. sm. 1872. 
da^ her allenthalben vor in swant, sam 
der sunne tuot den sne pf. K. 183, 4. 
reiniu werc swendent den Sünden berc 
als diu hitze tuot den sne Vrid. 35, 24.

29*
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is wa;;er sne, die drie sint wan ein. 
sam sprechet: got ist gedriet in drin 
namen amgb. 44. a. vgl. Gr. z. g. sm. 
31, 4. wer mohte gezelin al die me- 
nige die Cesari iltin in gegine von östrit 
allenlhalbin, alsi der sne vellit ül'fin al- 
vin Anno 438. eine vil lange wile 
fingen di phiie alse der sne unde der 
regen L. Alex. 1169 W. von beident- 
halben flouc da; scho; also dicke sö 
der sne das. 3081. dö sach man üf 
den recken sam snewes vlocken swinde 
schienen dä mit pfilen Gudr. 503, 3. 
vgl. 861, 2. 1417, 2. Bit. 1594. 10190. 
Ernst 3114. Grimm zu Ath. s. 75.— 
plural. von den sneen Megb. 102, 30.

sncblanc, snedicke, snegelle, 
snestat, snevar s. das zweite wort.

snewec adj. ahd. snewag Graff 
6, 852. snewec bluotes zäher dri Parz. 
296, 3.

SNIZ S. ich SNIDE.
snobe sivv. snoben Ls. 2, 33 ist snaben 

zu lesen, s. d. w.
SNCEDE S. ich SNÜDE.

snöuke swv. schnobere, gehe heimlich, 
namentlich um zu naschen. dä hie- 
her varn und dort hin snöuken, dä 
eime swern, dem andern löuken Cod. 
Goth. 53. vgl. Stalder 2, 342. Schmel­
ler 3, 484. vgl. beschneiken, erschnei- 
ken, erschnöcken Gr. d. wb. 1, 1589. 3, 
968. 969. ndd. snegern, snekern, snö- 
kern, snükern schnobern, naschen 
Schambach wb. 199. 200. 201.

SNÖUWE S. ich SNIÜWE.

SNüBE, SN0UP, SNÜBEN, GESNOBEN Schnaube, 
schnarche, snüben stertere fundgr. 
1, 391. b. gesnoben (efflatus) Gr. 1 3, 
150. vgl. snüfe.

SNÜDE, SNOÜT, SNUDEN, GESNODEN schnaufe, 
ziehe alhem, besonders mit anstren- 
gung, heftigkeit. baier. schnauden in 
dieser bedeutung, dann auch eilen 
Schmeller 3, 484. ahd. snüdan sub- 
sannare Graff 6, 845. vgl. ich sniuwe. 
die starken formen des präter. sind mhd. 
bis j etzt nicht zu b elegen. stern utare, 
stertere snawden voc. 1482. ich lac in 
der stüden. zispizen unde snüden muost 
ich an mir twingen Helbl. 4, 374. swer 
snüdet als ein wa;;erdahs, sö er i;;et
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H. zeitschr. 6, 490. jener snüdet als 
ein dahs B.enner 376.

versnüde stv. verschnaufe, fraw 
nachtigall singt unz wir verschnauden 
Q: standen) Keller 7, 22.

snüdaere stm. schnaufer, alberner, 
unverschämter mensch, thor. pfiu dich 
du snüdaer Helbl. 1, 1208. 15, 463.

sniudcl stm. s. v. a. snüdaere. her 
sniudel! MS. 2, 234. b. ein affe, ein 
sniudel, ein gouch, ein rint bistu MS. 
H. 3, 21. b.

sniudel swv. her sniudel, wa; 
sniudelt ir uns an was schnauft ihr uns 
an? MS. 2, 234. b.

snoude swv. s. v. a. snüde. dä 
gruo;ten uns der siechen schar mit 
großem snöuden (snouden die hsf) 
frauend. 330, 18.

sncede adj. 1. activ. Ver­
achtung ausdrückend, vermessen, über- 
müthig, rücksichtslos, man saget da? 
dä enwaere dehein ritter so kranc noch 
sö blöde, sö küne noch sö snöde Herb- 
4294. — länt von im iuwer sncede 
zal Verachtung ausdrückende, übermü- 
thige rede troj. s. 22. c. ein snöder 
rät Erlös. 4027. sncede; klaffen Su­
chenw. 30, 231. snöde wort Ludiv. 
20, 1 4. 2. passiv. a. ver­
ächtlich, schlecht, da; in genomen hat 
der töt hie von dirre snceden werlt H- 
Trist. 33. ir habet übel gelebit näch 
üwirs snöden libes lust alld. schausp- 
3, 367. enrüre mich nicht zu keinen 
snöden dingen myst. 246, 29. ein snce­
de; wip (prostibulum) Oberl. 1426. —' 
du solt den snceden fremede sin, der 
frumen solt du vären MS. 2, 68. a. vgl- 
Hadam. 620. 632. b. ärmlich, 
erbärmlich, gering, vilis Diefenb. gl- 
284. vgl. Schmeller 3, 488. ist einer 
arm sö ist er sncede Ls. 3, 422. diu 
sncedeste crcatüre myst. 2, 316, 29- 
er machte iuch hie ze ritter ü; einem 
snceden knehte Engelh. 3897. arm 
schnced volc Zürch. jahrb. 69, 13. ein 
snceder ü;setzel Dioclet. 8511. 
sncede kranc ding leseb. 863, 18. s* 
wellent im da; sncedest geben und ein 
wenic myst. 2, 56, 31. ir wät und 
ouch ir spise was unwehe unde snöde
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Elisab. 447. snoede; gewant, kleit 
arzneib. D. 65. MS. 2, 68. a. Pass. K. 
401, 89. leseb. 982, 17. hie; machen 
einen roc ü; sncedem tuoche H. Trist. 
5135. vedern (pelzwerk^ niht ze brcede, 
ze mich noch ze snoede kröne 85. a. 
swarz und snoede was sin gran fragm. 
32. b. an den beiden letzten stellen 
drückt snoede wohl den spärlichen 
Haarwuchs aus. — ein snöde amt Pass. 
K. 676, 33. 320, 20. 324, 60.

sncedekcit stf. erbärmlichkeit, 
ärmlichkeit. leseb. 861, 30. snödekeit 
Jerosch. 24. b.

vcrsnoede swv. levi pendere, de- 
pravare voc. 1419. Diefenb. gl. 92.

sniidel stm. nasenschleim. Gr. 13, 
159. Schmeller 3, 488.

snodeln swv. durch die nase alhem 
einziehen oder ausstossen. Cod. Schmel­
ler 3, 488.

snuder stm. mucus, catarrhus, 
phlegma voc. 1419. 1429. voc. o. 1, 
67. Schmeller 3, 488.

snudcrn swv. durch die nase athem 
ziehen, schnaufen, snudern, smollen 
unde swigen Renner 14117.

snüfe, SNOüF, snüffen schnaufe, er snü- 
fet als ein ber MS. H. 3, 391. a.

snupfe swm. schnupfen. Gr. 13, 
156. bei Frisch 2, 217. a auch die 
formen schnopfe, schnauppe.

snupfe swv. 1. schnupfe,
schluchze. Frisch 2, 217. a. 2. 
so zörn ich oft und schnupf bald auf 
fahre auf fasn.

snupfer? ü;en golt und innen ku- 
pfer ist manig herz, der valschen f? des 
valsches) snupfer ist dar in gesloffen 
Ls. 2, 434. schwerlich richtig; etwa 
slupfer ?

sniippec adj. trif ich da; wilt alzuo 
der stunt, da; e; muo; werden snüppec 
(auffährt?) Frl. 368, 9. vgl. auf- 
schnüppig auffahrend bei H. Sachs; 
s. Gr. wb. 1 , 729. der Herausgeber 
erklärt -, dass es fallen muss, und ver­
gleicht snaben.

besnoppern swv. beschnobern, be­
schnüffeln. für besnopfern. besnoppern 
vel naschen voc. vrat.

snopfezen swv. schluchzen, ahd.

snophizan Graff 6, 851. Schmeller 3, 
493. vgl. snipfezen das.

snophezunge stf. singultus voc. 
o. 36, 48.

5snüor s. snür.
snuor stf. schnür, seil. gen. snüere. 

goth. snörja, ahd. snuor, altn. snora 
Ulfil. wb. 165. Graff 6, 849. daher 
zu einem stv. snar, snuor binde, schnüre 

10 Gr. 2, 42. vgl. snir, snirre, snirche. — 
da; zöch er ü; dem buosem sin an 
einer snüere sidin Parz. 51, 16. der 
vrosch vast an der snüere hieng Bon. 
6, 28. baut die müs mit einer snüere 

15 das. 6, 11. miner muoter juncfrouwen 
ir vingerlin an snüeren tragent Parz. 
123, 29. s. vingerlin. — Minne, 
dine snüere twingent da; herze min 
Nith. 3, 7. er was an im gebunden 

20 mit der reinekeite snür Pass. K. 253, 
17. — in besondern anwendungen : 
a. schnür zum umhängen des schild.es. 
ich wil den sanges schilt sö rüeren, 
da; man; schouwen sol an al sinen 

25 snüeren Frl. 108, 11. b. helm- 
schnur. den heim er mit den snüeren 
eben ze sehne ruote Parz. 260, 14. 
443, 22. c. schnür an klei-
dungsstücken. mine rocke vülent in 

30 den snüeren gar sö da; ich ir ein niht 
üf gebinden tar MS. H. 3, 292. b. 
einen mantel legt an sich der wol ge- 
var, mit offenre snüere Parz. 228, 11. 
der mantel waere äne snuor das. 306, 

35 17. dö trügk man mentele äne snüre
H. zeitschr. 8, 319. — der huot was 
niwe, diu snuor niht alt Parz. 313, 12. 
von den snüeren ist da; här reit in- 
nerthalp der hüben Nith. 18, 6. d. 

40 haarschnur. troj. s. 178. d. vil schöne 
was ir houbet gezieret. man sach ir 
goldes eine snuor zeinem schapel üfe 
ligen. diu was über al gerigen vol 
edeles gesteines Engelh. 3010.

45 e. bogenschnur. e da; der snelle phil 
her dan von der senewen snüere ge- 
snurrete troj. s. 40. d. f. saite an 
musikalischen Instrumenten, die snüere 
müe;en brechen wol swä der edel klen- 

50 ket gigendoene MS. H. 3, 452. a. er 
hiet üf iuwer Seiten snuor mit drivalti- 
gem swanz gemachet ein sö süe;en tanz

schild.es
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mit iuwer selbes liden Ottoc. 8. vgl. 
Wackernagel lit. 250, 8. g. zelt- 
schnur. ein gezelt vil breit gedenet 
mit den snuoren Diemer 81,7. disse 
zeltes snüere wären sidin garwe Er. 
8920. der plan was sö breit daz, sich 
die snüere stracten dran (an dem zelte} 
Parz. 61, 17. der snüere ein teil was 
ü? getret das. 133, 1. die küngin an 
die snüere reit das. 82, 30. 723, 26. 
Segramors im durch die snüere lief, 
zer poulüns tür dranger in das. 285, 
14. Sprüngen her ü? für die snüere 
W. Tit. 156, 1. wir solten wol ge­
diegen dort in ir snüeren in ihrem la­
ger ringen Parz. 356, 14. ich heiz,e 
fürder gen da? volc ü? den snüeren 
das. 713, 7. — dar umbe (um das 
zelt) gezogen was aldä ein snuor vil 
schöne gel unt blä, geflöhten deswär 
meisterlich. von siden was si koste 
rieh, den witen rinc si gar umb vie 
frauend. 480, 28. h. seil des 
Seiltänzers, ich kan wunder an der 
snüere MS. 1, 89. a. i. schnür, 
woran die puppenspieler ihre puppen 
bewegen, nu komt, ir spilliute — rih- 
tet zuo den snüeren die taterman tvach- 
telm. 143. vgl. Wackernagel lit. 299, 
7. k. messschnur. lineolus su­
merl. 10, 72. der get die rihte für 
sich zuo dem himelriche als ein snuor 
an alle? irresal Bert. 170, 23. er 
sitzet eben als ein snür Erlös. 6254. 
die rihte, alsam an einer snuor, der 
schifman fuor H. Trist. 4093. üwer 
här da? slichtet in die snüre da? be­
richtet Ludw. kreuzf. 4039. die ar­
beit ist geslichtet und näch der snür 
gerichtet Albr. 131. b. der wirt der 
kan des hüses reht wol me??en näch 
der snüere MS. 2, 227. b. er vare 
eht für sich zuo dem himelriche als 
eht näch einer snuor Bert. 170 , 26. 
da? pfert zeltet näch den snüeren MS. 
H. 3, 186. a. näch ungeleicher snuor 
Wolk. 12, 4, 4. — also lange er 
nmme für und verzerte von der snür 
von dem grundstocke seines vermö­
gens, so dass er nicht bloss die ein- 
künfte angriff Marleg. 20, 32. vgl. 
Frisch 2, 217. b. — wie der himel 
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geehset ist, siben planeten kraft, der 
hei?en snüere (linieT) nie?, swä si 
donre unt wint hin vüerent MS. 2, 
173. a.

angelsnuor stf. angelschnur. ein 
angelsnuor geflohtin ist, dannen du 
(Maria) geborn bist: da? was diu din 
chunnescaft; der angel was diu gotes 
chraft, dä der töt wart ane irworgen 
leseb. 196, 24.

bogesnuor stf. bogenschnur, bo- 
gensehne. Ottoc. 75. b.

brustsnuor stf. brustschnur. pec- 
torale Diefenb. gl. 204.

buoseinsnuor stf. busenschnur- 
er treit eine buoseinsnuor von alröten 
siden Nith. 21, 8.

giirtelsnuor stf. zona. Megb. 
305, 22.

gloksnuor stf. glockenseil. er 
nam die gloksnuor in die haut und 
lute die glocken vaste ze sturme Reinh. 
1571.

härsnuor stf. haarschnur, band 
zum Zusammenhalten der haare Parz. 
313, 25. vgl. decurniclum (decer- 
niculum) ein hören snüre Diefenb. 
gl. 89.

harnaschsnuor stf. band am har­
nisch. von Ziemann aus Eggenl. an­
geführt.

belinsnuor stf. helmschnur. den 
lerte kunst unt sin gelüst da? sin tjost 
als eben fuor reht in den stric der 
helmsnuor Parz. 444, 20. vgl. 597, 28.

hüttesnuor stf. hültenschnur, zelt- 
schnur. Trist. 5584.

kersnuor? stf. reistrum (regi- 
strum} kersnuor ald ein rechenbuoch 
voc. o. 18, 29.

lebersnuor stf. leberschnur. wil 
er des niht ahten, loese ich im die 
lebersnuor von der vehen hiute haue 
ich ihm die leber entzwei MS. H. 3, 
282. b.

leitsnuor stf. leitschnur, leitrie- 
men. da? ors wart gezogen ü? dem 
gründe bi dirre leitsnuor kröne 
178. b.

niantelsnuor stf. schnür am man- 
tel. ern bedorfte der mantelsnüere niht 
Parz. 144, 30.
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spiegelsnuor stf. schnür, band 
zum aufhängen des Spiegels. da? diu 
hant erkrumbe diu die spiegelsnuor zer­
brach, die si selbe vlaht äne golt ü? 
glanzen siden Nith. H. 71, 5. diu spie­
gelsnuor diu kom her von Iberne: e? 
was ein richer borte. niden an dem 
orte stuonden lier geworbt von rotem 
golde das. s. 125.

vedersnuor stf. angelschnur. mit 
einer vedersnuor fischen Gr. w. 1, 156. 
vgl. vederangel.

zeltsnuor stf. schnür, seil zum 
ausspannen und zur befestigung des 
zeltes. ieslich zeltsnuor de andern 
dranc. ir her was wit unde laue Parz. 
351, 3.

zimbersnuor stf. die mit röthel 
gefärbte schnür der zimmerleute. ru- 
brica sumerl. 32, 42. Diut. 3, 149.

sniierehuot, sniierehiietel s. das 
zweite wort.

snüerelin stf. kleine schnür, von 
blanker site ein snüerelin si zukte und 
zähes; im dar in (in den mantel) 
Parz. 306, 19. — schnür des Vo­
gelstellers. der amsel tuon ich unge­
mach mit minen kloben wann ich da? 
snüerlin zucke (obseön) Wolk. 71, 
1, 5.

sniiere swv. schnüre, ahd. snuorju 
Graff 6, 849. a. bringe in
schnüre oder flechten. die leien die 
ir här windent oder snücrent Bert. 114, 
25. b. versehe mit schnüren.
der treit eine hüben, diu ist innerthalp 
gesnüeret Nith. H. 86, 7. di manne 
trügen köstliche brosttüchere über her 
gesnüret mit siden snüren H. zeitschr. 
8, 319. c. schnüre, binde fest, 
ein, zu. salzsecke snüeren Ottoc. 237. 
b. vgl. Haupt zu Nith. 61, 16. der 
henker in dö snuorte, an ein seil er in 
dö hant Dioclet. 2368. nieman sol 
den vint ze nähen vüeren ob er in 
selbe wil mit noeten snüeren Frl. 293, 
16. — gebären häte er ü? gefuort; 
von den wart vaste umbe gesnuort 
Helbl. 1 , 631. d. lenke an der 
schnür, leite, steuere, ein schif snüe­
ren Mart. 149. c. e. messe mit 
der schnür ab. ob er mir etewa? zei­

get, dar an ich ze la? bin gewesen und 
verga? der mä?e und e? unrehte ma?, 
sö snüer ich gern ein ander? ba? kindh. 
Jes. 102, 70. da? si? mit meisler- 

5 schefte rihten unde snüeren (so zu le­
sen im reime auf vollefüerenj, behou- 
wen unt besniden Eracl. 132. vgl. Lach­
mann zu Iw. s. 495 anm. sin art sö 
gesnüeret ist so eingerichtet, swä ge~ 

10 walt mit rehte vert, reht wirt wol ge- 
rüeret Frl. 96, 4.

besnüere swv. umschnüre, schnüre 
ein. bildl. sin muot im wirt von kum- 
bers nöt besnüerit Mart. 131. a. da? 

15 si wänden besnüeren den degen Lanz. 
3254.

versnüere swv. 1. schnüre zu. 
ein meit sol mir min wäfenroc ver- 
snüeren MS. H. 3, 254. b. 2. 

20 schnüre, flechte zusammen, in einan­
der. ein halsen ein küssen wird ver- 
snuort Hätzl. 1, 133, 79.

SNÜPPEC S. ich SNÜFE.

SNUR S. ich SNIRRE.

25snur, snor , snuor stf. schnür, sohnes- 
frau. ahd. snur, snorä, lat. nurus 
Graff 6, 850. vgl. snuor (funiculus). 
snur sumerl. 47, 9. sine snüre unde 
ir «wine Genes, fundgr. 27, 25. sine 

30 snur und ir winege Genes. D. 28, 18. 
dannen werdent gesceiden diu swiger 
von ir snure kchron. D. 70, 7. den 
sun unt sine snur Massm. Al. s. 51. b. 
solt ich mins vater snur sin Albr. 21, 

35 79. die werde der er zu snur gerde 
das. 21, 444. an eidemen unde an 
snorn (: zuvorn) das. 31, 151. quam 
zu irre snore Ludw. 61, 28. seiner 
snaren Dür. chron. 694. mundartl.

40 auch snorche rechenb. 1428. vgl. 
Schmeller 3, 495. — deheiner günde 
ich ba? miner lieben muoter zeiner snüere 
C vüere) keine möchte ich lieber zur 
gattin haben Nith. 36, 7.

45snürche s. ich snirche.
snu?e, snö?, snu??en schnauze, schnaufe. 

Gr. 2, 49. Graff 6, 852.
sniuze swv. schnäuze, fundgr. 1, 

391. swer den siechtuom hat der sol 
50 niht vil sneutzen arzneib. D. 93. — 

mit dativ. sö im der mensche sneutzet 
das. 22, 92. begunden da? houbet 
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nider senken als in gesneutzet waere 
altd. w. 1, 51.

snuz stm. mucus. H. zeitschr. 6, 
321. 325. ndd. snut, plur. snütte 
Schambach wb. 201.

sö adv. so. goth. sva (vgl. sve), ahd. 
sö Gr. 3, 43. 164. 165. Ulfll. wb. 170. 
Graff 6, 11. A. demonstrativ.

I. in solchem grade, so sehr.
1. mit bezug auf einen untergeordne­
ten satz. sö wit s ö da; laut was 
Exod. D. 149, 21. gote niht sö ge- 
nämis ist sö diu wäre diemuot spec. 
eccles. 59. schilt sö guoten, sö den 
du hast Nib. 2132, 3. wart ab ie sö 
werder man geborn sö von Norwaege 
Gäwän Parz. 651, 8. e; enwas doch 
niht sö klagesam sö da; man dise que- 
lende not an dem vil süe;en wibe sach 
Trist. 1769. da; niht sö guot sö stae- 
ter dienest waere MS. 1, 144. b. e;n 
wart nie ritterlichiu wat als edel noch 
sö guot sö triuwe das. 2, 206. a. da; 
e; niht sö sanfte taete sö diu vreude 
von den vrouwen das. 1, 169. b. da; 
er sö wol gereite niht üf mohte ge~ 
stän, sö er gerne hete getan Iw. 137. 
da; nie diu vrowe Kelche sö gewaltec- 
liche gebot sö si nu muosen dienen 
Nib. 1325, 3. da; geliebet niemer 
anderswä sö sere noch sö wol sö dä 
Trist. 184. nu enwas ouch da; sö 
schiere nie da; Marke von dem bette 
gie und harte unverre was dervan 
sö da; erwachete ouch Tristan das. 
18249. — in proportionalsätzen: sö 
höher berg, sö tiefer tal; sö höher er, 
sö tiefer val Bon. 39, 37. sö er die 
vrouwen me an sach, sö er ie me in 
minne bran das. 57, 48. sö ich ie 
mere zülite hän , sö ich ie minre wer- 
dekeit bejage Waith. 91, 3. sö wir 
ie suntigir sin, sö er uns ie schierri 
vernimt spec. eccles. 65. vgl. Leys, 
pred. 13, 19. 44, 29. Teichn. 232. s. 
ie. — sö manec guot ritter also dä 
Iw. 10. sö hövesch als ir waenet das. 
13. ein richer töre waere sö rieh als 
ich armer bin Waith. 122, 12. waer 
er sö milt als lanc das. 26, 35. nu ir 
sit sö küene als mir ist geseit Nib. 
109, 1. man gesach üf acker noch 
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üf wisen liehter vel noch roeter munt 
sö manegen nie ze keiner stunt also 
man an dem ringe vant Parz. 778, 11- 
sö kleine als ich gesinnet bin Trist. 
4922. der tievel waer mir niht sö 
smaehe sam des boesen bceser barn 
Waith. 23, 17. der wise minnet niht 
sö sere alsam die gotes hulde unt ere 
das. 22, 24. — sö vil unde du mäht 
Griesh. pred. 2, 13. — ein ritter sö 
geleret was da; er an den buochen 
las a. Heinr. 1. was iender boum dä 
sö grö; da; er stuont Iw. 33. der 
man ne was nie sö smaehe da; er im sin 
reht naeme kchron. 34. c. sö saelic 
man enwart ich nie da; ir min körnen 
taete wol MS. F. 100, 12. er was sö 
gar der weite ein Spiegelglas da; dem 
hoch gelobten man sin richeit wahsen 
began Barl. 1, 8. si sleich zuo in sö 
lise dar da; es ir keiner wart gewar 
Iw. 13. wie man die hörte klagen, 
sö da; man des wuofes wart in der 
stat geware Nib. 977, 3. — nieman 
ist sö rieh noch von sö starken sinnen, 
der (= da; er) si müge gewinnen ö- 
Heinr. 200. da; si so swache stat 
suochet, diu ir von rehte waere smaehe 
Iw. 1575. vgl. der. er hete ungerne 
geseit sö vil von siner manheit dä von 
ich wol gemä;en mege die mä;e ir 
stiche und ir siege das. 47. — mir 
wart dä vor nie sö we d e s n waer n« 
al verge;;en das. 34. nieman ist sö 
suntiger, der sine genäde innecbliche 
gesuochet erne vinde dä genäde spec- 
eccles. 65. niemen lebet sö starker, 
ern müe;e ligen töt Nib. 1022, 2.

2. statt des untergeordneten satzes 
steht ein hauptsatz. hie ist der mer- 
kere sö ville: swer sin ere behaldin 
wille, der sal gezogenliche gän Roth- 
2003. wir habin sö güte knehte unde 
sö manigen dietdegen: wir suln md 
starken swertslegen uns an in gerechen 
L. Alex. 4392 W. sö nähen gienc 
ime ir not, in dühte des Iw. 58. ein 
sö hövesch man, er hete das. 47. ein 
sö vrumer man. ob mir das. 93. der 
rinc hegreif sö wit ein velt, dä waern 
gestanden sehs gezelt äne gedrenge der 
snüere Parz. 760, 27. er sach sö vil
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gesteines, hundert kanzwagene e; heten 
niht getragen Nib. 93, 2. sin lip der 
ist sö schoene, man sol in holden hän 
das. 1 03, 2. nie nieman wart sö küe- 
ner, der; iu hat getan , heißet ir; uns 
rechen, e; sol im an sin leben gän das. 
1702, 4. 3. die beziehung auf
einen untergeordneten satz fehlt, wo 
dann sö zur Verstärkung dient. ir 
dienst was sö güetlich a. Heinr. 349. 
sö michel was sin kraft Nib. 129, 3. 
diu zit ist sö wol gestalt MS. 1, 201. 
a. du bist sö guot lobges. 58. dö 
wart ir nie sö leit Nib. 572, 2. son 
t<et du nie sö wol Waith. 89, 30. iwer 
fröude es ‘wirt verzert noch von siner 
hende, ern si nie sö eilende mag er 
auch noch so fremd sein Parz. 153, 
4. im ist (var. si} sin treie nie sö 
wol zerhouwen Nith. H. 41, 21 u. 
anm. vgl. n i e und Lachmann zu Iw. 
2476. dö si ir lieber kint von in ge- 
frumten sö gesunde?, hin a. Heinr. 1034. 
ein vogellin sö wol getan MS. 1, 41. 
b. er hat sö manegiu wunder getan 
Nib. 1 02, 4. min hemde sö blanc das. 
618, 2. wie kom da; sich da verbarc 
sö grö; wip in sö kleiner stat Parz. 
584, 13. erne gelebte nie sö lieben 
tac das. 720, 26. da; kint künde 
wol gebären sö rehte güetlichen a. Heinr. 
303. dö gehit ime sö werde der hi- 
mel zuo de- erde leseb. 197, 5. diu 
sunne schinet nie sö lieht MS. 2, 229. 
a. des werdekeit sö lützel trouc Parz. 
311, 11. dä uns noch mit ir maere 
sö rehte wol wesen sol Iw. 11. sö 
rehte schöne, sö löte, sö verre, sö wol 
Nib. 104, 4. 232, 2. 477, 3. 803, 2. 
eine zedeln die sö kunstliclichen ge- 
schriben was myst. 100, 11. — dune 
darft mir; sö so sehr loben niht Parz. 
62, 22. mir kuolent sö die ringe Nib. 
1787, 1. II. vergleichend, in sol­
cher weise. 1. mit beziehung auf 
einen untergeordneten satz. a.
einen vollständigen. der sin ambahte 
so irfulle , s ö is gote liehe fundgr. 1, 
64, 3. ir sprechet sö se ich iuch 
lere Exod. D. 152, 11. da nam er 
sö sich (für sö sö ich} wäne Genes, 
fundgr. 2, 15, 16. 19, 23. vgl. das
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häufige ahd. sösö. — da; ich iuch be- 
denthalp bewar sö da; ich rehte ge- 
var Iw. 184. mange; er der gadem 
erlief sö da; er nach den liuten rief 
Parz. 247, 4. diu frouwe böt ir lou- 
gen sö da; si unschuldic waere das. 
133, 14. nit und elliu boesiu lere da; 
müe;e in da; herze versniden sö da; 
si sterben MS. 1, 19. b. b. einen 
unvollständigen. der esel begunde 
sprechen sö sein (= sö sö ein) man 
Diemer 74, 15. — swer also spehe, 
der si din kint, sö wip sö man Waith. 
102, 14. sie drücket nu manige; sö 
mit gewalte, sö mit smaehe Bert. 330, 29. 
sö mit gedenke sö mit lüge Vrid. 68, 25. 
so mit wärbeit sö mit lüge das. 130, 
3. so mit drö sö mit bete= Flore 2457 
S. sö mit freuden sö mit klage frauend. 
657, 9. 2. der untergeordnete
satz wird verschwiegen, in betheuerun- 
gen: so wahr. sö helf mir got, si 
hänt gelogen a. Heinr. 1317. Iw. 227. 
sö helf dir got Gregor. 2692. s. got. 
seif C= sö helf) iu got Lanz. 4292. 
selftir (= sö helf dir) din lip Genes, 
fundgr. 30, 19. III. auf etwas 
hinweisend oder hindeutend. 1. 
ohne bestimmte beziehung. sö saget 
der sus, der sö Bert. 352, 33. nu dar, 
nu dan, nu sö, nu sus troj. s. 28. a. 
nu sus, nu sö Waith. 80 , 2. lobges. 
26. 91. weder sus noch so Pantal. 
1967. troj. s. 56. a. 89. c. weder sö 
noch sus das. s. 44. c. sus unde sö 
das. s. 95. c. si sprächen sus unde 
sö von allerlei Sachen Parz. 640, 7. 
dirre ist sus und der ist sö Waith. 
110, 30. sö und sust Teichn. 275. 
sie hegen irn muotwillen und ir gewalt 
und sie tun sö und sö handeln nicht 
zum besten Leys. pred. 109 , 34. — 
der päbist stifte ungespart so her eine 
erüzevart Jerosch. 13. b. 36. c. di da 
sä;in sö her dan das. 31. b. sö her 
wider das. 61. d. sö hin 11. a. 13. c. 
sö hin abe 33. d. 34. d. sö hin dan 
26. a. er sante ein her zu schiffe sö 
hin nider 35. a. mehr belege zu die­
sen Jeroschin eigenthümlichen Wen­
dungen bei Pfeiffer s. 222. 2.
mit bestimmter beziehung. a. auf 
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gesagtes oder im sinne liegendes, er 
sprach wider sich selben so (wie folgt) 
Iw. 206. die rede meinder niender so 
das. 61. so sol man Stegen näch lange 
wernden eren Waith. 105, 9. so ist 5 
nu genuoge gewartet siner fuoge das. 
106, 1. „nu hcere, trüt geselle,“ so 
sprach da? wunnecliche wip MS. 1, 
153. b. so sprach Hagene Nib. 100, 
3. so seit din wip Kriemhilt das. 800, 10 
4. der rede en ist so niht leider es 
verhält sich damit nicht so das. 2167, 
1. dest leider so Waith. 90, 32. so 
getan s. getan. wie tuont die jungen 
so Waith. 42, 34. 55, 2. 124, 20. 15 
„wie so ?“ sprach die frowe Pf. Germ. 
3,'443. — im ausrufe: so, herre von 
Berne, ir slät ein alden man rosg. 721 
(Pf. Germ. 4, 29). so, min mülrös- 
sel, so 1 ir habt iuch genomen an b. d. 20 
r. 1488. b. anfangsworte eines 
satzes zusammenfassend, vone diu so 
sprach unser herre fundgr. 1, 64, 15. 
dar inne so ist er vitzetuom Genes. D.
100, 22. iedoch so vürdert er sich 25 
Iw. 99 und anm. z. 2498. dar zuo 
so liebet er ouch si a. Heinr. 328. 
vgl. 1165. Waith. 46, 37. 81, 21. 
91, 13. MS. 1, 17. b. Nib. 451, 3.
1291, 4; kl. 3036. 3607 Ho. frauend. 30 
330, 2. Bon. 8, 38. 9, 8. 11, 48. 
Suchenw. 14, 38. 15, 158. — swa? 
so wir getün Diemer 334, 1t. swie 
lange so er welle Iw. 86. und so 
mehr nach swer, swie, swä u. s. w. 35 
— durch dorne unt durch gedrenge so 
vuor ich Iw. 18. dä zen Burgonden 
so was ir laut genant Nib. 5, 3. in 
den ein järin, duo si ci dere sä?in 
wärin, so gehietin heimi al iri wif Anno 40 
357. durch sinen grö?en übermuot so 
wart ime diu helle ze teile MS. 1, 229. 
a. umbe sin hulde und sinen gruo? so 
diente si im alle wege a. Heinr. 309.
vgl. 622. Waith. 57, 1. Nib. 217, 1. 45 
525, 3. 1092, 1 u. m. MS. 1, 1*7. a. 
Trist. 171. lobges. 55. so rehte reine 
sost (= so ist) ir lip Waith. 45, 19. 
äne mä?en schoene so was ir edel lip 
Nib. 3, 3. vil grimmeclich so ist sin 50 
zorn, vil jaemerlich so ist sin not MS. 
2, 178. b. ein hagel der Sarrazine, 

die wile er lebte, so was der Ludw. 
kreuzf. 309. sin marschalc so was 
ich genant Grane 847 u. anm. c. 
causal zurückdeutend, dann, darum, 
deshalb. so volg et minem rate 
Iw. 36. so hei?et mir gewinnen tusent 
iur man Nib. 160, 1. sone sit et niht 
ze lange das. 450, 1. vgl. 502, 1. 
1358, 1. 1779, 1. so wil ich Kriem- 
hilden nemen das. 49, 4. 178, 1. 330, 
1. so sihe ich ir eine in dem venster 
stän das. 380, 1. sost (— so ist) 
niht so guot, ichn kere wider ze lande 
MS. 1, 134. b. dar umme geschieht 
dit dicke, da? die sunde vorgeben sin 
er der mensche immer kumet vor den 
priester, und so wirkit die absoluzie 
und di bichte sunderliche gnäde myst. 
92, 95. — in ausrufen: so we dem 
der ime geswiche Diemer 199, 28. so 
wol dich des troumes Genes. D. 81, 5. 
s. we, wol. d. zeitliche bezie- 
hungen andeutend, e? stuont ein frowe 
aleine und warte ir liebes: so gesach 
si da sah sie valken vliegen MS. 1, 
39. b. so dann beginnent si iuch suo- 
chen Iw. 55. al weinde er lief zer 
künegin. so sprach si dann sagte sie 
wohl Parz. 118, 19. so gen ich von 
dem venster an die zinnen W. Tit. 118, 
1. diu küele prrerie was danne ir ba- 
nekie; so danne namens einen swanc 
Trist. 17161. er swiget unz an einen 
tac: so wil er danne ein wette hän 
Waith. 100, 31. vgl. danne.
e. den Übergang zu einem gleichmäs­
sigen, fortschritt der rede andeutend. 
nu enist e? niht der liute site, da? e? 
iemen gerne tuo. so hcert ouch anders 
niht dar zuo niwan der maget herzen 
bluot a. Heinr. 230. ouch muose er? 
selbe vähen, äne bracken ergäben, sone 
het er ke??el noch smalz Iw. 126. vgl- 
154. 278. 281. der jungen ritter zuht 
ist smal: so pflegent die knehte gar 
unhövescher dinge Waith. 24, 5. min 
dach ist fül, so risent mine wende das. 
25, 5. u. so mehr bei Waith., s. Hör- 
nig’s glossar. s. 284. ich bin verwunt 
von zweier hande leide: e? valwent 
liebte bluomen iif der beide, so Ilde 
ich not von einem reinen wibe MS. 1,
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4. b. dä bi loubet uns der walt, so 
hoert man die vogel singen das. 201. b. 
er ist grimme u. unbescheiden, sost sin 
twingen manecvalt das. 204. a. der 
sin wil niender dar zuo, so enwei^ diu 
zunge wa; si tuo Trist. 4826. e$ hat 
etelichiu spise den smac — so hat 
etelichiu den smac — so hat diu den 
gesmac Bert. 229, 33 w. sonst. so 
braßtet der, so siudet der das. 150, 20.

f. Übergang zu entgegengesetztem 
anzeigend, dagegen, aber, holo- 
caustum chuit al virbranteg. so ist sa- 
crificium alliche bröt unde win Windb. 
ps. s. 235. 497. 572. so bringet Ar­
tus ein her Iw. 76. vgl. 58 u. anm. 
z. 1341. so heißet einr der helle wirt 
Parz. 119, 25. so sprichet vil lihte 
ein tumber man Wigal. 90. ich bin 
ein künec riche, so bist du küneges 
man Nib. 117, 3. ich bin heiden, so 
ist diu vrowe kristen das. 1085, 3. 
der selbe gap ze valle wan sin eines 
leben: so wil sich dirre und al die 
kristenheit ze valle geben Waith. 33, 
24. min lip ist hie, so wont bi ir 
min sin das. 44, 17. der sunnen gan 
ich dir: so schine mir der mäne MS. 
1, 18. b. diu zit wart nie ba/? ge­
stalt: so vreut mich kein sumertac das. 
199. b. da^ ich dä wil, seht, da$ wil 
alse gerne haben mich: so müe^t ab ir 
Verliesen under wilen wänes vil das. 
183. b. diu minne wirt sin frouwe: 
so wirt ab er an strite ein schür Parz. 
56, 3. — ich welle sone welle ich 
mag wollen oder nicht MS. 1, 153. b. 
wir wellen sone wellen pf. K. 271, 9. 
got welle sone welle MS. H. 3, 330. b.

g. im nachsatze auf den Vor­
dersatz hindeutend. der Vordersatz 
ist a. causalsatz. sit ir michs niht 
weit erlän, so verneinet Iw. 18. 66. 
69. Waith. 3, 17. 7, 10. 70, 34. sit 
wir ir niht erkennen, so sult ir hei­
len gän nach minem oeheim Nib. 82, 3. 
499, 2. 770, 3. 1412, 1. nu er dun- 
ket sich so küene, so traget in ir ge­
want das. 423, 3. wande^ an in was 
verlän, so wart e^ wol verendet Iw. 
281. ß. durch swer, swenne, swä, 
swie eingeleilet; s. diese worte. 
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y. ein bedingter zeitsatz oder bedin- 
gungssatz. e ir scheidet hin, so nemet 
mine gäbe Nib. 309 , 2. unz ei' der 
ander vertreit, so ist der strit hin ge­
leit Iw. 41. unz ich den niht vunden 
hän, so muo^ ich gnade und ruowe län 
das. 219. 261. die wile si unerwun- 
den sint sone mac ich das. 242. die 
wil da^ lebet Gunther, so kunde^ nim­
mer ergän Nib. 759, 4. Waith. 34, 35. 
64, 24. — so diu katze vri^et vil, 
zehant so hevet si ir spil Iw. 39. so 
man;' denne enden solte, so geriuw ez, 
dich vil lihte doch a. Heinr. 959. 
vgl. 892. Waith. 42, 22. 70, 32. 
101, 3. Nib. 130, 1. 1111, 4. MS. 1, 
38. b. 2, 135. b. Barl. 83, 15. u. m. 
als ich mit gedanken irre var, so wil 
mir maneger sprechen zuo Waith. 41, 
38. 115 , 25. als in der hunger be- 
stuont, so teter sam die tören tuont 
Iw. 125. — ob du^ iemen sagest, so 
ist das. 44. 84. 93. a. Heinr. 1081. 
1091. Waith. 10, 19. 54, 2. Parz. 
391, 18. ern nemes ouch mit dem 
herzen war, sone Iw. 18. 63. 75. 204. 
ist im der lip erstorben, so lebt immer 
sin name das. 9. hab in anders iemen 
leit getan, so machet niht so breit sin 
läster Parz. 322, 23. — mehrfach ist 
die bedingung in einem vorangehen­
den hauptsatze enthalten: ich wil im 
mines brötes geben: so lät er mich 
vil lihte leben Iw. 127. ich sol si 
miden beide : son kan mir nimmer mis- 
segän Nib. 17, 4. der winter lät noch 
dem meien den strit: so lise ich bluomen 
Waith. 56, 3. ich wolte da§ ir ougen 
an ir nacke stüenden: so müest e$ an 
ir danc geschehen das. 56, 3. ich 
möht ir beider gepflegen, ode beidiu 
lä^en under wegen ode doch da$ eine: 
so waer min angest kleine Iw. 183. nu 
prüeven her, nu prüeven dar, son habe 
ich drinne niht Waith. 27, 16. got 
gebe da^ ei' mir gezeme: so wil ich 
si ze wibe hän a. Heinr. 1501. senf- 
tet iuwer riuwe: so bedenket ouch der 
vater sich das. 740. 778. giu/? üf den 
stein: so hästu guot heil Iw. 31. 138. 
bittit got umbe iuwer sunde: so sage 
ich in wärliche da^ diu sin gnäde ubir
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iuch chumt spec. eccles. 65 lä mich 
bi in : sö leben wir sanfte beide Waith. 
35, 26. 36, 16. 20. 37, 29. nu schaf­
fet da; man trage gesteine uns üf den 
Schilden: sö werken wir diu kleit Nib. 
349, 3. 160, 3. B. relativ. — 
fälle, wo ein relatives sö dem demon­
strativen sö entspricht s. auch unter 
A. — 1. messend, als, so als. nu
wert iuch, sö liep iu si der lip Nib. 2115, 
3. sö liep im triuwe und ere ist Iw. 
123. — bei Superlativen: zwei bade- 
gewant sö er si beste vant Genes. D. 
100, 3. sö si e; erst getuon megen 
sobald sie es ausführen können leseb. 
298, 32. er bereite sich ze Salerne 
sö er schierste mohte a. Heinr. 1021. 
ich wil iu gerne bewarn den lip sö ich 
beste kan Iw. 73. Nib. 54, 3. 2018, 
4. Parz. 482, 22. — mit beziehung 
auf ein demonstrativ im hauptsalze: 
sö lieb dir si ze lebene, sö trit vil 
balde ü; an den sunt Nib. 1498, 4. 
e; ist uns also leit sö dir a. Heinr. 
503. doch was er unnäch also rieh 
der gebürt und des guotes sö der eren 
und des muotes das. 44. sone wsere 
in niht also guot sö da; si irs wol 
gunden das. 895. ze ernste und ze 
strite reit nieman also wol sö der gast 
Nib. 226, 3. e; enwart nie niht als 
unfruot sö alter unde armuot Parz. 5, 
15. wer gaebe ir sölhen volleist sö 
der frouwen das. 176, 4. ich wil se­
hen gerne ob man dinen lip habe ze 
solhen eren sö man den minen tuot 
Nib. 769, 3. da; si sin gewant be­
reite und bereite nach solcher wisheite 
sö si; aller beste von ir sinnen weste 
Trist. 4955. 2. vergleichend, wie.
lobe ich si sö man ander vrouwen tuot 
MS. 1, 64. b. da; si ire crimme ni 
noblen, sö sumelichere site ist fundgr. 
1, 64, 19. sö si pflac a. Heinr. 472. 
wan da; ich ir doch pflac, sö mir nu 
troumte, unmanegen tac Iw. 135“. so’; 
(= sö da;) msere gibt Parz. 223, 27. 
so man sagt a. Heinr. 302. sö wir 
hoeren sagen Nib. 93, 3. 371, 1. er 
diente im sö sin kneht das. 100, 1. 
si was im sö der liep das. 348, 3. 
582, 7. 1340, 3. waern si getoufet 
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sö die min Parz. 49, 14. — mit stri­
chen und mit hälscharn het e; mich 
umbesetzet, sö ein has in einem netze 
leseb. 272, 19. da; begunde dem 
recken sine brust bede erstrecken sö 
die senwen tuot da; armbrust Parz. 36, 
1. sie möhten vliegen sö diu loup das. 
200, 20. liute vinster sö diu naht das- 
17, 24. wi; sö der sne Diemer 367, 
20. grüene sö der kle Nib. 353, 2.

3. so dass, siben jär chömen al 
nach ein ander, sö die altistin jähen, 
da; si nie be;;eriu gisähen Genes, 
fundgr. 61, 34. dä aribeiti Cesar mer 
dan ein jär, sö hei1 die meinstreinge 
man ni konde nie bedwingen Anno 211)- 
di kuninge fachten under in unz an 
den dritten tac, sö niemen dä ne gesach 
blödis mannis gebere L. Alex. 4450 
W. er hie; bringen sän vingerlin und 
bongen, sö nieman mit sinen ougen 
be;;er dorfte schouwen En. 341, 22.

4. in betheuerungen: so wahr als. 
den hie; er swerigen, sö in got muose 
nerigen, da; er Genes, fundgr. 33, 37. 
sö dir got helfe leseb. 303, 24. 
mit ellipse des vollwortes: sö mir (dir, 
iu) got Karl 2181 u. anm. kröne 303- 
b. Frommann zu Herb. 2024. andere 
beispiele s. unter got; vgl. auch Gr- 
4, 135. sö mir da; heilige lieht Roth- 
1057. sö mir mine trüwe Herb. 9807- 
sö mir dirre min bart das. 2024. sö 
dir din lip Stricker 5, 132. vgl. sam-

5. einen gegensatz anzeigend■' 
während doch, sö vil ze Salerne von 
arzenien meister ist, wie kumt da; ir 
dekeines list ze iuwerm ungesunde niht 
geraten künde a. Heinr. 372. ouch 
ist e; wär da; dik diu trügenheit zer- 
gät, sö wol diu rechtekeit gestät Bon- 
74, 114. 6. zeitliche beziehungen
ausdrückend. a. als. sö man da; 
äbentimme; ga;, her Clinsor an den 
lüft gesa; Elisab. 351. b. condi- 
tional, wenn, so oft als. ich siufle so 
ich vrö bin Iw. 120. da; wir in dem 
töde sweben, sö wir aller beste w®- 
nen leben a. Heinr. 96. e; was in 
der sumerzit, sö diu hitze roete gB 
Wigal. 9294. sö die bluomen ü; dem 
grase dringent — wa; wünne mac sich 
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dä geliehen zuo Waith. 45, 37. so 
man den namen gelesen hat, vor ir ou- 
gen diu schrift zergät Parz. 470, 29. 
da; er der grössten vreuden phlac, so 
diu höhgezit gelac Barl. 284, 30. sich 
nider an minen fuo;, so du ba; en- 
mügest Waith. 50, 30. da; diu nah­
tegal dä von verzaget, so si gerne 
sunge me das. 65 , 24. du kündest 
al der werlte fröude meren, so du; ze 
guoten dingen woltes keren das. 83, 
8. — vgl. ausserdem so in swer, swä, 
swar u. s. w. aus so wer, so wä; s. 
das zweite wort. C. für das re- 
lativum. der, diu, da;. von priester­
lichem ampte so wir haben von gote 
leseb. 299, 18. vgl. 299, 6. an dem 
heiligen ewangelio so wir hiuto lesen 
das. 301, 39. ich singe ir des besten 
so ich mich versinne MS. 1, 32. b. 
ich hete ir doch vil lihte ein teil ge- 
seit der vil grölen liebe so min herze 
an si hat das. wiplich giiete iuch 
löne. mit dem besten so si git das. 2, 
242. b. diu milte ob andern tilgenden 
swebt sam der adelar ob allen vögeln 
so nu lebt das. 1, 188. b. der besten 
vrüchten ist er vol so ie üf erden vun- 
den wart Bon. 4, 7. vgl. 41, 10. 
Zürch. jahrb. 48, 3. leseb. 921 , 18. 
1056, 3. vielleicht gehört auch Nib. 
959. 2 hierher: wa; sint diu leit der 
schienen Kritmhilde, so (var. diu, als) 
du hast geseit. dann vgl. noch ouch 
gie der zweier iegeslich den gelich 
also, so wol (var. sam si wol) müede 
wären kröne 63. b.

also, also, als adv. verstärktes 
so. im ahd. erscheint also seit dem 
neunten Jahrhundert, Will er am ge­
braucht auch das geschwächte alse, 
dagegen als nur vor vokalen. Graff 6, 
1 6. J. Grimm in H. zeitschr. 8, 385 fg.

I. demonstrativ, messend, so, 
eben so. a. es folgt ein unter­
geordneter satz mit einer correlativen 
partikel. wirt min gelücke also guot 
s ö min herze und der muot Iw. 205. 
doch was er unnäch also rieh der ge­
bürt und des guotes , so der eren und 
des muotes a. Heinr. 44. 503. nie­
men reit also wol so der gast vil edele 
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Nib. 226, 1. in anesehent die heili­
gen engele hiute alse gerne so ze der 
stunde dö leseb. 193, 40. als lanc so 
da; sper was Iw. 177. e; enwart nie 
niht als unfruot so alter unde armuot 
Parz. 5, 16. di kraft ist also hoch 
pobin vornunft, also di vornunft ist 
pobin die sinne myst. 198, 22. der 
ouch ze mir armen hat also grö;e 
minne als zeiner küniginne a. Heinr. 
809. dö vorht ich in also sere als diu 
tier Iw. 25. 53. 80. Waith. 58, 16. 
Nib. 1754, 3. 2027, 1. Trist. 946. 
also laere als (als obj er verbrennet 
waere Iw. 33. da; ich alse angesliche 
stän als ich ze tanze süle gän a. Heinr. 
1141. sö hövesch und als erbajre, als 
ir warnet Iw. 13. her sach frowen 
Lavinen als dicke als in luste En. 344, 
9. Parz. 588, 5. MS. 1, 10. b. nu 
ist e; als eben so wehe da; ich mich 
bereite als ich lenger beite Herb. 2101 
u. anm. man vindet noch vil biderben 
dä alse wol sam anderswä leseb. 587, 
40. dö wart ime da; selbe wip also 
liep same sin eigen lip Genes, fundgr. 
35, 32. vgl. MS. 1, 203. a. kl. 2752 
Ho. kröne 74. a. Teichn. 305. ichn 
vernam von höchzite in allen wilen märe 
diu also grö; wäre alsam dö hete Eneas 
En. 347, 17. — unde ist in hiute alse 
not in ze scouwon, da; sie leseb. 194, 
2. des genäde also staete ist, da; si 
niemer zergät a. Heinr. 808. 126. 742. 
Iw. 9. 10. 16. Waith. 41, 13. Nib. 
34, 4. 229, 2. Parz. 505, 12. 516, 
18. MS. 1, 203. a. 206. a. Barl. 15, 
6. 47, 13 u. sonst mehrfach, er wirt 
als frö und als gar frö, da; er nie sö 
frö wart Bert. 201, 15. — statt da; 
steht das pron. relat. wir gewinnen 
nimmer mere dekeinen herren also guot, 
der uns tuo da; er uns tuot a. Heinr. 
497. einen also »wachen man der nie 
näch eren muot gewan Iw. 135. also 
freude riehen sin, des ich geliuret im­
mer bin frauend. 425, 22. -— also 
lange u n z in der bühsen niht beleip 
Iw. 133. si gedähten also verre, unz 
dirre selbe büman alsus fragen began 
a. Heinr. 366. also lange bi; leseb. 
997, 1. — besonders sind noch fol­
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gende Verbindungen hervorzuheben: 
dö sprächete Eneas als vil sö ime 
liep was mit der frouwen En. 340, 
20. e; ist sin als vil sö min Trist. 
18561. also vil sö iemen meist Iw. 5 
285. als vil sam Teichn. 146. als vil 
da; Trist. 11881. als vil unz das. 
286. Karl 1331. unde also vil sö 
[eben so wenig als) er; mohte getuon, 
da; als vil ieman mohte erahten Genes. 10 
D. 35, 10. als lützel —. als liitzel 
Griesh. pred. 2, 4. also balde also 
sobald, als leseb. 864, 12. 866 , 9. 
als balde dö er chomen was zeinem 
brunnen erbeute er Genes. D. 42, 9. 15 
als bald dö Bon. 13, 18. also (als) 
schiere sö sobald als En. 342, 19. 
Iw. 43. 248. also schiere dö in er- 
sach diu eine dö kerte si das. 129. 
alse snel als si da; gelobt hatte, dö 20 
verswant di swulst Ludw. 78, 2. als 
ofte und er da; tuot Meran, str. 413.

b. statt eines untergeordneten 
satzes steht ein hauptsalz. der ist 
Röther also lieb: her ne hät dich vir- 25 
triven niet Roth. 2249. ein also gel- 
pfer rubin, der morgensterne möhte sin 
niht schoener Iw. 32. diz kint ist also 
wünneclich: zewäre ja enmach ich sinen 
töt niht gesehen a. Heinr. 1273. Parz. 30 
687, 2. Barl. 164, 6. ich wart also 
wol enpfangen: gar zergangen was da; 
trüren min Waith. 110, 2. sin nam 
ist also wol bekanl: swä er den bei­
den wirt genant da; schreckets alse 35 
ein donreslac Karl 3821 u. anm. er 
tuot mir einig also we: gewint er er­
ben unde kint, owe wie sol ich denn 
gestän Bon. 10, 24. c. die nä­
here bestimmung durch einen salz 40 
fehlt. a. so. des was deheiner 
sin gelich in dem lande also rieh (wie 
er) a. Heinr. 282. wie sol man ba; 
gesprechen von der minne? nieman hät 
niht alse rehte guotes MS. 1 , 4. b. 45 
also grimmecliche ze flöhte Hagne nie 
gelief Qwie damals) Nib. 923, 2. man 
sprach dä niemen also wol in allen den 
landen a. Heinr. 25. — zwir als vil 
zweimal so viel g. Gerh. 1319. op 50 
d’erde wser noch also breit noch ein­
mal so gross Parz. 722, 23. — häufig 

dient die partikel hier zur Verstär­
kung: diu gerte gebar mandalon, nu;;e 
also edile (so edel wie sie sind, so 
sehr edel) leseb. 195, 18. sin gnade 
diu ist also guot glaube 2643. er 
ensi von allen sunden also reine MS. 
1, 229. a. also zornic er gie Flore 
884 S. dö er sie also schöne gesach 
Genes. D. 55, 14. ich kuste in also 
töt W. Wh. 203, 29. also töten er 
in vant Wigal. 6759. e; hie; Hagene 
tragen Sifriden also töten Nib. 944, 3. 
der kirchhof also wit was von den lant— 
liuten weinens also vol das. 1002, 2. 
sin golt alsö röt das. 1367, 4. einen 
also biderben man Iw. 79. 74. ein als 
vordem lip das. 164. da; jär alse 
lanc a. Heinr. 794. er fuor alsö dräte 
das. 173. dö fraget er alsö balde Wi­
gal. 4299. ja waer er dä ze himel 
alsö gerne MS. 1, 229. a. ß. eben 
so. jane wei; ich wa; ir saget: e; 
ist als guot da; ir gedaget Genes. D- 
141, 7. ich saget iu vil armuot: war 
zuo ? diz ist als guot Parz. 257, 30. 
da; waer alsö guot vermiten (als ge­
tan) Iw. 190. ein andriu muoter treit 
einen als guoten Bon. 57, 86. min wip 
de küneginne ist an ir libe alse clär, 
oder fürba; Parz. 246, 21. ein als 
hoch geborn wip Nib. 361, 4. als 
küenen das. 2144, 3. tüsent ritter 
und alsö manegen man das. 1499, 3. 
eine gruoben siben sperschefte wit und 
als tief kl. 2529 Ho. — da; was ime 
alsö maere (als ob si offen waere) Iw. 
71. vgl. maere bd. 2, 69. b. da; ich 
dä wil, da; wil alse gerne haben mich 
MS. 1, 183. b. 2. vergleichend, 
so. a. mit beziehung auf einen 
untergeordneten salz, alsö wie diu ge- 
loube ubbic ist äne guoliu werch, alsö 
so sint diu guoten werch nieht äne 
rehte geloube Diut. 1, 282. alsö der 
tuot der ou; wahse machet ein bilde 
guot, alsö prouchet er den leim Genes. 
D. 5, 2. alsö diu sunne schinet durch 
ganz geworhte; glas, alsö gebar diu 
reine Krist Waith. 4, 13. alsö snite 
ein scharsus zwenzic här mit eime snite, 
alsö tet sin swert Herb. 8848. alse 
— alsö leseb. 191, 28. gelicher wise 
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als — also Griesh. pred. 2, 1. glich 
als — also Zürch. jahrb. 53, 27. — 
als ich iu nu hän geseit, rehte also hat 
ein man gesiget Iw. 80. iemer als e; 
danne slät, also sol man danne singen 
Wallh. 48, 16. als ir der heilic engel 
pfiffige, als pflig ouch min das. 24, 24. 
da; herze mir dö also stuont, als alle 
werlttören tuont a. Heinr. 395. — 
swie ir weit, also wil ich Iw. 91. — 
und waere der arzenie also, da; man 
si veile vunde a. Heinr. 216. Parz. 
577, 3. die Sahsen dienten also dä, 
da; e; den wisen muoste wol gevallen 
Wallh. 19, 15. e; stet also, da; man 
mir muo; das. 65, 22. also stet min 
sin da; ich; immer diene Nib. 309, 2. 
her gö; i; alli; mit, also da; wir be­
kennen sine liebe myst 119, 32. die 
vinde dä wären ouch also so beschaf­
fen, da; mit nihte weiten fliehen die 
Ludw. kreuzf. 5654. her danket mich 
also ein man (= alsolch ein man) der 
(dass er) not mit swerden geben kan 
Crane 4026. b. statt des unter­
geordneten satzes steht ein hauptsatz. 
iwerre suhle ist also: dä hörte arzenie 
zuo a. Heinr. 196. e; ist umben stein 
also gewant: swer in hat in blö;er 
hant, den mac niemen gesehen Iw. 53. 
ich bin also gevangen: verbrant ode er­
hängen wird ich morgen das. 153.

3. auf vorhergehendes oder folgen­
des hindeutend, so, eb en s o. mit listen 
sprach er also (wie folgt) Iw. 61. sö 
sol er die münze versuochen, unde da; 
also Basel, r. 8, 2. wer hat mich 
überwunden? also sprach der küene 
man Parz. 38, 9. e; ist also Waith. 
74, 11. also ist den maeren so ver­
hält es sich mit der sache kröne 146. 
a. — dö hülfet ir mir von sorgen: 
als eben so tuon ich iu morgen Iw. 
1 62. der tunkelsterne der birget sich : 
als tuo du MS. 1, 38. b. er sagete 
mir, er wolde sich münechen. dö bat 
er mich da; ich taete also Barl. 17, 
31. du soll im sin ungemach wen­
den: also sol er dir Parz. 716, 7. 
also im anfange des satzes: spec. ec­
cles. 78. 113. leseb. 195, 33. MS. 1, 
39. b. Wallh. 35, 19. 102, 33. Nib.
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87, 1. Bon. 1, 33. alse MS. 1, 6. b. 
als Wallh. 116, 37. Nib. 1106, 1. 
Trist. 12032. Stricker 8, 31. Bon. 
37, 42. 39, 3. — ein vorhergehendes 
adjectiv vertretend: der eren sult ir 
wesen vrö: ich bin benamen ouch also 
Karl 3860. 4891 u. anm. — auf ei­
nen Vordersatz hinweisend, dö nie­
men zuogegni was, also huob er mit 
sinem herren an zuo reden und sprach 
Zürch. jahrb. 54, 27. 4. erklä­
rend, das heisst, nämlich- sö 
chuit i; ich wolespriche dir, also swa; 
sö ich gespriche, da; tuon ich ze di- 
nem lobe Windb. ps. s. 539. alle; 
da; di sele wirken mac und intphähen 
mac, da; lit in disen zwein kreften: 
also in dem willen und in der kraft 
myst. 198, 18. dö brächte si ime ein 
kleine gäbe: also einen korp mit epfe- 
len das. 205, 14. als wie? Griesh. 
pred. 2, 13. 122 u. öfter. II. re­
lativ. fälle, wo ein demonstratives 
also, als dem also, als entspricht, s. 
unter I. — 1. messend. a. als. 
sö manec guot ritter also dä Iw. 10. 
Parz. 778, 11. der gap sö vil als 
ich e; iu bescheiden wil Waith. 25, 
12. pfligt er sö grö;er manheit also 
diu werlt von im seit Wigal. 9842. 
für ungemüete ist niht sö guot als an 
ze sehen ein schoene frowen Waith. 27, 
35. waer er sö milt als lanc das. 26, 
35. sö wol als er min hat gedäht 
das. 18, 13. 62, 9. die zihent mich, 
ich minne niht sö sere, als ich gebäre, 
ein wip MS. 1, 67. a. — da; ich in 
nie gelouc als umb ein här das. 118. 
a. Suchenic. 41, 1232. b. so — 
als. wie gerne si da; frumen scolten 
also liep so lieb als in wip unde kint 
wären kchron. 151, 8. als liep iu da; 
si Nib. 614, 2. 1715, 3. also vile er 
mege Diut. 1 , 284. als er aller beste 
mohte so gut er konnte Iw. 147. als 
er dö beste künde das. 115. als dicke 
so oft als er trat Parz. 567, 1. als 
schiere sobald als si den künec sach, 
dö kom si vür in unde sprach Iw. 120 
und anm. z. 3108. als schier da; 
rint den lewen sach , besintlich e; zim 
selber sprach Bon. 78, 11. vüeret sie 
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mit in hin, als balde so bald als ich 
begraben bin kröne 241. a. gein Gä- 
wäne sie giengen alle, also balde si in 
ersähen das. 230. a. c. als ob. 
ir houbet ist sö wünnenrich, als e$ min 
himel welle sin Wallh. 54, 28.
2. vergleichend. a. wie. als ich im 
nu geheimen hän, sö sult ir Iw. 292. 
117. 172. also dem der dä parvuo^ 
get der stoub klebt zuo den vuo^in, 
same klebint die sunde spec. eccles. 
60. selber vuoge als er ie pflac Iw. 
41. solhiu maere als er hie vernam 
Nib. 110, 2. Wallh. 76, 20. Parz. 736, 
19. 443, 20. mit aller der kraft als 
ein tier kan Iw. 283. nach der lere 
als er von Rome was gewon Waith. 6, 
34. diu mir die not klaget, als ir durch 
mich habt gedolt W. Wh. 231, 11. 
daz; in der töt die pflihte brach, als in 
ir vater leben verjach Parz. 5, 8. dar 
nach als si lerte der schal Iw. 44. 
dö er si volleb iahte hin alse er ge- 
dähte a. Heinr. 1056. der rät was 
behegelich in allen also sie wären dä 
so wie sie da waren Ludw. kreuzf. 
522. — antwurte im ein smäheit, also 
diche der stolze man tuot Diemer 194, 
22. daj ich wol chunde reden also 
ich diu buoch hoere zellen Genes. D. 
1, 3. nu tuot als ir wellet das. 3, 10 
u. dgl. m. wer mohti gezelin al di 
menige die Cesari iltin ingegine van 
östrit allenthalbin also der sne vellit 
üffin alvin Anno 438. nu gie diu min- 
necliche also der morgenröt tuot ü$ 
trüeben wölken Nib. 280, 1. — nu ist 
er ouch also got Genes. D. 19, 21. 
du tuost als diu kint a. Heinr. 949. 
sö waere ei' alle$ alse niht Trist. 3. 
zeime tören als ich Iw. 136. als ein 
vluot vuorins in daz; laut Anno 420. 
dä von sendes herzen muot üf als diu 
wölken höhe swinget MS. 1, 10. b. 
einen munt der als ein niuwer rose ent­
springet das. 2, 21. a. wi$ also’ der 
sne Nib. 353, 1. mir ist als dem der 
dä hät gewent sinen muot an ein spil 
MS. 1, 8. b. man git im sinen teil als 
dem, der dä bi dem vater was myst. 
281, 8. bestet si si also mich Iw. 68. 
ir sträfet mich als einen kneht das. 15. 
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lä dir den kristen zuo den heiden sin 
also den wint Wallh. 10, 11. ich weil' 
e; wärejj als den töt Trist. 110. ei' 
ist mich als dich verdaget Barl. 35, 
25. di gnäde gibit ein übernatürlich 
wirken deine geiste alse (wie z. b.) 
übernatürlich bekennen myst. 124, 19. 
da/; her sin kint durch got gebe alse 
in ein geistlich leben das. 80, 10. — 
er gie wider unde dan also der (wie 
einer, der) mit eilen in sturme werben 
kan Nib. 2150, 2. ir liget als der des 
höhslen prises pfliget Parz. 576, 24. 
266, 2. 525, 5. din lant ist erlceset, 
als der (wie wenn einer) sin schif 
eroeset das. 213, 12. ein schale den 
andern hindergät, recht als der vuchs 
mit vuchse vät Bon. 35, 42. i$ ist 
umme einen geistlichen menschen also 
der dö swimmet gen eime Hißenden 
wa^er myst. 62, 37. dö hörter ein 
gebrummen, als der wol zweinzec trum- 
men slüege Parz. 571 , 2. 211, 30. 
378, 17. sö kan ich noch den allen 
slich als dö ich minem wibe entran 
das. 97, 1. 469, 22. 542, 26. ors 
als ob e$ lember waeren vil maneger 
dan gefrieret hät Wallh. 25, 37. da£ 
fiwer stoup ü^ ringen als ob ex, tribe 
der wint Nib. 433, 1. 451, 4. 830, 2. 
kl. 152. Parz. 229, 7. 454, 13. ein 
bispel: als ob ein herre were gesetzt 
es wäre ein herr, der hete zwene süne 
myst. 281, 5. senke schöne dinen 
schäft als ob er si gemälel dar Wins- 
beke 21. b. betheuernd, so wahr 
als. ich sage dir da^ üf die sele min, 
als ich getoufet bin Roth. 2212. sage 
mir üf die trüwe din alse du kristin 
wollis sin das. 2204. c. als ob. 
näch dem ich dicke erkalte: und dar 
nach als ich lige in gneistendem viure: 
sus erglüet mich Schionatulander W- 
TU. 121, 2. sö ligit er also er löt si 
fundgr. 1, 23. 31. ir gebäret als ir 
sit vrö Parz. 287, 22. 647, 6. mir 
ist als ich niht lebende si MS. 2, 206- 
b. Suchenw. 44, 41. hie^ gerehten 
maniger slahle wi^e also man in mar­
teren wolle kchron. D. 153, 16. in 
allen den geberen alser sie nie gesege 
Roth. 2097. 2168. dö gebürte si 
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geliche als si gesendet wsere Iw. 89. 
37. 119. 137. Waith. 25, 30. 33. 28, 
15. er hielt als er sliefe Parz. 283, 
23. 666, 10. 691, 2. troj. s. 212t. c.

3. zeitliche beziehungen aus­
drückend. a. wann, so oft als. ouch 
tragent si in vür iuch hin als si in be­
graben wellen Iw. 55. da? sol sin 
getan, als wir körnen widere Nib. 1075, 
4. ir sult da? liut niht lä?en des scha­
den werden innen als ir nu scheidet 
hinnen kl. 2822 Ho. sol aber er iemer 
me den morgen hie betagen, als uns 
diu naht enge, da^ wir niht dürfen kla­
gen MS. 1 , 56. b. — du hast ouch 
bereite semelen die wi?e, also du wilt 
inbi?e glaube 2458. si swiget iemer 
als ich klage Waith. 71, 6. erlamen 
müe?en im diu bein, als ers zem rate 
biege das. 28, 13. vgl. Wigal. 5283. 
10423. also der eine inne was, der 
ander vor den turin was Roth. 1915. 
glaube 2470. 2486. als ich mit ge- 
danken irre var, sö wil mir maneger 
sprechen zuo Waith. 41, 37. 115, 22. 
Vrid. 138, 21. Trist. 845. als etes- 
wenne — sö MS. 1, 64. b. als in 
der hunger bestuont, sö tet er sam die 
tören tuont Iw. 125. also Sifrit die 
turnkappe truoc, sö het er dar inne 
krefte genuoc Nib. 336, 1. b. als. 
also Vilellus da? riche besä?, sine wei­
ten im des riches niht gunnen kchron. 
D. 149, 15. des morgenis alsi? tagete, 
di wartman ü? dö draveten L. Alex. 
4253 W. vgl. Genes, fundgr. 34, 3. 
35, 9. Iw. 35. 137. 150. Nib. 1859, 
1. Parz. 93, 11. als Esau da? er­
hörte, dö so erschrei er Genes. Z). 51, 
22. als er mich also begreif, dö en- 
pfienc er mich Iw. 19. 47. Nib. 441, 
2. 851, 1. Parz. 94, 1. Wigal. 578. 
2753. 9799. Ludw. 69, 21. 76, 26. 
als in nieman envant, nu was da? vil 
unbewant Iw. 125. 19. — anm. unser 
heutiges als vor substantiven Qer starb 
als menschj gehört der neuern spräche 
an, nicht der alten. vgl. er starp 
mensche MS. 2, 122. b. get megedin 
das. 1, 39. a. maget gan Roth. 2231. 
ein stolziu maget sprach si Nith. 9, 5. 
da? ich in ritter solte tragen Bit. 31. a.

II. 2.
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s. noch Gr. 4, 493. 593. 623. H. 
zeitschr. 1 , 208. Gr. d. wb. 1, 255. 
Müllenhoff u. Scherer denkmäler s. 285.

solich, solch pron. adj. so ge­
staltet, so beschaffen, goth. svaleiks, 
ahd. solih, sulih Ulfil. wb. 106. Graff 
6, 18. solich, solich Genes, fundgr. 
34, 41. Exod. D. 151, 29. Nib. 617, 
4. lobges. 59. Reinh. s. 335. leseb. 
196, 8. 860, 5. solig das. 191, 6. 
sölech Nib. 1416, 3. solch das. 63, 
2. Parz. 31, 26. 53, 17. 176, 4. 100, 
23 u. m. frauend. 424, 20. leseb. 969, 
40. sölk Bon. 35, 64. 51, 64. selch 
bei Hartmann ; im Iw. schreibt Lach­
mann so durchweg mit B. s. anm. z. 
866. Waith. 50, 25. 76, 19. 122, 8. 
Parz. 476, 11. 509, 11. MS. 1,83. a. 
203. a. selk Waith. 121, 14. MS. 1, 
10. b. 13. a. 81. a. 156 b. reime, 
welche für die eine oder andere der 
angeführten formen entscheiden, feh­
len. sulich (md.j Roth. 1943. sulech 
Albr. 24, 275. sulch Pilat. 18. L. 
Alex. 4085. 4366 W. En. 12910. 
Herb. 1158. md. ged. 32, 1104. le­
seb. 726, 10. sülch das. 998, 7. — 
mit näherer bestimmung durch einen 
untergeordneten salz, niht sulhis s ö 
wir wolden L. Alex. 4085. ze solhen 
eren sö Nib. 769, 3. sölhen volleist sö 
der frowen Parz. 176, 4. also sul­
chen vorwurden alse leseb. 726, 10. 
solch — als Nib. 110, 2. Parz. 53, 
17. 736, 18. sam Nib. 683, 2. al- 
sam lobges. 59. da? Exod. D. 151, 
28. tod. gehüg. 111. Roth. 1943. Nib. 
1006, 2.'Parz. 112, 7. 200, 25. Wi­
gal. 10958. ein selch Sache die a. 
Heinr. 442. vgl. 548. 790. Parz. 614, 
20. frauend. 424, 20. — statt des 
untergeordneten salzes steht ein haupt- 
satz. Parz. 100, 23. 197, 17. 235, 27. 
plural soliche diese und jene, manche 
Tauler,' leseb. 860, 5. 869, 32.

alsolich, alsolch das verstärkte 
solch, alsolich Genes. D. 26, 15. al­
solch Parz. 13, 22. 529, 4. 533, 2. 
alsölch das. 209, 8. 246, 8. 407, 5. 
alselch a. Heinr. 752. Waith. 71, 15. 

soc, socn stm. socke, fussbekleidung aus 
leinen, ahd. soc, soch [aus lat. soc- 
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cus) Graff 6, 134. Wackernagel um- 
deutschung 14. später auch socke, 
soccus soch sumerl. 35, 21. socke 
Diefenb. gl. 250. ficones soche vel 
schuohe sumerl. 7, 62. linipes vel 
linipedium est lineum calciamentum ein 
socke Diefenb. gl. 169. pedulus est 
pars calcei ein socke das. 205. —■ dem 
herren wart sin soc niht na; (de epi- 
scopi soccis e sago factis quos propter 
frigus habebat indutos) Ulr. 1120. 1138. 
sust stecken ich in einem alten gräwen 
rock: ich bett in nit etwen genomen 
zuo einem sock leseb. 898, 17.

Jinsoc stm. socke aus leinen, ca- 
ligula sumerl. 4, 22.

söckelin stn. kleine socke, pedu­
lus sumerl. 35, 19. 36, 46. 50, 6.

soche s. ich s i u c h e.
sodale swm. geselle fsodalis). grüe;e 

minen sodälen U. Trist. 1581.
soffel stm. pantoffel. zwen grö;e söf­

fe! er an hett Diut. 2, 81. vgl. siffel 
oben s. 264.

Soitiers geogr. n. die von Soiliers W. 
Wh. 84. Sötiers das. 36, 19.

sol s. ich SCH0L.

sol swf. sohle, goth. sulja QäavSakiov), 
ahd. sola Gr. 3, 405. Ulfil. wb. 165. 
Graff 6, 185. a. Schuhsohle, so- 
lea Diefenb. gl. 251. 263. sumerl. 17, 
19. 47, 1. cernui soln das. 36, 47. 
der schuochsüter sprichet: seht, da; 
sint zwo gar guote soln Bert. 285, 10. 
schachzabelb. s. 214. was ich auf den 
knien zerais, das spart in an den solen 
Wolk. 13, 6, 10. b. fusssohle. 
penta Cplanta?) sumerl. 31, 15. von 
ir was er gestoben dar in bi; an der 
füe;e solen (: gedolen) troj. s. 198. d. 
ir Qder ochsen) bein warn stark, hert
was ir sol Bon. 84, 11. talpula mag
ein wa;;erläufel hai;en. da; ist ain
vierfiie;ig wurm und hat soln an den
füe;en Megb. 307, 9. c. im berg- 
bau: grundfläche eines Stollen. Schemn. 
br. 6.

gTiiensol swf. eine pflanze, men- 
tastrum voc. o. 43, 139.

schuocbsol swf. solea voc. o. 
13, 107.

vuo;sol swf. planta voc. o. 1,216. 
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sol stf. salzwasser, salzbrühe. wohl s- 
v. a. sul für sulhe, vgl. ich silhe.

lebersol stf. leberbrühe, oder le- 
bersülze ? dö man e;;ens gedähte, 
schiere man da; brähte: benke unde 
sidelen, rotten unde videlen in einer 
guoten lebersol (j wol) wahtelm. 102. 

sol stn. stm. lache, pfütze, namentlich 
die lache, in der sich das wild wälzt, 
ahd. sol Graff 6, 186. hierher auch 
goth. saulja in bisaulja beflecke Ulfil- 
wb. 156. Diefenb. goth. wb. 2, 195- 
vgl. sal schmutzig und nhd. sudeln, 
du soll ouch suochen zu dem söl, und 
wä du den söl wi;;est, da ist alle? 
wilt gerne Cod. Schmeller 3, 231.

so! swv. wälze in einer lache, be­
sudele. ahd. solöm Graff 6, 186. lin­
der sine füe^e er si vil ofte warf und 
soldes in dem pfuole bi dem swine 
MS. 2, 7. b. dich niht sol mit abgot' 
ten Frl. 361, 5.

solge swv. s. v. a. sol. ahd. so- 
lagöm Graff 6, 186. mit sime schünie 
solgete der eher da; bette Trist. 13536. 
unz unser vient geht in sinem pfuole 
gesolget urst. 124, 73. wie wirde ich 
minnic den die mich in nide solgen 
(: erbolgen) Frl. 126, 12.

besolde swv. besudele, beschmutze- 
defoedare voc. 1445. und wirt da 
besolget (: volget) von mir in kurzer 
vrist, dä beidiu hör unde mist üf der 
strä;e allertiefest ist kröne 78. a. 
dicke sich besolget der niuwe wege 
kiuset das. 28- b. dä von er besolget 
wart in bannes pfuol Lohengr. 
dem swine da; sich wol geweschit und 
dar näch besuligit in dem höre Leys- 
pred. 129, 15.

siil swv. besudele, dem alden hei' 
lediebe, der manigem sult die küsche 
wät Pass. K. 669, 65.

bcsül swv. besudele, ahd. bisulj11 
GraffS, 186. ires herzen wi;e wolde 
si nicht besulen län Pass. K. 333, 
alsus besult solde ich ligen das. 35 > 
1. gelac in sinem blute besult daf 
161, 15. Pass. 301, 15. er muo? 1,1 
maniger unvlät durch si besuln sin her«e 
das. 235, 87. dä solde si ir kftsc*'e 
wät besuln mit rehter unvlät Pass, h- 
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29, 33. vgl. 8, 89. 104, 39. 249, 22. 
von unvlät und von erden werden die 
kleider nicht besult Pass. 284, 37. 
swer da; pech handelt der wirt dar 
von besulit Leys. pred. 130, 38.

unbesult part. adj. nicht besudelt, 
rein. Pass. K. 565, 39. 629, 27. 683,3.

besulunge stf. besudelung. vo- 
lutatio Diefenb. gl. 286.

sülwe swv. s. v. a. sül.
besiilwe, besulwe swv. s. v. a. 

besül. besulwet ligen Jerosch. 150. a. 
Pass. 191, 88. dar abe spranch da; 
blut üf mine wat da; si mir gar be- 
sulwet hat das. 105, 68. din unvleti- 
ger munt dicke hät besulwet dich Pass. 
K. 341, 9. die grö;en sunde last, dä 
er vor was besulwet an das. 608, 5. 
ern habe da; aide kleit ü; gedän, daz 
er vil dicke hät besulwet in dem höre 
der Sünden widerstreit, Giess, hs. 282. 
vgl. Marleg. 8, 7. Jerosch. 125. d. 
di dit unreine in manchir hande meine 
besulwte unde smete di heiligin stete 
das. 147. a. ligin üf der erdin be- 
sulwit mit unwerdin das. 126. a.

besulwer swv. besudele, s quä­
le re besulpern voc. vrat. vgl. besul- 
fern Gr. d. wb. 1, 1691.

soldän stm. sultan. des landes phligt 
der soldän Er. 2003. dem soldäne 
von Babilö Ludw. kreuzf. 35. vgl. 433. 
1273. Part. 48, l. 51, 9. 52, 28. 
leseb. 998, 29.

solre stm. söller; boden über einem 
gemache oder hause, auch saal, erker, 
laube. ahd. solari aus lat. Solarium 
Graff 6, 190. Frisch 2, 285. c. Wacker­
nagel umdeutschung 27. solari um 
solre sumerl. 16, 16. 50, 70. ich 
wei; er in der arche dri solere worhte 
Genes, fundgr. 27, 22. da; ros (das 
trojanische pferdf) was gemachet mit 
funfzich solren sunder En. 41, 29. dit 
was üf eime solre enpor Pass. 185, 85. 
dar inne was ein solre enboben das. 
109, 7. wand in ein solre töt slüc 
Pass. K. 224, 60.

solt C-des) stm. 1. sold, lohn für 
geleistete dienste. aus lat. solidus, das 
bei den alten für eine goldmünze, spä­
ter auch für eine silbermünze von 
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verschiedenem werthe üblich war. Diez 
wb. 1 , 385. Schmeller 3, 238. vgl. 
gesch. d. d. spr. 134. 135. sallarium 
Diefenb. gl. 241. — wie den vergät 
des himeleschen keisers solt Waith. 13, 
8. des boten solt röt unde rieh Trist. 
8895. — die erzenie künden den böt 
man riehen solt, silber äne wäge Nib. 
254, 1. vgl. 1963, 3. einem solt ge­
ben das. 1487, 3. Alph. 101, 3. dem 
gab er sinen baren sold Zürch. jahrb. 
85, 34. da; er den sold nit mocht 
ü; richten das. 54, 3. manigen wer­
den man, dem er solt het getan Ludw. 
kreuzf. 1157. den was ir solt alsus 
gezilt, volleclichen zwei jär Parz. 210, 
16. sus teilt im ungemach den solt 
das. 245, 16. von der höhsten hende 
enpfiengens umb ir kumber solt das. 
487, 21. 529, 5. jä nam näch dienste 
aldä den solt Gahmuret das. 14, 10. 
solt nemen Nib. 258, 1. 1497, 3. von 
einem s. n. Ludw. kreuzf. 5732. solt 
holn Parz. 208, 6. gedienen, dienen, 
verdienen das. 451 , 16. kl. 1870. 
Waith. 125, 5. dä mit erwirbest du 
den solt, Larien, die tohter min, dar 
zuo ditz lant Wigal. 4703. da; er 
ouch gotes solt von keinen schulden 
verlür livl. chron. 2018. — hohem 
solde warte mir, geselle min MS. 1, 
37. a. — ich bin dem Bogensere holt 
gar äne gäbe und äne solt Waith. 80, 
36. dem wolt ich helfen äne solt Parz. 
532, 22. an eines sult reiten in sei­
nen sold treten Dür. chron. 711. üf 
sult ligen um sold dienen das. 708. 
dienden im üf sinen solt Parz. 430, 2. 
677, 29. der herzoginne dient manc 
riter beidiu näch minne und umb ir solt 
das. 632, 17. von lande und von ge­
sten gewan er sehzic ritter umbe solt 
Trist. 8895. die dä vehtent umbe solt, 
da; ist lön Mein. nat. 12. er gab in 
willeclich sin guot und vuort si alle 
mit solde Mai 111, 15. die sarjande 
mit solde man näch ir willen werte 
Wigal. 11192. ir sult iu ze solde unt 
ze miete disen köpf hän Trist. 8884. 
— helflicher solt Unterstützung, bei­
steuer Barl. 124, 18. minneclicher 
solt (s. v. a. minnen solt) leseb. 588, 
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36. tugentlicher solt tugendlohn Pass. 
K. 11, 32. — miiinen solt Parz. 37, 
8. 232, 13. 456, 17. sus teilter bä- 
gens grölen solt das. 289, 22. teilte 
im solhen haz^es solt das. 726, 18. 
des riuwen soll Bon. 59, 82. fröuden 
solt Hätzl. 1, 36, 44. jämers solt Frl. 
KL. 14, 6. der helle solt Frl. 288, 
14. 2. bezahlung. dri^ec tüsent
marc von golde die burgaere dä ze solde 
gäben dem künege Wigal. 11186. nam 
die heilgen dri kiinige für sinen sold 
und schiele si gen Köln Zürch. jahrb. 
52, 32. dä wolde he reisen uff sinen 
eigen solt unde zerunge Ludw. 53, 10. 
ez, was des landes zinses solt Parz. 84, 
28. 3. gäbe, Schenkung, diu go-
tes kraft git sölhen solt Parz. 228, 24. 
er gap im richer koste solt das. 335, 
27. künde swenken sölher gäbe solt 
das. 53, 17. nieman gap im der spise 
solt Bon. 63, 23. drei edel künig 
milde die brächten reichen solt leseb. 
979, 14.

äbcntsolt stm. sold, der am abend 
gegeben wird, wolt ir nach äbentsolde 
iuwern lip pinen MS. H. 3, 468p. a.

solde swv. lohne, bezahle, swer 
wol soldet mir den lip, swenne ez; ta­
get ich singe iu me MS. 1, 37. a. dem 
soldier man solde Albr. 1 , 266. ich 
darf dir drabe nicht solden, wand du 
häst ez; alle^ wider Pass. K. 19, 63.

solden stn. jane wart nie größter 
solden üf viende mer gelän niemals 
wurde grösserer lohn gegeben, um 
zum kämpfe gegen die feinde anzu­
feuern Nib. 2067, 4.

versolde swv. bezahle, belohne 
[verschieden von verschol, versol). 
Schmeller 3, 238. und ob man al die 
weite hete versolt, sin waere minner 
niht einer marke wert Nib. 1063, 2. 
wer möhte dich versolden , man gaebe 
dir dan lant unde kröne Gudr. 1577, 
4. ich wei$ vil wol wie ich den helt 
versolden sol Bit. 1366. nu hän ich 
dich noch nit versolt. wiltu silber oder 
golt, des wil ich als vil geben dir als 
du sin nemen will von mir Ls. 1, 207. 
er vuorle si alle mit solde. swer den 
nemen wolde, er waere arm oder rieh, 
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den versolte er gar richlich Mai 1H> 
18. mit einem werlichen her versolt 
si quämen über mer Ludw. kreuzf. 
500. — grift iuwer grö^ guot an, ver­
sohlet ü; zwei hundert man die mit 
dem herzogen varn Helbl. 6, 180.

soldene swv. s. v. a. solde. Schmel­
ler 3, 238.

soldiers, soldier stm. der um 
sold dient, als er von dem rosse ge- 
sa^, ein soldiers nam da^ Er. 2634. 
des bäruckes soldier Parz. 21, 12. ich 
waer dä nu wol soldier das. 201, 
184, 5. er hät hie mangen soldier 
das. 25, 13. ein unde erkreic den 
bort, als ein soldier ein miire Albr. 26, 
81. 1, 266. — plural. ir werden sol- 
diere Parz. 728, 26. iwer soldier das- 
203, 29. ritter ein schöne schar, vil 
soldire Ludw. kreuzf. 2674. — die go- 
les soldir das. 6430. 6605. minnen 
soldiere Parz. 677, 16. er was der 
freuden soldier das. 64, 20. Geo- 
4. b.

soldierse swf. soldatenweib. die 
selben trippaniersen hieben soldiersen 
Parz. 341, 24.

soldenier, soldenaere stm. der 
um sold dient, Söldner, vgl. ahd. scol- 
diner miles gregarius Graff 6, 490- 
stipendiarius soldner voc. o. 23,7- 
Diefenb. gl. 258. ich wil gerne ir 
soldenier [var. soldener) sin Gregor- 
1704. soldenir Jerosch. 187. a. Heinr- 
663. die möhte ein soldener mit sime 
sper bejagen Waith. 125, 7, soldener 
da'4 sint die dä vehtent umbe solt; 
daz; ist lön Mein. nat. 12. vgl. Alph- 
342, 2.

soldeniere swv. s. v. a. solde. wir 
soldenieren über mer vil manegen edeln 
ritter guot g. Gerh. 5174.

soldie? stf. lohn. von Ziemanü 
ohne beleg angeführt.

soldiment stn. sold, lohn, hat’ 
dir ouch ze soldiment dise riehen p1’1" 
sent Parz. 77, 5. si enpfiengen jämer8 
soldiment das. 493, 10.

soldät stm- sold, lohn, wä mai’J 
ir nu gewinnen also guoten soldät f’11 
er selbe geheimen hät pf. K. 139, 
eines solchin herein soldät [darüber
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Ion) mugin sine eilende rechin gerne 
inphähin Diut. 2, 279.

Soltane geogr. n. zer waste in Soltäne 
Parz. 117, 9. 118, 1. nach Wacker­
nagel wb. eigentl. einsamkeit, lat. so- 5 
litanea sc. terra.

soniere swv. töne. lat. sono. man hörte 
dä sonieren mit den schellen manger 
hande pfifen Dan. 153. der hal mir 
ba; sonieret Wolk. 30, 2, 5. vgl. 10 
Grimm über d. pedantische s. 213.

söpan, süpan stm. adelicher herr, fürst, 
sl. shupan. vgl. goth. sipöneis ? Gr. 2, 
180. Diefenb. goth. wb. 2, 219. ma­
negen stolzen süpän brengen sie ze 15 
strite Heinr. 520. mit gräven di sö- 
päne, dinsherren unde frien Elisab. 348. 
süpäne kchron. 16438

sör adj. trocken, dürr. Frisch 2, 288.
a. Brem. wb. 4, 924. Schambach wb. 20 
179. an den geloubin alle tugint glich 
dem zwige werdin sör, der üf wachsin 
wil enpor und enpirt doch der kraft 
des stammis di in tüt besaft Jerosch.
16. d. 175. c. sör alsam ein büste 25 
das. 149. d. des wart sin herze krefte 
sör das. 46. c.

sör swv. bin, werde trocken. 
Schmeller 3, 280. Stalder 2, 372. 
ahd. arsören emarcescere Graff 6, 272. 30 
di sunde wirt zustöret, da; herze 
wirt gesöret von der grüse vüchticheit 
die sie von ougen ü; treit Pass. 
117, 76.

versöre swv. vertrockene. ö ir- 35 
dische; paradis, wi gar ist diner wun- 
nen pris vorselwit und vorsörit f: zu- 
störit) Jerosch. 149. d.

sorge stswf. 1. sorge, die mit Un­
ruhe verbundene ansicht der Zukunft, 40 
fürchtender gedanke. goth. saurga 
(peQtpva, Xvmf). ahd. sorga Gr. 2, 
287. Ulfil. wb. 156, Graff 6, 274. die 
starke form herrscht vor; Hartmann 
bedient sich der schwachen, s. Lach- 45 
mann zu Iw. 1534. das wort steht 
häufig im plural. — dä hceret wei; 
gol sorge zuo wer kann dabei ruhig 
bleiben Iw. 271. sorge machet gräwiu 
här Vrid. 58, 8. ja tet ir diu sorge 50 
von Hildebrande we Nib. 2313, 3. 
mich twinget jämers sorge das. 1922,

4. grö; sorge iuch rüeret Parz. 511, 
1 0. wert mir sorge alhie bekant Crane 
1892. e; hat nu alle; ende an uns 
sorge unde leit Nib. 934, 2. sin sorge 
verswant, was entwichen Parz. 654, 
22. 792, 12. wie grö; mine sorge 
sint umme den herren Dieteriche Roth. 
1926. dise sorgen beide täten im ge- 
liche we Iw. 65. mich grüe;ent iemer 
sorgen zem ersten an dem morgen Vrid. 
58, 23. — des ir dä habet sorge was 
ihr fürchtet Nib. 448, 2. da; er des 
kampfes sorge müese hän Parz. 325, 
8. si hete grö;e sorge umb ir kindes 
lip Nib. 52, 2. 843, 4. si heten üf 
die vinde vor den feinden kleine sor­
gen Rab. 258. sorge zuo dem rifen 
hän MS. 2, 83. a. wir mugen immer 
sorge zuo Qvar. üf) vor Kriemhilte hän 
das. 1399, 2. si treit vil michel sorge 
umbe den bruoder min das. 512, 3. 
verholne sorge tragen Waith. 42, 15. 
da; mir ir wünnecliche; leben machet 
sorge u. wünne das. 116, 32. sorge 
vertriben, swenden das. 100, 5. 122, 
19. sö het ich überwunden mine sor­
gen Iw. 1 63. —• al siner sorge er gar 
verga; Parz. 654, 27. sie habent sich 
der sorgen abe getän Bert. 474, 15. 
sorgen pflegen Parz. 208, 26. 491, 
29. dö gie in sorge not Nib. 2024, 1. 
sö ist mir sorgen buo; Waith. 75, 4. 
würde im sorgen buo; Vrid. 58, 16. 
sö mac miner sorgen werden rät Waith. 
109, 28. des was sin freude sorgen 
phant Parz. 54, 20. 680, 17. sorgen 
riche das. 547, 17. sorgen arm und 
freuden rieh das. 639, 28. sorgen vri 
das. 375, 21. sorgen bar MS. 1, 36. 
— äne sorge nieman mac geleben einen 
ganzen tac Vrid. 58, 11. äne sorge 
beliben, sin Parz. 645, 4. Nib. 839, 
1. äne sorge sult ir mines libes sin 
das. 70, 4. ich wil äne sorge vor al­
len vienden sin das. 62, 4. wir mö­
gen e; äne sorge län deshalb unbe­
kümmert bleiben Trist. 9356. des 
libes kom i n sorge der gast Nib. 464, 
4. — si wil b i sorgen fröude hän und 
liep bi leider sache troj. s. 17. b. bi 
sorgen sin Parz. 327, 18. in sorgen 
sin Exod. D. 129, 11. Nib. 843, 1.
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Iw. 272. MS. 1, 12. b. in sorgen 
leben, ligen Waith. 42, 32. 123, 6. 
er sa; in vreuden unde in sorgen Iw. 
70. diu frouwe fuor mit sorgen Parz. 
125, 8. mit sorge, sorgen ringen das. 5 
548, 2. Genes. D. 16, 26. Iw. 51. 
154. Waith. 58, 24. 123, 24. da; 
wart mit sorgen getan Nib. 2288, 4. 
da; wil ich u; den sorgen län dar­
über will ich unbekümmert bleiben 10 
Parz. 679, 5. 686, 5. einen von sor­
gen bewarn, loesen das. 450, 22. 516, 
20. helfen Iw. 161. scheiden Waith. 
52, 15. vor allen sorgen fri das.
117, 37. gesegene mich vor sorgen 15 
das. 115, 6. da; herze krachet vor 
leide unt vor sorgen Iw. 167. der rat 
wart manegem degene z e grölen sor­
gen getan Nib. 910, 4. e; ergie den 
Niblungen zen grö;en sorgen das. 1467, 20 
2. da; in ir übermüden werde ze sor­
gen bewant sich in sorge verwandele 
das. 174, 4. dem e; ze sorgen ist 
gewant Gregor. 290. dö kom e; in 
ze sorgen Wigal. 5504. 2. was 25
sorge, fürchtende gedanken erregt, ge- 
fahr. dö was undir dem gebirge ein 
vil michil sorge, ein tiefir charchaere 
Karaj. 23, 3. mir tuot von starker 
hitze der durst sö rehte we, da; waene 30 
min leben in disen sorgen schier zerge 
Nib. 2050, 4. e; ist mit sorgen ge­
fährlich Megb. 17, 9. 3. für-
sorge. cura sumerl. 5, 20. di pri- 
stere den di sorge (var. bisorge) seel- 35 
sorge bevolhen ist stat. d. d. o. s. 91.

bisorge besorgung, fürsorge, 
auch prdefectura. er solde der lande 
mit bisorge nemin war Jerosch. 116. c. 
der meistir pflac mit bisorgin übin sich 40 
das. 87. d. vgl. 90. b. der meistir 
bevül im der bisorgin werc des hüsis 
zu Kungisberc das. 130. b. der dö 
mit bisorgin rit friet) vor den covent 
zu Kungisberc das. 155. c. 45

sorge, die die hölle 
hellen röst immer ewic- 
in der hellensorgen pin

herzesorge sorge des herzens. 50 
Trist. 80.

fürsorge fürchtender gedanke, 

hellesorge 
macht, in der 
liehen sin und 
Erlös. 868.

der sich auf die Zukunft erstreckt. 
den tet diu fürsorge we und diu bit­
ter leides grimme Lanz. 5261.

widersorge gegensorge, gegen' 
bedenken. sö zelt ich im ein wider­
sorg Hätzl. 2, 85, 30.

wintersorge sorge im winter. der 
wintersorge hän ich dri Waith. 76, 4. 
nach Hahn mhd. gr. 1, 92 ist winter­
sorge an dieser stelle plural, nach 
Lachmann zu Iw. 554 singulär.

sorgclös adj. ohne sorge. min 
fröide wart nie sorgelös MS. 1, 181. b-

sorgebernde, sorcvaltec s. das 
zweite wort.

ursorge adj. sicher. Augsb. str- 
58. Haitaus 2008. fundgr. 1 , 396. 
Graff 6, 276.

sorgebaere adj. besorgnis erre­
gend. diu maere wären sorgebaere Gudr- 
589, 4.

sorchaft adj. kummervoll, schwe­
ren mutjies. da; entsorget sorgehaften 
muot Trist. 79. melancolici sint sorg" 
haft Mein. nat. 1.

sorclich adj. mit besorgnis ver­
bunden, besorgnis erregend, gefähr­
lich. sorchlichiu dinch Exod. D. 120, 
23. Nib. 1967, 2. die sorclichen ur­
teile des almahtigen gotes spec. eccles- 
116. sorclichen ungemach gewinnen 
Er. 3350. diu sorclichiu dol und da; 
angestliche liden W. Wh. 399, 8. rgl- 
myst. 189, 23. Zürch. jahrb. 71, 1- 
Hätzl. 1, 20, 43. leseb. 1062, 9. nur- 
rensch. vorr. 52 u. anm. diu dinc du' 
einem wibe sorchlich sint aneg. 35,

sorclichc adv. mit besorgnis, 
furcht. Nib. 428, 4. Gudr. 254, 4- 
278, 3.

unsorclicben adv. ohne besorgnis 
furcht. Nib. 429, 8.

sorcsam adj. 1. besorgnis,
furcht erregend , gefährlich, bedenk-' 
lieh. di wurden Cesari al unterdän • 
si wärin imi iedoch sorchsam Ann° 
396. kchron. 101. a. dä was ein 
sorcsam ubervart, wand drinne voIke« 
vil vertarb Pass. K. 154, 38. um dje 
sorcsamen bürden H. Trist. 2849- d’u 
höheste vräge und ouch diu sorgsa" 
miste myst. 2, 682, 16. 2- he- 
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sorgt, bekümmert. sollicitus sumerl. 
17, 57. 28, 67. des müe;en wir sin 
sorgesam: vride ist uns und vreude 
gram kröne 234. a. si häten sorcsa- 
men muot umb den hern Erecken Er. 
8877. Martha, du bist sorcsam unde 
wirdest betrüebet umbe manigiu myst. 
323, 40. da; ich ze sorcsam bin umbe 
die spise schausp. d. MA. 1, 332. sint 
sorgsam ze behüeten Megb. 289, 28.

sorge swv. empfinde sorge; bin 
schweren muthes, in besorgnis, be­
sorgt, bekümmert, goth. saurga, ahd. 
sorgem Ulfil. wb. 156. Graff 6, 276. 
sollicitare gl. Mone 4, 235. a. ohne 
object. irn dürfet niht me sorgen Iw. 
53. die können niuwan sorgen Waith. 
124, 20. durch die liute bin ich frö, 
durch die liute wil ich sorgen das. 48, 
4. swer im iht sol, der mac wol sor­
gen das. 100, 28. den morgen sor­
get menneglich, sö ist der äbent vröu- 
den rieh Vrid. 58, 25. sorgende Nib. 
348, 13. 471, 3. 1383, 4. manegen 
sorgenden man das. 1773, 4. b. 
mit dativ. des (deshalb) sorge ich 
mir harte Diemer 308, 5. c. mit 
genitiv. des ir dä sorget, des sorg 
ich Iw. 272. wie e; dem künege er- 
gienge, des sorgte in der muot Nib. 
409, 3. ich muo; mich harte ent- 
sitzen und sorg der klaffer neid (ab­
gekürzter genitiv) Hätzl. 1 , 86 , 61. 
dä er sin selbes sorgete für sich fürch­
tete myst. 274, 14. irn dürfet niht 
sorgen iuwers guotes vor mir: ich habe 
Schatzes me dan ir Flore 5010.
d. mit präpos. sorgen umbe ein dinc 
sorgen, dass es schaden leide oder 
schaden bringe. ich sorge um min 
wip Iw. 110. in sorge umb niemen 
danne um mich Parz. 142, 26. Nib. 
68, 2. 1921, 2. nu sorget man unde 
wip umb ir ere und umb ir lip Iw. 
266. 174. Waith. 80, 16. Parz. 150, 
21. 423, 11. sorge et umb din ende 
das. 499, 28. si sorgent weder umb 
ere noch umbe guot noch umbe spise 
Bert. 340, 6. Vrid. 58, 17. sorgen 
umbe guot MS. 1, 200. a. sorgen umbe 
vriunt und umbe ere Karl 12. irn 
dürfet dar umb niht sorgen, ich lä;e 
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iuch hin mit minnen das. 17. a. si 
sorgent umbe dehein not Stricker 9, 
50 u. anm. nu muo; ich aber sorgen 
üf den tac morgen ihn fürchten Iw. 
271. vgl. Gr. 4, 839. hiute muo; ich 
sorgen üf lieber vriunde töt Nib. 1509, 
2. 1530, 3. ich bin ein vremder recke 
unt sorge üf degene das. 1497, 2. da; 
er näch gewinne sorget spec. eccles. 
11. e. mit untergeordnetem satze. 
der töre sorget alle tage wie er brien 
genuoc bejage Vrid. 58, 21.

sorgen stn. lät iuwer sorgen Nib. 
1766, 1.

besorge swv. 1. bedenke mit 
sorge, habe acht, nehme bedacht auf 
etwas, trage sorge für etwas. a. 
mit accus. der sache. irn wellet be­
sorgen dise selbe sache, man enlät iuch 
mit gemache niemer mere geleben Iw. 
285. da; besorgete sin bruoder Nib. 
1911, 4. da; selten wir besorgen, sö 
waer sin helfe gegen uns gar bereit 
MS. 2, 152. a. er waenet an einem 
tage erjage da; er dä hät sö wrenic vor 
besorget das. 150. a. wollen da; be­
sorgen, da; äne vsele würde ir tjost 
kröne 130. b. mine sinne besorgen! 
da; eine, wie ich ir bescheine frauend. 
395, 5. da; soltu späte unde fruo be- 
halden unde besorgen Conr. Al. 631. 
da; bröt beschouwen unde besorgen 
Meran, str. 416. ein hüs besorgen 
beitr. 442. Teichn. 38. sö muo; ich 
min sende; leit besorgen MS. 1, 12. b. 
sine not besorgen Ls. 3, 542. b. 
statt des accusativs folgt ein unter­
geordneter satz. da; sie denne besor- 
getent, da; er semlich unrecht angriffe 
widerkerte leseb. 938, 31. ob er val- 
sche; triegen lät und in triuwen kan 
besorgen ob er rehter liebe gert MS. 
1, 200. b. c. mit accusativ der 
person. dä von solt er (der Weltmann) 
got besorgen michels mer, dan der ver­
borgen in der gräwen kutten lit Teichn. 
199. Gelücke wenket dä man e; niht 
wol besorget Gfr. I. 5. MS. 2. 45. b. 
vgl. MS. H. 2, 193. a. — wa; Wun­
ders hie ist geschehen, da; chumet von 
des engels rät, der sie ie besorget hät 
Mar. 138. leien phaffen alle gelich 
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vlei; er sich ze besorgen Ulr. 736. 
da; er dich besorge unde da; er din 
phlege Griesh. pred. 2, 13. Minne ir 
tumben diener besorget DIS. 2, 180. b. 
du möhtest einen beiden ba; besorgen 
und bedenken frauend. 143, 9.
d. mit accus. und genitiv. unde du 
den kneht doch besorgen (versorgen, 
versehen) müestest alles des, da; er 
bedörfte Bert. 255, 14. 468, 28.
e. mit accus. und der präpos. mit. 
ich muo; min lant besorgen mit einem 
manne dafür sorgen, dem lande einen 
mann zu verschaffen Iw. 92. wie sere 
ich da; mit dienste iemer me besorgen 
muo; MS. 1, 181. a. Hartm. I. 14. 
swenne du mit rehtem riuwen dine sele 
besorgest Bert. 449, 7. f. mit 
accus. und näherer bestimmung durch 
einen untergeordneten satz. ir sült 
besorgen iwern tumben jungen kneht 
nach ihm sehen, auf ihn acht haben, 
ob der noch bi den rossen si frauend. 
368, 9. sider da; si nieman besorgen 
wölte, da; si hin für vor sölichem übel 
sicher waerent Zürch. jahrb. 77, 29.

g. ich besorge mich, da; sich 
die andern besorgen in acht nehmen 
Megb. 191, 14. von singen wirstu sel­
ten rieh: du solt anders besorgen dich 
für dich sorgen Ls. 3, 543. mit einem 
buolen si sich besorgt Dioclet. 1716. 
si wollen sich selbe besorgen mit der 
statt zuo Rapperswil ihre angelegen- 
heiten ordnen, frieden schliessen Zürch. 
jahrb. 77, 31. alsus besorgeten si sich 
wider trafen ihre einrichtungen gegen 
den bischof Clos, chron. 67. h. 
ich wirde, bin besorget. der bischof 
wart besorgit traf seine Vorsichtsmass­
regeln unde bestalte sine borg sö beste 
er konde H. zeitschr. 8, 314. da; wir 
beliben waerint bi unser puntnus und 
bi unsern frihaiten und guoten gewon- 
heiten, da; wir dar umb besorgöt wae­
rint darauf bedacht nähmen sie zu 
erhalten Zürch. jahrb. 84, 34. unz 
die von Zürich besorgöt wurden sicher 
gestellt wurden, da; si sölichs Übels 
von dan von Habspurg uberhept wur­
den das. 11, 17. 34. 2. habe
sorge, angst um etwas, fürchte 
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a. mit genitiv. da; ich besorge mines 
lebens Osw. 1050. b. mit accusa- 
tiv. da; muosen si besorgen, swer 
borget und niht gulte da; er des lihte 
engulte Iw. 262. swer elliu dinc be­
sorgen wil, da; ist alles leides zil Vrid. 
58, 13. ich müest die vart besorgen 
frauend. 48, 8. da; nieman den ge­
meinen töt wil niht fürhten noch be­
sorgen Teichn. 3. din suchen ich hie 
besorge Hadam. 30. ich besorg in 
leider, da; er gewalticlichen an e; valle 
das. 549. ir soltent nit besorgen mich 
Ls. 2, 211. besorgen sin gesinde nar­
rensch. 56, 60. boeser valscher klaffet 
sag, si besorg bei nacht vil mer leseb. 
970, 36. c. ich besorge mich, dä 
ich triwen mich versan und mich liep- 
lich lachet an, vor den muo; ich mich 
besorgen Teichn. 227. der sich eines 
sulchin vor on nicht besurgete Dür. 
chron. 787. besurgeten sich das sie 
vor Erfforte zihn mochten das. 776. 
si besorgeten sich da; si gefangen wur­
den H. zeitschr. 8, 305. vgl. Zitt. 
jahrb. 4, 24. 22, 23. ich besorgt 
mich ob ich solt messe hoeren an der 
stat, da; mir niht wurd diu wile ze 
spät Teichn. 81. d. ich bin besor­
get in sorge oder angst, dar umbe 
der vorgenante nicht ein wenig besor­
git was Ludw. 10, 22,

unbesorget part. adj. 1. nicht 
besorgt, in acht genommen, gelücke 
wenket unbesorget MS. H. 2, 193. a. 
vgl. Gfr. I. 5. die lie;en sie alle un­
besorget H zeitschr. 8, 310. 2.
ohne sorge oder angst, di unbesor- 
getin, di eris dingis keine achte hän 
Bsp. 3868. sö waer ich unbesorget 
mer von (wegen) Werren Hadam. 566.

besorgen stn. dines besorgendes 
u. dines phlegendes Griesh. pred. 2, 13.

besorgunge stf. besorgung. mit 
einer besihtekeit u. besorgunge der 
undertäne Griesh. pred. 1, 119.

besorc stm. besorgung. hab ouch 
der andrin besorc Jerosch. 171. b. vgl- 
bisorge und Gr. d. wb. 1, 1634.

entsorge swv. befreie von sorge- 
da; entsorget sorgehaften muot Trist. 79.

gesorge swv.' das verstärkte sorge-
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erne künde niht gesorgen, e; enwiere 
ob im der vogelsanc Parz. 118, 20. 
so dörfte si immer kleine gesorgen umb 
ir ere Trist. 12705. du solt niemer 
gesorgen gen dem andern morgen, wa; 
du danne sülest e;;en Barl. 104, 35.

versorge swv. 1. höre auf zu 
sorgen, üb die seien werden verlorn, 
dar üf hant si versorget gar Bon. 98, 
65. 2. sorge für etwas, procu-
rare gl. Mone 4, 235. die wile wol- 
tent si die stat versorgen Clos, chron. 
100. er het sus lant und liut gnuog 
ze versorgen Zürch. jahrb. 53, 27. so 
wolt er da; rieh versorgen mit ainem 
künege das. 58, 8.

sorgjere stm. der in sorgen ist. 
aller sorgaere rätgebe Trist. 2616. vgl. 
5544.

besorgaere stm. der auf etwas 
achtet, für etwas sorgt, ein phleger 
u ein besorger des zarten gotes Griesh. 
pred. 2, 13. er enhette dan solichen 
bresten u. unverstendigkeit, da; man 
müeste ime einen besorger zuo setzen 
Gr. w. 2, 6.

wetersorgaere stm. der sich sorge, 
kummer um das wetter macht, also 
der sumer ende hät, swem dann sin 
höher muot zergät, der heißet weter- 
sorger wol frauend. 504, 29. er was 
kein wetersorgaere sah das wetter nicht 
als gute oder böse Vorbedeutung an 
Er. 8127.

sorgaerinne stf. die in sorgen ist. 
Trist. 14490.

sot, sote franz, sot ich bin ir sot 
MS. 1, 25. a. Karim. 151, 44. gouche 
unde soten (: boten) Trist. 8632.

söt s. ich siude.
söt s. v. a. sät. s. ich saeje. noch üf 

söt als üf möt Gr. w. 1, 824. vgl. mät. 
sotofeititön geogr. n. der künec Amin- 

cas von S. Parz. 770, 16.
soüfe s. ich SÜFE.
soum s. ich SIUWE.
soum stm. 1. was auf ein lastpferd 

oder lastthier geladen wird, rosses- 
last, packen, last überhaupt, ahd. soum 
Graff 6, 62. ilal. span, salma, franz. 
somme von mlat. sagma (jiaypei) Diez 
ivb. 1 , 363. Wackernagel unideut- 

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

schung 15. daz, ors truoc einen wer­
den soum W. Wh. 373, 10. diz ors 
decheinen soum treit wan mich und di­
sen schilt das. 113, 22. vgl. 240, 29. 
da; ors truoc einen riehen soum, dä 
der vil riche fürst üf sa; frauend. 89, 
4. von silber und von golde manec 
soum wart dran getragen Mai 203, 7. 
swenn er ze soume geklüset zusammen­
packt sinen gewin Helbl. 5, 46. — 
bildl. einen boum, der einen wünnecli- 
chen soum von loube bar Pantal. 1982. 
der bluomen bi mir stuont vil manic 
soum Engelh. 6029 u. anm. — ir la­
det üf herze swaeren soum Parz. 292, 
17. ich trage der riuwe swaeren soum 
das. 461, 2. der jämers soum MS. 2, 
100. dö viel üf si der sorgen soum 
troj. s. 3. b. vgl. Suchenw. 28, 20. 
mit maneger marter soume Mart. 151. b. 
wandels soum Frl. 319, 8. senen sein 
säum üf mich hät geladen Hätzl. 2, 6, 
110. disen süe;en minne soum truogen 
sie mit sneller hant kröne 103. a. til­
gende menegen soum Mart. 221. a. 
aller eren soum Frl. KL. 17, 3.
2. ein bestimmtes mass waaren, ur- 
sprüngl. so viel als ein lastpferd tra­
gen kann. Schmeller 3, 246. rehte 
als ein soum wiget gein eim fuoder 
Mart. 120. c. der bischof hät sin zol 
ze Basil der stat also : der soum einen 
pfenning Basl. r. 9, 1. der git von 
ieglicheme soume Qweinj ein pfunt 
Zürch. richtebr. 47. man sold mir 
siben soume met und lütertranc haben 
her gefüeret Nib. 909, 2. ein soum 
Öls, win Münch, str. 495. Gr. w. 1, 
238. vgl. 11. 3, 454. keinerlei ge- 
want verkoufen hinder einem halben 
soum Münch, str. 324. der geb von 
einer summe oder säume ein halben 
vierdunc, und zwelf tüecher machen ein 
summe Brünn, str. s. 372. 3.
lastpferd, lastthier. swä der soum ge- 
liche treit, da; zebricht den rucke niht 
Teichn. 74. mit silber unt mit golde 
wart manec soum dö geladen Eracl. 
3879. üf soume sazzete er wip unde 
chint Genes. D. 61, 4. dö wurden sine 
soume harte schiere geladen Nib. 1646, 
4. dö wären in diu kleit rehte vol-
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leclichen üf den soumen komen das. 
1104, 3. vgl. Parz. 335, 15. 353, 9. 
669, 6. 11. Wigal. 8665. 9592. 10653. 
Gudr. 1603, 3. da/, er uz, frömden 
landen mit sinen söumen füere Flore 5 
3395. geladen wären ir söume U. 
Trist. 798. pferd und seum Suchenw. 
4, 222. — bildl. genäden wuocher- 
voller boum, genäden überladen ein 
soum, der tilgende keiserinne MS. 2, 10 
220. a. Frl. ML. 29, 4.

hapelsouni stm. gepäck des ka- 
plans, geräth zum gottesdienste. bi 
dem kapelsomne er den pfaflen vant 
Nib. 1515, 1. vgl. Parz. 669, 4. 15

iibersoum stm. übermässige last. 
da-' an im lit der eren teil und aller 
saelden iibersoum troj. s. 38. b.

souinschrin, soumgeziuge s. das 
zweite wort. 20

ahtsöumec adj. acht rosseslasten 
enthaltend, ein fuoder, da^ achtscemig 
si Gr. w. 1, 332.

soumaere stm. lastpferd, lastthier. 
saumarius sumerl. 15 , 73. 34 , 30. 25 
vürte einen soumere, der trüch harte 
swere gr. Rud. K. 11. win und spise 
mit im genuoc ein starker soumaere 
truoc Mel. 1592. daz, her ne fuorte 
soumaere snelle oder traege Exod. D. 30 
137, 21. si gäben soumär wol gela­
den mit schätze und mit gewande En. 
347, 9. vgl. 114, 31. 247, 12. Er. 
1811. Lanz. 8478. Parz. 18, 19. 60, 
4. 61 , 15. 666, 18. Wigal. 8847. 35 
Flore 2668. 2713. 3255. kröne 349. b. s 
frauend. 165, 9. 464, 31. H. Trist. 
4364. Albr. 125. c. kindli. Jes. 85, 
55. Helbl. 5, 31. Nib. 101, 4. 1620, 
3. 1116, 3. kl. 4322 Ho. Gudr. 595, 40 
3. 744, 3. Pfeiffer das ross 4, 5. die 
seumer Alph. 585, 1. ez, wären alle^ 
kemelin, daz, ir soumere solden sin, 
doch was der esel ouch geladen Pass. 
K. 511, 87. — person, welche last- 45 
rosse zur fracht unterhält. Schmeller 
3, 247. Münch, str. 365.

soume swv. lade auf lastthier e, 
schaffe auf lastthieren fort, die helde 
in hieben soumen beide wäfen und ge- 50 
want Nib. 68, 4. hieben ir gewaefen 
soumen an den Rin das. 220 ,1. dö

was nu üf gesoumet sin edel pirsge- 
want das. 861, 2. 1023, 4. — bildl. 
belästige, sö werden wir gesoumet von 
ängste Mart. 136. a. -

5 söumel? min guldine^ boimel, du 
edelicher soimel md. ged. 82, 322.

spache swmf. dürres reis, holzscheit. 
ahd. spach, spacho, spacha Graff 6, 
320. Oberl. 1524. fundgr. 1, 391. 

10 Schmeller 3, 553. cremium Diut. 2, 
50. der zün düht in ze dicke und ze 
hoch, mit den zenen er danne zöch ein 
spachen Reinh. 49. hieben vür machen 
von holze u. von spachen Herb. 8110 

15 u. anm. 15753. ouch hie$ er selten 
machen dehein fiur üz, der spachen, da^ 
man in dar an saehe (ein abergläubi­
scher gebrauch) Er. 8132. sin hende 
begunden krachen als die dürren spa- 

20 chen Parz. 229, 10. vor jämer krach­
ten mir diu lit als dä man brichet 
spachen vil frauend. 303, 19. des 
muo^ min herze krachen sam die spa­
chen tuont in heiler gluot MS. 2, 20. a. 

25 vgl. Ernst 2702. Türl. Wh. 48. a. H.
trist. 6580. Massm. Al. s. 52. a u. 
anm. Hätzl. 2, 46, 51. man hörte 
schefte vil erbrachen, als eines zünes 
spachen, die der wint kan derren troj. 

30 s. 209. d.
spache swv. mache bersten, spalte. 

dä von vil niuwer schilte wart gespa- 
chet (: gemachet) Lohengr. 131. baier. 
spachen, spachten intr. bersten Schmel- 

35 ler 3, 553.
spähe ? swv. spreche laut, schwatze, dä 

von läut iuwer spähen (gedr. spa­
chen : slachen für slahen} Ls. 2, 507. 
vgl. auch: niht spehen unnütze spähte 

40 Bert. 500, 16. gehört der stamm zu 
spihe, spach, wozu auch spehe (sehe), 
spaehe ? oder ist an den angeführten 
stellen etwa spehten, spähten zu lesen ? 
Schmeller 3, 555 führt aus den halb 

45 niederdeutschen glossen zu St. Florian 
an: anspecken concionari, speckere 
concionator, rhetor, ferner ahd. 
gespähe affabilitas. vgl. ags. specan, engl- 
speak. s. auch Diefenb. g. wb. 1, 325» 

50 späht stm. das laute sprechen, ge- 
schwätz. ich vürhte siner valschen Zun­
gen späht Ls. 1, 147. iegliche^ hete
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ze schaffen mit sinem späht das. 2, 
224. gehörtest ie sö stieben späht, 
als si mit dir von minne rett das. 259. 
niht spehen unnütze spähte Bert. 500, 
16. — der laute gesang der Vögel. 
die vogel enphiengen den tac mit stie­
rem späht Ls. 1, 131.

widerspalit stm. Widerrede, an 
allen widerspaht Ls. 2, 371.

gespellte stn. lautes sprechen, ir 
rede und ir gespehte (: gebrehte} was 
aller hande zungen Ls. 1, 243. Hätzl. 
2, 68, 273.

spellt stm. Schwätzer, er speht, 
er breht II. z>eitschr. 8, 568.

iiberspehtec adj. hoffährtig. ein 
gar überspehtic wip Ls. 2, 613.

spellte swv. spreche laut, schwatze. 
da; ich durch min zuht mit dir speht 
Ls. 2, 239. spachten Wolk. 70, 2, 2.

spellten stn. sö Iä;en si sich an 
ein rünon und an ein spehten Griesh. 
pred. 2, 12. der vil spehtens kan 
Ls. 2, 563.

gespellte, swv. das verstärkte 
spehte. man gibt, wer vil gespehte 
der sage dicke unrehte Ls. 1, 563.

verspehte sivv. dir ist halt unreht 
hie verspeht Ls. 2, 701.

speliter stm. Schwätzer, die speh- 
ter unde die maersager Bert. 448, 25.

SPJiHE S. ich SPIKE.
spal stf. leitersprosse. voc. 1482. Oberl. 

1585. — dö diz körn sus wart be­
reit, dö wart i; üf die mule geleit da; 
e; wurde genialen: ich meine üffe des 
krüzes spalen, dä wart da; körn ge­
nialen vaterunser 3062. vgl. nhd. Spa­
lier und Diez wb. 1, 390.

spaldenier , Spalier stm. stn. inneres 
stück der bekleidung gewappneter. 
Schmeller 3, 559. vgl. ital. spalliera 
von spalla Schulter, lat. spathula Diez 
wb. 1, 390. ich legt an mich ein 
spaldenier und ouch zwo isenhosen 
frauend. 300, 15. e; het der edele 
fürste rieh an im niht wan ein spal­
denier das. 528, 17. wa$ wil din 
witer spaldenier Helbl. 3, 144. 161. 
1, 168. 201. fragm. 29. b. sin spal­
denier da; het er an Mel. 4376. plur. 
spaldeniere stat. d. d. o. s. 183. — 

ein spalier von palmätsiden schwanr. 
115. da; swert bi; üf da; spalier 
dranc das. 1031. 1046. 1275.

spalte, spielt, gespalten spalte, ahd. 
5 spaltu Graff 6, 336. vgl. spilt. findo

sumerl. 8, 10. Diefenb. gl. 125.
1. intransitiv, den schranz kan ich 

wol gelimen zein ander hie mit rimen 
da; er niht fürba; spaltet troj. s. 2. d. 

10 da; im diu hirneschal und der gebel 
spielten das. s. 161. a. der trache en- 
zwei spielt Pass. K. 330, 46. sin 
herze spielt im enzwei Diut. 2, 33.

2. mit transitiv, acc. oder einem 
15 den accus. vertretenden satze. a. 

bluomen unde loup was des rifen erster 
roup, den er in die secke schoup; er 
enspielt in noch enkloup (machte nicht 
lange umstände") Nith. 1, 2. dö der 

20 tac diu wölken spielt MS. 2, 167. a. 
du speltest, als ein milwe, ein här das. 
169. b. Diane under mir die erde 
spielt Albr. 14, 148. er spielt im 
houbet unde heim Karl 66. a. die rot- 

25 ten spielt er unde brach alsam ein 
ackerman die furch troj. s. 160. a. 
sö breit sam ein gespalden här H. Trist. 
1385. gespalten füe; als ein kämmel 
Megb. 212, 6. 222, 27. swenn man 

30 die honigreere speltet und seudet das.
395, 3. die wärheit er niht enspielt, 
wand er vor allen liuten sie torste wol 
bedüten Pass. K. 246, 84. b. mit 
adverbien. er spielt in ebene als ein 

35 ei Engelh. 557. als der hir; enthiutet 
ist, sö spaltet man in über al Trist. 
2799. ir zweier schar Troisere spielt 
und ir starke rotte enzwei troj. s. 
159. c. er hat her dan gespalten von 

40 anfang an genau angegeben wie man 
iuch sol erwerben Parz. 292, 23. c. 
mit präpos. m i t dem swerte zerschriet 
er unde spielt swa; er dä lebender 
Sache vant troj. s. 235. a. Neptunus 

45 der mit dem tridenten spielt alle meres 
unden Albr. 15, 134. wolti da; crüci 
in vier spaltin Schöpfung 97, 16. si 
spielt ü; eim personen dri Frl. 231, 
18. spielt dar ü; ein ungefüege schar 

50 troj. s. 192. c. da; ich mit witzen 
spalde unchunst von rechter chunste 
Suchenw. 15, 2. der si zwene aldä
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zerri;unge oder zerspaltunge der steine 
Pf. Germ. 1, 335.

spalt stn. das abgespaltene, der 
im vergalt sin loubes spalt da; er ab 

5 den boumen schalt MS. H. 3, 200. b.
spalt stm. spalte, ritze, ahd. spalt 

Graff 6, 336. ein arzät hete hinden 
den spalt gekloben und dar in wimplin 
geschoben Ath. F, 169. der schilt 

10 einen witen spalt enphienc troj. s. 
212. d.

spalte stf. spalte, ein sö wolge- 
zierte röte enge spalt (den mundj 
Wolk. 44, 2, 11.

15 spältel stn. kleine spalte, klaineu 
spältel und klünsel Megb. 291, 14. 23. 

spaltec adj. spaltbar, ahd. spal- 
tig Graff 6, 336.

unspaltec adj. unspaltbar. ein 
20 got drivalt doch unspaltec Frl. 11, 5. 

span, spuon, Gespanen locke. Gr. 2, 9. 
Graff 6, 339. Schmeller 3, 567. ahd. 
ist spanan auch suggerere ; die ur­
sprüngliche bedeutung war wohl zie- 

25 hen (vgl. gr. önaai), dann auch sau­
gen und säugen, vgl. spanvarch, spän, 
spanne, spinne, spänne, auch spuon. 
allicio sumerl. 1, 35. der sin spuon 
in her unde hin Trist. 5650. manic 

30 wis der tüvel sie spuon Heinr. 1263. 
— ander lute er dar zuo spuon das. 
1640. da; ich die schienen dä zuo 
span MS. 1 , 21. a. diu schoene des 
wibes diu spuon im sine sinne zir übe 

35 unt zir minne Trist. 17601. — sö er
si spanin willit ü; vliegin Anno 775.

entspan stv. locke weg, verlocke. 
dö in der tievel sö verre enspuon 
kchron. D. 405, 9. dä man im wolte 

40 da; wip enspanen abwendig machen 
Herb. 9909.

verspan stv. verlocke. wi der 
vient virspuon den man Anno 57.

spanvarch s. das zweite wort.
45 gespan m. milchbruder, dann 

geführte, genösse überhaupt. er si 
vrouwe oder man, der halde sich vaste 
an sin gespan MS. H. 3, 423. a. dar 
zuo hänt wir noch vil gespanen nar- 

50 rensch. 108, 13 u. anm. das sult ir 
wissen, lieben gespan fasn 486, 17.

spen stf. milch, auch brust? in

sän von den lebenen spildin Jerosch. 
98. d. ze stücken si da spallent ros 
unde man troj. s. 19t. c. dö ern zu 
im spielt mit tagenden Pass. K. 424, 
82. d. mit adverbialpräpos. dä 5 
mit si abe spildin manchin Prüzin von 
der trucht Jerosch. 84. c. diu spaltet 
abe de; gröbeste myst. 2, 113, 26.

3. mit reflex. accus. die erde wart 
sö harte da; sie vüchte nicht behielt 10 
und sich genzliche spielt Albr. 3. 4. 
dö spielten sich die steine Barl. 75, 2. 
di gesundirt sich vluchtic dannen spil­
din und sus den lib behildin Jerosch. 
48. d. vgl. 139. c. ob ir iuch wollet 15 
spalden sö hin von tugentlicher art 
Pass. 236, 74.

ungespalten part. adj. nicht ge­
spalten. den vuo; ainvaltig u. unge­
spalten Megb. 248, 34. 20

gespalte stv. das verstärkte spalte, 
als si da; herze gespielden Pass. K. 
167, 68.

verspalte stv. spalte aus einan­
der, verderbe spaltend, da; reht wirt 25 
verspalten Frl. 87, 10.

zerspalte stv. zerspalte, selten 
sind schwache formen, wie prät. zu- 
spalde Albr. 21, 135. part. zuspalt 
Herb. 13656 u. anm. 1. intransitiv. 30 
die stein zerri;;en oder zerspielten Pf. 
Germ. 7, 335. die steine zuspielden 
unde sli;;en Erlös. 4864. da; doch 
der wünnenbaere glanz dä niht zer- 
spielle g. sm. 1489. da; mir zerspal- 35 
ten da; herze niht vor leide kan troj. 
s. 225. c. von vorchte ir Vernunft zu­
spielt Albr. 21, 123. sö zespielt si 
von einander Megb. 267, 11. die schefte 
zerspielten ze tüsent hundert stücken 40 
troj. s. 197. c. 2. mit transit. ac­
cus. ir sont iuwer herze zerspalten u. 
zerklieben Griesh. pred. 2, 74. die 
schar si zerspielten troj. s. 213. a. 
der zepter wil gewalten, reht und un- 45 
reht zerspalten von einander trennten 
Frl. 332, 8. er zerspielt im da; schilt- 
bret kröne 184. a. 3. mit reflex. 
accus. da; diu lanze sich zerspielt 
troj. s. 198. a. sich zuspielt die rinde 50 
Albr. 22, 492.

zerspaltungc stf. Zerspaltung, diu 



SPAN 477 SPAN

der ersten bedeutung belegt bei Schmel­
ler 3, 566. vgl. ahd. spenevarch. hier­
her wohl: mae;ichait pint auf die spen 
(bindet, um zu entwöhnen, etwas un- 
schmackhaftes auf die brust?j Su­
chenw. 40, 142. vgl. s. 365.

spen swv. 1. locke, ahd.
spanju, spenju Graff 6, 342. si be­
gunde in spenen und unrehtes wenen 
Genes, fundgr. 56, 23. Genes. D. 78, 10 
11. üf den sige ietweder spent den 
andern kröne 149. a. die die juden 
lislicliche zuo in locken unde spenen 
Renner 11836. die hat diser an sich 
gewent und hat mir die ganz ab ge- 15 
spent abwendig gemacht fasn. 391. 
gesinde ab spenen Gr. w. 3, 590. vgl. 
ein kalb ab spanen von der mutler- 
brust entwöhnen Gr. d. wb. 1, 123.

2. im niederdeutschen ist das 20 
einfache spenen auch entwöhnen, da­
her auch hunger leiden machen, de- 
cibare voc. 1429. vgl. Schmeller 3, 566. 

cntspen swv. entwöhne, mache 
abwendig da; kint er an sich went 25 
unt der müter sin entspent Kolocz. 146. 
der güten bandelunge entspenet wart 
er das. 163. entspent sint mir alle 
frowen Hätzl. 1, 43, 55. minen kneht 
den ir mir so lange hänt entwent und 30 
ü;er minem dienst entspent Orendel 
2206. wer im sein bulen also ab ent­
spent fasn. 1 57, 34. — si woldin dem 
geloubin sich entspenin Jerosch. 112. a.

verspcn swv. schleppe fort. di 35 
kirchengerete nam der ungeneme unde 
in ungezeme übunge si vorspente (per- 
trahebat) Jerosch. 136. b. da; gerete 
da; gote was gewiet in läster er vor­
spente das. 175. d. 40

widerspencn stn. das widerstre­
ben. du machest aller fröuden wider- 
spenen (: senen) Hadam. 421.

zerspen swv. ziehe, zerre aus ein­
ander, zerstreue, wie manige sele du 45 
versnidest mit dime gemüete, des tiu- 
vels banier unde spenkar, zerspent mit 
dinem rei;elkloben Bert. 337, 30. al- 
li; da; gote was gewiet, di dit böslich 
zuspente Jerosch. 160. c. di heiligin 
sacrament wurdin jemirlich zuspent 
unde brächt in schande das. 97. a. vgl.

179. b. s. auch zerspenne unter 
spanne.

gespanst, gespenst stf. 1. ein- 
gebung, suggestio. ahd. gaspanst Graff 
6 , 342. fundgr. 1, 373. gloubich 
unde getrüwe machet er (der heilige 
geisf) den menschen mit sinen gespen- 
sten glaube 1669. vil manigen si be- 
kerten mit guoten gespensten das. 2933.

2. Verlockung, trug, ich wider­
sage dem tievel unde allen sinen ge­
spensten fundgr. 1, 111, 36. bihteb. 
36. da; er iuch beware vor deme 
leidigen viande unde vor allir siner ge- 
spenste spec. eccles. 92. von des tü- 
vils gespenste Leys. pred. 78, 18. s. 
146. die mit des tiuvels gespenste 
umbe gent, die dä läppe unde zouber 
tribent Bert. 363, 24. ir gloubet an 
lüppe und an zouber und an des tiu­
vels gespenste das. 530, 8. ube du 
ana dir keoboren wellest die fleiscli— 
chen kispensla H. zeitschr. 8, 111. 
wenn wir unsern vlei; legen auf diser 
werlt gespenst und ir üppichait Megb. 
182, 5. 3. trugbild, geisterhafte
erscheinung; ahd. gespenst. Gr. d. my- 
thol. 866. diu gespenst zergieng und 
wart nicht me Bon. 94, 54.

gespenste stn. trugbild, geister­
hafte erscheinung. Schmeller 3, 567. 
also würde siu erloeset von dem tiu— 
fele und sime gespenste Pf. Germ. 3, 
436. da; der tüfel, sin gespenste u. 
sin getwäs ü; eime bilde sprach Herb. 
3500. der tiuvels välant und sin ge­
spenste ist zuo mir körnen H. zeitschr. 
6, 93.

spenstec adj. lockend, ahd. spen- 
stig Graff 6, 343.

gespenstec adj. verlockend, ver­
führerisch. din gespenstige trügenheit 
Trist. 1408. der gespenstige gelange 
das. 17842. der gespenstigen minne 
das. 11797.

gespenstekeit stf. verlockendes 
wesen, Verführung. Trist. 17558.

widerspenstec adj. protervus Die­
fenb. gl. 225.

50span stm. spahn. ahd. span Graff 6, 
338. 1. von holz abgefallenes
oder abgetrenntes theilchen, spliller,
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scheit. spön Mügl. s. 24. carpenta, 
abstula (astula) voc. o. 12, 3. dar in 
sö werfet einen span Trist. 14439. 
der sneit und warf die spaene das. 
14503. sin prä unde sin gran rahten 
alse die span Pf. Germ. 4, 449. bröt 
under spaenen erkenne ich äne waenen 
Vrid. 116, 5. da; si der glanz be­
traget an einem fulen spane troj. s. 
2. a. da; ich erleschen waene der hei­
len minne spaene und ir starkes fiures 
gluot das. s. 55. b. wenn man ainen 
span dar au; (aus dem bäum) hawet 
Megb. 331, 27. — si hiwen manegen 
span ein ander von den schilten Lanz. 
2041. Ludw. kreuzf. 4392. ring und 
spaene säten die ritter üf da; grüene 
gras troj. s. 198. d. 241. a. trunzün 
oder spaene kröne 57. a. — ein spahn 
aus der thür oder dem pfosten eines 
hauses gehauen gilt als symbol der 
besitznahme oder des dem gläubiger 
darauf zustehenden rechtes RA. 174. 
Schmeller 3, 565. hereditas si pluri- 
bus creditoribus per hastulam, vulgari- 
ter span, ordinarie fuerit appropriata 
Brünn, str. s. 155. wenn ainem ain 
haus oder ain ander aigen zu pfant 
wirt geantwurlt mit dem rechten, da; 
im ain span da von wirt geantwurtt 
Münch, str. 503. — der spahn wurde 
als kerbholz benutzt, daher die Ver­
wandtschaft auch nach spaenen gezählt 
RA. 468. da^ wir nu niht enhän ir 
sippe unz an den eilften span Parz. 
128, 30. alle die uns sippe sint an 
dem zehenden spane Mai 144, 35. — 
der spahn zum loosen gebraucht: in 
viel vil dicke wol ir span livl. chron. 
7239. in was der span gevallen wol 
das. 2483. werfinde sin span nach 
littouschem wäne Jerosch. 176. d.

2. Spaltung, Streitfrage, Uneinig­
keit, Zerwürfnis. Gr. w. 1, 23. den 
spän entscheiden Münch, str. s. 197. 
mehr belege bei Schmeller a. a. o.

3. eine art des haarschnittes. hie 
envor dö stuont so schöne mir min 
här : umbe und umbe gie der spän Nith. 
H. 39, 31 u. anm. snident si ze rehte, 
si zeriutent im den spän das. 54, 31. 
man tuot iuch des häres äne neben den 
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ören, hinden ob dem späne das. 102, 
10. hinden von dem späne nach der 
scheitel gegen dem schöpfe Helmbr. 32.

vilspän stm. ferrugo vilspaene 
sumerl. 57, 4.

widerspän stm. 1. Streitig­
keit. da; vrouwen gent den wider­
spän streiten dagegen, da; sie vil lie­
ber hant die man, dan si kein man ge- 
haben kan MS. H. 3, 468. b.
2. eine art des haarschnittes. sin här 
hat den widerspän Nith. H. s. 239.

spänhar, spänniuwe s. das zweite 
wort.

spaenelin, spaenel stn. 1. klei­
ner spahn. als ein spenlin riset von 
eines Zimmermannes ax myst. 2, 165, 
39. 32, 4. ein spaenel von holz Megb. 
433, 27. 2. demin. zu spän 3.
hinden kepfet im enbor ein spaenel küme 
vingers breit Helbl. 9, 276. der hü­
ben getwenge machent in kleiniu spae­
nelin das. 3, 223.

spaenec adj. streitig. Schmeller 
3, 566.

widerspaenec adj. widerspenstig, 
mehrfach im reime auf undertaenec, 
namentlich bei Konrad von Würzburg; 
die Schreibweise widerspennig (Zürch. 
jahrb. 43, 19. Dür. chron. 65) darf 
nicht beirren. als diu kint, diu sö 
widerspaenec sint unt wider vater unt 
muoter strebent Massm. Al. s. 122. b. 
widerspenig Pass. 340, 25. Pass. K. 
220, 65. 375, 63. Erlös, s. 312. Pf. 
Germ. 3, 231. Kirchb. 679, 63. ich 
schaffe da; ir aller fröiden strä;en ir 
widerspenig müe;en sin MS. 1 , 4. a. 
einem, einem geböte widerspaenec troj. 
s. 18. c. 102. a. 113. c. 140. a. 
199. c. gen dir niht widerspaenig 
Hätzl. 2, 25, 190.

widerspaenecliche adv. auf wi­
derspenstige weise. Kirchb. 639, 39.

widerspaenicheit stf. rebellio voc. 
1429. widerstreben oder widerspe- 
nichait Megb. 43, 3.

spaene swv. 1. mache, zer­
splittere zu spähnen. der marmelstein, 
des herte sich niht spaenet Ls. 2, 203.

2. gestalte (das haar) zu einem 
späne. vgl. spän 3. sin här was hove- 
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liehe gespaenet wol, sieht unde reit g. 
Gerh. 791. swie ir här sich spaene 
MS. H. 3, 221. b.

widerspaene swv, bin widerspen­
stig. Cod. Schmeller 3, 566.

zespaene swv. zersplittere. ze 
kleinen stucken muo; min sorg zespae- 
nen Hadam. 342.

SpäwE s. Spanje.
Spange stswf. spange, band, klammer; 

alles was aus einander strebendes Zu­
sammenhalt. ahd. spanga Graff 6, 
349. prena sumerl. 34, 14. tignum 
altd. bl. I, 351. mit iserinen Spangen 
was al da; werch (die mauern') be- 
vangin Diemer 203, 1. Alexander ze- 
hiu alle di Spangen da di brücke was 
ane gehangen L. Alex. 2489 PE. mit 
iseninen Stangen zebrächen si di Span­
gen di da lagen vor den turen das. 
2121. die spange und die breter brach 
er von der stiege türlin Kolocz. 150. 
von silberwi;en Spangen suln siule wer­
den geslagen Gudr. 249, 4. er hie; 
üf ietwedern sebrin vil grö;e spangen 
güldin würken Barl. 46, 40. do man 
in an die spange nagelte des heren 
kriuzes Bert. 370, 34. die spange 
(des bett es') guldin Mel. 573. ein 
schächzabel an brete und an den Span­
gen (dem erhöhten rande) vil schöne u. 
wol gezieret Trist. 2220. vgl. Wacker­
nagel in Kurz u. Weissenbach beiträge 
1, 36. — band an heim und Schild, si 
heten sich bevangen mit iserinen spangen, 
mit iserinen ringen Exod. D. 160, 19. 
des helmes spangen Alph. 302, 2. vil der 
edelen steine gevellet üf da; gras abe 
liehten Schildes spangen Nib. 37, 4. 
einen Schildes rand mit stälherten span­
gen das. 414, 3. die spangen wären 
guldin die üf dem rande lägen Mel. 
3356. — spange zum heften eines 
kleides oder als schmuck. ir brüst 
wart behangen mit kleinat und mit span­
gen Albr. 22, 52. umbe ir arme wi; 
fuorte da; megedin zwo spangen gul­
din Wigam. 4962. 2583. — allgemei­
ner massa, ein stuck voc. Oberl. 1526. 

goltspange f. goldspange. mit 
gütin gurtlin langin beslagin mit golt- 
spangin Ath. C*, 68.
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schiltspange f. band am Schilde. 
vil der schiltspange ü; den siegen 
spranc Nib. 2149, 2.

viirspange f. spange zum heften 
des kleides, zum schmucke, die vorn 
auf der brust getragen wird, brac- 
teola, lunula, monile, spinter Diefenb. 
gl. 53. 174. 247. 255. so mit für- 
spangen, so mit vingerlinen Bert. 416,21.

spengelin, spengel stn. kleine 
spange zum heften des kleides und zum 
schmuck, catella kettenlin vel speng- 
lin voc. o. 14, 18. din kele blanc, da 
vor stet wol din spengel MS. 2, 67. a. 
ein schapel und ein spengelin, diu im 
gebaere mohten sin Trist. 10837. dar 
under von geschihte wart da; spenge­
lin enthaft, da; mit sines dornes kraft 
beslö; Helenen houbetloch troj. s. 
138. a. da; diu spengel solden sin 
de; wären tier guldin geworht mit gro- 
;em fli;e Wigal. 781.

giirtel spengelin stn. gürtelschnalle. 
bulla geziert gürtelspenglin voc. o. 
14, 35.

spenge, gespenge stn. bänder, 
die den schild Zusammenhalten, doch 
schuof der portemere da; im sin spenge 
zebrast Nib. 459, 4. über des Schil­
des rant draete da; gespenge das. 1978, 
2. liuhten in began der louc ü; ge­
spenge da; in dä hie vor handen Gudr. 
647, 2.

schiltgespenge stn. bänder, die 
den schild Zusammenhalten, dö flouc 
da; schiltgespenge von Sifrides haut 
Nib. 213, 1.

viirgespenge stn. s. v. a. vür- 
spange. e; wart in fürgespenge manic 
schoeniu meit genfet Nib. 536, 1. El­
lenhart treit an sinem buosem ein vil 
wra?he; viirgespenge Nith. H. 51, 21.

iiberspenge stn. betthimmel? e; 
wären die kemenäten mit betten rieh 
berihtet, diu überspenge bäten, von si- 
den und von baldekin überslihtet Tit. 
4412, 2 H.

spenge swv. befestige mit spangen; 
halte, drücke, zwänge (mit spangen) 
zusammen, dränge nach einer richtung. 
f i b u 1 a r e zusammen spengen Diefenb. 
gl. 123. a. eigentlich, ir sporen
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die sint waeh gespenget MS. H. 3, 
280. b. dä wären kleiniu vürspan ü; 
golde an geheftet und gespenget troj. 
s. 21. b. die wende gein wa;;ervalle 
man spancte wol Tit. 2533, 2 H. vgl. 
MS. 2, 160, b. hie; den sarc vaste 
spengen mit stäle Nib. 979, 3. die 
porten mit slo;;en rieh gespenget Tit. 
368, 4. die tische wol mit helfenbeine 
gespenget an den orten troj. s. 107. b. 
ir lange zöpfe kläre die want er umbe 
sine hant, er spancte se äne türbant 
Parz. 151 , 26. ihre zöpfe zwängte 
er zusammen, ohne ein türbant zu ge­
brauchen. vgl. F. Pech in Pf. Germ. 
7, 292, der mit G ture baut (kost­
bares band?) lesen will. b. bildl. 
ir lieb im lac in herzen sö gespenget 
Tit. 3647, 3. den sin leit üf tiefen 
zwivel bringet und mit gedanken spen- 
get, genäde sule im nicht gezemen Pass. 
K. 439, 73. die sin heilic bilde ge­
spenget üf tagende hoch mit alle von 
der werlde zöch das. 559, 19. wolt 
ir mich spengen von miner kunst das. 
675, 83. — ich spenge mich : swenne 
sich diu brust spenget zusammenzieht 
u. diu ougen vergent arzneib. D. 153. 
fundgr. 1, 322, 8. er begunde sich 
spengen rehte als ein man dem sin töt 
zü trit mit gewaldes not Poss. 211, 15. 
nieman sich des versach da; er die list 
icht vunde dä mit er immir künde da; 
houbt von dannen breiigen, wand sich; 
begunde spengen sperren, widerstand 
leisten das. 366, 11. — die nüwe 
nacht die i n den tac sich spenget Pass. 
K. 545, 43. ir herze sich spenget sö 
hin üf aller tilgende berc Pass. 345, 
31. dä wider ich mich nicht spenge 
Pass. K. 683, 40. 551, 30. der von 
der tilgende schule alzu vrü sich spen­
gen wil das. 243, 45. er wart sich 
spengen höhe von irdischer lust das. 
517, 42.

Spangen stn. das sträuben, wi­
derstandleisten. da; wac dä niht gen 
des Steines spangen Frl. 167, 11.

entspenge swv. 1. beraube der 
spangen. sö wurden heim entspenget 
Tit. 3658, 2. 2. löse von den
spangen, entferne mit gewalt. wolde

gerne entspengen sie von krislenliclier 
e Pass. K. 342, 64.

erspenge, erspange swv. erreiche, 
befestige mit spangen. — bildl. sine 

5 wite überwiten und erspengen Mart. 
265. c. diu gotes tougenheit, die kein 
munt het geseit noch kein sin erlangen 
mac noch erspangen das. 272. b.

verspenge swv. verschliesse, ver- 
10 binde mit spangen. sin leben im ver- 

spengen Pass. K. 466, 40. die wende 
bi den türen ouch verspenget Tit. 
311, 3.

spengunge stf. libis spengunge 
15 carnis maceratio Conr. fundgr. 

1, 391.
spangaere stm. massator voc. Oberl. 

1528.
spenge, spengel adj. knapp, sel- 

20 ten, schwer zu bekommen. Schmeller 
3, 572.

spengel swv. versehe, verbinde 
mit spangen. fibulare voc. Oberl. 1531. 
ein gespengelte gürlel Schmeller 3, 573. 

25 — bildl. ich kan ouch kluoger sprich 
vil gespengelt wie man si haben sol 
Hätzl. 2, 72, 163.

spengelaere stm. blecharb eiter. 
Frisch 2, 291. a. Schmeller 3, 572.

30Spanje, Späne geogr. n. Spanien, von 
Spanje Walther Nib. 2281 , 3. von 
Späne Walther das. 1694, 3. Späne 
Parz. 48. 58. 64. 400. W. Tit. 82. 
vgl. Ispän, Ispanje b. 1, 757.

35 Spanjöl, Spänöl stm. der Spa­
nier. der Spänöl Parz. 39. 91. der 
spanjöl spanisches ross Trist. 9215.

spangrüen s. das zweite wort.
spanne, spien, Gespannen. spanne. Graff 

40 6, 346. vgl. ich span, spinne.
a. ohne accus. min sin der spannet 
(sc. den bogen) unde dent dar üf troj.
2. c. ich spanne doch nach eren mache 
die ehre zum ziele MS. 2, 135. a. 

45 da; kraut spannet breitet sich aus mit 
seinem stengel auf die erd Megb. 416, 
14. vgl. 13, 13. b. mit accus. 
di Indi spienen ire hornbogen L. Alex.
4349 W. hät sinen bogen gespannen 

50 Griesh. pred. 2, 76. vgl. Nib. 894, 4.
troj. s. 192. d. Albr. 19, 355. swer 
den bogen gespannen siht, der senewen
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er der slehte gibt Parz. 241, 17. dö 
spienen di schützen ein armbrust myst. 
193, 29. bildl. Minne kan den alten, 
den jungen so sehnlichen spannen, dag 
er mit gedanken sere schiuget W. Tit. 
65, 3. dö vor ir wart so rehte slaf 
die üf gezogene höchvart die nach 
meisterlicher art vor des was gespan- 
nen Pass. K. 678, 57. — swanne er 
mit gespannem swerte bi dem tanze gät 
Nith. H. 54, 34- — diu ir ros täten 
sam si wären gespannen: si hülfen in 
ubele dannen pf. K. 199, 13. es ist 
hier nicht mit Wz. Grimm an zauber 
zu denken; als ob den rossen die vor­
derfüsse gefesselt wären, wie es z. b. 
geschieht, wenn sie auf die weide ge­
trieben werden, damit sie nicht da­
von laufen, vgl. Karl 6716. Mühlh. rb. 
48, 14. — einen spannen einen Schuld­
ner in gerichtlichem hausarrest hallen 
Frisch 2, 291. gespannen gerüstet 
sitzen Kön. s. 892. — die banc, ge- 
rihte spannen Haitaus 1699. 1700. 
RA. 812. 813. c. mit accus. und 
adverb. gröge pourne er gewan unde 
tete die zesamene spannen Diemer 205, 
3. d. mit accus. und präpos. du 
spien din golt an blöge hüt lobges. 70. 
swer sin golt an bare hüt spannet, dem 
ist eg alze trüt Vrid. 114,24. si nam 
zwelf pouge und spien ims an die hant 
Nib. 1644, 3. si spannet für ir brüste 
ein guklin gewiere Karaj. 19, 13. ei­
nen grüenen smärät spien sim für sin 
houbetloch Parz. 307, 1. ich spien 
für den buosem sä ein spanne breiteg 
heftelin frauend. 257, 20. — diu ge- 
zelt und ouch die hütten spien man an 
dag gras Nib. 1455, 1. dar über was 
gespannen manic guot gezelt das. 1318, 
3. diu pavilüne was gespannen über 
dag gras Er. 8917. dö hieg man üf 
den griegen manege hütten spannen mit 
sidinen snüeren Gudr. 980, 4. gespan­
nen umbeg houbet einen lörboum ge­
loubet Albr. 24, 20. und sal der 
scholteigge einen siden vaden mit wasse 
dar vür (vor den thurni) spannen Basl. 
r. 12, 6. spienen an in veggir (fes­
seln) Dür. chron. 701. — dag ros 
wart gespannen in ein wagen Bon. 51,

II, 2.
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31. 40, 3. dö man lüte und ochsen 
an sie spien Pass. K. 31, 7. die joch 
man alle zu im spien und zöch in verre 
so hin dan das. 257, 88. eg si ein 
ieglich mensche gespannen und gebun­
den mit eim stern Teichn. 96.— bildl. 
man sal in sügeme döne gespannen sin 
üf gotes lobe Pass. K. 354, 45. nu 
wil ich spannen minen müt üf gröger 
dinc doch Albr. 35, 122. der muot 
ist gespannen üf ellentricher sinne ger 
troj. s. 198. c. du solt dieinuot vür 
diu ougen spannen MS. 2, 185. b. er 
spien im dö vür sin ougen minne, wis- 
heit unde hort troj. s. 19. b. si leiten 
unde spienen für sich gar den willen 
sin Engelh. 1260. wer sol sin liep ze 
sinne und für sin herze spannen troj. 
s. 186. d. swenn ich ze herzen spiene 
dag dinc dag mir niht werden sol das. 
s. 134. d. ich wil spannen minen sin 
zo einer rede Pilat.vorr. 11. im solte 
ein keiser sinen gruog hilflich ze liebe 
spannen Frl. 85, 19. e. ich spanne 
mich, ih spien mich ze sere Pilat. vorr. 
54. ir wisheit sich dran spien, wie si 
dag volc brächte an got Pass. K. 334, 
22. in den nagelen er sich spien als 
ein gedente seite Pass. 74, 38. der 
vrowen herze sich dö spien mit jämere 
Pass. K. 417, 40. der sich mit allen 
kreften spien nach ir das. 682, 25. dar 
üf sich stsete ir wille spien Pass. 384, 
74. f. mit adverbialpräpos. abe 
spannen detendere Diefenb. gl. 94. 
zwene goldine sporn het man ir an 
gespannen En. 60 , 33. Trist. 6551. 
fragm. 30, 67. er spien im an dag 
goldes werc Parz. 157, 11. die zoume 
man den orsen ane spien Albr. 2, 27. 
dar hät he uns alle geladen ind in ge­
spannen Karim. 1129, 3. dö spin her 
disen gevangenen in mit dem halse 
myst. 237, 18. den bogen üf span­
nen troj. s. 195. a. 214. b. 254. b. 
hütten unde gezelt üf spannen Nib. 
1244, 2. 1569, 4. 1599, 1. reht als 
ein grögeu haut aufgespannen sei Megb. 
269, 15. die wile und dag toetliche 
vel vür gespannen ist myst. 364, 27. 
den leite er vür schön unde spien den 
willen und die rede sin troj. s. 72. b.

31
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ungespannen part. adj. die harpfe 
und da; psalterium sint beide unge- 
spannen tum Erlös. 5217. stet i; (das 
pferdj ungespannen mit zwein vü;en 
vorni in körne Mühlh. rb. 48, 14.

entspanne stv. spanne ab, mache 
los. da; kint da; er mit siner ler e 
entspien von dem heilen tränke Pass. 
346, 52. sit sich der heilige mensche 
entspien von wertlicher vreude gar das. 
248, 78. Pass. K. 55, 73.

gespanne stv. das verstärkte 
spanne, swa; man vor den wagen ge­
spien Pass. 365, 80. da; herze sö 
hö sich gespien das. 75, 61.

verspanne stv. spanne fest, sö 
enwil da; herze niht von dannen: si 
hat e; also verspannen, da; e; niender 
anderswar mac gewenken ü; ir stricke 
MS. 1, 24. b.

zerspanne stv. spanne aus einan­
der. dä möhte da; herze vor nöt sin 
zerspannen MS. 2, 180. b. zerdennet 
und zerspannen leseb. 876, 36.

spanbette, spangezouwe, span- 
seil, spansenewe s. das zweite wort.

span stm. ? stn. ? Spannung, sö si 
(die pfeilej armbrustes span mit sene- 
wen swanke tribet dan Parz. 181, 1.

gespan stn. diu ringes gespan die 
panzerringe Lanz. 1408. Nib. 2009, 2.

helmgespan stn. s. v. a. helm- 
bant, helmspange. Nib. 2157, 3.

herzspan stn. c o r d i e n a (herba 
quaedam) herzspan Diefenb. gl. 80. 
vgl. centidonia herzge^pane das. 65.

vürspan stn. spange zum heften 
des gewandes und als schmuck, von 
frauen und, männern getragen, mo- 
nile, lunula voc. o. 14, 16. da; für­
span was ein edel stein Wigal. 10567. 
dä glei; vil manec fürspan troj. s. 8. 
d. sin gürtel und sin fürspan das. s. 
118. c. undr einen gürtel tiure wart 
er gefischieret und wol gezimieret mit 
einem tiuren fürspan Parz. 168, 19. 
ein fürspan biene vor ir brust, dar an 
stuont von richer kunst, wie Flöre und 
Blanscheflür mit zuht ein ander beten 
liep Amur 697. da; fürspan (das die 
dame ihm geschenkt hatte) für den 
buosem sin wart im gespannen Mel. 3621. 
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ir gürtel si diu minne, ir vürspan da; 
si tugende si bereit MS. 2, 126. b. 
an ir hemde ein fürspan er dä sach: 
ungefuoge er; dannen brach Parz. 131, 
17. vgl. 143, 2. 170, 1. 269, 22. 
270 , 3. Wigal. 6332. — mit türin 
vurspannin Ath. C*, 69. bat im zei­
gen gürtelen ode fürspan Parz. 563, 
19. schapel unde fürspan der was eben 
vol der schrin Trist. 10826. ir scha­
pel und ir vürspan, die lühten also 
reine von golde und von gesteine troj. 
s. 47. a. dä die nsete solten sin, dä 
wären kleiniu vürspan ü; golde wun- 
neclichen an geheftet und gespenget 
das. 21. b. vürspan unde vingerlin 
Pass. K. 511, 55. diu vürspan gehö­
ren zur gerade Kulm. r. 4, 51.

spanne stswf. spanne, mass der 
ausgebreiteten hand. ahd. spanna 
Graff 6, 347. palma Diefenb. gl. 200. 
Conr. fundgr. 1 , 391. niwan da; 
lützel wibes sin die lenge für die span­
nen gät nicht weit reicht kl. 2039 Ho. 
da; was ein spanne vor der hant kröne 
52. b. mit spanne langeme häre Iw. 
26. spannen breit Nith. H. s. 200. 
spannen wit Wigal. 8292. einer span­
nen weniger oder kürzer Freiberg, r. 
93. under ougen eine spanne im an- 
gesichte hat nehein; geliehen schin 
Vrid. 11, 26. halbes vingers lanc 
noch spanne Parz. 678, 27. langer 
dann ieman anderhalbe spanne (: danne} 
Er. 2097. zweier spannen tief kr. 
116. b. einen ger wol zweier span­
nen breit Nib. 74, 3. der schilt was 
under buckeln drier spannen dicke das. 
416, 2.

spennec adj. eine spanne gross? 
einen spennigen kaese Gr. w. 1, 706.

spenne, spanne swv. spanne, der 
lip wart gespennet, an einen schrägen 
gedennet Mart. 170. c. da; du di- 
nen lip solt spennen u. spreiten in si­
nen dienst Griesh. pred. 2, 133. wie 
Cristus sinen lip für sich spien u. 
spante an siner marter das. swer 
die wil rehte erkennen und vur sin ou­
gen spennen Mart. 46. b. — spanne- 
ten den lewen in des esels joch Pass. 
K. 511, 52. der uns da; wirdecliche 



SPAR 483 SPAR

bant abe hät gespannet Erlös. 763. — 
auffällig: der schüler vil nä was ge­
spant [beraubt) aller siner sinne md. 
ged. 18, 613.

bespenne swv. messe mit der 
spanne aus. swie man£ joch bespen- 
net, sint vrouwen wip, wip vrouwen 
lip Frl. 158, 4.

erspenne swv. erreiche, umfasse 
spannend. als ich die wärheit er­
spenne Mart. 291. a.

umbespcnne swv. umspanne, diu 
schände in umbespennet Frl. 324, II.

zerspenne swv. spanne aus ein­
ander. hei^ si zerspennen, ir äderun 
zerdennen Mart. 161. c. sin lip wart 
zerdennet u. zerspennet an dem heili­
gen kriuce Griesh. pred. 1 , 58. mit 
zerspanten henden, armen das. 122. 2, 
80. vgl. zerspen unter span.

spar, spor gyps. gypsum spar oder 
spat voc. 1479. vgl. gipsus spartele 
sumerl. 57, 16. ferner nitrum spar- 
glas voc. vrat.

sparglas, sparkalc s. das zweite 
wort.

spar swm. Sperling, kleiner vogel. goth. 
sparva, ahd. sparo Gr. 3, 362. gesch. 
d. d. spr. 52. Ulßl. wb. 167. Graff 6, 
360. Schmeller 3, 575. vgl. lat. parra ? 
Förstemann in Kuhn zeitschr. 3, 51. 
— passer voc. o. 37, 99. unser sele 
sint enbunden von dem stricke der ja­
genden als der spar ü; dem netze Bert. 
29, 3. 408, 4. 197, 28. solte einer 
verkoufen einen sparn (: bewarn), er 
swüere e?7 waere ein haselhuon Renner 
10429. sparen vähen narrensch. 39, 1. 
die sparwen ps. Trev. fundgr. 1, 391. 
vil maneger hande könne spar man­
cherlei arten kleiner vögel Erlös. 454.

adelspar swm. edler Sperling oder 
vogel. vgl. adelar. du turteltübe, du 
adelspar Erlös. 2542.

sperc, sperche m. Sperling. Schmel­
ler 3, 577. sie sah an einem aste die 
sperchen schrien vaste Mar. 26. sper- 
chen sint hei^ arzneib. D. 53. sperke 
Pf. Germ. 6, 90. ein sperc Megb. 220, 
2. diu sperch, sperc Sperlingsweibchen 
das. 220, 18. 221, 15.

sperlinc stm. Sperling. passer 
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fundgr. 1, 391. gl. Mone 4, 94. voc. 
1450. zwene Sperlinge wilde Diemer 
338 , 3. spärling Megb. 183, 20. 
spervelinc Pfeiffer Cöln. mundart 
117.

spaz stm. sperling. passer Brack 
1487. spatz oder sperke Pf. Germ. 
6. 90. Megb. 220, 2.

spetzelin, spetzel stn. kleiner 
Sperling. Schmeller 3, 582. Megb. 
220, 3.

sperwaere stm. sperber. ahd. spar- 
wäri Graff 6, 363. auch sparwaere, 
sparwaere Bit. 72. a. 76. a. Parz. 178, 
12. 135, 11. 722, 19. der sparber 
arzneib. D. 89. nisus voc. o. 37, 87. 
sumerl. 38, 54. 47, 30. gl. Mone 4, 
94. 96. H. zeitschr. 5, 416. Nisus der 
nu was ein sperwaere Albr. 81. a. sper­
waere, valken, smirlin Trist. 2593. 2203. 
si was an ir gelä^e direkt und offen­
bare, gelich dem sperwaere, gestreichet 
als ein papegän das. 10998. fragm. 19. 
a. der sperwer nach dem vögele schö^ 
Pass. K. 61, 39. si vuorte ein sperwer 
üf der hant kröne 177. b. flüg er 
[der phönix) üf eines herren hant, mich 
diuhle wol gefiiege, da^ er in gerner 
trüege denn einen sperwaere troj. s. 1. b. 
nemt ein sperber üf ewre hand und 
lät den valken sweimen leseb. 968, 17. 
lückende unde machende einen sper­
waere gar Engelh. 3213. — an eine 
wise enmitten het er hoch an eine stat 
einen sparwaere üf gesät üf eine stange 
silberin. swes friundinne den strit be­
hielt ze siner höchzit daz7 si diu schoenste 
waere, diu nam den sparwaere Er. 
188 fgg. vgl. Parz. 178, 12. 401, 19. 
der ich ähte nider stach umben spär- 
waer ze Kanedic das. 135, 1 l. durch 
iwer schoene maere bleip iu der spar­
waere das. 277, 27. —■ der sperwaere 
titel eines gedichtes gesab. 2, 23. H. 
zeitschr. 5, 426.

mü^ersperwaere stm. sperber, der 
sich gemausert hat. der fürste warf 
ein mü^erspärwaere von der hende Parz. 
163, 8. der m. stuont üf siner hant 
das. 605, 4.

sigesperwaere stm. eine art sper­
ber. Cod. Schmeller 3, 573.

31*
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spar adj. sparsam, ahd. spar parcus, 
spart, speri parsimonia Graff 6, 352. 
353. zu einem verlorenen goth. stv. 
spisa, spas ? vgl. Dietrich aussprache 
des gothischen 62. Gr. 2, 57. vgl. 
sparre, sperre.

verspar? adj. sparsam? den ar­
men und den verspar den versmaehent 
si gar Ls. 3, 391, schwerlich richtig. 
I. den der spar?

spärlichen adv. sparsam, habt ir 
guote spise nieset si spärlichen warn. 
2463.

unspärlichen adv. nicht sparsam; 
reichlich, wie milte der wirt dä ist 
der sinem gesinde wünne so unspärli­
chen schenket myst. 363, 4.

spar swv. spare, schone, halte zu­
rück; lasse ungebraucht, unbeschädigt, 
ungethan. ahd. sparöm, Sparern Graff 
6, 353. spern für sparn erscheint Herb. 
11822. 5214 im reime auf gern', doch 
ist diese form nicht sicher, da sparn 
sonst bei diesem schriftsteller im reime 
vorkommt; es ist daher eher eine ne- 
benform garn für gern anzunehmen, vgl. 
Frommann zu Herb. 2130. 1. mit
präpos. dö Liupolt spart üf gotes vart 
Waith. 36, 1. er hete näch üf sinen 
töt gespart seinen feind zu seinem ei­
genen verderben verschont Wigal. 
3038. 2. mit accus. der person.

a. swa; er in het e gespart ge­
schont, wie wol da; nu gedienet wart 
a. Heinr. 295. al din werlicher list 
mac dich vor töde niht bewarn, in well 
dich anders gerne sparn Parz. 747, 8. 
wie lützel der guoten knehte dä wart 
gespart im kämpfe verschont Trist. 
1670. solle ich sparn die vinde: da; 
taete ich üf mich selben zu meinem 
eigenen nachtheil Gudr.A4M\, 3. vgl. 
H. zeitschr. 5, 505. die vinde sparn 
und dgl. Parz. 25, 1. Ludw. kreuzf. 139. 
2239. 3020. Suchenw. 7, 122. bitet 
gotes sun da; her üch spare am leben 
erhalte üf diser erden so lange alld. 
schausp. 1, 435. got wöll dich pald 
her wider sparn gott möge dich er­
hallen, bis du bald zurückkehrst Hätzl. 
1, 23. 98. b. mit präpos. er hät 
sin er niht wol bewart der sin wip 
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mit einer andern spart Vrid. 105, 2. 
ich wil mich in ir dienste sparn erhal­
ten Gfr. I. 1, 4. swer helfe gert der 
wirt gewert oder ü f ein be;;ere; ge­
spart Mart. 287. d. c. mit genitiv 
der sache. seht wie kint üf schocken 
varn, die man Schockes niht wil sparn 
ihnen nicht erlassen will Parz. 181, 8.

d. mit prädicativem adjectiv. got 
ruoche dich gesunden sparn gott er­
halte dich gesund Silv. 2563.
e. ich spar mich, hie mite hate er sich 
gespart kröne 81. a. durch nuz wolde 
er sich sparn Pass. K. 65, 39. die 
heten in manegen stürmen selten sich 
gespart Nib. 2218, 2. — Hymeneö sie 
harte da; er sich nicht ensparte sich 
aufhielte, säumte unde dar queme Albr. 
21, 514. ih ne wil mih niwit langer 
sparn: des liedis wil ih vollenvarn L. 
Alex. 35. mich selber ich nit lenger 
spart: ich lief so ich baldest künde Ls. 
2, 305. du hast dich vil ze lang ge­
spart Hätzl. 1, 20, 27. 3. mit
accus. der sache. a. da; si niht 
ensparten deheiner slahte guot Nib. 
1310, 2. also muo; ein triuwer man 
sunderlich sin gelt sparn Teichn. 150. 
spar da; gelt Suchenw. 4, 48. da 
wart diu spise niht gespart sie wurde 
reichlich gegeben En. 345, 14. diu 
spis wart von dem störe gespart nicht 
genossen Bon. 37, 12. — Machmet 
spar erhalte din ere pf. K. 136, 2. 
min leben werde niht gespart geschont 
Reinh. 674. ouch ensparten si lip 
noch den muot Iw. 201. den lip sparn 
das. 152. Parz. 21, 14. 27, 20. 769, 
22. sone sparten ir hende da; här 
noch da; gebende Iw. 57. — die helde 
lützel sparten in sturme die hende, diu 
scharpfen wäfen an der hant kl. 1676. 
1660 Ho. diu swert, den schilt, da; 
sper sparn Iw. 261. Parz. 380, 26. 
535, 9. swä min eilen si gespart das. 
115, 12. vgl. kl. 404 Ho. — swer 
den besmen spar die ruthe nicht an­
wendet, ungebraucht lässt Waith. 23, 
28. wo die schepphin nicht sint er- 
farin und di rechtbüchir sparin Pf- 
Germ. 6, 276. — wiltu ouch unsern 
willen sparn vernachlässigen, unbe­
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rücksichtigt lassen Pass. K. 236, 50. 
ouch wirt disiu iibermüelekeit nimer 
gespart Trist. 6449. — sanc sparn 
zurückhalten, unterlassen spec. eccles. 
46. rede, weinen, klagen, vlegen sparn 
Parz. 188, 23. 189, 4. 716, 10. 718, 
26. Nib. 1863, 2. Ludw. 65, 3. ha?, 
minne sparn Parz. 502, 6. 732, 7. 
striten sparn Ludw. kreuzf. 1564. den 
poinder sparn Parz. 536, 22. die vart, 
die reise, den wec sparn das. 267, 14. 
498, 17. 602, 1. kröne 199. b. Eli­
sab. 358. Pass. K. 258, 86. da?n 
waere niht dä her gespart das wäre 
schon lange geschehen MS. 1, 86. a. 
da?n wart ouch hie niht gespart das 
unterblieb nicht Iw. 202. Wendungen 
wie diese, auch da? wart niht langer 
gespart, oder dä wart niht langer ge­
spart u. dgl. mit folgendem haupt- 
satze, oder wan da? sind häufig; vgl. 
Parz. 272, 1. Albr. 6, 115. Karl 355 
u. anm. kröne 270. b. Ludw. kreuzf. 
3410. besonders Bon. 6, 12. 21, 25. 
47, 63. 51, 26. 54, 35. 55, 50. 58, 
39. 67, 11 u. m. b. mit präpos. 
e? wart ir kurzwile unz in ir hus ge­
spart an eine höhzit Nib. 495, 2. 
swer sine sunte spart an den ente Die­
mer 363, 4. ir aller tilgende an dich 
gespart was W. Wh. 62, 6. da? wol da? 
merre teil der werlt alle? ir sünde sparnt 
unz bi? üf den jungesten riuwen Bert. 
381, 11. da? urteil was bi? üf den sun 
gespart Erlös. 698. — wie die werlt 
wart: an ir wart niht gespart Albr.prol. 
64. Nature hat an ime gespart alle men- 
neschliche art kröne 242. a. Krist le- 
ret die kristen mit enhabunge an in 
sparn allen weltlichen gelüst Barl. 274, 
6. er gedächte an im die toufe sparn 
Pass. K. 272, 53. swer den lip gein 
riterschefte spar Parz. 333, 20. nie­
mer niht ze sparne vor im al siner 
riehen habe das. 819, 12. 8, 6. Ludw. 
kreuzf. 7709. nune wis niht karc, 
enspar vor dirre minne niht Ulr. s. XL. 
lip und guot er zerte, der neweder? 
vor pris er sparte W. Wh. 204, 13. 
Mel. 175. gar wenic sie sparte ir 
brüste vor herten siegen kröne 234. b. 
da? sie mac mit golde tu, dä enspart 
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sie niht zu Albr. 21, 94. c. mit 
dativ der person. da? chorn da? er 
dem chunige wolde sparn Genes. D. 
87, 12. diu vart diu uns allen ist ge­
spart aufbehalten ist, bevorsteht das. 
45, 2. e? ist der sele noch gespart 
Gregor. 3469. Suchenw. 28, 131. got 
wil dir eine wile sparn des libes leben 
Barl. 389, 30. Pass. K. 122, 80. doch 
ist uns niht her gespart diu gnade der 
megede zart ist uns bisher zu theil 
geworden Mart. 286. d. — ze nuze 
er uns diu tier sparte Diemer 5, 25. 
we dem der tribet höchvart! i? wirt 
im alle? zuo der sele gespart altd. 
schausp. 2, 419. d. sich sparn. 
swenne ein obe? zitich wart, des an­
deren bluot sich niene spart blieb die 
blute nicht zurück Genes. D. 8, 37. 
im wart der segen unz an den touf, 
der dö sich an im sparte Pass. K. 592, 
33. ir wec sich in begonde sparn 
aufhalten, wand die pfert nicht wolden 
von deme gotes holden das. 607, 68.

4. mit adverbialpräpos. sin drö 
ist üf gespart Waith. 77, 28. da? wart 
niht langer üf gespart Mel. 2718. 6984. 
hie entwirf niht vor gespart Herb. 2130. 

ungespart part. adj. 1. nicht 
gespart, geschont oder zurückgehalten. 
din tugent die got hät an dir unge­
spart Heinz. 1, 1731. — der wille 
was dä ungespart von manne unt von 
wibe Iw. 167. ir lip ir guot was un­
gespart Parz. 102, 9. die munde wä­
ren ungespart das. 100, 6. ir dienst 
was vil ungespart das. 199, 30. vgl. 
100, 26. W. Wh. 138, 5. Türl. Wh. 
109. b. Barl. 127, 42. U. Trist. 648. 
Mel. 8258. dar umbe ist iemer unge­
spart beidiu lehen unde eigen Karl 
1176. und solte sin lip vil ungespar­
ter enpfän den lästerlichen töt Mart. 
4. a. dugent was im ungespart besass 
er in reichlichem mässe Elisab. 346. 
— si was nach frowelicher art an 
höhen eren ungespart das. 347. — 
mit genitiv der s. sin reiner lip was 
ungespart vil maneger grö?er arbeit 
mit manchem leiden überladen Barl. 
72, 12. 2. ohne zu sparen, ge-
rechtikeit ist sulchir art, da? si gibit
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art, ir louf, ir sfaere, ir durchvart H. 
Trist. 230. die siben spaeren sol man 
me;;en Frl. 364, Iw. anm. der siben 
heilikeit ein spaere gesper das. 286, 

5 15. ingu;, wandel, nsehe, verre ich 
hän gehset allen speren das. FL. 17, 
26. der himel der ist hoch an siner 
speren myst. 9, 19 u. anm. vrägete 
in von der natüre der himelischin spe- 

10 ren unde ouch der Sterne Ludw. 12, 33.
hinielspere f. diu himelspere Rud- 

Alex. bl. 6. a. vgl. myst. s. 410. der 
himelsperen hemmet Suchenw. 27, 22.

sperele f. sphaerula. siben stabe. 
15 sperelen steccheten dar ane Diemer 82, 3. 

SPARGOLZE s. KOLZE.
sparlinc stm. eine frucht, nespeln, spar- 

linge unde phlümen eiges grö; Albr. 
32, 282. vgl. autumnalia corna pruna- 

20 que Ov. Metam. 13, 816. baier. speir- 
ling sorbum, sorbus Schmeller 3, 574.

sparre swm. sparre, Stange, balken. 
ahd. sparro Graff 6, 361. zu einem 
verlorenen stv. spirre, spar? Gr. 2, 

25 61. vgl. spar, tignus Diefenb. gl. 212.
tragen wir den esel an einem Sparren 
Bon. 52, 84. wirf den Sparren ü;er 
dime eigenen ouge myst. 2, 241, 30. 
ich sihe einen vanen mit liehten spar- 

30 ren röt: dä stent örter inne Gudr.
1371, 1.

sparräder s. das zweite wort.
gesperre stn. gebälk. ahd. gi- 

sperri Graff 6, 362. contignatio, tig- 
35 num sumerl. 4, 47. 19, 15. geslo;- 

;en sint diu wort kneht unde herre, 
sin unde saelde reht als ein gesperre 
Frl. 397, 2.

widersperre adj. widerspenstig, 
40 widerstrebend, macheton da; volc wi- 

derhellich u. widersperre Griesh. pred- 
1, 75.

widcrsperrec adj. s. v. a. wider­
sperre. myst. 399, 29.

45 sperre stf. die klammer oder das 
schloss an dem festen umschlage des 
buches. ein goltsmit ich mir- würken 
bat zwei britelin von gold aldä: dar 
in bant man da; büechel sä. da; diu 

50 sperre solde sin, da; was also zwei 
hendelin gemachet harte lobelich frauend. 
141, 7.

ungespart Jerosch. 18. c. 3. ohne 
zu säumen. Vivianz vast ungespart 
sluoc den künec PK. Wh. 24, 26. der 
päbist stifte ungespart sö her eine krü- 
zevart Jerosch. 13. b. Ludw. kreuzf. 5 
6098.

sparn stn. sunder sparn ohne Ver­
zug Pass. 162, 88. Pass. K. 17, 17. 
231, 36. 288, 16. Jerosch. 32. b. 
sunder spar Kirchb. 619, 31. 638, 40. 10 
642, 54.

erspar swv. erspare. wo sein 
dein meirhof reich die du ersparst Er­
lös. s. 313. doch hab ich dirs er­
spart Diut. 2, 86. 15

gespai- swv. das verstärkte spar. < 
da; ich den helt niht mere wol ge- f
sparn mohte kl. 1205 Ho. — der 
künde wenic iht gesparn von siner 
milte Nib. 1630, 2. da; herze min 20 
kan senen niht gesparn MS. 2, 29. a.
vor dem du si Qdie ruthej nie gespar- s 
test leseb. 888, 27. der kund sin 
reise niht gesparn unz er kam Mel.
2744. ich gewer iuch guoter dinge 25 
und gespar da; niemer tac MS. 2, 46. 
b. hüte si min lester tac, ob ich e; 
lenger gespar Herb. 5214. wie möhte 
er lenger gesparn, er enlie;e sich se­
hen Flore 5828. 30

verspar swv. 1. spare, schone.
da; het er von got entnumen, war 
umbe solt er da; versparn Teichn. 53. 
swa; da; ist, da; iu vrumt üf die vart, 
desn wirt niht von uns verspart Mai 35 
201, 38. 2. schiebe auf. di vart
man vorsparte und zu hüse karte Je­
rosch. 169. a. e; wart dicke verspart 
Heinr. 4104.

unverspart part. adj. 1. nicht 40 
gespart oder geschont, ohne zu spa­
ren. hie was weinen unverspart Türl. 
Wh. 8. b. Alexander gab unverspart 
MS. 2,, 221. a. 2. ohne zögern, 
ungesäumt. Kirchb. 799, 27. altd. 45 
schausp. 2, 662.

sp?ere, spere, sphere, f. gr. lat. sphae- 
ra. er umbeslö; die sphere midem 
wilden wage Albr. 197. c. da; fiure 
da; ob dem lüfte sine pfliht het 50 
in siner spere Mart. 197. c. an dem 
gestirne spehen ir natüre und alle ir
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sperre swv. sperre, ahd. sparru, 
sperru Graff 6, 361. 1. spanne,
dehne mit gewalt auf, an oder aus 
einander. die wildenaere bindent die 
jungen am an da? nest und sper­
ren! in den snabel ouch MS. ‘1, 134. a. 
der heilant an da? krüze gespannen 
und sere gespart wart Erlös. 5231. 
umb die stang an der panier sluog er 
di arm wol gespart Suchenw. 14, 77. 
die heiligen geht die sich an dir zer­
ren wolden und durch uns sperren Pass. 
K. 26 5, 12. — ohne accus. sich stem­
men, spreizen? der stier tet vintlich 
sperren: dem lewen gab er ein stö? 
Zürch. mittheil. 2, 68. — mit adver- 
bialpräpos. dö lie? er disen man an 
ein holz üf sperren Pass. K. 299, 65. 
da? bürgetor wart üf gespart geöffnet 
kröne 118. a. ir ougen üf sparte 
Albr. 31, 196. den munt üf sperrin 
Jerosch. 78. d. da? deweders herze 
wart vor dem andern üf gespart fragm. 
23, 90. diu greber sich üf sparten 
urst. 112, 22. — die Düringe die Wör­
ter üf sperrent dehnen Renner 22221.

2. bildl. ich sperre mich gegen, 
wider widersetze mich. da? si sich 
gespert hattin arclich widir da? riche 
Jerosch. 8. b. wi di brüdre sich mit 
strite sperren aldort kegn den heidin 
das. 73. d. 3. sperre ab oder 
zu, verschliesse, versperre. a. ohne 
accus. sperri u. ensperri, binti u. löse 
spec. eccles. 73. b. mit accus. er 
ne hiete gesperret die chemenäten Ju­
dith 170, 12. die tür er selbe sparte 
Mai 91, 25. an dem himel ist ninder 
want noch ein tür, diu mit der hant 
werd gespert Teichn. 73. vor im sö 
spart er sin zimmer, da? er sicher vor 
im waer das. 289. spirre die tür myst. 
393, 18. — bildl. die höhgemuote 
sperrent Mart. 128. c. c. mit ad- 
verbialpräp. wanne man die kinder 
in sperrete, sö worden sie unsinnig H. 
zeitschr. 8, 309. diu porte ist den 
suntärn vor gesperrit spec. eccles. 62. 
dä von muo? iu der himel trön vor 
gesperret werden b. d. rügen 381. dö 
diz sö lange was bewart und im diu 
state vor gespart Barl. 139, 26. kom 
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aber diu Minne drin und sperre zuo 
Winsbekin 24, 8. si sparten umbe und 
umbe zuo Mai 184, 25. si sparte zuo 
den sal kröne 255. a.

ungespart part. adj. nicht ver­
sperrt oder verschlossen, dö entslö? 
man die tür, diu vil selten dar für het 
gestanden ungespart Eracl. 3901. diu 
burc ungespart was kr. 179. a.

besperre swv. versperre, ver­
schliesse. a. mit accus. der saehe. 
di porte sal iemer sin bespart litan. 
206. Parz. 30, 13. da? tor was be­
spart Iw. 227. Tundal. 58, 60. diu 
chemenäte allenthalben besperret was 
Jud. 156, 13. wir zelin dich zu deme 
garten besigelit unde besparlen lit. 262. 
da? münster wir besparten Servat. 1885. 
ein rigel den turn besparte Parz. 408, 
12. si slu??en üf die kisten die e 
stuonden wol bespart Nib. 1209, 4. — 
gedanc ist äne slö? bespart Parz. 466, 
17. swä der eine? fein hol) funden 
wart, da? was mit ere Qerzj bespart 
Trist. 16702. geoffent wart diu selbe 
vart, diu mit dem rade was bespart 
Wigal. 8529. wand ir von siner hin- 
vart ir reine? herze wart mit jämer 
eweclich bespart das. 3233. herzin 
scowere vor deme des mütis sagerere 
siner lougen nieman nemac besperren 
litan. 3. — da? himelriche ir besper- 
rit was spec. eccles. 79. des tagis si 
uns di helle bespart unde da? himel­
riche entslo??en litan. 396. da? si 
Alexander diu scef besparlen Diemer 
216, 8. — mit adverbialpräpos. als 
uns diu ture des ewigen lebennes von 
ubelen werchen vore wirt besperret 
spec. eccles. 159. sö ist der minnen 
hüs bewart, valsche und gewalte vor 
bespart Trist. 17034. dö dir got fünf 
sinne lech, die hant ir rät dir vor be­
spart Parz. 488, 17. b. mit accus. 
der person. die durich vorhtin der 
judin besperrit eingeschlossen warn in 
einime hüs spec. eccles. 87. in eime 
gademe, dä si vor den juden wären 
bespart das. 156.

entsperre swv. sperre auf, öffne.
a. ohne accus. sperri u. ensperri, 

binti u. löse spec. eccles. 73. b. mit 
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accus. da^ tor, die porte entsperren 
Diemer 362, 25. urst. 112, 14. Iw. 
230. kröne 342. b. Lohengr. 163. 
also wurden enspart des tempels rigel 
unde tür urst. 128, 32. dä man tür 
und slü^el zuo haben muo£, wil mans 
entsparn (: ervarnj Teichn. 73. diu 
löste vrölichen von in wart mit fünf 
slü-^eln entspart gesab. 2, 448. tür 
und tor wart im entspart das. 439. — 
als er in die rede entspart eröffnete 
kröne 206. a.

crsperre swv. spanne auf, aus 
einander. sich an mine hende, wie 
die sint gezerret und an da^ crüce er- 
sperret Pass. 76, 87.

umbesperre swv. umsperre, um­
schliesse. Hector wart umbesperret mit 
lanzen troj. s. 230. b.

versperre swv. 1. versperre, 
verschliesst. a. du entslü^is unde 
versperris litan. 150. b. sin tor 
üf werfen und niht versperren Meran, 
str. 424. da£ tor, die tür versperren 
Nib. 1930, 2. kindh. Jes. 67, 18. 
Teichn. 99. got ist uns verborgen vor 
zglicher wise mit verspartem tor, also 
lätin versperren kan diutschiu wort das. 
22. ir porten versparten si dö troj. 
s. 263. c. di strafe warn verspart Je­
rosch. 61. d. da^ der garte immer 
versperret si spec. eccles. 103. diu 
tempel solten sin verspart Silv. 2278. 
nu sint di sinne mein verspart Suchenw. 
12, 62. wer sin rede gar versperret 
hät Hätzl. 2, 71, 136. c. si heten 
da^ dinc Qgerichf) verscrannet, mit 
rigelen versperret Diemer 257, 7. ein 
hoch gebirge veste erkant, mit engen 
klüsen wol verspart troj. s. 273. a. 
ir mund der sei gen im verspart Su­
chenw. 23, 60. diz grö;< unbilde niht 
verspart vor den burgaeren mohte sin. 
e'^ wart in offenliche schin Pantal. 2110. 
— dag hiute und immer alle man vor 
minem herzen sint verspart ausgeschlos­
sen Trist. 14767. d. mit dativ 
der person. mir ist verspart der sael- 
den tor Waith. 20, 31. got versperre 
dir die helle Iw. 62. einem die ü^- 
vart, den wec, die lüft versperren das. 
71. kröne 167. b. Albr. 19, 8. ein 
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winkel nie so enge wart der diner wis- 
heit si verspart MS. 2, 256. b. da^ 
im A^agouc da^ lant mit dienste nim­
mer wirt verspart Parz. 50, 27. froude 
wirt in gar verspert ('■ verzerf) Mart. 
122. der chunste hort ist laider mir 
verspart Suchenw. 1,7. e. mit 
adverbialpräpos. der heilige Christ 
versparte uns vor die helle spec. ec­
cles. 177. Karaj. 44, 1. fundgr. 1, 
261, 35. da$ wäre insigel der minne, 
mit der sin herze sider wart versigelt 
unde vor verspart Trist. 7818. nie 
kein dinc so tougen wart, da$ e?7 dir 
waere vor verspart MS. 1, 187. a. — 
sö versperret der wäre briutegom die 
porten des himels zuo Bert. 8, 11.

2. sperre ein, schliesse ein, ver­
berge. abstrudere , abscondere , inclu- 
dere Diefenb. gl. 5. er bat sich ver­
sperren, da^ nieman in gesehe Marleg. 
25, 412. es zeigt sich zweierlei höch- 
vart, eine zu tage tretende, diu ander 
höchvarl ist verspart, der vil maneger 
in klöstern pfligt Teichn. 258. — er 
wart in ein gewelbe verspart urst. 113, 
38. der slü^el dä mit ich dar in sö 
vaste versperret bin Gregor. 3434. 
man versparte sie in dem charchäre 
Genes. D. 90, 18. diu wat diu was 
in einem schrin versperret Nith. 51, 6. 
der leu was körnen, dä er dä in 
versperret wart Iw. 281. dem hceh- 
sten got der sich verspart in dir, du 
wol besloi^ener garte Hätzl. 2, 66, 3. 

unverspart part. adj. nicht ver­
sperrt oder verschlossen. diu vart, 
diu uns näch in allen ist vil unverspart 
(oder zu versparn, also nicht aufge- 
schoben?j Waith. 108, 8. ir wart 
unverspart nicht bedeckt, bloss ein teil 
des libes kröne 293. b.

widersperre swv. wiltu dich wi­
dersperren widersetzen, sträuben Pass. 
K. 683, 26.

zesperre swv. sperre , dehne aus 
einander, sin crüce, dar an er leitlich 
wart geslagen mit nageln unde zusper­
ret Pass. 279, 17.

gesparret part. ir banier gespar- 
ret wol diu bi vinden harret Helbl. 
15, 351.
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spat stm. eine krankheit der pferde. 
der spatt ist eine kleine harte und dicke 
geschwulst oder beule, einer halben 
nuss oder auch wohl eines halben eyes 
gross, und diss kommt gemeiniglich an 
dem hintern rechten schenckel, selten 
aber an alle beede schenckel, wird ein 
harter beulen, davon hinckt ein pferd 
Winter wolerfahrner pferd artzt 763. 
vgl. Pfeiffer das ross 12. e; Qdas 
pferdj enhäte harteslaht noch spat Lanz. 
1466. vlö;gallen, beinwahs unde spat 
Helbl. 1, 746. kröne 244. b. sin lop 
hinket ame spat, swer allen frouwen 
sprichet mat durch sin eines frouwen 
Parz. 115, 5. — nicht hink an einer 
spat des christenleichen glauben Su­
chenw. 44, 34.

spat stn. 1. spath, blätterig bre­
chendes gestein. Graff 6, 326. spät 
nach Gr. I3, 169. alumen sumerl. 
21, 26. gypsum voc. 1479. nitrum 
voc. vrat. nitrum hai;t spat Megb. 453, 
5. spat ist hei; u. truchen — dä von 
ist i; guot für die wa;;ersuht arzneib. 
D. 193. vgl. 58. als ein gilgenblat 
schinet durch ein luter spat Albr. 40. b. 
er brächte her kie; unde spat Q: rät) 
Pf. Germ. 1 , 350. 2. Splitter,
abgerissenes stück. der lewe sluoc 
dem ritter ein spat f: trat) mit den klä- 
wen von der siten Lanz. 1958.

spatec adj. spathig. da; fünfte 
wa;;er ist spatich arzneib. D. 58.

sp^ete adj. spät. goth. speds, ahd. späti 
Ulfil. wb. 167. Graff 6, 327. serus 
später sumerl. 17, 54. der rüwe ist nu 
zu spede fdgr. 2, 137, 23. e; was 
dennoch sö spaete da; ninder huon dä 
kraete Parz. 194, 6. e; was ze spaete 
Trist. 13638. sö spaetiu teidinc das. 
14731.

späte adv. spät. s e r o späte, 
spaut sumerl. 17, 30. voc. o. 47, 55. 
den roup späte teilest du Genes. D. 
114, 19. späte körnen Iw. 215. des 
äbents, an einem äbent späte Parz. 804, 
22. kröne 70. b. späte im gegensalze 
zu vruo spec. eccles. 147. Genes. D. 
35, 10. Iw. 194. 259. Gregor. 1049. 
Waith. 28, 8. Nib. 446, 1. 718, 2. 
kl. 368. 2399 Ho. Trist. 5297. Bert. 

457, 37. Conr. Al. 630. Ludw. 58, 
14. e; ist harte späte, also späte Gre­
gor. 2640. Iw. 240. ze späte, alze 
späte das. 226. Diemer 310, 9. tod. 
gehüg. 92. leseb. 272, 24. Gregor. 69. 
Parz. 437, 6. troj. s. 214. a. — swer 
volget guotem räte dem misselinget 
späte nicht leicht Iw. 87. vgl. Parz. 
5.30, 8. — spät unde vruo Nib. 1335, 
1. fruo oder spät Mer. str. 413. 
spät Suchenw. 44, 33. Megb. 330, 12. 
334, 13. ze spaut Zürch. jahrb. 80, 
37. — späte leseb. 994, 6. ir stänt 
des morgens vil spät üf Griesh. pred. 
2, 63. — compar. später Wigal. 5294.

unspätc adv. nicht spät. Frl. KL. 
2, 2.

spaete, späte stf. späte zeit, abend- 
zeit, nachtzeit. der convent sich samte 
an der späte Pass. K. 509, 83. in 
einer vinstern späte das. 8, 27. des 
äbendes in sulcher späte Pass. 28, 78.

spaete, späte swv. 1. thue et­
was zu spät, ich warne die vräge ge­
sputet hän Gregor. 2402. 2. säume.
wer suocht zuo späten Pf. Germ. 5, 
45. sunder späten ohne säumen Kirchb. 
606, 32. 624, 56. 811, 30.

verspaete, verspäte swv. 1. 
verspäte, versäume. a. dä in ve- 
stenunge verspaetet kröne 134. a. da; 
ich die meisten volge niht verspaete 
MS. 1, 88. a. der mide valsche raete 
e da; er; verspaete Frl. 125, 4. da; 
hoffen da; ich also tuo da; mac mir 
an der gäbe vil verspäten (: misserä- 
ten) amgb. 41. b. b. ich verspaete 
mich, er enmoht sich niht verspäten 
(j beräten) kröne 94. a. e sich din 
tröst verspaete büchl. 1 , 1846. ich 
fürhte, sich welle verspaeten min bestiu 
zit Hadam. 551. — si ensolden sich 
bi sinen gnäden des gebodes nicht ver- 
späden Kirchb. 791 , 54. 2. da;
ir niet verspäden säumen enwilt mit 
desen dingen Karim. 228, 26.

späten swv. spät werden, e; be­
ginnet späten nacht werden troj. s. 
54. a. e; geriet späten Pf. Germ. 3, 
412.

spatziere swv. spaziere, lat. spatiari. 
wir gangen spalzieren hin ü; Hätzl.
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bruochspeht stm. laoficus gl. Mone 
4, 96.

griionspeht, griienspeht stm- 
grünspecht. merops sumerl. 11, 59. 

5 47, 45. voc. o. 37, 81. 104. gl. Mone 
4, 94. laoficus das. 4, 96. gruon- 
spehte sumerl. 10, 55.

Spehthart, Spehtshart geogr. n- 
Spessart, der plan muose Zeltstangen 

10 wonen mer dann in Spehteshart si ro- 
nen Parz. 216, 12. als al die boume 
Spehtshart mit zendäl waern behangen 
W. Wh. 96, 16. ich möht ein lou- 
binen huot wol erwerben inme Spehts- 

15 hart das. 377, 25. der lim mit vo- 
gelen was bezogen, reht als si waeren 
geflogen ü? dem Spehtharte Helmbr- 
37. dä zem Spehtsharte Nib. 908, 3- 

speiche swf. speiche. ahd. speicha 
20 Graff 6, 325. radius sumerl. 14, 72. 

32, 9. H. zeitschr. 5, 415. Diefenb. 
gl. 231. radius, stellio spech voc. 
o. 21, 24. — die speichen wären ü? 
der nabe Albr. 16. d. 2, 7. des wa- 

25 gens speichen (: Zeichen) troj. s. 190. d.
SPEICHEL S. ich SPIWE.

spel stn. erzählung. goth. spill {pv&og), 
ahd. spei Ulfil. wb. 167. Graff 6,333- 
Schmeller 3, 360. Wackernagel lit- 

30 144, 2. Grimm Avent. 24. a. in 
gutem sinne eine jede, auch eine sa­
genhafte erzählung. sage ich des 
diens urhap — da? wurde ein alze 
lange? spei Parz. 809, 23. da? wart 

35 in dem her ein gemeine spei Ottoc. c- 
311. het er? vernomen in spelles wise 
von hörensagen von iemen kl. 4437 
Ho. da? iemen sagen hörte von spelle 
noch von worle, wer da? möhte hän 

40 getän Eilh. Trist, s. Lachmann z. kl- 
2176. an spelle noch an liede H- 
zeitschr. 5, 430. — dö seile unser 
herre in vore als ein spei {das gleich- 
nis von den zehn jungfrauen) spec- 

45 eccles. 142. da? ander sage ich vür 
ein spei, nu merkent wa? da? si MS- 
H. 1, 110. b. ich wil dem chunig6 
ein spei sagen {die fabel von dem 
hirsche) kchron. D. 210, 1. 212, 28- 

50 ich wil iu besceiden diz spei die fabel 
deuten das. 213, 2. dä saget spei ir 
jungen man, diu man wol äne lernen

2, 14, 533. eins tages ich spä­
teren gie das. 17, 1. vgl. gest. 
Rom. 151. Mor. 15. a. Wolk. 29, 3, 
9. leseb. 967, 12. 968, 13. da? si 
{die fische') hin und her spazieren! 
Megb. 243, 27.

SPAZ S. SPAR.

spec stm. speck, ahd. spec, spech Graff 
6, 324. lardus sumerl. 42, 38. voc. 
o. 1, 224. diu leide gift wiel unde 
söt und sunkelt als ein pfanne, dä man 
spec inne smelzet troj. s. 249. b. dö 
bei? vil manec qualle in den spec Ls. 
3, 403. den ebers spec Reinh. 2094. 
speck mainet die vai?ten, diu in dem 
swein ist zwischen der swarten und 
dem röten flaisch Megb. 309, 21.

specbache s. das zweite wort.
spicke swv. spicke. bildl. di 

vesten spicket wol mit viur Kirchb. 
733, 9.

underspicke swv. lege speck zwi­
schen etwas, bildl. vermische, da? ge­
wallt wart mit grimmen Sachen under- 
spicket troj. s. 70. c. si wil iemer 
etewa? in da? gemüete stricken, da? 
liep kund underspicken mit sorgen das. 
s. 105. d. zwen hantschuoch wol ge­
schickt mit isen underspicket Helbl. 
2, 1230. die jungen hunde under­
spicket mit alten Hadam. 20. von 
meintät underspicket Mart. 230. a. 

specie f. spezerei. lat. species. er macht 
si {die henne) guoter specien vol Bon. 
37, 24.

specier stm. Spezereihändler, spe- 
ciarius voc. o. 42, 4.

speculiere swv. lat. speculor. Diut. 3, 4. 
speculerende Elisab. 465.

spEdel s. spidel.
SPEHE S. ich SPIKE.

speht stm. specht. ahd. speh, speht 
Gr. 2, 53. Graff 6, 324. vgl. lat. pi- 
cus. picus speht, spehte sumerl. 13, 
13. 38, 64. 47, 44. voc. o. 37, 103. 
vgl. Mone 4, 94. 96. Diefenb. gl'. 213. 
255. graculus, merops das. 143. 181. 
ir klockent umbe ir hüebel als umbe 
einen fulen boum ein speht MS. 2, 
94. b. dö wart er zeinem spechte 
Albr. 33, 447. der spehte Pf. Germ. 
6, 88.
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kan MS. H. 2, 290. a. hören zellen 
von einem heren spelle Karaj. 19, 1. 
sit ich der werll alle; bin der wolf 
an dem spelle in der fabel büchl. 1, 
951. mir seit der äventiure spei kröne 
122. a. b. in übelm sinne, mär- 
chen, lügenhafte und unnütze rede. 
e; ist ein wärheit, niht ein spei Lanz. 
8521. vgl. Kolocz. 58. diz spei ist 
gar ein trügeheit Barl. 231 , 9. diz 
mere da; ich sagen wel, e; sol dün­
ken niht ein spei Heinr. 3730. diu 
rede bedühte in ein spei kröne 88. a. 
swa; er gehei;et deist ein spei MS. H. 
2, 138. a. swer dem vil saget von 
schcenen frouwen, da; ist im ein spei 
Renner 22956. sin erste andäht was 
im ein spei das. 3392. unnütze spei 
Barl. 11, 25. Pass. K. 414, 15. du 
wil mir ein spei sagen, sam der einen 
troum hät gesehen kchron. D. 266, 2. 
ich sunge ein bispel oder ein spei, ein 
wärheit oder ein lüge MS. 2, 176. b. 
nu mag ich; wol gesprechen sicher än 
alle; spei gr. rosg. 27. a. habt e; 
niht für ein spei: e; ist genomen von 
der wärheit priester Johann 72. vgl. 
kröne 294. a. hänt sine rede vür ein 
spei und ahten siner worte niht troj. 
s. 168. a. sin volc machet zeime 
spelle die liuterlichen wärheit das. s. 
154. b. habe dir; ze einem spelle 
tod. gehüg. 913 D. und waer min 
rede gar verzigen endes und ze spelle 
gedigen kröne 305. a. ze mengem 
öden spelle Diut. 2, 165. — plur. 
nuziu rede ist in leit, spellir unt niwe 
mere sin si joh ungewere, hörint si 
allir gernist fundgr. 2, 107, 3. rede 
äne got sint tören spei MS. H. 3, 
468r. b. swer e; ba; oder anders 
sprichet unt setzet siniu spei dar zuo 
kindh. Jes. 102, 59. si suln verläsen 
gar diu spei diu niht wär sint w. gast 
1, 8. der sol von einem türsen hteren 
spei unde mac dä zit vertriben Tit. 
3254, 4 H. si rette unnuzliche wort: 
man seite ir spei, sie seites vort Heinr. 
3668. langiu spei sagen Renner 10546. 
da; si niene volgen sus getanen spel­
len Exod. fundgr. 97, 8. dune darft 
mich niht mit spellen umbe vüeren JMith.
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22, 8. näch spellen und unnützen din­
gen beginnent si mit ein ander ringen 
Renner 22429. si stillen ire Ören ke- 
ren von der wärheit und sullen si kö­
ren zu fabelen und zu den spellen 
myst. 105, 29. c. gegenstand des 
geredes. er was in zeinem spelle Ser- 
vat. 3343. die wile ir iuwer fröude 
also an iuwerm wibe swachet und si 
ze spelle machet über hol' und über 
lant Trist. 18394. also muo; ich über 
hit din spei dä werden troj. s. 185. d.

bispel stn. erzählung oder rede, 
bei der noch etwas zu verstehen ist. 
Wackernagel lit. 282, 1. nhd. ent­
stellt beispiel; bispil Keller 137, 20. 
vgl. biwort. a. parabel, fabel. 
apologus beispil Diefenb. gl. 33. 
diz bispelle glaube 2764. Jesus hät 
uns ein bispel geseit Barl. 85, 18. 49, 
38. 91, 28. Griesh. pred. 2, 45. — 
diz bispel vernement wol Reinh. s. 
341. hie sult ir ein bispel verneinen 
w. gast 9, 6. ein bispel für legen, 
einem vor sagen MS. 2, 248. b. ich 
sunge ein bispel oder ein spei das. 
176. b. diz bispel tumben man bediu- 
tet das- 144. a. b. gleichnis. von 
segel balde get der kiel: der man ist 
sneller der drüf get. ob ir diz bispel 
verstet Parz. 660, 6. diz vliegende 
bispel ist tumben liuten gar ze snel 
das. 1, 15. diu senewe ist ein bispel 
das. 241, 9. diz bispel muoste ervül- 
let sin an dirre selben kunigin Barl. 
64, 27. ich wil dich an ein ander 
bispel mit kurzen Worten leiten Pass. 
K. 83, 60. ■— diz bispel ist ze mer- 
kenne blint Waith. 85, 32. hier ist 
das gegenbild der neuen weit gegen 
die alte gemeint. c. Sprichwort. 
höchvart stiget manegen tac unz si niht 
hoeher körnen mac: sö muo; si danne 
vallen. diz bispel sage ich allen Vrid. 
29, 1. diz bispel merket amgb. 44. b. 
vgl. H. zeitschr. 8, 377.

dorfspel stn. dorfgeschichte, dorf- 
märchen. kröne 214. b.

gotspel stn. erzählung von gott, 
evangelium. engl. gospel. Graff 6, 333.

goiigrelspel stn. possenhafte er­
zählung oder rede. Mart. 91. c.
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hovespel stn. gerede am hofe. 
du wirst u? mir ein hovespel in diner 
vröude machende troj. s. 185. d.

liigenspel stn. lügenhafte rede. 
predige vlöch ich; lügenspei Ören sinne 
heten liep Heidelb. hs. 341, 21. b. 
Wackernagel lit. 144, 2.

trügespel stn. betrügliche rede, 
fabel. Barl. 320, 4.

trutspel stn. liebesrede, liebesge- 
schichte. er nimt ein veder und ein 
buochel C? buochvel) unt bringet sinem 
wibe ein troutspel altd. bl. 1, 234.

widerspel stn. wiedererzählung. 
ich slahe in da/, er? widerspel nimmer 
mere darf gesagen Nib. 2209, 4. dä 
wart verhouwen manec man, der nie 
geseit da? widerspel kröne 123. b. 
vgl. 303. a. Mai 114, 14. 118, 29.

spelmaere s. das zweite wort.
spelle swv. 1. erzähle, schwatze, 

goth. spillöm, ahd. spellöm Ulfil. wb. 
167. Graff 6, 334. da? man mohte 
spellen singen unde zellen ubir vil ma­
ilich jär diu manegen Zeichen Exod. D. 
146, 7. si spelleten sus unde sö Trist. 
4059. ine wei? von welher arbeit diz 
meere spellet unde seit das. 17566.

2. sich spellen, zum spei werden. 
hie spellet sich der leich und lispet da? 
maere das. 8618. sö spellent disiu 
maere sich so ist die rede eine thor- 
heit Barl. 267, 30. vgl. Lachmann 
über die leiche s. 425.

SPELTE, SPELTER S. SPILT.
spelte , spelze f. spelz , dinkel. ahd. 

spelta, spelza Graff 6, 337. aus lat. 
spelta. Wackernagel umdeutschung 13. 

spende stswf. spende, gäbe, austhei- 
lung von gaben oder almosen. ahd. 
spenta Graff 6, 349. Frisch 2, 297. 
b. Schmeller 3, 571. vom lat. ex- 
pendere Wackernagel umdeutschung 
42. elemosina Diefenb. gl. 259. zuo 
einer spende kom ich MS. 2, 80. a. 
dö greif er zuo der spende, er gap 
den armen alle sine habe Tundal. 44, 
81. er hie? im bringen arme diet. der 
weiter geben ein spende mit siner 
milten hende Osw. 3131. 3159. hi? 
eine spende rufen über alle? da? lant 
myst. 245, 3. dö vergap si i? halp

an der spenden das. 245, 6. sehs 
fierteil kernen armen liuten an ein spende 
geben Zürch. jahrb. 95, 8. — ob du 
allen tac drie spende gaebest Bert. 

5 60, 39.
spende swv. gebe, theile als ge­

schenk aus. ahd. spentöm Graff 6, 
350. diu gnade was sö harte rieh die 
got spente in sime lobe Massm. Al. s. 

10 116. im wart grö? gebet gehaldin, 
gespent unde vel dorch got gegeben 
Ludw. 66, 16. — er spendete dä in 
sime lobe dem heilietüme mit gnaden 
obe Pass. K. 614, .35.

15 tugentspenden stn. tugendhaftes 
austheilen von gaben. Pass. K. 453, 74. 

zespende swv. vertheile als ge­
schenk. unz er guot unde gwant gar 
under si zespente Massm. Al. s. 107. b.

20 spendaere stm. dispensator sumerl- 
6, 44. wart erwelt ze einem spendäre 
spec. eccles. 29.

spenel f. Stecknadel. Frisch 2, 297. b. 
Schmeller 3, 569. ahd. spenula Graff 

25 6, 348. aus lat. spinula. Wackerna­
gel umdeutschung 17.

spenelinc, spinlinc stm. gemeiner pflau- 
menbaum fprunus spinosus), Spilling. 
prunus gl. Schmeller 3, 569. spilin- 

30 gium voc. 1449. spinlinge muos b. v- 
g. sp. 4.

SPENGE S. SPANGE.

spengel stm. eine falkenart. Hadam- 
s. 176.

35sper stn. speer, neben dem schwerte 
die hauptwaffe des ritters. ahd. sper 
Graff 6, 355. aus lat. sparus, sparum. 
Wackernagel umdeutschung 17. ein 
schwacher plur. speren L. Alex. 4152 

40 W. sparus sumerl. 16, 42. lancea 
das. 35, 73. 51, 35. voc. o. 23, 26. 
diu sper beliben niht ganz Iw. 260. 
e? muo? in ir dienst erkrachen beide 
schilt und ouch da? sper MS. 2, 54. a- 

45 — wä nu ritter unde sper kröne 225.
b. wan hörte niht wan ein geschrei 
wä nu sper? wä nu sper? diz ist hin, 
ein ander? her Iw. 260. sperä herre, 
sperä sper Parz. 79, 24. nu tuo her 

50 spera sper frauend. 458, 5. — böt 
er im da? sper kchron. 28. d. er böt 
im schilt unde sper Parz. 597, 15. 
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garzüne gnuoc der ietweder truoc driu 
sper ode zwei ho. 260. dä hielt ge- 
zimiert ein degn als er tjostierns wolde 
pflegen gevart, mit üf gerihtem sper 
Parz. 284, 3. 281, 1. 290, 12. 593, 
24. mit üf geworfenen spern drungen 
si zein ander sä troj. s. 216. d. Mel. 
9510. üf warf der heiden sin sper 
Ludw. kreuzf. 2740. sper warf er üf 
und iesä nider Trist. 6854. — mit 
dem speere werfen (speru werpan Hil- 
debr.j kommt im mittelhochdeutschen 
nicht vor. — diu sper senken Qzum 
kämpfe) Trist. 8978. leseb. 646, 3. 
sin sper het er gesenket nider; da; 
zöch er üf vil gähes wider Wigal. 
8561. gesenket heten si diu sper 
ein wenic vorne hin zetal troj. s. 27. 
d. da; sper neigen Qzum kämpfe) 
Wigal. 10931. kröne 224. b. Alph. 
367. si neicten diu sper und sluogens 
üf die brüst her Iw. 259. undern arm 
sluoc er da; sper das. 188 u. anm. 
z. 5025. vgl. Ath. B, 99. Lanz. 2014. 
Er. 808. 2791. Gregor. 1425. Wigal. 
6631. kröne 202. a. 333. a. From- 
mann zu Herb. 1411. frauend. 18, 19. 
diu sper diu wurden under arm gesla- 
gen und geneiget troj. s. 76. a. da; 
sper er undir; öchise sluoc Ath. C, 
112 u. anm. s. 64. da; sper under 
üehsen slaher, nemen, vähen, drücken, 
twingen kröne 33. a. «36. a. 57. d. 
Dietr. 91. a. 36. a. da; sper under 
slahen das. 8295. er limte vaste da; 
sper vor üf sine brust her Iw. 198. 
ir ietweder sin sper durch des andern 
schilt stach üf den lip da; e; zebrach 
das. 46. er stach dem Hiunen da; sper 
durch den lip Nib. 1826, 3. er brach 
üf im sin sper Iw. 177. 198. sper 
brechen das. 142. L. Alex. 4153 W. 
Parz. 349, 5. zebrechen das. 57, 27. 
380 , 10. Iw. 36. 128. 260. Wigal. 
439. enzwei frumen Parz. 97, 7. dä 
von diu sper enzwei gebogen wurden 
üf dem wäfen troj. s. 27. d. sin sper 
schiere wart vertan, da; er geswinde dö 
zerstach das. s. 162. d. da; si diu 
sper zestächen da; si in den Schilden 
brächen wol ze tüsent stucken Trist. 
6863. vgl. Iw. 102 u. anm. z. 2583. 
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e da; ich siben sper verstach, dö wä­
ren driuzen üf mir verstochen frauend. 
456, 18. sin sper vertuon kröne 203. 
b. Parz. 665, 8. da; sper ist mit 
tjost vertän das. 302, 20. sper ver- 
swenden das. 72, 4. 384, 6. — den 
hals er ime abe sluoc, da; houbit er 
üf huop, er stacte i; an ein sper, üf 
sin marh gesa; er pf. K. 307, 5. vgl. 
gesch. d. d. spr. 141. er wart mit 
einem sper zer siten in gestochen Trist. 
1134. Stiche unde siege mit swerte 
unt mit spern Iw. 263. ich bejagte 
swes ich gerte mit sper unt mit swerte 
das. 134. wand er mit Schilde und 
ouch mit sper dar näch (näch minnc) 
mit ritters handen warp Parz. 440, 4. 
näch sinem spere greif er nider Trist. 
9150. hundert ritter die alle tiurre 
sint dan er ze swert ze schilte und ze 
sper Iw. 79. er was wol ein helt ze 
swerte unde ze sper kröne 69. a. — 
ein gemälet sper Parz. 268, 29. 460, 
5. mit speren wol gemälen das. 59, 
5. si fuorten wi; niuwer sper ein 
wunder, diu gemält wärn besunder junc- 
herrn gegeben in die hant, ir herren 
wäpen dran erkant das. 341, 7. kurz 
ein unbesniten sper das. 211, 11. ein 
sper da; was von varwe glanz, da; 
was starc und unbesniten Mel. 3420. 
8253. ein starke; sper von Angram 
Parz. 703, 24. vgl. An gram, da; 
sper von Troys, da; veste unt da; 
zaehe, von varwen da; washe das. 288, 
16. 271, 10. ein sper, dem was der 
schäft ein rör das. 4t, 23. in siner 
hant von rör ein sper Ludiv. kreuzf. 
1476. des spers isen Parz. 479, 26. 
mit speres ort frauend. 456, 8. — 
als laue sö da; sper was Iw. 177. 
drier spere lanc gesab. 1, 50. zwelf 
sper hoch Osw. 1818. vgl. schäft. — 
wa;;er unde bluot, dei Christ ü; siner 
siten flu;;en näch dem sper, dä mit er 
wart gestochen Genes. D. 30, 14. vgl. 
Waith. 37, 15 fg. wol dir sper, kriuz 
unde dorn das. 15, 18. — da; sper 
diente zur ansage des krieges RA. 
163. 164. da; jär gät hin, der töt 
gät her: der widerseit uns äne sper 
Vrid. 177, 24 u. anm. dann als sym-
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bol der übergäbe von reich und land 
und als Zeichen der herrschaft RA. a. 
a. o. so lie;e ich sper und al die 
kröne MS. 1, 178. a. künc Constantin 
gap dem stuol ze Rome sper kriuz und 
kröne Waith. 25, 13. er gab ihm 
diese stücke als reliquien, die hier als 
Symbole der herrschaft genannt wer­
den. vgl. H. zeitschr. 5, 381. — sel­
ten bedeutet sper die eiserne spitze 10 
des speers: an dem orte (des Schaf­
tes) was von rotem golde ein tülle, 
dar an ein sper geschift von Angram 
Bit. 7090.

isensper stn. eiserne spitze des 15 
speeres. er stach im einen seihen stich 
da; da; isensper Qvar. sperisen) sich 
löste von dem schäfte Iw. 188 ausg. 1.

vellesper stn. speer, der zum fäl­
len des gegners passend ist. er vuorte 20 
ein solch vellesper, da; wol ein hüs 
valle kröne 121. a. vgl. 91. b. 108. b. 
221. b. 227. b.

wurfsper stn. Wurfspeer, ein wurf- 
sper vürt er vil scharf Jerosch. 80. c. 25 

sperbrechen, spergalg’e, sper- 
halp, sperknappe, sperlaclien, sper- 
schaft, sperschibe, sperwehsel, 
sperweide s. das zweite wort.

SPERBOUM S. BOUM.

SPERR S. SPERRE. 

SPERGE S. SPIRC. 

sperzi? sin unschult und ouch sin 
sperzi wart vil seiden fluhlec Heinr. 
1650. die stelle ist wohl verdorben', 
vgl. Pf. Germ.. 5, 494.

spetel stn. lamm. Schmeller 3, 581. 
Gr. w. 3, 731. vgl. 1, 5.

vogetspctel stn. lamm, das dem 
vogt gegeben wird. Gr. w. 3, 731.

SPICANARDE S. NARDE.

spiciEERE stm. Speicher, ahd. spichäri. 
aus lat. spicarium Graff 6,326. Wacker­
nagel umdeutschung 39. ptisanarium 
sumerl. 14, 18. 51, 15. mit einem 45 
kaes den er (der rabe) gezogen ü; ei­
nem spicher häte Bon. 18, 5.

spidel, spEdel stm. splitter, fetzen, vgl. 
baier. speidel, spider, spettel, spittel 
Schmeller 3, 557. 558. 580. dann 50 
spido GraffS, 329. H. zeitschr. 5, 240. 
dö wart zerstochen manec sper da; si

ze tüsent spideln giengen Ls. 2, 277. 
einen spedel ab ir roc Elisab. 472. 
wa; si spedele iergen vant, di hüb si 
üf alzuhant das. 449.

5 verspidele swv. befestige mit holz- 
splittern, verkeile. Cod. Schmeller 3, 557. 

spiegel stm. 1. spiegel, ahd. spie- 
gal Graff 6 , 326. aus lat. speculum 
Wackernagel umdeutschung 23.
a. du bist gelich dem spiegel: ob der 
enzwei gebrichet joch, sö schouwet sin 
antlitze doch der mensche in den stücken 
g. sm. 732. in einem kleinen spiegel 
wol wirt ein grö;er berc gesehen das. 
1514. prüeve wie da; ein spiegel tü­
sent bilde entphaet und blibet ganz, 
alsam tete in ein reine maget amgb. 
44. a. vgl. Gr. z. g. sm. 31, 23. ein 
gewant von siden guot da; als ein 
liehter spiegel was Engelh. 5321 u. 
anm. ein spiegel an ein siule gesla- 
gen, der mac die siule niht getragen 
und ist doch den liuten guot Teichn. 
192. als man die spiegel spulget an 
die türsiule ze nageln, da; die ü; und 
in genden sich dar inne ersehen myst. 
326, 11. her zöch ü; sinern bütel 
ein zwefachin spigel wol geva;;it Ludw. 
26, 22. si baten mengen spiegel guot

30 gestricket zeiner rise, da; solde dö ir 
meie sin MS. 2, 56. b. die stelle ist 
dunkel. — er gewan ir swa; er veile 
vant, spiegel unde härbant und swa; 
kinden liep sol sin a. Heinr. 336. 

35 hentschuohe, spiegel, snüere und alle; 
da; gevüere, da; werde vrouwen hce- 
ret an troj. s. 178. d. da; er ir (Vri- 
derünen) den spiegel von der silen 
brach MS. 2,81. a. tumber danne der 

40 uns Vriderün ir spiegel nam Nith. 7, 
2 u. mehr. vgl. H. zeitschr. 6, 102. 
— wenn der Basilisk plicket gegen 
dem liehten spiegel, sö erglasent dem 
wurme seine äugen gest. Rom. 10.

b. der äugen spiegel ist sö frei da; 
da; klein augäpfelein nimpt ain pild 
aines ganzen menschen Megb. 10, 12. 
und schein sö lieht dar under der ou- 
gen spiegel (s. v. a. diu ougen) troj- 
s. 121. a. der spiegel siner ougen 
vil irreclichen umbe swanc das. 175. a.

c. bildl. er sol uns den rehtcn
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spiegil vorbild, muster vor tragen Ka- 
raj. 15, 1. den gotes briuten allen 
treit din schcene vor den spiegel g. 
sm. 245. —■ Helene wart Pärise ein 
glanzer spiegel ü; erkorn troj. s. 142. 
b. sö ich ersieh den spiegel clär, dich 
allerliebstes ain Hätzl. 1, 11, 158. bi 
allen mannen iwer varwe ein manlich 
spiegel was Parz. 692, 13. du hi- 
melischer spiegel (anrede an Christus} 
Erlös. 815. Rüal der werde, ein spie­
gel üf der erde Trist. 4330. ein toch~ 
ter, ein spiegel in ir künne Elisab. 
352. — Maria, aller megde spiegel 
g. Gerh. 2239. du bist ein spiegel 
aller wibe lobges. 45. vgl. Gr. z. g. 
sm. 40, 9. der herzoge, ein spiegel 
aller vürsten troj. s. 160. a. du bist 
ir aller spiegel Wigal. 9728. -— diu 
(stadt} was in ir alten tagen ir schoene 
ein spiegel ü; erkorn Servat. 99. der 
künic lügende gar ein spiegel schein 
troj. s. 260. b. der spiegel miner 
froiden ist verlern MS. 1, 68. a. ich 
bin;, ein spiegel der vil klären reini- 
keit Frl. FL. 12, 3. vgl. anm. zu Frl. 
25, 1. hie was her ein widergebilde­
ter spigel gotgeformeter glicheit myst. 
144, 39. — sin vürste in eren sol 
ein spiegel angesihtes Frl. 413, 19. 
din bilde da; manges ougen spiegel 
wirt troj. s. 184. c. da; kint da; un­
ser ougen spiegel was Massm. Al. s. 
52. a. 63. b. 65. a. sam ein gaist- 
leich form oder ain ebenpild ains ge- 
minten dinges da; in den spiegel dei­
ner Vernunft ist gedrückt Megb. 380, 1. 
und mant mich der spiegel meiner sei 
das. 205, 4. — spiegel, wie das lat. 
speculum (speculum ecclesiae, doclri- 
nale, historiale u. s. w.j, ein lieblings- 
ausdruck für bücher (Schwabenspie­
gel, Sachsenspiegel}, dit ist nu der 
ritter spigil, dar inne si sich sullin be- 
schowin Rsp. 4161. lant diz kleine 
büechelin iuwer sele spiegel sin. e; 
sol der spiegel sin genant, ir sült e; 
dicke nemen ze hant, sö mügent ir die 
gotes minne erkennen wol dar inne 
schausp. d. MA. 1, 214. hie hebt sich 
an der spiegel der gotheit H. zeitschr. 
3, 441. spiegel der volkomenheit das.

439. 2. brille. swenne uns da;
alter die gesiht betimbert alze sere, 
da; wir die edelen schrift niht wol 
gesehen mügen mere, sö sint unser 

5 kere zuo zeinem liehten spiegel klär, 
der uns die schrift erliuhten kan unt 
wol gesihtic machen, sö wir si dar in 
sehen an MS. H. 2, 224. b. vgl. Schmel­
ler 3, 558.

10 pfäwenspiegel stm. siner snüere 
strängen tengelnt an den orten: dä han­
get wunder pfeffers an, muscätnegele, 
pfäwenspiegel; dest der dörper glanz 
Nith. H. s. 208. MS. H. 3, 257. a.

15 sunderspiegel stm. besonderer 
spiegel, der gotheit sunderspiegel klär 
Erlös, s. 274.

wunnespiegel stm. spiegel der 
wonne, herrlicher spiegel, myst. 2, 

20 324, 28. wünnenspiegel H. zeitschr.
9, 25.

spiegelberc, spiegelbrün, spie- 
gelglanz, Spiegelglas, spiegelholz, 
spiegellieht, spiegellütcr, spiegel- 

25 scliouwe, spiegelstein, spiegelvar, 
spiegelva; s. das zweite wort.

spiegelin adj. hell wie ein spie­
gel. gein den ronen spiegelin Parz. 
703, 27.

30 gespiegelt part. hell gemacht wie 
ein spiegel, dä ir zil warn gestö;en 
mit gespiegelten ronen grö;en Parz. 
690, 20.

erspiegele swv. spiegele, beschaue 
35 im spiegel. ze eime bilde alles irs 

lebennes, da; sie sich dar inne erspie- 
gelnt myst. 2, 478, 7.

spiegelaere stm. spiegelmacher. 
Megb. 99, 8.

40 spiegelunge stf. Spiegelung, glän­
zender widerschein, myst. 27, 6.

spier stm.? sirlus (?) sumerl. 29, 6.
spie; stm,. spiess. ahd. spio; Gr. 2, 

989. Graff 6 , 368. vgl. spi; , spiz.
45 spiculum sumerl. 16, 3. cuspis das.

5, 82. 25, 59. 35, 74. 51, 38. voc.
o. 23, 25. Diefenb. gl. 87. — der 
spie; wird zum kämpfe und zur jagd, 
gebraucht. her fiirde an siner hant 

50 einen wol geslihten spie;: dorch den 
halsberch her in stie; und in da; herze 
En. 317, 15. da; man die swert be-
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reisespie; stm. reisespiess. Schmel­
ler 3, 126. Pf. Germ. 7, 378.

weidespie; stm. jagdspiess. ve­
nabulum sumerl. 20, 29.

5 spie;genö;, spie;stange s. das 
zweite wort.

spiele swv. spiesse auf. si spi;- 
tin si Cdi kinder) mortlichin dö üf di 
züne Jerosch. 11. c.

10 spie^er stm. mit einem spiesse 
bewaffneter krieger. Frisch 2, 301. b. 

SPIKE, SPACH, SPÄHEN, GESTEHEN Sehe. lat. 
specio; vgl. späht. Gr. 2, 53. Graff 
6, 321.

15 spehe stf. 1. prüfendes schauen, 
erforschung, kundschaftung, aufpassen, 
ahd. speha Graff 6, 324. also klär 
ist din sehe, da; sie hät die wären 
spehe durch da; firmamentum Geo. 52. 
a. mit des gewaafene wil ich mines 
herzen merke noch mines sinnes spitze 
sehe mit nähe merkender spehe niht 
stumpfen Trist. 6510. mit vrevellicher 
muotes spehe troj. s. 275. b. her trat 
ir näch mit spurender spe md. ged- 
86, 75. hüte sich vor valscher spe 
das. 61, 750. wir wollen prechen des 
klaffers spech Hätzl. 1, 27, 200.
2. kundschafter. diu spehe Hartmuotes 
was dar gesant Gudr. 730, 1. vgl. 
Schmeller 3, 559. 3. was ge­
schaut wird. an im lit der saelden 
spehe Parz. 164, 15.

spehe swv. schaue, betrachte (su­
chend oder auskundschaftend, prüfend, 
wählend). ahd. spehöm Graff 6, 323. 
spen Pass. K. 573, 65. spachen leseb. 
923, 5. exploro sumerl. 6, 75.
1. ohne accus. a. er begunde suo- 
chen unde spehen a. Heinr. 1232.

b. mit dativ. als mir diu ougen 
kunnen spehn Parz. 404, 8. c. mit adv. 
wol den ougen diu so spehen künden 
AIS. 1, 68. b. varnde; volc, da; kan 
wol spehen Waith. 84, 18. unrehte 
spehen das. 69,23. die nähe spehenden 
das. 19, 17. ich muo; iemer dem ge- 
liche spehen MS. 1, 5O.a. d. mitprä- 
pos. spehten mit den ougen Nib. 549, 
1. du mäht hie vier ritter sehen op 
du ze rehte kündest spehen Parz. 123, 
2. 2. mit accusativ. si künde

gunde smide in segense unde werken 
lie^ zu den sicheln den spie; Albr. 
prol. 79. da; er mangen spie; (: lie;) 
dä sluoc mit siner klingen abe troj. s. 
223. d. sie vorkoufent swert unde 
spie; umb lipnar Teichn. 279. den spie; 
er üf züchte pf. K. 166, 3. din hou- 
bet steche ich an minen spie; unt füe- 
re; ubir al dise berge das. 149, 11. 
vgl. gesch. d. d. spr. 141. gevellet 
äne spie; und äne swert troj. s. 203. c. 
ein sneller sarjant mit eime scharphen 
spiele das. s. 222. d. si heten in den 
handen breite spiele lange Exod. D. 
158, 17. dö si ir spiele neicten pf. 
K. 172, 3. si verstächen die spiele 
das. 166, 8. Konrad gebraucht das 
wort mehrfach; der Stricker hat es in 
seiner Überarbeitung gelassen, vgl. 
Karl 66. a. b. 71. a. die höfischen 20 
dichter des dreizehnten jahrhunderts 
meiden es und brauchen dafür ge­
wöhnlich sper. si heten armbrust, 
spiele, bogen Ludw. kreuzf. 3948. mit 
helbarten u. mit spie;en das. 1867. — 25 
der man begreif sinen spie;, den hir; 
er dö an lief kchron. D. 211, 16. 
Albr. 19, 419. vil starke breite spiele 
(zur jagd) Er. 7176. er vie mit dem 
spiele den ebir Exod. D. 223. mit 30 
sinem spiele enphähen muost er diu 
küenen eberswin troj. s. 41. b. unz 
er mit einem spiele warf durch da; 
wiltswin kröne 149. b. mit bogen und 
mit spielen dar liefen dä die snellen, 35 
dä der bere gie Nib. 902, 1. — mit 
einem spiesse bewaffneter krieger Oberl.
1536.

eberspie^ stm. eberspiess. vena- 
bulum Diefenb. gl. 281. 40

hellespie; stm. höllenspiess, be- 
nennung des teufels. Frl.

isenspie; stm. eiserner spiess. 
Pass. K. 685, 38.

jagespie;, jagetspie; stm. jagd- 45 
spiess. venabulum voc. o. 23, 29. 
38,, 25.

ju den spie; stm. spiess wandern­
der juden. rant mit einem judenspie; 
ausdruck zur bezeichnung eines wu- 50 
eher er s narrensch. 76, 11. 93, 25 
u. anm.
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ouch liehte varwe spehen Parz. 29, 3. 
ob ir striten kündet spehen das. 359, 
10. 364, 1. kund er wibes tugende 
spehen frauend. 445, 25. wie ir diu 
dinc künnent spehen Barl. 48, 8. op 
die iwer läster spehen Parz. 535, 24. 
wä unde wenne ich solle spehn den 
grölen kouf g. Gerh. 1578. dä mag man 
grö; untriuwe spehen Bon. 73, 20. länt 
si guote site spehen Waith. 87, 19. 
er lie die gewonheit spehen Barl. 223, 
6. — die frowen spehen künden Nib. 
550, 1. frauend. 18, 18. da; Mene- 
laus Pärisen begunde merken unde spe­
hen troj. s. 220. d. b. mit ad- 
verbien. ir künnent an die libe sehen, 
des herzen sin unrehte spehen Barl. 48, 
36. die e; sö verre künden spehen 
das. 80, 27. soll ich den munt lange 
stunt tougen spehen in rehter naehe MS. 
1, 47. a. c. mit präpos. si began 
ü;en an ir libe spehen den inneren 
smerzen Trist. 12064. dar an wir 
sine kunft wol spehen Waith. 21, 29. 
die schoene an wiben künden spehen 
fragm. 17, 89. sich liefen schouwen 
unde spehen in hohem muote junc und 
alt troj. s. 183. c. der iuch wil mit 
Worten spehen ausforschen Parz. 171, 
21. 3. mit untergeordnetem satze.
er wolde selbe spehen, wie da; kint 
waere besehen Gregor. 981. ir sult e 
spehen, war umbe, wie, wenn unde wä 
reht, unde weine ir iuwer minnecliche; 
ja sö teilet mite Waith. 102, 11. vgl. 
Parz. 709, 23. Nib. 379, 1. Gudr. 
730, 3. er spehte wä unde wä obe 
er ieman vunde dä Trist. 3885. dä 
bi ich ouch al vollec spehe, da; nie 
sin gerechtikeit wart von zungen ü; 
geleit Pass. K. 439, 35. 4. mit
adverbialpräpos. ach süe;e dich vil 
suo;e a n spehen lobges. 84. er be­
gan ir sere näch spehen kröne 172. 
a. sin ougen lie; er üf unde nider 
spehen troj. s. 231. b. ir ougen diep- 
lich umbe spehent das. s. 173. d. 
di brüdre wurdin umme spen in di 
gadme her unt dar Jerosch. 43. d.

spehen stn. das schauen, kund­
schaften. sö pirt ir ü; durch spehen 
körnen Genes, fundgr. 63, 10.

II. 2.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

spehendec adj. mit spehendigen 
lobes zungen die sich auf lob verstehen 
Frl. ML. 29, 5.

bespehe sivv. beschaue prüfend. 
ir sint getän, als ir wellent bespehen 
disen turn mins herren Flore 4958.

entspehe swv. hästu genen knecht 
gesehn? den lä; dir mit nicht intspehn, 
in zu hüse mit dir nim Jerosch. 30. b. 
aus dem gesichte kommen ? durch 
spähen abwendig machen ? vgl. Pf. 
Germ. 7, 96.

erspehe swv. erschaue, erforsche. 
sö ir nieman staelen muget erspehen 
Waith. 59, 5. bi; wir rehte ersehen 
ir geverte unt da; erspehen Ernst 2586. 
disiu maere wurden gar dem helde er- 
speht mit wärheit troj. s. 264. a. da; 
ein ähtaere dar inne waere erspeht kröne 
221. a. want si ouch nicht hattin 
Schrift dar inne man got pflit irspehn 
Jerosch. 27. d. ouch hänt dir diu 
ougen min von gote erspehet die miete 
din Barl. 315, 28. — ein man sol e 
vil rehte erspehen da; sin iemen werde 
gewar, e er mit tougen dingen dar 
kome, da e; im geschaden mac Wi­
gal. 5505.

gespehe swv. das verstärkte spehe. 
röten munt gespehen MS. 2, 52. b. 
man künde niemer anderswä sö mane- 
gen starken helt gespehen troj. s. 175. 
d. vgl. H. Trist. 2063. mac ich da; 
an im gespehen, da; er ein engel si 
Pass. K. 631, 8.

verspehe swv. kundschafte aus. 
si verspeheten des landes künde Jerosch. 
155. a. da; förest was vil wol ver- 
spet das. 54. a. da; laut, alle tat 
verspehen livl. chron. 11715. 11586. 
Pass. 51, 48. Pass. K. 621, 9. da; 
er in verspehet wart das. 152, 27. 
leseb. 940, 3.

verspehen stn. das spionieren, b. 
d. rügen 1239.

volspehe swv. erforsche vollstän­
dig. Parz. 334, 24.

spebaere stm. kundschafler, spion. 
Genes, fundgr. 62, 39. 63, 10. Genes. 
D. 89, 28. Diemer 63, 4. Waith. 59, 
5. U. Trist. 982. kröne 123. b. Griesh. 
pred. 2, 88. Jerosch. 55. c. 135. d. — 

32 
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diu ougen, des herzen spehaere büchl. 
1, 553.

spaehe adj. 1. von personen.
a. klug, fein, geschickt, kunstver­

ständig. ahd. spähi Graff 6, 322. die spae- 
hen koufliute Gudr. 293, 4. Mercurius 
was mit wisen Worten ein spaeher kal- 
laere ein zierlicher, geschickter Spre­
cher Barl. 253, 17. Volkeren, den 
spaehen videlaere Nib. 1697, 2. kl. 390 
Ho. b. wunderlich, launig, üppig. 
diu vil liht sö gaehe waere oder spaehe, 
da^ sie zürnen wolte b. d. rügen 1592. 
er kleidet sich vil wache: da^ guot in 
machet spaehe Mart. 129. b. die spae­
hen maid wählerischen Jungfrauen Cod. 
Schmeller 3, 558. 2. von dingen.

a. fein, geschickt, kunstvoll; 
kunstmässig ausgeführt. dine sinne 
die sint starc unde spaehe Trist. 9903. 
ein cirkel von golde geworht mit 
spaehem sinne das. 10969. Hälzl. 2, 
25, 29. spaeher list Flore 5520. 
Suchenw. 31, 70. spaeher site Hätzl. 
2, 28, 25. dar an lag ein spae­
her vliz, Parz. 234, 22. ir baniere 
vil von spehem snite Ludw. kreuzf. 
1361. spaeher funt Suchenw. 1, 5.— 
spaehiu rede Genes. D. 113, 10. Trist. 
4711. dö wart dä rede spaehe wohl­
gesetzte von in beiden vil getan Nib. 
1946, 4. vgl. frauend. 293, 26, wo 
spaehiu rede witzige scherzrede ist. 
spaehiu wort Flore 249. kröne 204. b. 
leseb. 603, 29. machete ich diz veh- 
ten mit Worten vil spaehe Iw. 254. ich 
wil den spaehen orden getihtes ime ge­
liehen troj. s. 1. b. der mittel (sanc) 
ist mir gar ze spaehe an disen twerhen 
dingen Waith. 84, 27. schanzüne unt 
spaehe wise kunstvoll gesetzte melo- 
dien Trist. 2292. — dö diu vröne 
godes hant diu spehiu werch gescüph 
Anno 22. spaehe^ werc Parz. 658, 
20. kl. 4250 Ho. Wigal. 779. ein 
kerzestal sö spähe Diemer 81", 21. 
manegen gürtel, phelle, kolter spaehe 
Nib. 535, 1. 741, 2. 1763, 1.
b. wunderbar, unbegreiflich, seltsam. 
ze düten ist uns spähe wa^ Johannes 
sähe Diemer 361, 16. Feirefiz sagte, 
da^ er des gräles niht ersaehe. da$ 
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dühte al die riter spaehe Parz. 813, 14. 
sin vel (des Feirefiz, der schwarz und 
weiss ist) hät vil spaehen glast das. 
328, 15. mit spaeher gelübde er si 
lie; von im riten das. 388, 26. waer 
da^ niht ein spaeher fund Teichn. 83- 

c. wunderlich, spöttisch, über- 
müthig, üppig, sie triben spehen un- 
gelimpf Erlös. 4593. er wart gemar­
tert mit mangem spaehen worte Ottoc. 
c. 306. verlä^eniu, spotlichiu, spaehiu 
wort bihteb. 43. mit spaeher rede 
unde mit spaehen gengen Bert. 416, 
22. lät iuwer spaehe^ öugeln sin das- 
514, 19. nit mer ich schriben wil 
von iren spaehen litzen Hätzl. 2, 58, 
381. mich tuot sin spaehe litze dicke 
miner sorgen buo; Diut. 1, 321. MS. 
H. 3, 442. b.

spähe, spaehe adv. die erste form 
wird von Lachmann zu Iw. 7300 mit 
unrecht in frage gestellt. 1. zier­
lich, kunstvoll, daj kerzstal ze wäre 
daz, was geworht spähe von alröteme 
golde Diemer 81, 24. da$ raciönal 
was spähe (: nähej gezieret unde ge- 
fuoge Servat. 568 u. anm. si fuorten 
guotiu kleider, vil harte spaehe gesni- 
ten Nib. 1119, 4. diu Minne entwir­
ret unde stricket vil spaeh (spähe G) 
W. Tit. 91, 4. wie spaehe si orga- 
nieret Trist. 4803. 2. auf wun­
derbare, seltsame weise, ir gruo^ wart 
spähe undersniten mit vil seltsaenen siten 
a. Heinr. 1411. 3. übermüthig,
üppig, pfliget sö spehe manger hande 
wehe Mart. 123. b.

gespaehe adj. s. v. a. spaehe. er 
si rehte gespaehe Ls. 3, 153.

redespaehe adj. sich auf reden 
verstehend, beredt. Anno 288. Exod- 
fundgr. 94, 26. Exod. D. 130, 2- 
ein redespaeher man Parz. 229, 16- 
dieser wird gleich nachher so be­
schrieben: e^ ist ein man der schim- 
phes kraft hät, swie trürc wir an­
ders sin.

spottespaehe adj. sich auf spott 
verstehend, frauend. 603, 12.

vverespaehe adj. sich auf zierliche, 
künstliche arbeit verstehend. Nib. 369, 
4 Ho.



SPIL 499 SPIL

wicspaehe adj. sich auf kampf 
verstehend. Lanz. 2389.

wortspaehe adj. der seine worte 
wohl zu setzen weiss, beredt, kchron. 
D. 55, 10. manc wortspäger man pf. 
K. 296, 3. wortspähe das. 4, 19.

spacheit stf. Zierlichkeit, kunst- 
fertigkeit. diu hat den site üf geleit 
durch eine fremede spacheit Lanz. 5446. 
die steine wären so schöne dar in ge­
leit, da; wercmannes wisheit näch reh- 
ter spächeite nie steine ba; geleite Trist. 
10979. dieselben verse gesab. 1, 27.

spaehelich adj. zierlich, kunst­
voll. mit ir spehelichen rede Diemer 
310, 6. mit spaehlichen Worten Parz. 
418, 29.

spaeheliche adv. der reite spaehe­
liche allen sinen muot Nib. 1524, 3. 
ein pfelle von golde geworht vil spseh- 
liche kl. 1165 L.

spaehe stf. 1. Weisheit, klu­
ges verfahren, kunslfertigkeit, Zier­
lichkeit. ahd. spähi Graff 6, 322. 
got het e; alle; in siner spehe Genes. 
D. 30, 11. diz was ir beider spaehe 
ze guoter gesellen wis Flore 5664. 
nu seht an disen bastsite, dan ist kein 
ander spaehe mite Trist. 3034. dä si 
die spaehe ü; nämen der meisterlichen 
funde das. 4740. er tet ein spaehe diu 
was nüzlich unde guot Frl. FL. 14, 7. 
— äne goldes spaehe Er. 8248. co- 
vertiure undersniten mit vil fremder 
spaehe das. 10024. wat diu vil spaehe 
hat Parz. 375, 2. 2. wunder­
liche , seltsame weise, nu lost durch 
weihe spaehe ich mir da; selbe leben 
erkös Er. 9448. er pflac deheiner 
spaehe (bezieht sich auf aberglauberi) 
das. 8134. dö endet sich ze stunt 
diu swaere spaehe und diu fremde waehe 
der er unz an den tac mit ir äne Sache 
pflac, da; er si mit gruo;e meit sit er 
mit ir von hüse reit. durch da; diu 
spaehe ist genomen, des ist er an ein 
ende körnen das. 6771.

spaihe swv. mache spaehe. der al 
sin dinc sö spaehet W. Wh. 216, 18. 

spil stn. spiel, ahd. spil Gr. 2, 524. 
Graff 6 , 329. colludium sumerl. 3, 
52. 5, 37. 1. Zeitvertreib, Unter­
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haltung, vergnügen, dä was spil unde 
wunne Cgamene Genes. D. 43, 20) 
under wiben unde manne Genes, fundgr. 
35, 6. dä was manger hande spil 
(künste der gaukler, tanz, kampfspiele, 
musikj Albr. 12, 13. freude und 
ernstlichiu spil, der ist verre mere dä, 
denne in den landen anderswä Bit. 2650. 
got, von dir reden birt gnaden vil und 
ist da; aller liebste spil da; ich wol 
wil für elliu spil florieren lobges. 81. 
sö ist maneger gar verlegen und velt 
üf in als ein regen silber golt und an­
der spil Teichn. 60. dä ist freude 
unde wunne, alles spiles chunne Genes, 
fundgr. 36, 5. die ritäre schienen den 
schäft: dar is michil spilis kraft Roth. 
2118. die ga;;en wären spils vol Er. 
247. die heiligen tage sint uns dar 
umbe niht gesetzet da; wir uppigiu 
spil uoben, da; wir über fach sitzen u. 
trinchen spec. eccles. 183. diu katze 
hevet ir spil Iw. 39. si macheten im 
beide vreude unde spil das. 181. sus 
kan diu minne machen an werden hü­
ten noch ir spil Mel. 1379. dö lie; 
er als durch ein spil näch sines herzen 
wale binden Anastasien Pass. K. 36, 
46. da; sine man riten jagen und wol­
den wilt hän geslagen durch ir nuz 
und durch ir spil das. 169, 81. da; 
kinden töhte zuo ir kintlichen spil a. 
Heinr. 331. min herze hebet sich ze spil, 
ze fröuden swinget sich min muot MS. 1, 
63. b. da; dich dühte niht ze vil swa; 
du ze freuden unt ze spil der werkle 
kündest machen kl. 1924 Ho. zu schimpf 
und ernst und allem spil zu allem mögli­
chen narrensch. vorr. 55 u. anm. — 
dä vant si aller mandunge spil Genes. 
D. 72, 8. die mit getihte fröuden spil 
den liuten bringen unde geben troj. s. 
1. a. rehter fröuden spil ist ein wip 
MS. 1, 63. b. da; krenket miner 
wunne spil und ist an fröuden mir ein 
slac troj. s. 184. b. nu soltu dines 
gewaltes spil, herre, an mir erzeigen 
wol Wigal. 6851. 6476. si ist miner 
ougen spil erfreut meine äugen MS. 
2, 48. b. si was ir ougen spil, von 
dem si ganzer wunne vil enphiengen 
unde nämen troj. s. 143. b. da; ist 

32*
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mines herzen spil Daniel 20. a. MS. 
2, 58. b. so hän ich alle; da; ich wil, 
süe;e ougen wunne, herzen spil frauend. 
425, 9. sus meret er der weite spil 
Waith. 18, 13. hiut liebes vil, morn 
leides ein herz vol: sich, da; ist dises 
zites spil Suso, leseb. 878, 40. aller- 
leie juncvrowen spil und juncherren 
spil, des was da gnüc myst. 223, 1. 
— er tet im liebes vil mit wine unde 
mit e;;ens spil Genes. D. 63, 25. 
knappen unde ritter pflägen hunde spil 
kröne 280. b. 2. scherz, über­
haupt unbedeutende suche, dem, ernste 
entgegengesetzt, e; si ernest ode spil 
Wigal. 6519. da; ist der lieben gar 
ein spil MS. 1, 37. b. da; ist niht 
ein spil das. 11. a. deist ein kindes 
spil Vrid. 11, 12. jane ist e; niht 
ein kindes spil büchl. 1 , 604. vgl. 
Waith 102, 7. Parz. 557, 13. Stricker 
4, 292 u. anm. der werb e; mit 
fuoge und äne spil Waith. 111, 37. 
sö durch ernest, sö durch spil Trist. 
2194. er het sin rede für ein spil 
/v. 231. Mel. 11601. ditz vernam er 
für ein spil Er. 8695. da; si in ernest 
ode in spil Teichn. 3. beidiu mit ernste 
und mit spil Wigal. 8795. mit grö- 
;em ernste, niht ze spil En. 324, 16. 
dö gienge; ü;er deme spile das. 21, 8. 
343, 3. dö gienge; ü; der kinde spil 
Parz. 29, 20. e; was im körnen ü; 
dem spil kröne 23. b. alsus getaner 
rede vil von ernest und von Schimpfes 
spil geschach troj. s. 169. b. beidiu 
ze ernst und ze spil Lanz. 1230. er 
nimt e; alle; zeime spil das. 1882. 
Parz. 165, 30. 3. saitenspiel,
musik. mit spile giengen si dar umbe 
Diemer 54, 2. man hörte üf ir verte 
maneger hande spil Nib. 494, 1.
4. spiel, Zeitvertreib, bei dem eine ge­
spannte erwartung des ausgangs, des 
gewinnens oder verlierens stattfindet.

a. kampfspiel, wettkampf. da 
huop sich in dem lande harte höh ein 
spil von manegem guoten recken Nib. 
752, !• mit Guntheres mannen da; spil 
er in verbot das. 1812, 3. 1827, 3. 
swer ir minne gerte, der muose äne 
wanc driu spil an gewinnen der vrowen 
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wol geborn Nib. 326, 3. wil er min 
geteiltiu spil also bestän das. 402, 2. 
wan beginnet ir der spil? das. 442, 5. 
si wänden er hete mit siner kraft diu 
spil getan das. 439, 4. swer ir be- 
gerte, die magt sich sin erwerte mit 
eime geteilten spil. mit im lief sie zei- 
nem zil: mocht er sie uberwinne, sö 
wurde im ir minne; sö sie im aber 
liefe vur, sinen lip er verlur Albr. 22, 
599. — ein spil mit der ile het er 
unz an den ort gespilt Parz. 244, 2.

b. spiel um geld oder pfänder, 
wie Würfelspiel u. dgl. owe dir, spil, 
wie boese ein amt MS. 2, 148. b. spil 
machet manegen boesen wiht alld. bl. 
1, 63. luoder unde spil ist libes u. 
der sele ein val beitr. 477. spil tuot 
genuogen liuten leit: e; leret boese kün- 
dekeit Vrid. 48, 21. da; er gedenkt 
wie; denne gestet, ob da; spil an die 
vertust get warn. 1311. des spiles im 
nieman gestet sö e; im an die vlust 
get das. 1319. ze spil gen das. 1324. 
sie spilt mit ime da; selbe spil (schach) 
kröne 231. b. da; ir den köpf als 
wsehe an da; spil saztent Flore 4825. 
e; sol kein leitgebe näch der win- 
glocken kein spil lä;en geschehen Me­
ran. str. 416. da; fürba; kein burger 
mit würfeln spiln sol keinerlei spil 
Münch, str. 506. wer umb spil ze 
chlage chumpt, da sol der chlager dem 
richter püe;en das. 143. vgl. 144. H. 
zeitschr. 11, 66. also suo;e ladet er 
in dö ze spil Flore 5063. c. tro­
pisch. swer da; hüs wol haben wil, 
der muo; driu dinc ze stiure hän, guot 
milte zuht, sö lit sin spil geht es mit 
seinem spiele gut Winsbeke 49. ich 
hän vernomen, swer über sich mit 
höchvart wil, da; im sin leben mac 
dar zuo körnen, da; sich vervellet gar 
sin spil das. 41. verkeret sich sin spil 
sö hö, da; er wirt entsetzet von eren 
amgb. 32. a. ir hänt da; spil ver­
lern , er eine tuot iu allen mat Waith. 
114, 22, swer nu da hin da her niht 
kan, derst an dem spil betrogen das. 
107, 11. ein man verbiutet äne pfliht 
ein spil steigert es, des im nieman 
wol gevolgen mac das. 111, 24. vgl- 
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ich verbiute. dä wurde ein spil von 
hende mit beiden ecken zuo. lihte ge- 
viele ein schanze da; vor mir Isegen 
dri. ich hielt äne wende , verböte 
e; einer vruo Nith. 50, 6 H. u. anm. 
er müeste von mir dulden süriu spil 
das. s. 169. swa; schaden im dä von 
geschiet, des mac er wol werden inne, 
da; er sin spil niht wol beschiet: er 
brichet e da; er; gewinne MS. 1, 18. 
b. besonders vom kämpfe: sich schen- 
zit leider nu dat spil H. zeitschr. 3, 
22. swär e gestret min werde hant, 
dar was dat spei gewonnen min Crane 
2799 u. anm. Bartsch zu Karl 811. 
dö spilten si ein ander spil: si zugen 
von den siten zwei swert Pf. Germ. 
6, 398. si bede spilten ein spil da; 
lihte den man beroubet Er. 866. vgl. 
H. zeitschr. 11, 59. Pf. Germ. 4, 196. 
sus spilten si des tödes spil Wigal. 
2132. 10747. ich wil benamen ditze 
guot wägen üf disem spil Gregor. 1885. 
wider ein ander si strebten mit urliu- 
ges nides spil Tunddl. 59, 20.
5. eine mit ungewissem ausgange ver­
bundene wähl zwischen mehreren sich 
einigermassen gleichstehenden dingen, 
hierher der ausdruck ein spil teilen, 
der bd. 3, 25. 26 besprochen ist; vgl. 
noch din spil ist mir geteilet sö da; 
ich noch erwirbe des min herze wirdet 
frö, od gai an freude erstirbe büchl. 
1, 1905. ungemüete hete pfliht siner 
ungeteilter spil kl. 1723 Ho. e; ist 
ein ungeteilte; spil da; ewige leben 
unde der ewige töt Bert. 138, 39. e; 
si geliches spiles oder ungeliches das. 
122, 1. — da; be;;er spil, ob ich da; 
hän genomen Waith. 46, 26. 6.
Schauspiel, vgl. österspil. 7. ver­
hüllend für beischlaf, des spiles des 
si gespilte Lia wart swanger Genes, 
fundgr. 43, 37. vgl. bettespil. — die 
geschlechtstheile. er greif an da; werde 
frouwen spil misc. 2, 169.

affenspil stn. possen, gaukelspiel. 
a. üben Pass. K. 493, 19.

bettespil stn. s. v. a. minnespil. 
die wile ouch si zwei lägen, des bette- 
spiles pflägen Trist. 12620. vgl. Helbl. 
1, 85. MS. 2, 107. b. Kolocz. 137.
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bickelspil stn. Würfelspiel, bickel- 
spil wil sich aber in der Stuben öeben 
Nith. 36, 1. vgl. Nith. H. XVI, 9. MS. 
H. 3, 267. b. 288. a.

bretspil stn. bretspiel. Renner 
16734. Rsp. 2723. man verpeut alle; 
würfelspil — und wie man den pfen- 
ning Verliesen mag, äne rehte; pretspil 
Münch, str. 343.

ebenspil stn. der swine ebenspil 
er tuot mit willen er thut es den 
Schweinen gleich Frl. 382, 5.

endespil stn. da; er; äne der guo- 
ten danc bräht üf ein endespil die 
sache zu ende führte Gregor. 225.

gampelspil stn. possenspiel, pos­
sen. du häst mit mir din gampelspil 
Waith. 67, 14. vgl. Pf. Germ. 5, 462.

gougelspil stn. gaukelspiel. der 
leide välant hät hie gemachet sin gou- 
gelspil Silv. 4903. vgl. MS. 2, 9. a. 
diu werlt ist sam ein gougelspil Frl. 
400, 9. vgl. Teichn. 292. goukelspil 
Nith.H. s. 239. Pass. K. 17, 34. 174, 
45. 616, 97. Renner 5064.

gumpelspil stn. s. v. a. gampel- 
spil. Waith, s. 151. MS. 2, 97. a. 
MS H. 3, 196. a. Teichn. 66.

Iiantspil stn. eine besondere art 
saitenspiel. si künde schoeniu hant- 
spil Trist. 8141. sö schuollist sö 
hantspil das. 7971.

haspelspil stn. possenwerk. dem 
wirt der kemeraere geha; umb ir bei­
der haspelspil Geo. 59. a.

hovespil stn. höfisches spiel, Übung. 
aller hande hovespil diu tet er wol unt 
künde ir vil Trist. 2119.

bapfespil stn. Schauspiel, zu brüt- 
louffen unde zu rittersamenungen unde 
zu anderen gesellescheften unde zu kaf- 
fespilen der man durch werltliche höch- 
vart pfliget zu des tüveles dinste sol­
len di brüdere seiden körnen stat. d. 
d. o. 67. vgl. Wackernagel lit. 299, 
4. die alle zo drungen, als man zu 
kafspil noch tüt Pass. K. 498, 67. vgl. 
302, 27. swelch dienstman hät ver- 
lihens vil, der hät ein guot kapfespil 
Helbl. 4, 830. ze kapfespile zum an­
gaffen ligen Mart. 109.

kartcnspil stn. kartenspiel. Indus 
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Charta rum voc. vrat. 1422. pitasma 
ein kartenspil Diefenb. gl. 214. un­
keusch, wuocher und simonei, das kar­
tenspil und quater drei ist der gelcrten 
librei Hätzl. 1, 28, 168.

kegelspil stn. kegelspiel. piramen 
voc. vrat.

kintspil, kindespil stn. kinder- 
spiel. e; was gar ein kintspil swes er 
ie began Gudr. 858, 2. si dühte gar 
ein kindespil der touf und al sin heile- 
keit Silv. 2075. welch ein kindespil 
MS. 1, 70. a.

kirchspil stn. kirchspiel, diöcese. 
si herten dä mit brande di kirspil Je­
rosch. 158. d. der teilet die kirspel 
in der stat zu Rome Clos, chron. 4.

kluterspil stn. possenspiel, gau- 
kelspiel. der tüvel erdächte anderweide 
ein kluterspil mit dem er quam, ein 
forme er an sich nam als ir man Pass. 
K. 322, 93. 323, 80.

kugelspil stn. kugelspiel. zabeln 
unde k. Lanz. 2677.

leitspil stn. s. v. a. leit, dä was 
ritter harte vil die imer in dem leitspil 
gerne wollen sin beliben Lanz. 6210.

lewenspil stn. s. v. a. lewe, als 
ouch entweich diz leunspil Pass. K. 
66, 24.

liigenspil stn. lügnerische possen, 
lüge, da; du lugenspil unde valscheit 
gar gerne hoerest Bert. 514, 26. der 
melder lugenspil Wolk. 51, 2, 16. lü­
genspei ?

minnespil stn. lusus amoris. mit 
der mäcschaft ertruogens ir minnespil, 
mit der verkoufte minne vil maneges 
herzen sinne Trist. 13008. — üf un­
ser zweier minnespil enmac nieman ge- 
warten Engelh. 2932 u. anm. vgl. das. 
3527. 4432. da; senfte süe;e minne­
spil üeben unde triben troj. s. 102. a. 
wir sulen beide ensamet hie ein min­
nespil machen Mai 23, 13. ob mir 
diu liebe wil teilen ir minnespil beitr. 
154. hei minnespil, durch dich lide 
ich sendes kumbers alze vil MS. 1, 90. 
a. möhte ich erwerben da; noch ein 
wip für minen töt wolte bieten ir min­
nespil das. 35. b.

nitspil stn. spiel des hasses, feind­
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seligkeit, kämpf, ih wil bestän mit 
nitspile disen selben roubere L. Alex. 
4073 W. da; mau; wiset, svä man 
wile, ze froweden unde ze nitspile das. 
4232. 1139. so hebet er da; nitspil 
an dem swachesten manne Stricker, le­
seb. 560, 32. ir wart verschroten so 
vil da; si dem selben nitspil gerne wae- 
ren entronnen Karl 5752 und Bartsch 
zu 811. vgl. Parz. 706, 4. Lanz. 
1296. Eracl. 4544. Bit. 122. b. kröne 
92. a. MS. 2, 223. b. Tundal. 49, 45. 
Karim. 308, 27. 482, 51.

österspil stn. 1. osterfreude, 
bildl. für höchste freude. si ist mins 
herzen österspil MS. 2, 52. b. da; 
was irs herzen österspil Suchenw. 4, 
348. 29, 152. 2. ein Schauspiel,
das zu ostern (nocte paschae) aufge­
führt wird. Wackernagel lit. 311, 44. 
wir wellen haben ein österspil leseb. 
1014, 30. kome da; österspil, so lä 
mich den dinen rät besinnen Nith. H. 
s. XXV, 10. MS. 2, 57. a.

ritterspil stn. ritterliches spiel 
oder Übung, in liebte ritterspil Albr. 
60. d. ritterspil ze ors üeben kröne 
189. b. si heten kurzwile vil mit ma- 
neger hande riterspil Mai 108, 20.

schainspil stn. spiel, dessen man 
sich zu schämen hat. misc. 2, 89.

schouwespil stn. Schauspiel, s. 
Wackernagel lit. 299, 4.

seitspil, seitespil, seitenspil stn. 
saitenspiel, sowohl das spiel auf einem 
Saiteninstrumente, wie das Saiteninstru­
ment. lobe wir dich mit salmen joch 
mit seitspile Diemer 355, 14. mit 
maniger hande saitspil enphähet man 
die brüt Mone 4, 369. dar zuo freute 
in den muot da; vil süe;e seitspil Er. 
2151. dise hörten seitspil Iw. 11. sö 
hängten ir seitespil an den widen die 
bi deme wa;;ir stuontin spec. eccles•' 
45. werder knappen vil wol gelert üf 
seitenspil Parz. 639, 8. vgl. pf. K. 
21, 13. En. 338, 1. 345, 35. warn. 
1436. 3241. Wigal. 235. Trist. 2094. 
7880. Stricker 12, 238. Am. 5. Mai 
83, 5. troj. s. 41. a. 164. d. leseb. 
588, 32. altd. w. 1, 42. Renner 5891- 
Teichn. 193. Rsp. 2652. Megb. 16, 2.



SPIL 503 SPIL

235, 30. s. auch Wackernagel lit. 
103, 21. — der himele seitenspil g. 
sm. 230. — voc. o. 28, 6 wird durch 
seitenspil nauplium, coraulum, barbi- 
tum, acetabulum verdeutscht.

sumerspil stn. spiel, das im som- 
mer gespielt wird, jArlane wirft der 
jungen vil üf der strafen einen bal. 
da; ist ir erste; sumerspil Nith. H. 
XLI, 2 var.

tagaltspil stn. spiel zum Zeitver­
treib, zur Unterhaltung, das; ieclich 
man sin tagaltspil nach siner kunst er- 
zöugete da troj. s. 266. a.

tockenspil stn. puppenspiel, der 
werlde vröude ist t. Türl. Wh. 16. a.

topelspil stn. Würfelspiel, topil— 
spil ist ein spil von mütwillen. wein 
des spiles lüstet, der sal di würfele 
vor besen unde sal sich vor trogene 
hüten, wenne der richter sal obir top- 
pilspil nicht richten Kulm. r. 3, 78. 
swä zwen sint üf dem topelspil Würfel­
spiel treiben kröne 97. a. um die fro- 
wen stät e; so, rehte als umbe ein 
topelspil Eracl. 2463. ir habt des 
freischet dicke vii: riterschaft ist to­
pelspil Parz. 289, 24. vgl. Winsbeke 
20. kriec unde topelspil enein vil nähe 
gelichet sich Reinfr. s. 124. b. e; 
ist rehte ein glicher sin, topelspil und 
ritterleben Teichn. 284. diu gebot an 
sölhem topelspil Qwie der kampf ist) 
kund er wol strichen unde legen W. 
Wh. 427, 26. s. gebot bd. 1, 188. b. 
er rüeret jämers Seiten üf dirre weite 
harpfen und hceret mengen scharpfen 
dön üf ir gigen und muo; och balde 
sigen von disem toppilspil Mart. 122. a.

vasnahtspil stn. fastnachtspiel. 
hie werdt ir hceren ein fasnachtspiel 
fasn. 351, 10. 386, 16 u. anm. s. 
Wackernagel lit. 315, 13.
• vederspil stn. 1. jagd mit 

abgerichteten vögeln, scal unde veder- 
spil des ist in minis herren hove vil 
Roth. 298. ir sult iuwer schäfzabel sin 
lA;en und iuwern tagalt und iuwer ve­
derspil Bert. 131, 37. im wart ouch 
vel hobischeit bewist mit fedirspel Ludw. 
41, 4. diese stellen könnten auch zu 
2 gehören. 2. zur jagd ab gerich­
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teter vogel. wie die valchen spilten 
unde andir manic vederspil pf. K. 21, 
27. da waeren valken veile und ander 
schoene vederspil Trist. 2165. ein tum­
be^ v. Barl. 220, 33. jaithunde unde 
vederspil Jerosch. 28. b. hunde unde 
vederspil da; vil maneger mü;e was 
kröne 9. a. den gab er hunde unde 
vederspil Lanz. 8723. ir vederspil jagte 
den kranech Parz. 400, 2. ich wünsch 
da; im kein vederspil niht guot müg 
beliben, swä er bei;e, da; im; vertri- 
ben diu krä und da; gefügel Ls. 2, 
427. ir hunde und ir vederspil da; 
heten si ze handen Trist. 5354. zwiu 
sol ich füeren hinnen ditz schoene ve­
derspil Bit. 7003. warf sin vederspil 
nach einem andern vogel und wolt also 
sin v. hetzen Zürch. jahrb. 56, 28. 
sus vermeistert er sin vederspil II. 
zeitschr. 7, 342. als ein weideman, 
der vederspils wil ahten Hätzl. 2, 33, 
119. lancve;;el also wol getan wart 
nie an vederspil gesehen Bit. 13186. 
wie ungerne Rüedeger arbeite sich mit 
vederspil das. 7035. mit hunden und 
mit vederspil reit der gast Wigal. 1030. 
4952. — ein vederspil da; vähet und 
kleiniu voglin smähet, da; hat man lie­
ber vil danne da; kleiner vogelin gert 
MS. 2, 71. a. swelch vederspil ist äne 
klä, dä gestriche ich niemer nä Vrid. 
54, 18. des rappen stimme ich vlie- 
hen wil: sin Atem tcetet vederspil das. 
142, 18. vgl. Grimm über Vrid. s. 
80. würfel ros unt vederspil hänt die 
triuwe derst niht vil Vrid. 48, 19. 
würfel ros unt vederspil triegent ofte, 
swer; merken wil Renner 12476. hunt 
vogel vederspil bringt als kein nutz 
und kostet vil narrensch. 74, 7. — 
diu minne alsam ein vederspil sich mü- 
;et MS. 2, 156. b. waern die burgter 
vederspil, si waeren überkrüpfet niht 
Parz. 191, 12. üf rihte sich der de- 
gen wert als ein vederspil da; gert 
das. 64, 8. vgl. 487, 7. wir gerten 
als diu‘vederspil frauend. 69, 3. 285, 
25. Mai 111, 21. er kaller, er beller, 
er vederspil, da; krimmet und doch 
niht vähen wil H. zeitschr. 8, 577. er 
grA;et nAch eren hie rehte als ein
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vederspil in den lüften MS. H. 3, 108. 
a. dar ab er niht erschricket recht als 
ein edel vederspil, wenn da; inn lüf­
ten vähen wil Suchenw. 13, 161. wip 
unde vederspil die werdent lihte zam: 
swer si ze rehte lücket, sö suochent 
si den man MS. 1 , 39. a. der dient 
mir als ein vederspil da; zuo dem luo- 
der niht wil, swenn im der valckner 
locket, e; swingt sich unde flocket von 
dem luoder verr hin dan Ls. 2, 435. 
wan ich si geliehen wil dem schalchaf- 
ten vederspil, sö man da; ie ba; hat, 
ie mer untugent e; begat Helbl. 4, 254. 
wer ganzer triwe verge;;en wil, den 
glichen ich dem vederspil Bon. 94, 84. 
— suo;e gebildet über al, lanc, üf 
gewollen unde smal gestellet in der 
wsete, als si Qlsot) diu Minne drsete 
ir selber zeime vederspil Trist. 10901. 
der Minnen vederspil Isöt das. 11989. 
die beiden letzten stellen bezieht Grimm 
d. wb. 3, 1408 auf künstlich gebil­
dete spielvögel, mit denen die falken 
gelockt werden; doch ist das veder­
spil der falke auch ein spielwerk der 
frauen. wenn er wisheit pflegen wil, 
sö ist ein gouch sin federspil nar- 
rensch. 8, 4. 3. collectiv, feder-
rieh, die vögel. da; federspil ist wor­
den Stil leseb. 966, 10.

vorspil stn. vorspiel. praeludium 
gl. Mone 4r, 234. Diefenb. gl. 221. dä 
von mir da; selbe bilde ein vorspil 
wurde in miner Vernunft myst. 2, 345, 
1. m y s t e r i u m geistlich vorspil Conr. 
fundgr. 1, 369. a. vgl. Wackernagel 
lit. 307, 9._

wartespil stn. Schauspiel. Oberl. 
1949.

wintspil stn. Windhund, bi den 
habechen zöch man hie da; aller beste 
wintspil Bit. 71. b. sporta fundgr. 
1, 398.

wunderspil stn. wunderbares spiel, 
wunder, swä du (Minne) meren wilt 
din wunderspil Waith. 109, 20.

wunnespil, wiinnespil stn. won- 
nespiel, hohe freude. troj. s. 31. a. 
168. d. rehter tilgende ein wünnespil 
Barl. 350, 12. miner sele wunnespil 
Erlös, s. 262.
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wunschspil stn. ein spiel, wie 
man es sich nur wünschen kann, dä 
ich nach mines herzen ger vinde gar 
ein wunschspil, dä ich lützel wider vil 
mit einem würfe wägen mac Er. 8529.

würfeIspil stn. Würfelspiel. der 
tiuvel schuof da; würfelspil MS. 2, 
124. b. der sol miden alle; würfel­
spil das. 129. b. e; geschiht manic 
tüsent sünde von würfelspil Bert. 14, 
1. man verpeut alle; würfelspil Münch, 
str. 343. vgl. Hätzl. 2,43. Rsp. 1749.

zabelspil stn. bretspiel. aller 
hande zabelspil da; künde er unde treip 
sin vil troj. s. 40. b. MS. 2, 240. a.

schächzabelspil stn. Schachspiel. 
Trist. 2591. mit einem wolve ein grä- 
wer man schächzabelspils began Ls. 2, 
605. schäfzabelspil leseb. 1054, 31. 
s c a c h u s schächzagelspil voc. o. 27, 22.

zouberspil stn. Zauberei, dä man 
si lerte zouberspil troj. s. 69. d.

spilbret, spilgrave, spilhof, spil— 
hüs, spilliute, spilinan, spilgenö;, 
spilgeselle , spilstat, spilstube, 
spilgevelle, spilvelt, spilwarte, 
spilwip s. das zweite wort.

spi Hieb adj. palästricus, theatra- 
lis, musicus. Graff 6, 331.

spillichen adv. funkelnd, leuch­
tend. wie din liehtiu ougen mit trüebe 
suln verlougen da; si sö spillichen 
stänt unde kumbers niht enhänt Er. 
8099.

spile, spil s. v. a. gespile Iw. z. 
5208. 5216 nach Lachmann-, die hss- 
AB haben gesp. diner spiln Nith. H. 
21, 9. die handschriften haben auch 
hier gespilen. frowe Larie, der Sael­
den spil Wigal. 9386.

gespil swm. spielgenoss, geführte, 
freund, da; e; gar äne braht beleih 
swa; ir gespil mit ir getreip Trist. 
12604. gespilen und gesellen die en- 
suln nimer gewellen da; in diu state 
widerseit, oder si wellent al ir leit 
das. 16435. die mine gespiln wären 
die sint traege unt alt Waith. 124, 9. 
— die gespiln (Flore und Blansche- 
flurf Flore 770.

gespil swf. spielgenossin, gefähr- 
tin, freundin. die starke form Albr.
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39. a (im reime). Flore 1011 u. S. 
diu frowe die du mir dä gaebe zeiner 
gespilon Griesh. pred. 2, 66. diu 
magt und ir gespil Parz. 372, 1. vgl. 
233 , 2. 576, 11. Iw. 199. Wigal. 
5513. 11511. Nith. H. s. 187. Albr. 
16, 69. Gudr. 192, 4. troj. s. 177. d. 
Teichn. 117. — diu gespil der Sse.lden 
Wigal. 10532.

trütgespil swf. liebe gespielin, 
freundin. Nith. 51, 3. MS. 2, 81. a. 
Flore 5687. Gudr. 1209, 2. Bon. 15, 
15. 41.

herzentrütgespil swf. herzliebe 
gespielin. leseb. 970, 15. 971, 12.

spil swv. spiele, ahd. spilöm Graff 
6, 331. 1. treibe ein spiel,
eine kurzweil zu meiner Unterhaltung 
(scherze , vergnüge mich) oder zur 
Unterhaltung anderer. a. ohne
zusatz. si spilten unde trunchen Ge­
nes. fundgr. 35, 8. die menschen ze 
den zitin lachint unde spilint spec. ec- 
cles. 72. er erloufet da; wilde tier 
als er spil Wigal. 4768. er gie mit 
ir spilende über da; scöne velt Genes, 
fundgr. 35, 29. spilnde bi ein ander 
sä;en die hären Gudr. 1309, 3. Rein­
hart quam spilnde unde geil Reinh. 489. 
spilnde bestuont er dise not Gregor. 
2588. spilende hin zu himele gän 
Pass. K. 99, 53. — sin spilndiu kint- 
heit Trist. 296. min froiderich ge- 
müete, spilnde; herze beitr. 54. war 
kom min spilende fröude W. Tit. 120, 
9. min spilnde vröude ist gar ver­
lern MS. 1, 16. b. spilnde wunne das. 
1, 190. a. 196. b. b. mit ad- 
verbien oder adverbialen redensarten. 
der keiser wurde ir (iur W) spileman 
umb also wunnecliche gebe, dä keiser 
spil Waith. 63, 7. spileten zesamene 
mit chonlicheme gamene Genes, fundgr. 
37, 24. als der mit schimpfe spilde 
und vedern würfe in den wint Parz. 
211, 30. da; der varnden einer vür 
(besser als) si alle dä spilte mit ge- 
vuoge Gudr. 51,4. c. si er- 
nande, spilete dem viande bereitete ihm 
eine tust Genes, fundgr. 19, 9. ich 
senden dich (anrede an einen spil— 
man) zur hellen, dä spil dinen gesellen
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Albr. 13, 194. dä mite hän ich dir 
wol gespilt Trist. 3734. d. mit 
accus. si spilt; mit vräge an manegen 
ort suchte ihn auf verschiedene weise 
auszuforsehen Parz. 653, 11. e. 
mit genitiv; Gr. 4, 673. er hiet min 
gunst, der mir der liren spil Teichn. 
215. — des balles spiln beitr. 436. 
des gräslins Ls. 2, 214. der vinger- 
lin, der kegel Kolocz. 165. 188. der 
tocken W. Wh. 222, 18. MS. 2, 220. 
a. Hadam. 351. si spilten selten guo- 
tes sie würden sich nicht zusammen 
vertragen Nith. 14, 4. spilten ich wei; 
wol wes MS. 2, 80. a. f. mit 
präpos. dö si mit im spilte Nib. 610, 
1. mit geiseln sie in vilten: vil spot- 
lichen sie spilten mit im Barl. 72, 21. 
mit den bluomen spilt ich dö Waith. 
76, 12. der wurm in dem ringe spilt 
mit dem zagel in manegen wis kröne 
165. b. hie spilten sin gedanke mite 
Trist. 491. ein mensche spilet mit 
bcesen gedanken willeclichen myst. 11 5, 
17. da; kint spilde ü f ir brüste Albr. 
16, 482. dar quam spillüte vil die 
näch heidenischem site übten ir spehe 
trite, näch ir art sie spilden vur dem 
vursten milden: dirre vacht, jener spranc. 
man hörte meisterlich gesanc. zwene 
sach man vechten hie, ein ander üf den 
henden gie das. 12, 17. da; si sich 
nackit ü; zugen und spilten vor siner 
zellen myst. 108, 5. g. mit ad- 
verbialpräpos. alle; da; hiute bi mir 
ist, e;n welle haben guote site, ich 
spil im des selben mite gesab. 1, 48. 
er sol in spilen vor als ein kint Waith. 
103, 17. wunderlich si liebet sich: 
si spilt im mit fröiden vor MS. 1, 86. 
b. — in einer vor spilender wise 
myst. 2, 518, 35. 2. bes. treibe
ein spiel, bei dem eine gespannte er- 
rvartung des ausganges, des gewinnens 
oder verlierens stattfindet. a.
von ritterlichen Übungen und kampf- 
spielen. swenne üfme hove wolden 
spilen dä diu kint, riter unde knehte 
Nib. 132, 1. 814, 2. dar ander (un­
ter dem Schilde) spilen wolde diu vil 
minnecliche meit das. 414, 4. — mit 
genitiv. nu spilen swes si wellen das.
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424, 3. er traf in dä man haeht den 
schilt, so man ritterschefte spilt Parz. 
444, 22. er hät der ritterschefte vil 
gespilt Suchenw. 18, 545. b. von 
geldspielen oder andern, wobei es sich 
um gewinn oder vertust Handelt.
a. ohne zusatz. so du topeln oder 
spiln wellest Bert. 54, 37. (3. mit
präpos. mit würfeln spiln Münch, str. 
506. üf wette spiln Eracl. 2270. 
nieman sol weder spiln noch lihen üf 
des gewant, dem noch niht üz; gegeben 
ist von sinem vater Zürch. richtebr. 
49. da^ herren nu kleiniu schuolerlin 
mit in länt spiln umbe win Renner 
16588. da^ her niht speie umme re- 
delich gelt und andir habe Rsp. 2670. 
daz; si umbe di meisterschaft zu ge­
winne unde zu vorlisene mit worfeln 
speie wolden Ludw. 9, 29. y. mit 
genitiv. vil hohes topels er doch spilt, 
der an ritlerschaft näch minnen zilt 
Parz. 115, 19. vgl. topelspil. spil- 
ten zabels üf dem bret kröne 9. a. 
ich spil enwette schächzabels oder in 
schimpf um geld oder umsonst Flore 
5056. ö. mit accus. ein spil 
spiln s. spil. si spilten schächzabel 
üf einem brete kröne 231. b. spilte 
wurfzabel Pass. K. 536, 75. c. 
bildlich (namentlich vom kämpfe), nie- 
men hie gesiht: sine wert der phander 
liehtes niht: wer solt ouch vinsterlin- 
gen spiln? Parz. 82, 19. s. phander 
und H. zeitschr. 11, 53. dö wart mit 
grimme dä gespilt Karl 5131. dä 
wart mit nide dä gespilt Dan. 6. a. 
vgl. nitspil. dä mite spilte er leide dä 
zen Hegelingen der er sinen dienest mit 
aller hande liebe wolle bringen Gudr. 
633, 3. ich hän mit dem swerte also 
gespilt Parz. 787, 28. mit scharpfen 
swerten wart gespilt üf liehte helme 
Engelh. 2714 u. anm. — mit den wirt 
tödes dä gespilt Mart. 203. b. sölher 
vluste hän ich her gespilt Nith. |, 6. 
der zweier schanze ich gegen ir hul- 
den spil MS. 2, 30. b. üf disen vier­
ecken schilt was schächzabels vil ge­
spilt Parz. 408, 25. des werden Vi- 
vianzes schilt, üf dem was strites vil 
gespilt W. Wh. 59, 29. dö spilten
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si ein ander spil: si zugen von den 
siten zwei swert Pf. Germ. 6, 398. 
hiest der äventiure wurf gespilt und ir 
begin ist gezilt Parz. 112, 9. Tybal- 
des räche und des nit ist alrerst um 
den wurf gespilt W. Wh. 26, 3. den 
wurf spiln, umbe den wurf spiln heisst 
zunächst darum spielen, wer anwerfen, 
das spiel anfangen soll. — iu ist be- 
den strites mit gespilt Parz. 759, 4. 
si wänten se fanden grölen schaz: dö 
was in ein ander saz mit listen ebene 
vor gespilt Kolocz. 187. 3. bin
in lebhafter, namentlich hüpfender, 
zitternder bewegung vor vergnügen 
oder verlangen, üf screchete (spilte) 
herze min (exultavit cor meum) H. 
zeitschr. 8, 122. von fröuden spilt 
daz; herze min Erlös, s. 263. vor 
liebe spilt da£ herze min in minem libe 
sunder pin Kolocz. 104. snel geden­
ken vert vor winde, wiser sin bi men- 
schen spilt MS. 1 , 86. b. wie sere 
sich min herze sente und min gedanc 
spilte gegen einem schilte Gregor. 
1415. nu mac si tougen in min herze 
sehen, wie gein ir hulden spilt al min 
gedanc frauend. 408, 30. da^ si möhte 
in min herze sehen, dar inne min ge- 
müete spehen, wes ich mit gedanken 
gegen ir hulde spil MS. 2, 29. a. min 
herze spilt gein im vor fröuden als ex, 
welle toben Nith. 56, 1. swa^ ich 
wunnecliches schouwe, da^ spil gegen 
der wunne die ich hän MS. 1, 50. b. 
und spilte im sin herze gein der wun- 
neclichen zit Waith. 120, 13. sin herze 
gein dem kämpfe spilt kröne 130. a- 
dä gein mir doch min herze spilt Va­
terunser 30. als er gegen dir spilte 
mit den ougen tod. geh. 605. dö spi- 
leten di kint den swerten zugegene 
myst. 40, 16. — sin herze gar näch 
fröuden spilt kröne 42. b. des herze 
ie dar ü f spilt, das; er ie dar näch 
taete als man in denne bsete das. 209. 
a. zözin spilete uns der lib L. Alex. 
5154 W. si (Potiphars weib) be­
gunde zuo ime spiln buhlerische lockun- 
gen gebrauchen Genes, fundgr. 56, 25- 
im zuo spilen Genes. D. 78, 13.
4. bewege mich leuchtend oder glän­
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zend, funkele, die berge röt dühten 
von den goltvarwen schillen. diu Zei­
chen ob in spilten diu in dein lüfte 
flu;;en Servat. 2035. einen guldinen 
arn fuort er an sinem schilte: vor der 
schar er spilte Karl 57. b. sträle 115 
spilnden ougen schienen in mannes her­
zen grünt Waith. 27, 26. du lerest 
liebe ü; spilnden ougen lachen das. 
109, 19. ich ensach die guoten hie 
sö dicke nie, da; ich des iht verbaere, 
mirne spilten d’ougen ie das. 11’8, 32. 
spilnde ougen MS. 1, 32. b. 196.202. 
troj. s. 185. b. Mel. 2919. Hadam. 
649. H. zeitschr. 4, 429. die ma- 
chent spilnde ougen plint Suchenw. 26, 
40. mit dem nebenbegriffe des buh­
lerischen: ir spilnden ougen und ir 
valsche; gen und ir trügenliche; smie- 
ren Bert. 286, 38. — in spilender ou- 
genweide Pantal. 1954. sist min spiln- 
der ougen schin W. I. 10, 6. ir spiln- 
der ougen blic MS. H. 3, 200. a. swä 
spilnde blicke bringent munt ze munde 
MS. 1 , 2. b. lachender rosen spilen- 
diu bluot lobges. 14. ouch spilten unde 
sanierten rösen viol unde bluot in man- 
ges edelen herzen muot durch der ou­
gen bürgetor troj. s. 8. c. sin herze 
in eren spilte alsam ein röse in touwe 
Pantal. 118. sö die bluomen ü; dem 
grase dringent, same si lachen gegen 
der spilden sunnen Waith. 45, 37. vgl. 
MS. 1, 200. b. da; spilnde wunder 
da; an ir lac besunder von ü; erwel- 
ter klärheit troj. s. 119. d. — ich 
wil de eins in mir gewar, da; vor spilt 
und vor blicket miner sele myst. 2, 
9, 9.

inspilende part. adj. swenne der 
inensche gezucket wirt in die süe;ikeit 
in dem inspilenden geiste gotes myst. 
2, 587, 21.

spilendec adj. s. v. a. spilnde. 
s. ich spil 3. spilendiger ougen Frl. 
ML. 20, 1.

ungcspilt part. adj. ir endurfent 
niht beliben ungespilt ohne spiel Flore 
5211.

spiln stn. dir enkünne an sö be- 
wantem spiln geliche niemen hie ge- 
ziln Parz. 85, 21.
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erspil swv. fange an zu spielen. 
di viske di erspilten pf. K. 10, 15.

gespil swv. das verstärkte spil. dö 
si dö gespileten alles des si wollen Ge­
nes. fundgr. 58, 14. des spiles des 
si gespilte Lia wart swanger das. 43, 
37.

überspil swv. 1. besiege, über­
liste im spiel, sus wart der tievil uber- 
spilt Mart. 97. d. die wurden wisheit 
uberspilt nach topils reht ü; gezilt das. 
148. b. siu wurden uberspilt üf der 
weite brette hsele das. 216. d.
2. überdenke. da; beste danne ü; 
grundin und in dem sinne obirspele 
Rsp. 2512. da; beste sal her danne 
ü; irwele noch sime eigin sinne und 
rate und mit sinen getrüwen obirspele 
das. 4011. vgl. 1221. F. Bech in 
Pf. Germ. 6, 57.

underspil swv. aliud er e undcr- 
spilen Diefenb. gl. 93.

verspil swv. 1. verderbe durch 
spiel, mit der mäcschaft verspilte Minne 
vil maneges herzen sinne täuschte sie, 
der sich nie keine; künde entstän wie; 
umb ir liebe was getan Trist. 13009.

2. verliere durch spiel, du solt 
ir guot niht andern wiben geben noch 
verspiln noch vertrinken Bert. 319, 17. 
Griesh. pred. 1, 73. swa; man in dem 
prett verspilt über IX du, des sol nie- 
mant gelten Münch, str. 344. der ver­
spilt sine besten zit altd. bl. 1, 63. ir 
habt mir mangel vor gezilt und miner 
ougen ecke alsö verspilt, da; ich iu 
niht getrüwen mac Parz. 292, 10. wenn 
hier bei ecke an würfel zu denken ist, 
so ist der sinn: ihr habt meine äu­
gen im spiel verlieren lassen, vgl. 
248, 12: umbe den wurf der sorgen 
wart getoppelt, dö er den gräl vant, 
mit sinen ougen , äne hant und äne 
Würfels ecke. — si begunden ein ander 
gern vil vientliche mit den spern. der 
wart iewedere; verspilt (wurde in dem 
kampfspiel verloren) üf die ringe durch 
den schilt da; man diu stücke höhe 
sach üf springen Karl 11939 B. oder 
ist hier verspilt part. von verspil- 
den ?

volspil swv. da; menschen sin vol- 
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reichen niht enkan noch niemer wirt 
volspilt vollständig ermessen MS. 2, 
13. a.

widerspil swv. widerstrahle, strahle 
zurück, meit sunder schranc ein wi- 
derspilnde exempel Frl. ML. 22, 3. ein 
widerspilnder glanz myst. 2, 591, 33.

widerspiln stn. das zurückstrah­
len. da; widerspilen des Spiegels in 
der sunnen da; ist in der sunnen — 
da; widerspilen der sele da; ist in 
gote myst. 2, 180, 37. 40.

spilaere stm.. spieler. lusor voc. o. 
27, 4. Diefenb. gl. 174. b. d. rügen 
1412. Bert. 231, 14. der spiler vert 
umbe da; spil gein helle das. 217, 14. 
wa; ist dem spiler zam ? da; ist un­
gemach mit sorgen altd. bl. 1, 63. — 
spiler win gewöhnlicher wein, der Spie­
lern gereicht wird. driu dinc sint 
aleine aller manne gemeine, pfaffen wip 
und spiler win: bego;;en bröt mag; 
dritte sin Gr. über Vrid. s. 28. H. 
zeitschr. 4, 78.

salterspiler stm. psaltes voc. 1482.
seitenspiler stm. fidicen Diefenb. 

gl. 124.
seitenspilerinne stf. fidicina Die­

fenb. gl. 124.
SPILLE S. ich SPINNE.
spilt adj. gespalten, getheilt. ahd. spild 

prodigus Graff 6, 337. vgl. goth. spilda 
schreibtafel Ulfll. wb. 167. s. auch 
spei, spalte.

zwispilt, zwispel adj. zweifach 
getheilt. ambiguus. zwispel herze, val- 
sche zugen kröne 370. a.

zwispilte, zwispilde adv. zwei­
fach, doppelt, da; din richtüm zwi­
spilde gemeret pf. K. 129, 14. Par- 
zival in gelten bat ir habe zwispilde 
das doppelte dafür zahlen Parz. 201, 
1. vgl. urst. 126. 1. Suchenw. 4, 
92. Augsb. str. 48. 107. 112. RA. 
387. fundgr. 1, 400. b.

vierspilde adv. vierfach, dg; galt 
er alle; vierspilde spec. eccles. 166.

spildec adj. prodigus sumerl. 14, 40.
zwispildec adj. biformis gl. Schmel­

ler 3, 563.
spilde stf. Vergeudung, ahd. spil di 

Grafff), 337. Gr. I3, 145.
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zwispilde stf. das doppelte; dop­
pelter betrug. ' Schmeller 3, 563.

spilde swv. effundo, expendo Graff 
6, 337. Schmeller 3, 563.

verspilte, verspilde swv. verthue 
unnütz. Haitaus 1894.

zwispilte, zwispilde swv. 1. 
theile in zwei theile. dä wart da; volc 
gezwispelt Freyb. samml. 1, 80. Schmel­
ler 3, 563. an dem kinne was her 
ein wenic gezweigespeldit Pf. Germ. 2, 
217. 2. verzwiefache, verdop­
pele. die marter wil ich swispilden dir 
Diemer beitr. 2, 14. der zende ü; 
zwispilte ame schächzabel ieslich velt 
mit cardamöm, den zwigelt mit dem 
prüeven waere gezalt wer in cardamo- 
men auf jedes feld des schachbretes 
das doppelte desjenigen setzte, was 
auf dem vorhergehenden felde liegt, 
das liesse sich, wenn man die gedop­
pelten summen zusammenzählte, bestimmt 
angeben W. Wh. 151,2. als wenec 
ein schächzabelbret ieman zwispilden 
mac auf jedes feld das doppelte le­
gen Geo. 8. b. 3. verdoppele mich, 
werde doppelt. dürft ich reden den 
willen min, sö müest mir sorge wil­
den, min vreude müest zwispilden Ko- 
locz. 99.

Spelte swf. 1. ein geräth beim 
weben, goth. spilda täfel Diefenb. g- 
wb. 2, 296. Gr. I3, 566. H. zeitschr. 
6, 327. diu Minne entwirfet unde stri­
cket vil spaeh, noch ba; dan drihen 
unde spelten W. Tit. 91, 4. Trist. 6559. 
s. drihe. ir kleit da; was gedrungen 
ü; siden mit den spelten troj. s. 209. a. 
ouch was sin wäpenroc alsam gedrun­
gen mit den spelten Engelh. 2531. du 
waer ein trisekamere siner hören trini- 
tät, dar inne er sich gedrungen hät 
mit den spelten an der ram sö vaste 
g. sm. 351 u. anm. ich bin von werke 
wise: mit drihen und mit spelten kan 
ich e; wol vergelten g. frau 1705. mit 
spindel nädel spelden hästu gewunnen 
hie din nar Suchenw. 41 , 882. wa; 
sollen frowen äne schäm ? reht als die 
spelten äne ram Mart. 19. d. der gür- 
tel was niht gewurket in spelten das- 
22. a. ein horte äne spelten und äne 
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ringgen geworht das. 22. d. 2. 
swer dir mae;e disen irdisken gibel 
höhe üf unz an den himel mit rötgul- 
dinen spelten, der enmeht dir da; kint 
niht vergelten Mar. 37. was das wort 
hier bedeutet, ist nicht deutlich, vgl. 
RA. 675.

spelter, spilter swstm. Splitter, 
bes. lanzensplitter. die spelteren üf 
Stuben Lanz. 5294. da; die eschinen 
schelte kleine unz an die hant zer- 
kluben und da; die spelteren [oder 
spilteren ; die hs. spilten) üf Stuben Er. 
9116. s. Pf. Germ. 7, 138. ein spil­
ter Crane. 944. plur. die spilter das. 
944. Splitter das. 2931. 3021.

Spinat stm. spinat, die pflanze, arzneib. 
D. 36.

spinge swf. ein vogel. sitige unde spin- 
gen, die sprechent und singen L. Alex. 
5408 u. W. die hs. hat springen; 
doch bei dem falschen Kallisthenes 
Sphinxe.

SPINNE, SPAN, SPUNNEN, GESPONNEN Spinne; 
ursprünglich wohl ziehe. vgl. ich 
span, spanne, goth. spinna, ahd. 
spinnu Gr. 2, 34. Ulfil. wb. 167. Graff 
6, 345. neo sumerl. 12, 10.
a. frouwen suln spinnen Bert. 325, 23. 
si näte unde span Eracl. 534. dise 
spunnen Iw. 228. genejet noch ge- 
spunnen wart von den vrouwen Albr. 
33, 284. b. mit accus. ein kun- 
kel diu wart lange zit durch mich von 
dir gespunnen troj. s. 184. c. spin 
dinen rocken schausp. d. MA. 1, 81. 
vlachs unde wollen span die lantgre- 
vinne Pass. K. 625, 67. wollen spin­
nen das. 83, 2. Bert. 87, 3. myst. 226, 
12. sin vadem der was eben kleine 
gespunnen kröne 84. b. netzel spin­
nen Megb. 295, 11. gespunnen golt 
Ath. A*, 160. W. Wh. 409, 25. Er. 
1551. Albr. 22, 651. troj. s. 118. c. 
acht phund gesponnen seile zur glocken 
rechenb. 1430. — ab der kunkel span 
er kleine; garn troj. s. 97. c. diu ba- 
nier ü; siden gebriten und gespunnen 
das. s. 196. a. sin har hate reiden 
schin, da; mochte wol ein magetin üf 
eine phellerine wat vur goltvadem hän 
genät sam von golde gespunnen Albr.
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10, 170. sinen sin den reinen, ich 
wsene da; in feinen ze wunder haben 
gespunnen Trist. 4699. c. bildl. 
da; sie hänt da; wort gewonnen, da; 
ist noch dä von gespunnen hat daher 
seinen Ursprung, da; sie Teichn. 16. 
doch waer e; valsch der e; dort hin 
spönne wenn einer es dahin ziehen 
wollte Frl. 154, 5. sus vater sun hei­
liger geist in mich sich span Frl. FL. 
15, 30. ich hän ain klain angehebt ze 
spinnen erzählen von der lieb Megb. 
278, 32.

spinnen stn. Albr. 15, 30. Elisab. 
450.

bespinne stv. spinne ein, umspin­
ne, umfasse, e; [das bild) was von 
in [den spinnen) bespunnen gar Mar- 
leg. 25, 136. da; er e was bespun­
nen mit sö richem kleide Pass. 235, 
55. der wahter wolte sin bespunnen 
mit miete bestochen MS. 1, 3. a. nach 
Grimm [über schenken und geben 140. 
d. wb. 1 , 1639) zunächst mit gold­
ringen, gesponnenem golde umwunden. 
— wa; hät si denne bespunnen unzel- 
licher wunnen Frl. ML. 39, 6. sit din 
forme den bespan der alle formen lir- 
men kan das. FL. 6.

erspinne stv. erwerbe durch spin­
nen. da; arme wip hät e; vil küme 
erspunnen MS. H. 3, 175. a.

gespinne stv. das verstärkte spin­
ne. diu gespan ie die vadem Helbl. 
1, 193. miner waete dern gespunnet 
ir nie vadem Nith. 51, 5.

spinnerinne stf. Spinnerin. Frei­
berg. r. 292. netrix Diefenb. gl. 188.

wollenspinnerinne stf. wollen- 
spinnerin. Bert. 108, 4.

anspin, enspin stm. spinnwirtel, 
ring oder knöpf, der die Spindel beim 
umdrehen im gleichgewicht hält. Schmel­
ler 3, 570. ein unten an die Spin­
del gesteckter ring Frisch 2, 302. b. 
die kugel, durch welche sich die Spin­
del leichter umdrehen lässt. Henisch. 
inslrumenlum, quod fuso adhibetur ut 
facilius vertatur. Gr. d. wb. 1 , 465. 
vgl. Graff 1, 392. 6, 346. fundgr. 1, 
388. verticulum sumerl. 33, 44. ver­
tigo das. 29, 29. bombus das. 25,
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44. allicea das. 25, 39. gerodium 
voc. 1482. gernodium voc. 1427. der 
schoenst falk lidrein ein loub und ein 
enspin wachtelm. 185. der enspin Diut. 
3, 409. spindel und enspin fasn. 576. 5 
vgl. 386. 749. — getriebe der uhr. 
Schmeller a. a. o.

spinne swf. spinne, ahd. spinna 
Graff 6, 346. aranea voc. o. 39, 8. 
siechen tsete du also eine spinnen sele 10 
sine Windb. ps. 171. diu grüene spin­
ne, aller spinnen wirste'Bert. 71 , 24. 
die spinnen das. 554, 10. man siht 
ab einer pluomen die binen nemen ho- 
nig und gift die spinnen Hadam. s. 198. 15 
ein spinne er spinnen sach ir gewebe 
Teichn. 51. diu spinn hät die art dasj 
si au$ ir gedirm fädem spinnet Megb. 
294, 26. )

grasspinne swf. grasspinne. myst. 20 
2, 287, 7.

inerspinne swf. meerspinne, see- 
krebs. Frisch 1, 654. a. aranea voc. 
o. 40, 18. aranea maris haiz,t ain 
merspinn. da^ ist ein mervisch, der 25spint stm.
hät spitzling in den Örn Megb. 246, 1 6. 
sö nennet man si merwunder, als di 
merspinnen unde di merswin Dür. chron. 
s. 14. vgl. Pf. Germ. 5, 242.

veltspinne swf. feldspinne. diu 
egdehs iz,t vellspinnen Megb. 274. 14.

spinneweppe, spinnewet (wite), 
spinnenwurm s. das zweite wort.

spinne), spinele, spindel, spille
f. spindel. ahd. spinnala, spinala, 
spinnila Graff 6, 345. fusus spin- 
nele sumerl. 33, 43. spinnel das. 7, 
66. Diefenb. gl. 134. spinel voc. o. 
13, 14. panucula spinnele sumerl. 
13, 77. ricinium spinele das. 15, 
7. ein spinnel unde ein kunkel geze- 
ment niht der hende sin troj. s. 172. b. 
173. b. einen alten hadern, den man 
mit einer spineln zerschiiten möhte Bert. 
383, 9. mit spindel nädel spelden 
hästu gewannen hie dein nar Suchenw. 
41, 882. spindel Teichn. 14. ir spule 
unde ir spille durch die netze diäte 
sigen Albr. 15, 104. mit nälden und 
mit spülen solden wib umbe gen Herb. 
14776. an Spillen Zürch. richtebr. 82. 
ein spiln faccus.) Gr. w. 3, 325. — 

eine Vorrichtung zum festhalten, da/, 
tougenliche heftelin, da^ von ü^en hin 
in zer vallen was geleitet hin, da^ was 
ein spinel von zin Trist. 17038.

trotspille f. torcula, spira voc. o. 
19, 25.

zalspinnel f. haspel, tradulus, ala- 
brum Diefenb. gl. 275.

spinnelboum, spinnelrnac, spil- 
mäc, spilgewin, s. das zweite wort.

uspuniie f. werg. stupeum, colo- 
bium sumerl. 16, 59. Schweiz, un- 
spunnen das zuerst abfallende des han- 
fes bei der hechel Stalder 2, 388- 
ahd. uspunna Graff 6, 345. äspunna ? 
vgl. Gr. 2, 706.

gespunst stf. stn. gespinst, das 
spinnen, er warf zuo der wende bei- 
diu kunkel und gespunst troj. s. 97. c. 
wie da^ si an ir bette lac , gespunstes 
nit die minre enplac nichts desto weni­
ger spann Elis ab. 450. die wile er 
schout zuo der gespunst (der spinne) 
Teichn. 51.

fett. ahd. spint Gr. I3, 146-
Graff 6, 352. Schmeller 3, 572, adeps 
sumerl. 48, 73. sumen, sucimen altd. 
bl. 1, 351. — der holzstofff beson­
ders der junge eines baumes, im ge- 

30 gensatz zu der rinde und dem kerne- 
hövart bezeiget uns die rinde, unkiusch 
ist glich dem weichen spinde, dem her- 
ten kern diu gitikeit Renn. 15767.

spir in gespir stn. gespir von gold oder 
35 silber gemacht scutula i. e. monile

voc. ante, gespir an den kleidern mo- 
nile, fibula das. vgl. etwa gaspirre 
copulalus Graff 6, 362.

SPIRBOUM s. boum.
40spirc in gespirc stn. geschlossene schar, 

gesellschaft. vgl. ahd. gaspirre copu- 
latus Graff 6 , 362. mit dinen kem- 
pfin in dä birc bi der engele gespirc, 
des sin sele i was girc Jerosch. 171. b- 

45 si vlün üf da$ gebirge mit al irme 
gespirge das. 187. a. sie verspotten 
alle, die nicht ires gespirgs sind Men- 
cken script. Sax. 2, 1541. und kam 
des gespirges fgeissler und kreuzbrü- 

50 der) aus Ungern und Polen das. 1511- 
gesperge stn. s. v. a. gespirc. und 

dä mit ouch ein andir bercvrit büwte 
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da; gesperge dort üf Schrandinberge 
Jerosch. 36. b. vgl. Pfeiffer s. 162. 
mit des gesperges Unzucht führt Köpke 
im Wörterbuch zum Pass, ohne ci- 
tat an.

spirze s. ich SPIWE.

spise stf. speise, kost, lebensmittel, ahd. 
spisa 0. 3, 15, 8. spesa aus lat. ex- 
pensa, spensa, spesa Graffs, 352. 364. 
Wackernagel umdeutschung 18. 25. 
43. cibus voc. 10 , 36. dä wart diu 
spise niht gespart Er. 345, 14. ir 
spise erschö; in also wol da; ir va; 
ie wären vol, swie vil si drü; genä- 
men Gregor. 3579. der stat mohte nu 
niht mer spise körnen sie konnte keine 
zu fuhr von lebensmitteln erhalten Ludw. 
kreuzf. 3736. 1262. spise frumet uns, 
diu wirt ringe, sö si dur den munt 
gevert Waith. 22, 10. guotiu spise 
Reinh. 649. Iw. 23. 181. süe;iu spise 
das. 126. spise warm, spise kalt, spise 
niwe unt dar zuo alt Parz. 238, 15. 
vil der edeln spise si von ir müede 
schiet Nib. 38, 2. dune hast sö kran­
ker spise dich niht unz her begangen 
du hast von so schlechter kost bisher 
nicht gelebt Gregor. 2732. er pflac 
sö swacher spise Mai 197, 11. dö in 
zerinnen begunde der spise Genes. D. 
92. ob mir got git spise unde lipnar 
das. 54, 23. Barl. 105, 2. den allen 
birstu spise lobges. 71. spise schaffen, 
dar schaffen MS. 2, 105. b. Parz. 279, 
9. man dorfte in niht mer spise holn 
das. 486, 1 0. einem sine spise gewin­
nen Iw. 149. spise hän Zürch. jahrb. 
91 , 35. si fuorten riche spise Nib. 
369, 1. man nam vorem gräle spise 
wilde unde zam Parz. 809, 26. sine 
spis nemen Bon. 11, 13. 48, 25. dä 
truoger sine spise in Reinh. 639. spise 
tragen einem, für einen Parz. 763, 1 1. 
279, 10. für tragen auftragen das. 
487, 1. 637, 4. mit ir selber hant si 
sneit dem riter siner spise ein teil um 
den gast zu ehren das. 33, 11. 279, 
12. an der spise gebresten hän Bon. 
74, 14. der wirt hie; ir phlegen mit 
der besten spise Nib. 308, 2. möhte 
ieman mit höflicher spise da; himelriche 
beherten tod. gehüg. 216. — er senket 
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sich bi; an den grünt der sele zeiner 
spise g. sm. 1501. da; ich enpfähen 
müe;e die gotes spise süe;e das heil, 
abendmahl kröne 241. a.

äbentspise, stf. abendessen. eine 
äbentspise (coenam) oder ein äbent- 
wirtschaft machen myst. 2, 111, 28. 
113, 10.

gächspise stf. speise, die schnell 
geschafft werden kann. Iw. 54.

glockespise stf. glockenspeise, erz. 
aes gl. Mon. 8, 104. anker von glo- 
ckenspise Gudr. 1009, 1. der ist vester 
danne stahel oder glockspise Bert. 417, 
19. da; ist guot glockespise, da; klin­
get wol das. 225, 13. 76, 10. Megb. 
163, 5. 440, 31.

jjlockespisin adj. von glocken­
speise, von erz. hie; machen einen 
glockspeisein ochsen gest. Rom. 174. 
33. Megb. 268, 11.

himelspise stf. himmlische speise. 
got, tröst bernde himelspise Frl. 1, 3. 
Maria, lebende himelspise MS. H. 3, 
339. b. vgl. Gr. z. g. sm. XLI, 27.

liovespise stf. speise, vorrath für 
den hof. Oberl. 688.

hundespise stf. hundefutter. Trist. 
3008.

küchenspise stf. speise, vorrath 
für die küche. der nunnen ein genae- 
me; rint gap si ze küchenspise Helmbr. 
119. trebin deine keisere sin vihe von 
irer weide da; he alle tage müste ha­
ben zu sinir kuchinspise Ludw. 43, 2. 
er git kuchispise mit steckin, nit mit 
rise Mart. 122. c.

lopspise stf. was dem lobe zur 
nahrung dient. Frl. ML. 33, 6.

milch spise stf. lacticinia gl. Mone 
4, 232.

riterspise stf. speise für ritter. 
Nib. 904, 4.

törenspise stf. speise für narren. 
U. Trist. 2531.

veselspise, vestelspise stf. fa­
stenspeise.

vreudenspise stf. der ewigen vreu- 
denspise der ewigen Seligkeit Pass. K. 
84, 49.

vrönespise stf. heilige speise, das 
heil, abendmahl. ir Cdor phafheitj helfe
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muge wir niht enbern, sö wir der vrö- 
nespise gern, swer vrönespise ze rehte 
gert, swä der ist, derst wol gewert 
Vrid. 15, 26.

wegespise stf. speise, vorrath für 
eine reise, viaticum Oberl. 1961.

woclienspise stf. speise für die 
woche. des morgens min herze mir vil 
dicke erkracht umbe die wochenspise 
Kolocz. 92.

spiselös adj. ohne speise, kröne 
301. b.

spisegadem, spisewurz s. das 
zweite wort.

spislich adj. esculentus. man li; 
ir vleisch den voglin und dem wilde 
zu spislicher gilde Jerosch. 62. c.

spise swv. 1. speise, beköstige. 
dar ü^e und ouch dar inne spisen man 
si lie Nib. 744, 1. wiltu mich hinl 
wol spisen Parz. 143, 7. häten iren 
müeden lib noch nit gespiset Zürch. 
jahrb. 46, 20. si spiset iren munt üf 
minen schaden MS. 1, 38. a. der Is- 
raheles gezoc mit fünf bröten spiset 
Geo. 3196. wil iuch der almehtige got 
spisen, daz, wil er tuon mit aht leie 
spise Bert. 220, 4. hie^ mich spisen 
unt da^ her mit frischer niuwer spise 
g. Gerh. 2458. — da^ vihe spisen 
Pass. K. 159, 41. ebenso von thie- 
ren Megb. 166, 25. 203, 2. 210, 20. 
er spist den slangen Bon. 13, 19. da£ 
diu vledermüs des nachtes sol ir leben 
spisen ihre nahrung suchen das. 44, 
39. der vogel speist sich nährt sich 
von gras Megb. 171, 4. — wie kan 
din minneclicher munt die sele spisen 
unde laben g. sm. 205. also behielte 
din sun gar staete sine kraft, swie ma- 
nic herze samenhaft mit im gespiset 
würde das. 1493. sö mac diu sele 
ouch von nihte gespiset werden danne 
mit gote Bert. 502, 35. — gewalt 
muoz, adel spisen nähren, erhalten Frl. 
380, 4. — mit dativ. dem wil der 
milde wirt spisen wol Pass. K. 431, 
35. vgl. Gr. 4, 693. — mit genitiv? 
manheit, diner zühte vrou Ritterschaft 
dä wol genö^: des muoste Saelde spi­
sen dafür sorge tragen? Frl. 136, 
12 u. anm. 2. allgemeiner, ver­

sehe mit lebensmitleln. Schmeller 3, 
578. die hiuser, die kuchen spisen 
MS. 2, 36. a. Jerosch. 138. b. ein 
hüs, ein slo^, eine stat spisen das. 

5 164. c. Ludw. 40, 2. Ludw. kreuzf.
3801. 4628. Suchenw. 18, 97. 104. 
ir borch sie dä spisten vil näch zeime 
järe auf ein jahr En. 137, 40. ein 
schif spisen das. 66, 30. Parz. 753, 

10 20. da^ schif ze drin jären spisen g.
Gerh. 1183. man hete den kiel wol 
gespiset unt gewarnet üf den se troj. 
s. 45. a. mit schätze si sich spisten, 
den die soumäre trügen, sie funden 

15 kouf genügen En. 114, 30. man solt 
sich speisen envollen auf drei wochen 
Suchemv. 4, 166.

ungespiset part. adj. sö blibent 
die liute ungä£ unde ungespiset unbe- 

20 köstigt, ohne speise Bert. 432, 23.
spisen stn. das beköstigen. Jerosch. 

138. c.
gespise swv. das verstärkte spise. 

ich mac uns selben niht gespisen Parz. 
25 485, 5. wi si die armen gespiste 

Ludw. 69, 3. wie ich gespis min ar­
me/, leben Bon. 59, 26. von thieren 
das. 30, 19. 49, 63. — da^ ich meins 
ceden herzen Schrein gespeis mit rech- 

30 ter chunste funt Suchenw. 1, 31.
spisaere stm. speisemeister, der 

speise verabreicht, dispensator Schmel­
ler 3,578. granarius voc. 1419. koche 
unde spisaere kindh. Jes. 88, 82. — 

35 gotes spisaere <dei dispensator) Ulr.
336. dirre künftiger spisaere üfe dem 
frönen altaere der gotelicher bezeichen- 
heit (hic mysteriorum dei dispensator) 
das. 131.

40spital stn. m. hospital. aus dem lat. 
hospitale Wackernagel umdeutschung 
32. 38. diversorium, hospitale Die­
fenb. gl. 100. 148. hie nähen stet ein 
spitäl, also sprach der riler wunt: kcenie 

45 ich dar in kurzer stunt, dä möht ich 
ruowen Parz. 522, 10. du solt für 
diner Sünden val legen üf -din eigen ein 
spitäl Winsbeke 61. ein spitäl, spi- 
tel machen, stiften Bert. 109, 3. 61, 2.

50 445, 15. der alliu kloester stifte und 
alle die spilele das. 445, 10. an spi- 
täle geben das. 25, 33. bestimmungen
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über ein spitäl Münch, str. 459. 479. 
485. von dem spitäle sente Johannis 
Ludw. kreuzf. 918. den bruodern des 
heiligen spiläls von Jerusalem Zürch. 
jahrb. 69, 9. dem spitäle der vrien 
maget S. Marien Jerosch. v. 908. zum 
spitäl sie trügen in Ludw. kreuzf. 212. 
von dem sterbende wart der spitäle üg 
der stat gezogen Clos, chron. 112. die 
man in den spitäl drüg das. 98. plu- 
ral. spittälin Jerosch. 6. c.

spitelgruobe s. das zweite wort. 
spitaliscb adj. krank. Oberl. 1538. 
spitalaerc stm. 1. bewohner 

eines hospitals. Gudr. 916, 3. 2.
bruder des spitals zum h. Johannes 
von Jerusalem, Johanniter, besante die 
spitalere und ouch die tempelere Ludw. 
kreuzf. 1600. 3. hospitalarius, of-
ficiorum magister. brüdir Herman von 
Oppin, den man in der zit sach sin des 
houbthüsis spitteler und cometür zum 
Elbinge Jerosch. 181. d.

spiwe (spie) «• anom. speie, goth. speiva, 
spaiv, ahd. spiwu Gr. 1, 936. gesch. 
d. d. spr. 312. Ulfil. wb. 167. Graff 
6, 364. Schmeller 3, 553. prät. spei 
Pass. K. 84, 59. 494, 92. Erlös. 1585. 
daneben spe (: me) Diemer 218, 12. 
Barl. 72, 23. plur. spiwen Teichn. 48. 
spiren Diemer 256, 26. sw. spite, 
spiele Bert. 28, 7. 254, 6. Pass. K. 
551, 51. part. gespiet Bert. 370, 24. 
spüen: müen Pass. K. 297, 27. prät. 
späte das. 222, 47. vgl. die Zusam­
mensetzungen. a. ohne zusatz. in 
werdin die geste nicht also vol trankis 
dag si spien Jerosch. 28. d. man sol 
zeimäl speien brechen in dem mänöde 
arzneib. D. 162. vgl. 40. 79.‘110.

b. mit präpos. under diu ougen 
si spiren Diemer 256, 26. einem un­
der (diu) ougen spien Bert. 254, 6. 
370, 24. Pass. K. 551, 51. Teichn. 
48. Dür. chron. 88. die im under sin 
antlülze spieten Bert. 28, 7. sö got 
unde di heiligin beginnint spien gein 
dem stänke ir unreinekeide fundgr. 2, 
136, 33. c. mit accus. da^ du 
dich liege spoten unde spiwen bespeien 
Diemer 315, 12. — dä von wirt er 
speient die bösen veuht diu in seinem

II. 2.
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magen ist arzneib. D. 41. dag er sin 
pluot alleg spe Diemer 218, 12. der 
visch spei Jönam an den sant Erlös. 
1585. sö spiet si dag eitir von ir 
Karaj. 88, 25. ein trache der dag 
vüer von im spute Pass. 222, 47. 291, 
91. 297, 27. d. mit adverbial- 
präpos. einen an spiwen Barl. 72,23. 
amgb. 43. b. Pass. K. 494, 92. dag 
man sin anllitze an spei das. 84, 59. 
sin übel sin den im spei der tüfel i n 
Erlös. 3431. üg spien die sunde Ka­
raj. 89, 4.

bespiwe bespeie, er wart bespotet 
unt bespirn aneg. 38, 21. vgl. Diut. 
3, 123.

verspiwe 1. verspeie. die wer­
den! in verspigende Griesh. pred. 2, 
59. 60. dö lie sich got verspigen an 
sin antlüte das. 63. sö man din spotte 
und lästerte und verspeip myst. 345, 
36. wie man in verspüwen und kroe- 
nen solte das. 292, 26. verspiuwen 
unde verspottet das. 2, 183, 34. dag 
si sin minneclicheg antlüte verspiuwen 
Griesh. pred. 1, 58. dag sint die spei- 
chella mit den er verspiuwen wart das. 
153. si halten in vil gar verspit Er­
lös. 4601. verspiel 4603. 6070. dag 
im sin antlütze wart verspit Bert. 254, 
10. sin schöne antlitze dag si an im 
verspielen Pass. 62, 77. 2. ver­
schmähe, verachte, den ungelouben 
si verspei Pass. K. 414, 25. in ver- 
spei ir tugenthafte küscheit das. 492, 70.

spiunge stf. pituita sumerl. 13, 79. 
vomitus Diefenb. gl. 287.

bluotspiunge stf. blutspeien. pu- 
tres vomicae voc. o. 36, 61.

spi, spie m. f. 1. speichet, 
ahd. spia Graff 6, 365. er tüt rehte 
alse der hunt, der sinen spi nimet in 
den munt litan. 470. 2. erbre­
chen. den magen furben mit der spie 
arzneib. D. 96. speie geschiht ete- 
wenne von dem gebresten der an dem 
magen ist das. 109. vgl. 34. 50. 70. 
150.

speicbel swstf. speichet, ahd. spei- 
chila Graff 6, 365. spulum voc. o. 1, 
68. Diefenb. gl. 257. saliva sumerl. 
17, 1. dag sint die speichella mit den 

33 
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er verspiuwen wart Griesh. pred. 1, 
153. sine speichelen er nam, dar zuo 
nam er erde Diemer 246, 27. vgl. 
ursl. 110, 24. 36. Ludw. 70, 19. Pf. 
Germ. 3, 363. 7, 334. Megb. 179, 6. 
8. 161, 5. 7.

bliiolspeiehel swf. blutspeichel, das 
blutspeien. Megb. 82, 8. 445, 2.

speicholter stf. Speichel, ahd. spei- 
chaltra Graff 6, 365. vgl. goth. spai- 
skuldrs Joh. 9, 6. Gr. 2, 317. leite 
mir die speicholter üf diu ougen min 
schausp. d. MA. 1, 81. bi der dun- 
neda der speicholter Mein. nat. 8. si 
mugenl vil speichlotun haben das. 2.

Speichel swv. speie aus. die die 
bluot speicheln Megb. 445, 2 var.

spiutze swv. speie, baier. speuzen 
Schmeller 3, 583.

bespiutze swv. bespritze, bespiu- 
tzede mit erde de vrowen Karim. 185, 39.

spirze swv. speie. Massm. Al. s. 
64. a. var. Schmeller 3, 577.

verspirze swv. verspeie, bespeie. 
verspirzten sein gesicht Hätzl. 2, 83, 57.

spirzel swv. speie, si spitzelten dir 
under d’ougen Massm. Al. s. 64. a.

spi;e , spei; , spi;;en bin spitz ? vgl. Gr. 
2, 989.

spi; stm. 1. bratspiess. ahd. 
spi; Gr. 3, 443. Graff 6, 365. 
Schmeller 3, 579. Slalder 2, 384. 
veru sumerl. 20 , 3. 34, 53. voc. 
o. 7, 50. gebraten fleisch an dem spi;- 
;e deut sich mülich arzneib. D. 53. 
nie vei;ler gans an spi;;e (: wi;;e) bi 
liure wart gebraten Helmbr. 874. sam 
vogel an spi; Tit. 27, 249. da; brüt 
ist mir gebrocket geliche als einem 
huone: da; stet in valscher suone und 
wirt gestö;en an den spi; Engelh. 2213. 
häte zwei gebratene hünre an siner hant 
an sime spi;;e myst. 169, 3. nu stet 
etelicher als im ein spi; in dem rücke 
stecke Bert. 457, 16. — sinen lip si 
schrieten, ein teil an spi;;en brieten, 
da; ander bi dem vüre suten Albr. 16, 
510. üf die man was vervli;;en und 
mit glüenden spi;;en in sie dicke stä­
chen Pass. K. 237, 64. 2. spiess-
brate. ze Kriechen wart ein spi; ver- 
snilen Waith. 17, 17 u. anm. dem 
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stiiende ba; da; er nie spi; gewönne 
das. 17, 39. — spi;;e hasen Parz. 
409, 26. spi;;e hünre Oer. w. 60.

klamcrspi; stm. gespaltener brat­
spiess. lege den äl in ein klamerspi;, 
da; ist ain klainer eiseneiner spi; ge­
spalten und gent die zwei klemern oben 
und linden zesamen und habent ringel, 
dä mit man si zuo einander twingt 
Megb. 244, 34.

leckcspi; stm. leckermaul, eigentl- 
lecke den bratspiess, imperativische 
composition; dann überhaupt s. v. a. 
lecker, lixa sumerl. 42, 15. unge- 
triuwer leckespi;, wie kitzel triuwen in 
dir ist Bert. 479, 14. 85, 25.

spi;bräte, spi;holz, spi;visch, 
s. das zweite wort.

spi;;el stn. kleiner bratspiess. 
Megb. 334, 22.

gespi;;e adj. da; er sich want 
als ein wurm der dä gespi;;e were 
Pass. 72, 9. gespi;;el?

spi;;e swv. stecke an den brat­
spiess. hinder sich der hase gät geht 
rückwärts in das holz, wenn man in 
spi;;et Ls. 3, 562.

spiz adj. spitz., ahd. spizi, spiz 
Graff 6, 366. sin heim näch den al- 
din sitin spiz Ath. E., 106 u. anm. 
s. 74. da; herze sneit er halbe; abe 
hin gegen dem spitzen ende Trist. 2973. 
ir zene ze stumpf noch ze spiz fragm- 
26. b. — bildl. ich wil mines sinnes 
spitze sehe niht stumpfen Trist. 6509- 
du mäht mit dinen witzen valschen unde 
spitzen min herze niht geneigen Mart. 92.d.

gespiz adj. spitz, lange nagele ge- 
spiz alsam krapen Ludw. kreuzf. 5670.

spizliche adv. spitz, spizlich ge- 
draet Wolk. 52, 2, 4.

spiz stm. 1. spitze, spitzes ende 
irgend eines dinges. ein wurm hete 
den wadel in den spiz gepogen Su­
chenw. 12, 109. der ort zu tal , der 
spitz (des Schildes) enpor das. 3, 161- 
ein veinllich wällen mit scharfer sneid 
und grausslichem spitze Wolk. 18, 8, 
6. der spiz des schuhes Kurz u. Weis- 
senb. 1, 214. der spiz am gewaude 
Gr. w. 1, 202. 2. bes. die keil­
förmige spitze des heeres, vorhut, dann
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Schlachtordnung überhaupt, mit gu­
ter witz bestell er panir unde spitz 
Suchenw. 28, 226. der veind spitz ab 
reiten das. 229. hielten! stille und or- 
dentent unde machten! iren spitz Clos, 
chron. 66. 3. zinne? pfähl? er
halte vil der spitze brächt — dö wart 
da; hüs gespitzet wol livl. chron. 3651.

drisptz stm. 1. tripus Graff 
6, 366. 2. dreizack. pleiter ge-
leich trispitzen Megb. 397, 10. wenn 
ein han also gross wer, dass er üf ein 
drispitz gediegen kond Gr. w. 1 , 599.

3. fussangel. der drispitz der 
muos; in den sack man will das un­
mögliche durchsetzen narrensch. 82, 
65 u. anm. Gr. d. w. 2, 1392.

spitze stswf. 1. spitze, spitzes 
ende irgend eines dinges. ahd. spizi, 
spiza Graff 6, 366. 367. mit üf ker- 
ter spitze Qdes Schildes} Parz. 80, 9. 
s. schilt, er kerle gegen den brü­
sten den griffe! an der (dem H} spilze 
Flore 2389. die spitz (des Schwertes} 
rüeren Megb. 275, 17. unz in des 
houptes spitzen das. 36 , 36. dö ge­
wan sie nie sö vil zwivels, da; üf einer 
nadeln spitze möhte geligen Bert. 376, 
26. vgl. myst. 2, 112, 27. 192, 16. 
diu spitze an den schuohen vorn Teichn. 
2. vgl. narrensch. 95, 9 u. anm. — 
bildl. nach des rehtes spitze Frl. 151, 
10. 2. bes. die keilförmige spitze
des heeres, vorhut, dann Schlachtord­
nung überhaupt, ir spitz ein afterhüte 
wart in zegelicher vlucht Jerosch. 31. d. 
er durchreit der vinde spitze und ir 
her das. 76. a. schikte sine spitze wol 
ordinlich zu strite das. 87. a. 33. d. 
Rsp. 753. sine spitzen bestellen, setzen 
das. 782. 2979. vgl. Kirchb. 642, 31. 
40. 702, 40. er hielt die spitze vorn 
Ludw. kreuzf. 1699. er kan die rolt 
und auch die spitz verwunden Suchenw. 
9, 92. — vgl. noch sperinula, sin- 
phonua (?) spizza sumerl. 17, 15. 
18, 10.

eslcnspitze? f. zima (cyme) voc. 
o. 41, 31.

helinspitze f. helmspitze, apex, 
conus voc. o. 23, 70.

hiinelspitze f. nordpol. gegen nor­
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den oder gegen der himelspitz Megb. 
98, 12.

kilchspitze f. kirchenspitze, thurm. 
pinnaculuin voc. o. 4, 31.

nadelspitze f. nadelspitze. Megb. 
15, 34. 433, 31. alse vil und alliu 
diu werlt witer unde grce;er ist danne 
einigiu nadelspitze Bert. 235, 4. tü- 
sent seien sitzent in dem himel üf einer 
nadelspitze myst. 2, 474, 32.

nasenspitze f. nasenspitze, pirula 
voc. o. I , 37. von den ören zuo der 
nasenspiz MS. H. 3, 225. b.

tutlispitze f. papilla voc. o. 1,151.
spitzelin stn. kleine spitze, kleines 

stück, renftlin spitzlin und äschroetlin 
von bröte, bier Renner 9955.

spitzelinc stm. stachel. Megb. 246, 
18. 317, 1.

spitzee adj. spitzig. die dä diu 
spitzigen me;;er slahent Bert. 562, 18. 
mit lanzen spitzic troj. s. 229. a. da; 
herz ist oben prait und unden spitzic 
Megb. 26, 17. 77, 31.

durchspitzec adj. subtilis. durch- 
spitzic üf bcese gewinne Renner 683.

spitze swv. I. mache spitz, ahd. 
spizzu Graff 6, 367. da; krüt ist len- 
ger u. gespitzet arzneib. D. 180. dä 
was unnütze der spore wol gespitzet 
Exod. D. 162, 34. diu nase gespitzet 
Tundal. 44, 1. und ist da; im diu 
ougen in dem houbete gespitzet sint, 
da; ist ein Zeichen da; er sterben sol 
Bert. 509, 34. ja spitzent sie diu 
ougen dar rehte sam sie soliche; nie 
mer gesaehen Bert. 514, 15. mein ör 
gespitzt Pf. Germ. 6, 297. — da; vor- 
houbet het sich ü; als ein horn ge- 
spilzet kröne 242. a. für gespitzet was 
sin huot Helbl. 1, 324. 2. üf kum­
ber gespitzet ihn vor aussehend Mart. 
111. 3. führe beissende reden,
stichele, si spitzent al ab dir verspot­
ten dich roseng. 25. a. sö spitzent si 
aber üf die jungen Gfr. I. 3, 13.

4. versehe mit spitzen, er häte 
vil der spitze brächt — dä wart da; 
hüs gespitzet livl. chron. 3651.

verspitze swv. 1. verstumpfet 
noch verspitzet zu spitz was diu nase 
niender Engelh. 2978. 2. ist da;

33*
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der mensche hat sin leben als sich ver- 
spitzet üwer wan wie ihr fest glaubt 
Pass. 174, 62.

gespitzelt part. aculeatus. gesp.
Zungen Megb. 235, 20. 5

splademe swm. licterium Nicol, fundgr.
1, 391.

Splitter s. spelter unter spilt.
SPL15E, spleiß, splißen, gesplißen spalte, 

berste. Schmeller 3, 584. Brem. wb. 10 
4, 957. da$ is undir ime spleiß L. 
Alex. 3022 W. dat eme der lif en- 
binnen spleiß Karim. 458, 24.

zesplizje stv. zerspalte, gar si si 
zospli5$en Karim. 502, 34. si hant 15 
sin vleisch zospli'^en das. 532, 4.

spliße swf. span, scindula seu quod 
ardetur loco pini voc. vrat.

viursplizje swf. sprühfunken. Frisch 
2, 304. c. 20

SPONSIERE S. SPUNSE.
spör, spöre adj. fehlerhaft trocken, rauh. 

Schmeller 3, 575. 576. diu ougen 
sint hei$ u. röt u. spöre arzneib. D.
86. vgl. anm. zu Diemer 25, 16. sö 25 
kreuch ich armer auf spörem land ei­
lende Suchenw. 13, 9. vgl. spar, dann 
auch spargolze, sparhalz.

spor stn. spur, fussspur. ahd. spor Gr.
3, 396. Graff 6, 356. Schmeller 3, 30 
575. der spor Teichn. 190. Bon. 28, 
18. vgl. narrensch. 66, 8 u. anm. 
diu spor Albr. 9, 287. 1 9, 284. kröne 
172. a. 173.a. 197. b. 231. b. Teichn.
305. leseb. 997 , 27. sö vertiliget er 35 
daz, spor mit dem zagele Karaj. 74, 
13. da^ si den huofslac und da^ spor 
wol sähen Er. 4111. ich fuor den an­
dern verre vor unt begreif des schulde- 
haften spor Parz. 525, 28. ein spor 40 
treten, rilcn, draben kröne 113. a. 231. b. 
359. b. üf einen smalen stic der mül 
sin spor sluoc das. 157. a. lät da^ 
velschliche spor Pass. K. 391, 50. da$ 
spor Verliesen Megb. 164, 6. sin wege 45 
bereiten und sine spor Erlös. 2803. 
einem spor volgen MS. 2, 228. b. 
Kelyn 51. a. Albr. 19, 284. Hol. chron. 
1001. der get ouch selber näch dem 
spor Teichn. 202. — du hülfe uns an 50 
dem rehten spor lobges. 33. er hielt 
sich an daj aide spor Pass. 46, 89. 

an ein spor körnen, treten Erlös. 4301- 
3158. vgl. Pf. Germ. 7, 24. in ein 
spor treten Tundal. 45, 38. kröne 
108. b. du mäht unsanfte von im kö­
rnen, ob er dich bringet in sin spor 
Winsbeke 27. da^ gehürne da$ ge 
vor, diu brust dä näch in sinem spor 
Trist. 3174. e$ vert noch einer dä 
mit spor Nith. 20, 5. des koment sie 
mit der spor der heiliclichen lere Er­
lös. 6051. er belibe ü f eime spor 
Teichn. 140. er ist üf rehtem, rehter 
spor das. 47. 305. der leithunt üf der 
spor zöch dem anderen vor Albr. 9, 
287. reit, jagte näch üf der spor kröne 
172. a. 197. b. sie jageten näch üf 
sin spor Barl. 202, 18. körnen üf ein 
rehtez, spor Teichn. 164. unser hunt 
üf dinen spor gerennet kunt Bon. 28, 
18. ritet fürba; üf unser spor Parz. 
448, 21. sazte sich üf die spor schlug 
die spur ein, dä diu ors giengen vor 
kröne 173. a. einen wisen üf rehten 
spor Teichn. 190. hüete dich vor 
valschem spor Hätzl. 1, 122, 28. wir 
volgen ime unt körnen niemer fuo^ ü; 
sinem spor Waith. 33, 14. — mannes 
trite und mannes spor Trist. 17646. 
schreit üf eines mannes spor ging wie 
ein mann troj. s. 175. a. kumt si üf 
der muoter spor artet sie ihr nach 
gesab. 1, 46. der werlde spor ihr 
getreibe sie noch also wol als vor 
Teichn. 309. üf eines alten weges spor 
lie; er sich kröne 215. a. der strafen 
spor Jerosch. 78. b. 99. b. wist in 
üf des himels spor Hätzl. 2, 43, 110- 
ir bringen! da$ leben üf des tödes spor 
troj. s. 231. a. er trat des tödes spor 
Jerosch. 7. c. siner lere spor Barl- 
105,7. des gelouben, der minnen, der 
tilgende spor Pass. K. 385, 81. 53, 
43. 404, 24. der vlühte spor OUe 
598. troj. s. 74. c. 160. a. si wolte 
in ü^ der sorgen spor vüeren das- 
96. b. varn üf gelimpfes, der eren 
spor troj s. 71. a. c. in eren spor 
Suchenw. 27, 4. 31, 18. üf leides 
spor das. 20, 119. volgen näch der 
kunsten spor das. 3, 11.

gespor stn. spur, sin gespor ber­
gen Renner 15309. vgl. gespür.
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vuo;spor stn. fussspur. da; si über 
des Jordanis flut ginc obene in bore 
mit trockenem vuo;spore glaube 2299. 
das; wir ü; dinem vuo;spor ninder wen- 
ken myst. 342, 38. da; diu vuo;spor 
niemen moht vervähen kröne 309. b.

spür, spur stn. spur, die spüri 
wil ich nieman sagen Ls. 3, 637. dö 
volgte nach sime spur (.: tur = tür) 
sin muoter Pass. 419, 66. sprach nach 
siner wisheite spure das. 401, 27. die 
spur sehen Hadam. 64. 96. die vart 
QfährteJ mit spur erkennen das. 9. 60.

spürliunt s. das zweite wort.
gespiir stn. mehrere spuren, er 

kam üf ein gespür, als ime ritter riten 
vür kröne 355 a.

witspür adj. weite spuren hinter­
lassend. ir milte wart sö witspür, da; 
si niemen niht verzigen Lanz. 9396.

unspürec adj. wovon keine spur 
zu finden ist, unerforschlich. wie un- 
spüric, wie unbekant sine wege sint ge­
baut Barl. 156, 11.

spür swv. 1. spüre, nehme spuren 
wahr, nehme wahr. part. spürte und 
spurte. Haupt zu Engelh. 1481. ahd. 
spurju Graff 6, 356. vestigari Die­
fenb. gl. 283. a. ohne accusativ 
swer vert ze walde spürn, sö der sne 
zergät MS. 2, 227. a. als man spurte 
Pass. 24, 34 üwer iclicher spur Er­
lös. 4315. ob ich rehte spür Silv. 
3987. her trat ir nach mit spurender 
spe md. ged. 86, 75. b. mit ac- 
cus. da; er niergent herberge spurte 
noch enpfant kröne 213. a. er Spurte 
die strä;e Pass. 63, 10. er spurte 
unde kos in dort troj. s. 256. a. swenne 
ich die zit spür unde sihe das. s. 82. d. 
den valsch er balde spurte Pantal. 1942. 
swä man da; spürt, er kert sin hant 
Waith. 29, 14. c. mit accus. und 
präpos. da; mac man ouch an kinden 
spur Albr. 35, 210. 32, 73. den su- 
mer ich spür an den vogellin MS. 2, 
180. a. an dem er den töt spürte 
kröne 195. a. ich spurte an sinem 
bilde kraft troj. s. 170. a. da; ich in 
spür dä bi Waith. 85, 19. swelher 
weidman da; wilt spürt niht ze rehte 
bi dem spor kröne 51. b. si spurten 
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durch den sant mannes trite und man- 
nes spor Trist. 17646. er wart ge­
sehen und gespurt £: gebürt} von ir 
durch ein vensterlin troj. s. 56. a. man 
spurte i n touwe ir vü;e Albr. 20, 58. 
er wart in eren dä gespurt mit ellentri— 
ches herzen gir troj. s. 194. c.

d. mit acc. c. inßn. swä si den 
muotes riehen spürten guot entwichen 
Frl. 41, 10. e. mit untergeordne­
tem satze. der spürte an dem touwe, 
da; gesuochet was sin frouwe Parz. 
132, 29. vgl. Engelh. .1481. troj. s. 
164. d. 180. d. Silv. 3492. Teichn. 
55. 285. f. mit adverbialpräp. ob 
ieman bi getraste dem bette dar oder 
dan, da; man in spurte ab od an 
Trist. 15154. si begunden ,al u m me 
spurn Pass. 9, 50. explorare aus­
spüren Diefenb. gl. 116. 2. ich spür
einen folge seiner spur, er spürte in 
an dem bluote verre unz da; er in vant 
Er. 5585.

erspür swv. erspüre, erforsche, da; 
du die schrift nicht kanst erspurn Pass. 
K. 76, 81. wie wenig sint zerspüren 
unde zervinden dine wege Pf. Germ. 
1, 337. nach jagen bi; wir e; erspürn 
myst. 1, 8, 32.

spor swm. sporn, ahd. sporo Graff 
6, 357. calcar sumerl. 35, 1. 36, 20. 
51, 36. voc. 0. 20, 19. vgl. Pfeiffer 
das ross 24. spar Suchenw. 4, 480. 
dä was unnutze der spore wol gespitzet 
Exod. D. 162, 34. den zeswen fuo; 
dar an der spore erklinget Nith. H. 
210, 34 u. anm. zwene goldine sporn 
het man ir an gespannen En. 60, 32. 
goldene sporn tragen die ritter Ls. 2, 
11. e; lit nit an den gelwen sporn 
man braucht kein ritter zu sein das. 3, 
305. von golde zwen sporn mit stabel 
underworht vorn, durch scherfe an der 
spitze kröne 46. b. sunder leder mit 
zwein porten zwene sporn Parz. 157, 
9. sporen gesteinet mit edelsteinen be­
setzt Karl 25. a. er vuorte zwen be­
hage sporn kröne 129. b. klingelohte 
sporn tregt Vridebreht MS. H. 3, 245. a. 
die sporen hiengen voller schellen das. 
236. b. — der knappe legt schivert 
und sporn ab, ehe er zum könige geht
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Parz. 648, 11. — din ort der swerte 
giengen nider üf die sporn Nib. 74, 1. 
vgl. 385, 6. 892, 3. von hals unz üf 
die sporn das. 1113, 3. — slügin 
sporn zu sitin (der rosse) Ath. A**, 
52. die sporn sazt er ze siten Lanz. 
3224. er lie^ nider slifen in die siten 
die sporn Rab. 955. diu ors namens 
in die sporn kröne 52. b. da? ros 
mit den sporn, nemen Iw. 46. 188. 
257. Nib. 183, 2. Parz. 602, 12. 
Wigal. 543. 2306. 3009. Ludw. kreuzf. 
4130. Karl 5063 u. Bartsch, hou- 
wen, verhouwen Diemer 73, 17. Parz. 
651, 22. manen Er. 4744. 9104. er- 
manen Parz. 679, 27. regen das. 452, 
12. riten das. 540, 7. rüeren Die­
mer 221, 11. Parz. 342, 15. mit 
sporn si vaste ruorten (sc. diu ors} 
das. 125, 9. vgl. rüere bd. 2, 811. 
da? ros mit sporn besten Iw. 95. se­
ren, versniden kröne 78. b. Parz. 648,6. 
triben, vertriben das. 387, 11. 611, 
11. 93, 20. sin ors er dä von sporn 
Iie£ loufen kröne 80. b. — alle? iwer 
gesinde, dem schaffe ich sölhe huote, 
da? sin niht wirt verlorn, da? iu ze 
schaden bringe, gegen einigem sporn 
(gegen einem halben sporn C) nicht 
im geringsten Nib. 1598, 8. — sporn 
an den füssen der hähne. der vasant 
hat der starken sporn niht, sam die 
haimischen hann habent an den füe?en 
Megb. 198, 6.

sporslac s. das zweite wort.
spor swv. sporne, ahd. sporöm 

Graff 6 , 357. da? ors sporte er zu 
den siten Herb. 5723.

sporaere stm. sporenmacher. spö- 
rer altd. schausp. 2, 330. vgl. Münch, 
str. 355. — sporer eine art ketzer 
Bert. 302. vgl. Wien. jahrb. 32, 213. 

SPORKEL S. SPURKEL.
Sporte swm. schwänz, bant den fühsen 

die sporten zesament Griesh. pred. 2, 
24. 1, 125. der wurm verschiubet da? 
ander ör mit sinem sporten das. 1, 21. 
vgl. 1, 17.

sportich stm. lat. porticus. vestibulum 
sumerl. 20, 27. vgl. phör zieh.

spot stm. spott, ahd. spot Graff 6, 328. 
da? spot Judith 155, 6. der gen. ge­
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wöhnlich spottes, bisweilen auch spotes. 
vgl. Rud. u. Pass. K. 332, 14.
a. das entgegengesetzte von ernst, rei­
ner spot gelac unschuldiger scherz hörte 
auf kröne 208. a. e? ist sin, din, 
iuwer spot En. 306, 14. Iw. 74. 289. 
vgl. Suchenw. 28, 343. narrensch. 2, 
18. dö wart in lachen und in spot ir 
aller vorcht verwandelet Bon. 29, 17. 
ze spotte sie da? nämen sie scherzten 
darüber En. 305, 36. — äne spot, 
äne allen spot im ernst, aufrichtig, 
wahrlich Nib. 1523, 11. Parz. 119, 
18. 449, 20. Wigal. 1878. 4214. 
1 1503. lobges. 66. 71. Engelh. 1205 
u. anm. Silv. 2266. Bon. 3, 50. 6, 8. 
45, 51. sunder spot, sunder allen spot 
(in derselben bedeutung) Iw. 103. 
Waith. 24, 30. Parz. 120, 27. 259, 
6. MS. .1, 190. Barl. 172, 2. 182, 
30. Haupt zu Engelh. 1205. Pass. K. 
81, 79. fragm. 24. a. Suchenw. 6, 189. 
21, 131. dö gienge? ü?eme spotte da 
ward es ernst Pass. K. 540, 94.

b. Verspottung, höhnende rede oder 
handlang, die von einem ausgeht oder 
die man erleidet läster unde spot a. 
Heinr. 1351. Gregor. 1281. Trist. 
12715. ein schände und ein ewecli- 
cher spot troj. s. 52. d. smäch unde 
spot Mel. 4503. äne houbetsünde und 
äne spot Waith. 30, 7. ze huohe unde 
spotte Exod. D. 121, 6. mit ha??e, 
mit spotte spec. eccles. 166. unzuht 
unde spot Barl. 25, 3. schemelicher 
spot schmach a. Heinr. 383. lästerli­
cher spot Iw. 170. Parz. 447, 26. 
mortlicher spot Mai 145, 21. tüvelli- 
cher spot Pass. K. 13, 24. des tiu— 
vels spot Gregor. 714. Nib. 2182, 2. 
Albr. 36, 46. s. sl. 17. der werlte 
spot Parz. 330, 2. 657, 14. Suchenw. 
22, 145. Bon. 52, 104. — uns tuot 
vil we da? spot Judith 155, 6. da? 
ist der sele ein spot Genes. D. 20, 8. 
e? ist et wär da? man mir seit, swä 
sö der schade si, dä wone der spot 
vil ofte bi (wer den schaden hat,, 
braucht für spott nicht zu sorgen) 
büchl. 1, 498. sö hat er ouch ze al­
lem schaden gar den spot Bon. 63, 
53. den spot den er vunde Iw. 64. 
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spot dulden, gevähen, verdienen das. 
195. 64. 197. er hörte gerne den spot 
Gregor. ‘2651. da; ich billich hei;e 
guot und mit iiiemen hän den spot ge­
meine MS. 2, 180. b. da; birt an wi- 
ben manegen spot Trist. 17931. spot 
begän an einem Bon. 14, 9. tuon ho. 
175. neben Nib. 1158, 2. gefüegen 
Parz. 454, 5. e; hät der tiuvel sinen 
spot allererst ü; mir gerihtet Rab. 897. 
da; der tiuvel sö grölen argen spot 
frumt über sine hantgetät Gregor. 166. 
begunde sinen spot ze machen über den 
alten Herren Diemer 14, 12. du hast 
sin gemachet dinen spot das. 8, 20. 
sölhen spot het er uns peden niht ge­
geben Parz. 332, 3. er warf sinen 
spot üf den unreinen abgot Pass. K. 
278, 51. — ir habet in smmhelichen 
spot vil sere geworfen mich Engelh. 
3694. 3832. ich enruoclie ob er da; 
nimt für spot Parz. 697, 20. der liute 
vil bi spotte sint spotten gern das. 
126, 25. gein einem mit spotte spre­
chen Nib. 2188, 3. Keii die rede un- 
dervie mit spotte kröne 303. b. si 
triben in mit spote umbe und umbe als 
einen bal Trist. 11366. den vride bri- 
chest du mit dinem spotte unreine MS. 
2, 151. a. da; si den heiden niht 
wurden ze spote gegeben Judith 142, 
11. er lac dort gar ze spotte in al­
len ho. 103. ich wart ze spotte das. 
158 Stricker 10 , 2. Karl 7. a. dö 
hete man sö gar zu spote die kristen 
Pass. K. 31 , 16. ze schaden und ze 
spotte wollen si Troiseren körnen troj. 
s. 195. d. c. das was man ver­
lacht oder verspottet. ich was niu- 
wan sin spot ho. 216. 102. bin ich 
iuwer spot Parz. 193, 23. elliu ir 
apgot werden! des liutes spot Exod. 
D. 139, 37. er ist ouch des hundes 
spot, swer versmmhe! unsern Herren got 
warn. 459. da; was sin spot ho. 187. 
Waith. 79, 16. da; waere der lant- 
liute spot a. Heinr. 946. diu bete was 
der münche spot Gregor. 951. vgl. 
Waith. 97, 10. Parz. 102, 8. Bon. 
44, 16. armiu hochvarl diust ein spot 
Vrid. 29, 6. Bon. 39, 45. e; ist ein 
spot das. 46, 31. 61 , 32- die wis- 
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heit ist gen im ein spot narrensch. 
28, 14. da; dücht si gar ein spot 
Bon. 100, 40. 23, 27. enpfieng e; 
für einen spot das verlachte er Er. 8145.

widerspot stm. den widerspot er 
selber an sich nennet Hadam. 306.

spottelachen, spottespaelie, spot- 
wort s. das zweite wort.

gespötte , gespote stn. gespötte.
a. das entgegengesetzte von 

ernst, zuo dem ersten hät er e; für 
ein gespötte, und dö er hörte da; e; 
ernst was Zürch. jahrb. 59, 1 1. 55, 
37. Pf. Germ. 3, 419. b. Verspot­
tung , höhnende rede oder handlung, 
die von einem ausgeht oder die man 
erleidet, sines gespottes schulden vil 
manege enkulden Genes. D. 32, 5. e; 
was ein Sprichwort manegen tac, swer 
gespotes gerne pflac, da; der ze ge- 
spote dihet Teichn. 31. einem gespötte 
unde leit prüeven Nith. H. s. 126. lä 
nicht gesehen an mir diz valsche ge- 
spote Pass. Ä. 189, 19. die vrowen 
heten ir gespote das. 173, 24. si hiel- 
den gar ir gespote ü; sinen schönen 
Worten trieben ihren spott damit das. 
109, 4. si hät in ir gespote unser 
gote das. 340, 71. wenne junge liute 
ein kint touften in gespötte und in Iah— 
ter Bert. 298, 11. wie du dich lie;e 
vüeren in einer dürninen kröne ü; und 
in ze gespote myst. 345, 30. heten zu 
gespote den tempel und die abgote 
Pass. K. 533, 15. diz was in gar zu 
gespoten das. 601 , 62. c. was 
man verlacht oder verspottet, von iu 
ist e; unreht da; wir iwer gespötte sin 
kröne 65. a. e; ist ein gespote da; höh- 
vertelin dä ir frouwen mit umbe get Bert. 
397, 15. vgl. 82, 23. 96, 30. 400, 19.

spotlich, spotlich adj. 1. 
spöttisch, höhnisch, ironicus Diefenb. 
gl. 161. spotlicher sin Barl. 150, 33. 
näch spotlicher art das. 170, 32. mit 
spotlicher lüge das. 218, 1. der spöt- 
liche site, durch spötlichiu gelt troj. 
s 264. c. spotlich kallen Hätzl. 2, 
84, 24. 2. verspottenswerlh, ver­
ächtlich. wie sich da; lästerliche spo- 
ten huop an den spotlichen goten Barl. 
247, 30.



SPOT 520 SPOT

spötliche, spötliche, -en adv. 
im spott, höhnisch, mit geiseln si in 
villen, vil spotlichen sie spilten mit im 
Barl. 12, 22. ir gruo; in künecliche 
enphie spötliche unde in spote gar das. 5 
72, 27. sprach spotlichen, spötliche 
kröne 309, b. Massm. Al. s. 123. b. 
vgl. Pass. 175, 90. Pass. K. 214, 49. Ls. 
1, 396. Suchenw. 38,260. Megb. 56,24.

spottec adj. spöttisch, höhnisch. 10 
ersiht die ein spotic man, der kumt si 
sä mit spoten an frauend. 619, 17. 
durch dinen spoltigen valschen muot 
MS. 2, 151. a.

spottecliche adv. im spott, mit 15 
Verhöhnung, si fürten spotecliche die 
kuneginne Albr. 31, 13.

spöttischen adv. im spott. Megb. 
57, 12.

spotte, spote swv. spotte, führe 20 
höhnische reden, ahd. spottöm Graff 
6, 328. irridere Diefenb. gl. 161.

a. ohne casus. er sach sine schän­
de, spottunde er sich danne wände 
Genes. D. 31,5. wol chunnen si spo- 25 
ten unde grinen tod. gehüg. 197. da; 
er ze spottenne vant Iw. 97. b. 
mit genitiv. so spoltent si unser Ju­
dith 155, 5. ir spottent min Er. 965. 
vgl. spec. eccles. 67. Waith. 23/36. 30 
66, 3. Pan. 342, 21. 697, 17. Albr. 
10, 379. 14, 231. kröne 43. a. Bert. 
261, 2. MS. 1, 34. b. Pass. K. 208, 
97. myst. 245, 34. wes (weshalb) 
spotte ich der getriwen diet Parz. 87, 35 
11. Am. 1672. war umme spotet ir 
min Roth. 1970. son spotte er niht 
dar umbe min Waith. 95, 35. da; si 
ir spotteten dä mite troj. s. 264. c. 
so spottet man unser in da; lant L. 40 
Alex. 1190 W.— des (darüber) be- 
gunde spote der Albr. 13, 212. mit frce- 
lichem herzen spottotend si der pin 
Zürch. jahrb. 41, 36. c. mit ac­
cus. er lie sich die juden vor dem 45 
gerihte spotton verspotten Griesh. pred. 
2, 63. da; du dich liesse an slahen 
(an das kreuz) spoten unde spiwen 
Diemer 315, 12. da; man dich ha;;e 
oder schelte oder spotte Bert. 360, 10. 50 

ungespottet part. adj. 1. nicht 
verspottet. Keil der niemen ungespottet 

lie^ Iw. 48. ausg. 2. niemens B. und 
man sin ungespottet lie Er. 4844. spot­
ten verbindet Hartmann mit dem ge­
nitiv das. 965. Keil der nieman un- 
gespoltet lie kröne 292. a. lät un- 
gespotet min Mai 80 , 17. der sol 
des ungespottet län, den er sicht an 
die kluogkeit gän Bon. 81, 57.
2. ungespottet sin ohne zu spottenkrone. 
also müe;ent ouch die tenzeler iezuo un- 
getanzet sin unde die spöter uugespotet 
Bert. 20, 38.

spotten stn. a. das scherzen. 
schimpfen unde spotten, da; künde ich 
alle; also wol Trist. 7570. e; gienc 
in ü; dem spotten es wurde für sie 
ernst troj. s. 234. d. sunder spotten 
ernstlich Parz. 52, 24. b. das 
spotten, höhnen, spotten bieten Nib. 
2271, 4. spotten doln, liden Parz. 
358, 7. Barl. 170, 33. der kumt si 
sä mit spoten an frauend. 619, 18.

bespotte swv. verspotte, da; ein 
wip bespote dar umbe einen man Ju­
dith 169, 6. den er dä hät sunder 
not bespottet kröne 290. b. 296. a. 
er bespottet gotes wort spec. eccles. 
145, 32.

unbespottet part. adj. nicht ver­
spottet. u. bliben kröne 297. b. er 
lä;e uns unbespoltet stän Eracl. 622.

gespotte swv. das verstärkte spotte. 
schausp. d. MA. 1, 67.

verspotte swv. 1. verspotte. 
zu verspottene er sich böt Pass. K. 84, 
56. die im ander sin antlütze spieten 
und in verspotten Bert. 28, 7. myst. 
2, 183, 34. 2. bringe mit spot­
ten hin. swer sine zit vermaersaget oder 
verspotet oder verswert Bert. 20, 6.

verspottunge stf. sanna, subsan- 
natio, obrisus Diefenb. gl. 191. 243.

spottaere stm. spötter. spoltäre 
Diemer 38, 15. 127, 1t. spottaere 
frauend. 620, 15. spöter Bert. 20, 
38. 36, 22. 261, 1. vor den spotern 
die dä übel zungen tragent das. 325, 
3. spotter, du solt hoeren mich MS. 
2, 151. a.

nitspottaere stm. der aus hass 
oder neid höhnt. Genes, fundgr. 29, 
14. Genes. D. 32, 6.
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verspottaere stm. derisor Diefenb. 
gl. 93.

spötele swm. Spöttler, an igiichem 
beine wünsch ich in lam, die man dä 
heißet spötlen Hadam. 306.

sprachel f. abschneidsel. s i 1 i q u a spra- 
chila sumerl. 23, 62. ahd. sprachulla 
Graff 6, 391. vgl. sarmenta, ligna 
vitis sprok, winranken voc. vrat. holz 
sprocken oder ab hauen Gr. w. 1, 802. 
800. vgl. spreckel und ich spriche. 
Gr. 2, 27.

spr.-eje swv. 1. sprühe, spritze, falle 
in tropfen oder flocken, vgl. spriu, 
dann auch schraeje. Pfeiffer zu Heinz. 
1, 824. da; blut gähes vur brach und 
her und dar spräte Albr. 13, 67. vgl. 
altd. bl. 1, 179. 2. mache sprühen
oder spritzen, streue, der niuwe phil 
sprete da^ blut an die frischen Schilde 
Herb. 8760. die winde wejent unde 
sprejent den kalten sne Mart. 39. man 
siht die Sternen sprejen viures flammen 
das- 190. swie vil e; ir (der blu- 
men) nider sprete Herb. 9344. al sin 
gederme ist ü; gesprewet myst. 97, 3.

bespraeje swv. bespritze. da; in 
sin blut besprete Herb. 6777. mine 
ougen ich besprete (mit dem wasser') 
das. 2191 u. anm. her nam 'da; bluit 
und besprewet Ainicus dä mite leseb. 
385, 25.

zespraeje swv. streue, spreite aus 
einander, hie; holn ein michel teil 
gluender koln, die si musten alle boln 
under den rost und zuspren und die 
lüft dä zuwön Pass. K. 384, 85.

sprät stm. ? das spritzen Gr. 2, 
234. des mänen kelte, des regens sprät 
MS. 2, 240. b. vgl. sprat (? sprät) 
micam Graff 6, 392.

SPRANZ S. ich SPRINZE.

spratzel swv. springe, zappele, ahd. 
sprazalöm, spratalöm palpito Graff 6, 
392. Schmeller 3, 594. Stalder 2, 386. 
spratze fcrepo) Frisch 2, 306. b. da; 
barellin fuor alles an dem sattel tan­
zende und spratzelende Pf. Germ. 3, 
417, 37 u. anm. 418, 2.

sprEckel stn. hautflecken. ahd sprehha 
Graff 6, 391. baier. spragk, spregklein 
Schmeller 3, 589. vgl. sprinkel unter 

ich springe, mit swarzen spreckeln oder 
sprinkeln Megb. 321, 12. mit goltvar- 
wen spreckeln das. 466, 1.

spreckelheit stf. lentigo voc. 1419.
5 spreckeleht, sprickelebt adj. ge­

fleckt, gesprenkelt, ahd. sprehhiloht Gr. 
2, 381. Graff 6, 391. fundgr. 1, 392. 
sö gewunnen si alle (die schafe) sprek- 
chelohte wolle Genes, fundgr. 45, 11.

10 sprechlote wolle Genes. D. 60, 15. die 
hant dä der spreckelehte vogel oben 
üfe stat Nith. H. s. 210. sprinkeloht 
oder spreckelloht Megb. 321, 11. swarz 
unde sprickelehte was im (dem dra- 

15 chen) der zagel und da; vel troj. s.
61. b. vgl. Haupt zu Engelh. 2539. 
als ein leparte sprickeleht schein ge- 
verwet im sin vel troj. s. 197. a. swe- 
liu schäf wären sprigelot Griesh. pred. 

20 2,61. diu aber sprigeloht werden, da;
ist grüen unde gel das. 1, 10.

spreide stf. Strauch, gesträuch. ahd. 
spreid Graff 6, 393. rubus sumerl. 
15, 9. diu tier dannoch giengen üf 

25 der wilden beide in! vil witer spreide 
aneg. 23, 62. eine breite heide mit 
wunnenclicher spreide Lanz. 454.

gespreide stn. gesträuch. Schmel­
ler 3, 589. er sach ein viur an eineme 

30 gespreide Diemer 34, 29. dö erschein 
im got in mittem dem gespreide Exod. 
D. 125, 22. Exod. fundgr. 90, 42.

spreidebe, spreidach stn. ge­
sträuch. ahd. spreidahi Graff 6, 393. 

35 fundgr. 1,392. frutex, rubus sprei­
dach sumerl. 26, 59. 28, 61. fru- 
tecta spreidabe das. 8, 37. sentix 
spreidehe das. 17, 81.

gespreidach stn. gesträuch. inin 
40 deme gespreidach Moyses ein fiur ge- 

sach leseb. 195, 22.
SPREITE S. ich SPRITE.

sprete f. rubrica sumerl. 15, 27. vgl. 
sprata richtschnur Graff 6, 392.

45SPRICHE, SPRACH, SPRACHEN, GESPROCHEN Spre­
che. ahd. sprihhu Gr. 2, 27. Graff 
6, 369. A. ohne adverbialpräpos.

I. das subject ist ein lebendes 
wesen. 1. ohne zusatz. weder sine

50 sprach noch enneic Iw. 90. weder ge­
hörte noch ensprach das. 137. da; si 
niht hörte noch ensprach Waith. 37, 21.
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nu sprich das. 97, 31. — ein ritter 
ü; erwelt, als man spricht, ein wärer 
halt Ludw. kreuzf. 280. vgl. 1649. 
6632. als ich hän gesprochen Albr. 
24, 72. eklipsis, als ich spreche, da^ 5 
heißet ein gebreche H. Trist. 239. — 
im gegensatze zu singen, die sprächen, 
dise sangen liet Elisab. 349. s. ich 
singe. 2. das was man sagt 
wird ausgedrückt a. in der ge- 10 
raden rede, ir sprächent: swer dich 
segen der si gesegent Waith. 11, 13. 
die rede lät beliben, sprach si, vrouwe 
min Nib. 17, 1. und so sehr häufig. 
sprach ein maget Qanfang einer stro- 15 
phej Nith. H. 23, 17. b. in der 
ungeraden rede, dö spraeche du, du 
hietest Genes. D. 95, 28. du spreche, 
si waere din swester das. 34, 11.
sprach er wolde gerne sehen Parz. 30, 20 
5. sprach ern liebes niht das. 514,9. 
vgl. Waith. 23, 29. 33, 36 u. m. si 
sprach fsc. si) gerne vuore Genes, 
fundgr. 35, 16. sprächen da; gerne 
täten das. 50, 18. unt er hete beli- 25 
bens ere, iewederiu da; mit triwen 
sprach Parz. 449, 25. wie gerne er 
da; wolde, sprach der wirt kröne 96. a. 
si sprächen unde jähen e; waere ein 
schedeliche; dinc troj. s. 12. b. — nu 30 
sprechet wie oder wä die helde des 
nahtes megen sin Parz. 271, 14. nu 
darf nieman sprechen wä schoener höch- 
gezit ergienc das. 73 t, 1. diu wirlin 
zir gaste sprach da; ir liep waer sin 35 
körnen das. 24, 15. ich hoere spre­
chen unde jehen, da; min vater welle 
Engelh. 2346. ich hörte wise liute 
jehen und si gemeine sprechen, da; 
sinen schaden rechen vil maneger dicke 40 
welle, der mit der räche veile sich in 
groe^er ungemach troj. s. 81. a. — 
wie hier, so dienen auch sonst aus­
drücke wie die wisen sprechen!, man 
sprichet und ähnliche zur einleitung 45 
eines Sprichwortes: MS. 2, 254. (a. 
beitr. 104. frauend. 3, 13. Bon. 11, 
56. s. C. Schulze in H. zeitschr. 8, 
380 fg- — mit beziehung auf einen 
spruch'. der guote kneht der dä sprach 50 
durch sinen höhen muot, da; der ha­
best wolt mit tiuschem golt vüllen sin 

welhische; schrin w. gast 11193. vgl. 
Waith. 34, 11. Wackernagel lit. 237, 
10 c. durch einen ausruf. ja 
sprechen s. ja. gein sinem lobe sprach 
niemen nein Parz. 308, 9. ir sult spre­
chen willekomen Waith. 56, 13. spre­
chen! ämen das. 31, 33. er sprach zuo 
ir ave, da; minnecliche grüe;cn das. 
36, 35. sprich ich gein den vorhlen 
och Parz. 1, 29. sö mac er doch wol 
sprechen och MS. 2, 176. a.
3. mit adverbien und adverbialen 
Wendungen, dar dazu sprechen Parz. 
324, 5. 608, 24. Trist. 4793. aber 
erwidern kchron. 28. d. a. Heinr. 195. 
215. Nib. 16, 1. 59, 1. also sprach 
der Tichner (so schliesst derselbe re­
gelmässig seine gedichtej vgl. Wacker­
nagel lit. 293, 92. meister die singen 
oder sprechen wol troj. s. 1. a. spre­
chet ir anders danne wol Iw. 16. ba; 
sprechen Vrid. 129, 21. dä si sö 
twirhlingen sprach Parz. 615, 20. — 
er sprach schärfere worte Genes, fund­
gr. 21, 43. 4. mit präpos. vgl.
Gr. 4, 829. 835. 846. das hinzuge­
fügte substantiv bezeichnet a. ein 
ding. da; niemen a n die suone sprach 
darauf antrug Iw. 253. an Gahmure- 
tes lip si sprach nahm ihn in anspruch 
Parz. 94, 3. er sprichet an den lön 
Albr. 30, 142. dar umb dürfet ir ouch 
niht an mine triuwe sprechen sie ver­
dächtigen Er. 4373. doch hat die hs. 
mich für ouch, welches in mir zu än­
dern ist; s. Pf. Germ. 4, 216. da; 
er i n etsliche lant unde stete sprach 
sie beanspruchte, die her meinete sie 
gehörten zu dem reiche Dür. chron. 
633. vgl. Pf. Germ. 6 , 64. der dä 
vor dicke ü f Home sprach auf Rom 
anspruch machte W. Wh. 268, 8. di 
sprechen üf sin erbe Kulm. r. 3, 148. 
wie; umbe Revele was körnen, da; ku- 
nic Waidemär dar üf sprach livl. chron. 
2039. niht räten üf rehten scheit noch 
sprechen üf ein slihten darauf antra­
gen MS. 2, 240. a. ich sprich üf mine 
wärheit auf mein wort b. d. rügen 
555. sö verstilt man ouch da; bluot 
dä mit da; man spricht üf wunden 
snit einen heilspruch über die wunde 
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spricht Teichn. 94. nu sprechet umb 
die nahtegalen sagt euere meinung über 
sie Trist. 4772. wer da; sich der rät 
zweite, sö sol der meister dar umb 
sprechen Strassb. str. 3, 43. vgl. Oberl. 

I 542. dö sprächen sie umb einen vride 
verhandelten über den frieden, trugen 
darauf an livl. chron. 177. — wan 
er ab (var. von) des küneges hulden 
het eteswä gesprochen kröne 94. b. 
si sprächen mit einem munde Iw. 172. 
174. 194. nach sinein harnasch er 
sprach verlangte darnach, forderte ihn 
Parz. 196, 20. sprechen nach dem 
orse, nach gegenstuole , helfe, minne 
das. 598, 14 309, 24. 766, 10. 641, 
6. da; sin jugent nach diner minne 
spreche FF. Tit. 123, 3. da; Tristan 
sö vaste nach dem kämpfe sprach dar­
auf antrug Trist. 6227. sprechen nach 
dem vride FF. Wh. 325, 20. dö sprach 
ü; einem munde der sieche und der 
gesunde Parz. 17, 15. al diniu wisli- 
chen wort sint ü; ir munde gesprochen 
W. Tit. 122, 4. e; ensprichet von- 
me dinge niemen minre danne ich Iw. 
99. von den nahtegalen ich nu niht 
sprechen wil Trist. 4750. b. eine 
person. sprächen üf gegen einen got 
Pass. K. 676, 95. vgl. Mühlh. rb. 
34, 1. 35, 8. wan du ein urteil üf 
dich selben gesprochen häst Bert. 282, 
21. — got sprach wider in zu ihm 
Mar. fundgr 2, 150. dise sprächen 
wider diu wip Iw. 11. Parz. 29, 13. 
so wird oft vor der angeredeten per­
son wider gesetzt, vgl. Iw. 36. 71. 129. 
Wigal. 3342. 3436. Trist. 5385. 18291. 
troj. s. 22. b u. m. sprach mit zäh­
len wider si das. s. 23. b. wider sine 
muoter er güellichen sprach Nib. 62, 
2. britünischen sprechen wider in Trist. 
10741. wider sich selben er dö sprach 
Iw. 134. 206. gein einem zu ihm 
sprechen Parz. 285, 26. 440, 25. 468, 
18. ir sprecht genaedeclich gein mir 
das. 689, 12. wa; ob von Tronje Ha- 
gene deste wirs getar gein iu mit spotte 
sprechen Nib. 2188, 3. nu sprach si 
zuo ir vrouwen Iw. 130. mit uusiten 
si zir sprach das. 80. vgl. 104. 245. 
285. Waith. 37, 14. 24,' 33. 74, 21.
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Parz. 26, 1. 362, 15 u. sonst sehr 
häufig, etslicher hin zir spreche das. 
217, 1. vgl. 113, 3. 346, 3 u. m. 
Griesh. pred. 2, 1. si sprach hin zim 
en franzoys Parz. 314, 20. da; er 
niht zem wirte sprach umben kumber 
das. 473, 15. — sö sprechet näch 
mir Iw. 288. wie sere und wie ge- 
nöte er sprseche näch Isöte Trist. 9578. 
du hörtest vor dir sprechen das. 525, 
2. ein kint wart bi deme grabe vor 
vel luten sprechende Ludw. 79, 10. 
sus wart gesprochen und geseit von 
Achille troj. s. 170. d. ich wil be­
ginnen ze sprechenne von einem man 
Barl. 4, 11. 5. mit dativ. a.
einem sprechen von einem sprechen, 
seine meinung von ihm sagen, ist er 
aber ein erber man dem er also ge­
sprochen hat Heimb. handf. 277. einem 
wol sprechen gut von einem sprechen 
(vgl. ich wolspriche) Waith. 27 , 31. 
37, 33. 40, 19. spec. eccles. 99. a. 
Heinr. 36. Er. 2402. 2832. 10052. 
Lanz. 5402. MS. 1, 66. a. üf da; man 
im (dem sternej wol ze siner liehten 
glenze spreche MS. H. 3, 62. a. einem 
ba; sprechen Er. 1599. Parz. 114, 5. 
Teichn. 290. übel Lanz. 6046. Alph. 
246, 3. Kolocz. 262. den wiben allen 
schöne sprich Winsbeke 10. 7. diu im 
in heimliche vil dicke giietlichen sprach 
Nib. 131 , 4. da; ich dem herzen sö 
nähen gesprochen hän ihm mit rede 
so nahe getreten bin leseb. 271, 19. 
— dem spricht man auf den wendet 
man das Sprichwort an, dö der siech 
genas, dö wart er boeser dann er was 
narrensch. 38, 91. dem gesprochen 
ist zugesprochen ist in seim släf: du 
greifsack Megb. 186, 12. da; niemen 
sprichet ,,tuo also“ dem der wol be- 
scheidenliche tuot MS, 1,168. b. b. mit 
präpos. einem an die triuwe sprechen 
seine triuwe mit rede antasten, sich 
nachtheilig darüber äussernlw.AB. 123. 
e; lütet übele , swer dem man an sine 
triuwe. sprichet Trist. 6365. er sprach 
im an sin ere Iw. 13. 15. 48. kröne 
47. a. sprach in an den lip H. Trist. 
3139. einem an den eit spr. Münch, 
str. 26. also da; uns nieman gespro­
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chen het an unser eid und da; wir be- 
liben waerint bi unser puntnus Zürch. 
jahrb. 84, 32. diu spricht mir üf min 
triuwe tastet sie an Rab. 890.
c. einem mat sprechen; vgl. Massmann 
Schachspiel s. 50. s. auch mat. also 
da; uns niht spreche „mat“ der tievel 
MS. 1, 187. b. dem tievel ist gespro­
chen mat schausp. d. MA. 1 , 219. 
sprich minen Sünden mat Erlös, s. 226. 
sin lop hinket ame spat, swer allen 
frouwen sprichet mat durch sin eines 
frouwen Parz. 115, 6. d. einem 
sprechen einem einen namen oder bei- 
namen geben, ihn nennen, fundgr. 1, 
392. sö sprechents einem Wuocher 
Waith. 26, 18. ob ich ir spraeche 
vrouwe und wip MS. 2, 216. a. da; 
man im sprichet guoter man Mel. 65. 
der wil da; man im ritter sprech nar- 
rensch. 76, 21 u. anm. den sprechen! 
die arzäte Melancolici leseb. 169, 8. 
man sprach im darumb Dietrich von 
Bern wan er wonet vast zuo Bern 
Zürch. jahrb. 50, 20. der bürge spri­
chet man noch, sö man si nennet, Übel­
loch Reinh. 1521 u. anm. den brun- 
nen dem man sprichet der Holzeman 
Schreiber urkundenb. 2, 158. dem 
man sprach der wibele das. 166. der 
walt dem man sprichet da; banholz 
Alsat. nr. 698. bi dem tor dem man 
sprichet hüstor leseb. 840, 17. spizhü- 
ben, den man noch gewonlich spricht 
engelsch hüben Zürch. jahrb. 90, 11. 
diu grö; Römvart der man spricht an- 
nus jubileus das. 75, 27. — da; ich 
betiut da; höhe wort dem man sprichet 
tugent Ls. 3, 23. 6. mit accus.

a. reflexivem, sprach sich Qo- 
cutus est) Nib. 1386, 1. 1423, 1 nach 
D. Rab. 268 und anderes aus späterer 
zeit, was Gr. 4, 36. 943 angeführt 
ist. — sprichet sich got in die sele 
myst. 2, 122, 10. — dö gienc Isen- 
grin sich sprechen besprechen mit si­
nem wibe Reinh. 402. b. mit ac­
cus. der person. einen sprechen sich 
mit ihm unterreden, besprechen, die 
herren sprächen ir man pf. K. 5, 4. 
die küneginne soltu sprechen Parz. 626, 
16. vgl. 361 , 1. 500 , 7. 654, 16.
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Trist. 1881. einen offenliche, sunder, 
tougen sprechen Parz. 647, 18. 694, 
1. 631, 14. Trist. 1978. — da; wir 
si mit einander sprechen Waith. 55, 
24. dö sprach ich den künec von ir 
richtete den auf trag, den sie mir an 
ihn gegeben hatte, aus Iw. 52. umme 
helfe er die sprach"sprach sie um hülfe 
an Ludw. kreuzf. 1304. — ich hän 
iuch gesprochen mine friunde meine 
freunde genannt myst. 2, 60, 29. man 
spricht dich also kindes man erklärt 
dich für so jung Frl. 266, 3 u. anm..

c. mit accus. der suche. cc. 
vernim wa; ich spriche Exod. D. 126, 
19. swa; man dä tete unde sprach 
Iw. 119. Waith. 9, 19. swa; man dä 
sanc od swa; man sprach (in der 
messe) frauend. 33, 23. aller der 
dinge di man sprechen mit Worten aus­
drücken mac myst. 114, 19, alle sprä­
che si wol sprach Parz. 312, 19. die 
rede wold ich gesprochen hän Iw. 272. 
ein, diu wort sprechen a. Heinr. 382. 
Pass. 298, 3. eines wort sprechen für 
ihn sprechen, ihn vertheidigen s. wort, 
das wort sprechen das wort führen, 
Sprecher sein Münch, str. 272. vräge, 
gruo; sprechen Parz. 488, 18. 84, 19. 
der äventiure prüeven kan und rime 
könne sprechen das. 337, 25. der spri- 
chit einen Spruch alsus Rsp. 1507. dar 
umbe hät diu Staete ir Spruch gespro­
chen Hadam. 521. urteile sprechen 
Mar. 164. Parz. 36, 1. da; urteil 
sprechen Erlös. 504. reht, ein reht 
sprechen Parz. 78, 10. 309, 13. Pass. 
K. 130, 57. als oft ir; habt zebro- 
chen und also misse gesprochen b. d. 
rügen 680. vgl. ich missespriche. — 
sin (des geistlichen) munt die marter 
sprichet die unser Hust zebrichet Parz. 
502, 15. swer äne vorhte, herre got, 
wil sprechen diniu zehen gebot Waith. 
22, 4. sin gebet, sine bihte, sine ta- 
gezit sprechen Bert. 269 , 1. Erlös. 
6471. Suchenw. 10, 217. — ern spri­
chet nimmer mere dehein iuwer ere zu 
euerer ehre, was euch zur ehre ge­
reicht Iw. 173. da man gotes ere 
sprach in der kirche, wo man gott 
pries Parz. 461, 5. Karl 2t. b. da; 
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niemen frumen des bedrö; ein spraeche 
sin ere Gregor. 2001. der wirt sprach 
sin ere diese rede gereichte dem wirte 
zur ehre Parz. 173, 11. ir sprechet 
iw er zuht das ist artig von euch ge­
sprochen W. Wh. 343, 2. vgl. MS. 2, 
88. a. ir sprechet iwern gewalt so 
tyrannisch wie ihr seid Er. 9032. si­
nen willen sprechen sagen was man 
will oder meint Parz. 424, 11. kröne 
208. b. — einen vride sprechen frieden 
verabreden, schliessen Ludw. kreuzf. 
2415. sprach sinen hof setzte einen 
bestimmten tag dafür an, berahmte 
ihn an Judith 133, 5. einen lac spre­
chen Reinh. 1097. in diz lant hat er 
gesprochen einen angeslichen tac Waith. 
16, 8. da; concil da; wart sä ze stunt 
ze Landers gesprochen Trist. 15313. 
einen turnei sprechen Parz. 60, 10. 
Crane 911 u. anm. der kampf wart 
gesprochen über sehs wochen Iw. 213. 
222. Engelh. 4119. eine hervart diu 
lange e gesprochen wart kl. 3110 Ho. 
sprach sin samenunge Lanz. 8101.

ß. mit adverbien. Porus globete 
fröliche da; Alexander dar sprach was 
er verlangte, forderte (nahm seine 
herausforderung an) L. Alex. 4485 
W. — wart ein turnei dä her ge­
sprochen Parz. 95, 14. da; ich den 
kampf hie wer den ir habet gesprochen 
her Engelh. 4192. y. mit prä- 
pos. wa; spriche ich tumber man durch 
minen bcesen zorn Waith. 124, 32. vgl. 
Iw. 157. der spricht diu starken wort 
ü; krankem sinne Waith. 22, 8. ich 
ensprich e; niht ü; eime troum Parz. 
782, 13. wa; sprichestu ze danke 
was sagst du annehmbares Frl. 239, 
9. — wa; möht ich mer nu sprechen 
drabe Parz. 564, 19. dä enspriche ich 
niemer übel zuo Waith. 71, 34. doch 
kann übel auch adverb sein, er sprach 
zer wunden wunden segen Parz. 507, 
23. sprach erbeschaft ze Bertäne üfe; 
lant machte erbschaftsansprüche auf 
das land das. 145, 13. het e; gerne 
an ein suone gesprochen zur Versöh­
nung geredet, eine Versöhnung zu 
stände gebracht kröne 69. b. — mac 
sich bereden solcher sache di gegen
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im gesprochen ist Wien, handf. 285. 
gen got er sin gebet sprach Mel. 9646. 
dö er gruo; gein ir sprach sie grüsste 
Parz. 258, 1. si sprechent wan gein 
mir ir zuht Mai 117, 21. vgl. oben 
sine ere, sine zuht sprechen, einen vri­
de si mit ein ander sprächen Genes. 
D. 63, 9. wa; spriche ich von iu hie 
Barl. 71, 37. von des unrechten ge- 
waltes wegen, da; si den bürgern kein 
recht geben wollen und ander Sachen, 
die denn ein ganz gemeinde von Zürich 
zuo in zuo sprechen häte ihnen vor­
zuwerfen hatte Zürch. jahrb. 74, 27. 
manigi wort i; widir gode sprach, da; 
her vili schiere gerach Anno 253. wa; 
spriche ich danne wider sie was soll 
ich zu ihnen sagen Exod. D. 128, 5. 
nu sprechents üf mich herzeser geben 
mir durch das was sie sprechen her­
zeser W. Wh. 268, 2. ob si niht grö; 
herzeleit üf in ze sprechenne hat wenn 
sie sich nibht über grosses herzeleit 
gegen ihn zu beklagen hat Iw. 204. 
ich ensprich e; umbe unsech alle niht 
spec. eccles. 148. 7. mit accus.
und dativ. a. da; ich dir hie nu 
spriche das behaupte ich von dir Frl. 
388, 12. da; ir niemen niht ensprach 
ihr nichts böses nachsagte Wigal.
man spraeche im übel oder guot Er. 
2843. dir spriche ich; beste da; ich 
kan lobges. 31. Mai 86, 34. b. ich 
spriche im niht mere sage ihm nur 
das MS. 1, 83. a. gesprochen si got 
lop Genes. D. 101, 33. da; man im 
so vil lobes sprach Trist. 19076. MS. 
1, 168. b. ich sprach iu leit Parz. 
614, 6. dem vvibe sprach got manich 
leit verhiess er manchen schmerz Ge­
nes. D. 18, 16. c. ich spraeche 
iu d’äventiure vort Parz. 115, 24. sie 
sprachen Bääl ir gebet Barl. 72, 1. 
Gotfrit den beiden fride sprach gab 
ihnen frieden Ludw. kreuzf. 37. 3797. 
einen hof sir landes herren sprach 
setzte ihnen eine hofversammlung an 
Parz. 824, 22. II. das subject 
ist kein lebendes wesen. 1. töne. 
wenn der lüft fäuht ist so sprechent 
die orgeln und diu saitenspil niht so 
süe;leich Megb. 16, 1. 2. laute.
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e; sprichet an einer stat da: media 
vita a. Heinr. 91. da; lop sprach al- 
sus: gloria in excelsis deo leseb. 193, 
30. weit ir nu hoeren wie diu schritt 
sprach? Parz. 76 , 22. diu schritt 5 
sprach: habt ir da; vernomen ? das. 
483, 29. ouch sprichit da; bebistliche 
rehl fjus canonicum}: alli; da; pristere 
haben myst. 93, 29. dö hüb der sang- 
meister an zu singene den vers des 10 
salters der also sprichet Ludw. 50, 32. 
das erste capiltel sprichit handelt da­
von, wie lantgräve Herman Ludw. 3, 
13. da; erste büch sprichit von den 
edeln eldern das. 1, 19. 3. be- 15
deute, heisse. Judas (das wort) spri­
chet bihtaere Genes. D. 109, 1. weise 
sprichet eine vateruns 1328. sicio, 
da; spricht mich dürst Suchenw. 41, 
612. pax vobis da; sprichet der fride 20 
si mit iu swsp. s. 5 W. diu wort spre­
chen! enliuschen also Griesh. pred. 2, 
1. da von sprichet diu diemuot als 
einer armen dienerinne muot myst. 338, 
25. Thuricum ist als vil gesprochen 25 
als ein opfer Zürch. jahrb. 42,8. 41, 
2. phylomena da; ist sö vil gespro­
chen sam Megb. 221, 8. 226, 7. 347, 
7. vgl. s. 722. B. mit adver- 
bialpräp. 1. abe. swer da; gote 30 
wolde abe sprechen myst. 2, 151 , 40. 
hie mit enhabe ich im niht wesen abe 
gesprochen das. 269, 2. vgl. Wacker­
nagel lit. 334, 27. 2. an.
a. fange an zu sprechen, ich sprach: 35 
herre, sprechen! an. „niht, sprich du“ 
g. Gerh. 4253. sprechet an Trist. 
10417. MS. 2, 145. a. troj. s. 220. d. 
Erlös. 502. b. mit acc. der sa­
cke, nehme etivas als mir zugehörend 40 
in anspruch. ein guot an sprechen 
swsp. 81 Lassb. vorlüset denne einer 
das sine und an spricht dem andirn 
das sine Kulm. r. 3, 134. vgl. 5, 53. 
— einem ein dinc an sprechen es ihm 45 
zusprechen , zutheilen. ein tier belibt 
da bi also im an gesprochen si leseb. 
910, 2. c. mit accus. der pers., 
gehe einen mit Worten an. a. zu­
rufend. der sprach mit sulchir rede 50 
in an: wol üf, balde dar! Jerosch. 
153. a. ß. bittend oder fordernd.

impetit anspricht H. zeitschr. 5, 414 
swer ir gelübde habe getan, den sol 
si wol sprechen an Mel. 8520. wie si 
da klagt und spricht dich an fasn. 864. 
— da; wir um einen houbetman den 
keiser wollen sprechen an Ludw. kreuzf. 
4723. dö sprach in der ritler an umb 
ein buo; Teichn. 15. — diu ander an 
gesprochen wart, si soll nemen einen 
man Bon. 58, 40. y. herausfor­
dernd. der in kamplliche an e sprach 
zum zweikanipfe herausgefördert hatte 
Parz. 411, 5. Mel. 3555. Lohengr. 21. 
Oberl. 757. 758. ö. zur rechen- 
schaft ziehend, beschuldigend oder an- 
klagend. e; sint dri starke man die 
mich alle sprechent an Iw. 155. er 
sprach den künec selber an kröne 23. a. 
da; man den päbest an sprach Pass. 
K. 319, 54. vgl, Bon. 7, 5. 62, 31. 
— die iuch mit kämpfe sprechent an 
so dass sie die anklage mit einem 
Zweikampfe zu beweisen sich erbieten 
Iw. 156. 202. sö man um die nackeit 
in sträflichen an sprach, des achte er 
vil kleine Jerosch. 52. a. da; du mich 
dar umbe sprichesl an des ich schulde 
nie gewan büchl. 1, 543. si sprachen 
in umbe die vrevel an Ulr. 1231. dö 
lie; in der keiser vahen unde sprach 
in an umme den glouben myst. 65, 29. 
vgl. Bon. 7, 13. Zürch. richtebr. 38. 
63. Wien. handf. 285. — mit genitiv. 
dö sprach er in des loui'es an und 
zech den ü; erwellen man da; er kri- 
slen wa'.re Silv. 315. da; du dich da 
mile unschuldiges! , da; dus icht teil— 
hafiic sist des man dich anspreclie myst. 
327, 33. vgl. Wien handf. 285. — 
mit accus. da; er sich vor den für­
sten verentwurlele der Sachen die 
man in würde an sprechend Clos, chron- 
23. — mit folgendem untergeordneten 
satze. ob ein man kleglich ein maget 
oder ein wip an sprichet, da; si mit 
im heimlich ze gelubde si können Wien, 
handf. 292. vgl. Heimb. handf. 272. 
Basl. r. 15, 6. 3. in. a.
spreche ein, gebe ein. da; von ü;en 
in wirt gesprochen, da; ist ein grob 
dinc: e; ist in gesprochen, sprich e; 
her ü; ! da; ist: bevint da; diz in dir 
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ist myst. 2, 207, 25. b. lade zu 
mir, ins haus, got ist bi allen den, 
die in lockent und in in nement und 
in in sprechen! myst. 2, 102, 30. da 
sol si wider in gen in des vaters ver- 
nunflikeit da si in also himelischer art 
ist in gesprochen das. 212, 2.
c. thue einsprache. dö sprach lant- 
gräve Frederich in Dür. chron. 657.

4. nach, er sprach ir trürecli- 
chen nach Parz. 536, 3. 5. ü ;.
effari aussprechen Diefenb. gl. 104. 
sol ü; sprechen unde für bringen da; 
wort myst 2, 122, 5. 190, 25. sprich 
e; her ü; das. 207, 26. — intransit. 
spreche zu ende. da; meister Clinge- 
sor 11; sprechen solde Ludw. 10, 21.

6. vor. a. sage voraus, diz 
sint die wissagen die alsus haben bi ir 
tagen gesaget von gotes kinde, des ich 
genüc vinde, wand e; vor gesprochen 
was Pass. K. 77 , 29. h. führe 
{vor andern) das wort. einen vor 
sprechenden schollheissen Gr. w. 2, 
230. c. bringe sprechend vor, 
schlage vor, empfehle, verlange. swa; 
in Johannes vor sprach, des jähen si 
im volge mite Pass. 228, 47. täten 
swa; er vor sprach das. 298, 96. vgl. 
gespriche und Grimm zu Ath. s. 57. 
Artus gap im swa; er vor sprach Er. 
2269 u. anm. bräht im swa; er vor 
sprach Stricker 5, 137. 7. vür.
lege fürsprache ein. der vur spre- 
chentin giloubin gini;;in wir Schöpfung 
1 00, 23. diu werc der erbermherzikeit 
für sprechent dem menschen Griesh. 
pred. 1, 60. 8. zuo. muoter
sprächen si ir zuo sie nannten sie 
mutter kchron. 8. c. sprach deme her­
ren zö Roth. 1983. sprach ir liepli- 
chen zuo Mar. 182, 12. sprach ime 
zuo ettewa; rafsliche Genes, fundgr. 53, 
37. vgl. 59, 34. 73, 42. Genes. D. 
8, 11. 58, 8. Stricker 7, 56. Karl 
128. b. Ludw. 23, 29. 38, 28. als 
ich mit gedanken irre var, sö wil mir 
maneger sprechen zuo Waith. 41 , 38. 
so spräche ir haut dem armen zuo: 
se, da; ist din das. 10, 26. dem 
schuldigen zuo sprechen ihn zur be- 
zahlung ermahnen Kulm. r. 3, 117. 
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sprach unser muoter gar herteclichen 
zuo von wegen ir unstetikeit Pf. Germ. 
3, 420, 34. disiu wort sprach er im 
zuo Genes. D. 12, 9. durch willen 
der worte, der dir der engel zuo 
sprach Diemer 295, 13.

arcsprechende part. adj. übel 
sprechend, der arcsprechende Lanz. 
29.31.

unsprechende part. adj. nicht 
sprechend, da; unsprechende vihe warn. 
2704. der lewe zeiget im unsprechen­
den gruo; Iw. 147. unsprechent ich 
si bitte, in stumben wis und mit ver- 
swigenem muote MS. 1, 165. a.

altsprochen stn. seit alter zeit 
gesprochen, ein altsprochen wort ein 
Sprichwort beilr. 220 fg. mehr belege 
unter wort bd. 3, 807. b.

ungesprochen pari. adj. 1. nicht 
gesprochen, schausp. d. MA. 1 , 226. 
da; wort ist noch ungesprochen myst. 
2, 76, 26. der mensche der unge­
sprochen ist nicht genannt das. 1 13, 
30. 2. nicht auszusprechen, spei­
chet man da; got ungesprochen si, sö 
ist er ungesprechelich myst. 2, 91, 32.

3. ohne zu sprechen oder ge­
sprochen zu haben, muo; von ir un­
gesprochen gän MS. 1 , 55. a. si- 
ben tage ungesprochen sin Keller 
33, 24.

sprechen stn. das sprechen, sö 
wurde min sprechen lobelich Genes. D. 
1,4. er sprach, wand im was spre­
chens zit Parz. 419, 1. wa; sol lieb­
lich sprechen? wa; sol singen Waith. 
112, 10. varndes mannes swigen dem 
sprechen gezaeme da; was dä ungenae- 
me, ob er des guotes gerte Flore 7611. 
man verlangte also von den fahren­
den nach tisch Unterhaltung durch 
sprechen; vgl. Wackernagel lit. 103, 
20. sprechen unde singen diu zwei 
sint also tugenther, da; si bedürfen 
nihles mer wan Zungen unde sinnes 
troj. s. 1. d. wa; sol nu sprechen 
unde sanc das. 1. a. dö hatte der 
lantgräve Herman zu hofegesinde sechs 
ersame wol geborne di dä sprechins 
unde lichtins uff meisterschaft wol er- 
varn warn Ludw. 9, 13.
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aftersprechen stn. das afterre- 
den. Pass. K. 431, 15.

insprechen stn. das einreden, ein­
geben myst. 2, 4, 5. 340, 17. 353, 2.

Übelsprechen stn. mit obilspre- 
chin flüchin und scheldin Rsp. 3387.

vürsprecben stn. für spräche.
Griesh. pred. 1, 60.

Wortsprechen stn. diz wortspre- 
chen myst. 2, 100, 29.

bespreche stv. 1. mit accus. 
der sache a. setze fest, berahme 
an. die hceren wie ich disen kampf be­
spreche Trist. 6463. nu was diu höch- 
zit geleit benennet und besprochen, die 
blüenden vier wochen, so der vil süe;e 
meije in gät unz an da; da; er ende 
hät das. 535. - diu hochzit er besprach 
zuo einen wihennahten kröne 7. a. ein 
turnei was besprochen in der wihen- 
nehte wochen das. 71. a. er satte 
unde besprach einen benemeten tag da; 
er wolt halten ein concilium Clos, chron. 
23. keinen strid sal her besprechin zu 
haldin üf einen bestacketin tag Rsp. 
3937. — mit dat. der pers. spreche 
zu, theile zu, lege als pflicht auf. dö 
si näch ir sebs wochen, als den frou- 
wen ist besprochen, des sunes ze kir- 
chen solde gän Trist. 1956. b. 
bespreche mit Zauberformeln, scheint 
mhd. kaum vorzukommen, vgl. Gr. d. 
wb. 1, 1641. Pfeiffer Cöln. mundart 
91. doch gehört wohl hierher: di 
slange vorstopfit ire Örn swenn ir mei- 
stir si bespricht Jerosch. 59. c.
2. mit acc. der pers. a. spreche, 
rede einen an, unterrede mich mit 
ihm, namentlich berathend. wirt si 
gewar da; du hie bist, si gedenket 
ouch dar zuo da; si dich besprichet 
Flore 3825. bringe balde den herren 
min da; ich in vor minem töde be­
spreche Dioclet. 35. ich wil min fro- 
wen besprechen pa; und fragen,, Pf. 
Germ. 4, 238. die ritter er alle be­
sprach und seite in die Sicherheit, swa; 
er in gebüte, ze tuon kröne 122. b. 
sine manschaft besprechen Dür. chron. 
159. einen mäurer er dö besprach 
Keller 172, 8. — al mine vriunde die 
wil ich besprechen u m b da; rei;en 
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da; man mich hie tuot MS. H. 3, 223. b. 
ich besprach min muoter ouch ein wort 
Dioclet. 3476. b. nehme einen 
bittend oder fordernd in anspruch, 
fordere ihn zu etwas auf, verlange 
von ihm. ja hät er mich besprochen, 
er wolt mich gerne swachen Kolocz. 
263. her verbodete und besprach di 
sinen von allen landen bot sie zum 
kriege auf Albr. 640 , 35. — da; ir 
si in kurzen stunden besprächet a n ir 
minne sie um ihre liebe anginget kröne 
302. b. begundin got dar umme be­
sprechen , der en di loube ober si gab 
Rsp. 1107. ist nu hie iemen sö vrum 
der in getürre rechen, der mac mich 
dar umbe besprechen deshalb zum käm­
pfe her aus fordern kröne 206. a.
c. spreche böses von einem, beschul­
dige, klage an. ir kiusche si behielt 
also da; si nie besprochen wart Wi­
gal. 9364. da; ich iht werde bespro­
chen , obe ich habe zebrochen dar an 
minen anthei; kröne 300. a. vgl. Je­
rosch. 134. a. sit si besprochen sol 
sin umbe solhe missewende Trist. 15416.

3. ich bespriche mich bespreche 
mich, gehe zu rathe Qmit andern oder 
mir selbst). a. ze Tungern kom 
der herre als er sich hete besprochen 
Servat. 361. der tumbe in zorne ri­
ebet , der wise sich besprichet Vrid. 
64, 21. Grimm erklärt: der verstän­
dige geht mit sich selbst zu rathe; es 
kann auch heissen: bespricht sich mit 
seinem gegner oder mit andern, der­
selbe zweifel lässt sich bei einigen der 
folgenden stellen erheben, du hast vil 
wol besprochen dich g. Gerh.2A\5. beite 
unz ich mich ba; habe besprochen Ge­
nes. D. 56, 24. b. ich bespriche 
mich mit einem, möht ich got stille 
als ir gerechen, mit wem soll ich mich 
besprechen? ich wolt iuch herren ruo- 
wen Ian Waith. 79, 7. also ist swer 
sich besprichet mit guolem vriunt in 
ungemach Teichn. 235. vgl. Ludw. 
kreuzf. 7736. Jerosch. 127. a. Ludw. 
38, 12. c. mit genitiv. ne wol­
len sich des nieht besprechen, sprächen 
da; gerne täten Genes, fundgr. 50, 18. 
da; si sich des bespraechen da; si 
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kröne 123. a. des sol er sich be­
sprechen darüber mit sich zu rathe 
gehen das. 178. b. des wil ich mich 
in jären niun besprechen Hadam. 354.

d. mit untergeordnetem salze, ich 
wil besprechen mich wie ich sül werti­
gen dich Mai 99, 37. unz er sich ba$ 
bespreche wier sinen vater raeche Parz. 
413, 12.

unbesprochen part. adj. von übe- 
ler nachrede frei, unverlästert, unbe­
scholten. da$ si mohte rilen swar si 
dühte guot, unbesprochen und äne leit 
Wigal. 2363. der maget unbesprochen 
Mar. 114. vgl. kröne 47. a. 298. b. 
Helbl. 8, 721.

unbesprochenliche adv. ohne 
übele nachrede. Mar. 91.

durchspriche stv. durchspreche. 
den himel und die sunnen durchspräche 
wir unz üffen kerne Pass. K. 495, 94. 
wand er e$ wol durchsprochen hat wie 
des menschen sun uns kumt Pass. 
106, 73.

entspreche stv. 1. bringe
durch sprechen von etwas ab, entmu- 
thige durch reden, alsam der unver­
zagte tuot, den man niht lihte entspre­
chen mac Er. 8121. 2. mit re-
flex. accus. spreche mich von etwas 
los, entschuldige, vertheidige mich, und 
wie im were vil unbereit wie er dä 
von enspreche sich Marleg. 19, 69.

3. mit dativ. antworte, entgegne. 
er ruoft dem wachter. der wachter 
ensprach dem herren und fragte Zürch. 
jahrb. 55, 35. vil lüt diu krä schrigen 
negan, si schrei da$ ir der walt ent­
sprach Bon. 49, 71.

erspriche stv. 1. fange an 
zu sprechen, gebe durch sprechen von 
mir. den herzogen er durch den büch 
stach, da^ er niemer mer nehein wort 
enresprach kchron. 29. b. unde nie 
kein wort ersprach Lanz. 1183.
2. setze sprechend fest, bestimme, her 
hete e$ gerne errochen, wan da^ e^ 
was ersprochen durch das Schicksal 
bestimmt, da$ e'^ niht solde wesen so 
En. 328, 16 nach G. einen tac er- 
sprechen einen lermin ansetzen, anbe­
rahmen Her. v. Wild. 3, 132.

II. 2.
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3. ich erspriche mich ergehe mich 
im gespräche, bespreche mich, wolde 
vurba^ sich ersprechen dä mit ime 
Pass. K. 421 , 55. swenne er sich 
ersprichet mit dir in senfter innicheit 
Pass. 112, 16.

gespriche stv. das verstärkte sprä­
che. I. ohne adverbialpräpos.

1. ohne einen von dem vollworle 
abhängigen casus. gesprechen soltu 
nimmer e biz, Elisabet gebirt Erlös. 
2465. der wol gesprechen kan Iw. 
91. si gesprechent von ir getät das. 
98. ich gesprach ie wol von guoten 
wiben Waith. 100, 3. wie sol man 
ba'4 gesprechen von der minne MS. 1, 
4. b. des zunge selten wol gesprach, 
der dicke vil undäre zem besten künde 
gesprechen kröne 43' a. 2. mit 
dativ. swer sich sö behaltet, da/7 im 
nieman niht gesprechen böses nachsa­
gen mac Waith. 102, 37. swer tiu- 
schen wiben (von ihnen) ie gesprseche 
ba$ das. 59, 14. vroun Kriemhilt, der 
von schulden nie gesprach misseliche 
dehein man kl. 76 L. — dur da^ ich 
reinen wiben mit munde möhte unt mit 
hant gesprechen unt geschriben MS. 2, 
390. a. 3. mit accusativ. a. 
der person. er hie$ in gesprechen eine 
maget Karaj. 39, 5. gesprechent mich! 
a. Heinr. 1263. unz da$ ich in ge- 
spreche Parz. 627, 9. die boten si 
gesprach Nib. 1353 , 2. gesprich si 
wol. vil gerne ich dir des gunnen sol 
g. Gerh. 1925. unz da$ Rüediger ge­
sprach heinliche die küniginne das. 1195, 
2. — er bat sich gesprechen bei sich 
einzusprechen unde eines brötes brechen 
Genes, fundgr. 38, 4. b. der su­
che. swa^ er gesprichet oder getuot 
Trist. 6356. swa^ man gesprach oder 
getreib Pass. K. 29, 69. swa$ gesprach 
ir munt Barl. 85, 10. menschen zunge 
e$ nie gesprach das. 83, 3. swa$ er 
en franzoys dä von gesprach Parz. 416, 
28. swa$ man ie von dem gesprach 
das. 281, 17. da$ si ein wort niht 
gesprach Pf. Germ. 6, 209. waz, mohte 
Joseph dä wider gesprechen Genes. D. 
79, 17. da^ si ze Gunthere nie kein 
wort gesprach Nib. 1046, 3. Parz.

34
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374, 5. 632, 5. 704, 1. — als si ir 
gebet vor dem grabe gesprach Ludw. 
70, 23. da; ich din lop gesprochen 
mege Diemer 295, 3. ja gehoeret man 
mich niemer me deheines valschen 
wibes lop gesprochen noch gesingen 
[rauend. 426, 3. swies rninen willen 
nie gesprach , si ist mir liep MS. 1, 
34. a. — kein munt kan die fröude 
gesprochen durch worte ausdrücken, 
kein ouge kan si übersehen Griesh. 
•pred. 2, 22. da; den lön menschen 
zunge nie gesprochen möhte swsp. s. 4 
W. 4. mit accus. und dativ. er 
ist tump der mit schaden richet, da; 
man im gesprichet Reinh. 164. si ge­
sprach ir leit Iw. 84. wand er iu leit 
nie gesprach a. Heinr. 620. ub er 
ime unsemfte; wort gespräche Genes, 
fundgr. 65, 22. II. mit adver- 
bialpräpos. der selbe mag i; nimmer 
a n gesprochen Kulm. r. 5, 55. — bi 
der messe bliben, unz da-, man sie 
vollen ü; (zu ende) gesinget oder ge­
sprichet Bert. 502, 37. wer kan ü; 
gespreche di grölen froide Ludw. 45, 
28. — balde entwäfeilten si in und 
schuofen im senfte und gemach als er 
ode iemen vor gesprach vorschlug, 
verlangte Trist. 7260. gienc scaflin ir 
getregide da^ ir nüwit des gebrach 
des im iemin vor gesprach Ath.*, 60 
u. anm. s. 57. — vor großem jämer 
konde he ir nicht zu gesprochen Ludw. 
56, 11. da; mir dä nie dehein man 
ein wort zuo gesprach Iw. 52. da; 
edelste w7ort da; man der sele zuo ge­
sprochen mac myst. 2, 43, 13.

nnssespriche stv. spreche unrecht 
oder übel, ob er icht missespreche 
Pass. K. 246, 49. — hab ich dar an 
iender missesprochen MS. 1, 58. b. 
Pf. Germ. 1, 194. — mit dativ. er 
missesprach sancto Jacobo sprach übel 
von ihm myst. 168, 23.

übersprichc stv. 1. überschlage 
sprechend, der scheffer an die armen 
sach mit allem vli;e und ubersprach an 

,, in die zal Pass. K. 203, 20.
•2. überwinde durch sprechen. des 
kuniges wort in ubersprach Pass. K. 
457, 16. unz er in genzlich ubersprach 
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das. 598, 29. vgl. 55, 61. 563, 
89. Pass. 213, 78, wo ubersprochen 
statt überwunden zu lesen ist. sime 
kempfen gab er witzerichen sin, den er 
mit Worten gö; ouch hin und dran 
die andern ubersprach Pass. K. 84, 3. 
wie in Paulus ubersprach mit alsul- 
chem wunder das. 549, 28. — er 
ubersprach ir aller mut das. 376, 97.

3. ich überspricbe mich spreche 
zu viel, spreche unüberlegt. Iw. 157. 
.troj. s. 169 d. kröne 25. b. 219. a. 
Keii sich starke übersprach das. 48. a. 
da; sie sich sö sere wider ir selbes 
ere dö het übersprochen das. 43. a. 
sich an rede, dar an übersprechen das. 
44. a. 21. b. swer; in ze läster wände 
der übersprseche sich dar an der würde 
ihnen zu nahe thun Er. 6667.

übersprechen stn. das zuviel- 
sprechen, ein übersprechen sich ver­
gällen wil MS. 2, 129. a.

underspriche stv. 1. spreche 
dazwischen, falle in die rede. Karl 
begonde dö widersprechen Karim. 129, 
4. — mit accus. ich het me gespro­
chen wan da; mich Minne widersprach 
Ls. 1 , 241. — mit dativ. wen dir 
ieman redet mit, dem soltu widerspre­
chen nit das. 1, 570. swer bi dir ein 
mtere sage, mit Worten im; niht un- 
dersprich Winsbeke 10. 2. ver­
abrede. Frisch 2, 307. b.

verspreche stv. 1. spreche für 
jemand oder für eine saehe, verthei- 
digend, entschuldigend oder schützend- 

a. der eine chod, häli gechoufet 
ein dorf vile guot, er muose da; be- 
scouwen, pat sich firsprechen liess sich 

* entschuldigen, liess sagen, er könne 
nicht kommen Genes, fundgr. 81, 15- 
da; du den einen sö versprechest, da; 
du den anderen in keinen kumber niht 
stechest Wernh. v. Elmend. 4578. der 
künec Artus mit einer wide wolt; gerne 
hän gerochen, het ich dich niht ver­
sprochen Parz. 524, 30. ich verspre­
che die frouwen als ich sol Flore 456' 
u. S. di stillen in versprechen alse 
recht ist Kulm. r. 5, 57. nu versprich 
du dich und sage der maere mer von 
mir Orl. leseb. 603, 3. da; ir uns
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friuntlich und tugentlich entschuldigen! 
und versprechen! leseb. 941, 7. da$ 
mich ir nieman versprach bei ihr für 
mich sprach MS. 1, 145. b. da^ er 
uns dä bescirme unde verspreche vor 
dem obrosten rihtaere spec. eccles. 126. 
einen mit ritterschaft versprechen Lohen- 
gr. 57. b. swä sö ich versprechen 
^ol mins herren läster unde mich, en- 
triuwen, da$ verspriche ich Trist. 15480. 
und ob ir erben und ir vriunde da^ 
verkoul'en und daz; hingeben verspre­
chen! Wien, handf. 294. si mag ir 
gut mit rechte wol versprechen unde 
behalden Kulm. r. 5, 58. 2. nehme
etwas in anspruch, arresto, vindico.

a. einen diep versprechen mit ge­
rillte Mühlh. rb. 36, 30. b. swi- 
lich man heit recht eigen in dirri stad 
unde da'4 in gewalt unde gewerin jär 
unde tac unvirsprochin vor den luten 
di innewendic landis sin, inhabin u^ 
Cez,) di nicht virsprochin bin cmi järe 
unde bin emi tage, sö habin su uri 
vorderunge virlorn das. 38, 5. vgl. 
44, 18. — da^ gelt mag nimant 
vorsprechen vor dem tage einfordern, 
einklagen Kulm. r. 3, 120. sin gut 
wart meistic undertän den bürgeren (so 
mit drei hss. zu lesen), die sich rä­
chen und den zins versprächen mit 
rechte und mit gewalde Marleg. 29, 
30. c. mit dativ und accus. man 
verspreche im sine pfert lege darauf 
beschlag wol mit rechte Freiberg, r. 
272. welch man ouch besehen ist in 
Vriberc, deme mac des sinen nimant 
nicht verbiten noch versprechen das. 
168. wö ein man dimi andirin guit 
Cguot) virsprechi sal Mühlh. rb. 38, 
26. vgl. 42, 19. 3. setze durch
rede fest, bestimme, verspreche, her 
hete e$ gerne errochen, wan da$ e/; 
was versprochen (ersprochen G) vom 
Schicksale bestimmt, da$ e/; niht solde 
wesen sö En. 328, 16. nu wi^ent ir 
doch wol da^ Cristus idoch liden sol: 
e/? ist ein versprochen rät, die Schrift 
ez, vor gesaget hät Erlös. 4314. — 
er nam von dem künge von Engellant 
hundert tüsent mark silbers und ver­
sprach im zuo hilfe zuo körnen Zürch.
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jahrb. 60, 19. 4. ich verspriche
mich einem verlobe, verpflichte mich 
ihm. Haitaus 1896. in triuwen ich 
mich dir versprich Hätzl. 1, 7, 68.

5. rede schlechtes von jem. Oberl. 
1777. die unverligen liute unde ver­
sprochenen liute, die schedelichen sint 
der kristenheit Bert. 215, 20. in die­
ser bedeulung gebraucht noch Luther 
das wort: die männer zu Sichern ver­
sprachen Abimelech Judic. 9, 21. brau­
ten ab die hove di bi der zit verspro­
chen wären und böse lute gehalden 
hatten Zitt. jahrb. 10, 15. s. unver­
sprochen; vgl. auch einen verspre­
chen verhöhnen Pfeiffer Cöln. mundart 
125. 6. ich verspriche mich spre­
che mehr als ich sollte, rede mir zum 
schaden oder ungebührlich, dö si sich 
alsus versprach Iw. 279. sit ich mich 
versprochen hän und an mir selben 
missetän Parz. 114, 23. vgl. 417, 20. 
der mide valsche rede gein ir. niemen sich 
verspreche, ei n wi^e e waz? er reche das. 
516, 5. we, wa$ hab ich tumber man 
mich sö versprochen MS. 1, 34. b. swä 
ich mich versprochen hän, dä wil ich 
dir ze buo^e stän g. Gerh. 1095. da/? 
niemen sich versprechen sol. swer sich 
des kan behüeten niht, verrüemt er sich, 
dem geschiht als dem keiser geschach 
dö er ze höhe sich versprach g. Gerh. 
6890. da$ er sich überhaben haele 
gein gote unde sich alsö versprochen 
haele Bert. 105, 13. da$ sich etewenne 
ein prediger verspraeche das. 94, 17. 
were aber da^ sich der mensche ver­
trete oder verspreche myst. 2, 556, 
22. 7. erkläre, dass ich etwas
nicht will, daher a. weise etwas 
mir angebotenes oder von mir ver­
langtes ab, verrede, weise zurück, ver­
schmähe, lehne ab. da/? si den herzo­
gen versprach und da$ si ze staete die 
man versprochen haete Gregor. 1728. 
ich verspriche alle man und wil ein 
vrigez; leben hän Bon. 58, 37. doch 
was Sifrides heil da$ si in versprach 
aldä niht zehant Nib. 569, 3. sö wil*» 
ich e minnen den ich versprochen hän 
Gudr. 1285, 2. manec man ein wip 
versprochen hät durch angelogene niis— 

34* 
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setät, und nimt von vremden landen 
eine mit dri?ec schänden Vrid. 102, 
12. — diu wip brechent dicke diu 
dinc diu si versprechent thun das, was 
sie weit von sich werfen Iw. 77. ir 
enwellet versprechen beidiu min Silber 
und min golt a. Heinr. 211. verspre­
chen spise Gregor. 2717. gäbe Nib. 
165, 3. riches küneges guot das. 1430, 
2. opher Am. 400. pfant Basel, r. 6, 
2. den banwin Mone 3, 15. den ha- 
bern, swie bcese der ist, den sol man 
niht versprechen urb. 235, 22. die 
münze Zürch. richtebr. 45. reht von 
einem das. 26. den vride Nib. 2044, 
3. gemach Iw. 205. die not Parz. 
219, 30. da? ich da? lant, die stat 
versprach g. Gerh. 6300. 6305. nu 
versprich ei' niht ze sere Nib. 16, 1. 
vgl. das. 1161, 1. 2276, 1. Barl. 222, 
40. Zürch. jahrb. 78, 20. ob ich 
kleine? dinc dar raeche, ungerne ich 
da? verspreche ichn holt ein kus durch 
suone dä Parz. 450, 2. — mit unter­
geordnetem salze, er versprach swa? 
es; im böt Br. 7419. sone wil ich niht 
versprechen ichen welle iuch lä?en le­
ben Nib. 2041, 2. — mit dativ der 
pers. ich bin der ime? versprechen 
abschlagen muo? Waith. 111, 29.

b. sage mich von etwas los, ent­
sage, verleugne, verzichte, die gote 
din muostu versprechen Parz. 816, 17. 
da? ich got minen herren versprach 
Marleg. 24, 435. got, Cristum ver­
sprechen Pass. K. 130, 90. 441 , 26. 
si versprach ir vrünt, ir kint das. 623, 
20. 517, 89. nu wil mich des be­
tragen da? ich min e zerbreche und 
minen man verspreche durch iuch troj. 
s. 132. d. — maneger der an Krist 
gelouben heinliche jach und e? doch 
überlüt versprach ze liebe dem herren 
sin Barl. 343, 38. versprechen welt­
lich guot, dirre weite guot, agenuht 
das. 356, 12. 336, 40. 10, 6. da? si 
vreude und gemach durch sine hulde 
versprach Gregor. 718. wie er des 
libes gemach von im warf und versprach 
Pass. K. 610, 80. er hete gar ver­
sprochen möra? win und ouch da^ bröt 
Parz. 452, 18. 8. er wänte dä 
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sin leben versprochen hän Reinh. 857. 
das würde heissen, durch sprechen 
eingebüsst, verwirkt zu haben; allein 
das passt nicht in den Zusammenhang: 
der ältere text hat versprungen durch 
springen eingebüsst. 9. sprich et 
sich got in die sele unde versprichet 
sich (spricht sich eindringlich?^ in die 
sele myst. 2, 122, 10. da? hüs dä sich 
got ü? versprichet das. 122, 14.

unversprochen pari. adj. 1. 
nicht in anspruch genommen, swilich 
man heit recht eigen in gewalt unde 
gewerin jär unde tac unvirsprochen 
Mühlh. rb. 38, 4. 40, 3. 2. un­
versprochen man, unversprochen liule 
unbescholtene, in gutem rufe stehende 
Kulm. r. 3 , 42. 5, 9. Gr. w. 1, 48. 
2, 2. Schemnitz. str. 1. vgl. Oberl- 
1866. Haitaus 1969. — belibet un­
versprochen ohne übele nachrede MS- 
H. 3, 195. b.

unversprochenliche, -en adv. 
nicht in anspruch genommen, ohne 
anfechtung. er hete dö ze siner hant 
sins vater erbe und al sin lant unver- 
sprochenlichen und also da? nieman in 
den ziten dö anspräche hete an kein 
sin guot Trist. 5635. alle di in die 
stat choment und jär und tach unver­
sprochenliche dar inne sint Wien, handf- 
287.

vollespriehe, volspriche stv. spre­
che vollständig, zu ende, sit ich da? 
maere versprochen hän Parz. 827, 28. 
die rede volsprechen Nib. 1121, 3- 
2111, 1. Pass. K. 45, 9. da? wort 
Bert. 302, 26. da? buoch U. Trist- 
18. der möhte vollesprechen niht die 
witze der man gote giht Barl. 156, !• 
wie heiliclichen her starp da? mac nie­
man vollesprechen myst. 131, 10. nicht 
gar ich ü? gedruckin kan mit wortin 
noch volsprechin Jerosch. 24. b.

widerspreche stv. widerspreche- 
contradicere Diefenb. gl. 78. !•
spreche gegen etwas. a. sweniie 
da? wort sprichet in die sele und du* 
sele widersprichet in dem lebenden 
worte myst. 2, 125, 21. 40. 
mit dativ. mit dem hän ich wedel’ 
Aristotili widersprochen noch Plolome° 
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Megb. 78, 27. alle die hie widerspre­
chen! , dien ist zemäle widersprochen 
myst. 2, 74, 16. vgl. 1, 81, 27.

c. mit genitiv. sazt ein man sin 
triu ze pfant, man sazte umbe bürge, 
lant, da; sin niemen widersprach Teichn. 
305. d. mit accus. swie ir mich 
treten wellet, desn kan ich widerspre­
chen niht, wan da; e; billich mir ge- 
schiht Mai 149, 15. wa; die selben 
dar an tuont und schaffent, da; der 
statrichter chainn weis da; türre wider­
sprechen Heimb. handf. 281. der mar- 
schalk widersprach disen rät Jerosch. 
48. c. 2. stelle in abrede, leugne. 
dö er ouch da; widersprach und wolde 
es sich entsagen Pass. K. 33, 48. diz 
gloubete der keiser Nero, aber sente 
Peter und sente Paulus di widersprä­
chen diz myst. 148, 24. 2, 114, 20. 
512, 29. da; ist falsch und wider- 
sprechent e; die grölen meister Megb. 
64, 32. 90, 34. 441, 4. 3. hebe
sprechend auf verneine, da; wir und 
unsere erbin die selben gesetze und 
recht abetün und widersprechen sullen 
Freib. r. 91. wanne nicht widerspri­
cht alles icht unde icht da; loukent 
alles nichtis leseb. 856, 13. 4.
sage mich los, verleugne, widersprich 
dinen got Pass. K. 283, 65. da; her 
widerspreche kristen glouben myst. 126, 
15. vgl. Suchenw. 38, 195. 5.
erkläre mich gegen etwas, sage, dass 
ich etwas nicht haben oder leisten 
will, schlage aus, verschmähe, hat der 
künc widersprochen min dienst unt mfne 
minne Parz. 698, 8. si wellent da; 
ich in tuo buo; unde be;;erunge. da; 
sol min zunge vrilichen widersprechen 
troj. s. 167. b. da; grö;e ampt genz- 
lich er dö widersprach Theophil. 33. 
da; boese widersprechen Rsp. 152.

wolspriche stv. benedico. wol- 
sprechet elliu werb des herren fbene- 
dicite omnia opera domini) H. zeitschr. 
8, 136. sö chuit benedico ih wo- 
lespriche dir, also swa; sös ich ge- 
spriche da; tuon ich ze dinem lobe 
Windb. ps. 539.

sprechelich adj. sprachfertig. 
Kirchb. 730, 28. sprecheliche kraft 
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beredsamkeit Pass. K. 678, 21. vgl. 
affatim, facunde sprechlich Diefenb. 
gL 15.

iiberspre ehelich adj. über das 
sprechen, aussprechen erhaben. in 
durst übersprechelicher süe;ekeit myst. 
2, 661, 19.

unsprechelich, unsprechenlich 
adj. unaussprechlich, also vil das is 
unsprechelich was Dür. chron. 690. ein 
unsprechelich wort myst. 125, 22. 2, 
50, 36. unspr. smerze, liebe, fröude, 
jämer u. dgl. Jerosch. 96. a. Ludw. 
12, 22. 27, 27. 45, 30. 57, 3. 59, 
16. myst. 125, 26. 176, 6. 2, 47, 17. 
637, 10. Pf. Germ. 3, 226. Dür. 
chron. 728. Kirchb. 795, 53. leseb. 
867, 12.

unsprecheliche, -en adv. unaus­
sprechlich. unsprechlichen frö Ludw. 
31, 29. 45, 34. vgl. myst. 2, 422, 2. 
Kirchb. 789, 29. leseb. 998, 8.

ungesprechelich adj. unaus­
sprechlich. myst. 2, 91 , 32. die un- 
gesprecheliche kraft Pass. 326, 75.

unu;sprcchelich adj. unaussprech­
lich. ineffabilis Diefenb. gl. 154. ein 
ungeschaffen guot unü;sprechenlicher 
gotheit myst. 2, 585, 27.

sprechunge stf. das sprechen.
umbesprechunge stf. ambago, cir- 

cumlocutio, dubia locutio Diefenb. 
gl. 24.

vvidersprechunge stf. contradictio, 
controversia Diefenb. gl. 78.

zuosprechunge stf. ermahnung. 
myst. 214, 32.

zuosainensprechunge stf. Collo­
quium Diefenb. gl. 71.

sprcchaere stm. Sprecher-, nament­
lich Spruchsprecher, dessen geschäft 
nicht nur ergötzliche prosarede , son­
dern auch das hersagen von gedich- 
ten und das dichten aus dem Stegreif 
war. Schmeller 3, 588. Frisch 2, 306. 
c. Wackernagel lit. 103, 20. 117, 17. 
118, 18. Pf. Germ. 5, 244. vrihar- 
tsere, riffiän, sprechaere wert ir nimmer 
än H. zeitschr. 2, 82. er Qkaiser 
Heinrich UL') traib von seinem hof 
die Sprecher, geiger und alle spilleut 
Pez script. rer. Austr. 1 . 1080. alle 
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spilleute Sprecher senger unde gerinden 
die lie^ her weisen Ö4 seime hofe Dür. 
chron. 265. von den sechs Sprechern 
di uff meis'lerschaft lichten Ludw. 9, 6.
ein fromer persofant, ein Sprecher, der 5 
machtes balde ein getichte H. zeitschr.
8, 470. herolden Sprecher parzifond 
die ströfften eil wann öfflich schänd nar- 
rensch. 63, 55.

ansprecher stm. ankläger. Halt- 10 
aus 42.

bisprechaere stm. bilinguis sumerl.
25, 43. vgl. bispräche.

lietsprecher stm. gannio, histrio
voc. 1419. 1429. Schmeller 3, 588. 15 
Wackernagel lit. 118, 17.

ü^spreclier stm. ausrufer. als ein 
ruofender ü^sprecher vor einer ganzen 
gemeine myst. 2, 353, 39.

vcrsprccher stm. advocatus, de- 20 
fensor Haitaus 1896.

vorsprecher stm. praeloculor, prae- 
fator Diefenb. gl. 220.

vridesprecherinne stf. die zum 
frieden spricht, versöhnerin. ein mitt- 25 
lerin und fridsprecherin zwischen got 
und dem Sünder Megb. 61, 26.

vürsprecher stm. fürsprecher.
causidicus, prolocutor vorspre­
cher Diefenb. gl. 63. 30

viirsprecherinnc stf. fürspreche-
rin. Megb. 60, 20. 337, 29. vorspre- 
cherin myst. 65, 6.

zuosprccher stm. allocutor Die­
fenb. gl. 21. 35

spriche stf.? n.? wort, benedico 
da$ ist ein zesamene gesazte^ wort 
von zwein sprichen, wole unde ih spri­
che Windb. ps. 539.

urspriche redseligkeit. ob sie ze 40 
vil redet, da^ e$ lihte ir scadet u. da$ 
sie vor urspriche an ir muote verwan­
delt siche Mar. 66.

Sprichwort s. das zweite wort.
sprech stn. das sprechen, zurnde 45 

sich des spreches Karim. 188, 6f.
bisprech stn. beleidigende, ver­

kleinernde rede, Schmähung. da$ er 
niht wirt geleidet mit deheinem bispreche 
Qreche} kröne 108. a. vgl. bispräche. 50

spreche swm. Sprecher, ahd. spre­
che Graff 6, 389.

arcspreche swm. der übel spricht, 
lästerer. der arcspreche Keiin Lanz. 
5939.

baltsprecbe swm. f. der, die dreist 
spricht, ein baltspreche was dä. sie 
sprach kchron. 26. d.

kätsprcche swm. der übel spricht, 
läster er. Kai der kätspreche Er. 4663. 
vgl. gesch. d. d. spr. 507.

vorspreche sivm. Sprecher, der 
vorspreche dö redete, als er vernomen 
habete Exod. D. 132, 12. din bruodir 
sol die rede tuon, er sol vorspreche sin 
beidiu min unde din das. 135, 20.

vürsprechc, vorspreche swm. der 
fürsprache einlegt, sol er min vür- 
spreche wesen er frume mich also ge­
lesen da^ man für guot dulde mich 
Orl. leseb. 602, 35. da£ her unser 
vorspreche si zu dem almechtigen gole 
myst. 105, 13. — bes. Vertreter vor 
gericht, rechtsbeistand, anwalt. Schmel­
ler 3, 586. advocatus, patronus, cau­
sidicus voc. 0. 30, 8. Diefenb. gl. 181- 
siilt ir ze winter iemans vorspreche sin, 
der müe^ iu einen heilig lihen Reinh. 
2208. der vürsprech und der heimli­
cher si lebent alle in gitekeit Bon. 9, 
40. ich las, da^ der vorsprech sol 
gedagen aller lüge Teichn. 30. bei dem 
tier versten ich die valschen vorspre­
chen, die mit irm rüe^el haimleich diu 
schef der gerehtikait durchgrabent vor 
geriht Megb. 231, 32. ich tuon sö der 
niht reden kan und einen vorsprechen 
nimt vateruns. 778. fürsprechen nam 
der schuldec man Parz. 527, 15. neint 
fürsprechen unde klagt das. 526, 17. 
wie man die vorsprechen vor gericjits 
nemen sull. e$ sol ein iegleich chlager, 
swenn er für gericht chümpt und ainen 
ansprechen wil, von erst ainen vor­
sprechen nemen — dar näch sol der, 
den man anspricht, ouch ainen vor­
sprechen nemen wen er wil Münch, str. 
5. swelich burger vor dem rihtaer ze 
vorsprechen genomen wirt, der sol da? 
wort sprechen das. 1, 34. her richter 
habit ir mich disem manne zu einem 
vorsprechen gegeben Kulm. r. 2, 83- 
gewan im ein vorsprechen an sin wort 
und hüb an ze tedingen Zitt. jahrb. 12,
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21. wer einen man zu vorsprechen 
bittet Kulm. r. 2, 82. eins vorspre­
chen er gerle : der künec in eines ge- 
werte Reinh. 1367. — swenn umb ain 
sach mit dem rechten ain vorsprech 
geben wirt, der selb vorsprech sol 
wider die selben sach niemant da$ wort 
sprechen Münch, str. 63. redet er et- 
wa$ an seines vorsprechen hai$, da^ 
sol im gen dem richter unschedlich sein 
das. 6. swenne die vorsprechen pai­
denthalben die sache fürgelegent, sö 
sol der richter der urteil des ersten 
vrägen zwen, die in witzich tunchent, 
und dar näch die vorsprechen das. 7, 
34. wenn ainer swern wil oder sol, 
dem sol der vorsprech vor sagen, wes 
er swern süll das. 7. swer guot auf 
der erde hät, da^ nicht varenti; guot 
ist, und ze pfant setzen wil, der sol 
da$ tuon offenlich vor gericht mit ai- 
nem vorsprechen oder mit ainem brief 
mit der stat insigel das. 205. sö sol 
man dem vorsprechen geben von dem 
wort ze sprechen al tag vier pfennig, 
acht pfennig das. 416. 417. vgl. 414. 
415. von vorsprechen handelt Kulm, 
r. 5, 61.

meistervorspreche swm. der er­
ste fürsprech. Zitt. jahrb. 13, 15.

vürspreche swf. alsus löntir Rein­
hart da^ si sin vorspreche wart Reinh. 
2156. da£ si iemannes vürsprech si in 
der schranne über jär Teichn. 177. 
wolle si sin fürsprech sin gen got le­
seb. 838, 7.

viirsprccliin stf. fürsprecherin. din 
vorsprechin was Wärheit Mai 176, 23.

spräche stf. spräche, ahd. sprächa 
Graff 6, 382. sw. Anno 339. Bert. 496, 
21. a. vermögen zu sprechen, hie 
mite was im gelegen diu spräche Gre­
gor. 97. b. das sprechen, wer 
er siben ganze tag öne sprach und öne 
sag, sö verliir he nit das leben sin 
Keller 33 , 1. c. die besondere 
spräche, die man spricht, en franzoys 
was ir spräche Parz. 779, 11. da^ si 
alle spräche künden spec. eccles. 79. 
wan er sö geleret was da£ er die sprä­
che künde kröne 4. a. Wigal. 334. ich 
hörte dich singen guot latin und fran- 
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zois: kanslu die spräche? Trist. 3691. 
die spräche dirre zunge vernam er nicht 
in der stat Pass. K. 350, 48. bi der 
spräche er si bechande Genes. D. 89, 
20. in latinischer zungen oder sprä­
che Bert. 57, 32. etslicher mag ein 
Anschevin mit siner spräche iedoch wol 
sin Parz. 62, 6. von vil maneger 
spräche sach man üf den wegen vor 
Etzelen riten manegen küenen degen 
Nib. 1278, 1. die selben drie sprä­
chen sint die aller edelsten under den 
zwein unde sibenzic sprächen. da$ ist 
hebreisch, kriechisch unde latin Bert. 
496, 21. d. die art und weise, 
wie man spricht, ir sprechen! übel — 
mä^ent iuch der spräche troj. s. 221. b. 
her hatte eine Übliche spräche Ludw. 
18,26. e. besprechung, berathung 
und die Zusammenkunft dazu, auch 
gerichtliche, vgl. RA. 746. gebietet 
iuwer spräche an iwern stuol ze Ache 
Karl 1349. vgl. pf. K. 17, 8. Karim. 
408, 32. 430, 1. si hildin spräche 
dar üf, wi si mit räche mohtin widir 
tun da$ leit Jerosch. 110. b. wir sin 
an manige spräche körnen haben man­
che berathung gehalten Trist. 6212. 
an eine spräche gän kl. 2188 Ho. Mel. 
3038. zuo einer spräche gän, körnen 
Er. 6184. Wigam. 3942. Nib. 1440, 
1. swenne ir ze spräche gebent tac 
b. d. rügen 1077. zeiner spräche sie 
in nämen und sageten im die hotescaft 
En. 120, 4. er bedürfte sin ze sprä­
che niht hätte seinen guten rath nicht 
nöthig kröne 144. b. die sä^en ze 
spräche Ulr. 671. jlä midi si die Du- 
ringe sluogin mit untrüwin ceinir sprä- 
chin Anno 339. nim in den rät die 
weis sint und diemüetig in deiner spräch 
Suchenw. 38, 23. f. rede und 
gegenrede vor gericht, parteivertrag. 
Schmeller 3, 584. der heißet einer 
Lanzidant: der ist ze Kärlingen körnen 
und hät die spräche an sich genomen 
hat es übernommen, die sache zu füh­
ren Parz. 87, 22. an der spräch mag 
iederman weisen und lern Münch, str. 
37. da$ ir ietweder neur ain spräch 
dar umb haben sol; ist sein aber mer, 
sö sol ietweder teil zwo spräch haben; 
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ist e; aber umb erb und umb eigen, 
so sol ietweder teil drei sprach haben 
und nicht mer das. 56. g. aus- 
spruch. Sibillen spräche richet ihre Weis­
sagung gewinnt ansehen Frl. 329, 1.

»spräche stf. s. unten äspräche swv. 
afterspräche stf. afterrede, nach­

rede hinter jemandes rücken, st. d. 
d. o. Pass. K. 430, 17. 507, 90. bä­
ten in bewarn gegen im die aftersprä­
che das. 253, 23. vil die afterspräche 
üf in triben und sin ere hin schiben 
besit das. 458, 65. achterspräche Pfeif­
fer Cöln. mundart.

anspräche stf. 1. ansprache. 
unde geloubent sie der anspräche die 
sie dä hoerent in dem geiste myst. 2, 
240, 24. 2. anspruch, einspruch.
wer erbe anspraeche machen wil , der 
sal i; tun zu rechte in der ersten järis 
vrist und sal in zu rede setzen, da; 
heißet anspräche Freiberg, r. 176. er 
verzech sich allis rechtis und herschaft, 
anspräche unde eiginschaft Jerosch. 14. c. 
er hete dö ze siner hant sins vater erbe 
und al sin lant unversprochenlichen und 
also da; nieman bi den ziten dö an­
spräche hete an kein sin guot Trist. 
5637. von alle der anspräche unde 
der vorderinge die wir op si hadden 
leseb. 723, 6. dikeinir hande anspräch 
si mochtin hän dar näch Jerosch. 120. b. 
die dö meinten recht zu haben und an­
spräche zu den weiden Zitt. jahrb. 49, 
25. ledich vor aller anspräche Wien, 
handf. 287. da; erbe besitzen än alle 
anspräche Kulm. r. 4, 25. hat da; gilt 
ein man in siner gewer dri jär äne 
rechte anspräche das. 5, 53. sö wi;~ 
;et da; sie iuwer ist äne alle ansprä­
che kröne 82. a. da; ich solt ir lip 
äne anspräch minnen das. 154. b. si 
hete die morgengäbe verdienet, da; si; 
möht behaben wol, ob sie vor gericht 
mit anspräch würde bekennet Lohengr. 
172. 3. anklage, irn vindet an­
der sache diu in schuldic mache er 
geniset der anspräche wol er wird von 
der anklage frei gesprochen urst. 109, 
20. iuwer anspräche, ir antworte, da; 
man diu beide also verneme, als e; 
dem hove wol gezeme Trist. 15420.
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die anspräche benennen Münch, str. 2. 
den sagen wir ledich von der ansprä­
che des champfes Wien. handf. 286. sö 
vindent ir Ursache wider in und an­
spräche gründ zur anklage Pf. Germ- 
3, 426. 4. darstellung einer ge­
richtlich zu verhandelnden sache. hät 
ainer nur ain urteiler und däpei leute 
näch der swer, si volgen all demselben 
näch, wie välschlich ist sein anspräch 
Wolk. 26, 98.

bispräche stf. 1. nachrede, 
Verkleinerung , Verleumdung. Graff 6, 
383. da; uns armen got erlidige von 
vienllicher räche von spotte von bi­
spräche litan. 1300. sich hät zuo iu 
gesellet bispräch und äkust kröne 22. b.

2. parabola. Henisch 264.
hinderspräche stf. übele nach­

rede. da; sibende ist bruoder Hinder­
spräche: der wil alle; da; berihten da; 
in der Wochen begangen ist, wie vil 
dirre bruoder gevenje und gener ge- 
bete leseb. 904, 18.

honspräche stf. schmährede. Pfeif­
fer Cöln. mundart.

lantspräche stf. die spräche des 
landes. wände ich die lantspräche kan 
Trist. 8705. künde er; niuwan swae- 
bisch machen, näch der lantspräch üf 
und ab Teichn. 215.

meinspräche stf. ahd. meinsprächa 
blasphemia Graff 6, 383.

morgenspräche stf. besprechung, 
berathung am morgen, morgenspräche 
mugen si wol haben; si sullen aber 
nicht mit urteilen teidingen in der mor­
genspräche än der burger willen Frei­
berg. r. 274. 276. — morgensitzung 
der schöffen. wi neu schephen in der 
ersten morgenspräch schullen gepärn 
Brünn, str. s. 395.

sunderspräclie stf. 1. beson­
dere spräche, mit sö maneger sun- 
derspräche ü; landen wit Lohengr. 129.

2. besondere, geheime berathung 
kl. 124, 2 Ho. nach J.

underspräche stf. berathung mit 
andern, da; si än underspräche ir ge- 
däht einer räche umbe Sifride kl. 50 L.

widerspräche stf. Widerspruch, dö 
wart ein michel widerspräche Diemer
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38, 1. vgl. 66, 10. äne, sunder wi­
derspräche Karl 14. a. Karim. 538; 
24. Zürch. richtebr. 49. Kulm. r. 4, 
1- — diz ist diu widerspräche diss 
sinnes myst. 2, 506, 22.

zuospräche stf. das zureden, er- 
mahnung. ein innewendige zuospräche 
in di vornunft myst. 5, 10.

sprachlos adj. frei von anspra- 
ehe. Haitaus 1708.

sprächhüs , sprächkamere, 
sprächnian s. das zweite wort.

gespraeche stn. 1. das ver­
mögen zu sprechen. Schmeller 3, 585. 
dö er in erlöst von dem ubelen geist 
dö gab er im ouch widere peidiu sin 
gespraeche unt ouch sin gesihene Roth 
pred. 40. sumilichin ist gebin wistuom, 
sumilichin da; guote gespräche spec. 
eccles. 83. 2. das sprechen, reden.
sone wunschit ir niht wär mine ge­
spräche spec. eccles. 76. ir frouwen, 
ir lät iuwern munt niemer gesten mit 
unnützem gespraeche Bert. 448, 32. ich 
höre an iwerm gespraeche Qanrede an 
einen} Erlös, s. 254. 3 Unter­
redung, Unterhandlung, berathung und 
die Versammlung dazu. Colloquium gl. 
None 4, 232. die wile dit gespreche 
an maniger underbreche sich zu wech- 
sene plach paSs. 100, 56. snellich 
da; gespreche ergienc. fride man sprach 
dem boten Ludw. kreuzf. 7738. vgl. 
g. Gerh. 4259. hie sol ein gespraeche 
sin durch des landes hoshste not das. 
5308. ein gespraeche er dö gebot den 
vürsten algeliche Barl. 399, 12. er ge­
bot ein concilium, da; ist ein gespre­
che Clos, chron. 35. der herzoge be- 
sante alle sine diener für sich ab dem 
land und häte ein gespraech mit in 
Zürch. jahrb. 79, 15. swa; er mit 
Troiaere boten haete gespraeches troj. s. 
284. c. gespraeche haben umbe ein 
dinc Münch, str. 9. Kulm. r. 2, 65. 
bilden in dem klöster ir gespreche Dür. 
chron 654. da; gespraeche er zestörte 
Parz. 702, 2. ob i’n zeigte an diz 
gespraeche das. 713, 27. da; si mit 
dem wisen man an ein gespraeche hin 
dan ze rate giengen troj. s. 296. d. an 
ein gespraeche gän, treten das. s. 188. 
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c. 253. b. in nam an sin gespraeche 
der dä fürste was Serval. 1358. in 
ein gespreche er si lüt Jerosch. 112. b. 
si giengen zeim gespraeche gar, die 
künege und ouch der herren schar Lanz. 
6973. der was zuo dem gespraeche 
körnen das. 8169. — dö die tuomher- 
ren gar nämen an gesprochen war, wen 
man ze bischofe küre Theophil. 22.

lantgespraeche stn. landesver- 
sammlung zur berathung. Kirchb. 709, 
41. 716, 53.

spräche swm. Sprecher.
vorsprache swm. s. v. a. vürspre- 

che. Mühlh. rb. 32. 35. 52.
spraeche adj. ahd. sprächi Graff 

6, 386.
anspraeche adj. angesprochen, an­

gefochten, angeklagt, wer erbe an­
spreche machen wil der sal i; tun zu 
rechte in der erstin järis vrist Frei­
berg. r. 176. unde in mochte nimmir 
nimin zu rechte des gütis geweri, wan 
is ansprechi weri wordin Mühlh. rb. 
39, 1. — mit genit. der anspreche wirt 
des nahtschächs Zürch. richtebr. 19.

unanspraeche adj. unangefochten. 
ledigiu unanspraechiu und unverkum- 
mertiu guot Mon. B. 23, 244 ad 
1382. vgl. Schmeller 3, 585.

gespraeche adj. beredt. Yljonix 
der gespräche En. 114, 18. Ulisses 
der gespreche Albr. 33, 227. vgl. 
Herb. 393 u. anm. troj. s. 173. a. 
Jerosch. 7. d. singt einiu wol und 
ist gespraech Ls. 2, 165. der was wol 
geleret und gespreche myst. 116, 2. 
wol gespr. das. 175, 19. g. Gerh. 
4519. Clos, chron. 75. sin wirde wurde 
unsemfte geseit mit drin gespraechen 
münden MS. H. 3, 413. a. gespreche, 
wol gespreche zunge Albr. 30, 214. 
Heinr. 21. Pass. K. 120, 98.

ungespraeche adj. unberedt. Albr. 
30, 211. Pass. K. 119, 36. myst. 70, 
5. 12. 309, 26.

unspraechc adj. 1. sprachlos. 
lac ämehtic und unspraeche troj. s. 171. 
d. 2. unaussprechlich, diu gütliche 
unspreche süe;ikeit myst. 2, 375, 23.

spraeche stf. ahd. sprächi Graff 
6, 384.
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anspraeche stf. anfechtung, an­
klage. von ansprechi nahlschäches Zürch. 
richtebr. 19.

bispraeche stf. übele nachrede, Ver­
kleinerung. ob im bispraeche ist leit 
Karaj. 86, 16. vgl. bi spräche.

g’espraeche stf. beredsamkeit. ahd. 
gasprächi Graff 6, 384.

ungespraeche stf. mangel an be­
redsamkeit. Megb. 352, 23.

wolgespraeche stf. wohlredenheit, 
beredsamkeit. myst. 355, 23. Megb. 
352, 23.

gespraechnus stf. 7 beredsamkeit. 
leseb. 1039, 25. 1048, 22.

widerspraeche stf. Widerspruch. 
än widerspraeche Lanz. 5522.

spraechec adj. ahd. sprächig Graff 
6, 388.

anspraechec adj. s. v. a. anspraeche. 
unanspraechec adj. unangefochten. 

ein guot unansprechig haben, da^ e^ 
im vore gericht nit angesprochen wirt 
Gr. w. 1, 15.

gespraechec adj. facundus sumerl. 
8, 40.

wolgespraecheheit stf. beredsam­
keit- Megb. 64, 13.

grö^spraechec adj. grandiloquus 
Diefenb. gl. 143.

spräche swv. spreche mit einem, 
bespreche, berathe mich. ahd. sprä- 
chöm Graff 6, 390. a. dö gien- 
gen sunder sprächen die dri künege 
Nib. 1667, 1. si giengen zosamene 
sprächen vor die kameren Roth. 551. 
an sant Andres äbent habent gesprä- 
chet her Otte Mer. str. 419. freuntlich 
sprächen (: Sachen) Wolk. 44, 2, 1.

b. mit präpos. wa^ mohte Jo­
seph dä widere sprächen C lachen) 
Genes, fundgr. 57, 17. sprechen Ge­
nes. D. der engel der mit ir e sprächte 
Mar. 106. die garzüne häut mit Isöt 
gesprächet harte vil U. Trist. 2441. 
vgl. Erlös. 3225. myst. 39, 35.

c. ich spräche mich. Reinhart sich 
sprächen gie Reinh. 1146 u. anm.

sprächen stn. mit disem wehsele 
geviel der gezweijete kiel an sprächen 
und an rünen Trist. 9679. er vienc 
dä mit den fürsten an ein sprächen 
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troj. s. 261. d. dä viel unser sprächen 
(: gebrächen) mit gedanken drunder üf 
ein gröblich wunder Pass. K. 425, 96.

veltsprächen stn. fieberhaftes ir­
rereden , ins haberfeld hinein schwa­
tzen ? lät iuwer veltsprächen sin Reinh. 
631 u. anm. der ältere text hat 
äsprächen.

äspräche swv. spreche thöricht, 
wahnwitzig, mir ist der knappe wilde 
von dem ir äsprächent hie troj. s. 35. c.

äsprächen stn. länt iwer äsprächen 
sin a. Reinh. 631.

afterspräche swv. aflerrede. ele- 
wen der in vor sich va^e, beide nide 
und ha^e und afterspräche hie und dort 
Pass. K. 507, 1 1.

bespräche swv. bespreche. Gr. d. 
wb. 1, 1639. ahd. bisprächöm ver­
kleinere, verleumde Graff 6, 390.

erspräche swv. sich mit einem er- 
sprächen besprechen Gr. d. wb. 3, 988. 
wie er es dar zu brächte und sich mit 
im ersprechte Keller 171, 8.

sundersp räche swv. bespreche, be­
rathe mich abgesondert, heimlich, dö 
giengen sundersprächen die zwene rit- 
ter Gudr. 420, 1- vgl. Nib. 1667, 1- 

verspräche swv. güetlichen vein 
ward ich von im versprächet angere­
det, begrüsst Wolk. 12, 3, 12.

Spruch stm. sprach. 1. was 
gesprochen wird, wort, rede. a- 
diu stat der sele, diu got ist, diu ist 
ungenant, ich spriche, da$ got si un- 
gesprochen. nu sprichet sant Augu­
stinus, da^ got si niht ungesprochen; 
wan were er ungesprochen, da$ selbe 
were ein Spruch myst. 2, 130, 16.

b. ein jaemerlicher spruch, der ist 
geheimen ach und uch! dar zuo me: 
we unde och Geo. 1078. swenn ich 
dan üz, erkirne die selben Sprüche beide 
(Ave, Evä) g. sm. 411. — also setz 
wir oft den spruch der gegenwurlichait 
für den spruch der kunftichait das prä- 
sens für das futurum Megb. 60, 33.

c. mir ist von iwren Sprüchen, da^ 
wiz^et, leide geschehen Nib. 789, 4- 
gemelicher Sprüche wart dä niht ver- 
deit das. 1612, 3. er kom zuo der 
spräche an einem morgen fruo: lützel 
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gnoter Sprüche redet er dar zuo das. 
1440, 2. man sol sö vrowen ziehen, 
da; si üppec spräche lä;en under we­
gen das. 805, 2. niwan da; Gernot 
mit ungefüegen sprächen im sere mis- 
seböt Nib. Ho. 1545, 2. er nam in 
sin achte ir liende, ir sü;e wise und ir 
Spruche Ilse, dö se mit ii vater reile 
Albr. 16, 164. dä wip niht wellent 
borgen ir Sprüche durch ir höhen pris, 
leit prüevet sich manegen wis kröne 
43. a. mit sprächen unwirde her Keil' 
iegelichem böt das. 220. a. man hörte 
dä Sprüche wilde von der garzünen 
croie das. 11. a. der half die schar 
üf den strit bereiten mit werken und 
mit sprächen troj. s. 209. b. 2. 
tvort, rede, ausdruck, bes. schöner 
ausdruck des dichters. hier steht Spruch 

a. allgemein, so dass episches, 
lyrisches, didactisches darunter ver­
standen werden kann, ob ich wolte 
dise rede lengen von adelichen sprä­
chen, als ich kan kröne 274. b. der 
Turheimsere hat Artüse einen man von 
Kriechen niuliche gesant mit sö guoter 
Sprüche kraft Orl. leseb. 605, 24. den 
ich mit Worten iu genant und mit Sprü­
chen hän dä vor troj. s. 233. a. da; 
als ein lieht karfunkel ein füler und ein 
boeser funt in sines trüeben herzen grünt 
vür edele spräche schinet das. s. ‘1. a. 
diu swachen schemelichen wort von kün- 
stelösen tören ba; hellent in ir Ören 
dan edele Sprüche tugentsam. ir muot 
der ist getihte gram das. s. 2. a. kein 
getihte an Sprüchen ist so glanz (wie 
Gottfrieds Tristan) U. Trist. 12. nu 
hceret den sprächen horcht auf die 
erzählung Helmbr. 1651 u. H. — ist 
da; ere, da; man die meister irren 
sol sö meisterlicher spräche Waith. 18, 
3. hie vor, dö man sö rehte minnecli- 
chen warp , dö wären mine spräche 
fröiden riche das. 48, 13. uns irret 
einer hande diet: der uns die fürder 
tiete, sö möhte ein wol gezogener man 
ze hove haben die stat. die lä;ent sin 
ze Spruche niet das. 1 03, 33. dem sint 
rime in Sprüchen kunt MS. 1 , 173. a. 
owe da; mich die meister hänt mit 
Sprüchen überlistet MS. II. 2, 390. a.
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swä meister Ernest wirt vertriben, dä 
vindent mine spräche vil seilen stillen 
rum das. 205. b (Reimar von Zwe­
ier). mit sinne brich in waehe spräche 
Frl. 108, 17. mine spräche sint niht 
beladen mit lügen, sunde, schände, scha­
den Vrid. 129, 17. b. im ge- 
gensatz-e zu gesungenem, ich kan mit 
Sprüchen und mit sänge gewirden wol 
die mir sint helfebaere MS. H. 3, 104. a. 
von dem buche von den Wienern von 
Michael Beheim heisst es s. 1 : dises 
sagt von den Wienern und stet das 
man es lesen mag als ainen Spruch oder 
singen als ein liet. vgl. Wackernagel 
lit. 157, 8. 237, 10. die benennung 
spruch für gedichte, die mehr gesagt 
als gesungen wurden, im gegensatze 
zu liet und leich rührt von Simrock 
her. zu Waith. 1, 176. 3. aus­
gezeichneter ausspruch, sinnspruch, 
maxime, sentenz. a. eines dich­
ters, philosophen u. a. ein meister hei- 
;it Boecius der sprichit einen spruch 
alsus Rsp. 1507. der vor geschriben 
spruch Lucani Megb. 224, 33. sprüch 
der alten meister das. 27, 2. dar näch 
kämen die meister wider ze rehter zit 
unde bräbte ir ieglicher wider sinen 
spruch. der ein sprach : got ist etwa;, 
gegen dem alliu wandelberiu unde zit- 
lichiu dinc niht sint myst. 2, 268, 2.

b. Sprichwort, vgl. II. zeitschr. 
8, 377. der alte spruch der ist wär: 
swer guoten boten sendet, sinen vru- 
men er endet Iw. 223. ob er der al­
ten spräche waere frö Waith. 26, 27. 
die alten spräche sagent uns da;: swes 
bröt man e;;en wil des liet sol man 
ouch singen gerne und spilen mit vli;e 
swes er spil MS. 2, 104. b. der alte 
spruch den sprichet man Helleviur 4. 
Myller 2, 151. ein spruch was bi den 
alten Frl. 271, 16. 4. richterli­
cher oder schiedsrichterlicher aus­
spruch. Haitaus 1709. dar umbe hat 
diu Staete ir spruch gesprochen Hadam. 
521. näch des Spruches sage, den der 
marggraf von Brandenburg getän haete 
Zürch. jahrb. 84, 9. 5. an-
spruch, rechtliche forderung oder klage. 
Schmeller 3, 588. Hailaus a. a. o.
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anspruch stm. anklage. Haitaus 45.
bispracb stm. Sprichwort, man liset 

in den beisprüchin in den Sprichwör­
tern Salomo’s stat. d. d. o. s. 1 68.

lersprucb stm. ain gemainer ler- 
spruch Csententia} Megb. 114, 15.

meisterspruch stm. ausspruch ei­
nes meisters. auctoritas Conr. fundgr. 
1, 383. a. näch dem besten meister- 
Spruche endürfent ir iuch niht rihten 
myst. 2, 472, 10.

ü?spruch stm. ausspruch, schieds­
richterlicher spruch. eloquium Diefenb. 
gl. 107. dä ward der krieg bericht 
näch des marggräven von Prandenburg 
ü?spruch Zürch. jahrb. 83, 33. näch 
der richtung und näch des ü?spruches 
sage, sö unser gnaediger herre getan 
häte das. 76, 8.

versprach stm. fürsprache, schütz. 
Schmeller 3, 587.

weidcsprucb stm. jägerspruch, jä- 
gerschrei. Hadam. 14. 56. narrensch. 
74, /• a^- w-

■widersprach stm. widersprach, wi­
derruf. Haitaus 2108.

zaospruch stm. anspruch, recht­
liche forderung oder klage. Haitaus 
2180. Oberl. 2130. also täten des 
herzogen r;et grö? zuospruch zuo un- 
sern aidgenö?en, wie si von alters her 
der herschaft von (Esterrich zuo gehör­
ten, des sich aber unser aidgenö?en red­
lich verantworten Zürch. jahrb. 84, 17.

schoeospriichec adj. eloquens Die­
fenb. gl. 107.

sprindel swm. f.? lanzensplitter. vgl. ich 
sprinze. sie zerstächen die schefte da? 
die sprindeln üf flogen En. 315, 9. 
schifern H. schifer G. beide sie wol 
stächen, da? ir schäfte brächen, die 
sprindelen höhe flogen das. 201 , 13. 
schiveren HG. vgl. Pf. Germ. 4, 220.

SPRINGE, SPRANG, SPRÜNGEN, GESPRUNGEN.

I. springe, bewege mich schnell 
aufwärts oder abwärts, ahd. springu 
Gr. 2, 36. Graff 6, 396. 1. von
menschen. sö werdent die blinten ge- 
sunt, die halzen springente spec. ec­
cles. 8. er fuor springende als ein 
tier Parz. 64, 19. diu spranc sider 
als ein wider MS. 2, 82. b. dise lie­
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fen , dise Sprüngen (ritterliche Übung) 
Iw. 11. den stein sol er werfen unt 
springen dar näch Nib. 404, 1. dirre 
(spilman) vacht, jener spranc Albr. 12, 
19. die gerne tanzten unde Sprüngen 
Waith. 114, 36. der springende tanz 
s. tanz, si träten unde Sprüngen Pass. 
K. 293, 22. a. mit adverbien. 
sagen unde singen und snelleclichen 
springen Er. 2154. sere springen Trist. 
2112. ich hän also höhen muot als 
einer der vil höhe springet Waith. 58, 
16. sö springt sie zweier kläfter wit 
Teichn. 221. b. mit präpos. an 
des hant spranc Elene Nith. 8, 7. ich 
springe an siner hende zuo der linden 
Nith. H. 21, 8. des künec Gramoflan- 
zes kint vor im Sprüngen Parz. 724, 
3. — an da? bette springen das. 567, 
13. da? er an in spranc mit zorne 
kröne 258. a. in den satel springen 
Parz. 157, 28. er Sprunge in da? alte 
phat Servat. 1011. got selbe in min 
erbe spranc Frl. 427, 6 u. anm. gä- 
hes zeime Sprunge mit einem Sprunge 
spranc er üf den esterich Flore 5833. 
üf da? ors, da? pfert springen Parz. 
274, 13. 522, 26. Pfeiffer das ross 
28, 28. von den bluomen üfe? pfärt 
si spranc Parz. 515, 28. si Sprüngen 
für diu kint in grimmen muote Nib. 
1866, 3. swelher durch sin eilen im 
für die stigen spranc das. 1887, 1. er 
spranc von sinen herren zen vinden für 
die tür das. 2021, 3. sumeliche zu 
ros Sprüngen Herb. 14445. der lant- 
gräve spranc zuo zim dar Parz. 411, 
25. — si bede ab orsen Sprüngen das. 
739, 21. spring abe dem glockehüse 
üf die herten erden Bert. 492, 24. 
Sprüngen von den betten Nib. 472, 1. 
von dem stuol er von vröuden spranc 
kröne 270. b. von dem orse sprin­
gen Parz. 512, 1. vgl. Pfeiffer das 
ross 38, 38. c. mit accus. spranc 
dä manegen geilen sprunc Nith. 8, 7. 
begunde springen unde treten manegen 
sprunc seltssenen Weinschwelg, leseb. 
581, 11. der win der mich dä machet 
junc, dem wil ich springen einen sprunc 
das. 581, 17. ein sprungel spranc si 
für die tür Helbl. 1, 1006. 1001. also 
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Sprüngen si den krumben reien Nith. H. 
s. 165. Nith. 4, 4. ein tanz wart da 
gesprungen und getreten troj. s. 178. b.

d. mit adverbialpräpos. nidelich 
Sprüngen si in an griffen ihn an Ge­
nes. D. 76, 6. — üf springen (nach 
dem falle, aus höflichkeit, um zu re­
den, vor freude) Iw. 42. 137. 265. 
Parz. 83, 1. 87, 9. 242, 23. 305, 25. 
744, 20. kröne 220. a. troj. s. 256. d. 
hövischiiche er üf gegen in spranc 
Trist. 2671. vröliche er dristunt üf 
spranc leseb. 581, 18. — da; si get 
mit tören umbe springende als ein kint 
Waith. 58, 5. — die Sprüngen dä den 
reien vor Nith. 8, 7. spranc dem 
künege alle^ vor Parz. 307, 22. nu 
muosle im vor springen (um ihn zu 
retten) Gäwein kröne 330. a. lebarten 
spranc er unde lief drät unde snellecli- 
che vor troj. s. 41. a. — besonders 
heisst springen schnell gehen um et­
was zu holen oder einen zu empfan­
gen. Gr. 4, 63. er hie; da; kint 
springen viur gewinnen Diemer 19, 10. 
si hie; balde springen ein luter wa;;er 
bringen Parz. 576, 10. der meide 
einiu dannen spranc sö balde da; si 
ninder hanc das. 577, 26. vil knap­
pen spranc dar näher sän das. 320, 7. 
275, 7. juncherren maneger im dar 
näher spranc das. 243, 15. springen 
nach einem, nach den orsen, nach der 
waete das. 46, 15. 99, 2. Nib. 516, 
1. der spranc entgegen ir zehant Iw. 
13. der wirt gein sime herren spranc 
Parz. 395, 3. 727, 28. vil kleiner 
juncherrelin sprangen gein dem zoume 
sin (um ihn zu halten) das. 227, 19. 
zwuo juncfrouwen Sprüngen her ü; für 
die snüere W. TU. 156, 1. unz da; 
dort her vür spranc des wirtes same- 
nunge Iw. 20. 2. von thieren. die
houschricken chunden wol springen en- 
nen unde hinnen hin und her Exod. 
D. 148, 28. so diu ou (das mutter- 
schaf) danne tranch und der widir üf 
si spranch Genes. D. 60, 1. sö sprin­
get der fuhs sein strä; Megb. 164, II. 
der lewe spranc an den gast, in sine 
helfe Parz. 572, 5. Iw. 201. ein lewe 
spranc derfür Parz. 571, 12. — be­
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sonders von pferden. vgl. Pfeiffer das 
ross 15, 43. 31, 36. 36, 37. da; ors 
springen lä;en Lanz. 6522. diu ors 
zesamene Sprüngen Ath. E, 166. Anno 
448. Wigal. 540. da; ors mit hurte 
spranc Parz. 211, 14. da; ors von 
rabbine spranc gein dem jungen Fran- 
zois W. Wh. 24, 8. min ros spranc 
hoch in ungehabe frauend. 174, 31. 
ieweders ors mit willen spranc vil ma- 
negen sprunc witen kröne 121. b. sin 
ors zuo den von Kriechen vor begunde 
springen mangen sprunc troj. s. 214. b. 
manegen krummen sprunc da; pfert 
spranc Pass. K. 209, 66. einen beu­
gest der wol springt ziun unde graben 
Helmbr. 237. 3. von dingen, dä
von wirt min lip fröuden junc und 
muo; mir da; herze springen manegen 
sprunc MS. 2, 45. a. — da; der kü- 
niginne da; houbet spranc in die schö; 
Nib. 1898, 3. einen slac sö harte er 
im gab da; im spranc da; houbet ab 
Jerosch. 156. b. — waer im enzwei 
gesprungen da; swert in siner hende 
niht troj. s. 417. a. in kleiniu stüppe 
springen Pantal. 349. dä von tjoste 
spri;en Sprüngen Parz. 814, 29. dö 
Sprüngen von des heidens Schilde spaene 
das. 744, 8. — dö wart verlorn der 
stein: wan er ü; spranc (mit dem 
Schilde) kröne 184. a. da; im diu 
ougen ü; Sprüngen pf. K. 189, 26. — 
fiurs blicke ü; helmen Sprüngen Parz. 
742, 12. also der flammen blicke von 
ir swerten üf Sprüngen kröne 146. b. 
da; fiur spranc von stäle Nib. 430 , 4. 
— da; ü; den naglen spranc da; bluot 
Nib. 623, 3. bluotes regen spranc 
durch die barbiere Parz. 265, 29. der 
jämer in dwanch, da; im der zäher ü; 
spranc Genes. D. 91, 4. fundgr. 63, 
39. 4. besonders vom wasser:
entspringe, quelle hervor, swä aber 
dei wa;;er springen Genes. D. 2, 32.

5. von pflanzen und blumen, ent­
spriesse, wachse, in dem aberellen sö 
die bluomen springen MS. 1 , 20. a. 
Flore 821. dö die bluomen dur da; 
gras wünneclichen Sprüngen Waith. 94, 
13. sö wären dä bi springende rosen 
röt durch grüenen kle Engelh. 5346. 
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hie; in siner güete von dornen rosen 
springen Barl. 20, 7. sin krüt ist mur 
unde kranc: iedoch dar näch über lanc 
e; an stengel springet und über die 
erde dringet Albr. 35 , 213. — sö 
dem chnappen der bart aller erist be­
ginnt springen Windb. ps. s. 555. e 
im der bart Sprunge Servat. 2771.

II. mache springen, sprenge, dö 
im dat sper die wunde spranc Crane 947. 

springen stn. das springen, dä 
was phifen unde springen En. 345, 33. 
swer lobt des snecken springen, der 
quam nie dä der lebarte spranc Vrid. 
139, 19. bede pflägen uf springens 
mit den swerten Parz. 537, 15.

bespringe stv. besprenge, benetze. 
heim unde brünne da; was gar be- 
sprungen mit dem bluote Bit. 4090. nu 
fliu;et hin zetal da; bluot durch die 
halsberge, dä von sint uns die müre 
besprungen allenthalben Gudr. 650, 4.

entspringe stv. 1. springe weg, 
entrinne, wil her i; dir ubir da; sa- 
gin, da; saltu beslo;;en in dime herzen 
tragin. beveli; dinir zungen; i; ist dir 
lichte entsprungen Wernh. von Elmend. 
708. 2. springe auf. dar an die
jungen seint verzait, da; si snell ent­
springen, schirmen schienen ringen Su- 
chenw. 21, 127. beider herze entsprun­
gen vor fröuden üf in ir brust Ls. 3, 
309. — bes. springe aus dem schlafe 
auf, erwache, also Adam intspranch, 
got nam da; wib in die hant, er leite 
si zuo Adäme Genes, fundgr. 17 , 42. 
— mit genitiv. des troumes ich int­
spranch ich erwachte aus dem träume 
das. 60, 8. Genes. D. 85, 9. 3.
springe hervor. a. du bist ein kint, 
wan dir nu erste sint ensprungen diniu 
briistelin Mai 61, 13. Geo. 4313. 
b. von blumen und pflanzen, spriesse 
auf, wachse hervor, die bluomen ent­
springen!, sint entsprungen Waith. 75, 
14. 33. MS. 1, 12. a. 19. a. 31? a. 
44. b. 59. a. 178. b. Flore 153. Nith. 
H. s. 131. bluomen unde gras ent­
springen! kröne 4. b. seht wie rören 
dä ensprungen Albr. 24, 64. nu ist 
diu heide entsprungen Waith. 114, 26. 
ein gerte entspringet u; von der wurz 
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Jesse spec. eccles. 107. 15. c. 
vom barte, da; kein swert beruorte 
die, den noch an dem barte nie was 
entsprungen häres grane Silv. 1087. dö 
mir begunde entspringen von alrerst 
min bart MS. 2, 228. a. sin bart was 
im noch niht entsprungen Mor. 1364.

(I. vom wasser, entspringe, quelle. 
dä ein luter brunne entspranc Waith. 
94, 17. vgl. Megb. 103, 20. 104, II. 
273, 25. lobebrunnen vil begunde üf 
quellen unde entspringen Trist. 1 1203. 
se enphie der küele brunne der gein 
ir ougen schöne entspranc das. 17379. 
— als fiurin urspringe dä wteren en­
sprungen Lanz. 2591. — die zwuo 
ädern die in dem herzen entspringent 
Megb. 36, 12. e. bildl. dä von 
mir ein wunire entspranc, diu vor liebe 
alsam ein tou mir ü; von den ougen 
dranc MS. 1 , 50. b. da; ein maere 
dä ze hove entsprungen waere Trist. 
13644. da; ie von juncvrouwen alsol- 
hiu rede entspränge kröne 267. a. sö 
mag ouch wol entspringen diu leckerie 
Hadam. 447. dä entspringet in gote 
ein wille myst. 2, 67, 3.

erspringe stv. 1. springe auf. 
sin ors lie; er erspringen kröne 78. b. 
erspringen den reigen MS. H. 3, 38.

2. springe hervor. a. von 
blumen und pflanzen, spriesse hervor. 
loup und gras erspringet Albr. 16, 580. 
ich sach die bluomen schöne ersprin­
gen MS. H. 1 , 72. b. ü; der diu 
süe;e balsamfruht erbluomet und er- 
sprungen si Ls. 2, 713. diu gerte 
solle erspringen von Jesse Diemer 69, 
26. der inpfete da; erste ris, dä von 
sit esle ersprungen von den die bluo- 
m'en quämen Trist. 4738. b. vom 
barte, als im chüme erspranch der bart 
Mor. 17. c. von gewässern, ent­
springe, quelle, ein brunne ze Rome 
erspranch spec. eccles. 24. d. bildl. 
weit ir iuch ha;;es niht wern, von dem 
diu vientschaft erspringet warn. 789.

3. erreiche, gewinne durch sprin­
gen. ob ich dich mege erspringen 
Parz. 567 , 10. man gibt wa; niht 
erspringe der lebarl in Sprüngen drin 
üf sines roubes gewin da; setzt er üf 
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und lät dä von Ls. 2, 203. diu katze 
wancte me, dan zwir und woldes Qdie 
maus) hän ersprungen Mor. 899. 
— da; swert da; er erspranc Dan. 
43. b.

gespringe stv. das verstärkte sprin­
ge. ir keiner mohte gespringen dar U. 
Trist. 2425. dar nach was vil unlanc 
er da; märe ü; gespranc, da; e; dö 
sö verre quam, da; si; rehte vernam 
En. 67, 14.

überspringe stv. überspringe, trans- 
silire Diefenb. gl. 275. überhüpfen oder 
überspringen alle creatüren myst. 2, 141, 
32. 27.

underspringe stv. springe unter 
oder zwischen etwas, möht ich disem 
küenen man da; swert underspringen 
Mel. 10199. dat it Karl ouch under- 
spranc Karim. 129, 20.

verspringe stv. 1. verliere 
durch springen. Reinhart wände sin 
lebin dä vursprungen hän a. Reinh. 857.

2. swä sich da; goll in golt ver- 
springet wo das gold sich mit dem 
golde verbindet Frl. ML. 8, 5.

zerspringe stv. springe aus ein­
ander. diu sper hört man krachen und 
vil kleine zespringen kröne 92. b. 57. a. 
zerspringet der serpant in stücke Pan­
tal. 336.

springaere stm. Springer, tdnzer. 
die Springer gehören zu den spilliuten 
Wackernagel lit. 104, 23. schirono- 
mon voc. o. 32, 37. wie manec Sprin­
ger vor im (dem könig David) spranc 
in gotes dienste Renner 5872.

ga^enspringer stm. gassenläufer. 
Megb. 424, 12.

springerinne stf. Springerin, tän- 
zerin. saltatrix gl. Mone 4, 235. er 
hete ouch springerinne unde singerinne 
und ander hübischer liute vil Bert. 
176, 15.

sprinc stm. stn. quelle, ahd. spring 
Graff 6, 397. torrentes di sprinc 
fundgr. 1, 392. da; er si truoc zuo 
zeines brunnen springe MS. 2, 7. b. 
8. a. den worden ist zeim pfüole der 
kläre sprinc Frl. 343, 9. 72, 11. — 
dä; was et aller wunder sprinc das. 
236, 5.
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bornsprinc brunnquell. Dür. 
chron. 3.

entsprinc quelle, rechter vreu- 
de uns ein entsprinc Pass. K. 426, 71, 

gesprinc quelle, orificium su­
merl. 12, 31. in torrente in dem 
gesprinc fundgr. 1, 373. wie sich dar 
ü; Qaus der erde) ein wa;;er hüb als 
ein richlich gesprinc Pass. K. 663, 52. 
du hast der lute paradis geworcht und 
drinne ein gesprinc das. 1 , 47. ich 
bin körnen als ein vlu; eines ewigen 
gespringes myst. 2, 389, 21. — bildl. 
der wunderrinc ist äne gesprinc MS. II. 
3, 468ee. a. Erlös, s. 194. als der 
sele wesen in dem herzen allermeist 
ist, sö ist ouch da; gespring ir werke 
in dem herzen allermeist, also ist der 
vater ein gespring und ein begin aller 
gütlicher werke myst. 2, 196. 3.

ininnegesprinc Hebesquelle. 
da; götliche minnegesprinc da; vliu;et 
üf die sele myst. 2, 385, 39. sö en- 
springet ein göllich minnengesprinc in 
der sele das. 385, 15.

ursprinc 1. das hervorspries­
sen. ursprinc bluomen, loup ü; drin­
gen W. I. 7, 11. e; was in der zile 
aller bluomen ursprinc Flore 5529. dä 
balsemet der scherlinc; der ne;;elen 
ursprinc der röset ob der erden Trist. 
17988. schäm unde maget sint ein 
also haele dinc, sö kurze wernde ein 
ursprinc das. 11838. e; ist hiure und 
was ouch vert under geliehen allen, 
da;s ein ander ba; gevallen, sö liebe 
an in wahsende wirt, diu bluomen und 
den wuocher birt lieplicher dinge, dann 
an dem urspringe das. 11870. dä brin­
get unde birt diu minne snellen ursprinc 
troj. s. 50. a. 2. quelle, das was­
ser, da wo es entspringt, dar ü; vlö; 
ein ursprinc Pass. K. 64, 59. Vater­
unser 658. eines wa;;ers ursprinc 
Albr. 32, 400. über eines prunnen 
ursprinc Parz. 278, 12. du muost des 
urspringes hän underm velse e in be- 
schin der tac das. 254, 6. ich warn 
er sine wisheit ü; Pegases urspringe 
nam Trist. 4729. den aller besten ur­
sprinc, der ü; erden ie geflö; Helmbr. 
894. jen; wa;;er her, diz hin flö; 
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und funden doch ir ursprinc Erlös. 151. 
— sich täten die ^urspringe üf, elliu 
wa;;er gierigen ü; aneg. 23, 79. ob 
durch iuch alliu ursprinc wider berge 
flü;;en Geo. 5221. wie alliu dinc Vlie­
sen in irn ersten ursprinc myst. 2, 390, 
37. da; wa;;er da; dä luter ist da; 
ist guot ze trinchen, ob i; fliu;et von 
den Urspringen die dä offen sint arz­
neib. P. 56. — als fiurin urspringe dä 
wahren ensprungen Lanz. 2591.
3. bildl. und abstrakt (ursprungj. er 
ist daz fröne ursprinch kchron. 66. c. 
sin ursprinc und sin letze Geo. 63. ein 
got an ende der sunder missewende ie 
was ein lebender ursprinc g. sm. 1141. 
diniu teidinc diu heten boesen ursprinc, 
ze bcesem ende sints ouch körnen Trist. 
11324. an einem widerbringen die crea- 
ture in irn ersten ursprinc myst. 2, 314, 
10. — von allem dem dinge da; ü; 
dem urspringe dines gewaltes ist be- 
chomen Mar. 28. da; diu bete er­
klinge ü; der barmunge urspringe Waith. 
7, 36. Crist der ursprinch aller wis- 
heit ist vaterunser 3718. er ist der 
beende ein ursprinc Lanz. 738. vrowe, 
aller saelden ursprinc g. sm. 1734. vgl. 
einl. 41, 4. bi; an des mordes ur­
sprinc troj. s. 217. d. der schände 
ursprinc Frl. 220, 3. vgl. noch Su­
chenw. 22, 66. 39, 74. Hätzl. 1, 28, 
187. Megb. s. 752.

urspringe swv. 1, entspriesse, 
quelle, nehme meinen Ursprung, da; 
si fliu;et und urspringet von zweien 
als ein myst. 2, 430, 8. in dem sel­
ben Ursprünge, dä der sun urspringet 
das. 63, 7. von dem urspringet güeti 
das. 59, 23. 274, 15. 426, 29.
2. bringe hervor, diu Vernunft ursprin­
get den kenner ü; der alvermügenheit 
sin selbes persöne das. 670, 3.

wazzersprinc stm. wasserquelle. 
dem alle wa;;erspringe und da; mer 
ist undertän Albr. 29, 16. »

sprinewurz, sprinewurzei s. das 
zweite wort.

sprinchcli adj. nur in Zusammen­
setzungen.

gesporsprinclich adj. fontana 
primitas omnis emanationis ge­
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sporsprinclich erstekeit gotlicher ber- 
haftekeit Conr. fundgr. 1, 373. a.

ursprinclicl» adj. ursprünglich. da; 
er ursprinclich ist, dar umbe ist er ü; 
fließende sich in alliu dinc myst. 2, 
313, 36.

springe f. jactarida (lactarida) 
springa sumerl. 27, 31. vgl. sprine­
wurz.

spranc f-ges) stmn. das springen, 
entspriessen, ich lobe si vür der viol 
spranc £: sanc) MS. H. 3, 428. a. 
ahd. sprang uligo Graff 6, 398.

gespranc stn. eine pferdekrank- 
heit (ausschlag, krätze?J. die büege 
wite underschuof diu mang unde da; 
gespranc kröne 244. b.

spranewurz s. das zweite wort.
sprengelin stn. lentigo spreng- 

lein under den ougen Diefenb. gl. 166.
sprengelkö’rnlin s. das zweite wort. 
spränge swv. springe, ahd. spran- 

göm transilio, exulto, tremo Graff 6, 
399. Gr. 1, 955.

versprange swv. ir alte; gebeine 
hät verspranget ist nicht mehr bieg­
sam, elastisch Bert. 416, 37.

gesprenge stn. 1. das spren­
gen. si quämen mit gesprenge in da; 
grö;e gedrenge Herb. 5186. in dem 
gedrenge hüb sich ein gesprenge Je­
rosch. 171. a. 2. das besprengen, 
einsegnen, nam von dir dein gespreng, 
geloub und sprach Hätzl. 2, 63, 24. 
baier. noch in mehreren andern be- 
deutungen, wie was gesprengt, verein­
zelt vorkommt Schmeller 3, 590.

sprenge swv. mache springen, ahd. 
sprengju, sprengu Graff 6, 399.
1. lasse das ross springen, galoppie­
re; doch wird das object regelmässig 
ausgelassen, vgl. Pfeiffer das ross 31, 
29. Gudr. 472, 2: er sprancte; ros 
durch liebe, dagegen er sprancte dar 
durch liebe V. a. sprancte dä er 
Pausoniam gesach Diemer 198, 19. er 
neicte da; sper, mit dem zügel er hancte, 
er hie unde sprancte unde lie gän pu- 
nieren Trist. 9166. der heiden was 
ein teil me. doch sprancten die ge­
tauften e griffen an Mai 114, 36.

b. mit localadverbien. si sprancten 
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unde fuoren dar Eracl. 1536. dirre 
gast vil edele sprancte herlichen dar 
Nib. 182, 4. sprengen ritterlichen dar 
[rauend. 85, 26. sprancte mit den si­
nen dar Lanz. 3009. der im engegen 
sprancte das. 2910. swä hin er mit 
den sinen sprancte das. 3303. zesa- 
mene sprengen turn. 34, 1. c. mit 
präpos. üwer deheiner der ensprenge 
mit mir Ludw. kreuzf. 2721. die an­
dern sprancten gegen in Mai 115, 38. 
her sprancte vor siner schare En. 200, 
30. sprancten an den vväc, in den bach 
Lanz. 7597. 5150. dö diz her in ma- 
niger rote sprengete in Vrancriche ein­
fiel Pass. K. 94, 59. ellenthafte spren­
gen müe;et ir z’orse alsus über li gwei; 
prelljüs Parz. 602, 6. sprancte üf den 
wec, üf den plan Er. 8027. troj. s. 
222. a. 200. c. üf der beiden hüte 
er sprancte Ludw. kreuzf. 6163. spren­
get ze Mennes wert Diemer 218, 23. 
kämen gesprenget ü; ir schiffen troj. 
s. 159. c. sprancte von den sinen 
Lanz. 2959. d. mit adverbial- 
präpos. sus sprengten si di vinde an 
Jerosch. z. 7471. vgl. Pf. Germ. 7, 
91. begunde ü; in allen für dä spren­
gen unde gähen troj. s. 196. d. üwer 
ros loufet allen den bevorn die ü z ü 
sprengen En. 233, 31. e da; die viende 
zuo sprengen myst. 3 t 6, 11. da; her 
sprengete mit kreftin Medeniken zü 
Jerosch. 165. d. wan in Hector kam 
mit nide zuo gesprenget troj. s. 226. a.

e. mit accus. da; got wil verhen- 
gen den beiden da; si sprengen feind­
lich anfallen bediu liute unde laut 
Servat. 1016. 2. sprenge, streue,
spritze, die aschen si nämen, si spranc­
ten si sä ze stunt vor in allen in den 
lüft Exod. D. 142, 25. der bischof 
der bocke bluot ze siben malen sprancte 
Griesh. pred. 2, 115. — sprengent 
eiskalte; wa;;er auf ir aller sterz Megb. 
154, 19. wenne man den scherrn 
prennet ze pulver und sprenget in mit 
aim weiten ains ais auf des siechen 
antlütz das. 160, 29. 3. besprenge.
sprancte den esterich Griesh. pred. 2, 
119. der bischof umme gi sprenginde 
dä unde hie der tötin grebir Jerosch.

II. 2.
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56. a. die tropfen die nider flu;;en 
dä im entwuoc der ewarte, die hülfen 
die siechen harte, wurden die dä mit 
gesprenget Servat. 736. sprenge mich 
mit dem ysoppe altd. bl. 1, 377. gras 
mit honig gesprängt Megb. 136, 16. 
da; wei; ist gevar sam ob sein pleter 
gesprengt sein mit melb das. 409, 3.

4. mische mit verschiedenen stü­
cken , färben; mache bunt, dä was 
side unt golt gemenget mit porten ge­
sprenget Servat. 468. ir goll gesprengt 
in valsche; bli Ls. 1 , 410. — ein 
zobel weder ze smal noch ze breit, 
gesprenget swarz unde grä Trist. 1 0931. 
da; si die manigen varwe sprancten an 
diu bilde Mar. 101. diu temperte ist 
in min herz gesprenget Hadam. 56. 
mit solcher temperie (verschiedenen 
färben) was ouwe und feld gesprenget 
das. diu plätel sint wei; und gesprängt 
mit ainer gelben varb Megb. 335, 15.

sprengen sin. 1. das spren­
gen. in dem ersten sprengen an bei 
dem ersten angriffe verlurn di krist- 
nen virzic man Jerosch. 161. c.

2. das besprengen. Ludw. kreuzf. 
7247.

salzsprengen stn. salzstreuen. die 
wil ich nit also lä;en verderben, sun- 
der ich wils mit salzsprengen wol be- 
warn fasn. 641.

sprencwadel s. das zweite wort.
besprenge swv. besprenge, be­

spritze , benetze, aspergere Diefenb. 
gl. 42. den prister der di hem be­
sprengen solde (mit Weihwasser) Ludw. 
54, 30. si besprancte ir antlütze (mit 
wasser) kröne 148. b. swer sinem 
rosse des verhenget da; e; eine vrowen 
besprenget w. gast 430. — si be- 
sprencten ir hende in der Krichen blüte 
Herb. 14544. sumelichiu opher wur­
den gar verbrennet ze asken, unde be- 
sprancten die liute der mite, also me 
unsih nu in dere niuwen e mit deme 
wihbrunnen besprenget Windb. ps. s. 
235. mit wa;;er besprengen Albr. 19, 
510. Griesh. pred. 2, 114. besprancte 
den alter (altar) mit dem bluote das. 
119. sin gewäte ist besprenget mit 
pluote Exod. D. 271, 9. vgl. Megb.

35
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s. 579. — ein stain besprengt mit rö­
ten asderlein das. 444, 32.

entsprenge swv. mache aufsprin­
gen , sprenge los, auf. a. ent- 
sprenge sc. da^ ros. niht ze vruo 
ensprenge wir livl. chron. 2518. vil 
schöne der entsprenget (so die hand- 
schrift) als im state verhenget mit vil 
bliuclichen siten und hat den gäben 
schiere erriten büchl. 1, 1559.
b. ze swelher stunde da^ rötwilt ent- 
sprenget wart Er. 7167. Lachmann zu 
Iw. 894 (s. 404) liest ersprenget, das 
gewöhnlich in diesem falle sieht, da^ 
wider dich entsprenget ein sö starc ur- 
louge wirt Pf. Germ. 4, 244.

ersprenge swv. mache auf sprin­
gen, springen. a. mit hurteclicher 
rabbin wart dä manc ors ersprenget Parz. 
60, 25. in Tabronit von Moren wart 
nie be$;er ors ersprenget das. 398, 17. 
da$ velt was ü^erhalp sö breit, si moh- 
ten d’ors ersprengen unt sich mit hurte 
mengen das. 111, 21. vgl. Wigal. 
8431. Gudr. 1149, 1. Karl 66. a. Mel. 
8580. Ludw. kreuzf. 1502. 2743. — 
der accusativ ist zu ergänzen: ein 
sper vuorter an der hant unde ir- 
sprancte durch Biläsin üf Prophiljäsin 
mit üf gerichlir baniere Ath. ß, 91. die 
beiden hielden dä bereit als si wolden 
ersprengen lossprengen Ludw. kreuzf. 
5468. swan her irsprengete md. ged. 
46 , 236. ersprengen dö began Wolf­
hart Alph. 428, 1. vgl. auch büchl. 
1, 1559, wo aber die hs. entsprenget 
hat. b. si ersprancten mit ir schalle 
ein tier gremelich, einen bern wilden 
Nib. 887, 3. der bracke den lewen 
ersprancte das. 879, 1. 877, 1. 
c. da£ dich dine viende unsamfte er­
sprengen Wernh. v. Elmend. 780.

d. da^ sines trüles lop wart er­
sprenget Senat. 1866. zwischenWienne 
und Präge ist nindert din geliche der 
sö wisliche sine rede ersprenge Helmbr. 
1, 99.

ersprengen stn. als man zur tjost 
ersprengens pflit Ludw. kreuzf. 1499.

gesprenge swv. das verstärkte 
sprenge, hie mit gespranct er näher 
ba^ Trist. 738. — bildl. gesprengestu 
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mir rehte vor mit richeltchem muote 
das. 4483.

zersprenge swv. sprenge aus ein­
ander, zerstreue, die ubelen ich zer­
sprenge Genes. D. 107 , 35. fundgr. 
77, 8. ich slahe den hirten unt wer­
den! diu kupel der schäf zersprenget 
schausp. d. MA. 1, 63.

insprenclichen adv. unter be- 
sprengungen. dein siben gab, die du 
einsprenglichen saist Hätzl. 2, 63, 4.

sprenge! stm. büschel. min rosen 
sprenge! md. ged. 81 , 290. — bes- 
büschel, dessen sich der pfarrer be­
dient, um seine gemeinde mit Weih­
wasser zu besprengen. Schmeller 3, 
590. spersorium, aspersorium Diefenb. 
gl. 255. 42. Maria, du balsamsmac, 
du trönes glast, du lebendes touwes 
sprengel Frl. 349, 4. vor die sprenge! 
starke külen sie fürten Ludw. kreuzf 
7238.

sprnnc stm. 1. sprung. ahd. 
sprung Graff 6, 398. will du län teu­
fen dinen muot, sin sprunc der vellet 
dich Waith. 37, 25. einen sprunc 
springen s. ich springe, seht her an 
mine siten junc: diu tuot noch mangen 
geilen sprunc MS. 2, 82. b. si t®t 
näch vröuden einen sprunc enbor über 
ir amis hö kröne 293. a. das; er vor 
dem degen junc nam manegen snellen 
sprunc das. 265. a. das; ors nam be- 
zite sinen sprunc sö wite Parz. 611, 
14. dö was al sin vreude ouch blinb 
die von im e nam witen sprunc Pass. 
K. 254, 67. hete wol ir vollen sprunc 
in der lügende richeit das. 176, 8« 
diu gotheit kan hiter sin, si glestet 
durch der vinster want, und hat den 
heleden sprunc geraut, der endiu7,et 
noch enklinget, sö er vom herzen sprin­
get Parz. 466, 22. — der lewe li6^ 
näch *dem schule wan drier sprung6 
lanc Nib. 879, 3. swie witer sprung6 
er pflaege das. 2211, 1. — der eher 
ensprunge gie Albr. 19, 414. under 
im gie in Sprunge sin ors kröne 92. a' 
Wigal. 394. er lie sin ors ensprung66 
varn Lanz. 2989. da$ herze fuor i" 
Sprüngen gar Waith. 99, 19. in sprun* 
pen drin erspringen Ls. 2, 203. W 
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ors gienc mit Sprunge Dietr. 35. b. 
W. Wh. 368, 26. den wurf brach 
mit sprunge diu maget sie sprang wei­
ter als sie geworfen hatte Nib. 436, 
2. der hir; ist gezal über berge unde 5 
tal hinnen unde cnnen mit manegen 
Sprüngen Genes. D. 113,7. von sprunge 
im sprunge varn MS. 2, 39. dö ir 
lop von sprunge flouc das. 1 , 86. a.
sö mich da; ors von Sprüngen truoc 10 
Gregor. 1426. min herze von sprunge 
vert und ist reht als ein vogel vri 
troj. s. 89. c. von sprunge varn Tit. 
15, 145. 25 , 83. also lebt wir her 
von sprunge mit freude und wünnecli- 15 
ehern spil warn. 3042. diu doch von 
sprangen niht beliben, diu ors Parz. 
37, 21. er huob sich zem sprunge 
enbor das. 567, 12. der lewe het 
sich üf diu bein gesmogen reht sam er 20 
stüende ze sprunge kröne 130. a. im 
stat der vuo; ze sprunge Frl. 119, 19. 
er lie sin ors ze sprunge gän Wigal. 
2464. gähes zeime sprunge mit einem 
Sprunge spranc er üf den esterich Flore 25 
5832. 2. das hervorspriessen,
bildl. Ursprung, die bluomen stant nach 
wünsche in sprunge Frl. FL. 12, 24. 
dä von ist mir vil unbekant ir schines 
sprunc, ir schines ort wo er anfängt, 30 
wo er endet frauend. 1, 19.

ansprunc stm. das ansprengen, der 
angriff. an dem ersten ansprunge Je­
rosch. 156. b. mit sturmis ansprunge 
si sich kegn der burc vorsüchtin das. 35 
167. a.

iibcrsprunc stm. das überspringen. 
ir viende hetten gewalt ob in und vol­
len ubersprunc Übergewicht Pass. K. 
3, 23. 40

üfsprunc stm. das aufspringen, 
aufspriessen, aufwachsen, nam den 
üfsprunc an üf wachsender manheit Pass. 
K. 294, 14.

ursprunc stm. quelle (eigentlich 45 
und bildlich), Ursprung, von manigem 
Ursprünge ist der Rin sö tief leseb. 
834, 5. vgl. 902, 5. dem bach der 
ougen vlö;e ist sin ursprunc vertreten 
Marleg. 18, 61. alliu wa;;er unt alle 50 
creatüre ilent unt flie;ent unt wider lou- 
fent in iren ursprunc myst. 2, 430, 12.

436, 20. 304, 9. MS. H. 3, 61. a. 
Jesus Krist der aller fügende ein ur­
sprunc ist Mai 242, 29. Dietr. 504. 
Rab. 73. von Cristo empfächen wir 
den Ursprung des lebens Zürch. jahrb. 
44, 34. wie Zurich des ersten einen 
Ursprung gehebt hat das. 1, 10. wa; 
des dinges Ursprung si oder sache myst. 
125, 11. ein begin unt ursprunc das. 
2, 430, 5. sunder ende und äne ur­
sprunc was ie din lebende majestät MS. 
H. 3, 329. b. vgl. Megb. s. 752. — 
dö si wider in den ursprunc kämen in 
den tempel den punkt, von dem sie 
ausgegangen waren myst. 2, 24, 29.

ursprunclich adj. ursprünglich. 
ein ursprunclich wesen myst. 2, 524, 
40. 670, 8.

geursprunclich adj. ursprünglich, 
myst. 2, 507, 27.

ursprunclicheit stf. Ursprünglich­
keit. myst. 2, 79, 26.

Ursprünge swv. mache hervorsprin- 
gen, entstehen, der geursprungete rivier 
myst. 2, 518, 2. 16. der vater unde 
der sun ursprunget iren geist das. 518, 
1. vgl. 130, 23. 669, 25. 670, 3. 
677, 30. der vater von himelriche mü; 
i; in si Ursprüngen das. 1, 129, 16.

geursprungetheit stf. myst. 2, 
518, 20.

ü;geursprungetheit stf. myst. 2, 
518, 17. 23.

üfsprunc stm. 1. das heraus­
springen , hervorspringen, sus nämen 
si den ü;sprunc sprangen (zum an­
griffe) hervor Pass. 40 , 2. — bildl. 
an der martere ü;sprunc anfang Pass. 
K. 378, 91. den ü;sprunc nemen an , 
der werkle leben in das leben eintre­
ten das. 515, 90. in eines jungelin- 
ges leben das. 397, 28. in luslicli— 
eherne leben das. 327, 86. näch ge- 
lustelichem leben Pass. 369, 18. ir 
man nam den u;sprunc von der werlde 
unde starb Pass. K. 589, 42. — ein 
ieclich persöne enpfehet die einikeit der 
natüre, unt doch mit underscheide: der 
vater näch vaterlicheit unde der sun 
näch sunlicheit, der heilige geist näch 
eime gemeinen ü;sprunc ir beider myst. 
2, 337, 8. 2. das herausfliessen.

35*
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wände er manegen vlu^ gab von blütes 
runsen her ab durch vil wunden u$- 
sprunc Pass. 71, 90.

wa^ersprunc stm. wasserquelle. 
amnis Diefenb. gl. 25.

sprüngel stn. kleiner sprang, ein 
sprüngel springen Helbl. 1, 1001. 1006.

Sprunge adj. ahd. sprungi Graff 
6, 399.

gransprunge adj. dem die gran, 
das barthaar zu wachsen anfängt, der 
gransprunge man MS. 2, 228. a. vgl. 
Graff 6, 399. RA. 413.

gransprunge stf. das hervorkei­
men des barthaares. min bruoder gein 
den jären kom für der gransprunge zit 
Parz. 478, 9.

liöclisprunge adj. hochspringend. 
swer nu des hasen geselle si und üf 
der wortheide höchsprunge und wit- 
weide mit bickelworten welle sin Trist. 
4638. gegen Wolfram von Eschen­
bach; vgl. Parz. 1, 19.

heusprinke, heusprinkel m. heu- 
schrecke, si bizechenit den howespren- ' 
ken Wernh. v. N. 38, 13. vgl. Pfeif­
fer Cöln. mundart 103.

sprinkel stn. hautflecken. Schmel­
ler 3, 592. vgl. oben sprengelin und 
spreckel. mit swarzen spreckeln oder ; 
sprinkeln .Megb. 321, 12. da^ swarz 
ist praun und hat der sprinkel niht das. 
409, 4. ich hab gesuochet von winkel 
ze winkel und kund ain ainigs sprin­
kel dar in erfinden nie Hätzl. 2, 58, 8. J

sprinkeleht adj. gesprenkelt, ge­
fleckt. sin lip wart lanc wi; unde 
siecht allenthalben sprinkeleht Albr. 
43. d. der eiban ist sprinkeloht oder 
spreckelloht Megb. 321, 11. 4

sprenkeleht adj. s. v. a. sprin­
keleht. die hant die muoz, er mir hie 
län da der sprenkelohte vogel oben 
üfe stät MS. H. 3, 257. b. vgl. Nith. 
H. s. 210. s. spreckel eht. , 4

sprunkeleht adj. s. v. a. sprinke­
leht. der spiegelvar, der sprunkeleht 
Bert. 484, 3. ir wellet e$ dannoch 
sprünkeleht machen alse die vögele das. 
485, 26. 5

sprinöde? arbustum gesprinode su­
merl. 45, 28. vgl. sp rin del.

sprinze , spranz , sprunzen springe auf, 
spalte, spreize mich, dann auch 
leuchte, glänze, namentlich in ver­
schiedenen färben? Gr. 2, 216. vgl.

5 spri^e, spratzel, sprindel. nähere Un­
tersuchung mag lehren, ob bei den 
folgenden ableitungen nicht zwei wur­
zeln zu trennen sind. — sin manlich 
tugent ie sunder schranz in küneclichen 

, 10 eren spranz (leuchtete in verschiedenen 
• färben?} Frl. 370, 15 u. anm. wir 

wellen kleider und här dar zuo sprin- 
zen und spranzen schmücken und wel­
len mit freuden tanzen fasn. 448, 23.

15 sprinz stm. 1. kleiner flecken, 
Sommersprosse. Schmeller 3, 592.

2. farbenschmelz. ir (der blu- 
menj sprinz und spranz Wolk. 33, 
2, 21.

20 sprinzwurz s. das zweite wort.
sprinzel, sprinzelin stn. kleiner 

flecken, Sommersprosse, der wurm ist 
grüen und vol swarzer sprinzel Tetzel 
Rozm. 179. die sprinzlein an den ou- 

25 gen Cod. Schmeller 3, 592.
sprinze swm. 1. abgesplitter­

tes stück, lanzensplilter. kleidet sich 
ie mit sprinzen der lüft Geo. 3656. 
vgl. spriz, e, sprindel. 2. glü- 

30 hender körper? die eislichen sprinzen 
die man üf erden siht glinzen Geo. 
3455. 3. einer, der sich spreizt,
geck, narr, er und jener Gundewin, 
die sprinzen sprenzent sich MS. H. 3, 

35 280. b. vgl. sprenze.
sprinze swf. sperberweibchen (von 

der gesprenkelten brust benannt}, ahd. 
sprinza Graffs, 400. nisula sumerl. 
38, 55. swer einen sperwer oder ein 

40 sprinzen oder ander vogel die man üf 
der hant treit, stilt swsp. vil sneller 
denne ein sprinze floug ir lop Tit. 39, 
219. man wolt nicht lockchen sprin­
zen durch pai^en mit dem smalen griff 

45 . Suchenw. 18, 138. der vogel ist nur 
zur jagd auf kleinere vögel zu ge­
brauchen.

sprinzel, sprinzelin stn. kleines 
sperberweibchen. nu hete da$ sprin- 

50 zelin erflogen des äbents dri galander 
Parz. 550, 28. wa; wold ich swerts 
umb dich gegart? du sollst noch küme
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ein sprinzelin tragen (so jung bist du) 
W. Wh. 67, 11.

mü;ersprinze swf. sperberWeib­
chen, das sich gemausert hat Tit. 11, 
13. du hast rehte verweilen als ein 
mü;ersprinze Helbl. 1, 1076.

mü;ersprinzel, -lin stn. ob sin 
mü;ersprinzelin ein galandern lerte prin 
Parz. 544, 14. vgl. 430, 13. 544, 3. 
ein mü;ersprinzel da; sich nach eim 
regen hät gestrichen Hadam. s. 175. 
hie stuont diu Kaiserin als ein mü;er- 
sprinzelin Geo. 4419.

sprinzelinc stm. percus, fringilla- 
rius voc. 1482. — ein fisch, salmo 
thymallus Heuman opusc. 694. vgl. 
Schmetter 3, 592.

sprinzel swv. blinzele mit den äu­
gen (von buhlerischen frauen). ge­
wann hoffnung ü; iren lichtfertigen Sit­
ten der sprinzelnden äugen Steinh. s. 
49. vgl. Oberl. 1544.

spranz stm. 1. spalt. Gr. 2, 
216. splitteriges ende eines baum- 
stammes. Schmetter 3, 592. vgl. spren­
kel. 2. farbenschmelz. ir (der 
blumen) sprinz und spranz Wolk. 33, 
2, 21. an den liehten bluomen glanz 
siht man dä vil varwe spranz MS. H. 
3, 238. a. oder ist spranz hier ad- 
jectiv? 3. das sich spreizen, zie­
ren. er vlieh den spranz Frl. 319, 15.

4. der sich spreizt, ziert, geck. 
wip, wiltu nern die minne, du muost 
dich der sprenze erwern das. 318, 9. 

violspranz stm. farbenschmelz der 
Veilchen. Wolk. 35, 2, 24.

gesprenze stn. das sich spreizen, 
zieren, ir gesprenze da; ist grö; MS. 
H. 3, 221. b. der muoste sin gesprenze 
dö lä;en under wegen das. 3, 261. b.

spranze swv. 1. werfe mich in 
die brust, gehe mit stolzen schritten 
einher. Stalder 2, 386. mit springen 
(sprinzen ?) und mit spranzen fasn. 397, 
11. 2. schmücke, wir wellen klei­
der und här dar zuo sprinzen und 
spranzen das. 448, 23.

sprenze swm. 1 • der sich in 
die brust wirft, stolz einher geht, an 
nceten ist der wat geswigen achtete 
man die kleider derjenigen nicht, die
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zuo den sprenzen sint gerigen Frl. 48, 
14. vgl. die sprinzen MS. H. 3, 280. 
b. spranze (in der anrede) Wolk. 
81, 3, 11. 2. regen, imber Cod.
Schmetter 3, 596.

sprenze swv. 1. spreize, die 
sprinzen sprenzent sich MS. H. 3, 280. 
b. — die kirchen (Kriechen?) spren­
zent hoch üf ir gebende MS. 2, 222. a. 
MS. H. 2, 363. b. ich bin gewest bei 
allen tenzen und tet mein prüst gar 
hoch aufsprenzen aufspreizen fasn. 250.

2. werfe mich in die brust, stol­
ziere einher, den oeden gouchen da; 
si in ir niuwen troyen hiuwer spren­
zen also vert Nith. H. s. 220.
3. mache bunt, schmücke, putze, si 
sprenzet ir gewant Frl. 337, 20. dise 
mäterien er hät gesprenzet in so liehte 
wät H. Trist. 24. der künec unt diu 
künegin die heten sich so schöne ge­
sprenzet under kröne das. 2536. wie 
schöne sie het sich gesprenzet unt ge- 
zieret in ir beste; gewant das. 4478. 
welch frau sich hübschlich aus kan 
sprenzen ausschmücken mit kospern 
kleidern zu den tenzen fasn. 693.

4. sprenge, des sprenzet sin mit 
wa;;er an Albr. 9, 252. vgl. Schmel- 
ler 3, 592.

besprenze swv. besprenge. Gr. d. 
wb. 1, 1643.

durchsprenze swv. durchsprenge. 
ich lob si für da; meientou, da; hät ir 
herz durchsprenzet Pf. Germ. 5, 215.

entsprenze swv. mache aufsprin­
gen, hervorquellen, der mai mit seiner 
kraft den walt hät durchglenzet, ein 
prun so schön entsprenzet ü; herten 
velsen tosz (dö;) fasn. 1384. vgl. Gr. 
d. wb. 3, 629.

ersprenze swv. wie doch die plüm- 
lein in den awen sich aus der feuch­
ten erd ersprenzten hervorsprossen fasn. 
1304.

gesprenze swv. ziere, schmücke. 
ritterschaft, vil werder kranz, dich kan 
niht ba; gesprenzen, niur manlich herze 
in tugenden ganz Frl. 246, 3.

sprenzerlich adj. ausgespreizt, ge­
ckenhaft. dein schuoch mach nit spren- 
tzerlich Hätzl. 2, 61, 38.
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sprenzinc stm. s. v. a. sprenze, 
sprenzel. (16 quam ein kündec sprenzinc 
Reinh. 1584. ein stolz spranzinc a. 
Reinh.

sprenzel stm. 1. spriesset fei­
ner leiter), knebel Stalder 2, 386.

2. der sich in die brust wirft, 
einherstolziert, geck. vliuch den glan­
zen sprenzel Frl. 318, 11.

dorfsprenzel stm. dörfer, der sich 
in die brust wirft, Spottname für bauern. 
Nith. H. 84, 12. vgl. beitr. 339. #5. 
2, 72. b.

sprenzel swv. stolziere einher. Stal­
der 2, 386.

sprenzelaere stm. s. v. a. sprenze, 
sprenzinc; Spottname für bauern. Nith. 
H. 54, 27. 58, 3. beitr. 310. 350. 
IUS. H. 3, 198. b. 200. a. wilen hie­
ben si die sprenzelaere, nu gänt si ze 
hove das. 264. a.

sprenzeliere swv. s. v. a. spren- 
zeln. die muosten zehen Wochen doch 
ir sprenzelieren län Nith. H. s. 229. 
MS. H. 3, 268. b.

sprite, spreit, sppiten spreite.
undersprite stv. unterspreite, sprei­

te dazwischen, diu sperlachen meister­
liche warn gebriten, wol geworht und 
underspriten mit siden H. Trist. 884.

spreite swv. spreite, dehne über 
eine fläche aus. ahd. spreitu, spreitöm 
Graff 6, 3 94. a. spreitit zagil unde 
vederen Karaj. 87, 4. got der sprei­
ten mac ein wite schö; Frl. 14, 17. 
de taveln spreiten Karim. 12, 6. 57, 
35. 291, 22. 295, 57. b. mit 
localadverbien. die heiligen Schrift zu- 
samne er slüc die vor des wären hin 
gespreit üf der erden ende breit Pass. 
K. 508, 87. Gedeon nider spreit er 
ein lamphel leseb. 195, 30. c. 
mit präpos. dö siner (des tagesj lieb­
ten varwe schin wart in die stat ge­
spreitet troj. s. 244. c. da; du dinen 
lip soll spennen unde spreiten in sinen 
dienst Griesh. pred. 2, 133. diu in 
nu hin verleitet unt den muot dar näch 
spreitet H. zeitschr. 1, 473. si spreiten 
ir hende über ir schande Genes, fund­
gr. 19, 21. da; stuppe sol gespreitet 
werden von iur beider haut über al 
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der heiden lant Exod. D. 142, 15. uns 
ist über den lülen mist der pfeller hie 
gespreitet a. Heinr. 731. als der ein 
lilachen über dorne spreite Gregor. 
3291. die ir vetechen über uns sprei- 
tent Griesh. pred. 2, 126. swa; dä 
hunde spise was, er spreite e; alle; üf 
die hüt Trist. 3011. mit tiuwern tep- 
pichen sidin wart der estrich beleit und 
rosen vil dar üf gespreit H. Trist. 2526. 
die hüt spreite er üf die hei;en koln 
troj. s. 251. a. der rüch der mit vil 
sü;echeide sich umme den licham sprei- 
de Pass. 191, 73. durch die spreit ich 
mins herzen ser für dich g. Gerh. 2255. 
— da; vä;;elin, da; mit dem gwande 
was gespreit bedeckt Gregor. 827. der 
selbe pfilaere ist näch wisheite mit swi- 
bogen gespreitet schivibogen sind über 
den pfeiler hinweg gespreitet Flore 
4241. mit salze he si spreide bestreute 
Karim. 258, 49. das kleid ganz zer­
hacket und gespreit besprenkelt mit 
aller varb wild narrensch. 82, 16 u. 
anm. d. mit adverbialpräpos. dä 
wart das schoene kindelin mit manegem 
trahen in geleit, u n d e r unde über 
gespreit als richiu sidiniu wät Gregor. 
538. über alle; da; ü; gespreitet ist 
myst. 2, 315, 1. üf der liehten beide 
breit dä hat er (der Meige} uns vür 
gespreit manec blüemelin gemeit MS.H. 
1, 25. a. sin herzeleit da; im vür was 
gespreit Gregor. 674. die strengen 
marter, die Crist an dem kriuce leit 
hat man dir ouch vür gespreit mit of- 
fenlicher vräge Silv. 3608. dise vräge 
die man dir vür legen unde spreiten sol 
das. 3623.

bespreite swv. bespreite, spreite 
über etwas aus. der anger lit mit 
bluomen wol bespreit beitr. 170. be­
decket und bespreitet mit pavilünen wirt 
da; velt troj. s. 183. d. Meie, von 
dinem geheie der anger lit gar wol be­
spreit MS. 1, 35. b.

erspreite swv. spreite aus. e da; 
dar üf (auf dem felde) die Kriechen 
sich erspreiten troj. s. 190. a.

überspreite swv. überspreite, be­
decke. einen schilt mit rubinen über­
spreit troj. s. 202. b. grien unde plän
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Hätzl. 2, 39, 27. leseb. 1061, 1. die 
sprüwern, sprüren das. 1060, 34, 26. 
spreuwer das. 1049, 11. Hätzl. 1, 98, 
4. 2, 39, 4. — bildl. in verneinun- 

5 gen, das geringste. Gr. 3, 414. Zin- 
gerle bildl. Verstärkung der negation 
14. nu wolte ich ahten umb ein spriu 
niht üf iuwer klaffen troj. s. 78. d. 
129. b. si wegent iuwer botschaft liht 

10 unde ringe als ein spriu das. 111. b. 
spriukamere s. das zweite wort. 
spröuwe, spreu we swv. spreue, 

streue, gehört ü; gesprewet (myst. 97, 
3) hierher, das oben unter spraeje 

15 auf geführt ist?
bespröuwe swv. bestreue, bespri­

tze. vgl. besprewet leseb. 985, 27 
unter besprseje.

zespröuwe swv. zerstreue, man 
20 zuspreuwete vil wit die ecclesiam in 

gote Pass. K. 378, 2. dö die heideni- 
sche diet da; andere gebeine zuspre- 
wete beide hie unde da Pass. 355, 55. 

spriu;e, sprö;, spru;;en, gespro;;en spries- 
25 se, wachse aus einander, empor. Gr.

2, 21. Graff 6, 400. vgl. goth. sprau- 
to schnell, swa; üf der erden sprü;et 
Erlös. 484. üf seiden stam spriu;et 
mir unheiles rüte Hadam. s. 177. dem 

30 edelen stamme von dem die tugent sprü­
het Pass. 229, 92. sei die;endingen 
spriu;et Frl. 314, 13. — die ougen 
die ü; spru;;en und sich wit zurgu;- 
;en an manigen schönen winreben Pass. 

35 K. 353, 17. ouch sal wider ü; sprie-
;e di suinerlate der ediln küscheit Ludw. 
75, 2.

entspringe stv. 1. entspriesse. 
die rose insprü;et md. ged. 79, 230. 

40 einen munt der als ein niuwer rose 
entspriu;t MS. 2, 21. a. dö ich hete 
lieb gepflanzet, dö was mir laid ent­
sproßen Hadam. 177. lop dime stam­
me! von dir entsprö; planeten stimel 

45 Frl. 315, 2. — bildl. da; er an etes- 
lichen siten nicht lie; dar ü; entsprie­
ßen vergeßen und verdrie;en Pass. K. 
193, 43. pflac schundin da; gotis volc 
zu sundin grö;, der da vil von im 

50 entsprö; Jerosch. 6. b. — vom was­
ser , entspringe, von wan die warm 
pad ensprie;en Cod. Schmeller 3, 593.

sint bede gar mit liuten überspreitet 
das. s. 176. c. da; velt was mit den 
töten überspreitet Diemer 226, 9.

zerspreite swv. spreite aus ein­
ander, verbreite, zerstreue. a. 
ohne präpos. diu zwei sult ir ze- 
spreiten unt für diu ougen breiten warn. 
2889. ir vedechen waren zerworfen 
unde zerspreit Griesh. pred. 2, 118. 
manigem wart sin hant zuspreit, der sin 
almuosen nam Pass. K. 293, 28. siner 
höhen tugende ruch wart vil wite zu­
spreit das. 126, 7. Pass. 21, 65. ir 
widerschrift harte witen ist zuspreit, 
des ist verlorn die arbeit, da; man 
eine; erburnet Pass. K. 211, 87. da; 
si samene da; zerspreitet ist myst. 2, 
264, 19. b. mit präpos. nu was 
disiu ritterschaft in den walt gar ze- 
spreit kröne 70. a. diu kraft der sehe 
hat sich zerspreitet in da; ouge myst. 
2, 13, 17. ir herze was zuspreit in 
des ungelouben gift Pass. K. 356, 12. 
sin leben wart zuspreit a n tugentliche 
strä;e auf den weg der tugend ge­
richtet Pass. 199, 17. vgl. Marleg. 
21 , 33. Pass. K. 162, 52. ir herze 
was zuspreit nach dem minnenclichen 
gote das. 120, 8. siner tugende ge­
bot hete in witen zuspreit üf die bar- 
meherzekeit das. 229, 27. da; volc 
wart von ein ander wite zuspreit das. 
2, 63. 379, 20. der stam von deme 
sich witen hat zuspreit unser aller se- 
licheit Pass. 4, 60.

sPRiu (-wes) stn. spreu. ahd. spriu 
Graff 6, 368. palea sprü, sprew su­
merl. 13, 55. Diefenb. gl. 200. 230. 
peripsima, quisquilia sprüwer su­
merl. 12, 37. 14, 63. da wahset we­
der körn noch spriu MS. 2, 172. b. 
min tinkel ist mir worden gar ze spriuwe 
amgb. 45. a. den (?) spriu scheiden 
von dem kerne Frl. 132, 8. — plu- 
ral. er ist da; körn, ir sit diu spriu 
Waith. 18,8. er hete die sprü ver­
lorn und behielt da; edele körn Pass. 
K. 454, 7. der wei;e wirt nicht be- 
halden, her werde sere ü; geslagen u; 
den sprüwen myst. 85, 14. sinen lip 
füllen mit den spriuwern unde mit dem 
swinä; Griesh. pred. 2, 78. spriur
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2. mache entspriessen. Meie hat 
wunnecliche entsproßen berg unt tal 
MS. H. 3, 188. b.

erspriu?e stv. spriesse auf. dö 
wuchsen die gruntsophen , ie ba? unt 
ba? si erspru??en Servat. 3073.

sprie? stm. 1. das hervorspries­
sen , hervor gesprossene, ich sach der 
blüenden bluomen sprieß entsloßen Su­
chenw. 25, 26. — sit din ewic immer 10 
in Spiegels sprießen hat geberlt Frl. 
233, 2 ist undeutlich; vgl. Ettmüller 
und spiegelsprie? das. 155, 13.

2. bildl. nutzen. nuz unt sprieß 
Frl. 87, 11. 3. Stange. Gr. 1 3, 15
187. nl. spriet. 4. das entsprin­
gen (von quellen), des waßers sprie? 
Frl. 406, 12.

spriu? stf. 1. Stützbalken, ahd. 
spriu?a Graff 6, 401. Schmeller 3, 593. 
praetentaculum Diefenb. gl. 222.

2. das sich sperren, entgegen 
streben. das er im mag entrinnen 
durch tugenthafte spreutz Wolk. 17, 
5, 30; 25

spriu?e swv. spreize, sperre, stem­
me mich, baier. spreussen, spreuzen 
Schmeller 3, 593. 594. vgl. Graff 6, 
401. gespriu?et höhe buosem wit der 
vrouwen sint unmaere Helbl. 1, 1373. 30 
gespri?elt d. hs. den mund er spreutzt 
Wolk. 1, 3, 12.

underspriuß swv. unterstütze. 
schön underspreutzt (part.) Wolk. 89, 
3, 2. 35

spru? stm. 1. was hervor- 
sprosst, Schössling. Schmeller 3, 593.

2. sprosse, flecken, vgl. Reinh. 
CCXXXVII.

ü?spru? stm. surculus Conr. fundgr. 40 
1, 396. b.

sprißval s. das zweite wort. 
sproße swm. leitersprosse. ahd. 

sproßo Graff 6, 401. Gr. 1 3, 151.
sporsproße swm. Stimulus voc. o. 45 

20, 20. ,
spuolsproße swm. subtela voc. o.

13, 18.
spriißel stm. leitersprosse. ahd. 

spru?il Graff 6, 401. Schmeller 3, 593. 50 
repagulum spru?il, grintel sumerl. 
15, 4. nemt einer kurzen leitern wär, 

diu hat dri spriißel und ouch zwen 
leiterboume Renner 20221.

sprütze swf. spritze. clebsedra 
(clepsydra) spruzze sumerl. 32, 67. 
Diut. 3, 149. lixale sprütze, spro- 
tze, spritze Diefenb. gl. 172. gl. lat. 
germ. 334. c. die (silberlinge) kan 
er wol nützen und rent ir üf die sprü- 
tzen Helbl. 6, 194.

goukelspriitze swf. ir schiltknehte 
und ir schützen varent mit goukelsprü- 
tzen und schie?ent hofzuht dernider 
Renner 656.

sprütze swv. 1. spritze, wa?- 
?erman, den steinboc sprütz Wolk. 17, 
1, 32. von bluote da? in die lüfte 
wart enbor den orsen ü? gesprützet 
(: genützef) troj. s. 222. a. 2. 
sprosse. Cod. Schmeller 3, 594.

;pri?e , sprei?, spaißEN fliege in stücken 
oder splittern aus einander. Gr. 2, 
216. Graff 6, 400. vgl. ich sprinze, 
spriu?e. als ein gescö? da? ouge zeswe 
sprei? ü? imi verre das äuge fuhr ihm 
aus dem köpfe Anno 832.

zerspriß stv. zersplittere. diu 
sper si vaste stächen durch die schilte 
da? si brächen und zersprißen ze un- 
mäßn Lanz. 2551.

spri?e swm. lanzensplitter. sprißn 
gaeben schate vor der sunnen W. Tit. 
2, 3. die sprißn gein den lüften Au­
gen , von der tjoste Augen Parz. 37, 
26. 739, 6. die sprißn von der hant 
üf durch den lüft sich wunden das. 
704, 4. dä von tjoste sprißn Sprün­
gen das. 814, 29. so wird das auf­
fliegen der speersplitter häufig er­
wähnt: vgl. Albr. 12, 36. Tit. 3854. 
3885. 4619. 5032. H. Orl. 6444. troj. 
s. 74. d. 215. d. 254. c. 261. a. Mel. 
6000. 10117. die schefte ze sprißn 
und ze dromen vil manec hant geswinde 
kloup troj. s. 217. d. da? in diu wöl­
ken üf Stuben die schivern und die spri- 
?en das. 27. d. 76. a. 205. c. 261. a. 
schwanr. 985. Pf. Germ. 4, 219.

sprißl stswm. s. v. a. spri?e. di 
sprißl von den scheften stuben frauend. 
190, 8. da? die spri?el vor der hant 
sich wunden gein den lüften hoch Mel. 
3434. ich sol enpfähen in also, dä 
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von die spri;eln vliegen hö frd. 454, 
28. die spritzelen das. 453, 32.

SPRUNDEL S. SPRINDEL.

spulc (-ges} stm. das pflegen.
gcspulc stm. das pflegen, der ge­

brauch. unser burger hänt einen ge- 
spulc Strassb. str. c. 108. Oberl. 539.

spulge swv. pflege, bin gewohnt. 
Graff 6, 335. fundgr. 1, 392. Schmel­
ler 3, 563. a. mit genitiv. er ne 
spulgete untriuwe Genes, fundgr. 25, 
2. liste das. 31, 2. spulgte sines ge- 
betes das. 31 , 37. unrehtere minnen 
spulgen das. 52, 41. si sprächen, nih- 
tes spulgten, ne wäre ir vihe halten 
das. 73, 18. der edeles herzen muo- 
tes wil pflegen unde spulgen Engelh. 
277 u. anm. spulgen stierer minne 
MS. H. 2, 320. a. der bösin dinge 
Leys. pred. 64, 39. einer missetät troj. 
s. 16. b. snoeder meisterschaft Pantal. 
985. der höchvart, besser tücke, war­
mer spise Mart. 9. 57. 293. die hor­
ten , der megede wellent spulgen troj. 
s. 178. d. mit dem getregede des gerne 
spulgent megede das. s. 174. a. da; 
ich sö liehter klärheit hän gespulget 
aldä her das. s. 135. c. spulgt man 
des Renn. 7216. sö spulgete sin frouwe 
ander manne ginge mit andern män­
nern um Pf. Germ. 3, 423. der disis 
lütirtrankis spulgit ihn regelmässig ge­
braucht arzneib. Pf. 1 , 26. b. 
mit inßn. — ohne ze. vingerlin dä 
mite der man spulget sin wib mahilen 
Genes, fundgr. 14, 14. nehein frum 
man spulget den anderen honen das. 
29 , 17. der chopf dä er ü; spulget 
trinchen Genes. D. 95, 22. sö spul­
gent ir erwerben schausp. d. MA. 1, 
114. wachsen spulgen Pass. 379, 73. 
— mit ze. erne spulget niht ze flie­
hen pf. K. 252, 7. spulgte ze begen 
vil manegin dinc fundgr. 1, 83, 32. 
die sunde die er spulgit ze tuone Leys, 
pred. 133, 29. vgl. Genes. D. 102, 
8. myst. 326 , 11. Clos, chron. 41. 
Gr. w. 1 , 506. 507. 2, 175. — der 
inßnitiv ist zu ergänzen: wider den 
sule wir niht striten als diu werlt spul­
get Leys. pred. 131 , 7. c. mit 
untergeordnetem salze. durch da; 

spulgent die juden noch, da; si Genes. 
D. 65, 23.

verspulge swv. höre auf zu pfle­
gen, lege eine gewohnheit ab. Frisch 

5 2, 312. a.
spünne, spüne stf. stn. mutterbrust, mut­

termilch. ahd. spunni; vgl. ich span 
und spinne Gr. 2, 9. 3, 406. Graff 
6, 343. fundgr. 1, 392. Schmeller 3, 

10 566. 570. got hät da; ir spunne ge­
sogen abe ir vil reinen brüsten Mar. 3. 
wie Nicolaus der heilige siner amme 
spünne verzige Servat. 256. e; enwart 
bi wibes spunnen gezogen nie sö schoe- 

15 ner man das. 288. mir ist ein kus 
von iuwerm munde merre wünne dan 
dem kinde si da; spünne von siner 
muoter brüste Flore 800. ein kint sich 
näch dem spunne wendet Tit. 8, 235. 

20 sus wart da; edele kint ernert mit ei­
nes louwen spünne und mit der blan­
ken milche sin troj. s. 40. b. von 
muoterlicher spünne Mar. himmelf. 149. 
da; kint si dennoch linde zöch mit der 

25 spunne vütir — der spunne mich e
nerte Jerosch. 3. a. nert er sich mit 
deiner spunn Suchenw. 14, 1442. — 
min spüne MS. 2, 214. b. die müter 
mit ir selbes spune Q: sune} ir kint zöch 

30 sunder amme Pass. K. 395 , 22. sö 
saltu mir mit diner spune (: sune) min 
ougen bestrichen das. 93, 52. dä man 
da; kint in legete sö e; die amme de- 
gete u. mit der spunne neme war Eli- 

35 sab. 359. ein vater erzüge von der
spüne ze vollen tagen siben süne Ren­
ner 18298. vgl. 24308. 24275.

spiinnebruoder, spünnevärhelin 
s. das zweite wort.

40 gespünne stn. muttermilch. Megb.
25, 15. 452, 27. frawen gespünn das.
407, 8. 414, 10. da; si ir tochter 
nert mit irer gespünn gest. Rom. 145.

spünec adj. lockbar, folgsam? Frl. 
45 49, 14.

spünne swv. säuge, ahd. spunnu 
Graff 6, 344. di brüste di dich hän 
gespunt Jerosch. 30. c.

spunse swf. braut, gattin. lat. sponsa. 
50 Schmeller 3, 573.

gespunse swf. braut, gattin. eins 
tages sach ich in scherzen mit sinen
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gespunsen (den höhn mit den henneri) 
ime garten Reinh. s. 394.

sponsiere, sponziere swv.
1. verlobe, vermähle. Kön. 150. Oberl. 
1539. 2. spiele den freier, den
zärtlichen, ob niht diu sele ist ü? 
gegangen sponzieren mit den fünf sin­
nen myst. 2, 102, 16.

versponsiere swv. verlobe. Oberl. 
1777.

sponsierunge stf. freierei. pro- 
catio voc. 1482.

sponsierer stm. freier, procus voc. 
1482.

sponsiererinne stf. kupplerin. con- 
ciliatrix voc. 1482. vgl. Frisch 2, 
305. a.

spunt stm. was etwas zusammenfügt oder 
verschliesst, namentlich schliesszapfen 
am fass. ahd. spund Graff 6, 352. 
mit nhd. spinde Verschluss, schrank 
zu einem verlorenen spinde, spant, 
spunden, obstructorium spont Die­
fenb. gl. 192. der spunt und die za­
pfen H. zeitschr. 3, 27. Mügl. 58.

verspiinde swv. verschliesse mit 
einem zapfen, verschliesse überhaupt. 
einem vä?lein da? dä verspunt ist Megb. 
108, 28. Mügl. 58. da? si in ver- 
spunten in dime va??e myst. 103, 24. 

spuole f. ? rolle, bes. die weberspule, die 
röhre, worauf das zum einschlage ge­
brauchte garn gewickelt wird. ahd. 
spuolo Cspuola?) Graff 6, 334. trama 
sumerl. 35, 3t. Diefenb. gl. 275. pa- 
nus secundum textores dicitur spuole, 
sed secundum textrices dicitur schif- 
chen Conr. fundgr. 1 , 392. panus 
altd. bl. 1, 352. voc. o. 13, 17. su­
merl. 12, 61. 33, 32. vgl. 35, 36. 
Diefenb. gl. 201. ir spuole unde ir 
spüle durch die netze dräte sigen Albr. 
15, 104. an spillen an werpfen an 
spuolen Zürch. richtebr. 82. — pen- 
nula est instrumentum scriptoris spül 
Diefenb. gl. 207.

spuolsele, spuolspro??e, spuol- 
wurm, spuolgeziuc s. das zweite 
wort.

spuoler stm. der das garn zum 
weben auf spulen spinnt, verticulator 
Diefenb. gl. 283.

gespüele stn. spülicht. sol nie­
man keinen harn noch hüspäht noch 
unsüber gespüele her füeren in die stat 
Mer. str. 424. durch ir Spottes be- 

5 jac nämen sie? gespüele unt gu??en? 
üf sin houbet Massm. Al. s. 111. a.

spüelach stn. spülicht. gu??en üf 
in diu spülach, diu dä üf in Ilu??en 
Massm. Al. s. 143. a. da? spüelech 

10 das. 81.
scliü??elspüelet stn. schüsselspü- 

licht. Massm. Al. s. 132. b.
spiiele swv. rolle, spüle, ahd. 

spuolju Graff 6, 334. zogte zuo dem 
15 bach hin dan und spuolt ir tuoch Bon.

48, 71. mit dem labe da? vil maneger 
schü??el abe wart gespuolt Conr. Al. 
1209. der sorgen flu? mir spüelet min 
fröude hin Hadam. 504.

20 erspiiele swv. spüle aus. ü? dem 
gemüre erspült da? wa??er eiteriges 
gewurmes ein michel kraft Roth pred. 
75.

gespüele swv. das verstärkte spüele. 
25 swa? die von wa??er und von labe 

gespuolten maneger schü??el abe Conr. 
Al. 687.

schü??elspüeler stm. schüsselspü- 
ler. da? sie den swerzesten schü??el- 

30 spüeler lieber haeten Bert. 273, 25. — 
parasitus sumerl. 42, 12.

spuon v. anom. von statten gehen, ge­
lingen. ahd. spuoan, spuon Gr. 1, 886. 
Graff 6, 317. Schmeller 3, 553. fund- 

35 gr. 1 , 392. wol ime spuote Genes.
fundgr. 55, 29. da? si in des lie?en 
spuon sich angelegen sein liessen das. 
34, 35.

enspuon v. anom. ich lä?e mir en- 
40 spuon lasse mir angelegen sein Lanz.

4398. mir lät diu minne also enspuon 
das. 4398.

spuot adj. von statten gehend, got 
herre machet mir ir minne spuot MS.

45 1, 178. a. oder ist spuot hier stf.?
spuot stf. eile, guter fort gang, 

ahd. spuot Gr. 2, 236. Graff 6, 318. 
mndd. spot als masc. u. fern, gebraucht, 
mehrere belege bei Bartsch über Karim. 

50 324.
vramspuot stf. glücklicher fort­

gang. Gr. 2, 733. Graff 6, 318. fund-
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gr. 1, 369. da; franspuote niemenes 
gemuote irheve über da; reht Diemer 
84, 8. die hs. hat fransmuote; s. Die­
mer tob. zu Genes. 262. got antworte 
deme chunige franspuot äne min schei­
den Genes, fundgr. 59, 42. got gab 
im fransp. in elliu diu und er bestuont 
das. 55, 32. er hete sälde unde fran­
spuot das. 74, 4t. si heten franspuot; 
ir geverte was vroelich unde guot Ser­
val. 3229. ern erhuop sich keiner 
franspuot das. 797. fuoren mit fran- 
spüete das. 2391. mit ringer framspuot 
üf dem mer helfe dir des windes got 
g. Gerh. 2566. 2618.

spuotec adj. schnell, leicht, ahd. 
spuotig Graff 6, 319.

vram spuotec adj. guten fort gang 
habend, vranspuotige vart Judith 162, 
1 1. guoten segelwint und eine vran- 
spüetige vart troj. s. 109. d.

vramspuotecliclie adv. prospere. 
fundgr. 1, 369. framspuoteclichen u. 
genuhtlichen altd. bl. 2, 38.

vramspuotecheit stf. guter erfolg, 
glück, wa; ist dirre werlde fransbü- 
ticheit altd. bl. 2, 34.

vramspuotige swv. fördere, alliu 
miniu werc diu werden gefranspuotiget 
Diut. 2, 290.

SPÜR S. SPOR.

spurge? stipula sumerl. 49, 65.
spurkel, sporkel februar. aus lat. spur- 

calis ? s. Gr. gesch. d. d. spr. 84. 87. 
90. — in der spurkelen, spurkel Karim. 
535, 42. 538, 68.

squam f. schuppe, lat. squama. die hüte 
und die dicke squam (: nauf) spielt er 
mit dem swert enzwei kröne 186. b. 
von den dicken breiten squamen (: nä- 
men) das. 165. b. sin vel da; was 
dicke verwahsen von squamen (: na- 
men} das. 12. b.

STABE S. STAP.

STADE S. STAT.
stadel stm. scheuer, ahd. stadal Graff 

6, 653. Schmeller 3, 615. vgl. stuo- 
del, dann ich stände und stat. hor- 
reum stadil sumerl. 51, 13. trage 
da; chorn zuo frönime stadile Genes, 
fundgr. 60, 36. stadel kellcr und da; 
hüs b. d. rügen 283 den kernen sa- 

menönt mir unde legent mir den in 
minen stadel Griesh. pred. 2, 38. ich 
hän im stadel unde körn gemachet zei- 
ner glüete verbrannt Nith. H. s. 159. 

5 tasten mir gehei;e wol, der erwürbe
ich einen stadel vol Vrid. 111, 21. 
der sinen stadel witete , da; er deste 
mer möhte bevähen guotes myst. 314, 
33. swie doch ir adel mere gesippe 

10 si dem stadel danne e; dem riltersatel
si Renner 1507. — plur. sine stadele 
er rihte Genes. D. 87, 11. 18. alle 
dine stedel vol kornes Bert. 272, 31. 
die vogel samenönl niht in die siedel 

15 Griesh. pred. 1, 105. diu stedel das.
199. — herberge. Schmeller a. a. o. 

burcstadel stm. suburbana gl.
Schmeller 3, 615. vgl. Oberl. 202.

höustadel stm. foenile sumerl. 34, 
20 17. gl. Mone 7, 591.

fcornstadel stm. kornscheuer ,korn- 
magazin. Genes, fundgr. 39, 8.

torstadel stm. thürpfosten. Dür. 
chron. 204.

25 tiirstadel stm. thürpfosten. Frei­
berg. str. 163.

stadelbof, stadelmeister, sta- 
deltrön, stadelwise s das zweite 
wort.

30 gestadele swm. der einen stadel 
mit mir hat, geselle.

nötg'estadele swm. geselle in der 
noth. die nötgestadlin beide Ath. E, 
76 u. anm. s. 72. die nötstadele Roth.

35 3544. vgl. nötgestalle unter stal, dann 
auch ahd. kumistudalo Graff 6, 653. 
Gr. 2, 753.

stadele swv. stelle vor gericht. nu 
her kume vor di benke und stadele 

40 sinen gezüc Freiberg, r. 198. vgl.
187. 194. 230.

stadelaere stm. 1. aufseher 
über den stadel. Oberl. 1550.
2. inhaber eines stadelhoves. Gr. w.

45 1, 726.
staefe , stuof , gestaffen schreite, alts.

stapan stöp Gr. 2, 9.
stapf stm. schritt, ahd. staph Graff 

6, 656. stapfes im schritte gän W. Wh. 
50 390, 10. varn Helbl. 3, 363. riten

Ludw. kreuzf. 5140. — dö rihte der 
gotes sun ir stepphc spec. eccl. 10.
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stapfe swm. 1. schritt, ahd. 
stapho Graff 6, 656. 2. stufe.
Münch, str. 2, 18.

vuo;staphe swm. tritt mit dem 
fasse, fussspur. vestigium sumerl. 19, 
52. Diefenb. gl. 283. mit Ilsen fuo;- 
stapfen ganc für dich tougen unde slich 
troj. s. 93. a. der trit u. der fuo;- 
stapho Griesh. pred. 1, 45. alle crea- 
türe sint ein fuo;stapfe gotes myst. 2, 
11, 7. der muo; Kristo volgen unde 
sinen fuo;stapfen das. 458, 4. vgl. 
Megb. s. 774.

stapfe, stepfe swv. bewege mich, 
bes. reite im schritt, ahd. stephu, 
staphöm Graff 6, 655. 657. Schmeller 
3, 650. Pfeiffer das ross 31.
a. ohne zusatz. stapfen zelten unde 
draben W. Wh. 138, 24. stapfen u. 
draben Herb. 5191. er stapfet, im was 
niht ze gäch Wigal. 527. b. mit 
adverbien. wider üf sa; er schiere 
und stapfete von dan Alph. 177, 2. 
hin staphten si Ludw. kreuzf. 2208. 
eine halden stapft er hin zetal Trist. 
9112. dem heiden staphte er engegen 
Ludw. kreuzf. 1495. c. mit prä- 
pos. staphten gegen den vienden Ludw. 
kreuzf. 1796. Alph. 144, 3. swenne 
si staphent ü; dem wege pfaffl. 164. 
stapfte zu den büdin ler Jerosch. 46. d. 
dö sach er zuo im stapfen mich frauend. 
139, 32. — gevuoge stapft er in da; 
pfat Lanz. 595. da; einer üf in stapfte 
und ungewarnet in ersluoc troj. s. 255. 
a. üf bluomen und üf grüene; krüt 
kam Hector sus gestapfet das. 26. d. 
er stapfte üf di bäne Jerosch. 71. a. 
stapfte über den anger her Mel. 5101. 
über da; gevilde Alph. 121, 1. 124, 1.

d. mit adverbialpräpos. i n sta- 
phen Herb. 1571. den stapftens ri- 
terlichen näch Mai 113, 31. dö was 
ein heiden in näch gestapht Ludw. 
kreuzf. 5145. sö staphete er ü^ von 
in Er. 2593. mit siten wider siapten 
sie Ludw. kreuzf. 3527. staphte den 
sarjanden zü das. 2704. stapte hin 
zü das. 3642. quam gestaphet zü das. 
3097. Jerosch. 87. c.

gestepfe swv. das verstärkte ste­
pfe. ab siner fügende strafe ich nie­

mer fuo; gestepfe f: schepfe) Mart. 
150. d.

staffel stswm. swf. 1. stufe, 
grad. ahd. staphal, staphala £basis} 

5 Graff 6, 657. Schmeller 3, 617. man 
muo; vier staffeln gen, e man zuo eime 
vollekomenen gebete kumet. der erste 
ist myst. 2, 366, 2. hat geleich staf­
feln Megb. 18, 25. ieglich stucke hei- 

10 ;it ein gradus, da; ist ein staffel Mein- 
nat. 13. sö ist diu sunne in der staf­
feln des Zeichens das. 2. fass ei­
nes hausgeräthes (Schmetter a. a. oj-. 
hierher wohl: diu wat diu was in ei- 

15 nem schrine versperret: da; wart bi 
einem staffel üf gezerret Nith. 51, 6.

3. s. v. a. stadel, schuppen, hätte. 
Stalder 2, 389. also helt mich ein 
ieglicher in seinem staffel oder in sei- 

20 ner wonung gest. Rom. 37.
höustaffel heuschrecke (das 

im heu schreitende thief). cicada, lo- 
custa voc. o. 39, 15. 37, 73. höu- 
steffel gl. Mone 4, 233. krüt höustaffel 

25 unde gras in gote ir spise lange was 
Barl. 114, 9. wir sin höustaffel küme, 
sö sint unser viende risen Mart. 282. 
dö flugent die ersten höustaffel Zürch. 
jahrb. 75, 15. von einer anbei;e und 

30 einem höustüffel Bon. 42.
lirenstaffel pecten voc. o. 

35, 32.
stuofe f. stufe, grad. ahd. stuof, 

stuofa Graff 6, 658. die truoc ir le- 
35 ben üf des tödes stuofen Frl. 113, 11.

stuofe swv. sö ein Sünde die an­
dern stuofet stufenweise auf die an­
dere folgt Renner 18343. ein stimme 
diu siu ze sorgen stuofet in kummer 

40 versetzt Mart. 196. b.
stahel, stäl stm. stn. stahl, ahd. stahal 

Gr. 3, 378. Graff 6, 634. chalybs, 
stahel, stäl, stäle voc. o. 11, 31. su­
merl. 51 , 27. 3, 70. als dem stäle, 

45 der mit sinem gezowe üf dem anehowe 
wurde gebouge Pilat. vorr. 6. in der 
innern Indiä dä ist einer slahte stäl, 
da; hät von golde rötiu mäl und ist 
sö herte da; e; den stein rehte snidet 

50 als ein zein Wigal. 4754 u. anm. 7381- 
dem silber was solch scherpfen niht 
vermiten, e; hete stahel wol versniten
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14. mit wisheit diu complexie din ist 
an dem orte gestälet Frl. 130, 12. — 
gestehlote; wa;;er wasser, worin glü­
hender stahl abgelöscht ist Cod. Schmel- 

5 ler 3, 625.
stal (-Iles) stm. stn. ort, wohin etwas 

gestellt wird oder wo es sich befin­
det. ahd. stal Graff 6, 673. 674. Gr. 
2, 41. vgl. stuol, dann stille, stolle. 

0 1. in minen stal an meiner stelle
Genes, fundgr. 15, 42. in minem stal 
Genes. D. 8, 12. vgl. Gr. 3, 268. 
Graff 6, 675, wo ahd. belege für den 
accus. und dativ sich finden. ‘1.

5 ort zum einstellen des viehes, stall. 
stabulum voc. o. 8, 15. sumerl. 16, 
60. 51, 16. caula das. 26, 21. machte 
im drü; einen stal und lie; dä wesen 
sine pfert Pass. K. 99, 4. mich dunkt 

^0 er hab ein tumben muot, der näch der 
rossen diupstäl alrerst bestiegen wil den 
stal Bon. 22, 32. dö erbebter ze 
der erden reht als er habete einen stal 
Parz. 340, 15. sö stet in dem stalle 

>5 min ein ors das. 474, 2. da; vihe gät 
zu stalle Albr. 32, 292. diu ros hie; 
si wol stellen in einen guoten stal Flore 
3715. fuorte da; ros in einen stal 
Mel. 4384. — lie; machen stalle (: al- 

10 le) s. sl. 316. ouch hie; der fürste 
durch der gernden hulde die malhen 
von den stellen laeren Waith. 25 , 36. 
Lachmann vermuthet: die stelle von 
den märhen laeren. Pfeiffer erklärt den 

>5 überlieferten text: die futtersäcke aus 
den Ställen, aus denen er die pferde 
schenkte, wegschaffen? oder er schenkte 
mit den pferden auch das futter weg? 
— bildl. dä mit sol er si alle bringen 

10 zuo dem stalle, der stal bezeichent 
die Christenheit spec. eccles. 148. cho- 
men in die ewigen stalle Karaj. 30, 
1 4. — bes. der marschalc sine bruoder 
bat, sie solden keren in den stal. also 

L5 was ein hof genant und ist zuo Rige 
wol bekant da; er der bruoder marstal 
hie; livl. chron. 10237.

bettcstal pfosten des bettge- 
stelles. ze einem bettestalle binden si 

>0 si hie; in der kemenäten Gudr. 1283, 1.
bistal stn. die beiden pfosten an 

der thür. vgl. Schmeller 3, 626. Stal-

Parz. 234, 23. — man hie; den sarc 
vaste spengen mit stäle der was guot 
Nib. 979, 3. helme vil guote ü; sta- 
hele geslagen Gudr. 1107, 2. von 
stäle und ouch von golde riche er (der 5 
schildf) was genuoc Nib. 416, 1. ein s 
scharpfe sträle von golde und von her- 
tem stäle kröne 129. b. von golde 
zwen sporn mit slahel underworht vorn, 
durch scherfe an der spitze das. 46. b. 10 
— man» hörte klingen diu swert üf her- 
tem stäle der stählernen rüstung das. 
92. b. zweinzec tüsent helde mit stäle 
umbeslo;;en pf. K. 95, 11. da; viur 
spranc von stäle sam e; wäte der wint 15 
Nib. 430, 4. sin videlboge snidet durch 
den herten stäl das. 1943, 3. — ja 
was herter ir müt danne stahel in der 
glüt Albr. 34, 188. waer min herze 
von stäle (: quäle) Geo. 818. du were 20 
an vestenunge ein stäl Pass. K. 667, 
58. du häst der tugende stahele sö 
wol gescherpfet an dem snile g. sm. 
440 u. anm. — er stahel swä er ze 
strite quam Parz. 4, 15. 25

stahelherte, stahellniot, stahel- 
rinc, stabeischal, stahelstange, sta- 
belwerc s. das zweite wort.

stähelin, stehelin adj. von stahl, 
zsmgez. staelin, stelin. houwen mit ste- 30 
liner gezowe Diemer 207 , 7. were 
mir stälin diu zunge das. 333, 15. 
staelin zein Exod. D. 158, 16. slüch 
in durch den staelinen hüt L. Alex. 
1729 W. sin heim brün lütir stälin 35 
Ath. E, 102. den heim durslagen ste­
helin troj. s. 232. c. stehelin gewant, 
gewaefen, wät das. 161. d. 211. b. 
Engelh. 4705. staeliner rinc II. Trist. 
1805. kolben stähelin W. Wh. 395, 40 
24. ein stähelin tür Parz. 232, 10. 
er were durch eine stehelin müre wol 
gevarn myst. 304, 9. — din stehelin 
gemuote Albr. 34, 210.

stähele, stehele swv. stähle, zsmgez. 45 
stäle, stade, der junge künec ringe 
steheln began Orendel 292. — part. 
die helme wol gestälet Exod. D. 160, 
28. sin sper was harte gesteht Ath. 
Ai**, 86. mit disem vingerline schoen 50 
unde wol gestehelet (: gemehelet) g. 
sm. 1903. gestähelte; eisen Megb. 121,
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der 1, 175. Oberl. 151. 160. fundgr. 
1 , 360. ein kriuze mit drin orten, 
geschaffen sö der buochstap den got 
den Israhelen gap mit dem lambe bluote 
ze schriben durch die huote an bistal 5 
unde an überlür PK. Wh. 406, 25. 
sieht er näch im in da; bistal oder in 
die tür oder in da; drischiuvel oder 
in da; obertür Augsb. str. 72. von 
derlei holz macht Salomon die peistal 10 
der tür an dem tempel Megb. 348, 32. 
die peistal hai;t diu geschrift fulchra 
das. 349, 2.

bog'estal stn. bogenschussweite, ein 
pogestal si von ime sa; Genes, fund- 15 
gr. 32, 33. lief; ouch gen eim bog- 
stal Hadam. 530.

burcstal stm. platz, auf dem eine 
bürg steht, für eine bürg, vil guot was 
der burcstal. er was zwelf huoben wit 20 
Er. 7833. zwischen der Elbe und dem 
mer stent niender be^er burcstal Bit. 
13330. besächent den büchel und da; 
burgstal Zürch. jahrb. 54, 39. 57, 1. 
vgl. Pf. Germ. 1, 2. 25

garnstal girgillus. voc. Schmel­
ler 3, 626. matara Brack 1487. vgl. 
Diefenb. gl. lat. germ. 351. a.

hirnstal stn. stirn, schädel. wol 
getan was da; hirnstal. 30

kerzestal stn. leuchter. fundgr. I, 
378. Oberl. 778. candelabrum voc. o. 
9, 35. dar inne'stuont ein kerzestal: 
lieht gab e; deine gezelte über al Die­
mer 81, 14 u. anm. vgl. 110, 19. 35 
Reinh. 979. Griesh. pred. 2, 116. 
Parz. 232, 19. das; lieht setzen üf 
da; kerzenstal kchron. D. 97, 9. zwei 
guldiniu kerzstal truogen diu juncvrö- 
welin Lanz. 818. guldin warn ir kerz- 40 
stal, vier lieht man vor ir drüfe truoc 
Parz. 34, 26. zwei grö;iu lieht üf 
zwei kerzstal warn gestoben frauend. 
248, 26. — die heiligen man hei;ent 
zwei kerzestal: den engelen schient si 45 
über al kchron. D. 334, 32.

kriuzestal gestalt eines kreu- 
zes. in kriuzestal, enkriuzestal vallen so 
(zum gebetej nieder fallen , dass die 
ausgebreiteten arme mit dem übrigen 50 
körper die gestalt eines kreuzes bil­
den kchron. D 316, 25. 452, 2. pf.

K. 239, 24. 256, 6. Servat. 2693- 
Karl 3705. Pantal. 2083. Mai 173, 2. 
gen gote sin venje tuon in kriuzestal 
Gudr. 1170, 2. si beddilin (beteten) 
ci gote in crücestal Anno 836.

kuostal kuhstall. bostar voc. 0- 
8, 16.

marstal stm. pferdestall. s. march. 
agasarium sumerl. 37, 9. der zöch de; 
ors undern stein, dä selten sunne hin 
erschein, da; was ein wilder marstal 
Parz. 458, 29. da; ros in einen mar­
stal tuon, betuon, stellen Diemer 190, 
10. L. Alex. 302. kröne 192. a. vgl- 
179. b. kl. 3065 Ho. — der bruoder 
marstal s. stal.

marstaller stm. Pferdeknecht, reit- 
knecht. stabularius gl. Mone 4, 236. 
und waer da; got hien erde rite, ich 
waen in gnuogte dä mite, ob er solhen 
marstaller haete Er. 357, wo Pfeiffer 
Germ. 4, 195 marschalc vorschlägt, 
vgl. Wolk. 1, 1, 21.

nierstal fett, worin die nieren 
des rindes sitzen Cod. Schmeller 3, 
627.

nötstal stm. stn. nothstall; gerüst, 
in welchem nicht zu bändigende pferde 
ohne gefahr beschlagen werden kön­
nen. angarium, artabuium Diefenb. gl- 
28. 39. equuleus, instrumentum pu- 
niendi ad modum crucis das. 103. — 
bildl. enge einschliessung, Umgrenzung. 
als obs in einer presse zesamne waern 
getwungen. da; was ein witer nötstal 
mit swerten verrigelel manec lebn über- 
sigelet mit des tödes hantveste W. Wh. 
391, 24. in ein nötstal dringen Mart- 
288. a. ir lenge ir wite über al dun- 
ket si gar ein nötstal, wan si bedin­
get in ir wont Pass. 118, 61. phren- 
get dich zuo mir an mines kriuzes 
engen nötstal Suso, leseb. 876, 41. ■— 
schloss an einer kette zum einschlies­
sen. si tet mir schenken ein ketten 
von lauterm gold, in der ein guldin 
nötstal hieng. den glingen arm si mir 
vieng und slö; mich in da; köstlich 
pand Hätzl. 33, 85 fg. dieser nötstal 
wird das. z. 157 stoc genannt.

ohsenstal stm. ochsenstall, bostar 
Diefenb. gl. 53.
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oucstal stm. eine augenkrankheit 
der pferde. Graff 6, 676. Schmeller 
3, 627. Gr. d. wb. 1, 815.

pfärtstal stm. pferdestall. die pt'ärl- 
stell Megb. 142, 24.

schäfstal stm. schafstall. ovile 
sumerl. 51, 21. voc. o. 8, 18. caula 
Diefenb. gl. 63.

tropfstal stn. stillicidium. Schmel­
ler 3, 627. swer ze chlagen hat umb 
trophstal Münch, str. 151. vgl. 2, 1. 
28. 33. 35. kumpt er innerhalp des 
trupfstals Mer. str. 429.

weidestal wer ein beisteck in 
waidstall verhiebe oder verfälte, der 
verfiel 10 ff heller Gr. w. 3, 898.

widerstal unterlass, hinder­
niss ? da; lieht da; sie von dinem ant- 
lütze äne widerstal enphähent myst. 
362, 1 u. anm. etwa understal?

stalboum , stalbruoder s. das 
zweite wort.

gestelle stn. gestell. ahd. gastelli 
Graff 6, 666. Schmeller 3, 630. theca 
käste vel gestelle voc. o. 5,5. die 
Schilde wurden unz an; gestelle zer- 
slagen Er. 9141. er stach ir einen 
üf den schilt da; da; gestelle gar zer­
brach Lanz. 6385.

aringes teile stn. gestell an den 
Schilden für die arme, unz da; den 
Wiganden beleip vor den handen niht 
wan da; armgestelle Lanz. 695.

iniilngestelle stn. mühlengestell, 
mühlenbau. Pilat. 92.

vürgestelle stn. eine krankheit. 
Schmeller 3, 630.

gestalle swm. stallgenosse. ahd. 
gastallo Graff 6, 374.

nötgestalle swm. nolhgefährte, ge­
nösse. ahd. nötstallo, notgastallo Graff 
6, 374. vgl. nötgestadele. manec man 
vil vriunde hät, die wile sin dinc im 
ebene gät unt hät doch undr in allen 
vil liitzel nötgestallen Vrid. 96, 8. die 
wären gotes strängen, die lieben nöt­
gestallen pf. K. 163, 9. 141, 14. 
167, 7. 171, 15. Türl. Wh. 6. a. jä 
riuwent si mich sere die nötgestallen 
mine kl. 1069 Ho. Tundal. 51, 3. nu 
prüevt wie Lucifern gelanc und sinen 
nötgestallen Parz. 463 , 5. vgl. W.
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Wh. 308, 9. kindh. Jes. 90, 27. da­
neben nötgestalde. die nötgestalden 
viere Helmbr. 64. wir hän vil dienst- 
liute und liitzel nötgestalden (: balden) 
schwanr. 685. die sine nötgestalden 
(: balden) Dietr. 49. b. Rab. 149. die 
nötgestallen Türl. Wh. 23. b. nach 
Gr. 2, 527 ist die form nötgestalde 
fehlerhaft für nötgestalle; W. Grimm 
zu Ath. s. 76 nimmt sie als eine be­
sondere neben nötgestalle und nötge­
stadele in schütz, sie kann aus nöt­
gestadele entstanden sein.

stalle, stelle swv. 1. bringe 
das vieh, namentlich das pferd, in 
den stall, sine ros und sine pfert li; 
er zu den statin stallin, dä e hätin di 
brudre ire pfert gestalt Jerosch. 57. a. 
stalleten ir pfert gein Ache in da; pa- 
las Kirchb. 603, 6. vil wol enpfienc 
man in dä und wart sin ors gestellet 
kröne 189. b. — pferde mag her (der 
ritter} wole kouffin und di jung üf 
stallin und eine winnunge dar ü; slouf- 
fin Rsp. 2194. 2. bisweilen wird
das object (ros) ausgelassen; dann 
bekommt das wort auch eine weitere 
bedeutung: mache halt, si zogin vur 
die Balge hin unde stalletin dä vor 
Jerosch. 37. c. zogin mechtig vorba; 
mere und stalleten vort vor Paris Kirchb. 
602, 48. her stallete vor Havelberg 
das. 639, 49. 3. mit dativ. gebe
(dem viehej einen stall, die sich er- 
resten wellent und ouch eren rossen 
stellent Karim. 86, 25.

gestalle, gestelle swv. das ver­
stärkte stalle. unz er da; ros ge­
stalte schöne W. Wh. 232, 5. dä wart 
ouch gehalten, als die knehte dä ge­
stalten und er sich nidere verlie, sin 
schaffensere dö gie in die burc Flore 
2978.

ungestelle adj. plump ? der rise 
was sö rehte ungestelle Dan. 9. a.

stellec adj. stellec beliben Zurück­
bleiben Oberl. 1567. stellec machen 
mit arrest belegen das.

binderstellec adj. zurückgestellt, 
rückständig, da; du mich hinderstellec 
läst und die vor mir gesant hast vor 
den ich gerne queme Pass. K. 481, 21. 
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die im hete gar benumen swaz, dä hin- 
derstellec bleib zurück, übrig geblie­
ben war das. 534, 19. 318, 75. das 
sie also hinderstelligk bieben auf sei­
nen befehl nicht gekommen waren Dür. 
chron. 597.

stelle stf. ? sus din untirmic stelle, 
von dir ungemachet, wachet Frl. KL. 
2, 5. Ettmüller erklärt: dein unbe­
stimmbares Sternbild (Math. 2, 2} und 
vergleicht tha^ sibun stirri joh thr wa- 
gono gistelli (am himmel) 0. 5, 1 7, 29.

stelle swv. mache stehen, ahd. 
stellu Graff 6, 665. I. mit transi­
tivem accus. 1. stelle, bringe an 
einen platz, dö stalt er Effraim für 
den bruoder sin Genes. D. 106, 23. 
da^ er% (das pferd) für sich stalte 
Er. 7381. diu ros hie£ si wol stellen 
in einen guoten stal Flore 3715. stalte 
in üf den virst des tempels Griesh. 
pred. 2, 82. stalte si blöz, vür sich 
Türl. Wh. 137. b. — bildl. zuhant ich 
anderweide wart zeinem stiere verkart: 
da/, was der dritte gewalt, an den ich 
wurde gestalt (die ich besass ?) Albr. 
90. b. 2. mit dativ, stelle fest, 
bestimme, er wolde in Italiam, wand 
im e lange was gezalt wa^ im were 
gestalt e er queme zu Dido Albr. 32, 
106. 3. stelle auf, besonders
von netzen und schlingen bei der jagd, 
dann bildlich: dar quam er gegangen 
mit sinen jeitgesellen. ir seil begun- 
dens stellen Albr. 9, 164. stalten an 
der stunde ir warte Trist. 3442. — 
mit dativ. die stalden im (dem thiere) 
zu ringe seil unde netze, dar siez, be- 
gunden hetze Albr. 14, 25. 43. c. wart 
gevangen von Adamis stricke, den er 
mit leidis schricke allin menschin hät 
gestalt Jerosch. 160. d. er hete über 
al sin lant den Kriechen läge gestalt 
Herb. 17150. — mehrfach erscheint 
das wort in dieser bedeutunq auch 
ohne accusativ in der bedeutung 
netze oder schlingen legen, dann 
überhaupt nachstellen, au flau­
em, nach etwas tr achten , und 
zwar in folgenden Verbindungen: 
a. mit dativ. «. dä er ime walde 
den wilden tieren stalde Albr. 10, 29.
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22, 540. 558. 76. b. da$ im Unsalde 
tac und nacht stalde das. 43. d. sus 
wart Martino gestalt Pass. K. 598, 34. 
nu wart ir me gestalt von deme ubeln 
vursten das. 564, 80. ß. mit 
präpos. were mir dran nicht gestalt 
Pass. K. 646, 83. sien quam sus nicht 
zu walde noch den tieren stalde mit 
bogen noch mit gere Albr. 34, 12. 
mit gewalt und mit vären wolden si 
in stellen und ir leben veilen Pass. K. 
393, 69. kumt ir mir ouch zu stellene 
mit gelubde Worten das. 177, 62.

y. mit adverbialpräp. wan sie 
(die baren) üf der ouwe dem vihe 
dicke stalden nach Albr. 22, 555. der 
lintworm stelt dem lewen zuo Massm. 
denkm. 128, 36. b. ohne dativ.

a. mit präpos. wer ein hert (vo- 
gelherd) machit unde stellit dar üf mit 
eime garne Eisenach, rb. 750. vgl- 
nhd. Vogelsteller. — häte dar enke- 
gen gestalt dagegen machiniert Heinr. 
2572. die slellent näch der hiute Ha- 
dam. 609. stalten die von Zurich näch 
XII wiz,en rossen Zürch. jahrb. 54, 6- 
ir sult näch volc stellen ein heer zu­
sammenzubringen suchen, da$ wir si 
mit gewalt schlachent dannen das. 75, 
1. der stellet näch zerganclichen din­
gen unde dar näch trahtet wie Griesh- 
pred. 2, 32. 34. näch eren stellen 
myst. 312, 26. er stellet näch guoter 
tat Ls. 1 , 202. dar näch suln wir 
stellen Frl. 24, 11. fürbaz, man näch 
im stellen sol leseb. 1051, 15. stalten 
üf sinen töt, üf des schäfes lip Bon. 
100, 53. 7, 25. üf ere u. tugent, üf 
gezierde, üf lop stellen das. 42, 62. 
67, 56. 96, 39. swie diu weit doch 
stellet üf kurzwile alle zit Mart. 145. c. 
swie si doch dar üf mit vli^e stelle 
wie si schwanr. 361. du salt mit di- 
nen gesellen z u irme töde stellen Herb. 
15156. ß. mit untergeordnetem 
satze. swer danne in gote welle we­
sen , der stelle trachte, da^ er in der 
minne wese Mart. 271. a. wir stellen 
hie alle tage wie wir die wile gema­
chen kurz das. 145. c. 63. also stel­
let er mit mähte wie er vil menge 
trabte in bereite das. 63. b. vgl. im
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allgemeinen noch F. Bech in Pf. Germ. 
1, 295. 4. stelle an, verrichte,
verübe, vgl. Gr. 4, 603. wa; ich üf 
erden stelle da; wiste gerne dirre und 
der Silv. 2616. Alexander stellet mi- 
chil wunder L. Alex. 4300. wunder 
st. Trist. 11887. Albr. 33, 186. Herb. 
5784. 6076. Dan. 71. b. Frl. FL. 19, 
13. Erlös. 5520. jämer das. 3552. 
3638. troj. s. 229. d. mort Herb. 5542. 
Pass. K. 436, 48. Jerosch. 108. d. 
not st. Herb. 1487. troj. s. 213. a. 
163. d. bösheit, brant, manslaht, roup 
u. dgl. Bartsch über Karim. 326. — die 
person oder sache, an der man etwas 
verübt, wird durch präpositionen aus­
gedrückt: sie stalten großen mein an 
den Ungern Ludw. kreuzf. 1051. man 
sach si mein stellen an kirchen Jerosch. 
75. a. mort unde mein er stalte an 
den getouften Pantal. 80. Ludw. kreuzf. 
5672. dö die risen ir gewalt gein 
uns bäten sus gestalt Albr. 1 , 338. 
dä der arme klagen mac den gewalt 
der dä wirt mit im gestalt Waith. 16, 
14. ouch wart unrecht gewalt mit 
unsern mögen gestalt Herb. 2570. den 
gewalt den ir zuo mir habet gestalt 
kröne 229. a. si solden keine gewalt 
obir si stellin Rsp. 1184. — in ähn­
lichen Wendungen bedeutet stellen oft 
nur durch sein benehmen an den 
tag legen, zu erkennen geben 
und wird besonders von äusserungen 
des Schmerzes gebraucht: wa; geberde 
sente Elyzabeth stalte Ludw. 64, 2. 
der regen tniner zäre, die jämerlich 
gebäre die ich hete gestalt Albr. 21, 
261. stalte ungebere Herb. 9757. er 
künde jämer stellen und inneclicher 
riuwe pflegen Engelh. 1394. stalte 
jsemerlichiu dinc und angestbaere; un­
gemach Conr. Al. 1123. jämer stellen 
Ludw. 58, 5. 61, 7. klage, jämers 
klage Albr. 10, 349. troj. s. 214. d. 
vor jämer stalten grö;e not H. Trist. 
4050. not, leit stellen Herb. 9821. 
9829. er stalde klageliche ser in aller 
der gehöre als e; durch sin wip were 
Albr. 16, 110. ir phlegent gein dem 
töde grö;e vreise stellen und vorchten 
die hellen das. 35, 127. 5. gebe

II. 2.
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eine gewisse Stellung oder richtung, 
richte ein, ordne, gestalte, bilde.

a. nu höret von den selben raden 
(rädern) wie man sie stalte an ir pfa- 
den Pass. K. 683, 76. die bogen hie; 
er stellen zum schusse einrichten, dä 
si da; will funden En. 132, 28. diu 
kel hät die kraft da; si münzet und 
stellet die stimm und da; gesanch Megb. 
18, 28. si scouwete in deme lante wi 
den wip ir gewäte stalten Diemer 30, 
12. gestalt eit ein in einer bestimm­
ten formel vorgesagter feierlicher eid 
Cod. Schmeller 3 , 628. b. mit 
adverbien. die dritten üben tugent dar 
umme da; si wole stellen di siten und 
den lümunt des menschen zirlich ma­
chen und wole stellen myst. 114, 78. 
doch wil ich min leben andirs stelle 
Ludw. 29, 2. ouch wart die rede alsö 
gestalt, da; Heinr. 4319. c. mit 
untergeordnetem satze. er stalte sin 
leben da; er bereite waere Ulr. 1327.

d. mit präpos. da; antlütz i n 
trauern stellen Megb. 207, 30. sin herz 
üf wisheit was gestalt Bon. 97, 4. er 
begunde stellin durch strüterie sine vart 
sö hin k e g n Littouwin wart Jerosch. 
177. d. Protheus der näch allen din­
gen wart gestalt sich in alle gegen­
stände verwandeln konnte Albr. 24, 
128. swenne du die arme näch der 
unkiusche geworfen hast unde höhver- 
tecliche geswungen unde gestehet häst 
zuo tanzen unde zuo helsen Bert. 516, 
2. nu kieset, wie schiere edeliu wät 
den man ze lobe gestehet hät Trist. 
4077. si stalte ir muot und al ir lip 
ze klage, und rehte alsam ein wip das. 
1909. diu al ir dinc gestehet hät ze 
sus getaner arebeit das. 1922. sin muot 
ze zorne was gestalt Wigal. 2240. swes 
muot ze fröuden si gestalt MS. 1, 14. b. 
ich hän zen froiden manegen werden helt 
gestalt das. 186.a. eine sache ze fride 
stehen in einer Streitsache frieden stif­
ten chron. b. Freib. 1, 159. Schmel­
ler a. a. o. — der phehel mit golde 
wol gestehet besetzt Diemer 56, 7. 
ein roch mit phelle gestalt Genes. D. 
73, 21. vgl. ich bestelle. e. 
mit adverbialpräp. dö nam sie in zei-

36 
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nem man und gehie; im wider stellen 
sine gesellen versprach seinen geführ­
ten ihre natürliche gestalt wieder zu 
geben Albr. 33, 317. — part. gestalt, 
seltener gestellet gestaltet, aussehend, 
beschaffen, der tüvel gestalt als ein 
knappe junc Pass. K. 191, 51. niender 
als ein wip gestellet und gebildet troj. 
s. 99. a. da; ober teil der forme sin 
was gestellet als ein wip das. s. 26. c. 
wie gestellet was sin stolzer lip Bon. 
56, 5. wir versuochen wie din ge- 
müete si gestalt troj. s. 174. b. wie 
sin geverte waere gestellet bi Schyröne 
das. s. 187. a. e; ist ein altiu lere 
da; sich der man gesellet als sin le­
ben ist gestellet Türh. Wh. 120. a. 
vgl. Grimm zu Vrid. 64, 4. ein werc- 
gadem gestalt unt getan als armer liute 
gemach Iw. 228. sin lip ist sö ge­
stalt Nib. 394, 19. sö ist min här 
vil lihte also gestalt Waith. 13, 17. 
e; dunket mich also gestalt das. 122, 
29. also ist sin leben gestalt kröne 
42. b. si machen i; also gestalt rich­
ten es so ein Jerosch. 161. b. sus 
gestalt Albr. 10, 80. 213. 16, 575. 
sin lip ist wol gestellet MS. 1, 195. 
sist wol gestellet leseb. 624, 2. sin 
arme und sine hende wol gestellet unde 
blanc Trist. 3337. winter, dine trüe- 
ben stunde und din kelte manecvalt, ob 
ich da; erwenden künde, da; si wur­
den ba; gestalt MS. 1, 4. a. wer ge- 
sach ie creatiure ba; gestalt das. 
200. b. den wären kleider und der 
lip vil armecliche gestalt Iw. 228. egs- 
berlich gest. Bon. 81, 19. jaemerlich 
Barl. 32, 27. lächerliche Megb. 43, 
33. ritterliche Parz. 449 , 3. Barl. 
298, 29. zegeliche Suchenw. 28, 223. 
vor hunger gel gestellet das. 37, 38. 
lanc, üf gewollen unde smal gestellet 
in der waete Trist. 10899. ein klei­
ne^ waten gefuoge und harte scharf 
gestellet Heinr. 1742. — ein bilde da; 
näch einem menschen was gestalt kröne 
358. b. sin lip was in die tjost ge­
stalt frauend. 209, 6. der munt ze 
freuden gestalt Gregor. 3267. Stirn 
unde nase wol ze lobe gestalt troj. 
s. 21. b. der walt was ze fröuden wol 

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

gestalt von loube u. von sänge Wigal- 
655. diu zit ist ze fröuden wol ge­
stalt MS. 1 , 200. a. ze guotem rate 
wol gestalt Trist. 15349. vgl. unten 
wolgestalt. — e; was umb in sö 
gestalt bestellt, hatte mit ihm diese 
beivandtnis kröne 213. a. wie e; si 
gestalt umme mich Pass. K. 21, 79. 
Jerosch. 136. d. umme Rome was i; 
sö gestalt Ath. A, 125. nim war wie 
e; umbe den lip gestalt si arzneib. D. 
215. — mit dativ. dankes ist sö toup 
der walt, sö ist da; wilde waltgesinde 
von der wilde gar ze swinde, hübe- 
schem löne niht gestalt MS. 2, 103. b.

II. mit reflexivem accusativ.
1. gebe mir eine gewisse Stellung oder 
richtung. a. mit präpos. dar umbe 
er sich dä stellen began wider in 
zehant troj. s. 201. c. ob ich hie 
wider stelle mich mich dem widerse­
tze und obe ich niht gehorsam bin
Massm. Al. s. 122. b. dä söllent wir
uns nit wider stellen nicht dagegen 
setzen Dioclet. 178. wer sich stel­
let wider got und nit haltet sin ge­
bot das. 9264. doch hät er sich hie 
balde gestellet näch dem hovesite troj- 
s. 22. a. di gotis licham nicht hän 
enphangin noch woldin sich dar näch 
stelle Bsp. 3164. des morgens vruo reit 
er dan unde stalte sich ze wege kröne 
355. a. dö er sich zu schu;;e stalde 
Albr. 19, 308. genzlich nicht wol zu 
helfe er stellet sich noch hät er helfe 
uns versagt Ludw. kreuzf. 795. die 
jungen zuo den alten ze strite sich dö 
stalten mit werken und mit Worten troj- 
s. 188. c. sich zu wer stellen setzen 
Jerosch. 157. a. Megb. 291, 10.

b. mit adverbialpräpos. sin (des 
ebersj börste sich üf Stalden, scharpf 
alse nalden Albr. 19, 179. des wart 
sin kunst witen breit, wan ein sich 
wider stalde widersetzte sich Albr- 
10, 369. 2. stelle mich an, ge-
berde mich, dö stalte sich der güte 
als er näch irem mute nicht enwolde 
werben Pass. K. 360, 97. di stellin 
sich also di kint Bsp. 2871. wi sich 
di betrübete wittewe stalte Ludw. 61, 
19. vgl. myst. 213, 13. si stalte sich
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gar ubele da; alle; da; dä was da; wei- 
nete myst. 236, 26. si stellet sich vil 
übel sihts iender gräwe; här Waith. 
57, 31. frowe, sich wie schöne ich 
mich stelle in welcher schönen Stim­
mung ich bin, swenne ich gedenke an 
dich MS. 2, 70. a. keinme zorne er 
doch gelich sich stalte Keller 117,26. 
swer sich muo; leides wenen und sich 
ü;wendeclichen frö kan stellen Hadam. 
383. — mich muo; wunder hän wie 
e; sich stelle bi dem Rine wie es dort 
aussieht, sich macht, ob der sumer sich 
dä zer MS. 1, 200. b. III. ohne 
accusativ. 1. lege fallen, lauere 
auf, stelle, trachte nach. s. die be­
lege oben unter I, 3. 2. an den
selben stunden dö man ze der höchzit 
stalte anstalten zu dem feste machte 
II. zeitschr. II, 494. er stalte zu zu- 
hant griff die sache sogleich an mit 
leitirn und gerete Jerosch. 69. d. dä 
wart ouch zu gestellit von den kristin- 
lichin schäm und gebüwit sundir sparn 
eine bürg das. 33. d.

stellen stn. das Vogelstellern Pf. 
Germ. 7, 296.

wolgestalt part. adj. schön ge­
staltet oder gebildet, schön, herrlich. 
speciosus Diefenb. gl. 254. diu wol- 
gestalte Helene troj. s. 165. b. diu 
wären wol gestalt und edelich Trist. 
6660. diu zit ist sö wolgestalt, wan 
siht durch da; gras üf dringen viol u. 
rösen MS. 1, 201. a. vgl. Pass. K. 
187, 14. Megb. 461, 17. s. auch ich 
stellell, 5. wolgestellet kinne MS. 1,90. a.

wolgestaltheit stf. Schönheit, myst. 
243, 22.

ungestalt part. adj. ungestalt, ver­
unstaltet, hässlich, deformis, informis, 
squalidus Diefenb. gl. 90. 154. 257. 
da; alter häte in ungestalt gemachet 
Barl. 32, 12. bin ich als ungestalt da; 
er min niht ze wibe wil H. Trist. 820. 
vgl. kröne 160. a. Bert. 275, 25. 359, 
5. Pass. K. 224, 91. Ludw. 36 , 27. 
Megb. 213, 13. 56, 6. ungestellet ma­
chen entstellen, verunstalten Pf. Germ. 
3, 433.

Ungestaltheit stf. missgestalt. Bert. 
389, 12.
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gestalt stf. 1. gestalt, ausse­
hen. ahd. gastalt (habitus, facies) Graff 
6, 668. species Diefenb. gl. 254. bil­
de, forme, gestalt sint ein dinc myst. 
2, 325 , 2. er was näch der gestalte 
sam er von funfzic jären indert zilte 
Tit. 416. 4 H. vgl. 1329, 2. 2052, 
4. 6146 , 3. e;n sint zwei menschen 
niht ein ander glich an gestalt, an 
varwe Helbl. 3 , 205. 1, 274. magt, 
din gestalt, din schoene durchschoenet 
alle trcene Frl. FL. 8, 3. vgl. 25, 5. 
26, 1. dö sie an ir kempfen sach sö 
ritterlich gelae;e unt sö reht manlich 
gestalt Lohengr. 23. vgl. Rückert z. 
888. di englischen geiste in wi;er 
tüben gestalt Ludw. 60 , 32. da; tier 
hät ain gestalt als ain mensch Megb. 
157, 20. 85, 25. 58, 21. 2. be-
schaffenheit. ieglicher näch sins ampts 
gestalt Basl. r. 8 , 3. vgl. narrensch. 
46, 75 u. anm.

ungestalt stf. missgestalt, übeles 
aussehen, sin ungestalt er im benam 
Albr. 32, 180. an ungestalt under den 
ougen Bert. 228, 8.

ungestellede stf. missgestalt, myst. 
355, 23.

tiergestalt stf. thiergestalt. Albr. 
33, 70.

vogelgestalt stf. vogelgestalt. Megb. 
427, 17.

wolfgestalt stf. wolfsgestalt. Albr. 
32, 90.

gesteltnisse stf. gestalt, eines go­
tes gesteltnisse Herb. 18211. des tö- 
den gesteltnisse Jerosch. 28. c. du 
gesteltnisse des vindes myst. 67, 22 
u. anm. die sulcher forme sich an nam 
an gesteltnisse unde an kleiden Marleg. 
20, 177. vgl. Pf. Germ. 7, 227. Dür. 
chron. 6. myst. 2, 172, 2. gestallnisse 
das. 154, 1. vgl. altd. schausp. 3, 227.

anstatt stf. anstalt ze einem d. 
haben auf etwas gegründet sein, dar­
auf beruhen t. Sion 528. fundgr. 1, 
358.

bestelle swv. 1. stelle bei, an, 
um etwas, umstelle. a. er häte 
küme sie bestalt mit armen, mit ge­
bende, sie begunde sich verwende Albr. 
24, 209. b. umstelle, besetze mit 
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leuten, namentlich bewaffneten zur Si­
cherung oder zum angriffe, im hinter­
halte. da; er den wec vil wol be- 
warte und ouch bestelle, da; iemen 
drüffe habe der in her wider veile 
Waith. 26, 14. bestalte die strö;e das 
on nimant torste tun H. zeitschr. 8, 
311. der bischof wart besorgit und 
bestalte sine borgk sö best er konde 
das. 314. bestalten ire tor Dür. chron. 
689. bestalte di slo; mit den den si 
is gunde zu widertrotze lantgrävin Lo­
dewige Ludw. 34, 12. het da; hüs 
bestellet mit huote kröne Ä20. b. be­
stell er panir unde spitz mit piderben 
helden Suchenw. 28, 226. — mit läge 
si uns bistellent pfaffenl. 45. c. 
von kleidern: besetze, einen roch er 
ime scuof mit phellele bestalt Genes, 
fundgr. 53, 6. den herren si bewun­
den in einen türen blialt mit horten 
harte wol bestalt Herb. 10658. bestel­
let und gebraemet mit schinäte was da; 
kleit troj. s. 21. b. da; kleit was an 
den enden bestellet wol in alle wis 
das. s. 123. a. d. bildl. den
grüenen walt der e mit fröuden was 
bestalt versehen, erfüllt MS. 2, 11. b. 
anger u. walt bestalt sint wunneclich 
das. 194. a. oder steht das wort an 
dieser stelle in allgemeinerer bedeu- 
tung? 2. bringe zum stehen, der 
ech bestell diu schif und mag sich sel­
ber niht bestellen Megb. 251, 22.
3. setze fest, bestimme, ordne an.

a. mit der rede ich da; bestel, 
da; der tiuvel in der hei ist getriuwer 
manecvalt, dan diu bcesen wibe alt 
Teichn. 182. des morgens wart ein 
selemesse bestalt Ludw. 63, 4.
b. mit untergeordnetem satze. her 
hatte geschicket unde bestalt da; alle 
erbere liute mit der lieben wittewin 
kein der lieh ü; zogin Ludw. 63, 21. 
vgl. 28, 29. 45, 11. der künig Pto- 
loineus bestell das er all büecher het 
der weit narrensch. 1, 13. c. mit 
dativ der pers. weise einem etwas als 
eigenthum oder zum niessbrauch zu. 
zuhant wart or ein lipzucht wol unde 
gewis bestalt Ludw. 67, 4. 65, 18. dö 
bestalte ir lantgräve Frederich das si
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gnugk hatte Dür. chron. 660. 4.
schaffe zur stelle, besorge, bestalte 
botschaft zu im unde li; on frage 
Ludw. 38, 2. 3, 5. das sie ire bot­
schaft kein Cassil bestaltin entbieten 
liessen Dür. chron. 609. — ich wil 
vehten zehant: nu bestelle mir isen- 
gwant kröne 162. b. 5. setze in 
stand, ordne, richte ein. a. suocht 
iu einen andern gesellen, der mit iu 
könne bestellen und mit iu in die gruobe 
varn Pf. Germ. 1 , 352. b. der 
mit gewalte sus bestalte erde und die 
geschaft MS. H. 1 , 85. b. sinen hof 
bestellen unde regiren Ludw. 4, 24. 
sine lant stete unde slo; bestellen das. 
54, 20. vgl. 57, 32. leseb. 1037, 7. 
und ward diu sach also bestell, bi; da; 
der künig wider kaem Zürch. jahrb. 
84, 25. he besamente sich unde be­
stalte sin her Ludw. 41, 11. — unser 
schulde ist nit klein, das wir die mit 
dem golde bestellen berichtigen, be- 
zahlen Dioclet. 2163.

unbestalt part. adj. nicht besorgt. 
die kinder lie;en sie alle unbesorget 
und unbestalt und liefen dä hin H. zeit- 
schr. 8, 310.

bcstellaere stm. der für etwas oder 
einen sorgt, sal die pfenninge geben 
sinen besteueren Freiberg, r. 181.

bestellungc stf. anordnung, ein- 
richtung. ordenunge und bestellunge 
der procession H. zeitschr. 2, 278.

besteltnisse stf. anordnung, be- 
sorgung. st. d. d. o. s. 246.

entstelle swv. 1. bringe aus 
der rechten stelle, entstelle, verun­
stalte. sö da; er ü;setzic wart und 
anme libe wart entstalt Silv. 898. war 
umb wir uns also haben entstell ver­
mummt fasn. 719. 2. bringe aus
der stelle, vorwärts ? vielleicht gehört 
livl. chron. 7747 hierher, wenn ent­
stalt dort für entstalte steht: da; we- 
ter was na; unde kalt, da; kein stür­
men niht entstalt livl. chron. 7747.

gestelle swv. das verstärkte stelle- 
I. mit accus. 1. schaffe an 

einen platz, den Cbünrät mü; he ge- 
stellen. gestellet he einen andern mit 
eime andern namen, der gezüc ist ver-
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lorn Freiberg, r. 192. 2. bringe
tum stehen, daher a. lege bei, en­
dige. mäht du disen strit gestehen MS. 
1, 89. b. b. halte fest, fange, er 
was riuse und vengec vach: sin man- 
liche; eilen kund den pris wol gestel- 
len Parz. 317, 30. 3. stelle an,
verrichte, setze ins werk, wa; Wun­
ders si gestehet Trist. 4802. ein stille 
gebot er balde: dö er die gestalde 
Albr. 30, 190. ir enkunnet nicht ge­
stehen : e; si übel oder güt Heinr. 
4198. nu da; der wol gemuote ge­
stalte jämer unde mort troj. s. 236. a. 
den rät gestehen Erlös. 759. 5930.

4. bringe in eine gewisse Stellung, 
richtung, Ordnung, dann überh. richte 
ein, setze in stand, ordne, er gestalt 
ze einem chrei;;e zwei hundert gei;;e 
Genes. D. 64, 7. du sollest din ant- 
lütze niemer deste wirs gestehen Bert. 
254, 7. — da; er (der könig) sin 
kunecrich gestehen müge vridelich b. 
d. rügen 1108. II. mit präpos. 
stelle, trachte nach etwas, er künde 
in einem walde wit ein tier vil ba; 
gevellen, denn üf den lön gestehen den 
frouwen minne biutet troj. s. 90. d. 
er was ie gestehende üf reht als ein 
gewahrer gotes kneht W. v. Rheinau 
46, 41. vgl. F. Bech in Pf. Germ. 
1, 295. ob, wie dort vorgeschla­
gen wird, Parz. 317, 30 dem prise 
oder üf den pris zu lesen ist, blei­
be dahin gestellt. vgl. ich stelle 
I, 3.

missesteile 1. entstelle, ver­
unstalte. da; alter hät in missestalt 
gemachet, als e; an im schein Barl. 
32, 12 nach DKa. vgl. Pfeiffer Cöln. 
mundart 109. wan ir sehet da; ich 
missestalt bin also da; min nieman be- 
geren mac myst. 76, 17. 2. ich
missesteile mich stelle, geberde mich 
übel, sich hät sere missestehit da; volc 
in dem strite hat sich schlecht gehal­
ten, ist in furcht geralhen Ath. C, 
130 u. anm.

umbestelle swv. 1. umstelle. 
ir hant sie sö umbestalt da; sie nien- 
der mac gegän kröne 135. a.
2. sin wäpenroc was mit riehen hor­

ten umbestalt besetzt Er. 741. vgl. be­
stehe.

verstelle swv. 1. bringe zum 
stehen, halte etwas in seinem laufe 

5 auf, stille, die spie verstehen arzneib. 
D. 110. da; bluot das. 37. 163. Frl. 
FL. 20, 16. Megb. 445, 29. 466, 9. 
des bluotes flu;, den swei; das. 442, 
5. 457, 29. — die (gülden) gab er 

10 im alsö bar da; er sin not da mit ver- 
stalde Zürch. jahrb. 92. 2. ent­
stelle. sin antlitze er haete misseverwet 
und geswehet, lip unde wät verstellet 
Trist. 15568. bi; sin harte schöne 

15 var alsö sere wart verstalt Herb. 
10529. dein anblic ist verstellet ser, 
dein schoen ist gar vernähtet Er­
lös. s. 328. hunger u. durst die hä- 
ten in vorstalt Massm. Al. s. 187. vgl. 

20 myst. 162, 13. 76, 12. 16. von ke- 
stegunge leiden was er nicht grobelich 
verstalt Pass. K. 437, 47. vgl. 3, 27. 
33, 21. an Bernhardo die schöne ju- 
gent wolde er vil gerne veilen und mit 

25 unvlät verstehen ü; dem erlichen bilde 
das. 396, 72. vorstelte im den lib 
als er wer ein kristin wib Jerosch. 
131. c. — bekennestu mich? oder hät 
min lieh sich verstalt näch tötlicher art 

30 Albr. 27, 127. 3. verwandele.
min gotheit ich verstalde Albr. 1, 403. 
sin bilde er verstalde und wart zu wa;- 
;er balde das. 14, 141. da; er sie 
verstalde in wi;e tüben das. 32, 77. 

35 — si begunde sich manege wis ver­
stehen das. 24, 212. verstalde sich in 
ein vrouwen, zeinem ochsen das. 34, 
73. 15, 201. 215.

uuverstalt part. adj. nicht in eine 
40 andere gestalt gebracht. Frl. 344, 9.

verstellede stf. enlstellung. Diut. 
1, 424.

stalt stm. nur in Zusammensetzungen, 
vgl. goth. gastaldan besitzen Ulfil. wb. 

45 168.
hagestalt stm. besitzer eines ha- 

ges. s. bd. 1, 606. a. vgl. noch qesch. 
d. d. spr. 694.

vriheitstalt stm. da; ich einen 
50 vriheitstalt hän versprochen Nith. 

58, 3.
stam (-mmes} stm. stamm, ahd. stam, 
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as. stamn Graff 6, 679. vgl. ich stim.— 
stamme sw. Eggenl. 134. Heinz. 1, 
821. Suchenw, 20, 189. Megb. 163, 
17. Schmeller 3, 635. stipes, stips 
sumerl. 16, 58. 45, 16. a. ei­
gentlich. die scu?linge gelich deme 
stamme Genes, fundgr. 26, 8. vone 
zwein estin die ü?ir eineme stamme 
gewassen sint leseb. 192, 10. vgl. 196, 
33. an den stam leinte er beide schilt 
unde sper Er. 8961. der linden grö? 
was der stam Parz. 505, 9. spranc 
üf einen stam (nachher boum) Albr. 
19, 335. 15, 195. sluoc an einen 
boum dä üf von dem stam wol einen 
schrit kröne 201. a. du stam des man- 
delrises (Maria), da? in den tempel 
wart gestaht Erlös. 2531. der vil tu- 
genlhafte stam dar üf er pfropfte sin 
leben was alumme sö besniten Pass. K. 
193, 38. b. bildl. wo das wort 
dann so viel wie quelle, wurzel, gründ, 
ziel bezeichnet, die füre ich selbe an 
den stam, dä si imer mit frouden sint 
pf. K. 263, 14. unze die chömen an 
ir rehten stam das. 238, 14. an den 
rehten stam diz maere ist komn Parz. 
678, 30. komen üf lieben stam, üf 
einen tugentlichen stam Pass. K. 478, 
33. 404, 21. üf disem seligen stamme 
gründe lebeten si das. 388, 18. er 
büwete üf den stam das. 456, 75. den 
stam begrifen den gründ, die quelle 
erkennen das. 352, 9. 419, 52. — 
ein stam der diemüete Parz. 128, 28. 
manlicher triwe ein stam W. Wh. 254, 
13. her Wigälois der triuwen stam 
Wigal. 9297. ist er guoten wiben zam, 
sö ist er aller tugende stam Nith. 37, 
4. si was der saelden stam altd. w. 
1 , 44. aller uppikeit ein stam Pass. 
K. 242, 71. des heiligen gelouben 
stam saget er ir vur das. 90, 13. vgl. 
98, 11. c. bes. geschlecht, dann 
auch der aus einem geschlechte ist. 
von guotem stamme sin, fürstlich stam 
Wolk. 3, 3, 17. 117, 7, 4. begrub 
den licham durch erhaften stam, wand 
er ein richer kunic was Pass. K. 281, 
84. — der edel stam chund sich von 
Schanden verren Suchenw. 20 , 219. 
swer dä trahtet fruo und spät da? er 

triu und wärheit hät, der ist niht ein 
werltlich stam Teichn. 313.

lebenstam stm. sors aut durabi- 
lis summa pecuniae destinata haere-

5 dibus. Oberl. 898.
urstam stm. unz an urstamme für 

immer pf. K. 129, 1.
winstam stm. weinstock. Pass. K.

353, 15. vaterunser 2601. Oberl.
10 2038.

stam adj. stammelnd, goth. Stamms, ahd. 
stam. vgl. stum, ich slim. Gr. 2, 30- 
Ulfil. wb. 168. Graff 6, 679. H. zeit- 
sehr. 6, 13.

15 stammele, stamele, swv. stam­
mele. ahd. stammalöm, stamalöm Graff 
6, 680. balbucire Diefenb. gl. 48. va- 
cillare, titubare, haesitare das. 279. 
273. elinguis, balbuciens, bal-

20 bosus stamelenter sumerl. 2, 71. 3, 
18. 7, 25. altd. bl. 1, 352. sta- 
melnd sprach Megb. 15, 13. wa; wir 
von götlichen dingen reden, da? miie- 
?en wir stamelen myst. 2, 90, 37. 130, 

25 31.
stamelunge stf. das stammeln. 

balbucies Diefenb. gl. 48.
stamelaere stm. Stammler, balbus 

Diefenb. gl. 48.
30stampenie stf. eine liedergattung, ge- 

wohnlich zur fiedel gesungen, mndl. 
stampfe, altfranz. estampie, prov. estam- 
pida, ital. stampita. vgl. stampf, das 
prov. wort heisst auch zank, das ital-

35 langes verdriessliches gerede. Diez wb- 
2,284. baier. stampelliedel lustiges sing-" 
stück zur tanzmusik Schmeller 3, 638- 
ouch sang er wol ze prise schanzüne und 
spaehe wise, refloit und stampenfe Trist-

40 2293. si videlte ir stampenfe das- 
8062. MS.H. 2, 382. a. — in einem all­
gemeinem sinne scheint das wort Zeit­
vertreib, dann auch unnützes werk M 
bedeuten, ich solt jene be??er machen?

45 die man siht ze höven traben, wan di® 
lernent hengen, haben, rede und werc? 
vil stampenf Teichn. 177. ein Herr, 
der gaukler .und narren in seinem 
hause hält, wird mit einem schmiede

50 verglichen, der das eisen aus den1 
feuer in das wasser bringt: also i^ 
der herre gestalt, wenne er erweicht 
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in sorgen grölen, so begint er sich ze 
stö;en in die kelt der stampeni, so kamt 
er wider im selben bi das. 74. die mich 
tuot freuen für aller werlde stampanei 
Wolk. 75, 3, 7. das wer ein pesser 
stampanie das. 15, 3, 6. vgl. noch 
Schweiz, stämpeneien unnölhige dinge 
oder einwürfe machen, so dass man 
zu keinem zwecke kommen kann Stal- 
der 2, 391.

stampf stm. einrichtung oder Werk­
zeug zum stampfen, stampfmaschine, 
mörserkeule, stempel. ahd. stamph, 
vgl. stumph. Gr. 2, 58. Graff 6, 684. 
Schmeller 3, 639. pila voc. o. 7, 58. 
altd. bl. 1, 351. sumerl. 13, 8. 51, 
45. chisinaria Cptisanarium) das. 32, 
69. pila, vas concavum "in quo aliquid 
teritur Diefenb. gl. 213. da; lä; ich 
sus beliben. wer sol die lenge triben 
niht wan ein dinc als der stampf Heinz. 
2, 39. da; geschach bi einem stam- 
phe. ich trat üf den stampf übel wib 
333. 343. man truoc ouch dar be­
reitet wol stemph unde siegele wach- 
telm. 104. üf und nider als ein stampf 
fuoren si an dem bette Ls. 3, 406. — 
als Scheltwort: klotz, dö lac der un- 
gefüege stampf, da; er sich als ein igel 
krampf fragm. 41. b. der alte läche- 
naere lac da stille sam ein stampf troj. 
s. 171. c.

Stempe (Stempfe) swf. ein ge- 
spenst, womit kinder geschreckt wer­
den, ursprünglich eine heidnische göt- 
tin. e;;et hinte fast durch mine bete, da; 
iuch diu Stempe niht entrete. s. Gr. d. 
mythol. 255. 256.

stempfe swv. schlage vermittelst 
einer stampfmaschine oder eines Stem­
pels ein, grabe Qein bildj ein. ahd. 
gistemphit caelatam Graff 6, 684. da; 
im der harnasch in da; vel und in da; 
fleisch gestempfet wart troj. s. 199. a. 
198. d. diu leit und stemplet in wip- 
lich herze mannes kraft MS. 2, 205. a. 
durch da; wort da; Gabriel bare in 
die gruft Marien, der er; kund in; herze 
stempfen Lohengr. 32. also wart in 
ein ''gebraeche ir münze niht gestem­
pfet das. 123. din figüre wart ge­
stempfet in ir kiuschen form insigel 

MS. 2, 200. a. — tier gestempfet Qein- 
gegraben) und erhaben Erlös. 452.

versteinpfe swv. stampfe zu. ver- 
stampt Wolk. 55, 2, 7.

5 stempfel stm. 1. stempel, for- 
marium, instrumentum aurifabri Diefenb. 
gl. 129. triterium, tuntorium das. 277. 
278. dä si üf gebrauchet ist als ein 
insigel üf einem stempfel myst. 323, 34.

10 durchgraben mit dem stempfel der schar­
fen minne ortes Hadam. 539. 2.
in der bergmannssprache starkes holz, 
das zwischen die wandruthen und an­
fälle getrieben wird. Pf. Germ. 1, 350.

15 355. 3. ein durch eingrabung
hervorgebrachtes bild, dä mitten stuont 
ein stempel an eime sarke schöne er­
haben Frl. 234, 7, 10.

stampfe swv. stampfe, zerstosse.
20 stampes du die würze altd. schausp. 2, 

728.
stände fstän, sten) stüont, gestanden stehe, 

goth. standa, stöD, ahd. standu, stantu, 
stäm, stem Gr. 2, 11. Ulfil. wb. 168.

25 Graff 6, 588. 595. Schmeller 3, 595. 
standen weist auf die wurzel stad, stat; 
stän ist aber doch wohl älter, kaum 
eine Zusammenziehung aus standen, vgl. 
ich gange und gesch. d. d. spr. 338.

30 886. präs. stände Zürch. richtebr. 45. 
myst. 294, 26. 2, 76, 8. Pf. Germ. 
3, 419. 6, 83. belege für den con- 
junctiv stände aus Flore giebt Sommer 
z. 998. infin. stanten Diemer 356, 13.

35 häufiger ist der imper. stant Diemer 
300, 7. Genes. D. 51, 5. spec. ec­
cles. 50. Gregor. 1623. Waith. 80, 
8. 82, 16. Parz. 745, 2. Trist. 9321. 
Gudr. 1506, 4. Griesh. pred. 2, 1.

40 Bon. 33, 17. gesab. 1, 7. leseb. 302, 
21. 959, 28. myst. 2, 123, 23. plur. 
standet Hadam. 15. prät. stüt für 
stuont L. Alex. 3384 W. mnl. stoet. 
md. stunt, stunden, daher bei Wolfram

45 die reime auf kunt, funt, wunt, ge­
bunden, künden, begunden u. dgl., wo 
aber Lachmann kuont, kuonden, be- 
guonden schreibt, vgl. Parz. 181, 11. 
237, 13. 417, 9. 446, 1. 461, 3. 352, 

50 29. 385, 13. 471, 15. 595, 25. W.
Wh. 89, 5. 195, 1. 208, 3. conj. 
stünde für stüende im reime auf künde
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das. 128, 27. 137, 21. 228, 7. 291, 
19. vgl. Gr. 1, 358. part. bisweilen 
gestän für gestanden Mar. 21. Nib. 
327, 2. 1553, 2. 1789, 4. kl. 559. 
1875 L. Bit. 129. b. MS. 1, 7. a. 5 
Albr. 76. a. Ludw. kreuzf. 3972.
Erlös. 4957. Kolocz. 240. amgb.
69. Teichn. 1. s. Ben. zu Iw. 3694. 
— in beziehung auf die formen stän 
und sten sei hier bemerkt, dass sich 10 
ä wohl für mehr oberdeutsch halten 
lässt als e. Hartmann reimt sten 
Iw. z. 4184. vgl. 2112. sonst reimt 
er ich stän, aber auch nicht oft; s. 
Lachmann zu Iw. 2112.2968. Wolf- 15 
ram braucht nie ä, sondern immer e. 
bei Fleck heisst der Infinitiv nur stän, 
daspräs. ind. nur er stät, ir stänt, da­
gegen conj. ste Flore 995. 5280. vgl. 
Sommer z. 998. Walther gebraucht 20 
im reime häufiger stän als sten. vgl. 
Hornig gl. s. 268. bei Neidhart fin­
det sich stän, aber im conjunctiv ste. 
s. Haupt s. 221. die form steit für 
stät oder stet ist mehr mittel- und 25 
niederdeutsch, mehrfach in L. Alex, 
(vgl. Pf. Germ. 2, 38), doch findet 
sie sich auch Gfr. I. 1, 2. s. auch 
glaube 1052. 3179. Ls. 1, 616. ste- 
hin mit unorganischem h für sten ge- 30 
brauchen spätere thüringische schrift­
steller; vgl. Rsp.3X03. Bartsch z. 31. 
Dür. chron. 770. H. zeitschr. 8, 309. 
als hülfswort wird ich bin gewöhnlich 
gebraucht, seltener ich hän; letzteres 35 
Eracl. 3901. Mel. 897. Ludw. 69, 
2. vgl. Gr. 4, 165. A. ohne 
adverbialpräpos. I. in eigentlicher 
und engerer bedeutung. 1. stehe 
(dem sitzen, liegen u. s. w. entgegen- 40 
gesetzt), befinde mich an einer stelle, 
menschen, thiere, bäume, gebäude, ge- 
räthschaften u. s. w. stehen. a. 
sitzen unde stanten Diemer 356, 13. 
si stuonden ode lägen ode sae;en in 45 
gezelten Parz. 513, 6. du sitz, ‘du 
stant, du wat, du swim MS. 2, 166. a. 
liefen stehe unde lie (ligen) was dä 
was H. zeitscjir. 8, 309. da; da; pein 
iht ste sam ein stecche Genes. D. 6, 50 
32. wand er als die affen stünt (: tunt) 
Pass. K. 30, 47. si stänt unde lachent

Genes. D. 40, 3. als ich stän unt 
denke MS. 1, 185. a. sö wir dä stan­
den und gedenken myst. 294, 20. er 
stuont bette (unde ausgelassen) Genes- 
fundgr. 34, 5. b. mit adv erb. der 
ritter den ich dä stende vant Iw. 19. 
aldä diu venster stänt Parz. 171, 6. 
der lewe der hie stät Iw. 197. wie 
sin garbe üfrehte stüende Griesh. pred. 
2, 133. vaste sten, stän Parz. 572, 
3. lobges. 1. c. mit präpos. an 
dem beine stänt die waden Genes. D. 
6, 31. ich wolle da; ir ougen an ir 
nacke stüenden Waith. 56, 2. dar an 
(an dem kursit) stuont manc tiwer stein 
Parz. 756, 29. als in Zürich an buo- 
chen stät MS. 2, 187. a. bi ein an­
der sten Nib. 548, 3. si stet ungerne 
gegen mir mir gegenüber Waith. 55, 
30. bi Parziväle der valke stuont Parz. 
281, 1. ein brunne stet pi Karnant 
das. 254, 1. an den widen die bi 
deme wa;;ir stuonten spec. eccles. 45. 
ein bette stuont bi in Iw. 53. si sä­
hen bi in stende ein gezelt Nib. 1296, 
1. dä einer gen dem andern stät 
Teichn. 16. dar an stuont her unde 
dar tiwer steine gein ein ander Parz. 
757, 2. alsam der sunne gegen den 
Sternen stät das. 46, 15. hinderm 
orse sten Parz. 384, 12. sach got in 
der leiter stende Genes. D. 53, 11. die 
in den strä;en stuonden unde sä;en Iw- 
224. die bluomen stent sö verre in 
jener heide Waith. 75, 13. in dem 
venster, den venstern stän Nib. 377, 2. 
MS. 1, 52. a. du stäst ob mime gra­
be niht a. Heinr. 849. 847. dä stuont 
er guote wile ob in weinende Trist. 
18654. ob dem brunne stet ein stein 
Iw. 30. der schowe wem der weise 
ob sime nacke ste Waith. 19, 3. üf 
dem anger stuont ein boum das. 94, 
20. er stuont üf dem hove Nib. 134, 
1. sie was gestanden üf einem steine 
kröne 136. b. si stuont üf ir knien 
an ir gebete Iw. 193. üf dem marcte 
sal zu rechte nieman sten mit waaren 
ausstehen Freiberg, r. 278. die stuon­
den dar umbe Er. 022. under krö­
ne stän Nib. 595, 4. die boume stuon­
den vierzec poynder von ein ander
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Parz. 690, 27. dö ich iuch vor mir 
stende sach das. 457, 22. wes stent 
die wisen vor den kemenäten Waith. 
83, 20. dä (vor dem thore) sten ich 
als ein weise vor das. 20, 32. da 
stuont ein hövesch zobel vor (als be- 
satzj Trist. 10928. der valke stuont 
die naht ze walde Parz. 281,28. der 
hir;, der eher stat ze bile Mel. 2093. 
troj. s. 201. b. vgl. bil. ze Sprunge 
slän MS. 2, 47. a. als dä ze evan- 
geli stat Teichn. 89. — über; wa;;er 
über das wasser herüber, jenseit des 
wassers stuont da; kastel Parz. 535, 
7. d. mit prädikativem adjectiv 
oder part. din strü; stuont hoch sun- 
der vest Parz. 50, 6. ein burc stet 
alein das. 250, 24. wie ich stuonde 
eine an eines stades reine Genes. D. 
85, 1. wan da; ich müede vor in stän 
MS. 1, 183. a. dar urnbe er stät ge- 
vangen gebunden vor dem riebe pf. K. 
299, 26. die noch sö werliche ge- 
wäfent vor dir stent Nib. 2275, 3. 
schiere stunt die müre geworcht Albr. 
24, 90. umb allez; sin gesiebte stuont 
dä geschriben rehte Parz. 455, 16. 
da; an dem buoche stät geschriben Ge­
nes. fundgr. 52, 19. vgl. L. Alex. 
4040 W. Alph. 56, 1. als in der 
richter buoch geschriben staut Zürch. 
jahrb. 42, 14. als hy noch beschre- 
bin stet Zitt. jahrb. 47, 28. e. 
mit reflex. dativ. ich stuont mir neh- 
tin spate an einer zinnen MS. 1, 38. b. 
vgl. Gr. 4, 36. 2. bleibe stehen,
an derselben stelle, was iender boum 
dä sö grö;, da; er stuont Iw. 33. diu 
eich zuo dem röre sprach: mich wun­
dert da; da; möge sin, da; du sö stolz 
und alse vin noch stäst und doch vil 
krenker bist denn ich Bon. 83, 23. 
das; bette vuor von siner stat da; e 
was gestanden Parz. 567, 3. der sterne 
ginc über da; hüs dö da; kint inne 
was und stunt myst. 51, 11. diu ar- 
che stuont üf dem berge Genes. D. 29, 
7. diu schoene stuont an iegelichem 
trite Trist. 11805. den küenen Wi­
ganden diu ors wärn gestanden Parz. 
706, 5. dä dri müle mit ir kraft un­
der waern gestanden stehen geblieben 
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wären, es nicht hätten tragen können 
W. Wh. 188, 13. da; tigertier was 
schier erlernt, da; e; küm mochte gän; 
da; e snel was da; muoste stän Bon. 
3, 34. — stille stän, sten Er. 6726. 
Parz. 372, 26. 745, 2. Griesh. pred. 
2, 59. beitä min durch got! stant eine 
wile stille Pass. K. 9, 15. — lät uns 
sten die moere Nib. 77, 3. er lie; 
da; ors stän Trist. 9147. lät da; ors 
al stille sten Parz. 564, 10. wir lä;en 
alle bluomen stän Waith. 46, 19. den 
zagel muoser lä;en stän Reinh. 771. 
— da; (gewandf) stuont starrte von 
golde als ein stoc Türl. Wh. 121. a. 
man sach in Cden plyät} stolzen unde 
stän von golde an allen enden troj. s. 
121. d. 3. stelle mich, trete.

a. mit localadverb. war im ze 
stäne und ouch ze fliehene tüge MS. 
2, 140. b. Sifrit stuont dannen Nib. 
627, 1. wan get ir dannen stän Reinh. 
655. von dannen wart er stente Die­
mer 10, 12. stet verre dort hin dan 
Parz. 713, 19. des sul wir hüte em­
por stän gegen unserme lieben herren 
Pass. K. 579, 52. werc da; hie stuont 
enbor Parz. 589, 12. höher stän sich 
weiter hin stellen, wo man höher zu 
stehen scheint, man sach dä niemen hö­
her stän Er. 6626. vil gähes stuont 
er höher dan das. 6954.' vgl. Iw. 197. 
Nib. 1804, 2. 2145, 3. Wigal. 1500. 
7476. b. mit präpos. vgl. Gr. 4, 
818. «. mit accus. si was an die
zinne gestanden kl. 2956 Ho. an die 
sunnen sten Megb. 130, 11. der stuont 
an sin stat kam an seine stelle, wurde 
sein nachfölger Griesh. pred. 2, 21. 
dö hie; man si beide sten an einen 
rinc Nib. 1621, 1. die stuonden en- 
samt an eine schar Parz. 233, 9. dö 
stuonden in diu venster diu kint Nib. 
366, 1. der engel stuont für in in den 
wec Griesh. pred. 2, 130. er stuont 
mitten in den sal kröne 321. b. der 
valke stuont hin in die boume Hadam. 
s. 195. er stuont über den degen kl. 
856 L. stuont über in selbe Rab. 50. b. 
si stuont über da; kindelin troj. s. 4. c. 
du solt üf einen stein sten gesab. 1,7. 
under die arme si ime stuonten Die- 
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mer 62, 22. hie; den engel dä für 
(vor das paradies'j sten Genes. D. 20, 
11. dä stuont im der töre vür Iw. 
126. dä ich vür minen vriunt stuont 
das. 98. e; muo; der herre vür in stän 
Teichn. 157. stuonden für si Parz. 
630, 10. 560, 25. stuont vur den al­
ter spec. eccles. 165. als er vür da; 
bette stuont kröne 118. a. stän gän 
für einen, ein din» Diemer 198, 27. 
Er. 6832. Nib. 1643, 2. 1770, 3. 
vgl. ich gange bd. 1, 464. a. ob iemen 
anders waere wider sie gestanden ime 
selben ze schänden kröne 44. a. ß. 
mit dem dativ. gie im engegene zuo 
der tür stän Nib. 1166, 1. stet zuo 
des sales want das. 2056, 1. nu was 
diu künegin zeinem venster gestanden 
kröne 125. b. man bat si zuo ein an­
der an dem ringe stän Nib. 568, 3. 
si künden wider gen zuo den ersten 
vieren sten Parz. 234, 2. woltet ir 
guotiu dinc leren, war umbe stet ir zuo 
mir niht Bert. 295, 32. dö si ü; dem 
münstre näch messe kom gestän das. 
301, 1. er ist lebintigir gestandin auf­
erstanden ü; dem grabe spec. eccles. 
68. si stuont von im vil verre Er. 
6569. von dem rosse stän Nib. 899, 
1. 1122, 2. Parz. 275, 6. vgl. Pfeif­
fer 38, 40. Zürch. jahrb. 55, 39. 
63, 17. von den satelen Gudr. 1464, 
4. von dem sedele stän Nib. 343, 3. 
1131, 1. s. sedel. stän von den 
betten das. 1789, 4. von dem steine 
sten Wigal. 1550. von den wegen 
aus dem wege gehen Nib. 606, 4.

c. dö stuont sich Krist ü; dem 
grabe MS. 2, 229. a. MS. F. 30, 21.

II. in weiterer und bildlicher be- 
deutung. 1. bestehendes sein bez. 
verhalte, befinde mich, bin beschaffen, 
bin in einer läge. a. das sub- 
ject ist ein lebendes wesen. «. 
mit prädicativem adjectiv. swenne er 
guotes äne stat Stricker 7, 107. der 
aller tugende äne stät das. 12, 298. 
Am. 444. 825. jä enstet niht eine ist 
nicht allein, ohne hülfe min bruoder 
Nib. 2044, 2. des sten ich freuden 
laere Parz. 178, 14. da; ich stände 
lasters fri Pf. Germ. 6, 83. sol ich
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trürec stän MS. 1, 197. a. ß. mit 
adverbien. wie der stät dort dä er 
pfant noch bürgen hät Waith. 16, 20- 
da; ich als engesliche stän als ich ze 
tanze süle gän a. Heinr. 1141. /•
mit präpos. sit min lip an dem zwi- 
vel stät da; min leider kan niemer wer­
den rät MS. 1, 48. b. er hie; siu an 
ir gebete stän Judith 142, 14. Iw- 
47. wird auch von knieenden gesagt", 
s. Ben. zu Iw. 5886. da; er äne 
helfe b i den liuten möhte stän Waith- 
30, 3. einem eines dinges äne lougen, 
mit lougen sten es leugnen oder zu­
gestehen Münch, str. 13. der seien 
muo; er aller sten en rede rechenschaft 
von ihnen geben Genes. D. 17, 25. 
i n der tüvele geböte stunden sie ge­
meine Albr. prol. 25. sie stunt in der 
gebere sah so aus als sie steinin were 
das. 31, 197. vgl. Nib. 1 02, 11. sten 
in prises kraft, in nöt Parz. 330, 18. 
740, 22. in leide MS. 1, 53. a. in 
ganzer minne Bon. 58, 50. ich sten 
in grö;en sorgen Nib. 2131, 1. der 
muo; in schulden stän Teichn. 272. 
den erbarn liuten, di grö; in den Ju­
den stunden bei den juden viel ver­
pfändet hatten Pf. Germ. 6, 64. alle 
di mit dir stunden es mit dir hielten, 
dir anhingen myst. 120, 12. stuont 
mit riuwen umb Ereckes ungemach Er- 
7002. mine viande stent nu mit schän­
den Mar. 52. des sol ich näch iuwerm 
geböte iemer me vil gerne stän a- 
Heinr. 678. swie du irre gäst und üf 
unrechteme leben stäst Pass. K. 341, 
52. stän ze buo;e Iw. 286. Er. 7022. 
ze wandele L. Alex. 4133. ze bilde 
Alph. 222, 2. stant im hie ze klage 
Gregor. 1623. ze gegenrede Parz. 
418, 11. ze läge Gudr. 496, 2. ze 
helfe troj. s. 231. b. 258. c. wil si 
mir ze unstaten sten MS. 1, 50. b. ze 
eines geböte, einem ze geböte Iw. 192. 
Parz. 355, 15. 539, 28. 825, 27. ze 
sinem willen Ludw. kreuzf. 7763. ze 
lobe Er. 2913. 8557. b. das sub- 
ject ist ein ding. a- ohne präpos- 
eine tochter, Ysabel der name stet Ludw- 
kreuzf. 340. hanboume stuonden blö? 
Parz. 194, 7. da; velt herberge stuont 
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al blö; das. 54, 11. dä stüende ouch 
niemer ritters becher laere Waith. 20, 
15. ich vant die stüele leider laere stän 
das. 102, 17. wie Pelrapeir stuont jä- 
mers vol Parz. 185, 11. 301, 2. da; 
da; velt unde di grabin vol wa;;irs 
stundin Ludw. 41, 33. den zehenden 
kör der noch den guoten offen stat MS. 
1, 181. b. da; offen stuont min tor 
näch werltlicher wünne a. Heinr. 386. 
durch den gruo; wart üf getan der hi- 
mel da; er muo; offen stän Vrid. 12, 
20. dri ?strä;e die zullen ziten offen 
stent das. 66, 6. 161, 21. mines her­
zen tiefiu wunde diu muo; iemer offen 
sten Waith. 74, 15. diu tür diu vil 
selten het gestanden unverspart Eracl. 
3901. diu porte stuont verslo;;en Nib. 
455, 1. diu linde ste geloubet durch 
da; jär Iw. 30. din güete schöne ge- 
blüemet stat MS. 1, 185. a. sit mir 
min genutete alse sere stat betwungen 
das. 48. a. der enge stic verwahsen 
stät Barl. 136, 14. da; hemde stuont 
gelenket näch einem fremden schrote 
Engelh. 3079. da; riche ste verwar- 
ren Waith. 34, 18. — sin freude diu 
stuont phandes Parz. 52, 30. vgl. 344, 
25. 558, 18. Geo. 5701. Gr. 4, 680. 
— wie sihe ich minen walt stän Iw. 
35. wie stet din ordenunge Waith. 
9, 9. wie stet din lön Parz. 475, 17. 
als der site stät kröne 238. b. be- 
dähter gegenrede diu ge reht als jenes 
vrägen ste Parz. 171, 20. dö Krie­
chen sö stuont da; man hort dar inne 
vant das. 563, 9. sus stuont liht ir 
gemüete da; si; galt mit güete das. 
217, 17. der muot, da; herze stet 
also das. 64, 10. a. Heinr. 395 u. 
m. ir rede, antwurt stunt also Ludw. 
kreuzf. 3315. 2167. der bischof hat 
sinen ban, zol ze Basil, der stät also 
Basl. r. 11, 1. 9, 1. der werlde spor 
ste noch also wol als vor Teichn. 309. 
järlanc truobent mir ouch miniu wol 
stenden ougen MS. 1, 40. a. vgl. 38. a. 
2, 52. a. 67. a. Gfr. I. 1, 6. Ls. 3, 
101. min muot stet ha; MS. 1, 179. b. 
ir lop ste deste ba; das. unt stuont 
vil verre deste ba; ir ietweders wort 
man sprach um so besser von ihnen 
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Iw. 103. owe dir, weit, wie übel du 
stest Waith. 21, 10. sö stent schöne 
ir tinne MS. 2, 196. b. miniu lant 
stent sö eben, da; niemen des andern 
värt Helbl. 2, 682. vil ebene stuont 
sin gedanc er hatte keine besorgnis 
Er. 6718. zwo zungen stänt unebene 
in einem munde Waith. 13, 4. da; 
herze, der muot stät hö, höhe das. 41, 
15. 73, 3. MS. 1, 50. b. 53. a. 62. b. 
197. a. sten geliche, ungeliche Parz. 
406, 19. 732, 25. Nib. 598, 1. Waith. 
111, 21. riterliche Parz. 148, 18. 674, 
28. rilichen das. 629, 28. senliche 
das. 449, 29. werliche das. 377, 8. 
lästerlichen Waith. 21, 21. riuwecliche 
das. 124, 19. lachenlichen MS. 1,196. a. 
wie saclecliche stät sin lip Trist. 715. 
unser koste hinnen stät harte herliche 
Nib. 1219, 4. ß. mit präpos. an 
der wäge stän pf. K. 113, 22. vgl. 
wäge, an den sö volleclichen ste diu 
tugent Iw. 155. ir magenkraft stät äne 
meisterschaft a. Heinr. 100. an alle 
missewende stuont sin ere das. 53. ouch 
stet unschulde dä biZw. 83. dä stüen- 
de gotes lön bi das. 182. genäde 
doch bim dienste stet Parz. 346, 22. 
vil boume stuont in blüete das. 96, 18. 
ir munt stet in süe;er bluot, sam in 
touwe ein liehtiu rose tuot MS. 1, 197. a. 
die bluomen stänt in Sprunge spriessen 
hervor Frl. 12, 24. sin lip enwäge 
stät Er. 8627. da; lant stuont e in 
miner hant gewalt Iw. 151. vgl. Er. 
497. Waith. 60, 19. 78, 27. Parz. 659, 
3. Barl. 1, 12. MS. 2, 230. a. zweier 
kröne richeit stet in siner pflege Parz. 
328, 6. unser minne sol in triwen sten 
das. 715, 19. dä liebe; herze in triu- 
wen stät, in schoene, in kiusche, in rei­
nen siten Waith. 93, 2. swes herze 
in guoten gebiten stät MS. 1, 172. b. 
ir herze stuont in bitterkeit der bitter­
ste schmerz füllte ihr herz Bon. 54, 
19. nu ist e; Qdas land) gar manic 
zit in dem jämer gestanden kröne 
237. b. ir Qder bürg) site stuont mit 
büwenlicher wer Parz. 564, 28. der 
grüene walt mit lonbe stät MS. 1, 100. a. 
wie wol da; hus mit eren ste Waith. 
104, 24. dö stuont mit solhen eren 
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der hof und ouch da? lant Nib. 1326, 
1. dö ditz lant mit fride stuont frie­
den hatte Gregor. 2015. Albr. 24, 
239. diu werlt mit grimme stet leseb. 
216, 1. diu weit mit größer fröide 
stat MS. 1, 49. a. ir minne stuont mit 
kraft, mit triuwen Parz. 222, 4. 365, 
13. ir leben stuont üf der wäge Iw. 
208. si wil sich an mir versanden: 
wi??ent da? immer üf ir sele stat 
dass sie es auf ihrer seele hat MS. 
1, 38. a. der vluoch ste üf mir Ge­
nes. D. 49, 16. diu buoch stent niur 
von ritter tat handeln nur davon Teichn. 
24. ir habt den rät, der iu wol ba? 
z e staten stät Iw. 286. da? im ze 
dieneste ste das. 184. der lip müese 
dä ze pfände stän das. 264. iu stet 
diz dinc ze wette das. 54. swelch sin 
wunde stüent ze verhe Parz. 578, 28. 
wie gar sin lip ze wünsche stät Trist. 
706. ze küsse stet ir munt MS. 1, 
196. a. — stän an einem, einem d. auf 
etwas beruhen, von etwas abhängen-. 
an deme stunt sin rät Roth. 53. da? 
diu helfe unt der rät niuwan an iu einer 
stät Iw. 292. swie vil dins heiles sie 
an mir a. Heinr. 424. sit nu min 
fröide und al min heil, dar zuo al min 
werdekeit niht wan an dir einer stät 
Waith. 97, 15. der rät, der tröst, diu 
helfe, des landes ere stät an einem 
Flore 3604. 4720. 5475. 7666. an 
dem der hof aller stät der die haupt- 
person am ganzen hofe ist Wigal. 
4804. vgl. noch Parz. 636, 27. Trist. 
8505. Bon. 11, 49. und stuont ir 
tröst doch gar dar an Gregor. 2333. 
dar an diu freude elliu stät Trist. 16884. 
dar an stät da? ewic leben Teichn. 54. 
dä stät des burgers buo?e an des rätes 
bescbeidenheit hängt von seinem er­
messen ab Zürch. richtebr. 16. —wie 
din muot dar umbe ste a. Heinr. 1 095. 
wa? rede iuch mit im an gät diu niwan 
umb iuwer ere stät wobei es sich um 
euere ehre handelt Trist. 10406.

c. e?, min dinc stät der zustand, die 
läge ist. «• westet ir wie? hie stet 
Iw. 225. vgl. Nib. 1409, 3. kl. 2646 
Ho. Parz. 556, 30. wie stet din dinc 
also Wigal. 5804. als e? nu stät MS. 
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1, 181. b. da? Anfortases dinc also 
stuont Parz. 797, 21. iemer als e? 
danne stät, also sol man danne singen 
Waith. 48, 16. also ist e? her ge­
standen so ist es bis jetzt gewesen krö­
ne 48. b. wi gar wol stunt i? dä in 
Doringi landen Ludw. 20, 32. dä von 
e? inme lande vil jaemerlichen stät Nib. 
1135, 2. des valken dinc niht ebene 
stät es sieht schlimm um den falben 
aus, so er zer müs näch spise gät Vrid. 
143, 13. dieweil sein ding eben stät 
Hätzl. 2, 81, 60. dö sin dinch be­
gunde ba? sten seine läge sich zu bessern 
anfing Genes. D. 82, 16. ß. mit 
dativ der pers. sage mir, wie stet e? 
dir? Parz. 442, 4. vgl. 239, 17. Nib. 
344, 4. als e? mir nu stät so wie die 
sache mit mir steht Iw. 138. Parz. 
185, 25. MS. 1, 177. b. e? stet mir 
niht so: ine mac e? niht lä?en sie zu 
verlassen ist mir in meiner läge nicht 
möglich MS. 1, 8. b. dö der künec 
bevant dei? in zein ander stuont also 
Lanz. 5225. — wan e? dir angestli- 
chen stät kröne 165. a. wand e? mir 
kumberliche stät MS. 1, 79. a. vil 
müelich e? iu stät Nib. 1486, 2. da? 
uns noch lobelicher stät das. 119, 4. 
ir dinc in beiden höhe stät das. 511, 
4. sit im sin dinc näch Belchen (nach­
dem er H. verloren hat) sö rehte kum- 
berlichen stät das. 1138, 4. also hän 
ich gelebet her da? mir min dinc noch 
schöne stät MS. 1, 79. b. y. mit 
präpos. an gote muose da? sere sten 
auf ihn ankommen Ulr. 1425. der va- 
ter frowen Eniten möht e? niht erziuget 
hän: e? muoste an dem herzogen stän 
Er- 1396. waere e? an in gestanden 
auf sie angekommen, hätte es von 
ihnen abgehangen kröne 68. b. da? 
sol stän an dien die dar über sint ge­
setzet Zürch. richtebr. 54. nu stänt 
elliu miniu dinc an dir einer Flore 
5928. ob i? an dinim willin solde 
stän Roth. 2206. sö lant e? an iuwern 
hulden stän a. Heinr. 684. e?n ste an 
dinen lügenden, ich muo? von dinen 
friunden hie ersterben Gudr. 1505, 4. 
vgl. H. zeitschr. 6, 507. da? stet an 
ir gnäden myst. 322, 19. da? stände
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an des rätes bescheidenheit Zürch. rich- 
tebr. 45. — beidenthalp eg mit scha­
den stet Parz. 664, 29. — dag muog 
näch höhen vreisen stän kröne 317. b. 
— sit eg also umb iuch stät mit euch 
sich verhält, da ihr in einer solchen 
läge seid a. Heinr. 918. vgl. Iw.
154. 156. 222. Er. 477. Karaj. 6, 
18. Nib. 65, 4. 515, 1. kl. 1074 
Ho. Parz. 223, 19. W. Wh. 128, 
27. Pf. Germ. 3, 419. ob eg umb 
in stät also rehte und also wol 
Iw. 84. umbe Kriemhilde degene eg 
niht sö lihte stät Nib. 641, 2. ob 
eg umb in stät also rehte und also 
wol Iw. 84. swie eg dar umbe stät 
Nib. 87, 3. kl. 3192 Ho. sus stet
eg umben gräl Parz. 471, 29. vgl. 
440, 3. 468, 22. wie eg umb ir her­
ze stüende das. 516, 8. wieg umbe 
ditze dinc stuont zwischen im und der 
tohter sin Mai 236, 16. eg stet wun­
derliche umbe di e Ludw. 21, 23. eg 
stuont umb al sin ere handelte sich 
darum, seine ganze ehre stand auf 
dem spiele Gregor. 291. dem eg umbe 
sin ere und ouch niht anders enslät 
Trist. 9715. — als eg ouch under 
den liuten stät hergeht Iw. 146. — dag 
ste zu bei gote Ludw. kr. 5835. zurteile 
stetg in beiden vor der höhsten hende 
gott hat darüber zu entscheiden Parz. 
744, 22. sit mir dag ze wer stät Q?) 
Lanz. 1158. vgl. die anm. 2. 
stehe an, gezieme, passe. a. ohne 
dativ. avoy, wie stuonden siniu bein! 
reht geschickede ab in schein Parz. 168, 
7. lobt ich si beide geliche wol, wie 
stüende dag Waith. 59, 18. wag stet 
übel, wag stet wol, sit man uns niht 
scheiden sol ? . das. 48, 33. vgl. Iw. 
238. Trist. 712. Vrid. 15, 7. 63, 
6. 114, 19. dag min riten bi in übel 
stet Parz. 450, 15. an wibe lobe stet 
wol dag man si heige schcene Waith. 
35, 27. dag schöne an disem maere 
ste Trist. 4597. da stüende begger 
lön näch Iw. 122. mit solher wät, sö 
si ze freuden beste stät Er. 9960. dä 
enstuont doch kein bete zuo dabei war 
kein bitten angebracht das. 5268. — 
mit infin. und ze. sö kius selbe din
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teil, sit eg nicht stet zenberne Albr. 22, 
709. sö wirt hi beschrebin ein ge­
schichte dag wol zu merkene unde zu 
sagene stet Ludw. 49, 32. dag stebit 
nicht zu schreiben lässt sich nicht be­
schreiben Dür. chron. 770. dag si 
stehin wol zu bedütin Rsp. 3580. vgl. 
Pf. Germ. 6, 64. b. mit dativ. 
wie stet iu dag? Parz. 291, 5. vgl. 
beitr. 53. MS. 1, 177. a. Waith. 43, 
35. sit dag mir e sö wol stuont min 
gewant Iw. 137. dag stuont ir wol 
Parz. 403, 26. vgl. W. Tit. 114, 4. 
Waith. 64, 13. dag ime zen eren wole 
stät gr. Rud. yb, 24. noch b a g stet 
wiben werder gruog Waith. 43, 37. 
43, 8. Parz. 427, 27. 720, 6. eg 
stet mir noch iu niht rehte das. 422, 
8. dag uns dag gewant rehte ste Nib. 
348, 19. dag uns noch lobelicher stät 
das. 119, 4. dag si mich klage ze 
mäge, als eg ir schöne ste Waith. 61, 
9. diu kröne stuont mir schöne kl. 
2599 Ho. dag einem jungelinge schöne 
und sselecliche stät troj. s. 12. b. — 
mit infin. und ze. dä si {diu helfe) 
iu ze suochenne stät ihr sie zu suchen 
habt Iw. 170. dag iu doch niht ze 
tuone stät nicht zukommt zu thun Wi­
gal. 2804. sö mochte ergän die ge­
schieht dag mir ze släfen stunde Albr. 
21, 69. 3. stän lägen auf sich
beruhen lassen, von etwas ablassen.

a. lä Qät) stän lass, halt ein Waith. 
35, 25. 42, 23. MS. 1, 7. a. 80. b. 
184. a. Bert. 214, 23. Bon. 43, 78. 
65, 14. 85, 48. lät stän, durch got! 
wag gät ir an Trist. 2192. b. mit 
accus. liege sin irreheit stän davon 
ab Diemer 212, 17. dag wir die rä­
che lägen stän das. 61, 22. nu läge 
wir die rede stän sprechen wir davon 
nicht weiter das. 84, 20 u. anm. Ge­
nes. fundgr. 54, 20. Nib. 1145, 1. 
die Sifrides wunden lägen wir nu sten 
von diesen wollen wir jetzt nicht spre­
chen das. 1664, 1. lät iuwer zürnen 
stän zürnt nicht länger das. 119, 1. 
lät stän iwer klagen kl. 1875 Ho. sö 
liegest du din singen stän Er. 8168. 
vgl. H. zeilschr. 8, 316. Bon. 65, 46. 
88, 24. der töre sol die bischaft lägen
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stän sich nicht um sie kümmern das. 
1, 42. 4. habe bestand, halte stand,
dauere aus , dauere , bleibe. a. 
das subject ist ein lebendes wesen, swä 
sö vriunt b i vriunde güetlichen stat 
Nib. 1739, 2. ir sult hinaht bi mir 
stän bleiben Mel. 5227. ich wolde bi 
der messe stän Teichn. 89. die wile 
er an dem unrecht stat dabei beharrt 
tod. gehüg. 94. an der wärheit stän 
immer die Wahrheit sagen Bon. 85, 71. 
in der rede stunt er vast Ludw. kreuzf. 
824. — mit dativ. da; si mit kraft 
Troiaeren gestanden gerne waeren stand 
gehalten hätten troj. s. 237. b. Gun­
ther waere mir gestanden hätte mir 
beigestanden alles des ich wolde kl. 
957 Ho. b. das subject ist ein 
ding. da; bärucambet hiute stet be­
steht noch heute Parz. 13, 25. den 
ewigen lip der immer ewich stat Ka- 
raj. 3, 21. also sol si (die münze) 
stän unz an da; ende Basel, r. 7, 4. 
diu werlt ste kurz ode lanc Iw. 31. 
des wsn min leben iht lange ste MS. 
1, 40. a. also stunt der strit in stete 
Ludw. kreuzf. 1962. der strit wart 
ob dem künege sten und beidenthalp 
an kumber gen Mai 121, 17. do der 
turnei stende wart Er. 2624. dä mite 
wart stende gar sunder vride der tur­
nei kröne 238. a. c. e; stät dauert. 
dö stuont et, unlange: Esau chom ge­
gangen gleich darauf Diemer 23, 19. 
sol da; alse lange stän MS. 1 , 64. a. 
da; stuont also unze an dem zwelften 
järe Judith 130 , 4. dä näch stuont 
i; driu jär unde sex mänöde da; spec. 
eccles. 73. 5. nehme eine rich-
tung auf oder von etwas, bin gerich­
tet, dann in weiterer bedeutung bes. 
verlange, trachte. a. sin ouge 
stuont im alle; dar Trist. 17603. dar 
stuont ir aller muot Iw. 42. ir herze 
stuont niender anders war das. 71. 
war aber stüende sin sin Iw. 218. sus 
stuont ir wille reht enzwei frauend. 
95, 6. b. mit präpos. a n siner 
vrouwen minne stuont im aller sin ge- 
danc Nib. 607 , 8. Gr. 4, 818 wird 
minne für den dativ gehalten, an in 
stuont al ir muot Iw. 145 (nach BDE. 
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im Lachmann), e; stet üf iuwer gebot 
beide guot unde lip das. 279. dö ir 
muot üf ere stuont Waith. 90 , 33. 
103, 4. dö stuont sin gir und al sin 
sin niwan üffes libs verderben Parz. 
539, 24. sin swacher muot üf bösheit 
stät Bon. 11, 58. üf grö;e höchvart 
stuont ir gir das. 86, 6. 40, 16. die 
tohter sin — dar näch stent hoch 
mine sinne Gudr. 241 , 4. näch lobe 
stuont sin gemüete Waith. 107, 35. 
sin gir stuont näch minne unt näch 
priss gewinne Parz. 736, I. ir sin und 
ouch ir herze stuont näch eren Su­
chenw. 2, 36. Ludw. 69, 2. sö sol- 
din si ste näch frede das. 53 , 23. 
vgl. myst. 178, 26. 2, 76, 8. Pf. Germ- 
6, 367. narrensch. 103, 125. da; sie 
näch dinem libe stent nach deinem le­
ben trachten Erlös. 4308. näch dime 
schaden wil ich sten altd. bl. 1, 301- 
sten näch der münze, näch den knech­
ten die die juden geworfen hän, näch 
den ubeltedigen, näch dem der den 
walt beschedigt hät Frankf. bürger­
meister b. 1428 — 30, f. 7. a. 9. b. 
21. b. 25. a. 45. b. 46. a. ze ge­
mache än ere stuont sin sin Iw. 12- 
swes muot ze minnen steit Gfr. I. 1, 
2. swes fröide hin zen bluomen stät 
MS. 1, 182. b. wer bat dich zuo den 
sorgen stän Frl. I. 7, 2,2. da; ir 
herze zu im stät Erlös. 1674. — 
swenne du v o n den sunden bist ge­
standen dich von den Sünden abge­
wandt hast Griesh. pred. 2, 6.

6. habe einen gewissen werlh oder 
preis, gelte, koste. a. ohne casus 
der pers. der waete müeste ein eie 
liure stän Vrid. 112, 25. swie diu 
tugenl höher ste, da; lät äne ha; MS. 
1, 170. b. unt stüende ein slunt dri- 
;ec, ich wil in gerne gelten Helbl. 1, 
360. dä stet min vlicken vür ein ei 
MS. H. 3, 16. a. b. mit accus. sö 
stüende; iuch ze verre ze wägen ein 
als vordem lip Iw. 164 u. anm. 
4316. da; e; in (var. imj höhe stät 
Nib. 329, 3. e; sol dich niht sö ring6 
stän: du muost noch rnordes me begän 
das sollst du nicht so wohlfeil haben 
Er. 6107. sö stüende iuch ze ring6 
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iwer fürgedinge und iwer grö;er über­
müd das. 967. da; länt si niemen 
vergebene stän umsonst haben tod. 
gehüg. 80. ob dich min smerze iedoch 
sö vergebene stät ob du dir nichts 
aus meinem schmerze machst, dir 
mein schmerz so gleichgillig ist büchl. 
1, 439. e; enstuont in niht vergebene 
es kam ihm theuer zu stehen an den 
selben ziten sin dröun und ouch sin 
striten JParz. 443, 28. swa; er eht 
in da; hüs koufet da; in wol drie 
Schillinge stet Bert. 319, 35. dy selbe 
hervart stunt dese stat D schoc Zitt. 
jahrb. 11, 24. c. mit dativ. sit 
e; in (den kochen) also höhe ste so 
viel für sie darauf ankommt Waith. 
17, 12. got wei; wol den willen min, 
wie höhe e; mir umb ir hulde stät 
MS. 1 , 70. a. der vremde sich also 
gerach dei; im niht stuont vergebene 
Lanz. 3385. e; stuont im niht verge­
bene da; er die strafe verlos Mel. 411. 
alle; da; ir an get mir für nihte en- 
stet gilt mir nichts Kolocz. 106. da? 
im selbe vür nihte stät Ls. 3, 433. 
swer ouch ein pfant üf dem markt ver- 
kouft und da; tiurer git danne e; im 
stet unde sin gülte ist Meran, str. 420.

7. mit infin. fange an. da; ros 
stuont in sii.er tobeheit Serien Diemer 
191, 2. B. mit adverbialpräpos.

1. abe. soll der herre absten 
absteigen von seim pferde Gr. w. 3, 
837. — mit genit. gebe etwas hin, 
lasse von etwas ab, verzichte auf et­
was. aller miner eren der muo; ich 
abe stän, triuwen unde zühte Nib. 2090, 
2. dienden alle kröne mir, der stüende 
ich ab durch din gebot Parz. 428, 9. 
der rede muo; ich abe stän kröne 2. b. 
wolde strites abe stän Ludw. kreuzf. 
4909. die hüte (huote) lac an in: 
der sint sie uns abe gestän die haben 
sie unterlassen, uns nicht geleistet das. 
3972. 2. a n. an der an stenden
bevorstehenden not Exod. D. 161, 37. 
— gezieme, passe, min schimph mir 
also ane stät büchl. 1 , 344. anders 
danne iu wol an ste MS. 2, 87. a. 
vgl. Kolocz. 104. Suchenw. 41, 1539. 
snit an dich zuht und reine tugent:
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ich wei; niht wa; dir ba; an ste Wins- 
beke 22. da; stüende im redelichen an 
kröne 137. b. wie saelecliche stät im 
an alle; da; da; er begät Trist. 704. 
einem übel, lesterlichen an stän Helbl. 
8, 664. Alph. 254, 1. 12, 4. — kein 
basen rephuon vöhet man, es stät ein 
pfundt den jäger an kommt ihm zu 
stehen, kostet ihm narrensch. 74, 10 
u. anm. — mit eime mag her ane ste- 
hin (sich einlassenT) der etswa; kouf- 
schatz tribit Rsp. 2182. 3. bi. ich
sten disen tieren bi Iw. 21. sö stet 
diu lilje wol der rosen bi Waith. 43, 
32. diu liebe stet der schoene bi ba; 
danne gesteine dem golde tuot das. 92, 
25. — leiste beistand, stant mir bi 
Diemer 300, 7. da; er den vründen 
bi stät Pass. K. 338, 57. gelücke ist 
mir hie gestanden bi troj. s. 242. b. 
da; du mir hast bi gestän Teichn. 1. 
einem bi sten dienstlichen Parz. 47, 13. 
mit dienste, mit triuwen Alph. 31, 2. 
318, 4. — trete bei. der selben jehe 
der stüende ich bi Trist. 106. — ei­
nem eines d. nu stuonden sis im alle 
bi das. 11250. si stüenden mir des 
alle bi da; e; mir nöt tuot da; ich 
swige MS. 2, 88. a. 4. n ä c h. 
an deme näch stenden folgenden maere 
Pass. K. 270, 1. 5. nider. si
stuonden vor dem münster nider stie­
gen vom pferde üf da; gras Nib. 755, 
1. dä der künic nider stuont das. 557, 
4. si stuonden von den rossen nider 
kl. 3685. — dem tumben der hoch wil 
und nider stet kröne 120. a. 6. 
ü f. a. üf höher stän zurücktreten 
Trist. 2794. Nib. 1887, 3. Gudr. 1296, 
1. g. Gerh. 764. b. stehe auf 
(vom boden, sitze, lager, vom schlafe, 
mahle, gebetet), mit saelden müe;e ich 
hiute üf sten Waith. 24, 18. stant üf! 
Genes. D. 51, 5. leseb. 302, 21. 934, 
28. Griesh. pred. 2, 1. Pass. K. 16, 
85. myst. 2, 123, 23. stet üf! Iw. 
195. dö er üf von dem tische stuont 
spec. eccl. 59. Sigüne mit zuht üf 
von ir venje stuont Parz. 437, 21. 
— mit refl. dativ. sö di; liut nah- 
tis ward släfin al, sö stuont imi üf 
der vili guote man Anno 614. — 
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aus höflichkeit: üf stuont min her Ga- 
wän unt bat in willekomen sin Parz. 
653, 21. dö stuont er üf unde neic 
leseb. 570, 24. gein den begunder üf 
dö sten Parz. 764, 18. man muo; vor 
iu knien unde gegen iu üf sten Bert. 
364, 39. der gein dir niht üf stüende 
ob du sin niht haetest das. 331, 1. — 
bildl. sö stüende ich üf von dirre not 
Waith. 54, 9. c. stehe vom lode 
auf. sehs töten hie; er üf sten spec. 
eccles. 30. der Lazarum bat üf sten 
Parz. 796, 2. Barl. 69, 39. myst. 2, 
116. 7. 17. unser herre ist üf gestän 
von dem töde Erlös. 4957. d. er­
hebe mich, entstehe. von Jerüsalem 
wirt gesehen ein mensche da; dä sol 
üf stän da; sol gewalt an ende hän 
Barl. 62, 31. swa; gebresten an den 
brücken üf stet Münch, str. 148. wan 
die niuwen site der gewant und die 
kurzen rocke üf stänt Teichn. 36. daz, 
grö; mishellung üf wurd staun nach si­
nem töde Zürch. jahrb. 51, 6. e noch 
großer schad dä von üf stüend das. 
78, 17. — als ir grö; beswaerde üf 
stüende von der bete sin Engelh. 2161. 
e; stat dicke üf von miltekeit dem men- 
schen nöt und arbeit Bon. 71, 67.

7. ü;. dö muost mein herr ellich 
tag dö still ligen, das die pferd ein 
wenig ausstunden ausruhten Tetzel Roz- 
mit. 160. 8. vor. sö stet mir
ba; ein sterben vor Parz. 539, 18. 
wol mich, da; ich ie den man gewan 
der rninen lieben vriunden sö wol tar 
vor stän für sie sorgen Nib. 835, 2. 
der stunt en Gis) vor lange zit altd. 
bl. 1, 136. da; her den selbin sinen 
son neme in sinen hof unde im vor 
stunde wislich Ludw. 44, 1. 30. 53, 
22. also schickele he frede in dem 
Östirlande unde stunt ome furstlichin 
unde wol vor regierte es das. 47, 25.

9. zuo. der knabe bleip slafende 
und da; mer stunt zu da; jär blieb ver­
schlossen myst. 251, 12.

selpstende part. adj. diu selb- 
stenden wesen myst. 2, 327, 27.

gestanden part. adj. 1. er­
wachsen. vgl. Schmeller 3, 595. da; 
ein ritermae;ic kneht der drizec jär hab
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unde tage niht silber üf gewande trage, 
e; suln tragen wan diu kint diu riter- 
schaft ze junc sint, und ein richer kouf- 
man, dem stat e; niht übel an. ein 
gestanden edel kneht, treit er silbr, er 
tuot niht reht Helbl. 8, 665. 2.
gesetzt, fest, standhaft, der wol ge­
standene man Trist. 6488. der geher- 
zete man unt der gestandene muot das. 
9229.

stän, sten stn. in mac^hie stens 
erlangen Parz. 218, 30. ir süe;en 
munde in bäten dä stenes das. 582, 
27. sins stens ich im vor mir niht 
gan das. 795, 18.

instän stn. got ist ein instän in sich 
selber unde sin instän da; enthaltet 
alle creatüren myst. 2, 96, 24. 99, 20. 

lifstän stn. das auf stehen, myst. 
2, 340, 14.

bestän, besten bestehe, das part. 
prät. bisweilen bestän für bestanden 
Genes. D. 15, 21. Nib. 431, 4. 1066, 
4. 1531 , 4. 2266, 4. kl. 1875 L. 
Pass. 199, 25. Pass. K. 106, 77. 629, 
69. besten Genes, fundgr. 57, 37. 
ebenso Genes. D. 80, 22. I. in­
transitiv. 1. bleibe stehen, gehe 
nicht weiter, stehe still, halte ein.

a. von lebenden wesen, der muo; 
ü;erhalb der borte besten spec. eccles. 
165. da; Jesus hin nider ginc von dem 
berge und bestunt üffe eime witen vel- 
de myst. 231, 23. ich wünsch da; im 
sin ros beste üf witer heid und werd 
ze rech (steif), sö er aller gernöst 
sech da; e; in ü; noeten trüeg Ls. “2, 
425. b. von dingen, der Mem- 
len bach was sö siebte und sö vlach 
da; in (ihnen) di schif bestundin fest 
sassen Jerosch. 140. a. dä da; swert 
bestunt einhielt, dä hette e; gespalden 
den satel beidenthalben: in dem rosse 
bleip der slac Herb. 6480. dä mite 
di rede hi beste Jerosch. 107. d. lä; 
üf uns besten sin blüt Pass. 65, 2.

c. bestän lä;en ruhen lassen, blei­
ben lassen, dö lie; jener ouch be­
stän, da; er alleine nicht ena; Pass. K. 
226, 14. li;in gar ir prangin unde 
ir vreidekeil bestän Jerosch. 91. d.

2. bleibe an einem orte, gehe 
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nicht weg oder anderswohin. a. 
ohne zusalz, ich wil bestän Iw. 179.

b. mit localadverbien. der herre 
bat sie dar bestän Roth. 2022. dä 
lieime bestän Nib. 318, 2. 869 , 4. 
heime Genes, fundgr. 62, 26. hie 
Nib. 855, 4. 1626 , 3. Wigal. 1082. 
2020. Trist. 1531. — der schilt dä 
niht bestanden was war nicht an sei­
ner stelle geblieben Parz. 603, 15.

c. mit präpos. wol mich, da; ich 
gelebel hän, da; du bi Hartmuote wilt 
hie bestän Gudr. 1310 , 2. si enlät 
mich von ir scheiden noch bi ir be­
sten MS. 1, 65. b. bi einem bestän 
Iw. 245. Nib. 250, 2. 1017, 3. Wi­
gal. 1539. Barl. 144, 26. wolden niht 
langer bi dem Rine bestän Nib. 358, 
8. deheiner hovereise bin ich selten 
hinder in bestän (nach C) das. 1726, 
4. ouch wolden hinder im niht bestän 
sine burgaere Er. 8668. die in der 
stete wärn bestanden Judith 178, 1. 
sö wsere er in dem paradise bestän 
Genes. D. 15, 21. wir müe;en bi den 
künegen hie z e hove bestän Nib. 644, 
3. — waern diu houbt am büche be­
standen daran geblieben Teichn. 9.

d. mit prädikativem, pari, oder 
adjectiv. war diu turnkappe, si waeren 
töt dä bestän Nib. 431 , 4. alle die 
si fänden, die müesen töt vor in be­
stän das. 2298, 4. vgl. kl. 1826. 1962 
L. Bit. 1 1242. bi im waere Kriemhilt 
hendeblö; bestän Nib. 1066, 3.
3. bleibe zurück, komme nicht wieder; 
bleibe übrig, ob dä ü;;e iht des vi- 
hes bestuonde, der schür e; ersluoge 
Exod. D. 144, 4. er gebot da; ni- 
weht bestuonte deheinem armen siner 
phrunte Genes, fundgr. 55, 40. da; 
niht diner gewante si bestanden dä ze 
lante das. 72, 31. in waere niht be­
standen an vihe Genes. D. 103 , 36. 
eine besluont er einhalp allein blieb 
er auf der einen seile das. 65, 3. in 
dem toufe bestät gar swa; du Sünden 
bringest dar Barl. 333, 1. der tröst 
was in vil verre dä zen Hinnen be­
standen kl. 1412. von den in was 
bestanden dä zen Hegelingen manec 
weise Gudr. 1076, 4. — mit genitiv.

II. 2.

du enmaht des nibt besten kannst da­
von nicht zurück, nicht abkommen, 
du muo;est dise brücken gen Tundal. 
50, 17. — bleibe aus (zeitlicii). dar 
umbe muo; ich sterben : da; kan niht 
langer bestän Nib. 2100, 4. 4.
halle stand, dauere aus; zunächst dem 
fallen, umstürzen entgegengesetzt, dann 
allgemeiner. a. einen starken ge- 
digenen schäft üf den manlichen er dö 
brach. Burchart bestirnt blieb im sattel 
Ludw. kreuzf. 5637. da; luzzil lute 
bestet am leben bleibt, e; enlige alle; 
hungirs töt Genes, fundgr. 85, 25. ob 
si bestüenden ausharrten gesab. 1, 8.

b. mit präpos. min herze wil 
staete a n ir bestän MS, 1, 94. b. ich 
wil Crislum zu gote haben und dar an 
besten also Pass. K. 98, 14. vgl. 69, 
47. ein vil guter man an vil tilgen­
den bestän Pass. 199, 25. an staetem 
dienste bestän Bon. 2, 40. in deme 
herzen din ist der geloube nicht be­
stän Pass. K. 106, 77. di heten also 
künen mut, da; si bestunden in der 
not das. 42, 18. des lob ouch witen 
umme slüc, wand er mit eren was be­
stän das. 629, 69. got lä;e ir lip 
mit lobe hie besten MS. 1, 175. b. die 
kolben die si truogen swelhes endes 
si die sluogen, dane mohte niht vor 
bestän Iw. 245. — die plate bestunt 
dem sper vor Herb. 1409. c. mit 
dativ der pers. da; ir vil käme be- 
stuont der lip dass sie mit grosser 
mühe das leben behielt kl. 79. Nib. 
364, 1. d. mit genitiv. lasse et­
was gelten, gestehe es zu. her richter, 
ich muo; der klag besten fasn. 542, 
20. vgl. Gr. d. wb. 1, 1668.
5. noch allgemeiner: beharre, bleibe 
in einem zustande, befinde mich.
a. al unreht er wideret: erne le;t i; 
sö niht beste glaube 2554. b. mit 
präpos. äne man, äne wip bestän Bon. 
58, 80. Stricker, leseb. 562, 5. äne 
sorgen bestän Nib. 1560, 4. bi lebene, 
bi freuden das. 2119, 4. Parz. 587, 
22. c. mit prädikativem adjectiv 
oder part. alles mines tröstes bin ich 
eine bestän Nib. 2266 , 4. frö bestän 
MS. 1, 49. b. da; sper doch ganz 

37 
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bestuont Parz. 288, 25. wi da? gold 
in dem füre bestehe ganz gar mit sime 
gewichte Rsp. 1675. ob ich joch le­
bende bestän a. Heinr. 746. da? ir 
pris bestüende also bewart Parz. 427, 
15. diu wunde muo? ungeheilt bestän 
leseb. 273, 7. II. transitiv.
1. stehe bei, um jemand, er was be­
standen (umstanden) allenlhalp mit hö­
hen werden liulen troj. s. 172. d.

2. stehe auf etwas, besetze ste­
hend. brücken unde siege alle? was 
bestanden kl. 2905 Ho. von den jeit— 
gesellen wurden dö be.stän die warte 
Nib. 872, 1. — der Rein was bestan­
den mit eis bedeckt Dür. chron. 758.

3. stelle mich gegen etwas, ma­
che mich an etwas. a. mit accus. 
der pers. a. einen bestän sich ge­
gen jemand stellen, um ihn zu bekäm­
pfen, ihn angreifen, anfallen, da^ er 
Dionisen ie torste bestän L. Alex. 4127. 
swenne iwer starke vinde ze helfe möh- 
ten hän dri?ec tüsent degene, sö wold- 
ich si bestän Nib. 159, 2. owe der 
minen friunde die ich ungerne hie be­
stän das. 2103, 4. vgl. 1531, 4. 1947, 
4. 2104, 4. wan wolt et nu der tiu- 
vel körnen, den bestüende ich sicher- 
liche Parz. 120, 20. sö bestät uns 
alle? da? lant Trist. 8714. vgl. Iw. 
180. 183. 196. Er. 8664. Wigal. 383. 
2584. 2622. troj. s. 276. a. Ls. 3, 391. 
Hab. 972 u. m. der lewe wolde in 
bestän Iw. 146. 147. swenne der slange 
lebendes iht bestät Barl. 118, 24. — 
des gejeides meister bestuont den eher 
üf der slä Nib. 881 , 3. sin meister 
bat in unde hie? bestän die snellen tra- 
chen troj. s. 41. b.— wol her, sö wil 
ich iuch bestän im schach euer geg- 
ner sein, mit euch spielen Trist. 2245. 
— mit adverbien. ich wei? bi mir 
wol da? ein zage unsanfte (auf eine 
für ihn unsanfte weise) ein sinnec wip 
bestät sie zu erobern sucht MS. 1, 
62. b. einen bestän kamphliche Mühlh. 
rb. 29, 7. kampfes troj. s. 26. a. 41. b. 
krieges das. s. 18. b. slrites das. 77. c. 
vgl. Gr. 4, 679. — mit präpos. einen 
bestän mit großem urliuge Diemer 21 7, 
7. mit urliuge und mit drö Gregor.
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739. mit kampbe Mühlh. rb. 27, 25. 
mit nitspile L. Alex. 4073 W. mit Tä­
terschaft Wigal. 1942. mit strile Nib. 
1 17, 4. 339, 4. Alph. 7t, 3 mit dem 
swerte Nib. 1881 , 2. 1967, 3. mit 
ritterlicher wer Suchenw. 1, 129. diu 
bestuont in mit viure warf feuer auf 
ihn Wigal. 6933. der helt bestanden 
ist ze fuo? troj. s. 200. b. — in mit­
teldeutschen quellen findet sich in die­
ser bedeutung auch der dativ: da? sö 
großem magene anderhalp tüsent man 
ie getorsten bestän pf. K. 176, 25. er 
ne tar mir niemer bestän L. Alex. 
1373 W. — ein dinc bestät greift an, 
erfasst einen wird besonders von krank- 
heilen, unglück und leidenschaflen ge­
sagt: ob du unrehle sweris , da? dich 
di muselsuht biste leseb. 304, 23. so 
noch später in Verwünschungen; s. Gr. 
d. wb. 1, 1670. e? bestet uns manec 
gesuhte spec. eccles. 146. der suche 
di in bestanden hatte hart Jerosch. 7. b. 
dö besinnt den edelen furslin di grö?e 
krankheit di man nennet da? kalde 
Ludw. 40, 1. als in der hunger be­
stuont Iw. 125. wand in ein größer 
durst bestirnt Pass. K. 458, 97. mich 
hät ein grö? Unheil bestanden MS. 1, 
5. a. michn beste grosser nöt Iw. 230. 
minne bestet si, in das. 68. 65. sö 
mich sende nöt bestät Waith. 116,35. 
wa? ob minnecliche liebe ouch sie be­
stät das. 99 , 1. sö diu rehte liebe 
mich bestät MS. 1, 53. a. vgl. 65. b. 
zehant bestuont si ein ander muot das. 
1 , 181. b. bestüende in danne ein 
zörnelin Waith. 62, 12. war umme 
bestunt üch vorchte zu opferne myst. 
138,6. ungefüeger schimpf bestet mich 
alle tage MS. 1, 82. ß. allgemei­
ner, trete einem auf irgend eine weise 
entgegen, gehe ihn an, behandele ihn. 
der chunich het si unsanfte besten Ge­
nes. D. 80, 22. einen mit genäden 
bestän Genes, fundgr. 69, 35. Diemer 
201 , 23. Mai 55, 28. er bestuont si 
mit micheln minnen kchron. D. 156, 
18. der sehste meister bestunt in mit 
großen witzen unde lartin ze dinge (ge- 
richte) sitzen L. Alex. 245. swer iuch 
mit lere bestät Iw. 16. bestuont si dö
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mit bete U. Trist. 1226. den bestuont 
er sus mit mieren, wer die fünf frou- 
wen waeren Parz. 672, 3. — ein 
ros mit sporn bestän Iw. 95. b. 
mit accus. der Sache. «. mache, 
wage mich an etwas, bes. schweres 
und unangenehmes , unternehme , un­
terziehe mich einer suche, got gab 
im framspuot in elliu diu unt er be- 
stuont in allem dem, was er unter­
nahm Genes, fundgr. 55 , 32. Genes. 
D. 77, 13. haeten si daz, bestanden 
sich daran gewagt Flore 4136 u. S. 
4789. Bon. 70 , 39. diz ist ein än­
gstlich dinc da?, du hast bestanden 
En. 2750. Er. 6092. bestän eine även- 
tiure Wigal. 3166. buo^e Nith. 6, 6. 
kröne 221. a. Mai 180, 1. den kampf 
Iw. 165. 220. not Gregor. 2588. Iw. 
98. 20 1. 246. Wigal. 3875. kröne 
110. b. ein roufin Karaj. 5, 12. den 
rät Karim. 16, 20. vreise büchl. 1, 
192. Wigal. 626. 4233. ein frevel 
leseb. 925, 14. ir minne der tiuvel 
beste kröne 214. b. so maus den guo­
ten niht erlät, swie ungern er den zorn 
bestät, er zürnet harter danne ein man 
der ze allen ziten zürnen kan bruchst. 
eines mhd. ged. des 13. jahrh. in T. 
(). Weigels besitze, wil er min ge- 
teiltiu spil also bestän Nib. 402, 2. 
vgl. 406, 3. ev, kumt vil lihte das; du 
bestest alle din unere dä zu etwas 
kommst, das dir zur grössten schände 
gereicht Wigal. 5518. — wir haben 
gedingen die obristin gnade dä ze be­
sinne spec. eccles. 47. ß. mit 
infin. fange an. dö in sin müter be­
sinnt ze tragene L. Alex. 161. Diemer 
186, 22. dat bestont der apt zo kla­
gen Karim. 320, 38. he bestont sich 
von danne reiden das. 327, 11. mehr 
belege s. bei Bartsch über Karim, s. 
271. 272. /. in besonderer an-
wendung: übernehme als lehnsträger 
oder pächter ein gut, ein haus , eine 
rente. Schmeller 3 , 597. Gr. d. wb. 
2, 1673. du werdest gerne sin inan, 
daz; riche wellest du von ime bestän 
pf. K. 15, 14. einen 115 erwelten man 
der da^ lant mit van von miner hant 
beste das. 105, 11. — swer ein haus,
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ein stadel, ein garten oder swelherlei 
eigen dingt oder bestet oder leitchauf 
dar an geit, der sol da^ die gedingten 
zeit haben und niezen Münch, str. 152. 
dese stat mäste dy zolle s und dy lant- 
voytey besten und mylen ober iren 
danc weder keiser Karl, dö von si 
grölen schaden nam Zitt. jahrb. 33, 
1. 47, 28. mit miten er ein hüs be­
stirnt, dä er pllac wesen inne Pass. K. 
288, 54. 4. mich bestät mir ge­
hört an, kommt zu, mich geht an. er 
chot da$ in sin niht bestuonde dass ihm 
davon nichts angehören sollte Diemer 
22, 10. nemt hin widere swa^ ich 
von iu hän, des sol mich (mir BCDj 
niht besten Nib. 2094, 3. vgl. kröne 
219. a. Barl. 147, 30. Kulm. r. 5, 
45. des in niht gru^wert bestet von 
dem ihm kein bisschen gehört Wigal. 
7575. rät der den ritter bestät wie er 
für einen ritter gehört Trist. 4580. 
vgl. 4935. 13538. ein leben da^ si 
niht bestät ihr nicht geweiht ist das. 
19155. da^ leit iuch sere bestät geht 
euch nahe an Nib. 958 , 4. diu rede 
kleine mich bestät ist kaum meine zu 
nennen Barl. 403, 39. iuch bestät des 
nidern teiles niht kröne 299. a. da^ 
vil edel kleinöt da^ iuch ist bestanden 
zugefallen ist das. 306. b. diu ere 
koufet, der si niht bestät myst. 333, 
31. si waenent hüeten min , die sin 
doch niht bestät das ihnen doch nicht 
zukommt MS. 1, 94. a. des mich an­
ders niene bestuont keinen bezug auf 
mich hatte das. 100. b. swaz, ich ge- 
singen mac da^ engihet si niht da^ si 
daz; iht beste das. 70. b. — wie ver­
tuen wir unser leben äne liep und äne 
guot! nu git uns doch da$ guoten muot 
da$ uns ze nihte bestät uns gar nicht 
angeht, mit uns nicht zu thun hat, 
weil es lange vor unserer zeit ge­
schah Trist. 12323. ald wa/, bestet 
ze löne des den künic Friderichen was 
hat der könig Friedrich für eine Ver­
pflichtung zu lohnen Waith. 26, 5. ze 
lönne Wackernagel, Pf. Germ. 5, 40. 
zehende phruonde, die si niht ze ver- 
choufen bestuonde tod. gehüg. 68. ze 
nennen al mich niht bestät ich brauche 

37*
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sie nicht alle zu nennen Reinh. 1109. 
dä beste! doch niemen zuo keiner ist 
befugt ze redenne übel noch guot Er. 
6542. — mit persönlichem subjecte: 
stehe in einem nahen Verhältnisse zu 
jemand, besonders als verwandter oder 
untergebener, minne die von Karke diu 
dich ze nihte bestät U. Trist. 57. ob 
er die vrowen icht beste Pass. 34, 53. 
wesser wie si mich bestet wie nahe 
sie mir als meine Schwester steht Parz. 
276, 29. si bestät mich ze swester 
niht Flore 4044 u. anm. vgl. 7346. 
7352. da$ klage ich dem den er be­
stät, derst unser beider voget Waith. 
104, 9. er ist iuwer sun doch, als er 
giht? „nein herre, er bestät mich niht 
wan alse vil ich bin sin man Trist. 
4142. — bisweilen erscheint auch hier 
der dativ statt des accusativs: he be­
ste sö weme he beste leseb. 724, 12. 
dar zuo sol alle^ da$ er hät und im 
ze dienste iht bestät. e/? si man, wip 
oder kint die in sinem dienste sint von 
uns mit triuwen fride hän troj. s. 297. c.

5. ich bestän eines dinges er­
werbe es. der sprunc wurde getän, 
triiwet ich bi ir einer hukle durch di­
sen unsin bestän MS. 2, 47. a.
6. bestanden sin zu einer Zahlung oder 
busse verpflichtet sein, mit etwas ver­
haftet sein, eine strafe verwirkt ha­
ben. s. Haitaus 149. und enist dar 
umme nicht bestanden Kulm. r. 3, 140. 
mit genitiv: so ist her des gelobedes 
bestanden das. 3, 116. her wolde si­
nes houbtes und sines libes dar umme 
bestanden sin das. 3, 50. her ist gen 
deme sachewalden nichtes nicht bestan­
den das. 3, 145. — sö ist er bestan­
den zehen marc um den wunden und 
zwei dem lichter und eine marc der 
stat Brünn, str. s. 358. — und ist er 
dar über bestanden dem richter einer 
swseren buo^e Schemn. str. art. 14. — 
mit präpos. sö ist er bestanden mit 
der hant das. 5. der ist dem richter 
bestanden mit drin vierdungen Brünn, 
str. s. 396.

bestanden part. adj. erwachsen, 
von gesetzten jähren, bestanden liute 
nert kreflic bröt, von dem ein kint wol 
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Isege töt Renner, vgl. Gr. d. wb. % 
1653. s. auch ges ta nden.

unbestän part. adj. unangefoch­
ten. si quämin unbestän und ungemühit 
gar von dan Jerosch. 121. a.

entstän, entstell I. intran­
sitiv. 1. stelle mich von etwas weg, 
entgehe. a. ich entstän eines d' 
entgehe ihm, werde davon frei, des 
dödes enmach ich niet entstän Karlin- 
510, 77. ich bin entstanden manegef 
drö Ls. 2, 212. b. mir entstät ein 
d. geht mir zu ende, dö entstunt i*1 
der tac Herb. 1363. 12886. nu bin 
ich leides ungenesen, wand mir die 
hoffenunge entstät Pass. K. 102, 51.

c. mir entstät eines d. es geht 
mir aus, gebricht mir. sö im des bin- 
tes entstunt er sich verblutet hatte, so 
mochte er genesen niet Herb. 11753- 
brötes im entstunt Pass. K. 386, 18- 
an fügenden und an richeit, der im in 
siner ewikeit nicht entstunt noch ge­
brach das. 80, 53. 2. stehe fest
oder still, bleibe stehen, dö man in 
alsus häte gemartert da/; er käme ent­
steint u. weibete als die kranken tönt 
Pass. 208, 86. er hielt si da^ si ent- 
stfint das. 73, 66. — dö quam ich 
vor da£ paradis und entstunt an dein 
tor das. 98, 77. quam an die be- 
nanlen kirchlur und entstunt aldä vur 
Pass. K. 129 , 14. sö muge wir uffe 
der höhe enstän des rehten gelouben 
vaterunser 3770. 3. stehe auf.

a. aus dem grabe, vom tode. sit 
ir intstanden mit Cristo Leys, pred- 
134, 7. Crist ist inlstandin von dem 
töde das. 134, 17. Christ ist enstan- 
den Hofm. kirchenl. 77. 181. Wacker­
nagel lit. 265. ist da^ der varre nu 
enstät Pass. K. 89, 7. b. allge­
meiner: stehe auf, erhebe mich, pro- 
phelen unde wissagen entstunden Erlös- 
1157. Moyses her näch enstunt das- 
1261. näch dem ein richter entstunt 
Pass. K. 344, 41. 4. entstehe,
werde, ich hörte ein merlikin wol sin­
gen, da'4 mich duhte der sumer wolte 
entstän MS. 1, 48. a. MS. F. 77, 37. 
Herb. 14332. wen da$ der äbunt ent- 
stunl das. 12512. dä der mitte lac 
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enstät das. 14235. der tac, der mor­
gen, der winter, diu zit enstet Pass. 
166, 62. 67. Jerosch. 31. c. 158. a. 
170. c. 178. b. Erlös. 4826. 5430. 
der äbent alleg weinen hät, froude an 
dem morgen frü entstät Erlös. 5361. 
und wag dar näch mochte entstän ent­
weder schaden oder vrumen Pass. K. 
66, 32. dä was sö gröge klage ent­
stände in beidin disin landin Jerosch. 
58. a. zwitracht entstunt, entstunt ul' 
das. 172. a. Dür. chron. 787. dar üg 
enstunt ein also wunneclicher smac 
Elisab. 480. — mit dativ. mir ent- 
stet der tac, dag jär, die zit u. dgl. 
Pass. 212, 22. 264, 2. Crane 275. 
1969. 2163. Massm. Al. s. 115. ind 
mir dit jär zo leide entste Karim. 195, 
1 1. dag der saelige Artus nie sö gröge 
höchgezit gewan, dä mere ir übe lustes 
van unde wunne waere enstanden Trist. 
16869. ein leben dag ir sulde enslen 
Elisab. 377. entstet im dar under iht 
geschieht ihm etwas zu leide leseb. 
1015, 14. II. transitiv, merke, 
verstehe, sehe ein; eigentl. stelle mich 
einem dinge entgegen, um es nicht 
unbemerkt vorüber gehen zu lassen, 
vgl. ich verstän. 1. ohne object. 
künde ich geloben die frowen min, als 
ich entstän ze rehte wol beitr. 79.

2. mit genitiv. ich des wol in- 
stande kchron. 77. d. als ichs entstän 
U. Trist. 289. läg ichs minen man 
entstän Eracl. 142. wolde si entstän 
der triuwen die min herze hät MS. H. 
1 , 4. a. als er des willen het ent­
stän Theophil. 28 u. Sommer, zehant 
als er ir (der bösen gedanken) ent­
ste, sö jage sie üg myst. 1, 312.

3. mit accus. sö getrüwet si dem 
eide und enstet mins herzen riuwe 
Waith. 74, 9. dag si kunnen wol ent­
stän MS. 1, 159. a. 2, 251. a. kröne 
145. a. dö kund er mit nihte dag er­
kennen noch entstän ob er Floren möhte 
hän für wip oder man Flore 6339 u. 
S. ich entsten an diner gaehe dag, dag 
du gerne woltest sehen den kampf 
Lanz. 5100. dag habe wir an dime 
gebete wol entstanden litan. 775. des 
heten si die wärheit an in selben en­
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standen aneg. 35, 16. sit ich mich 
an si verlie sö enkunde ich an ir vin- 
den noch entstän wan versagen: dag 
vant ich ie MS. 1, 146. b. an der 
wart elliu magtlich ere entstanden be­
griffen, inbegriffen, zeigte sich W. 
Tit. 19, 3. 4. mit untergeordne­
tem satze. die rechte chunnin instän 
üb si haben leseb. 304, 7. der munt 
wol enstät welich suoge eg hät Karaj. 
31, 16. die gesellen wolten ouch en­
stän wer der wige ritter waere Lanz. 
3216. iwer iegelicher mac an im sel­
ben wol entsten weder teil an ime ge- 
siget habe spec. eccles. 126. sö läg 
ich die liute wol entstän dag min fröide 
ist deg minnest MS. 1, 38. a.
5. ich entstän mich. a. als ich mich 
entstän Lanz. 4303. Hartm. I. 16, 12. 
urst. 112, 49. als ich mich kan ent­
stän MS. 2, 230. b. Bon. 88, 68. weit 
ir iuch, als ir sult, enstän Trist. 259, 
40. b. mit genitiv. des megen 
wir uns wol enstän Karaj. 8, 18. vgl. 
Genes. D. 147, 5. Windb. ps. s. 502. 
Gregor. 235. MS. F. 24, 2. MS. 1, 
60. a. 2, 100. a. 117. b. Trist. 28, 
39. 450, 39. gesab. 1, 25. des hän 
ich mich entstanden näch grögen minen 
schänden und bins an ein ende körnen 
Er. 1231. eg wart mit murmel getän, 
dag er sichs niht solde entstän das. 
8110. ob ir iuch der rede wellet ent­
stän pfaffenl. 395. sich entstän des 
leides, des smerzen MS. 1 , 182. a. 
Eracl. 3019. dö er von siecheite sich 
des tödes entstuont Gregor. 23. als 
man sich des tages entste so wie man 
den tag anbrechen sieht Wigal. 5544.

c. mit untergeordnetem satze. ich 
kan mich wol entstän dag du vil suoge 
singest Reinh. s. 361. ouch hän ich 
mich wol entstanden dag si zürnet wi­
der mich MS. 1, 164. a. vgl. Trist. 
350, 10. 355, 25. 373, 15. geriet 
sich bald entstän dag der löwe wsere 
wunt Bon. 47, 44. er mac sich selbe 
wol enstän wag si mir leides hänt ge­
tän Lanz. 7257. kündet ir iuch rehte 
enstän, wie rehte schöne in kurzer frist 
iwer dinc gehoehet ist Er. 6452. Trist. 
327, 13. 443, 35.
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erstän , ersten I. intransitiv.
1. stehe offen, sein haus erstuond 

in vollem rät mit ganzen treuwen fe­
sten den chunden und den gesten Su­
chenw. 12, 80. 2. stehe aufrecht.
dar under sitzet mit ewr kröne, eur 
diener heißet umb iuch erstän II. zeit­
schr. 4, 404. — bildl. bleibe bestän­
dig? sö was e; uns doch grö;er ere 
dan ob er erstanden were Vaterunser 
2303. doch ist hier wohl mit G be­
standen zu lesen. 3. erstehe aus 
dem grabe. Christ ist erstanden ge- 
waerliche von dem töt Hoffmann kir- 
chenlied s. 64. vgl. 77. 80. 92. 181. 
193. 198. Wackernagel lit. 265. ani 
deme tage got erstuont spec. eccles. 
62. sine wellent niht gelouben hän 
da; ieman möge näch töde erstän. da; 
got den man geschaffen hät, deist größ­
ter dan da; er erstät Vrid. 25, 25. 
ich bin erstanden Barl. 76, 5. an dem 
jüngsten tage erstän Bon. 58, 60. er­
stän von dem töde, von dem grabe 
spec. eccl. 61. aneg. 27, 41. MS. 2, 
125. a. — an dem dritten tage er­
stuont er mensche unde got Barl. 76, 
1. er erstuont von dem töde wärer 
mensche u. wärer got Griesh. pred. 2, 
138. — der döten körper harte vil 
erstunden üf Erlös. 5188. 4. stehe
vom boden auf, erhebe mich, steige 
in die höhe, dö die hunde erhörten 
da; quelen des kindes, dö erstuonden 
si gest. Rom. 61. dö erstuond ein 
größer nebel auf das. 59. — bildl. 
si wänden da; ir ere höhe waer er­
standen diu sider in den landen vil 
harte jaemerlich gelac kl. 107 L.
5. erhebe mich, entstehe. a. von 
menschen. die pfennincprediger sint 
niuwelichen üf erstanden Bert. 208, 18.

b. von dingen, von im ist disiu 
swaere erstanden kl. 3555 Ho. von 
ir hovereise im erstuont vil michel ser 
Nib. 723, 3. wan nie man von den 
landen sö grö; dinc waere erstanden Er. 
9895. wa; engestlicher swaere dem 
lande erstanden waere Trist. 1598. — 
da; iu durch mine schulde iht me leit 
oder läster üf erste das. 1514. dä 
von der menscheit ungemach üf erstunt
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Erlös. 3976. II. mit transitivem 
accusativ. 1. erwerbe durch stehen, 
hierher gehört namentlich der gericht­
liche ausdruck sin reht, sine klage er­
stän dadurch dass man den beklagten 
drei lermine hindurch vor gericht 
stehend erwartet, behaupten, die for- 
derung zugesprochen erhalten, Hall- 
aus 408. vgl. Gr. d. wb. 3, 1006. 
und irstet der kleger alle sine klage 
ul' den selben man Kulm. r. 3, 72. vgl. 105- 
di gelt üf den burgir irstanden haben das- 
3, 121. derstandene; gelt Brünn, str. 
s. 393. 402. 2. mache aufstehen.
Oberl. 353. III. mit reflexivem 
accusativ. 1. merke, verstehe, der 
möchte sich dä bi ersten da; ir herre 
ba; gezieret were Leys. pred. 5, 14. 
vgl. entstän, v erstän. 2. ver­
derbe mich durch stehen, werde vom 
stehen steif? manege; ros man dä vant, 
diu vil traege wären und springen niht 
enkunden. diu beten sich erstanden Gudr. 
1149,4. doch ist hier wohl mit Vollmer 
und Bartsch verstanden zu lesen.

üfersten stn. das auferstehen, myst. 
2, 116, 9.

üferstandenheit stf. auferstehung. 
Vaterunser 1641.

gestän, gesten das verstärkte stän. 
1. ohne adverbialpräpos.

1. stehe. a. er mac geriten noch 
gegen, der künec, noch geligen noch 
gesten Parz. 491 , 1. 251 , 18. seht 
wä sin edele kintheit sich uf richte und 
gestunt Pass. K. 6, 55. b. mit 
prädikativem adjecliv. über din brust 
solt du gen, oufreht nimer mere gesten 
Genes. D. 16, 24. c. mit präpos. 
der sal der was also güt sö nie nehein 
be;;er gestüt in aller dirre werilde 
L. Alex. 3384 W. sö sol da; niemer 
geschehen da; ich iemer dä gestände 
in disem unkunden lande Flore 4565. 
der ander muo; hin der im gestän 
Karaj. 8, 16. deheiner hovereise ich 
selten hinder in gestän stehe ich hin­
ter ihnen zurück Nib. 1726, 4. Joseph 
ob dir gestet, sö dir diu sele ü; get 
Genes. D. 101, 19. vor dem chunege 
gesten Exod. D. 143, 21. einem bi 
stegereife gestän ihm den Steigbügel
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halten Nib. 383, 15. — diu buoch dä 
e; an geslüende [geschrieben) Bert. 
390, 25. 2. bleibe stehen.
a. erblichen was sin varwe; ern mohte 
niht gesten Nib. 928, 1. sine mugen 
niht langer hie gesten Parz. 331 , 1. 
dö im dä nieman näch zöch, dö ge­
stuont er unde sleich dö wider Trist. 
9149. diu dä gestanden waere Am. 
403. —- dä gestuont der Sterne spec. 
eccl. 38. zehant gestuont da; rat Wi­
gal. 5812. ir frouwen, ir lät iuwern 
munt niemer gesten Bert. 448, 32. dö 
gestuont da; öl und gieng nüme myst. 
276, 38. sö gestet der dunst zuosa- 
men und wirt dicke Megb. 81, 17. diu 
fäuht gestet und wirt hert das. 477, 
28. — dö gestuont ir klage des libes 
nimmer mere hörte nicht auf, so lange 
sie lebte Nib. 1081, 3. b. mit 
causalem genitiv. sine mohte mit ir 
krefte des schu;;es niht gestän Nib. 
433, 3. c. mit präpos. diu selbe 
stat was also smal, da; er dar an niht 
mohte gestän festen fuss fassen Barl. 
117, 7. vor der bürge er gestuont 
Exod. D. 145, 12. der wolf muost 
vor der tür gestän Bon. 33, 29. — 
der Sterne gestuont ob dem hiise fund­
gr. 1, 84. wenn da; regenwa;;er in 
einer zistern geltet und lauter wirt 
Megb. 104, 10. — an swelhem ende 
min dinc geste was es für ein ende 
nehme Trist. 6777. 3. stelle mich.

a. ohne präpos. der leu gestuont 
dar näher ba; Iw. 195. dar gestuont 
nie höher mir der muot ich habe den 
sommer nie begieriger gewünscht MS. 
1, 100. a. b. mit präpos. da/, wilt 
gestuont an sin zil Iw. 126. er ge­
stuont an eine Stegen Barl. 37, 27. 
über den esel er gestuont Diemer 74, 
11. lästu uns über din grap gesten 
von dinen schulden a. Heinr. 659. der 
vogel der üf da; gelimte zwi gestät 
Trist. 844. für Joseph si gestuonden 
Genes. D. 93, 26. — ichn wil ü; di- 
nem geböte niemer einen fuo; gestän [wie 
sonst treten) Flore 5916 u. S. als er 
gestuont von rosse abgestiegen war 
Nib. 899, 1. — ern mag im niht ze 
staten gestän Trist. 7760. die lä; iu
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got ze staten gestän das. 8170. da-; 
sol ze guolen staten gestän das. 9866. 
zu gestene zu rechte vor gericht zu 
erscheinen Kulm. r. 3, 23. 4. in
weiterer bedeutung bestehendes sein 
bez. bin, bleibe, verhalte mich, bin in 
einer läge. a. das subject ist ein 
lebendes wesen. vil höh wir danne 
gesten fundgr. 1 , 193, 23. si möht 
dur niut also [ledig) gestän Bon. 58, 
42. schaffe daz; ich frö geste Waith. 
63, 18. da; er sigelös gestät Barl. 
194, 19. der mac ir äne wol gestän 
das. 266 , 35. ern miiese leides äne 
gesten Wigal. 10605. vint und friunt 
gemeine, der gestets alleine von fein­
den und freunden verlassen Waith. 
53, 14. — wie ich die saelde bejage 
da; ich ze vollem lobe geste Gregor. 
1875. b. das subject ist ein ding. 
swie nu diu werlt näch im geste, da; 
lä; ich sin MS. 1, 180. b. swie min 
urteil gestät Albr. 1, 462. wie des 
järs urhap geste Parz. 447, 21. ge- 
win und vlust wie da; geste wie es 
sich damit verhalte das. 102, 24. ge­
stuont din herze ie hö von minne Wi­
gal. 5805. min muot gestuont e nie 
sö hö frauend. 43, 8. da; lant ge­
stuont nie ba; Nib. 1377, 4. — da; 
rieh was ouch vil jär an einen künig 
gestanden Zürich, jahrb. 58, 23. ge- 
stent mit vride diu erbe Gudr. 1313, 
1. — swie min lön und ouch min ende 
an ir geste auf ihr beruht MS. 1, 
70. a. disiu» minne diu gestet (consi- 
stit) in der behuotunge der gotes ge­
böte Diut. 1, 284. diu wite des hüses 
gestet in viere ma;;en an der breite 
spec. eccles. 164. c. e;, min dinc 
gestät. i; ne scol sö niht gestän pf. 
K. 305, 20. swie gerne ich var, doch 
jämert mich wie e; nu hie geste MS. 
1, 174. a. sö mac e; än ein schelten 
nimmer wol gestän so kann es nicht 
leicht ohne ein schelten bleiben Nib. 
1377, 5. —- mit dativ. weit ir nu 
hoern wie; im geste wie es ihm er­
geht Parz. 225, 1. wie im sin dinc 
dä näch gestuont das. 426, 2. als iu 
ze muote geste wie es euch beliebt 
Trist. 16623. d. gestän lä;en auf
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sich beruhen lassen Bon. 34, 25. 5.
halte stand, halte fest, behaupte mich, 
dauere aus. a. das subject ist ein 
lebendes wesen, wie sol ich dan ge- 
stän Bon. 10, 27. 51 , 76. sam er 
(Adam) waere gestanden in der Ver­
suchung bestanden Genes. D. 16, 15. 
litan. fundgr. 221, 30. — dar an 
wellent si gestän fest halten Karaj. 4, 
7. gesten an dem gelouben, an den Sun­
den, an got Genes. D. 111 , 3t. 45, 
16. 113, 28. Bert. 172, 16. an den 
eren Bon. 52, 91. 30, 44. vor einem 
gestän das. 67, 26. 43, 64. wie ge- 
stuonde du ie vor dem sere fundgr. 
1, 177, 38. b. das subject ist 
ein ding, sö tuot dem ellenthaften wol, 
swä sines friundes pris gestet Parz. 
675, 27. sö man die wärheit siht ge­
stän Bon. 62, 82. vgl. 51, 71. 68, 
44. der liute ist leider niht ze vil, 
der lebendiu kraft bi; dar geste die 
so lange leben Barl. 34, 1. versuocht 
iedoch ein man ein swert; gestet e; 
dan sö ist e; wert Karl 54. a. vgl. 
88. a. — da; swert gestet ganz einen 
slac, am andern e; zevellet gar Parz. 
254, 2. — äne in möhte niht gestän 
Barl. 155, 5. die vesten stälringe 
mochten niht dä vor gestän pf. K. 306, 
25. e;n wart nie slö; sö manicvalt, 
da; vor dir gestiiende, diebe meiste- 
rinne Waith. 55, 32. c. e; gestät 
dauert, steht an. gestet aber e; über 
jär Münch, str. 16. da; gestuond nu 
also etwa vil zites da; die von Zurich 
die bürg inne hatten Zürich, jahrb. 77, 
23. dö da; etwie lang gestuond leseb. 
943, 29. 6. halte zu jemand oder
etwas, ergreife eines partei, trete, 
stehe bei. a. die newederhalp ge- 
stuonden keine von beiden parteien 
ergriffen hatten Parz. 471, 15. b. 
die mit dem almahtigen gote gestuon- 
den spec. eccles. 120. mit im nemach 
nieman gestän, er newelle da; reht Ijän 
Karaj. 3, 6. will du mit uns gestän 
Bon. 60, 18. c. mit dativ. a. 
ohne zusatz. got gestuont der wärheit 
ie Iw. 196. got gestuont dem rehten 
ie Wigal. “IITS. ich wei; wol, si ge­
sten t mir Iw. 197. wer in dä wolde 
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gestän als bundesgenosse im kriege 
Nib. 151, 4. vgl. 1715, 1. W. Wh. 
211, 15. Bon. 24, 23. 44, 49. 76, 
53. Teichn. 15. Pass. K. 18, 33.476, 
56. myst. 258, 18. welchir partie her 
gestünde Ludw. 1 0, 5. ß. mit ad- 
verbien. got di sinen nicht vorlät, 
sundir in helflich gestät Jerosch. 11 4. b.

y. mit präpos. sö möhte man in 
an ir prise gestän so könnte man ihnen, 
wenn si loben, beifallen MS. 1, 48. b. 
ir weit iu selbn an mir gesten W. Wh. 
207, 24. ich gestän iu zaller iuwer 
not Wigal. 8524. Iw. 147. da; er mir 
müese gestän ze mime kumber den ich 
hän das. 178. sö beginnent si jehen 
si gesten dir zallen eren Karl 399 u. 
B. ich enmac iu ze staten niht gestän 
das. 211. troj. s. 182. d. ö. mit 
genitiv. so ins nieman gestät Iw. 98. 
swes Irinc begunde si woldens alle im 
gestän dabei seine partei nehmen Nib. 
1968, 4. vgl. 2188, 4. Am. 111. Bon. 
35, 11. Bsp. 1041. Kulm. r. 3, 17. 
der mir der rede geste mir in dem 
was ich sage beistimme Iw. 47. der 
rede gestuont im Hagene Nib. 1137, 
4. so hät angest der tumbe unt sihet 
alumbe wen er vinde in sölhen siten 
den er phandes möge biten. des spiles 
im niemen gestet sö e; im an die vlust 
get II. zeitschr. 1 , 474. die im ge- 
stent striles wider den tievel myst. 319, 
27. 7. nehme eine richtung auf
etwas, verlange, trachte, der lobe- 
bere lutzel ie gestünde näch kirchen 
joch näch pründe Elisab. 392. 8.
habe einen gewissen werth, gelte, ko­
ste. wie tiwer si danne gestät ihnen 
zu stehen kommt dirre werltliche rich- 
tuom und der unsaelige frituom tod. 
gehüg. 133. wie unhöhe den gestät 
swa; üf dirre erde beschaffen ist das. 
962. wie höhe e; in gestät Karaj. 
20, 10. mich muo; iuwer reise leider 
höhe gestän Flore 5381. II. mit 
adverbialpräpos. 1. abe. eines d. 
abe gestän davon ablassen, sich des­
sen entäussern Nib. 2090, 2. sus wun­
der nieman ob ich sanges abe geste 
nicht mehr singe MS. 2, 88. a. well 
ir der helle abe gesten, der e sult ir 
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näch gen warn. 1043. da; herze wil 
des nimmer ab gestän , e; si iu gerne 
undertän frauend. 52, 17. — mit dat. 
von einem ablassen, ihn im stich las­
sen. ein man der ab gestet sinem 
herren an der not Helbl. 2, 914.

2. b i. einem bi gestän beistehen, 
beitreten, beistimmen Waith. 45, 29. 
Nib. 151, 4. 1715, 1. Vrid. 16, 12. 
Karl 9275 B. Barl. 116, 18. 186, 1. 
210, 14. troj. s. 193. d. Pass. K. 236, 
45. in allen dienstlichen siten gestun­
den si im dä bi das. 284, 91. ich 
welle ir mit triuwen iemer bi gestän 
treu an ihr halten MS. 1, 164. b. der 
im gestuont mit helfe bi troj. s. 213. a. 
gestät mir iuwer helfe bi das. s. 112. c. 
— dem rehte, den schänden bi gestän 
Mel. 8019. MS. 2, 161. b. 217. a. 
min munt der lüste bi gestet erklärt 
sich für sie das. 1, 2. b. 3. üf. 
ich ne mac niht üf gesten Diemer 27, 
20. Iw. 137. sö ein mensche ie har­
ter vellet, sö e; ie kümer üf gestet 
Bert. 437, 17. dö der chunich des 
morgens üf gestuont fundgr. 1,81. ich 
sen üch gerne allen tac den ich ummer 
üf geste md. ged. 87, 111. — wa; 
ze übel oder ze guote im möhte dä 
von üf gestän entstehen troj. s. 289. a.

4. vor. sö si mir sö süe;e vor 
gestet vor mir steht MS. 2, 47. a. dö 
gestuont im da; bette vor stand vor 
ihm still Parz. 567, 11. wolten si niht 
selbe ein ander län, sö möhte in nie- 
man vor gestän vor ihnen stand hal­
ten Vrid. 77, 3. da; die bluomen dem 
winter niht kunnen vor gesten MS. 2, 
116. b. einem vor gestän ihn be­
schützen Nib. 835, 2 var.

niissestän zieme nicht. 1. ohne 
beigesetzten casus. da; missestät MS. 
1, 84. b. da; diu rede missestät diu 
äne witze geschiht kröne 1. a. 2. 
mit dat. gebet mir riterliche wät: 
deiswär ob si mir missestät, sö gan 
ich ir eim andern man Gregor. 1388. 
sö ist ouch min frowe wandelbare, 
ichn kan ab niht erdenken, wa; ir 
misseste, wan ein vil kleine Waith. 58, 
34. 59, 28. swa; si sich fröuden an 
genam, swa; Schimpfes ir e wol ge- 
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zam, da; missestuont ir alle; dö Trist. 
967. er schilwete ein kleine : da; mis- 
sestunt im niet Herb. 3161. einen rät 
der allen vrouwen missestät gesab. 
1, 56.

iiberstän überstehe, er überstuont 
die vierzic tage, bi; sin buo;e ein ende 
nam gesab. 1, 12.

umbestän umstehe, meine garbe 
gestuont vil herisken, die iuweren si 
umbesluonten, zuo der minen sich naig- 
ten Genes, fundgr. 53, 22. da; bette 
si umbestuonden mit jämerigem muote 
Genes. D. 106, 35. si umbestuonden 
si mit den spie;en Karl 83. b. si um­
bestuonden si zehant troj. s. 94. b. 
den richtir ummestät dä Volkes vil Je­
rosch. 153. c.

understän I. intransitiv, stehe 
für eine gewisse zeit still, si lie;en e; 
understän unz an den andern tac Iw. 269.

II. transitiv. 1. halte an oder auf, 
fange auf. sö understet da; ewige wort 
disen geist und einiget in zu ime myst. 
151, 3. Sente Jäcob hät mich enthal- 
den und understanden das. 168, 35. 
nu begunde ouch in da; frowelin mit 
ernstes vräge understän, durch wa; er 
hete getän sin herzeliche; lachen fragm. 
24, 411. — mit dat. und accus. ent­
reisse. wie im die hettend understan­
den wol zwölf schlös und die zuo iren 
handen gezogen Pf. Germ. 6, 186.

2. trete zwischen etwas, bewirke 
dass etwas nicht ergeht. Eberhart der 
meier muoste; understän; er wart zuo 
der suone bräht Nith. 27, 7. da; di­
sen grö;en jämer kan niemen under­
stän ! swie gerne ich; friden wolde, der 
künec entuot e; niht Nib. 2073, 2. 
swa; sich sol füegen wer mac da; an­
dersten? das. 1618, 1. vgl. 118, 4. 
448, 1. 486, 4. 631, 1. 828, 1. 1338, 
4. 1243, 1. und enhete e; got niht 
understanden, er hiet in erslagen Ge­
nes. D. 40, 18. vgl. Parz. 684, 21. 
712, 17. Wigal. 2459. 6368. 6840. 
Bit. 38. a. Albr. 25. b. MS. 1, 1 58. b. 
193. a. frauend. 62, 24. 103, 28. 
Karl 4998 B. Barl. 33, 23. 263, 34. 
364, 2. Pass. K. 3, 67. 184, 59. 602, 
8. Bon. 97, 45. Suchenw. 14, 187.
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Hätzl. 2, 6, 102. Zürich, jahrb. 76, 
12. Münch, str. 411. urb. 139, 7. un­
derstän den houptwen, uberigen swei; 
arzneib. D. 77. 152. den kampf Parz. 
726, 27. den strit Gudr. 1482, 2. 
den wandel MS. 2, 216. b. die nöt, 
den werren Pass. K. 594, 84. 142, 
22. 248, 23. den schaden Suchenw. 
9, 63. die missetät Bon. 72, 57. die 
vart Jerosch. 44. d. ü; einer gneisten 
wirt ein röst, der niht ir zünden un- 
derstät troj. s. 3. d. niuwan ein toet- 
lich wunde diu müesle ir zweiger veh- 
ten understän das. s. 79. b. gewalt 
mac melden understän; gedanke muo; 
man ledcc ungevangen lä;en stän MS. 
2, 127. b. din krai't understuont un­
ser sterben Parz. 752, 22. si under- 
stuonden mit küsse ha; das. 748, 9. 
swä si da; mohten understän mit wer­
ken ode mit raeten Wigal. 7484. vil 
dicke mag ein wiser man mit kleinen 
dingen understän grÖ;iu ding Bon. 
76, 46. 3. nehme auf, über mich,
unternehme. a. mit accus. da; er 
diz selbe klöster understünt und was 
ein abt dar inne Pass. K. 457, 18. in 
großem gelt bin ich gelän, da; ich 
allein muo; understän Bon. 72, 30. — 
die rede understän glaube 34. manige 
grö;e arbeit di er dä understeit das. 
2999. Erlös. 3563. want ich die mü 
wil anderste Albr. 70. d. vgl. 29, 162. 
34, 213. Karim. 179, 19. b. mit 
inflnitiv. als man understän wil ein 
kleine silbern münze zu slahen Frankf. 
rechenb. 1428. understuont er dem 
gebot der kirchen genuog ze tuon le­
seb. 1059 , 21. bei Seb. Brant auch 
ohne ze. vgl. narrensch. vorr. 22 u. 
Z. c. ich understän mich mit ge- 
nitiv, s. v. a. ich underwinde mich, 
was dir aller frouwen sö gar zerrun- 
nen da; du dich understüende einer, 
diu gole verbunden was Bert. 316, 11. 
ir understönd iuch grö;er Sachen, ain 
sölich volk an ze grifen mit ainem klai- 
nen zeug Zürich, jahrb. 74, 36. vgl. 
H. zeitschr. 8, 318.

verstau I. intransitiv. 1. 
stehe still. a. höre auf zu fliessen. 
min äder brast: dä gienc e; (da; bluot)
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van : diu ist käme iezuo verstanden Trist. 
15221. an den da; menstruum e zit 
ist verstanden arzneib. D. 139. vgl. 
120. 123. 230 dö vorstunt om der 
blülflu; Ludw. 94, 24. da; diu ruor 
verste Megb. 82, 35. versten machen 
die llü;;, die ruor das. 89, 20. 328, 
31. 341 , 33. b. stocke in der 
rede, dö verstaut er und wart blas 
Jerosch. 153. c. c. komme nicht 
vorwärts, bleibe aus. boum gras unde 
sa:te: sö da; verstät in siner zit, als 
der ze lange iu släfe lit, sö sol er 
(der wind) e? wecken unde wegen 
Barl. 240, 17. 2. ich verfalle,
von einem nicht wieder eingelösten 
unterpfande gesagt, noch Maaler er­
klärt ein pfänd v er st an las­
sen , es nicht einlösen, verstet im In­
der sin phant, da; sol er im loesen 
zehant w. gast 369. ü; allen frou­
wen ich mir eine erkande ze tröste; an 
der wil ich staete beliben: des setze 
ich min ere i r ze pfände, unt da; ich 
minne si vor allen wiben. tuo ich da; 
niht, ich wil da; si (diu ere) verste, 
unde ir genäde mich dar zuo verge. nu 
gedenke , ob ich ir (der ere) niht lö­
ste, wer mich danne an fröuden iemer 
me getroste MS. 1 , 144. b. MS. H. 
1, 281. b. erloes uns da; verstanden 
pfant, da; get dem tiuvel in die hant 
MS. 2, 219. b ich bit ouch in niht 
liegen swä er sin triwre gesetzet hät: 
ich schaffe da; si niht verstät Karl 
37. b. wi;;et da; er nie versten sin 
triuwe lie phandes Lohengr. 80. iemer 
in der helle bruot (hitze) müe;en si 
verstanden dem tievel sin ze pfänden 
Mart. 68. si müe;en ze pfände stre­
ben, gar verstanden iemer leben das. 
122. II. transitiv. 1. versäume 
durch stehen a. da; runzin näch 
drin triten verstuont ie dri;ec dar näch 
kröne 249. a. — sich verstän sich 
durch stehen verderben, inanege; ros 
man dä vant, diu vil traege wären und 
springen niht enkunden. diu heten sich 
verstanden waren durch stehen steif 
geworden Gudr. 1149, 4. erstanden 
die hs. b. allgemeiner: versäume, 
lasse unbeachtet, virstunde abir he der
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gibote dru, so sal he wette sex phen­
ninge Mühlh. rb. 52, 17. 2. stelle
vorwärts oder weiter, daher a. 
fördere, nütze, sit min hete u. min 
rät niht vervehet noch verstät Herb. 
12156. lä; din lougen, entouch, e; 
ne verstet niht ein här En. 280, 15. 
wände des mannis mü;icheit zö dem 
libe noch zö der sele niht ne versteit 
L. Alex. 32. b. mit dativ. gestehe 
zu, gebe, sit ich innen wart wie rehte 
si; begät, dä von ir diu weilt da; be­
ste lop verstät MS. 1, 49. a. 3. 
stelle mich vor etwas oder an seine 
stelle, vertrete, führe jemandes Sache,» 
beschütze, verwalte. Schmeller 3, 600. 
da; ir iuwer amt mit triuwen üeben 
sult und iuwer stat ze rehte versten 
sult Bert. 155, 3. die wol ir stat ver­
stunden in strites geverte Ludw. kreuzf. 
1109. da; die jungen ritter sohlen 
werden und mit vollen werden irre ve- 
tere stat verstän Pass. K. 592, 58. 
vgl. 511, 48. sö verstet der mön der 
sunnen stat Megb. 67, 18. dirre vice- 
dominus den bischof harte wol ver­
stunt Theophil. 11. zu recht mach ich 
lieh wol verstän Crane 3316. ein iec- 
lich man sal zu rechte sini ekint virste 
di wile su nicht zwelf jär alt insin 
Mühlh. rb. 55. da; su zu urin järin 
kumiii unde sich selbin virste kunnen 
das. 42. swie (swer) hove koufe wil 
oder andir güt, di sal i; vorste mit 
scho;e u. mit wache das. 57. — got 
ist mit in unde in strite si vorstät Je­
rosch. 89. a. si hüte sich gote gelä- 
;en, dar umme verstunt si got: der sich 
aber selber verstet, den le;it her myst. 
179, 40. 180, 5. verstunt sin bistum 
wislichin das. 227, 10. di di burc 
soldin vorslän Jerosch. 45. a. üwer 
kröne lüde ind laut, da; soll ir erli­
chen verstän Crane 3316. vgl. Kirchb. 
606, 22. 685, 12. 53. da; her ein 
kirchlehen lege eime der i; nicht vor­
ste konde Ludw. ^2, 14. 4. stelle
mich gegen oder vor etwas, stelle 
mich einem in den weg. a. da; 
si die berge viengen dä die langen 
wege durch giengen; swä si die moh- 
ten versten, da; man in da; erwerte 

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

Judith 141, 18. swer pfant wert oder 
vorsiet frönboten ze dem andern mäle, 
der geit dem richter XXIII dn Münch, 
str. 30. vielleicht gehört auch hier­
her: dö verstuoni er wol ir huote unde 
ir läge Waith. 11, 23 nach BC.

b. mit dativ. si verstuonden im 
die tür besetzten sie so, dass er nicht 
dadurch entkommen konnte Iw. 56. 
da; tor was in verstanden Reinh. 527. 
niemen sol mir da; verstän mir iveh- 
ren das zu glauben, sine möhle mich 
vor einem järe von sorgen wol erloe- 
set hän MS. 1, 92. b. 5. nehme 
tcahr, verstehe; eigentl. stelle mich vor 
oder gegen etwas, um es genauer zu 
sehen, es kennen zu lernen, es nicht 
unbemerkt an mir vorüber gehen zu 
lassen. a. ist er ein sö h!ö;er man, 
als ich von iu verstanden hän kröne 
44. b. also verstät umbe den vater 
myst. 2, 175, 12. b. mit genitiv. 
da; si dines anden versten Diemer 54, 
4. nicht sicher gehört hierher: swer 
dient dä man sin niht verstät, der vliu- 
set al sin arebeit MS. 1 , 69. c. 
mit accusativ. sone wil e; diu werlt 
sö niht verstän nicht so ansehen als 
e; doch gote ist erkant Iw. 78. ouch 
stät unschulde da bi, der e; rehte wil 
verstän das. 83. ir sult enkegen für 
da; palas gen, ob ir si sehet gerne, 
da; si da; wol versten Nib. 480, 2. 
e; vinden künnen oder verstän Barl. 
152, 39. anders kan ich; niht vür 
tragen, also ich; hin und her verstän 
Teichn. 180. übel unde guot verstän 
unterscheiden können MS. 2, 26. a. 
Barl. 148, 11. op ir diz bispel ver­
stet Parz. 660, 6. die rede verstän 
tod. gehüg. 253. Wallh. 42, 4. 71, 27. 
die rede er weltlich verstuont Barl. 40, 
5. die kriechisch kunnen verstän das. 
402, 29. verstät ir franzeis g. Gerh. 
1352. da; ich die spräche niht ver­
stuont das. 1350. diu maere versten 
Pass. K, 44, 49. Teichn. 66. sö ver- 
stes du alle dise dinc myst. 225, 34. 
— mit präpos. wand du der Schrift 
niht verstäst a n endelichem worte Pass. 
K. 35, 58. da; du nieman verderben 
last an dem du reinekeit verstäst Barl.
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391 , 22. ich kan niht guotes dran 
versten Teichn. 290. dä mac man die 
wärheit harte schiere bi verstän Nib. 
984, 4. sich hät verwandelet diu zit, 
da; verstän ich bi der vogel singen 
MS. 1, 41. a. diu heilic schrift si ein 
vellung und ein gift, so mans näch 
dem text verstät Teichn. 55. verstand 
von mir mein klag und wort Hätzl. 1, 
7, 12. swer guote rede ze guote und 
ouch ze rehte kan verstän Trist. 4633. 
da; mir; diu werlt ze guote verstät 
bucht. 1, 1101. saelic si diu mir da; 
wol verste ze guote Waith. 109, 3. 
jane solt du mir; ze arge niht verstän 
Nib. 763, 1. — mit adverbialpräp. 
da; verstet dem mere bi, da; durch- 
vliu;et berg und tal Teichn. 6t. d. 
mit folgendem satze. a. einem 
hauptsatze. bi mir selp ich wol ver­
stän, die wile ich was Teichn. 13.

ß. einem untergeordneten. wie 
moht man dö versten wa; er dä mit 
meinte Nib. 2108, 2. 715, 2. Jacob 
dö virstuont, da; im nahote der töt 
Genes. D. 105, 8. ouch verstuont her 
Iwein wol da; er sich weren solde 
Iw. 46. gedenkent sehent und ver­
staut, ob minem kumber grö;en iemen 
müge genö;en gelich leit minem sere 
Barl. 71, 24. e. sit er mich ver­
sten lie; da; er mir sö wol gehie;, 
dä mite benam er mir den sin Am. 
2013. ist icht zweitracht zwuschin üch 
unde unserm hern, da; lä;it uns vor- 
ste Ludw. 38, 7. Zitt. jahrb. 23, 7. 
da; er uns dä mit gaebe ze ver­
stände da; die Sünder verkoment u. 
vergant die wisen in dem himelriche 
Griesh. pred. 2, 139. f. ich ver­
stän mich. a. ohne weitern beisatz, 
äusser etwa adv. als ich mich kan 
verstän fwand ich den herren lange 
niht gesehen hän), si varent wol gelt— 
ehe sam e; si Rüedeger Nib. 1120, 1> 
kl. 65. L. ich hän ir gedienet vil, der 
werlte, und wolte ir gerne dienen me, 
wan da;s übel danken wil, und warnet 
des, da; ich mich niht verste. ich 
versten michs wol Waith. 117, 15. 
mich hilfet niht swa; ich der guolen 
singe; si tuot als si sich niht verste
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MS. 1, 11. a. liep gedinge leit ver- 
keret, ob ich rehte mich verste das. 
196. b. — dö der mennische was in 
eren, done chunde er sich niht versten 
nicht verständig sein Karaj. 81 , 22. 
der sich niht versitzet noch verget und 
sich anders wol verstet Parz. 2, 16. 
von dinem süe;en geiste lebet swa; 
lebeliche sich verstät was mit leben 
begabt, Vorstellungen auf fasst Barl. 
2, 1. ß. mit untergeordnetem 
satze. dö er sich verstuont, da; im 
nähent der töt Genes. D. 116, 8. 
vgl. 14, 20. 17, 12. spec. eccl. 27. 
dö verstuont sich wol diu reine, da; 
ich gerne bi ir was Iw. 22. vgl. a. 
Heinr. 134. dö verstuonden si alrerst 
sich da; e; der degen maere mittem 
lewen waere Iw. 282. Parziväl ver­
stuont dö sich da; e; Sigune waere 
Parz. 440, 20. der herre sich dö wol 
verstuont, alsö noch die wisen tuont, 
da; er alsus versuochet was Barl. 16, 
31. 213, 18. nu solt du vürba; dich 
verstän, wie uns diu gotes wisheit be- 
scheidet das. 92, 6. dö quam der man 
zu sinnen wider und verstunt sich al- 
zuhant wie offenlich er was geschaut 
Pass. K. 33 , 93. ich spriche hin ze 
der witze kinde unt ze sinnes inge- 
sinde, da; ist swer sich verstet wä 
übel und guot hin get warn. 1632. dö 
verstunt si sich sän, wa; Tereus häte 
getän Albr. 16, 367. y. mit geni­
tiv. wie si ir die wärheit ze rehte het 
underseit unt si sich des wol verstuont, 
doch tete si sam diu wip tuont Iw. 76. 
entriuwen ich verstenes mich nu alrerst 
ein teil das. 85. ich waent si hoeret 
unde siht wa; ich wirbe in den lan­
den: des verstet si rehte sich MS. 1, 
164. a. e; ist dehein selbselbe me 
wan einer, des ich mich verste Vrid. 
85, 23. — dö verstunden si sich er­
warteten sie gnäden pf. K. 200, 6. 
alsö tougenliche, da; sich der liste mac 
niemen wol versten Nib. 602, 3. done 
hete niht der sinne der veige küene 
man, da; er sich ir untriwe künde hän 
verstän das. 909, 5. da; si sich rehte 
niht verstänt der endehaften wärheit 
Barl. 71, 34. da; si (die götter der



STANDE 589 STANDE

Griechen) die liste fmiden hänt, und 
doch un witze sich verstaut das. 247, 
22. vgl. 71, 34 u. m. Bon. 95, 27. 
sö da; sichs iemen müge versten so 
dass es niemand merke frauend. 333, 
30. ö. mit präpos. ich verstan 
mich an der rede din: der ist Rölher 
also lieb Roth. 2248. ob ir iuch reh- 
ter sinne an mir verstan kunnet a. 
Heinr. 803. ich verstan michs wol an 
einem site: des ich aller serest ger, 
sö ich des bile, sö gil si; einem töreu 
e Waith. 117, 15. ein maere ich dir 
bescheiden wil ; an dem solt du dich 
verstan, da; ditze be;;er ist getan 
Barl. 164, 19. er verstuont bi deme 
eide sich da; er benamen an der stete 
da; leben muoste hän verlorn Otte 244. 
die edeln unt die riehen hänt vil witze, 
i n den si sich verstänt Barl. 326, 8. 
hie verstuont si sich mite da; e; ein 
ernest solde sin Gregor. 208. der 
verstät sich wol umbe Kurvenäles 
swaere Trist. 7502. da; ich von sin­
nen mich verstau, wa; ich gnaden von 
dir hän Barl. 3, 35. 211, 9. 325, 10. 
unz er von gote sich verstuont da; er 
was erhoeret das. 204, 34. menschli- 
chiu meisterschaft, da; von gote sich 
verstät, selten got gemachet hat das. 
210, 24. der herre wart der rede 
frö: v ü r wär verstuont er sich der 
rede dö das. 15, 38.

verstau stn. du hast allen herzen 
gegeben sin, verstan, vernunftlich leben 
Barl. 3, 12.

verstanden part. adj. verständig. 
sin sin was gelernec unt verstanden da; 
man in allen landen sö wisen knaben 
niht envant gesab. I , 23. eins ver­
standen geinüetes myst. 310, 7. ob 
der sun waer sö verstanden da; er 
vörhte der weite strafen Ls. 3, 433. 
er ist lihte verstanden ba; Kolocz. 162. 
der ist vorstandin und wol gelart Rsp. 
1475. verstanden liuten ist predigen 
guot narrensch. 73 , 74. — ein riter 
wol verstan Nib. 327 , 2. — da; tete 
die jungelinge ze minnen verstanden 
Flore 725.

unverstanden part. adj. 1. 
nicht verstanden, unbegreiflich, dar
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umbe hübet got unverstanden myst. 2, 
313, 21. 2. ohne besinnung. er
lac, sam dä ein man töt ist, unversun- 
nen und unverstanden kröne 81. b.

3. unverständig, einen unverstan­
den man Reinh. s. 341. vgl. leseb. 
888, 3. Rsp. 3557.

verstandenheit stf. Verständig­
keit. Renner 939. 6398. myst. 343, 14.

unverstandenheit stf. Unverstän­
digkeit. unde mit dem, sö du iht von 
ime verstäst, sö kumest du in ein un­
verstandenheit unde von der unverstan­
denheit kumest du in ein vihelicheit 
myst. 2, 319, 14. 1, 323, 25.

verstentlich adj. 1. verständ­
lich. verstäntleich wolgelerten läuten 
Megb. 98, 23. leseb. 1048, 8. 2.
verständig, keinen bischof kiesen, her 
were denn vorstentlich unde wol ge­
lart Dür. chron. 797.

überverstentlich adj. über das 
verstehen erhaben, got ist üb. myst. 2, 
313, 30.

unverstentlich adj. 1. nicht 
zu verstehen, myst. 2, 313, 14.
2. unverständig, aneg. 32, 9.

verstentliclieit stf. Verständlich­
keit, Verständigkeit. DIS. H. 3, 468ee. a.

unverstentlicheit stf. Unverstän­
digkeit. Kirchb. 622, 56.

verstandenlichen adv. verstän­
dig. da; er v. fuor Lanz. 6635.

vollestän, volstän stehe bis zu 
ende, harre aus, beharre, da; wir 
an den sunten nieht volsten Genes, 
fundgr. 36 , 9. vgl. Diemer 98, 22 
u. anm. die dar an niht volsten 
megen Karaj. 87, 13. swa; ich dich 
geleret hän dar an solt du vollestän 
Barl. 396, 7. — herzoge Albrecht der 
vollestuont ime aleine bi; an sinen töt 
Clos, chron. 119.

vorstän s. verstän II, 3.
vürstän vertrete, beschütze, führe 

eines suche, swer die kunigin fürstet 
Lanz. 5020. wiltu fürsten den künec 
Löt Parz. 692, 30. s. verslän II, 3.

widerstäu 1. leiste widerstand, 
bin gegen etwas. a. der mensche 
volge niur und widerstände mit nihte 
myst. 2, 258, 17. b. mit dativ.
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sö ne mag dir niht widerstän Genes. 
D. 8, 18. Judith 137, 11. nu hete si 
wol erkunnet, da; ir nieman wider- 
stuont, also noch fürsten wibe küneges 
recken tuont Nib. 1331, 1. schienet 
dar, dä man iu widerste Waith. 41, 6. 
dem tiefele widerslen spec. eccles. 57. 
wir suln in üf ir läster widerstän mi- 
chil vaster L. Alex. 4400 W. swer 
dem mit stade widerstät Barl. 79, 16. 
wan in möcht sus nieman widerstanden 
sin Zürich, jahrb. 92, 9. — widerstän 
der bcesen Sünde lobges. 10. wie er 
des lievels schuntsalungen widerstanten 
habe Roth pred. 55. er haete siner 
swrere dä widerstanden gerne troj. s. 
249. c. wa; widerstüende ir manheit 
und ir milte Waith. 12, 29. — min 
sin mir gar widerstät ist dagegen Pi- 
lat. vorr. 140. der selben jehe der 
stüende ich bi, wan ein dinc da; mir 
widerstät Trist. 107. c. mit accus. 
da; sol ein ritter widertuon und wi­
derstän Teichn. 1. 2. bin zuwi­
der, widerlich. da; er der werlde wi- 
derstnont, als sine geliehen (die aus­
sätzigen) tuont a. Heinr. 135. sint 
wir uns selben widerstän, wer sol uns 
dan vür reine hän Vrid. 23, 5. da; 
liebe kint sins vater wol enbrere, swenne 
er den liuten widerstät MS. 2, 160. a. 
— des man dä pfligt, da; widerstuonl 
mir ie Waith. 117, 23. der anblic im 
widersiet warn. 135. hitze und lieht 
der sunne hät, sin glast den ougen 
widerstät blendet sie Barl. 235, 18.

standmiffe stf.
üferstandunge stf. auferstehung. 

von der üferstandunge unsers herren 
myst. 121, 10. Clos, chron. 91. Dür. 
chron. 69. leseb. 1014.

sunnenstandnnge stf. solstitium 
gl. Mone 4, 235.

standaere, stendaerc stm.
bestander stm. bürge. Gr. w. 1, 

484. 3, 670.
Listender stm. genösse. Dür. chron. 

660.
vorstender stm. Vorsteher. Dür. 

chron. 730.
stantnisse, stantnüsse stf. stn.
bestantnisse abgabe von einem 
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ererbten gute, pacht. Gr. w. 1, 484. 
2, 72. vgl. Gr. wb. 1, 1655.

verstantnisse, verstentnisse, 
-niisse Verständnis*, verstand, diu 
trunchenheit chrenchet die sinne u. den 
lip, die gebtigde u. die verstantenusse 
arzneib. D. 83. verstentnisse der ge­
wan Erlös. 4875. vgl. Megb. 203, 13. 
leseb. 861, 23. 884, 20. myst. 310, 
9. 2, 7 , 17. 93 , 12 u. m. diu ver- 
slenlnisse das. 106, 30. da; v. das. 
78, 11.

stantnissede stf. statura sumerl. 
17, 8.

stant stm. stand, ahd. stand (nur 
in Zusammensetzungen) Graff 6, 607. 
Status, statura, dispositio vitae Diefenb. 
gl. 257. e; hät niemen riehen gewin 
än den ein richiu gollich min hät 
durchgluot unz üf den stant vom wir­
bel bis zur zelte, bis auf den gründ 
Teichn. 57. nu sint die niht an ir stat, 
die ze vordrist sollen gän als sie wol 
gehreret an in der kristen ordenunge 
baut, wennes kremen üf ir stant, sö 
wrere got ir helfrere das. 9. kriegent 
annoch umb den stant, da; einiu vor der 
andern gät das. 11 7. Carthago und der 
Kremer standt narrensch. 56, 88. — 
niemandt wider kraft und wider stant 
kan Jucken Hadam. s. 201.

anstant stm. anstellung, amt. weil 
er vernam mein anstand Ehingen 9.

bestant 1. sicher Stellung, cau- 
lion. 2. pacht, miethe. 3. ruhe- 
stand , Waffenstillstand, einen bestant 
mit im zu leiden Frankf. bürgermei- 
sterb. 1428 f. 10. a. s. im allgemei­
nen Haitaus 148. Schmeller 3, 644.

bistant. stm. beistand, hülfe, einem 
bistant tuon fasn. 1302. leseb. 920, 31.

bluotstant stm. eine blutstillende 
pflanze, ematices sumerl. 56, 66.

üferstant stm. auferstehung. sin 
üferstant, sin himelvart Mar. himmelf- 
401 u. anm. vgl. ahd. urstant N. 
63, 10.

understant stm. 1. stütze, sin 
enthelder, da; meinet da; ewige wort, 
des understant was Kristi lip und sele 
myst. 27, 22. du bist des glouben un­
derstant Suchenw. 41,174. 2. ver-
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Hinderung. Pfeiffer, Cöln. mundart 
121. 3. unterschied, wie weis,
wie milt, wie reich pechant, si müe^en 
all an understant von hin in jämer 
scheiden Suchenw. 12, 16.

vürstant stm. bürge, keinen reh-' 
ten gewer und fürstand Gr. w. 3, 669.

widerstaut stm. widerstand, sin 
wille vore ging, der seiden widerstand 
entphing Kirchb. 730, 19. vgl. 640, 
25. 645, 37. 684, 3.

stantb<vre adj. standhaft, mit eim 
kecken und stanlpärem gemüet leseb. 
1048, 41.

unstantbaere adj. unbeständig, ein 
hübsch ding der weit glory ist, un- 
stanlbär doch, dem alzil gbrist nar- 
rensch. 6, 80.

stände swf. stellfass, kufe. ahd. 
standa, stenta Graff 697. fundgr. 1, 
392. cubella sumerl. 33, 1. voc. vrat. 
biota, vas protensum in altum Diefenb. 
gl. 51. — trögel, standen Gr. w. i, 
291.

batstande swf. badekufe. Parz. 
166, 30 var. kuofen L.

underslande swf. gefäss zum un­
terstellen. ein understande, in der ge- 
walhet sint die dri Frl. FL. 16, 2 
u. anm.

stende stf. ahd. stendi nur in Zu­
sammensetzungen.

understende stf. unterläge, grund- 
lage? noch süe$er denne der forme ir 
understende Frl. ML. 15, 5.

urstende stf. I. auferstehung 
von dem tode. ahd. urstendi Graff 6, 607. 
irraere: sie sprachen da^ unser urstende 
niene waire kchron. 38. a. ze einer 
gewissen urstende näh des libes ende 
Mar. 47. da$ wir frcelichen ersten an 
der jungisten urstende kindh. Jes. dl, 
5. vgl. Diemer 162, 11. 299, 17. 
326, 17. 377, 28. spec. eccles. 51. 
61. Bert. 540, 38. ich hin erstanden 
und bin noch bi dir: du erkennest mine 
urstende an mir Barl. 76, 5. manegiu 
Zeichen dö begie Krist näch der ur­
stende sin das. 76, 9. 94, 19. 96, 16. 
99, 1 u. m. Pass. K. 5, 5. 690, 13. 
myst. 263, 13. 302, 5. 303, 5. 2, 
116, 9. leseb. 980,27. Suchenw. 41,
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643. Hätzl. 2, 83, 191. — diu ur­
stende (gedicht) Hahn ged. 103.
2. entstehung. daz7 diu urstende vol- 
bräht werde damit etwas entstehe, ins 
dasein komme Mart. 200. d.

üferstende stf. auferstehung. Er­
lös. 5193.

stendel stm. 1. satirion, eine 
pflanze. Frisch 2, 318. a. vgl. sten- 
delwurz. 2. ein tischgeräth. lomu- 
culum Graff 6, 700. sumerl. 42, 166.

bistendel stm. stn. ? astois mag ze 
dänisch hai^en ain p darum!), da/7 ez, 
dann pei uns stet auf dem land Megb. 
231, 18.

stendelwurz s. das zweite toort.
standenaere stm. stellfass. biota 

voc. 1429. Schmeller 3, 646.
stendee adj. ahd. ständig nur in 

Zusammensetzungen.
abestendec adj. abständig, und ob 

der wein abstendich würde unt nit zu 
drinken dauchte Basel, r. s. 15. ab- 
stendec werden von einem zurücktre­
ten, ab fallen Dür. chron. 412.

bestendee adj. 1. beständig, 
dauerhaft, sollen dar zu nemen gül 
und bestendig holz Freiberg, r. 295. 
— die bestendige tugent Ludw. 68, 
13. ein bestendiger kristenman Rsp. 
3203. 2. adultus, annosus, matu-
rus Diefenb. gl. 14. vgl. bestanden.

bistendec adj. beistehend, hülf- 
reich, behülflich. die im bistendic sint 
MS. II. 3, 309. a. da? si im schwuo- 
rent zuo dienen und dem rieh ewiclich 
bistendig zuo sin Zürich, jahrb. 59, 20.

gestendec adj. I. gleichför­
mig , nicht veränderlich, gestendich 
pfenninge Münch, str. 7, 84. 2.
einem eines d. gestendec sin in etwas 
beistehen Zürich, richtebr. 42. vgl. 
g es tä n.

bigcstendec adj. einem bigeslen- 
dec sin sich zu ihm halten Suchenw. 
37, 64. die im üf der strafen bige- 
stendic sint Nith. H. s. 139.

verstendec adj. verständig, er wirt 
verstendec und geduldec H. zeitschr. 
8, 584. gar sinnic und verslendic, 
vernünftic und genendic üf manheit und 
üf alle tugent H. Trist. 1657. vgl.
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Bert. 403, 32. der verstendic muot, 
da? ich versten boes und guot Teichn. 
154.

unverstendec adj. unverständig. 
Pass. K. 108, 43. myst. 2, 319, 16. 
Teichn. 71.

verstcndecheit stf. 1. ver­
stand. von wem habent si ir kraft 
sin unde verslendikeii warn. 611. die 
krefte: verstendikeit unde wille myst. 
2, 228, 1. 320, 4. verstanticheit Ulr. 
482. virstandekeit Pass. 2, 77. din 
marschalc was Verstendikheit Mai 177, 
1 7. 2. Verständigkeit. Erlös, s. 322.

3. verständniss. reden mit mani- 
ger leie zunge, verstandekeit der ge- 
schrift myst. 2, 365, 40.

verstcndeclich adj. da? sinneli- 
che und verstendecliche bekennen mit 
dem verstände, das geistige myst. 2, 
39, 10.

widerstendec adj. 1. wider­
stand leistend, feindlich, herzogen Got- 
friden, der om lange zeit wederstendig 
gewest was Dür. chron. 266. 2.
widerlich, zuwider, da? waere ein wi- 
derstendic dinc dem menschen ze nie- 
?enne Bert. 163, 33.

STANGE S. ich STINGE.

stanthart stm. Standarte, franz, esten- 
dard (von lat. extendere). Wackerna­
gel umdeutschung 49. dö kom Syna- 
gün mit schar, der punjür und der 
stanthart W. Wh. 368, 7. stet vaste 
als ein stanthart altd. bl. 1, 341. si 
brächten mit in dare einen standart 
Karim. 370, 41. 372, 24. üp richten 
den standarde (: harde) das. 478, 10. 

stap stm. stab. goth. Stabs (öroi/siov), 
ahd. stab Gr. 2, 51. Ulfil. wb. 168. 
Graff 6, 610. plur. stabe Nith. H. 
s. 239. alberine staba Genes, fundgr. 
44, 36. Stäbe Genes. D. 59, 33. stebe 
MS. 2, 134. a. Hadam. 47. baculus 
sumerl. 3, 6. podiurn Diefenb. gl. 217. 

a. dö man in vor dem tische ni- 
der solte strecken und mit den staben 
recken kchron. 72. b. unsielde ins für­
sten swester hie? ze sere älünn mit 
eime stabe Parz. 279, 5. sit ab ir ein 
sarjant, sö wert ir gälünt mit stabil 
das. 520, 26. mit einem stabe den er 
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mit größer ungehabe gein im vil dicke 
swanc kröne 253. b. mit stecken und 
mit staben sult ir im sinen lip laben 
Geo. 19. b. si sluogen üf in mit ir 
staben U. Trist. 2254. b. sit der 
stunt deich üf min stabe reit seit mei­
ner kindheit Hartm. I. 4, 27. vgl. 
Ls. 2, 167. wolt ir gemaches grifen 
zuo, sö ritet ir sanfter einen stab Parz. 
545, 27. c. stab, an dem man 
geht, dem wirt da? krüze tiure ein 
stap unde ein stiure Diemer 35, 18. ir 
habet schuohe gebunden, stap in den 
handen Exod. D. 153, 12. er sol stap 
under üehsen hän bereit sein fortzu­
wandern Reinh. s. 330. dö reicht er 
dar mit dem stabe Gregor. 833. ze 
stabe er einen dorn trüc, der was rüch 
und ungevüc Albr. 6, 184. lät mich 
an eime stabe gän (als greis oder, 
wie Pfeiffer erklärt, zu fusse, als pil- 
ger oder belllerj Waith. 56, 33. din 
lop get an einem stabe ist kraftlos MS. 
2, 45. wol dri stunt ist vester min 
lip dan miner swester dö man si ze 
manne gab. des morgens gie si äne 
stap und starp niht von der selben not 
Helmbr. 1418. ir sult taschen unde 
stap nemen unde vart aldar (ze Rome 
als pilger') Mai 198, 30. den helden 
der bischof dö allen gap beide taschen 
unde stap und segent sie vli?icliche 
das. 202, 38. da? ir von iuwern han­
den mich vil gern enpfähen lät ze ge- 
reite da? dar zuo (ze der gotes verte) 
gestät: ich meine taschen unde stap 
frauend. 392, 18. swer in hat, der 
hat ouch er, wser er ein j u d e und 
gienge am stabe Teichn. 228. tuo 
dich niur der eren abe und ge beteln 
mit dem stabe das. 234. — daher 
bildl. stütze, ja sollu, liebiu tohter 
min, unser beider fröude sin, unsers 
alters ein stap a. Heinr. 657. du sol- 
dest mines alters stap und miner vreu- 
den sunnenschin mit liebe an minem 
alter sin Barl. 206 , 8. er was den 
kranken ein stab Pass. 11, 11. die 
wänten haben einen stab an siner hö­
hen heilikeit das. 155, 88. d. der 
stab des hirlen. di herte (der hirte) 
sal och volge mit siner külin unde mit 
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sime krummin stabe Mühlh. rb. 31, 28. 
— daher auch der stab des bischofs 
und der hohen geistlichkeit. die der 
obristen ere under der phafheit solden 
phlegen, den da$ vingerl und der stap 
ist geben und ander vil bezeichenlich 
gewant dä von si bischof sint genant 
tod. gehüg. 62. den stap Qvirgam pa- 
storalemj wolle er offenlichen hän Ulr. 
1226. dä im stab unde kröne mit ge- 
walde schöne öffentlichen wart bevoln 
Pass. K. 10,47.— der krumbe stap 
den got dem guoten sant Peter uns ze 
binden gap MS. 2, 170. a. manegen 
bischof man dä sach under infelen mit 
krumben staben Servat. 465. wa^ zu 
leben ging von geistlichen lehenherren 
unde von dem krummen stabe Ludw. 
30, 21. volgen dem edelen krumben 
stap Frl. 415, 5. — dar chöinen ein- 
lef hundert krumber Stäbe krummstäb- 
ler, bischöfe kchron. D. 260, 7. dä 
was manic krumber stap, dö diu hirät 
geschach Mai 87, 4. e. über­
haupt Zeichen der amtlichen gewalt, 
daher von höhern und niedern beam­
ten geführt, der stap sol amtes wal­
ten Frl. 81, 13. so reicht der kaiser 
dem zum gesandten bestimmten Gene- 
lun hanlschuoch und stap pf. K. 51, 
21: der keiser bevalch ime sinen stap: 
also er ime den hantschuoch gap. vgl. 
Karl 23. b. 33. a. dö wart von ka- 
mersere stabil vil küme alsölher rüm 
erhabn W. Wh. 142, 28. der vür- 
slinne marschalkes stap des küneges 
marschalc sö vil ga^en gap , da$ er 
die vürsten herbergt näch ir rehten 
Lohengr. 43. mit einem stabe wer­
den den gästen die platze bei tische 
angewiesen W. Wh. 263, 13. der frö- 
nebote (gerichlsdienerj trägt einen 
stap Münch, str. 457. vor allem der 
richter ; s. RA. 761. 134 fg., wo auch 
von andern rechtssymbolischen anwen- 
dungen des Stabes gehandelt wird.

f. jurisdiction, gerichlsbarbeit, die 
under sinem stabe sint gesehen Gr. w. 
1, 429. vgl. Schmeller 3, 601. Hait­
aus 1714. g. des frönen kriuces 
stab Schmeller Ulr. XI. Wan fürhtent si 
den stap, der ouch die juden villet

II. 2.
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Waith. 77, 19. hier ist das kreuz 
gemeint, mit beziehung auf Gottes rich­
ter- und Strafgewalt.

angelsnuorstap stm. angelruthe. 
arundo voc. o. 40, 10.

betelstap stm. bettelstab. roga voc. 
1420.

bilgerinstap stm. pilgerstab. Massm. 
Al. s. 126. b.

bischofstap stm. bischofstab. Ser­
vat. 224. virga pastoralis Diefenb. 
gl. 47. .

bredigerstap stm. stab der pre­
diget’. so wird scherzhaft das schwert 
des manches Ilsan genannt gr. rosg. 
5. b. 6. a. 21. b.

buochstap, buochstabe buchstab. 
vgl. Tac. Germ. 10. der erste buoch- 
stab En. 282, 16. Trist. 362, 34. ine 
kau decheinen buochstap Parz. 11 5, 27. 
geschaffen sö der buochstap den got 
den Israhelen gap mit dem lambe bluote 
ze schriben durch die huote an bistal 
und an übertür W. Wh. 406, 21. der 
buoche ist ouch vil die der zal niht 
enhabent als uns die buochstabe sagent. 
da$ hät nu dirre buochstap aneg. 21, 
24. sus sagent die buochstabe Parz. 
108, 2. e^ ist noch der geloube min 
da-4 er buoch und buochstabe vür ve- 
deren an gebunden habe Trist. 119, 
39. geviel si an die buochstabe (: abe) 
das. 254, 37. man sol unser beider 
büchstabe (unsere namen) üf einen 
stein lä^en grabe Albr. 118. a. — er 
las die guldinen buochstaben die dä 
stuonden ergraben Flore 2226. die 
schrift hei$ alle tilgen abe, da^ im de­
hein buochstabe vor dir gebe der Sünde 
vluoch Barl. 361, 12. ein liste, dä 
wären in von golde geweben dise 
buochstaben: „friunt, got lä^e dich 
behaben heil und ganzer saelden kraft“ 
Engelh. 2553 u. anm. tiefe an des 
boumes rinden begunder schcene buoch­
staben mit sinem me^erline graben 
troj. s. 6. b. vgl. 10. d. 66. a. g. 
sm. 403. einen buochstaben myst. 2, 
305, 15. der buochstabe Dür. chron. 
s. 159. 163. — da£ hat uns geschri- 
ben dä Matheus ewangelista an sinen 
heilegen buochstaben in seiner heiligen
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schrift aneg. 32, 23. mit guldinen 
buochstaben was an der listen (des 
helmes) ergraben : „elliu werltwäfen di 
muo^en mich maget lä$en“ pf. K. 117, 
11. dä was ein schrift ane (an dem 
gürtet) erhaben von sidinen büchsta- 
ben Albr. 16, 358. vgl. buochstabe 
swv. er hie^ im dö bringen dar die 
zwelfboten reine die wären algemeine 
mit bilden und mit buochstaben entwor­
fen oder schöne gegraben abgebildet 
und mit dem namen versehen, iedoch 
enwei^ ich niht war an Silv. 1482. 
da^ hät er uns rehte mit geflörierten 
buochstaben an da^ antlitze geschriben 
Bert. 404, 19. näch der alten buoch­
staben Teichn. 9. von natur ich gele- 
ret bin und von got der git mir sin: 
aber näch den buochstaben bin ich aller 
Kunst beschaben Teichn. 56.

houbetbuochstap anfangsbuchstab. 
Pf. Germ. 6, 67.

buochstabe swv. 1. bringe 
buchstaben auf etwas, versehe mit 
buchstaben, einer inschrift. gelistet 
unde gebuochstabet was e^ (da^ ge- 
want) von wisen henden an orten und 
an enden mit höher künste ruoche troj. 
s. 122. b. abe dem horten gäben schin 
vil der edeln steine gebuochstabet kleine, 
dä was gebuochstabet an, also ich ver- 
nomen hän: „mannes langer mangel da^ 
ist der herzen angel“, die buochstab 
an dem strichen vor die sprachen : ,,dul- 
cis labor“ Mel. 686. vgl. noch das 
gedicht Ls. 1 , 577 fg. Wackernagel 
lit. 112. F. Bech zu Heinr. 3318 u. 
Pf. Germ. 5, 499. 400.— des andern 
figüre mit golde und mit läsüre gebil­
det und gebuochstabet abgebildet und 
mit dem namen versehen Engelh. 3465 
u. anm. 2. darumb sö wil ich von 
üch haben das ir üwer kunst ba^ büch- 
slaben (durch worte ausdrückt oder 
studiert?) Dioclet. 2972. 3. buch­
stabiere. sillabicare voc. vrat. voc. 
1429. s. Gr. d. wb. 2, 481.

drischelstap stm. stiel an der dri- 
schel, dreschflegel. Eppe der zuht 
Geppen Gumpen ab der hant: des half 
im sin drischelstap Nith. 27, 5.

eilstap stm. dar (in die judicii) 
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aller der eidstab ist N. 111, 5. vgl- 
ich stabe.

ellenstap stm. eile. Schmetter 3, 
601. dem gaste geben einen niuwen 
eilenstab H. zeitschr. 6, 427. 419.

geiselstap stm. peitschenstiel, fragm. 
42. b.

harmstap stm. Gr. 4, 845.
hirtenstap stm. hirtenstab. pedus 

voc. o. 10, 14. agulus voc. 1420. 
hirtestab Kirchb. 757, 58.

herzenstap stm. taeda voc. 1420.
leitestap stm. leitender stab, füh- 

rer. dö er in den leitestap sach vor 
in tragen MS. H. 3, 200. a. der ist 
ein rehter leitestap üf des himelriches 
wec md. ged. 34, 1174. minne ist 
der tilgende leitstap Mart. 271. b. kröne 
3. a. leitstap der eren MS. 2, 211. b. 
sie was der jüngeren leidestab Mar. 
himmelf. 425. er wart der vierden 
rotte leitestap troj. s. 190. a. du bist 
min leitestap gewesen ie von kindes 
jugent üf alle werdecliche tugent das. 
43. d.

manstap stm. penis. Megb. 37, 
11. 15.

ovenstap stm. ustularius sumerl- 
20, 47.

redestap stm. rotabulum sumerl- 
15, 54.

rihestap stm. examussis sumerl- 
32, 74. vgl. rigestap Graff 6, 612.

riutelstap stm. stab, welcher beim 
pflügen zum säubern des pflugbrets 
von der sich anhängenden erde dient- 
Schmetter 3, 164. ich muo$ mich ze 
mangen stunden vür dich (Minne!) schä­
men. du verliusest dicke dinen riutel­
stap Nith. H. 96, 34. var. leitestap.

ruogstap stm. accusatio. Graff 6, 
612.

schirmstap stm. stab, der zum 
schütze dient, mit dem krüze bewart 
da^ im was ein schirmstab Pass, fl- 
134, 45.

schrannenstap stm. gerichtsslab- 
Schmetter 3, 515.

schürstap stm. stab, der zum schü­
ren des feuers dient übel w. 359.

vidclstap stm. s. v. a. videlhoge- 
Gr. 2, 525.
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vrönstap stm. gerichlsstab. Hait­
aus 542.

vüststap stm. dicker knüttel, der 
die faust füllt, mit viiststeben slahen 
Pass. K. 551, 87.

wallestap stm. pilgerstab Trist. 
2635. kriuze, gotes wallestap Frl. KL. 
21, 24. des kristen walstap triuwe ist 
Frl. 121, 13.

wiinschelstap stm. penis. Megb. 
399, 7. vgl. Schmeller 4, 119.

stapschaft, stabeslinge, stap- 
swert, stapwurz s. das zweite wort.

stebichin stn. Stäbchen auf dem 
mantel des pilgers. zwei stäbichin bett 
ich pald genaet auf einen mantel Wolk. 
75, 1, 9.

stebelin stn. Stäbchen, da^ ist ein 
m, schöne mit drin stebelinen Bert. 
404, 27. ein yeder narr yetz sprechen 
wil und tragen stäblin rüch und glatt, 
das er werd von dem bettel satt nar­
rensch. 63, 59 u. anm.

stabe swv. weise mit dem stabe, 
dann weise überhaupt, weise zu, ein. 
ahd. staböm Graff 6, 612. Schmeller 
3, 602. a. dar sollu staben den 
rehten willen Frl. 51, 16. er trabet 
durch not der vuhs spil winden stabet 
macht den Windhunden trugfährten 
vor das. 46, 18. die herzeliche swere 
stabent zuweisen als eigenthum Mart. 
128. b. — er stabet und mante si alle 
dö wies sie an und ermahnte sie da$ 
si an got gedachten Mai 119, 20. ze 
dem gewalte er in (Pharao den Jo­
seph) stabete wies ihn in das amt ein, 
oder belehnte ihn vermittelst des Sta­
bes damit Genes. D. 86, 24. Jos. 356.

b. den eit staben vorsagen, abneh­
men, ursprünglich mit feierlich vorge­
haltenem richterstabe. RA. 902. s. die 
belege unter eit bd. 1, 426. vgl. noch 
U. Trist. 192. H. Trist. 504. Pass. K. 
295, 17. Freiberg, r. 265. Brünn, 
str. s. L. alld. schausp. 1, 2823. Rsp. 
908. ich swer mit beiden handen da^ 
si sich niht erkanden. ist iemen der 
mir stabe? Waith. 104, 22. des wil 
ich einen eit staben feierlich schwö­
ren kröne 281. b. mit gestabeten ei- 
den Gudr. 286, 4. braeche si den eit,

lie^e ir mine Sicherheit von ir vriun- 
den höhe staben Nith. 44, 5. — nu 
hört die geistliche kraft die dirre bei­
den hat gehabt bi$ er die rede hat 

5 gestabt formuliert Erlös. 1983.
ungestabt part. adj. ungestabter 

eit wobei die eidesformel nicht feier­
lich vorgesagt ist. für dise rede ich 
dicke swuor manegen ungestabten eit 

10 Parz. 498, 3. vgl. büchl. 2, 540.
stabunge stf. beeidigung. Schmel­

ler 3, 602.
bestabunge stf. Haitaus 148.
stebajre stm. der die eidesformel 

15 vorsagt, gern der heiligen und des 
steberis sich zur eidesleistung erbie­
ten Kulm. r. 3 , 130. 133. vgl. Gr. 
w. 2, 287. RA. 902.

stcbele swv. den eit stebelen s. v. a. 
20 staben RA. 902. dö stehlet der Car­

dinal meinen herrn löste ihn vom banne 
und all sein geselln und las lang ob 
uns Tetzel Rozmit. s. 176. sich ste­
belen lassen das.

25 stäbelaere, stebelaere stm. der die 
eidesformel vorsagt; stabtragender 
beamter oder diener, s. Oberl. 1548. 
1549. 1562. — eine schweizermünze. 
Frisch 2, 314. a. dri Schilling stebler 

30 Gr. w. 1, 95.
stabe swv. bin, werde starr, steif, 

ahd. stabem Graff 6, 613. Schmeller 
3, 602. Stalder 2, 388.

erstabe swv. werde starr, steif. 
35 Cod. Schmeller 3, 602. Frisch 2, 313. c. 

dä erstabeten (obriguerunt) alle die bü- 
waere H. zeitschr. 8, 126. si erstabet 
als si waere töt von irs herzen bitter 
not schausp. d. MA. 1, 244. vgl. Gr. 

40 d. wb. 3, 994.
gestabe swv. das verstärkte stabe, 

werde starr. Pictor.
verstabe swv. werde ganz starr. 

obstipeo, obrigeo sumerl. 12, 35. dich 
45 eren, frowe, beten tuot verstabten munt, 

verzagten muot lobges. 36.
stebe swf. sleven am schiffe, sente 

Marcus kiel nam von im selber umme- 
slac unde quam also mit der steben 

50 jeneme schiffe wol enneben Pass. 331, 1.
STAPF S. ich STAFFE.
stab swm. staar. ahd. stara Gr. 2, 66.
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3, 362. Graff 6, 70t. Schmeller 3, 
651. 653. 658. sturnus voc. o. 37, 
112. gl. Mone 4, 95. lurdus, sturdus 
sumerl. 18, 68. 47, 43. sternulus das. 
16, 49. ein star (: war) altd. w. 3, 
235. die starn (: varn) Türl. Wh. 
76. b. stär Q jär) MS. 2, 100. a. vgl. 
169. b. Hadam. 528. die starn arz- 
neibi D. 53. ein sitich und ein star 
äne sinne wol gelernten da; si spra­
chen minne MS. 1, 52. b. 51. a. der 
star ein rede wol lernen mac Frl. 197, 
1. der biderbe man mit hurt die vinde 
sus kom an. reht als der smirel tuot 
den starn, sach man in durch den hü- 
fen varn frauend. 92, 11. von dem 
starn Megb. 224, 30.

star swv. sehe unverwandten blickes an. 
ahd. slarem Graff 6, 701. Schmeller 
3, 652. vgl. star in starblint, dann 
starre unter ich stirre. also e; (das 
pferd?) Alexander ane begunde starn 
Diemer 191, 23. L. Alex. 361. Orias 
si ane starde Karim. 160, 9. 266, 40. 
ir klären ougen spiegelvar diu starte 
er an ze wunder troj. s. 90. c.

ster swv. starre an. wie siu den 
lutren klären spiegel der gotheit an ste- 
rent Suso, leseb. 884, 3.

starc adj. stark, gewaltig, ahd. starb, 
slarah Graff 6, 716. er ist gewaltic 
unde starc, der ze winnaht geborn wart 
MS. 2, 229. a. die besten recken starc 
und vil küene Nib. 8, 4. starc und 
ein vlaetic jungelinc Silv. 131. dri 
starke man ho. 155. starken liuten 
WaIth. 13, 17. der starke Lindger 
Nib. 206, 1. starke risen das. 95, 2. 
Wigal. 2061. da; starke getwerc Nib. 
98, 1. diu starken und die grimmen 
tier troj. s. 83. d. da; ros, der wurm 
was starc Iw. 35. 146. vgl. Pfeiffer 
das ros s. 9. — starc von armen myst. 
111, 22. starc des libes Nib. 2264, 
2. — wis den heren starc, den armen 
guot Gregor. 82. — compar. da; got 
sterchir wsere danne ir goukilaere Exod. 
D. 443, 4. der sterchore Diemer 316, 
1. 327, 6. da; si noch sterker wur­
den an den strit Karl 5485. — superl. 
Sifrit, sterkesl (statt sterkeslen) aller 
recken Nib. 1671, 3 u. Lachmann.
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Gr. 4, 272. der aller sterchöst held 
Zürich, jahrb. 44, 5. da; allersterkist 
Teichn. 44. die stärksten an den stri- 
ten Zürich, jahrb. 42, 37. b. mit 
starkem her Ludw. kreuzf. 1388. da; 
der wirt mit sinen näckebürn sterkir 
wart wenne der herzoge was mit si­
nem gesinde Ludw. 42, 30. ist sterkir 
uns her Salatin uns überlegen Ludw. 
kreuzf. 1617. — starke; guot viel ver­
mögen frauend. 547, 31. c. einen 
vil scharfen ger, starc und ungel'üege 
Nib. 418, 3. starkiu lit Parz. 742, 1- 
in sinen vesten den sterkeslen und den 
besten Trist. 382. d. von siner 
starken lere Gregor. 3655. starke li­
ste Parz. 643, 15. starke sinne das. 
592, 14. a. Heinr. 201. Iw. 63. star­
ken glouben Ludw. 19, 8. 69, 29. 
slarc gerillte Waith. 9, 5. der spricht 
diu starken wort ü; krankem sinne das. 
22, 8. si begunden in von den buo- 
chen starker maere vrägen Am. 1492. 
diz starke maere benam im sine swaere 
Dietr. 3609. e. mehrfach bekommt 
das wort den nebenbegriff des schwer 
zu ertragenden, unlieblichen , schlim­
men. dei chint dei dannoch niht mu- 
gen e;;en dehein starche; e;;en Genes. 
D. 110, 15. starche troume das. 84, 
8. treume sint sumeliche senfte, d’an- 
der starc kl. 1451 L. ubeliu dinch unt 
starchiu fundgr. 1 , 36 , 27. Karaj. 
105, 18. e; was ein starke; dine 
höchst schmerzlich Iw. 254. des libes 
töt ist starc unde strenge a. Heinr- 
597. des herren zorn was in starc 
Genes. D. 80, 15. ir starke; unge- 
müete Iw. 67. durch ir vil starken 
übermuot Nib. 1803, 4. ze tragen^ 
die vil starken reise das. 330, 3. sich 
starke arbeit an nemen Iw. 155. da 
bi vert einer in starken bennen Waith- 
26, 17. die stritent starke stürme das- 
9, 1. disiu starken maere sol ich mi' 
neu friunden klagen Nib. 146, 4. vgl- 
Gudr. 57, 4. U. Trist. 2136. da; 
guote dunkel iuch ie arc: diu art ist 
an iu allen starc Trist. 9876.

annstarc adj. lacertosus voc. 1420- 
ebenstarc adj. gleich stark, w^r 

ich dir ebenstarc Waith. 38, 8.
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balsstarc adj. halsstarrig, diu kint 
werdent lihte vil arc, sö si sint ze 
halsstarc Ls. 2, 592. vgl. Zitt. jahrb. 
49, 8. Kirchb. 726, 9. 727, 15. fundgr. 
1, 375. Haitaus 786.

hantstarc adj. stark mit der hand, 
■überh. gewaltig, unser herre ist der 
wäre Davit, der hantstarche spec. ec­
cles. 112. und ist din übel wille und 
arc gegen im also hantstarc Pass. K. 
410, 96.

iiberstarc adj. übermässig stark 
oder schlimm. Ulr. s. XI. Ls. 2, 592.

starctiirstcc adj. s. das zweite 
wort.

starc acc. adv. gewaltig, sehr, in 
klagte starc die kristenheit Ludw. kreuzf. 
311. er was in starc geha; das. 422. 
vgl. 116. 474. 2007. 20018. er be- 
samente sich starc Ludw. 34, 14.

starke adv. gewaltig, sehr, starke 
vestenen spec. eccles. 95. rennen L. 
Alex. 4037 W. rechen aneg. 20, 20. 
biten , enblanden, keren, gemüejen Iw. 
190. 235. 262. 140. raten a. Heinr. 
345. heln Gregor. 927. weinen Nib. 
2252, 2. wahsen Trist. 422. ha;;en 
U. Trist. 1491. gäben Am. 1534. 
starke erbolgen Iw. 63. kl. 151 L. 
vient Nib. 1803, 1. grö; das. 1976, 
1. trüebe das. 786, 4. vrö Mar. 207. 
unvrö, leit Iw. 124. 116. — starke 
gerne Wigal. 1966. wäfente sich starke 
wol kröne 77. b.

wundernstarke adv. wunderbar 
gewaltig, sehr. Genes, fundgr. 27, 11.

starcheit stärke. Keller 131,21.
stärclich, sterclicb adj. stark. 

Herb.
starcliclie, starcliclie, stercliche, 

-en adv. gewaltig, sehr. st. wahsen 
Gregor. 3657. biten Lanz. 6247. wun­
dern schausp. d. MA. 1, 66. wider- 
slän Zürich, jahrb. 60, 27. liden myst. 
140, 30. sterglichen predigen, volgen 
Dür. chron. s. 431. 450.

sterke stärke, ahd. starchi, ster- 
chi Graff 6, 717. — Genes. D. 
107, 13. Iw. 188. a. Heinr. 718. 
Albr. 19, 35. Trist. 6507. Barl. 64, 
40- si brächten manich elfent. von den 
wil ih ü sagen wiliche sterke si haben 
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L. Alex. 4177. her Michahel, her Ga­
briel, her tiufels vient Raphahel, ir 
pflegent wisheit sterke und arzenie 
Waith. 79, 11. Gabriel dütet also vil 
alse ein sterke gotis myst. 208, 33. ir 
eilen und ir sterke Nib. 2296, 1. durch 
sines libes sterke reit er in menegiu 
lant das. 22, 3. nu was er in der 
sterke da; er wol wäfen truoc das. 
27, 1. er hete zwelf manne sterke das. 
336, 3. tusent manne sterke Bert. 246, 
15. wir son scrigen von aller unser 
sterke so stark wir können hinz got 
Griesh. pred. 2, 84. — dö er hin 
kumen was mit des heris sterke Je­
rosch. 155. c. — da; slahen der ädern 
bezeichent uns des herzen krankhait und 
sein Sterken Megb. 36, 26.

sterkcde stf. s. v. a. sterke. Karim. 
319, 34. 372, 8. 540, 12. ahd. ster- 
chida Graff 6, 718.

sterke swv. mache starc. ahd. ster- 
chu Graff 6, 719. a. mit accus. 
der pers. da; beginnet vröuwen jenen 
unde Sterken kröne 51. b. da; si ein 
ewarte starhte Griesh. pred. 2, 88. — 
duo starhte siu got mit sinem heiligen 
geiste Diemer 336, 25. da; wir ge- 
sterket sin mit dem libe Zürich, jahrb. 
44, 16. der stärkte die gesellen sin 
mit guoten Worten an den strit Karl 
4783. mich sterket vaste dar an iwer 
reht Iw. 186. diz eine starcte in dar 
an Trist. 8925. begunde in da; Ster­
ken deste me üf die nächvart kröne 
173. b. die der boese geist dar zu 
sterkete H. zeitschr. 8, 314. b. 
mit accus. der suche, sö bewar diu 
gotes lere ir lip und sterke ir ere 
büchl. 2, 826. sterket reht Waith. 36, 
13. der heiligen zwelfboten munt starcte 
des gelouben kraft Barl. 77, 9. haili- 
ger gaist, sterk mein gemüet Suchenw. 
44, 1. da; diu lit da von gesterket 
werden arzneib. D. 30. den magen, 
die hitze Sterken Megb. 90, 1. 40, 1 1. 
— den rät mit schepphen Sterken ver­
stärken Zitt. jahrb. 30, 28. vgl. 12, 
15. c. mit dativ und accus. dar 
umbe hete dir diu gotes chraft gester- 
chet din gemüete Judith 178, 26. sö 
starcten im ir minne sin herze und ouch
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die sinne Er. 9183. d. mit reflex. 
accus. des menschen stimm sterkt sich 
von dem vierzehenden jär unz in da; 
alter Megb. 16, 27. die hätent sich da 
ouch vast gesterkt ihre anzahl halte sich 5 
sehr vermehrt Zürich, jahrb. 91, 17. 
er sterkte sich zog Verstärkung an sich 
Dür. chron. 682. e. wonden on 
reineclich in zwei wi;e tüch gesterkit 
wol mit wahse steif gemacht Ludw. 10 
62, 22.

bestecke swv. stärke, confortare 
Diefenb. gl. 73. des paums dürreu 
pleter besterkent da; herz Megb. 333, 9.

gesterke swv. stärke, er gestar- 15 
chite si ouch spec. eccles. 88. sin 
helfe künde Troiaere wol gesterken troj. 
s. 228. d. da mite er in mohte ge- 
laben und gesterken sin leben Pass. K.
96, 45. 20

iibersterke swv. übertreffe an 
stärke, sin manheil überlistet und über- 
sterket unser kraft troj. s. 262. b. wer 
sol ir da; ze sterke merken da; si 
den man mac Übersterken MS. H. 3, 25 
439. a.

starke swv. bin, werde stark, kräf­
tig. ahd. starchem Graff 6, 719. des 
begunde ir herze starchen in vil hohem 
muote Wigal. 3218. vgl. Megb. 130, 30 
13. Kirchb. 693, 39. der wonet in 
luterem herzen sö gestarket, da; in 
nimmer ouge ersiht üf dem unsteten 
wenkenden market W. Tit. 145, 3.

erstarke swv. werde stark, kräf- 35 
tig. als der tac erstarket Eracl. 587. 
von thieren und frächten Megb. 178, 
29. 87, 11.

STERLING Stm. S. STERLING.

STARRE S. ich STIRRE. 40
STARZ S. ich STIRZE.

stat (-des) stn. stm. gestade eines flus- 
ses, sees, des meeres. goth. staks, ahd. 
stad Ulfil. ivb. 168. Graff 6, 644. 
plur. diu steder Genes, fundgr. 12, 45 
16. vgl. ich stände, ripa, litus sumerl. 
15, 29. 49, 7. da; stad Ulr. 1153. 
da; stat ne was da niht hoch En. 179, 
9. da; der stat bi dem mer aller be- 
vangen was mit her Trist. 6503. da; 50 
stat 164, 25 M. da; stat da; den se 
umbevät Heinz. 1 , 500. stades vären

Trist. 11800. anderhalp des stades Nib. 
539, 4. si warn dem stade sö nähen 
Parz. 225, 6. swer da sa; ame stade 
bi dem Plimi;oel das. 277, 3. am an­
dern stade das. 285, 7. körnen ze sime 
huse an dem stade Flore 3581. bi 
dem stade Gudr. 1211, 3. von stade 
er schieben vaste began Nib. 368, 2. 
sigelen, bringen von dem stade Pass- 
K. 48, 33. 125, 80. ze dem stade, 
ze stade komen Exod. D. 163, 2. 
Wigal. 5488. zuo dem stade varn, lou- 
fen Nib. 538, 2. Ludw. kreuzf. 882. 
da; si ze stade gestiegen Trist. 2453. 
alsus rümet er da; stat Gregor. 1644. 
an da; stat das. 823 Er. 7065. 
Wigal. 6536. Trist. 192, 24. 333,31. 
U. Trist. 907. 2769. troj. s. 159. b. 
Mai 181, 26. an den stat En. 167, 
13. Er. 7625. Parz. 548, 21. 597, 
14. Albr. 9, 33. kröne 178. b. an 
den andern stat Parz. 602, 16. um 
den stat Herb. 14559. stad üf stad 
abe in wehset win MS. 2, 169. b. heft 
den vadem an den (? dem) stade 
(: schade) kröne 189. a. — wie ich 
sluonde eine an eines stades reine Ge­
nes. D. 85, 1. pouwen an des meres 
stade das. 110, 18. an, von des me­
res stade Leys. pred. 4, 16. 78, 25. 
üf des meres stat Trist. 2383. wist sie 
zuo des sewes stade Wigal. 5316. üf 
des breiten sewes stade das. 5133. 
unz an Tuonouwe stat Nib. 1228, 3. — 
er reit von den staden (var. dem stade) 
das. 1323, 1.

hamelstat zerrissenes ufer. ob diu 
wa;;er üf dem hamelstade mit über- 
flie;en wüetent Ls. 3, 42.

stede stf. ufer, landungsplatz. ahd. 
stedi Graff 6, 644. vgl. von einer stat 
zu der andirn üf der Werra Dür. chron. 
758.

merstede stf. meerufer. litus voc. 
o. 46, 77.

wa;;erstedi stf. ripa voc. o. 46, 61. 
stade swm. s. v. a. stat. als er den 

staden gevie kröne 263. a. vgl. 178. b. 
213. a. 356. a. me dan sandes ame 
meres staden Albr. 27, 45. vgl. 25, 
31. 30, 293. myst. 7t, 35. 223, 29. 
Jerosch. 51. c. 128. a. 131. d. Mor.
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232. leseb. 1059 , 27. narrensch. 
108, 12.

gestat stn. gestade. da; üfer oder 
da; gestat Megb. 172, 2. 236, 9. 331, 
34. vome, zuo dem gestade (stade B.) 
Gudr. 1263, 1. 321, 1.

stade swv. lande, ahd. stadöm 
Graff 6, 644. si stadeten ze Alexan­
dria sammelten sich an dem gestade 
pf. K. 247, 22.

stat stf. 1. statte, stelle, ort. goth. 
staPs, ahd. stat Ulßl. wb. 168. Graff 
6, 639. vgl. das vorhergehende stat 
und ich stände, genit. stete und stat.

a. in dem lande was dehein stat, 
dä mohte wesen unsir grap Exod. D. 
161, 19. diu stat dä man in leite die 
grabstätte Iw. 61. diu stat was im 
diu beste das. 71. diu stat zer tavei­
runde der platz an der t. Wigal. 159. 
zit unde stat raum myst. 26, 7. 2, 26, 
7. 70, 33. 75, 24. 420, 33. — der 
wagen hät deheine stat dä wol ge- 
zaeme da; vünfte rat Vrid. 127, 12. 
da; hät dä ninder stat Parz. 241, 23. 
die wellent stat dar ane haben Diemer 
58, 20. da; fiwer hät stat ze nsehste 
bi dem himele arzneib. D. 10. die ob 
taveirunder von rehtem prise heten stat 
Parz. 148, 5. ze hove haben die stat 
Waith. 103, 32. da; sin marschalc 
naeme stat diu her feinem heerej ge­
zieme Parz. 731, 20. gib mir stat en- 
miten in dem herzen din MS. 1, 171. a. 
gebit mir stat bi uch zu ligene myst. 
227, 19. ir bete vant neheine stat 
Albr. 45. a. die stat begunde er ru- 
men troj. s. 212. a. er sitzet, swar 
er wirt gesät, da; er verwandelt niht 
die stat Barl. 210, 36. man muoste 
ir stat begräbnissteile bescheiden Gudr. 
913, 13. — er samenote dei wa;;er 
an ein stat Genes. D. 2, 35. an eine 
stat körnen, riten, treten das. 70, 18. 
156, 20. Iw. 178. 218. Waith. 15, 4. 
Parz. 308, 24. 242, 19. er jaget mich 
an die stat das. 693, 18. wie wir; 
an di stat bringen Freiberg, r. 224. 
sich an manege stat teilen Iw. 66. dö 
mä;en si; an manege stat Parz. 424, 
13. sö erbt ir guot an die stat, dä 
e; von recht sol erben Meran, str. 122. 
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gie wider sitzen an ir stat an ihren 
vorigen platz Wigal. 346. 955. eins 
tages gedche; an die stat dahin Parz. 
345, 26. e; ist komen an die stat 
kl. 810 Ho. da; er in braehte üf die 
stat, dä er si möhte gesehen Gregor. 
1752. da; mich got brachte üf die 
stat, dä mir sö wol geschähe das. 
2438. da; vür dise stat über diese 
stelle hinaus dehein ritter getrat Wi­
gal. 7228. — ein werc da; abe der 
stete niht mac getreten einen fuo; Pan­
tal. 419. sa; unbewegelich an der stat 
Pass. K. 29, 39. ich hete dich imer 
an der stat, als ich dich sus vil gerne 
hän Parz. 9, 14. an dirre stat dä lie; 
ich in Iw. 218. si gesä;en beide an 
einer stat das. 95. an deheiner stete 
aneg. 25, 74. da; bescheinder ir an 
maneger stat in manchem falle Wigal. 
2202. Bon. 9, 22. nu sint die niht an 
ir stat, die ze vordrist sollen gän 
Teichn. 9. e; sprichet an einer stat 
(der schrift) dä a. Heinr. 91. vgl. 
Windb. ps. s. 502. vil vaste der esel 
stuont in stete Diemer 73, 15. ich 
brähte da; swert in not in maneger 
stat Parz. 239, 26. die hant er in 
da; fiur stie; ; von der stete er si 
niene lie; kchron. D. 154, 20. von 
der stat gän, tragen Barl. 210, 34. 
Parz. 477, 18. da; vihe von der stete 
niht getar warn. 1258. ir opferganc 
ist sö kluoc, da; si küm von state 
slift Teichn. 221. der künec stuont üf 
von siner stat Wigal. 1530. giengen 
von ir stat das. 9611. Tristan stuont 
alle; z e stete blieb an derselben stelle 
stehen Trist. 14685. ieglich dinc zuo 
siner stat louft her wider zwir sö drät, 
dan e; hät geloufen dan Teichn. 223. 
von stete ze stete kröne 78. b. — 
plural. di verbieten wir an allen steten 
in der stat Wiener handf. 287. ist 
behuotit in allin stetin spec. eccles. 94.

b. mit attributivem adjectiv. ein 
schöne stat er sach Genes. D. 53, 13. 
fundgr. 40 , 39. diu boeste stat dar 
üf ie hüs wart gesät Iw. 288. swache 
stat suochen das. 66. von der vancsa- 
men stat gefängnisse Lanz. 1851. swann 
ich der lieben stat gedenke Waith. 54, 
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25. sin tugent hat ime die besten stat 
erworben in dem herzen min das. 72, 
18. wie sin wir versehen zwischen 
fröiden nider an die jämerlichen stat 
das. 13, 20. da^ sich dä verbarc sö 
grÖ£ wip in sö kleiner stat Parz. 584, 
13. die vüe'^e häle er gesät an eine 
wunderenge stat Barl. 117, 2. die 
vüe^e setzen üf eine ungewisse stat 
das. 120, 5. von der hoehe er nider 
trat mit kleide an weltliche stat das. 
37, 14. üz? der rehten stat treten Iw. 
49. du künegin in der hoehsten stat, 
dar nie getrat kein frouwen bilde mere 
lobges. 1. an fröner stat din bilde wart 
gebrunnet das. 10. vurest mich an eine 
lesterliche stat Pass. K. 190, 47. — 
plur. boeser stete wohnsteilen der ist 
vil Iw. 281. c. herberge stat Parz. 
676 , 24. lönes stat das. 734, 13. 
freuden stat das. 533, 2. du bist ein 
lebendigiu stat der eweclichen gotheit 
g. sm. 580. vgl. einl. XXXV, 25. di 
stat der bigraft begräbnisstelle Ludw. 
1 6, 2. d. daz? er manchunne an sine 
stat stelle gewunne Diemer 5, 6. der 
sluont an sin stat kam an seine stelle 
Griesh. pred. 2, 21. eines stat ver­
stau vertreten s. verstände, an ir 
stat statt ihrer Iw. 223. 214. Kei bat 
Kingrunen Orilus dienen an siner stat 
Parz. 278, 28. vgl. Waith. 101, 33. 
von uns oder swer an unserre stat ist 
Wien, handf. 293. den habe man an 
eines beiden stat halte man für einen 
beiden Ulr. 980. wie gewalteclichen 
si sit an Beleben stat gesa^ Nib. 1323, 
4. da^ man dem einen an ir drier 
stat nu nigen muo^ Waith. 102, 26. 
ez? sol kein schuoster hie arbeiten an 
meisters stat Münch, str. 447. Alexan­
der trat für den keiser an Ludewigs 
stat Keller 220, 21. an der vordem 
fließe stat Megb. 10, 27. e. an 
der stete, stat auf der stelle , sogleich 
Genes. D. 13, 29. Ulr. 671. Iw. 262. 
Wigal. 1071. 1594. 8554. 6998. kl. 
2190 Ho. Trist. 7428. Reinh. s. 292. 
294. 296. troj. s. 203. a. Mel. 7437. 
Bon. 56, 29. an stender stete gleich 
auf der stelle Mas sm. Al. s. 80. H. 
Trist. 6142. in stete Ludw. kreuzf.
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1962. üf der stete, stat kröne 269. a. 
Hätzl. 1, 28, 192. Bon. 82, 36. ze 
stete auf der stelle, sogleich Genes, 
fundgr. 35, 17. 73, 5. pf. K. 305, 
19. Exod. D. 145, 11. Karaj. 88, 21. 
tod. gehüg. 608. Mar. 92. Iw. 113. 
kröne 289. b. Heinr. 3436. 4221. 
Kolocz. 160. sä ze stete Servat. 2140. 
warn. 3576. kl. 3058 Ho. sä zustat 
Erlös. 5402. iesä ze stede das. 3381. 
dä ze stete Diemer 311, 17. Vrid. 127, 
19. kröne 60. b. hie ze stete Wigal. 
1807. 2. Ortschaft, stadt. burc
unde stat fundgr. 1 , 63. Parz. 350, 
17. bürge lant unde stete das. 746, 
5. e$ waeren bürge oder stete Trist. 
357. vgl. 7525. Ludw. 68, 26. ca- 
stel unde stat kröne 217. a. gsebe 
man im aber eine stat oder ein dorf 
Bert. 233 , 19. vgl. H. zeitschr. 8, 
309. Zürich, jahrb. 69, 14. in den 
steten und üf dem lande das. 69, 24. 
in der stat unde in dem lande Basel, 
r. 7, 6. stete unde slo^ Ludw. 30, 
19. 49, 21. — diu stat Anno 106. 
wa$ stete was für eine stadt e; si 
Trist. 7526. dä stuont ein stat vil 
riche bezimbert Er. 7885. die boten 
herbergen hie$ man in die stat Nib. 
151, 1. 247, 1. ein lützel für die stat 
das. 1228, 4. die in der stete wären 
bestanden Judith 178, 1. in dirre 
stede Elisab. 353. der stete Mar. 
206. diu was ü; der stat geborn Iw. 
226. die der stet (urbis) dort inne 
pflägen W. Wh. 108, 29. der burc- 
gräve von der stat Parz. 20, 19. der 
stete rihtsere Silv. 289. — ein stat, 
hei^it Ninnive spec. eccles. 70. dö 
rümter Grahar^ die stat Parz. 177, 10. 
ze Rome in der stete kchron. D. 35, 
26. dise stat ze Rome das. 150, 32. 
152, 5. in der guoten stat ze Baris 
Reinh. s. 334. vgl. Judith 148, 26. 
Nib. 966, 4. 1102, 3. kl. 3428. 3455. 
Parz. 180, 25. myst- 123, 19. Wien, 
handf. 284. Zürich, jahrb. 88, 30. H. 
zeitschr. 8, 314. Ludw. kreuzf. 1050. 
Ludw. 115, 24. in der stat zu der 
Syttau Zitt. jahrb. 53, 10. 48, 11. in 
der stat an Merän Meran, str. 428. in 
der stat des landes Portigal di dä heißet
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Liseböne myst. 72, 1. machet einen 
landfride mit allen stellen üf dem Rin 
Zürich, jahrb. 59, 32. von des richs 
stetten Strandburg Basel und Zurich das. 
65, 15.

bettestat stf. lagerstätte, bett, dö 
het er gemachet also riche von Bino­
men eine bettestat Waith. 40, 3. in 
enmachet niemcn guot bat noch dehein 
schoene bettestat warn. 270. dö si sich 
hete geleit an ir alte bettestat a. Heinr. 
517. er mähte sich von betstat kröne 
91. a.

bercstat stf. bergstadt. Schemn. 
br. 1.

burcstat stf. stelle, wo eine bürg 
steht, bauplatz für eine bürg, gau- 
hühner 1. H. zeitschr. 7, 339.

dincstat stf. gerichtsstätte. Hait­
aus 236.

erbestat stf. erbestätte. got ist der 
sele rehtiu erbestat myst. 2, 235, 36.

gadenistat stf. senn- oder alphütte, 
auch rieh- und heustall. urb. 96, 26. 
29. vgl. Stalder 1, 411.

geischelstat stf. geisselstätte. le­
seb. 934, 12.

balstat stf. ort, wo salz gesotten 
wird. Schmetter 3, 667.

haldestat stf. statte, an der man 
jemand nachstellt. Dür. chron. s. 537. 
vgl. Frisch 1 , 404. b. Pf. Germ. 5, 
240.

hainelstat stf. 1. calvaria
Oberl. 602. 2. zerrissenes, ab­
schüssiges terrain. ein hamelstat was 
im nähen bi, da£ im ze vallen geschach 
in einen graben altd. w. 3, 218. vgl. 
hamelstetig jäh, abschüssig bei Pez 
gl. zu Ottoc. dann hamel H. zeitschr. 
7, 356.

hertstat stf. herd. urb. 222, 25. 
focus voc. o. 7, 27. lar sumerl. ‘ll, 
53. dä was die hertstat kalt und die 
spise dünne Herb. 14604.

houbetstat stf. 1. stelle, wo 
der köpf sitzt. Megb. 263, 9. 2.
hauptstadt. kchron. D. 516, 1. 523, 
12. En. 349, 16. Greg. 745. Parz. 
656, 19. 681, 13. troj. s. 275. d. in 
der houbestat zAnschouwe Parz. 261, 
21. 77, 11. si wart in inaneger Zun­
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gen ie der triwen houbetstat genennet 
W. TU. 45, 4. Rome was ein houbet­
stat vor Cristes gebürt alles irretuomes 
spec. eccles. 138. ir lieht erliuhtet hät 
die himelischen houbetstat Barl. 78, 15.

bovestat, hofstat stf. statte, wo 
ein hof mit den dazu gehörigen ge- 
bäuden steht, gestanden hat oder ge­
baut werden soll, area Diefenb. gl. 
37. voc. 1420. areola sumerl. 36, 40. 
curtile das. 4, 40. curtalis das. 34, 9. 
arale, curale, curtis, colonia das: 45, 
6. curtiferum gl. Mone 7, 891. hie 
wirt du sedelhaft, bouwe dis.e hovestat 
kchron. D. 319, 32. vuor von siner 
lieben hovestat Pass. K. 154, 31. ein 
schoene grasege hovestat neben dem 
graben vor dem lor kröne 188. b. vgl. 
urb. 99, 9. 126, 22. Basel, r. 15, 1. 
Zürich, richtebr. 59. Münch, str. 151. 
281. 440. Mühlh. rb. 31, 12. 38, 4. 
Clos, chron. 108.

karnpfstat stf. platz, wo ein Zwei­
kampf vor sich geht. Iw. 252. Trist. 
6726.

klaffcstat stf. ort, wo geschwatzt 
wird. Pass. K. 369, 59.

koufstat stf. verkaufstätte. da/, 
er üf den market zu Röme trat und 
sach an einer koufstat schöner kinde 
ein gut teil Pass. K. 194, 52.

legerstat stf. lagerstätte, lager. 
du wirst ze Tungern niht begraben, ze 
Mästrieht ist din legerstat Servat. 1257. 
da$ setzet sich an der muoter legerstat 
(qui se ipsius matris clunibus imponit) 
Megb. 274, 22. — da^ her sin leger­
stat üf slüc zu Colne an dem Rine 
Pass. K. 571, 84. sie quämen üf die 
legerstat aldä Saladin vor hät ouch mit 
größer kraft gelegen Ludw. kreuzf. 
7102. vgl. livl. chron. 3335. Jerosch. 
134. d.

niahelstat stf. gerichtsstätte, ge­
richt. ahd. mahalstat leseb. 74, 12. 
vgl. Haitaus 1301. 1302.

inarketstat stf. mercatus voc. 1429.
marterstat stf. marterstätte. zu 

Golgatha , an unsers herren marterstat 
Ludw. kreuzf. 58.

merstat stf. seestadt. Megb. 110, 
15. maritima voc. 1420.
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me^stat stf. platz, wo das ver­
käufliche getreide gemessen werden 
musste. Schmeller 3, 667.

mictestat stf. platz, wo die tage­
löhner gedungen werden. Münch, str. 
241. 7, 54.

miilstat stf. platz, wo eine mühle 
steht oder stehen darf. Schmeller 3, 
667.

mürstat stf. mauersteile. Münch, 
str. 151.

mütstat stf. ort, wo zoll gegeben 
wird. Oberl. 1015.

neigestat stf. reclinatorium Megb. 
186, 6.

nierstat stf. unz an die nierstat 
Cusque ad renes) Megb. 468, 4.

oberstat stf. vorort. alle oberstete 
von Berne, von Lucerne Clos, chron. 79.

ölestat stf. olivetum vgc. 1420.
raststat stf. accubitus, locus requiei 

Diefenb. gl. 9.
ratstat stf. handelsplatz, wohin 

die waaren nur zu wagen, nicht auch 
zu wasser gehen können. Schmeller 
3, 48. 667.

ratstat stn. mallum voc. 1482.
richstat stf. reichsstadt. von den 

stetten des herzogen und andern rich- 
stetten Pf. Germ. 6, 186.

ruowestat stf. ruhestätte. myst. 2, 
230, 28. 236, 39. 405, 26.

salzstat stf. salina voc. 1420.
sitzestat stf. stelle zum sitzen. 

Münch, str. 2, 29.
släfstat stf. schlafsteile. Parz. 166, 

1t. 192, 29. Pass. K. 145, 22.
snestat stf. beschneite stelle. Megb. 

53, 19.
spilstat stf. eine zu spielen oder 

aufführung von schauspielen bestimmte 
räumlichkeit. amphitheatruin sumerl. 
2, 36. 52, 25. vgl. Graff 6, 642. 
Wackernagel lit. 299, 3.

suonstat stf. versöhnungsstätte. 
Parz. 272, 5.

swiminestat stf. nalatorium voc. 
1420.

tagestat stf. ort, wo getagt wird. 
Kirchb. 670, 35.

toufstat stf. der zur taufe be­
stimmte platz in einer kirche. hie^ 
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in einer apsiten machen eine toufstat 
Barl. 340, 23.

vähestat stf. ein theil des bivan- 
ges. trad. Fuld. Frisch 2, 247. c. 
s. bivanc.

vegestat stf. reinigungsort, fege- 
feuer. als si geleiten die engele 
der vegestat Pass. K. 592, 15.

vemestat stf. der zur verurthei- 
lung oder beslrafung bestimmte platz, 
myst. 12, 18. 65, 1. 156, 40. Rsp. 
923.

viurstat stf. feuersteile, herd, ka- 
min. focus voc. o. 7, 27. focular 
sumerl. 8, 76. voc. 1420. der wirt 
sich selben setzen bat gein der mitteln 
liwerstat Parz. 230, 16. iederman stra­
fen der unsicher feuerstet hät Münch, 
str. 487. — herd mit inbegriff der 
wohnung. ladete in mit im an sine 
frwerstat Parz. 271, 20. der gibet 
halbem gescho^ von der vürstat Frei­
berg. str. 171. vgl. Meran, str. 424. 
— die stelle im walde, überhaupt ein 
platz, wo gekocht wird Qauf der jagdj. 
Nib. 884, 4. 885, 2. 891, 3. 900, 1. 
Mel. 2043. 7185. — lager, er zogete 
in näch bi^ er sie vant des morgens 
üf der viurstat livl. chron. 1753.

vorstat stf. Vorstadt, praeurbium, 
suburbium Diefenb. gl. 222. 263. sub- 
urbana voc. 1420. da^ niemer dehein 
vorstat ze Zürich werden sol vor en- 
heinem tore Zürich, richtebr. 68. 78. 
— dä meinen wir die vordem helle, 
die vorstat, mite Bert. 293, 31.

vrägestat stf. torturkammer. 
Schmeller 3, 667.

vridevlühtestat stf. asyl. Oberl. 
429.

wachestat stf. ort, wo die Wäch­
ter sich aufhalten. Oberl. 1929.

walstat stf. der platz, auf dem 
ein kämpf er fällt, sei es im zweikampf 
oder in der schlacht; Schlachtfeld, 
vgl. ich w a 1. Wigal. 2594. kröne 
147. b. 148. b. kindh. Jes. 92, 27. 
troj. s. 275. a. Mel. 8628. Karim- 
118, 23. 484, 34. myst. 219, 8. Pass. 
40, 39. 162, 30. Ludw. kreuzf. 4616. 
livl. chron. 512. Jerosch. 49. c. 76. a- 
162. b. waltstat leseb. 927, 42. die 
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walstat behalten das Schlachtfeld be­
haupten Griesh. chron. 36. die wal­
stat rümen Orendel 1727.

walgstat stf. alreta (?) Diefenb. 
gl. 22. gl. lat. germ. 26. a. vgl. Schmel­
ler 4, 68.

waltstat stf. Ortschaft im walde. 
in disen tagen verbundent sich die von 
Berne zuo den aidgenö^en und beson­
der zuo den waltstetten Zürich, jahrb. 
88, 19.

wa^erstat stf. hydra da^ ist ein 
wa^erstat Megb. 213, 23.

wehselstat stf. antisma, locus ubi 
census est mutandus Diefenb. gl. 31.

wercstat stf. werkstätte, z. b. des 
Schuhmachers. Münch, str. 447.

widerstat? Jerosch. 90. d. schwer­
lich richtig.

wonstat stf. Wohnstätte, Wohnsitz, 
myst. 2, 201 , 19. 671, 4. 684, 18. 
Rsp. 576.

zilstat stf. der platz, wo das zil 
sich befindet, riten üf der tjoste zil­
stat altd. bl. 1 , 336. vql. Frisch 2, 
476. a.

statlialter , statloese , stetemei- 
ster, statrihter, statschriber, stat- 
varre, statwandel s. das zweite 
wort.

stetichin stn. kleine Ortschaft oder 
Stadt. Ludw. 37, 22. Zitt. jahrb. 34, 
17. stetgin Karim. 335, 45. steitgen 
das. 335, 25.

stetelin, stetcl stn. Städtchen, stet- 
lin myst. 2, 47, 11. Zürich, jahrb. 54, 
10. 55, 1. stätlin das. 45, 12. state- 
lin L. Alex. 4044 W. stetel H. Trist. 
1586. Pass. 368, 83. Jerosch. 81. a. 
Zitt. jahrb. 8, 1. 10, 9.

steteliche adv. vi cissim stete- 
lich, under ein ander gl. Mone 4, 238.

steter stm. Stadtbewohner. Ludw. 
kreuzf. 5025.

stetec adj. nicht von der stelle 
zu bringen, zunächst von pferden und 
ochsen gesagt, s. Schmeller 3, 672, 
der noch hertestetec, reitstetec, ste- 
stetec aufführt, vgl. Pfeiffer das ross 
9, 40. 10, 1.

state swv. bringe an seinen ort, 
erstatte, ersetze, gät mir dan dar an 
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ab, da^ wil er mir wider staten O. 
Rui. 21.

bestate swv. 1. stelle an eine 
stat. an stete der weide dä mih hat 
er bestatet Windb. ps. s. 85. di sach 
man si bestatin kein der burc beque- 
melich Jerosch. 35. b. — umbe dei 
bröt sih bestatten (pro panibus se lo- 
caverunt) H. zeitschr. 8, 129. die 
helde sich bestaten dö an einer heime- 
lichen stat Ernst 2596. vgl. 2587.

2. weise einem seine stelle, 
seinen bleibenden aufenthalt, wohnsitz 
an. unde er bestatte (bestedende ps. 
Trev.j dä die hungerunten unde si stift— 
ten eine burch Windb. ps. s. 513. sie 
wolde vorsüchen ap sie sie bestaten 
mochte unde belehnen Dür chron. 329. 
ich bestate ouch der fürsten kint, diu 
mir hie bevolhen sint, dä man in leides 
niht entuot Karl 3243. von dem ri­
ehen manne der in der helle bestät wart 
Leys. pred. 2, 39. — bis; si gelaßen 

' sich hie nider und sich bestaten , da^ 
si wider ze lande niht enstrichen troj. 
s. 168. d. swer äne urlop mit des 
hüses kleideren von dem hüse scheidet 
unde sich anderswä bestatet st. d. d. 
o. s. 230. swelch knecht sich wil be­
staten zu dem hüse das. s. 231.
3. verheirate, versorge, statte aus. 
war umbe habt ir dise magt nicht be­
statet vor manegem tage? Kolocz. 86. 
mit drizehen junefrowen di der lant- 
greve erlichen bestatte zu Düringen in 
dem lande myst. 242, 16. ich wil e 
miniu kint bestaten Bert. 570, 8. sö 
herren bestaten wolten ir kint Renn. 
6495. — nu het der werde man dä 
bi zwuo tochter und sune dri, ieglich 
kint bestatet eben mit großem güte bi 
sinem leben Kolocz. 158. diu ist be­
statet (besttet G.) anderswä und wer- 
declicher dan ze mir Parz. 89, 10. nu 
si ze ir e bestatet wart und an ir rehte 
bewart Trist. 12573. — wip die in 
selben nement man. owe da^ in ir 
herze kan niht geräten da^ si sich wol 
bestaten frauend. 628, 18. 4.
euphemistisch, begrabe, in den selben 
stunden bestatten si herlichen Forum 
den riehen und andre ire holden, di si 
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begraben wolden L. Alex. 4595. die 
wir hie bestatet hän Lanz. 3912. den 
bestaten wir hie ze grabe das. 3844. 
Isenhart künecliche bestatet wart Parz.
53, 28. vgl. 112, 2. 161, 2. Ulr. 5 
1455. kl. 2491 Ho. troj. s. 245. d. 
250. c. Mai 123, 35. 126, 13. 174, 
37. Mel. 6668. Lohengr. 191. Ludw. 
kreuzf. 406. 2405. 8181. Bert. 291.
Leys. pred. 16, 12. 20. myst. 15, 39. 10 
154, 33. Ludw. 5, 22. 15, 25. 67, 
8. 69, 22. Brünn, str. 354. 5.
mit accus. der suche, bringe an einer 
stelle, an dem rechten orte an, wende 
an, verwende, da^ er mit iht möhte 15 
bestaten einen värslac kröne 335. a. 
— ich bin dir lange holt gewesen: 
vil wol ich da$ bestatet hän meine 
liebe zu dir trägt die besten fruchte, 
du hast getiuret mir den muot MS. 1, 20 
39. b. und künnet e?7 halt niemer sö 
wol bestaten als ir hie getan hastet 
Bert. 32, 22. die arbeit, die wir durch 
got tuon da^ wir die alle wol bestaten 
Leys. pred. 114, 31. das weder ju- 25 
den, heiden irn glouben als schentlich 
bestatten narrensch. 110b, 51 u. anm. 
wie ist diu arbeit bestatet Eracl. 4111. 
nu habe dir einen wünsch: ich gibe 
dir me deheinen und sich da^ dun be- 30 
statest sö, das; es al diu werlt werde 
vrö leseb. 572, 2. diz grö^e güt be­
statte her alle$ nach gotes ere myst. 
192, 33. — da$ swert was zuo im 
bestatet sö, da^ er sin was selber frö, 35 
dö er die güete dran versan Bit. 2173. 
der stecke der dä laere stat, den solt 
ich mit iu haben bestät und iwer hou­
bet drüf gesät Er. 9579.

uubes tatet part. adj. keines man- 40 
nes sun der unbestatet ist den sal ni­
mant höer verpflegen an spile wen üf 
alsö vil als he anme halse hät Frei­
berg. r. 174. vgl. bestate 3.

bestatege swv. begrabe. da$ ir 45 
mich lä^it schöne bestategen md. ged. 
63, 826.

bestatunge stf. begräbnis. Ludw. 
16, 6.

erstate swv. 1. ersetze, nune 50 
machtu leben mere. ja du aller tugente 
vater, wer machte dich erstaten pf. K.

225, 34. swa$ si schaden häte ge- 
nomen da^ wart ir vollecliche erstat 
Gregor. 2007 nach AE. dö erstatet 
er den gesinden ir arbeite mit vollen 
Senat. 304. min herre im sine marke 
alsus erstaten solde PK. Wh. 142, 21. 
— Gr. d. wb. 3, 996, wo gesagt wird, 
dass erstaten im mhd. nicht begegne, 
ist hiernach zu berichtigen. 2. 
intransitiv, von stüden hin ze boume 
grif ich und wil erstaten [platz fin­
den?") Hadam. 87.

gcstate swv. halte stand ? die ge- 
torsten ime wole gestaten pf. K. 39, 
11 u. anm.

stetcne swv. bringe an eine stat. 
man beginnet si stetenen in flurine che- 
tene pfaffenl. 726.

bestetene swv. bringe an eine stat. 
dä inne was bestetenöt manna himel- 
bröt Diemer 78, 21.

gestetene swv. das verstärkte ste- 
tene. siben jär chömen al näh ein an­
der, da$ si nie be^eriu gisähen in 
aller slahte ginuhte deiz, niemen giste— 
tinin mähte dass keiner die ernte in 
den speichern unterbringen konnte 
Genes, fundgr. 61, 35. Jos. 379. ge- 
stetten Genes. D. 81, 15.

state stf. alles, wodurch etwas ge- 
statet wird, wodurch es möglich wird 
es ins werk zu richten, dies können 
umstände, Verhältnisse, lagen sein, 
eben so gut lebende wesen, ahd. stata 
Graff 6, 642. bisweilen (&. b. Wigal.) 
findet sich stat; s. Lachmann zu Waith. 
119, 34. facultas sumerl. 8, 69.

1. ohne präpos. a. umstände, 
Verhältnisse, läge, dä ist diu state unt 
der muot alles ist hier ganz dazu ge­
macht und der wille ist auch da Iw. 
255. op danne gen si sin state , da£ 
dolt kann und will er gehen, so lasst 
ihn gehen Parz. 578, 20. state leret 
diebe stein Eracl. 2444. state machet 
mangen diep H. Trist. 320. state ma­
chet bi wilen diep Pass. 318, 1. stunt 
und stat vil diebe macht Bon. 61, 18. 
dö zöch Bachus dannen sän, dä er 
be'^er state sin wände und richeren 
win Albr. 23, 135. houwes waere dä 
guot stat Genes. D. 42, 27. von lan­
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zen und von scheften riebe state troj. 
s. 196. a. dä ist ze fröiden guotiu 
state Daniel 14. b. e$ ist ein stat üf 
alliu zil Frl. 271, 11. wirt mir state 
unde vrist Pilat. vorr. 24. ouch nige 
ich ir willecliche, wirt mir state, unz 
üf den vuo$ MS. 1, 155. a. mir wir- 
det diu state Albr. 32, 366. fragm. 
22, 144. mir wirdet state eines d. 
Wigal. 11581. kröne 49. b. wurde 
mirs diu stat Waith. 119, 34. iu wirt 
hie michel state schin ze kamphe troj. 
s. 198. b. so rilich state wart uns 
nie ze minne kunt getan das. s. 184. b. 
sich hät gefüeget mir diu stat Q: bat) 
daz, si mir sint ze handen körnen Bit. 
7026. als im state verbeuget büchl. 
1, 1560. swai; der gerne sehende man 
ze sehene guoten muot gewan, da$ lie 
diu state dä wol geschehen : man sach 
dä swa^ man wolte sehen Trist. 611. 
da^ in diu state widerseit versagt das. 
16438. da/, man dar an ssehe wes im 
sin state jaehe wie viel er aufwenden 
könne Am. 1589. sö si diu state niht 
irret Wigal. 8454. diu state was im 
vor gespart versperrt Barl. 139 , 24. 
— unz im der state stunt gevil Jerosch. 
181. b. ir sult merken siner state grö^- 
heit die bed°utung seiner macht myst. 
93, 2. wir sin der selben state sö vol 
können das bei uns selbst sogleich ha­
ben oder zu stände bringen Trist. 
12330. si begunden zit unde state 
vären ir rüne das. 11932. warten zite 
unde stat Albr. 21 , 212. — swenne 
er die state haete wenn es sich thun 
liess, sö gruo'^te er ouch mit ougen 
dar Trist. 1098. daz; himelriche ist 
veile al dar näch da^ der mensche state 
hät Leys. pred. 125, 1. ich ne habe 
der state nicht, da/, ich icht guotes 
muge getün das. 124, 36. ders ouch 
guote state hät der die kosten nicht 
zu scheuen braucht Iw. 88. dane hete 
sis niht beiger state Parz. 261 , 25. 
state hän eines d. kchron. D. 398, 6. 
Bert. 275, 35. Albr. 32, 25. Kulm. r. 
5, 49. da^ si ze allen ziten ze hove 
haeten stat sitzen bi den vrouwen Gudr. 
352, 2. wir hän an guote wol die 
state leseb. 585, 27. wir hän zer 
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minne state vil troj. s. 135. a. sö si 
des state gewan Gregor. 710. dö die 
gotinne ir state sach Albr. 33, 415. 
dö dä der välant dehein state an im 
vant aneg. 37, 53. vgl. Münch, str. 
41. Vaterunser 4388. ich vinde state 
eines d. komme in die läge es ins 
werk zu richten Wigal. 1766. 4786. 
Geo. 2238. ich tuon einem state eines 
d. versetze ihn in die läge etwas aus­
zurichten aneg. 37, 33. 6, 56. 15, 
14. myst. 323, 8. weit ir vehten di- 
sen strit, des tuon ich iu guot stat 
kröne 133. a. b. leute, wie man 
sie braucht, um etwas ins werk zu 
richten, al die state und al die mäht 
die si mohten bi der naht besenden 
diu wart gar besaut Trist. 18848. dö 
sich ir state in ein gewac das. 18852. 
ez, mac niht e ergän e wir die state 
der liute mügen wol gehän, da^ wir in 
herverten riten von binnen Gudr. 942, 
2. 904, 1. dar näch kam aller Krie­
chen state und al ir mäht ze velde 
troj. s. 254. b. 161. d. dar zuo in 
der chunich bat er chöme mit aller 
siner stat, mit wiben unde mit chinden, 
mit allem ir dinge Genes. D. 100, 30.

2. state mit präpos. ob i$ si an 
iuwer state wenn es euch passt Elisab. 
352. mit grölen staten si rungen die 
dä wären d’oberosten Servat. 102. ich 
wil die kiele heilen rüsten, daz, si mine 
vriunde mit staten zuo den vienden 
bringen Gudr. 946, 3. mit staten und 
mit vuogen Frl. 75, 6. einen hell köne 
mit staden Karim. 496, 9. den schilt 
den spielt er im enzwei mit also kref- 
teclichen staten, da^ im durch halsberc 
und durch platen daz, swert bi/, üf da^ 
spalier dranc schwanr. 1029. der üz, 
erwelte jungelinc gie mit hovelicher 
state troj. s. 21. d. ob du QMarid) 
dä liphaft waere niht, sö was doch ie 
mit höher state din bilde und diner 
sele schate vor sime antlütze lebende 
in aller herrlichkeit g. sm. 723. als 
im der vröne geist verlech kraft und 
mäht mit höher state das. 1293. vgl. 
wb. zu Bon. 462. ein ieglicher luo 
hiute näch sinen staten spec. eccles. 
56. sult ime helfen des gewanles al 
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näch iwern staten das. 52. vgl. Bert. 
22, 22. Griesh. pred. 2, 17. Pf. Germ. 
1, 449. kindh. Jes. 78, 2. Münch, str. 
413. näch sinen staten wirt der man 
siech dicke in der mässe , in der ein 
mensch seiner krankheit nachgibt, wird 
er krank Bon. 48, 151. volvürte 
sin gebot näch staten swie er mochte 
Pass. K. 100, 1. näch der liute ge- 
legenheite und näch ir state Zürich, 
richtebr. 62. er wart über state ge- 
ret mehr als ihre läge verstattete Iw. 
167. Tristan der fuor alle; hin über 
state und über mäht Trist. 7393. ze 
state zu hülfe körnen Pass. K. 266, 
15. des mac mir unz an minen töt 
niemer niht ze state körnen ine müe;e 
liden sende not MS. 1, 183. b. vgl. 
arzneib. D. 13. 46. 64. 125. Er. 5343. 
a. Heinr. 505. Iw. 121. 244. 248. 
288. Parz. 766, 18. Albr. 33, 151. 
kröne 116. a. Pass. K. 301, 85. Je­
rosch. 135. b. sö du mir komes zo 
staden in meine macht, in meine hände 
Karim. 524, 23. einem zu staten ge­
treten Pass. K. 238, 42. ich enmac 
iu ze staten niht gestän Iw. 211. der 
rät der iu wol ba; ze staten stät das. 
286. vgl. Lanz. 3338. 6879. Trist. 
2413. 19474. troj. s. 182. d. Engelh. 
4150. 4379. 4465. Leys. pred. 104, 
38. Rab. 74, 4. Karim. 389, 46. ze 
staden dön das. 394, 36. ein slac der 
vil wol ze staten lac Iw. 247. Mel. 
6056. dö e; sich mir ze also guoten 
staten getruoc Trist. 11963. sine kraft 
ze rehten staten vristen Iw. 198. ze 
reble swie, ze staten sprich Wins- 
beke 23, 5. wan er niht wan ze sta­
ten sluoc Lanz. 2035.

unstate stf. ungünstige läge, hülf- 
losigkeit, schlechte hülfe, dane irte un­
state noch der muot dane wurde han- 
delunge guot Iw. 104. den erbarmte 
sin unstate und hete im gerne die be- 
nomen Stricker, leseb. 566, 32. got 
wei; unser unstate wol Leys. pred. 
159. er sach ein wunde; ors dä sten: 
al kreftelös begund er gen, mit un- 
staten druf er sa; W. Wilh. 48, 1. 
vgl. H. zeitschr. 2, 409. mit unstaten 
ere müet die wisen sere die zu nichts 
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hilft Vrid. 93, 12. da; im sint zun- 
staden quam En. 207, 26. vgl. kröne 
262. a. da; ist dem lügenaere ein teil 
ze unstaten körnen (er hatte das le­
ben verloren) Nib. 2083, 4. wir sin 
im manigen enden dicke ze unstaten 
körnen Lanz. 7005. wil si mir dar 
umbe ze unstaten sten MS. 1. 50. b. 
zuo ir grölen unstaten Zürich, jahrb. 
56, 19.

statehaft adj. im stände etwas zu 
thun, einen gewissen aufwand zu ma­
chen. swer si hät üt, gesant her in 
unser lant der ist ein statehafter man 
Roth. 3. b. 4. a. si wären niht sö 
statehaft da; si deheinen veltstrit moh- 
len gehaben Trist. 18776. da; arme 
volc mit richer habe gemachet wart vil 
statehaft troj. s. 245. a. die wurden 
sere statehaft an guote das. s. 164. b.

unstatehaft adj. nicht in der läge 
etwas zu thun. er geb arte also er 
waere unstatehaft Roth. 14. a.

statehaftec adj. s. v. a. statehaft. 
Frankf. bürgerbuch 1410. 1419.

stateliche, steteliche adv. s. v. a- 
mit staten; gehörig, bequemlich, ge­
mach. Schmeller 3 , 669. dä manec 
kostelich gezelt zierliche und stateliche 
stuont Engelh. 2479 u anm. si ge- 
bärent harte stateliche, sine wellent dir 
nicht entwiche pf. K. 271, 13. state­
liche riten Gudr. 1395, 3. er reit ste- 
telichen dan Wigal. 523. stetliche wi­
der riten Trist. 5329.

unstateliche, unsteteliche, -en 
adv. da; ist dem lügenaere ein teil 
unstätelichen (— ze unstaten) körnen 
Nib. 2083, 4 BC. — schnell, unver- 
weilend. die heiden vergäben ir einunge 
die si dä vor swuoren: vil unstätelichen 
si vuoren pf. K. 220, 29. unsteteli- 
chen entwichen Iw. 142 und Lach­
mann z. 3731. er kerte unstateliche 
dar Trist. 15978. manic knabe lief 
im gar unstelelich näch Nith. II. XLIIL 

statecliche adv. s. v. a. stateliche. 
du hilfis ime stadencliche Roth. 4774.

unstatecliche, -en adv. s. v. a. 
unstateliche. kum niht gähes an si da; 
ir din gewerp bi unstateclichen wone 
bucht. 1, 1547.
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state swv. gebe state, ahd. statöm 
Graff 6, 650. a. da$ got über in ne 
state gewalt gebe deheinem sinem viante 
Genes, fundgr. 56, 15. b. mit 
genitiv. ich state sin niht gebe es 
nicht zu frauend. 62, 25. wenne is 
di burger nicht me staten wollen, sö 
sollen si ia; lä^en Freiberg, r. 274.

c. mit genitiv und dativ. ich 
state iu sehens noch an mich Parz. 
536, 7. statet üch selbin keiner sunde 
Leys. pred. 123, 16. d. mit inßn. 
dö er sinen aposteln niht enstatete zu 
vasten Leys. pred. 52, 27. e. mit 
untergeordnetem satze. scaz den mä­
ren , er ne wolle sin niht dane fuoren 
noch niemanne statote, da-^ er sine giri 
dar ane satote Genes, fundgr. 56, 15. 
vgl. myst. 123, 11. Ludw. 57, 12. 
Dür. chron. 60. f. mit dat. und 
acc. si stattet mir grö$ ungemach fügte 
mir zu, sie liess mir keine ruhe Bon. 
48, 67.

gestate swv. 1. transitiv, gebe 
state, gewähre, gestatte. a. mit 
dativ. deme sal der richter gestaten 
Kulm. r. 2, 89. b. mit genitiv. 
wolt es min herre gestatet hän Parz. 
418, 6. ich gestate des nimmer Mai 
148, 34. des enwil sin magenkraft 
niht gehengen noch gestaten troj. s. 45. d. 
vgl. 183. c. 246. c. Zürich, richtebr. 
41. alle die sö getaner dinge in ir 
hiusern gestatent ze tuonne Bert. 121, 
38. da^ got über in gestattot deheiner 
missewende Genes. D. 78, 2. c. 
mit untergeordnetem satze. ich wil 
nicht gestaten da^ man verdrucke als 
einen schaten da^ riche werc Pass. K. 
107, 15. Eracl. 2811. d. mit da­
tiv und genitiv. gestate herre mir des 
Diemer 295, 2. vgl. L. Alex. 4047 W. 
spec. eccles. 186. aneg. 1, 2. Waith. 
115, 19. Nib. 2188, 4. Trist. 8441. 
kröne 143. b. troj. s. 275. b. Mai 
237, 12. Pass. K. 75, 67. Ludw. kreuzf. 
3821. 5765. der phallinte gestate uns 
näch disime libe leseb. 196, 12. ne- 
heiner gnaden du in gestates glaube 
2565. di wile du uns ablä^is will ge­
staten Lit. 1386. wir mugin vil \yole 
in wigis gestaten L. Alex. 4389 W.

diu Minne künde in liebes wol gestaten 
Engelh. 3121. e. mit dat. und 
accus. da$ gestate mir her Wolfram 
kröne 79. a. 112. b. myst. 2, 55, 33. 

5 leseb. 993, 40. — war umbe e$ got 
sinen friunden al^ reht übel gestatet es 
ihnen übel ergehen lässt das. 877, 
18. 878, 5. 888, 4. f. mit dat. 
und inßn. trüben röt oder gel bre- 

10 eben wil ich dir gestate Albr. 32, 279. 
g. mit dativ und untergeordnetem 

satze. sone sol dehein vrouwe gestat­
ten ir diwe da^ si sie vor lä;e gän 
Karaj. 7, 25. vgl. Parz. 701, 24.

15 Jerosch. 138. c. 2. intransitiv, 
komme zu staten, bin angemessen, 
passe? e^ möht mir lihte gestaten diu 
rede die ir tuot kröne 241. a. jedoch 
im reime auf täten.

20 gestatege swv. s. v. a. gestate 1. 
im wart gestategot guot gemach Bon. 
13, 17.

stat stm. stand, orden. lat. Status, ital. 
stato. Schmeller 3, 665. gehört Frl. 

25 53, 14 hierher?
estat stm. ehestand, ehepaar. Gr. 

w. 2, 619.
stj?te adj. fest beharrend, beständig, 

fest. ahd. stäti Graff 6, 645. gesch. 
30 d. d. spr. 887. vgl. stat und ich 

stände, constans, frequens Diefenb. gl. 
76. 82. 131. 1. ohne zusatz.

a. von personen. küene und milte 
und dar4 er dä zuo staete si Waith. 35, 

35 29. bistu noch staete Barl. 18, 17. 
liutsaelic unde staete troj. s. 126. d. 
schilte ich da^ mir kumber meret, doch 
prise ich, des si ist geret, da^ si kan 
sö staete sin versagen) MS. 2, 

40 41. a. si erkante sich vil staete a.
Heinr. 1105. — comp. si ist staeter 
vil dann ich Waith. 96, 37. — staeter 
man Iw. 288. Waith. 47, 32. Bon. 
35, 63. der helt staete Parz. 186, 13. 

45 der staeten wibe frauend. 425, 3. diu 
guote, diu staete, diu reine Floraete 
Trist. 1903. man sol staeten friunden 
klagen herzenöt Nib. 154, 3. swer 
sich des staeten friundes dur übermuot 

50 beheret Waith. 30, 29. ein stete bel­
fer Ludw. kreuzf. 3261. ein staeter 
vient Alph. 404. b. von dingen.
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er vant niht staetes an in zwein Trist. 
891. wie slaete ist ein dünne; is, da; 
ougesthei;e sannen hät Parz. 3, 8. da; 
friwentlich liebe ist staele das. 409, 2t. 
des ist sin ere staete a. Heinr. 1436. 
diz beleip lange staele Er. 926. da; 
müe;e lange staete sin Flore 5895 u. 
S. das dis stete belibe sö ist dirre 
brief mit unserm ingesigel besigelt Ba­
sel. r. 7, 26. da; die pönd staet Söl­
ten beliben Zürich, jahrb. 84, 1. einen 
fride der zuo beden teilen stüend und 
staet und vest beliben sölt das. 85, 5. 
da; sol ietweder teil an all widerred 
staele haben fest einhalten Münch, str. 
47. Zürich, richtebr. 59. minen eit 
wil ich staeten hän Bon. 35, 38. da; 
sal man steiti haldi Mühlh. rb. 46, 25. 
daz, lie; er harte staete Gregor. 2012. 
swenne ir Tiuschen fride gemachet staete 
bi der wide Waith. 12, 19. si worb­
ten die mure vil staete Exod. fundgr. 
121 , 3. — daz, ewige heil unde die 
släten gesuntheit leseb. 196, 2. si ge- 
wunnen einen släten müt L. Alex. 4433. 
staeter muot Iw. 112. 123. frauend. 
395, 8. Bon. 4, 17. sieter wille myst. 
273, 23. der mit staeten gedanken 
Parz. 1, 14. staetiu triuwe a. Heinr. 
62. Waith. 94, 3. Nib. 2201, 3. stae- 
liu zuht Waith. 81, 11. staetiu güele 
Iw. 67. staetiu lugent lobges. 25. stae­
tiu rede Iw. 288. staetiu minne Waith. 
67, 29. Parz. 586, 29. staetiu fröude 
das. 646, 22. 723, 20. Waith. 13, 
25. staele; leit Trist. 5067. ein staete 
guot Barl. 130, 17. staetiu suone Nib. 
312, 3. Zürich, jahrb. 80, 18. staeter 
vride Nib. 1933,'4. Alph. 37, 1. mit 
staeter Sicherheit Iw. 107. — swer 
nicht staete; wesen festen wohnsitz hät 
Münch, str. 253. die steten Sternen 
fixsterne Mein. nat. 2. — comp. er 
hete ze kekheit staeteren muot Er. 8435. 
— superl. des gelouben gruntveste, diu 
startest und diu beste Barl. 81, 8.
2. mit präpos. wirne wellin dar an 
state sin fest daran beharren spec. 
eccles. 74. kröne 220. a. ich solde 
staeter sin dar an Iw. 151. der künec 
ist an mir staele hält fest an mir Parz. 
712, 30. dö wart vrou Hilde in ir 
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höhen vreuden harte staete Gudr. 1607, 
4. sit ir mit triuwen staete Nib. 1934, 
3. da; er wärhaft, staet und menlich 
mit sinen Worten und mit taete was 
Zürich, jahrb. 56, 9. — di nicht stete 
sint gewest weder zu der e zu grifene 
noch kusche zu blibene myst. 83, 8.

3. mit genitiv. dicke dunke ich 
mich sö staete mines willen Waith. 
113, 37. triuwen staete Nib. 1934, 3. 
vgl. Bartsch Nibelungenlied s. 203. der 
ern stet Suchenw. 2, 32. als da; golt 
ist sines glanzes Staate Ludw. kreuzf. 
7574. 4. mit dativ der pers.
einem wibe staete werden Iw. 249. ob 
du mir sist mit triuwen staete sunder 
wanc Waith. 89, 15. ich bin ir sö 
guotes willen staete da; ich ir in mi- 
nem muote nie verga; MS. 1, 164. a.

staetes adv. gen. stets, da; sie 
staetes gerne truoc ein vrische; bluo- 
men krenzelin H. Trist. 3764. krieg­
ten Staates üf ein ander Zürich, jahrb. 
63, 9. 81, 16. Megb. 143, 3. 149, 
25. 159, 27. stetes Ludw. 87, 1.

Staate adv. mit staete wernder riuwe 
Waith. 8, 1. also hän ich staete her 
gerungen das. 97, 7. behalten staete 
sin gebot Barl. 103, 13. ein iemer 
staete wernde guot das. 227, 21. par- 
dus wont staele der lewinne bi MS. 2, 
231. b. die wolkensül in stete was 
ein geleite Pass. K. 2, 92. staet, stet 
Suchenw. 9, 52. 2, 58. stäte kröne 
104. b. doch hat hier V staet, P zuo 
state. ich sag niht von beten stät 
Teichn. 79.

hovestaete adj. am hofe, der 
hofsitte festhaltend, min lop waer iemer 
hovestaete, dä man eteswenne hoveli- 
chen taete Waith. 30, 9.

lancs taete adj. lange fest behar­
rend. diu lenge bezeichent da; wir 
lancstaete sculen sin mit guoten wer- 
chen spec. eccles. 115.

unstaete adj. unbeständig, nicht 
dauernd, fluctuosus Diefenb. gl. 127. 
dem unstaelen manne Exod. D. 140, 19. 
unstaeteliute Waith.40, 30.vgl. Trist. 945. 
frauend. 424, 29. Renn. 9167. wär­
haft, und unstaete niht MS. 2, 241. a. ein 
unstäte; dinc spec. eccles. 130. der weit 
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unstaetiu süe;e Barl. 120, 8. sin ere 
sin unstaete Iw. 172. wägte ditz un­
stete leben umb da; ewige leben Pf. 
Germ. 1 , 453. da; lie; er gar un- 
staete troj. s. 180. c. — si sint un- 
stäte in aller ir getäte Diemer 39, 9.

staete stf. festes beharren, bestän- 
digkeit. ahd. stäti Graff 6, 646. un­
ser staete bibent als ein loup a. Heinr. 
724. ir klagendiu staete was sö ganz 
Parz-. 242, 6. berzen staete im gap 
den rät das. 75 1, 16. staete ist ein 
angest und ein not, in wei; niht ob si 
ere si — lät mich ledic liebe min frö 
Staete Waith. 96, 29. die andern lu­
gende sint enwiht, und ist dä bi diu 
staete niht w. gast 1819. gedenke der 
grölen triwe din, der staete und ouch 
-der eide Nib. 2088, 2. ich mac wol 
diner güete jehen staete äne wenken 
Parz. 715, 15. si sluoc siner staete 
einen seihen minnen slac Iw. 238. er 
gelobte im des staete das. 173. dä 
niemen staete vinden mac, dar was mir 
gäch MS. 1, 180. b. mit triwen si 
gebieten ein ander rehte geselleschaft, 
diu hete staete und ganze kraft under 
in beiden unz an ir töt Wigal. 7204. 
mit rehter e wart diu staete geveslet 
under in das. 9424. e da; ich min 
ritterliche staete braech an guoten wi- 
ben frauend. 425, 1. ob dines herzen 
staetekeit im ungewancte staete treit Barl. 
185, 18. er lie; dä bi erschine da; 
er die e und rehte stete lieb unde wert 
hete Vaterunser 952. als diu selbe 
ewikeit allen dingen git anevanc, alsö 
git si in allen staete myst. 365, 3. — 
dem an staete nie gelanc, ob man den 
in staete siht, seht, des staete ist luter 
gar Waith. 97, 4. da; si zem winde 
bi der staete sin gezalt das. 122, 26. 
ein wip diu muot unde lip mit wipli- 
cher staete der werlt gewirdel haete 
Trist. 1649. ich wänl ie da; wiplich 
güete lihte wancte durch geschiht und 
da; man in ir gemüete heten zuo der 
staete pfliht MS. 2, 241. a. da; ich 
din noch nie vergaß ze frumeclicher 
staete bücht. 1 , 1848. da; er keinen 
vriunt haete ze triwen und ze staete 
liebem danne iweren lip Gregor. 3742.

II. 2.
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mit staete auf feste, beständige weise, 
fest, beständig, für immer, doch mac 
mit staete niht gesin kann nicht dauernd 
sein dirre trüebe lihte schin Parz. 1, 
23. helfe und manlichen rät gap er 
mit staete’n friunden sin das. 108, 19. 
minne diu mit staete in sime herzen 
lac das. 743, 4. ist rehtiu koneschaft 
ein lip, diu ist mit staete iu an ir töt 
Wigal. 11376. vgl. 4381. 11385. 
Barl. 5, 19. 8, 19. 43, 16. 79, 16 
u. m. ze staete fest, für immer, ze 
staete jehen, versprechen, werben Gre­
gor. 1109. 1730. Gudr. 591, 3. er 
enpllac ir minne nie unz da; er si ze 
staete nam ein festes ehebündnis mit 
ihr schloss Wigal. 9054. da; kastel 
dä der marschalc ze staete sin wesen 
üffe haete beständig wohnte Trist. 2155. 
lä dich ze staete in ganzen vreuden 
vinden Frl. 296 , 15. alsö ze staete, 
da; sie nimmer sich geschieden myst. 
341, 14.

unstaete stf. mangel an beharr- 
lichkeit, Unbeständigkeit. diner un­
stete ist ze vil Exod. D. 140, 20. 
einem unstaete jehen Iw. 77. sich un­
staete nieten Parz. Io2, 6. der unstaete 
geselle das. 1 , 10. oder ist unstaete 
hier adjectin? vgl. geselle, unstaete, 
schände, Sünde, unere, die rätents iemer 
Waith. 40, 30. da; diu iemer getaete 
solch mort und solch unstaete Mai 170, 
20. da; ich armiu meit üf michel un­
staete vil manegiu herzen leit mit schände 
hän geduldet Gudr. 979, 2. der sin 
mit unstaete pflac Barl. 118, 30. da; 
ich; von unstaete tuo Iw. 92. sinewell 
ich dem in sinen handen da; sol zun- 
staete nieman an mir anden Waith. 79, 
36. nieman darf mir wenden da; zun- 
staete ob ich die ha;;e die ich dä min- 
net e MS. 1 , 93. b. — sö sie ver­
wandeln die unstete des libes Leys, 
pred. 129, 8.

staeteiich adj. s. v. a. staete. si 
enbuten Prünhilde staeteliche triuwe Nib. 
1366, 2. er truoc stetelichen sin Parz. 
542, 8. vil stellich was sin site Pass. 
K. 254, 26. stedelich leseb. 725, 4.

staeteliche, -en adv. beständig, 
stets, crebro Diefenb. gl. 82. stätili-

39 
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chen klophin spec. eccles. 74. staetli— 
ehe Trist. 5329. stetliche myst. 99, 
23. Ludw. 9, 14. 47 , 30. stetlichen 
myst. 197, 9. Rsp. 1306. 1566.3248. 
Dür. chron. 674.

staete swv. mache staete. a. 
da? soltu staeten, milter got, da? es mir 
iht zerge MS. 1, 154. a. e? staetet 
triuwe unt tugendet leben Trist. 185. 
si stäten ouch den rät also das. 8461. 
staetent sinen irretuom urst. 110, 56. 
da? gestaetet wart sin sin Barl. 302, 
7. also selten si ir eit staeten und die 
Sicherheit troj. s. 310. a. die suone 
staeten das. 306. a. 309. c. sö si der 
kouf gestaetet hie g. Gerh. 2417. 2424. 
— der bettelorden ward gestaetet Zü­
rich. jahrb. 53, 9. b. mit dativ. 
sö wolten si im staeten friunlschaft mit 
wernder staetekeit troj. s. 296. b.

c. mit präpos. da? er uns dä 
mite staete myst. 357, 36. staete da? 
gemüete sin an den vil werden hulden 
din Barl. 186 , 21. da? er in sinem 
lobe staete mich das. 166, 29. — der 
vride wart mit bürgen unt mit eiden 
gestaetet Trist. 399. der bähest stete 
e? mit hantveste unt banne Heinr. 1075. 
3229. — din unstete? gemüet und un- 
gesamnet gedenke in mir steten und 
festnen leseb. 876, 32. lopten e? ze 
staeten underm gesinde kröne 130. b. 
der kampf wart gestaetet under in bei­
den mit giseln unt mit eiden Eracl. 
4635. zwischen» graben unt dem ü?ern 
her wart gestaetet dirre vride Parz,. 
210, 3. d. mit reflexivem accus. 
sich stäte sines herzen muot Barl. 
150, 28.

bestaete swv. mache fest und be­
ständig, bestätige. 1. mit accus. 
ohne zusatz. a. da? ist nütze und 
wol bestaetet wird fest gehalten allent­
halben myst. 309, 15. er sante siner 
brieve schrift in dutsche unt welsche 
lant und gebot in da? zehant da? selbe 
alle täten: die mästen e? alle besteten 
Heinr. 1084. da? wart bestaetet u. 
betaget H. zeitschr. 7, 367. b. da? 
riche mac niht veste sin, da? milte niht 
bestaetet troj. s. 113. b. da? wir be­
halten und bestaeten alte? reht und guot
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alt gewonheit Münch, str. 287. dis 
üfsatzunge ist gemacht und bestaetet 
Zürich, jahrb- 51, 28. der vride wart 
bestaetet kröne 221. a. bihte wir und 
setzen buo?e und bittenn da? er si be- 
slete durch got und durch unser bete 
Reinh. s. 393. c. der bischof wart 
bestaetet von bäpst Innocentio Zürich, 
jahrb. 88, 9. einen orden bestaeten 
Ludw. kreuzf. 928. Hätzl. 2, 74, 10. 
— ob die waisen vor iren tagen näch 
ir freunt rät bestaet verheiratet oder 
beräten werdent, sö sol man in ir guot 
aber wider geben Münch, str. 42t. 
vgl. Schmeller 3, 671. 2. mit
dat. der pers. wolde im des siges 
kröne bisteten Ludw. kreuzf. 186. wir 
bestaeten iu elliu deu reht und di güten 
gewonhait, deu di selbe stat ze Wienne 
her bräht hat Wien, handf. 284.

3. mit präpos. a. Hector der 
ist bestaetet an ritterlichen eren troj. 
s. 114. b. da?s got friste unde be- 
staele in rehtem gelouben und an reh­
ten werken Bert. 144, 14. also muo? 
diu sele gevestet unde bestetet sin in 
gote myst. 2, 222, 12. si ist küni- 
ginne in mines herzen sinne, dä si 
bestet ist inne MS. 1, 7. a. die isen- 
halten wil ich dir ze stiure geben da? 
du bestaetest din leben üf dem wilden 
steine Gregor. 2820. dö wante ich 
die gedanke min ze gote also bestaeten 
da?s iemer vuo? ü? sime dienste mer 
getraeten MS. 1, 72. a. min vrouwe 
ist ein sö edel wip, da? er niemer si­
nen lip bestaetet üf der erde ze höherme 
werde dass er sich nie mit einer vor­
nehmeren frau vermählen kann Iw. 159 
und Lachm. z. 4205. b. dä er ir 
verdamnunge mit bestaetet pfaffenl. 310. 
die muosten im beide mit triwen und 
mit eide vil wol bestaeten da?, si en- 
sagten? nimmer fürba? Gregor. 890. 
da? si keinen kouf mit der hant dar 
slahen noch bestaeten Mer. str. 426. 
in der stat gericht sol man aigen be­
staeten Sicherheit dafür leisten jär und 
tach mit andern» aigen oder mit por- 
gen (bürgen); swer aigen oder por- 
gen nicht gehaben mag, der bestaet sein 
aigen mit seinem aid Münch, str. 31.
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bestaetunge stf. bestätigung. b. 
enpfähen Clos, chron. 27. friheit und 
bestaetunge nemen von einem Zürich, 
jahrb. 52, 37. — fulcimen Diefenb. 
gl. 133. 5

erstaete swv. mache fest, si müe- 
^en mir erstaeten, da^ si uns iht ent­
rinnen Gudr. 1599, 3.

gestaete swv. mache fest, da'4 du 
mich wihest unde min leben gestätest 10 
e du ersterbest Genes, fundgr. 39, 19. 
da^ er da/, an deu gestäte, sö er er­
stürbe da^ er in in Egypto niene be- 
vulhe Genes. D. 105, 11. wie mohte 
er^ baz, gesteten Heinr. 2106. 15

unslaete swv. mache unstaete. mit 
jungen raeten ir alten site unstaeten von 
ihrer alten weise abgehen Parz. 533, 18.

staetec adj. s. v. a. staete. ahd.
stätig Graff 6, 646. mit stätigem 20
muote H. zeitschr. 8, 147. ich sol 
haben den stetigen gedingen Diemer 
313, 26. nu het diu vrowe Saelikheit 
an in geleit ir vil staetige^ marc Gre­
gor. 1065. körnen ze der staetigen 25 
tnandunge Tundal. 62, 6. besitzen die 
staetigen reste das. 59 , 44. des hän 
ich einen staetigen muot Nib. 1948, 4.

staetiges adv. gen. stets. Megb.
135, 5. 236, 15. 461, 38. 30

staetecgemuot s. das zweite wort. 
bestaetec adj. animaequus Diefenb.

gl. 29.
unstaetec adj. unbeständig, giro- 

vagus Diefenb. gl. 140. der ist un- 35 
stätec in allen sinen werken Diut. 3, 27.

unstaetecmüete s. das zweite wort.
staetecbeit stf. beständigkeit. Con­

stantia, frequentia Diefenb. gl. 76. 131. 
dar an lit kein staetekeit das hat kei- 40 
nen bestand Bon. 39, 41. wir man 
wir wellen da$ diu staetekeit iu guoten 
wiben gar ein kröne si Waith. 43, 29. 
vgl. 67, 26. MS. 1, 93. b. 168. a.
U. Trist. 672. stetekeit Pass. K. 29, 45 
67. 358, 65. 637, 90. myst. 145, 10. 
in rechter stetekeit Pass. K. 17, 91. 
in reiner staetekeit Barl. 28, 19. mit 
staetekeit Barl. 61, 39. 78, 34. 83, 9. 
MS. 2, 117. b. mit wernder staetekeit 50 
troj. s. 296. b. mit guoter werke stae­
tekeit Barl. 42, 3. stäticheit guotis 

lebenes spec. eccles. 7. gedenken an 
die iemer wernden staetekeit MS. 2, 
150. a. — personif. diu Staeticheit 
Suchenw. 28, 336.

bestaetecheit stf. di achte selikeit 
ist nicht me wan ein bestetikeit bestä- 
tigung und ein Ü5 legen der andern 
sibener myst. 183, 17.

imbestaetecbeit stf. Unbeständig­
keit. Suchenw. 22, 149.

unstaetecheit stf. Unbeständigkeit. 
Iw. 77. Waith. 71, 15. Barl. 11, 1. 
105, 38. 130, 15. 283, 14. Bon. 44. 
63, 50.

staeteclich adj. s. v. a. staete. bi 
staeteclicher saelekeit Trist. 5068. in 
staeteclichen vreuden Barl. 142, 15. 
mit staeteclichem muote, sinne das. 104, 
26. 121, 3.

staetecliche adv. mit staete, be­
ständig. continue Diefenb. gl. 78. stae­
teclichen Genes. D. 72, 17. a. Heinr. 
1433. Waith. 35, 10. Parz. 617, 11. 
Heinz. 1, 472. stetecliche Pass. K. 
16, 30. myst. 44, 35.

staetige swv. mache staete. ahd. 
stätigöm Graff 6, 651. gotes sun der 
scol dich stätigen Genes, fundgr. 82, 
32. Jos. 1252. seht wie ir herschaft 
si gestätiget spec. eccles. 95. des stae­
tige din gemüete gesab. 1, 12. von 
gotes wort sint die himel gevestent 
unde gestetiget myst. 2, 2L2, 8. ie 
ba£ unde ba$ stätigent si sich ze lü­
gende pf. K. 159, 3. — der habest 
stadegte bestätigte in ze bischove livl. 
chron. 592. — swer aigen verchauffet 
der sal e$ staetigen Sicherheit dafür 
leisten swem er e$ geit Münch, str. 
267.

staetigunge stf. bestätiqunq. Wien, 
handf. 290.

bestaetige swv. s. v. a. bestatte 
stabilire Diefenb. gl. 257. constituere, 
instituere das. 76. 157. affirmare, as- 
serere das. 15. 42. a. als die hund 
tuon die ein hir$ bestätigen in seinem 
lager auf spür en Pf. Germ. 1, 3. vgl. 
Gr. d. wb. 1, 1656. den vridebrecher 
bestätigen fest halten Kulm. r. 2, 83. 
vgl. 35, 35. 36, 13. — in dieser be- 
deulung zu stat? also bestetigen?

39*
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b. der sol dich bestätigen stär­
ken Genes, D. 115, 18. got sine er- 
welte kristinheit bestetegete näch willen 
Pass. K. 99, 33. er bestätiget di krang- 
müligen myst. 138, 28. der geist wirt 
gevestent unde bestätiget an eime geist­
lichen lebene leseb. 854, 16. bestätigt 
uns in allen göttieichen dingen Megb. 
440, 5. c. als man in bistetigen 
solde (als könig) Ludw. kreuzf. 100. 
vgl. Pf. Germ. 6, 94. Kirchb. 601, 8. 
wände er bestätiget mä was an dem 
riche Pass. 43, 70. ich bin bestätiget 
in der stat Syön myst. 2, 151, 33. da; 
diu säle an da; punt vereinet und 15 
ewecliche dar bestätiget wirt das. 504, 
10. bestätige si in den Abrahämes 
barm pf. K. 240, 9. d. diu va; 
des hafners bestaatigt macht fest, hart 
der hai; oven. Megb. 69, 33. e. 20 
den vride, die suone bestätigen Heimb. 
handf. 269. Ludw. 29, 24. wir be­
stätigen äwichlich dise genäde Wien, 
handf. 292. — wir hänt inen bestäti­
get alle iriu recht friheit und guote 25 
gewonheit und die gesetzde die man 
dä nent Zünfte Basel, r. VII, 14. be­
stätiget er im sin ere, er woll im sin 
iemer Ionen pf. K. 99, 22.

bcstaetigunge stf. bestätigung. 30 
Ludw. 51, 33.

gestaetegc swv. da; er e; an diu 
gesläti'gote bis dahin staete leiste Ge­
nes. D. 75, 4. ich gestaetige i; mache 
es fest mit giselen unde mit gebe pf. 35 
K. 55, 6. da; ir in gestätiget ir ge- 
muote Diemer 158, 26.

verstaetige swv. mache fest, ich 
habe mine wurzele gebreitet und ver- 
stäleget in den, die ich ü; erwelt hän 40 
myst. 2. 151, 32.

statze f. bude herumziehender krämer; 
apotheke. Ottoc. vgl. Schmeller 3, 670. 
— aus lat. statio.

statzüner stm. apotheker. Ottoc. »45 
vgl. stalzionierer reliquienkrämer nar­
rensch. 63, 12 u. anm.

statze swv. stammele. Schmeller 3, 673. 
ti tu bare stamlen statzgen gl- Mone 
4, 237. 50

STECHEL S. ich STICHE.
STECKE S. ich STICHE.

STEFT S. STIFT.
STEIM S. ich STIME.
stein stm. stein, goth. stains, ahd. stein 

Gr. 3, 378. Ulfil. wb. 168. Graff 6, 
5 686. 1. lapis. a. ein wacke

ist ein stein leseb. 831, 16. über stein 
und über sloc siht man in balde klim­
men troj. s. 83. d. über stein unde 
stoc kröne 350. a. vgl. 305. b. Pan- 

0 tal. 1550. 1612. m. Alex. 144. c. Kel­
ler 240, 1 3. — ich sa; üf einem steine 
Waith. 8, 4. sitz zuo dem ofen üf 
den stein leseb. 899, 2. b. wan 
da; dä niht Steines lac (zum werfen?) 
Waith. 95, 9. e; wart nie stein ge­
worfen dar, er enkaeme von der schüre 
Ecke 203. vgl. Gr. d. mythol. 163. 
der stein der feit im uff den grindt 
narrensch. 2, 30 u. anm. her greif 
einin ungevögen stein Roth. 2173. den 
stein warf si verre, dar näch si witen 
spranc Nib. 326, 1. 404, 1. sö si 
den stein würfen oder schu;;en den 
schäft das. 129, 4. dö würfen den 
stein genuoge mit schimpflicher fuoge 
U. Trist. 537. die steine wären ver­
holt Parz. 569 , 1. e; giengen üf in 
siege grö;: die wären wol mangen 
Steins genö; das. 212, 10. da; in 
da; gerillte erteilte die steine u. den 
swaeren töt mit schänden von steinwer­
fenden handen Mar. 146. du wirdest 
ze teile den steinen das. 152. c. 
die steine muo;en gequädert werden, 
dä näch an das hüs geleit spec. eccles- 
161. inre dri;ec miln wart nie ver- 
sniten ze keinem büwe holz noch stein 
Parz. 250 , 23. — ich wil niht wer­
ben zuo der mül, dä der stein sö riu- 
schent umbe gät Waith. 65, 14.
d. der stein ob sime grabe Parz. 10T, 
8. üf wegen den sarkes stein das 
804, 27. e. des mannes muot sol
veste wesen als ein stein Waith. 30, 
27. sö slaefet er als ein stein Bert- 
324, 2. e; erbarmet einem steine 
büchl. 1 , 1752. da? flehen unde diu 
bete da; gienc in einen stein und i>5 
ir herze al ein eben so wenig in ih'r 
herz wie in einen stein Flore 5779’ 
e; gienge als lihte in einen stein swa? 
man uns läret unde seit Teichn 24-
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min fleisch u. min gebeine werde zu 
eime steine e danne da; gesche Herb. 
11372. 8362. vgl. d. mythol. 519. — 
golt und silber si gäben als e; waeren 
steine Ottoc. 417. b. da; volc sich 
karte niht dar an, si ahtens als der 
steine M. Al. 2, 1063. vgl. Zingerle 
negation s. 25. f. Wetzstein, pro- 
bierstein. swer nu des lachen strichet 
an der triuwen stein , der vindet kun- 
terfeit Waith. 29, 8. swa; er dar an 
gewinne, an sinen stein da; strich Nith. 
H. 44, 35 u. anm. vgl. Ls. 2, 630. 
swa; er hie nutzes vinde den striche 
er balde an sinen stein troj. s. 223. c. 
hästu dann gewin an flüste, an dinen 
stein din hant da; selbe striche Ha- 
dam. 241. 2. edelstein man
sach dä gut gesmide und manegen ede- 
len stein En. 341, 11. manec tiwer 
stein Parz. 756 , 29. ein smäreides 
was der stein Cder äventiure stein Parz. 
584, 1.) Iw. 32. von Indiä dem 
lande sach man si steine tragen Nib. 
387, 1. vil der edeln steine die frou­
wen leiten in da; golt das. 31 , 4 u. 
dgl. m. —- plur. steiner Wolk. 2, 3, 
29. — stein in einem ringe Iw. 53. 
54. 60. 114. — der sigehafte sieg 
verleihende siein kröne 188. a. 308. a. 
vgl. sigestein. 3. fels. ich 
wei; hie bi uns einen stein ein lützel 
über disen se Gregor. 2805. die in 
dem mere swimment und verre zuo 
lande habent und der eteliche von ge- 
lücke üf einen stein koment und dar 
an haftent myst. 356, 26. rihte üf 
dem steine üf ein bercvrit Zitt. jahrb. 
6, 24. die vürsten twingent mit ge­
walt velt steine wa;;er unde walt Vrid. 
76, 6. — hohler stein, felshöhle. in 
einem holen steine ist er gelegen ma­
negen tac Wigal. 4744. die meide 
vant da; kint in einem steine Gudr. 
74, 2. 95, 2. Trist. 16930. 17399. 
Barl. 292, 26. 384, 19. 4. ßgur
im Schachspiel, nu wart verrücket ein 
stein H. Trist. 4163. vgl. Konr. v. 
Ammenh. s. 166. 365. 5. stein in
einer frucht, so hät si (die mispeQ 
stain in ir Megb. 333, 1 9. 6. bla­
senstein, die krankheit- so machet i;

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

gedwanch in der leber u. stein in den 
lenden arzneib. D. 50. 128. arzneib. 
Pf. 1, 18. Megb. 26, 33. 104, 16. 
348, 25. einem den stein sniden Bert. 
154, 30. 7. ein gewicht, ouch
sal ein stein sechzen weberpfunt behal- 
den Freiberg, r. 292. in den bangen 
gelohte er wachsis einen stein gote 
Jerosch. 157. b. vgl. Megb. 472, 7. 
Gr. w. 1, 159.

agestein, agetstein 1. bern- 
stein. geliutert als ein acstein Wigal. 
7070. alsam der magnet zuo zim ziu- 
het da; isen u. niht anders, unde alsam 
ein agstein zuo zim ziuhet die vesen 
arzneib. D. 171. si ziehen an sich 
frawen rein, als magnet u. der augstein 
Hätzl. 2, 45. 80. si ziuhet mich als 
tuot den halm der agetstein MS. H. 3, 
329. b. vgl. Gr. d. ivb. 1, 190. Frisch 
1 , 14. c. agates aitstein Diefenb. 
gl. 16. gagales aitstein oder prenn- 
stein Megb. 447, 9. 2. magnet-
stein. ahd. agistein magnes, agatstein 
lapis nigellus Graff 6, 687. Sirenen 
die mit dem agesteine die kiele ziehent 
ze sich Trist. 8091. 8114. swerzer 
danne agestein Albr. 22. a. hilf uns 
von dem wäge unreine klebender Sünde 
zuo dem stade, da;s uns mit ir aget- 
steine ziuhe von gelückes rade MS. 2, 
200. b der Sünden agetstein g. sm. 
146. ir ougen blicke vähent sam der 
agestein fragm. 21. a. Zabulönes buoch 
da; Virgilius üf dem agetsteine mit 
grö;en noeten gewan MS. 2, 13. a. 
vgl. 13. b. 14. a. b. der kiel begund 
in an dem agtstein hangen Pf. Germ. 
5, 370. als der agestein der an sich 
grö; unde klein zucket gar an alle wer 
in dem wilden lebermer. des natüre 
ist wunderlich: er zucket balde an sich 
in einer kurzer wile swa; in einer 
mile iender im genähet Heinz. 1, 1733. 
vgl. mus. 2, 114. du zarter liebe ein 
agetstein Frl. ML. 8, 3. der agestein 
sich miltet gein dem isen Frl. 47. a. 
alse der agestein giu;et sine kraft an 
die nadeln myst. 2, 496, 38. da; 
isen henket sich an den agestein das. 
232, 5. — vgl. noch Wackernagel in 
H. zeitschr. 9, 566.
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alabasterstein alabastrum. Megb. 
453, 13.

alterstein altarstein, altar. er 
zeigte in einen alterstein, da? was ein 
marmel Senat. 1051. näch des tages 
(.des charfreitags) site ein alterstein 
dä stuont al blö? Parz. 459, 23. dirre 
stein ist ein alterstein, dä man alle 
tage messe üffe singet unde liset myst. 
167, 15.

bägstein. welches frauensbild frefli- 
chen handelt, die soll tragen den päg- 
stain von der kirchen bis zu dem kreuz 
Gr. w. 3, 684.

bechstein pechstein. sin ors was 
als ein bechstein erstarret Wigal. 6753.

bci?stein alaun. alumen, cassal- 
trum sumerl. 60, 13. 61, 16.

bickclstein würfel (oder fang- 
stein, womit kinder spielen?). ich hän 
in mime schrin beslo??en driu pfunt 
vingerlin und zehen bickelsteine fragm. 
21. c. er kramte ir vögele kleine unde 
bickelsteine Albr. 22, 40.

blidestein stein, der mit der bilde 
geschleudert wird, mir enweer niht 
leide ob ein hagel blidsteine durch si 
gienge MS. H. 3, 260. b.

bluotstein haamatites Frisch 2, 
114. a. bolus sumerl. 54, 79.

brennstein bernstein. Megb. 447, 
9. börnstein Mügl. hs. s. 91.

dillestein grundfeste, fundament. 
der helle dillestein MS. 2, 199. b. sin 
ende ich nimmer vünde und grüebe ich 
üf den dillestein g. sm. 33 u. anm.

donerstein donnerstein, donner- 
keil. sö slabe mich ein donerstein MS. 
H. 3, 202. a. — ein edelstein, gemma 
ceraunia. ceraunus hai?et donrstain. 
man spricht, an welher stat der stairt 
sei, dä schad kain donr noch kein hi- 
melplatzen niht Megb. 441, 30.

eckestein eckstein. Ludewiges ecke- 
stein möht ü? der müre risen Gudr. 
1394, 3. Ruolant was ein rehter ecke- 
stein pf. K. 183, 7. her was ein ecke- 
stein der eren En. 332, 13. also soltu 
fliehen ze einem eksteine da? ist der 
almehtige got Bert. 558, 21. aller fu­
gend ein eckestein Heinr. 3247. si sint 
die zwelf eckesteine die sante Johannes 
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in deme gotes riche sach spec. eccles. 
139.

edelstein edelstein. myst. 2 96, 1- 
endestein s. v. a. slö?stein Oberl. 

308.
galitzenstein Vitriol, voc. 1429. 

1445. ungar. galitzkö. vgl. Schmeller 
2, 29.

girstein. quirindros hai?t geirstain. 
den zeuht man dem geirn au? seim 
hirn Megb. 457, 13.

goltstein electrum est metallum cu­
jus tertia pars est aurum Diefenb. gl. 
105. topazion sumerl. 51, 25. — dö 
bat er unsern herren got da? da? holz 
golt wart und die kiselinge zu golt- 
steinen Leys. pred. 78, 27. dei in 
demo fiure also stätig sin samo sö golt 
unde silber unde goltsteina fundgr. 1, 
64, 38.

grie?stein Sandkorn, kies, kislinge 
unde grie?steine kindh. Jes. 88, 70.

bagelstein hagelkorn. Albr. 17, 
30. — du heißest näch den tiuveln. du 
heißest Lasterbalc. sö heißet din geselle 
Scliandolf. sö hei?et der Hagedorn, sö 
hei?et der Hellefiwer, sö heißet der Ha­
gelstein Bert. 156, 2.

hanstein. man saget von hansteinen, 
swer ir in den munt nem einen, da? 
er guot vür den durst si Stricker 11, 
159.

harn stein blasenstein, arzneib. D. 
224. 230. arzneib. Pf. 2, 2. b. 12. d. 
einem den harnstein sniden leseb. 1019, 
23. altd. schausp. 2, 799. harmstein 
Megb. 413, 29.

havenstein stein, auf welchem der 
kochtopf stehl, herd. fragm. 38. a.

hecbelstein acirum (?) gl. Mone 
1, 599.

houbetstein. sinen houbetstein den 
stein, der unter seinem köpfe gelegen 
hatte, er wihete Diemer 24, 24.

isenstein eisenstein. si ziuhet mich 
als der magnes tuot von art den isen­
stein MS. H. 3, 329. b.

kappenstein ein stein, den der 
kapaun bei sich tragen und der gut 
gegen den durst sein soll. s. mus- 
2, 81.

karfnnkelstein carbunculus. wir 
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nämen den karfunkelstein üf des selben 
tieres (monicirusj hirnbein, der dä weh- 
set under sime liorn (um ihn als heil­
mittel gegen die wunde des Anfortas 
zu gebrauchen) Parz. 482, 29. kar- 
bunkelstein Megb. 437, 15.

kristallenstem krystall. dir (Ma­
ria) ist der kristallenstem gelich und 
der berille g. sm. 842. vgl. einl. 
XXXI, 18.

krotenstein borax. s. mus. 2, 91.
lä?stein stein, der gegen den feind 

geschleudert wird. — lä?stein wohl 
richtiger als lasstein d. i. laststein stein 
von grossem gewichte, mit grölen lä?- 
steinen quälten sie si äne zal En. 190, 
26. mit grölen lä?steinen sach man 
der helde vil geneigen Gudr. 790, 4. 
ab der müre werfen mit manegem lä?- 
steine das. 1454, 4. man mohte wol 
geliehen die lä?steine kaltem sne — 
als dicke wurden län die schu??e nider 
üf si Bit. 1595.

la?ürstein lapis lazuli. Megb. 465, 31.
leberstein leberkies. Pf. Germ. 1, 

350. leoperina sumerl. 62, 56. vgl. 
Wackernagel umdeutschung 5 1.

lichstein sarcophagus Diefenb. gl. 
243. Megb. 462, 17.

lichstein polier stein, cilix sumerl. 
26, 41. glat als ein lichstein Ls. 3, 
393. ahd. lichön polieren Graff 2, 118.

liutstein piropholos, lapis humanus 
Megb. 45 6, 8.

lulisstein ligurius. Megb. 450, 33.
mälstein grenzstein. Oberl. 979. 

welcher über einen gerechten mahl- 
stein arbeidt oder bawet der ist vor 
einen hohen frevel verfallen Gr. w. 2, 
187. sazte die mälstein üf den velden 
Dür. chron. 11. vgl. Pf. Germ. 6, 57.

inarcstein grenzstein. Oberl. 1000. 
limes gl. Mone 4, 233. dö wart da? 
velt geme??en mit rüten algemeine. man 
sazte marcsteine Albr. 1, 256.

marmelstein marmor sumerl. 27, 
70. lä?it uns welbin eine klufl von 
edilin marmersteine Ath. F, 80. die 
wenti wärin marmilstein vil wi? Diemer 
110, 11. 109, 25. dri palas wite und 
einen sal wol gelän von edelem mar- 
melsteine griiene alsam ein gras Nib. 
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388, 3. vgl. arzneib. D. 206. Mel. 
453. Hätzl. 2, 37, 45. Pass. K. 664, 
74. mermelstein das. 183, 95. Albr. 
17, 52. H. Trist. 6787. leseb. 990, 
13. — alabastrum weiter merbel- 
stein Diefenb. gl. 17.

mülstein mühlstein. molaris su­
merl. 36, 70. der obere, der undere 
mülstein Mart. 50. man mag ein scef 
mit kleinen also wol als mit mülsteinen 
ubirladen, da? i? undergat altd. bl. 1, 
367. sö kreftic da? er einen mülstein 
mit dem schilte sin enphie troj. s. 41. d. 
die sint sö grö? unde sö hoch über 
alle sünder, reht als ein grö?er höher 
berc wider einem mülsteine Bert. 204, 
7. setzet des ein glichnisse , also da? 
ein mulestein vile von deme himele 
myst. 18, 13. vgl. 2, 501 , 31. Albr. 
100. a. 125. a. H. zeitschr. 7, 347. 
Megb. 443, 27. mülistein leseb. 880, 
33. mülnstein MS. 2, 249. a.

mürstein mauerstein. klageten al 
gemeine da? sich die mürsteine mohten 
klieben her dan kl. 2086 Ho.

miirselstein mörser (zum zerstam­
pfen). fragm. 38. a. — ein bat hie? 
er im bereiten in einem morselsteine 
dä Mor. 43. b.

niernstein calculus renum. Megb. 
443, 5.

ortstein eckstein. m. Alex. 144. a.
pfefferstem pfeffermühle. morta- 

rius voc. o. I, 57.
quäderstein quaderstein. manich 

quäderstein was an die mure geleit 
Diemer 129, 7. 202, 28. Albr. 18, 
32. Pf. Germ. 3, 402.

quirnstein mühlstein. Pass. K. 440, 
56. molaris churnistein gl. Mone 7, 
593.

rigelstein rinnstein. da? bluot al­
lenthalben durch diu löcher vlö? und 
dä ze den rigelsteinen von den töten 
man Nib. 2015, 3.

roetelstein creta rubra Diefenb. 
gl. 83.

salzstein salzkrystall. Megb. 112, 32.
sarcstein sarg aus stein, ze Lörse 

in dem münster wit dä diu frowe noch 
hiute lit in eime sarcsteine kl. 4090 
Ho. die erschlagenen Christen liegen 
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in manegem schoenen sarkestein PK. 
Wh. 259, 10. 357, 25. 437, 20.

schiverstein schief er stein, rechenb. 
1427. later gl. None 4, 232. scru- 
pulus voc. o. 45, 9. spelunca vel ru- 
pes concavata Diefenb. gl. 255.

schiltstein edelstein, womit der 
schild geziert ist. Nib. 2149, 3.

schorstein Schornstein. caminus 
fundgr. 1, 389. a. proceres kepfer 
ald schorstein voc. o. 4, 67. der wint 
vil schorsteine unde camyne nedir warf 
Dür. chron. 798.

schubestein fortgeflözter stein 
Qgeschiebe), dessen vorkommen die 
nähe eines ganges anzeigt. Pf. Germ. 
1, 351.

scbürstein hagelschauerstein, ha- 
gel. ir ietweders swert gät nider sam 
der schürstein Bit. 10332. e da; di 
schuwersteine dem lande valln zu grö­
len schaden Suchenw. 33, 83.

senkelstein anchora sumerl. 25, 5. 
49, 16. ancrasaxa H. zeitschr. 3, 369.

sigestein, sigelstein sieg verlei­
hender stein. Gr. d. mythol. 1170. 
H. zeitschr. 3, 42. ich hoere von den 
steinen sagen, die nätern unde kroten 
tragen, da; so grö; tugent dar an lige, 
swer si habe der gesige. möhten da; 
sigesteine wesen, sö solt ein wurm vil 
wol genesen der si in sinem libe trüege 
Stricker 11, 121. zesamen si dö sä- 
;en sam sie einen sigstein bliesen gös­
sen Helbl. 4, 125. hiiet dich vor alter 
weib gemein die kunnen blasen den 
sigelstein Hätzl. 1, 122, 35. sigelstein 
auch b. H. Vintler, s. Gr. d. mythol. 
anh. LIIL pis sy gussen ein sigelstein 
Mich. Beh. 22, 11.

sime;stein simsstein. ein philäre, 
dar uffe lach ein sime;stein, sinewel, 
siben fü;e breit En. 252, 38.

sinterstein astoria, calchitum voc. 
1482.

slenkerstein schleuderstein. Je­
rosch. 20. b.

slifstein Schleifstein. Heimb. handf. 
282. cos voc. o. 11, 17. sumerl. 
35, 55. plecta lunatica das. 32, 66. 
samnia Diefenb. gl. 242. lapicillae gl. 
Mone 4, 232.

5

10

15

20

25

30

35

40

45 h

50

slingenstein schleuderstein. glan- 
des voc. o. 23, 53.

slö;stein Schlussstein eines gewöl- 
bes Oberl. 1418. Frisch 2, 201. b. 
doch e er quam niderwart was er an 
libe verkart zu herlen slö;steinen Albr. 
92. b.

sneckenstein chelonites Megb. 342, 
26.

spiegelstein specularis Megb. 464,4.
swalwenstein chelidonius Megb. 

440. 8. swalwestein Qsage davon) 
mus. 2, 87.

topelstein würfel, würfelartig ge­
webter Stoff, da; dach des gezeltes 
was überzogen rein mit einem sidin 
topelstein. e; was geliche geziert in 
topelsteinen wi; visiert Ls. 1, 134. des 
gezeltes dach und gewant was alle; 
samet topelstein. dä sach ich zwuo 
frowen vin, die heten topelstein ge­
want würfelartig gewirkte kleider das. 
3, 88.

toufstein taufstein. baptisterium voc. 
o. 9, 42. Diefenb. gl. 48. cathocis- 
mus (?) das. 62.

traclienstein drachenstein. draco- 
nica, draconides Megb. 269, 25. 444. 
— fels, auf dem ein drache haust, 
lied v. j. Siegfried.

trutstein rötelstein. creta rubra 
voc. 1482. Frisch. 2, 393. a.

tupstein tuffstein. tofus sumerl. 19, 
8. ndd. dukstein. vgl. Schmeller 1, 
425. ein einveltic stein als ein tup­
stein der bewiset niut me denne da; er 
ein stein ist, aber ein edelstein myst. 
2, 96, 36.

tuncstein tophus voc. o. 45, 7. 
eigtl. ein stein, womit man eine tune 
mauert (?); s. Wackernagel in H. 
zeitschr. 7, 131.

understein der understein Flore 
1977 nach B. der under stein 5.

veltstein feldstein. Karaj. 50, 7. 
ein böse veltstein Roth. 3138.

vensterstein steinerner fenster- 
rahmen. durch die venstersteine er- 
glasten in die helme Gudr. 1396, 3.

viurstein feuerstein. geneistet als 
ein viurstein MS. 1, 184. b.

fullestein fundamentstein. Pilat. 
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vorr. 26. nach Wackernagel gl. für 
fullemuntstein.

vuocstein fugstein. dä wart ein 
füchstein in geht En. 252, 32.

vurhstein stein, der zur bezeich- 
nung der ackergrenie in der furche 
steht, einen forgenstein 115 werfen Gr. 
w. 2, 158.

wägestcin perpendicillum mür- 
wäge vel wägestein sumerl. 32, 35.

wandelstein grenzstein. Haitaus 
2027.

wa^^erstein stein, der im wasser 
liegt oder gelegen hat, kiesel. die 
geschleuderten steine waren wa;;cr- 
steine sinewel unde hart Parz. 568, 27.

weges teiu stein, den man auf einen 
tiefen schmutzigen weg legt, um dar­
über zu gehen. Elisab. 420.

wetzestein antes gl. altd. bl. 1, 
352.

Wendelstein cochlea gl. Mone 4, 
231. 8, 256. H. zeitschr. 5, 414. voc. 
1420.

wetstein diu weit ist ein spilbret: 
den wetstein triffet niemen, laege er bar 
MS. 2, 122. b.

wetzestein Wetzstein, Schleifstein. 
cos voc. 0. 11, 17. sumerl. 26, 10. 
52, 39. gl. Mone 7, 599. Diefenb. gl. 
81. lapsorium das. 164. — nu lac dä 
bi in ein harte guot wetzestein, dä be­
gunde er da^ me^er ane strichen a. 
Heinr. 1218. da$ striche er an sinen 
Wetzstein swa? im dä füegt daz^ ohsen- 
bein H. zeitschr. 8, 559.

wihstein (?) perpendiculum altd. 
bl. 1, 352.

wihelstein taedifer, lapis vel fer- 
rum super quo ponuntur taedae Cod. 
Schmeller 4, 51.

wilstein schwelle? vom wilstein an 
bis zur fürsten üz; Gr. w. 2, 218.

winstein Weinstein. arzneib. D. 
192. tartarum voc. 0. 19, 35.

winkelstein winkelstein, eckstein. 
rehte^ wip und guot man sint al ein 
also ein winchilstein Karaj. 86, 25. 
der winchelstein ist min trehtin Diemer 
363, 29. Cristus der wäre winkelstein 
Pass. 107, 36. Pass. K. 78, 42. er 
ist der sibende winkelstein, dä sich 
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da^ rieh üf setzet der siebente kur- 
fürst, der das reich stützt Frl. 138, 6.

withopfenstein quirin hai^t wit- 
hopfenstein : den vindet man in der 
withopfen nest Megb. 457, 9.

zabelstcin stein im bretspiel, figur 
im Schachspiel, ligent vor im zabel- 
steine, er klopft und tavelt algemeine 
und lockt sich als ein kindelin H. zeit­
schr. 8, 566.

wnrfzabelstein stein zum wurfza- 
bel. Schmeller 4, 45.

zigelstein Ziegelstein. Kirchb. 797, 
25.

zoberstein bernstein. bornstein, zo- 
berstein crepare (?) voc. 1482. al- 
veus lapideus Frisch 2, 480. c. nach 
Wackernagel in H. zeitschr. 9, 567 
s. v. a. zauberstein.

steinberc, steinbi^e, steinboc, 
steinboge, steinbo^el, steinbreche, 
steinbiilise, steingei^, steinherte, 
steinhol, steinhurst, steinmei^e, 
steinmetze, Steinrutsche, stein- 
schever, steinschraft, steinschro- 
ve, steinvalke, steinvarm, steingc- 
vclle, steinwant, steinwerc, stein- 
wurf, steinwürke, steinwurz. s. 
das zweite wort.

steinlin stn. Steinchen. da$ stein- 
lin (im ringe') was ein gränät Parz. 
438, 6. stainl Megb 181, 7. 291, 2. 
staindel das. 191, 18. 252, 5.

mülnsteinlin stn. kleiner mühl- 
stein. Bert. 349, 2.

winbersteinlin stn. acinus voc. 0. 
19, 20.

steinlichen adv. in weise eines 
steines. En. 262, 15.

gesteine stn. gesteine. ein gesteine 
güt, di heilen kristallen Vaterunser 
1205. gewöhnlich bedeutet das wort 
edelgestein. Waith. 92, 26. Nib. 93, 1. 
1264, 4. Parz. 333, 7. edel gesteine 
glaube 2411. Waith. 18, 36. 74, 24. 
Nib. 656, 3. 1602, 1. Parz. 70, 23. 
84, 25. MS. 1, 1. b. 3. a. 2, 229. b. 
Ludw. 14, 12. 17, 21. bouge mit ge­
steine guot Nib. 522, 1. lieht gesteine 
und röte^ golt Parz. 335, 28. — die 
figuren im Schachspiel, dä bi hienc 
ein gesteine von edelem helfenbeine 
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ergraben Trist. 2219. mit edelem ge­
stehe (von elfenbeiri) spilten si, mit 
holze niht Wigal. 10584.

goltgesteine stn. versuochet da; 
golt und da; goltgesteine, ob i; guot 
und gebe si Leys. pred. 78, 28. vgl. 
g o 11 s t e i n.

schiltgesteine stn. edelsteine, mit 
denen der schild geziert ist. Nib. 
2149, 3.

scliächzabelgesteinc stn. die ßgu- 
ren des Schachspiels. Parz. 408, 20.

gesteinze stn. s. v. a. gesteine. 
s. Pf. Germ. 10, 397.

steinin adj. von stein, steinern, 
goth. staineins, ahd. steinin Ulfil. wb. 
168. Graff 6, 691. eine brücke stei­
nin Parz. 354, 6. ein steinin müre 
kröne 68. b. Bert. 362, 25. in einem 
steininen berge das. 350, 16. die stei­
nin want Osw. 2960. steinin züber, 
steininiu va; Griesh. pred. 2, 16. — 
ist din herze steinin gar und dornic 
Barl. 42, 11. er hat nicht steininen 
müt Albr. 21, 277. — mit steinin rin­
nen Anno 513. an der steinir £=stei- 
niner) tabelen leseb. 304, 28. üf stei­
nen altären Diemer 47, 1. zuo der 
steinen want kröne 329. b. vgl. Gr. 
2, 179.

marmelsteinin adj. von marmor. 
Clos, chron. 89. gest. Rom.. 146.

steincc adj. steinicht. goth. stai- 
nahs, ahd. steinag Ulfil. wb. 168. Graff 
6, 691. lapidosus Diefenb. gl. 164. 
die vische die da wahsent in steinigen 
wa;;ern arzneib. D. 54. die wege 
sint steinic und dornic Bert. 171, 4.

steinot adj. steinicht. Megb. 450, 
24. ahd. steinaht Graff 6, 691.

gesteinet part. mit steinen, edel­
steinen besetzt, eigentumb welche un­
terscheiden gestockt u. gestehet sei 
mit grenzpfühlen und grenzsteinen ver­
sehen Gr. w. 1, 477. — da; hüs und 
der palas des Sunnen herliche was mit 
sülen underleinet schöne gesteinet Albr. 
13. a. liste ergraben unde gesteinet 
Servat. 592. di woli gesteinitin cho- 
phin Diemer 111, 26. schapel wol 
gesteinet Nib. 1791 , 3. ir satel wol 
gesteinet das. 385, 1. der den tiweren 
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anker truoc üf dem helme lieht gestei­
net Parz. 98, 27. ein kröne guldin 
gesteinet und gewieret troj. s. 161. b. 
vgl. Trist. 16951. Karl 25. a. Pf- 
Germ. 4, 19. der als ein eren horte 
mit zühten ist gesteinet troj. s. 2. c. 
— ist din herze niht vesleclichen ge­
steinet wie mit steinen umgeben mit 
kristenlichem gelouben Barl. 45, 10. — 
dick und zesamen gestaint (constipatos) 
und scharph zene Megb. 13, 20.

understeinet. part. mit steinernem 
Untergründe versehen. Schmeller 3, 
642.

versteinet part. mit marksteinen 
versehen. Schmeller 3, 642.

steine swv. steinige, ahd. steinöm 
Graff 6, 692. da nach würfen si in 
uz der stete unde steinten in spec. 
eccles. 30. vgl. Diemer 64, 23. aneg- 
31, 9. Eracl. 3993. Vrid. 151, 9. 
Pass. 174, 54. 180, 81. Pass. K. 40, 
85. 273, 67. 502, 14. Renn. 17934. 
myst. 35, 22. schausp. d. MA. 1, 81. 
Dür. chron. 688. leseb. 990, 10.

ersteine swv. steinige, wolden sie 
ersteinet hän Mai 162, 22. Pass. 175, 12.

versteine swv. tödte durch stei­
nigen. die selben gar unreinen die hüll 
wir iu verstehen und üf den hürden 
brennen frauend. 6, 18. vgl. RA. 
693. Bert. 89, 26. 261, 19. 353, 29- 
450, 23. Griesh. pred. 1, 134. 2, 50. 
Barl. 113, 11. Hahn ged. s. 141. a. 
troj. s. 218. b. 299. a. Suchenw. 41, 
824. Hätzl. 2, 1 , 65. narrensch. 87, 
31. da man den versteinte mit steinen 
Bert. 171, 34.

ersteine swv. werde zu stein, hart, 
starr wie stein, verstocke. lip und 
herz ir wären ersteinet von der un- 
maht H. Trist. 6529. da was ir herze 
ersteinet Trist. 1728. sin muot be- 
gunde ersteinen in ritterlicher früme- 
cheit troj. s. 82. b. sö ersteinet er 
da; er denne got niht mer dienet 
Griesh. pred. 1, 92.

versteine swv. werde ganz zu stein, 
so hart wie stein, verstocke. swes le­
ben kan sö verstehen MS. 2, 8. a. in 
verstehten diu herzen Karl 78. a. die 
also eraltent unde versteinent in den 



STEL 619 STER

Sünden Bert. 205, 2. er ist als gar 
verhertet unde versteinet als der tiuvel 
in der ketzerie das. 243, 7. 418, 35. 
Barl. 350, 1. Jerosch. 11. b. 79. c. 
179. a. MS. H. 3, 352. a.

steineln swv. hageln, pis fbise) 
schaur und hagel sö es steinelt voc. 
1470. vgl. Leys. pred. s. 158.

steinlaere stm. lapidarius. Megb. 
433, 12. 452, 5.

stel? ob in gelücke trüege unz an der 
himel stein MS. 2, 230. b.

himelstel er sitzet üf den himel- 
steln MS. 2, 166. b.

weinstel? ducetum sumerl. 42, 42. 
STELLE S. STAL.
stelze swf. stehe, krücke. ahd. stel— 

za Graff 6, 678. zu einem verlo­
renen stv. stilze, stalz? vgl. stolze, 
stolz. -— gipsa voc. 1420. stibola su­
merl. 29, 3. scaca Diefenb. gl. 244. 
vgl. gl. lat. germ. 263. a. 515. b. wirt 
dir der fuo; abe geslagen, si sol dir 
die stelzen tragen ze dem bette Helmbr. 
1310. der muo^ nu üf einer stelzen 
gän Nith. H. s. 188. widerdröut er 
mir sö da^ er bestrichen wil mir die 
stelzen, sö muo^ er sich zorndrucke 
nieten das. s. 180. hei, soll ich ir 
einem sine stelzen wol bestrichen das. 
62, 11. her mac varn mit uns näch 
Vrancriche: dä wirt im sin stelze be­
strichen wol Türl. Wh. 82. a.

Bachstelze swf. bachslelze. luci- 
lia Diefenb. gl. 173. lucinia voc. 1420, 
1577.

wa^sjerstelze swf. bachstelze. Er­
lös. s. XLV. luscinius gl. Mone 4, 94. 
ficedula das. 6, 345. lucilius altd. bl. 
1, 349. hydrox gl. Mone 8, 399. strix 
das. 8, 104. ripivaga, serra voc. o. 
37, 708.

stelze swv. gehe auf stehen oder 
krücken. Schmeller 3, 634. wil er 
stelzen, si wil hinken Hätzl. 2, 52, 44. 

stelzaerc stm. der auf stehen geht. 
loripes voc. 1420. schier kämen sie 
zem burgetor, dä sa? ein stelzaere vor, 
der hät ein stelzen silberin kröne 253. b. 
257. b. — dö wart sän eim hübschen 
Stelzer schier sin töt beschert MS. H. 
3, 288. b. stelzers wise das. 202. a.

stEmen s. ich STIM.
STEMPFEL S. STAMPF.
steppe swv. steche, durchnähe, sti­

cke. vgl. stopfe, stift, manicatus qua- 
5 si manu pictus vel punctatus gestip- 

pet Diefenb. gl. 176. swen di scor- 
pen hecken, den dunket sam man in 
mit nälden steppe fundgr. 1, 323, 17. 
swa^ man sin vor dem satel sach, da£ 

10 was gesteppet dicke Er. 7705. dar in 
er gesteppet hät ein guot sidin hemde 
Nith. 35 , 4. ermel unde muoder sint 
gesteppet MS. H. 3, 191. b. gesteppet 
unde niht genaet pfellel Parz. 790, 14. 

15 vgl. 760, 17. 683, 15. 552, 17. ein 
kulter gesteppet samit das. 24, 4. bant— 
schuoch von pfelle, iser unde palmät 
dä zwischen gesteppet und genät W. 
Wh. 406, 12. die vadem mit den da^ 

2-0 selbe miuchelgadem ist gesteppet und 
genaet Helbl. 1 , 195. ein kollier wol 
gesteppet vil dicke von palmäte Tit. 
25, 139. ein matra^ gesteppet mei­
sterliche Mel 622. — sus wart ge- 

25 steppet im sin trouin Parz. 245, 9. sin 
und saelde sint gesteppet wol dar in 
Waith. 63, 2.

ster swm. stör (der fisch), eines lam- 
barien oder eins Stern (: enbern) möht 

30 ir lihter gnuoc e^en kröne 27. a.
sturn V. vgl. stör, stur. ahd. sterac 
Graff 6, 712.

ster swm. Widder, ahd. stero Gr. 3, 
326. Graff 6, 701. Schmeller 3, 652. 

35 RA. 592. fundgr. 1, 392. aries voc.
vrat. sumerl. 2, 45. vervex Diefenb. 
gl. 283. wie e$ um den stern stunde 
Herb. 193 u. anm. die juden bran­
den wilent gern bocke, rinder unde 

40 stern Renn. 6888. einen sterren myst.
81, 7. li^en eime sterren daz? houbet 
abe slahen das. 148, 26.

sterl stn. männliches schaflamm. 
Megb. 155, 29.

45 stirede männliches schaflamm. ein 
lamp slahen, das; solde ein stirede sin 
Leys. pred. 62, 11.

ster stn. ein mass , namentlich für ge- 
treide (eine halbe metze) ; ital. staro. 

50 sesquimodius voc 1618. Schmeller 3, 
652. da^ fuoter verkoufen und geben 
bi einem vierteil, der ahtiu gen an ein 



STERLING 620 STERNE

ster Mer. str. 423. 427. von einem 
ster salz das. 428.

Sterling stm. sterling: ein münzgeivicht, 
dann auch eine bestimmte münze, mlat. 
sterlingus , esterlingus , engl. sterling, 
min hant ze löne iu drumbe git vil 
guoter Sterlinge swasre niht ze ringe 
U. Trist. 885. wi^e da^ ich einen 
sterlinc des guotes nimmer gevüere mit 
mir Mai 127, 18. 4 sterlinger Clos, 
chron. 82. silbers manegen stserlinc 
fso die hss. und Lachm.f) Parz. 335, 29.

Sterne, stern, sterre sw stm. stern. goth. 
stairnö, ahd. sterno, stern, sterro, gr. 
aOrf]o. Gr. 3, 392. Ulfil. wb. 168. 
Graff 6, 722. a. Sterne, der 
Sterne fundgr. 2, 202, 40. 203, 15. 
41. 204, 28. Diemer 233, 26. 234, 
3. 235, 5. spec. eccl. 38. Servat. 656. 
kindh. Jes. 32, 27. 43, 56. Leys. pred. 
7, 43. Erlös. 3325. 3356. 3339. der 
liebte Sterne MS. 2, 229. a. ein Sterne 
tunkelvar (abendstern?f) md. ged. 15, 
517. ein Sternen blic Parz. 103, 28. 
iesliches Sternen hinganc das. 454, 
11. gein des Sternen glaste Erlös. 
3022. den, einen Sternen Diemer 234, 
27. spec. eccles. 108. Leys. pred. 55, 
6. Erlös. 3014. — plur. die Sternen 
Diemer 341, 9. pf. K. 118, 10. 119, 
16. 154, 8. 158, 1. 241, 5. swem 
die sternen werdent gram, dem wirt 
der mäne lihte alsam Vrid. 108, 3. dä 
liuhtent zwcne Sternen abe Wallh. 54, 
31. zweit sternen mit ir glanze din 
houbet zierent schöne g. sm. 1837. der 
sternen Diemer 5, 20. 322, 9. lobges. 
38. 62. Erlös. 3196. swer sant und 
ouch der sternen schin wil zeln, der 
muo^ unmüe^ec sin Vrid. 59, 4. e sin 
gewalt die sunnen geschüefe und aller 
sternen krei^ g. sm. 715. din er- 
bermde reichet von den sternen abe unz 
uf die grundelösen habe lobges. 65. 
alle die von würzen oder von sternen 
künnent Bert. 5, 27. den sternen Ge­
nes. D. 5, 11. sam der iiehte mäne 
vor den sternen stät, dem stuont sie 
nu geliche vor andern frouwen guot 
Nib. 282, 1. alsam der sunne gegen 
den sternen stät Waith. 46, 15. möhte 
ich ir die sternen gar, mänen unde 
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sunnen, zeigene hän gewonnen das. 52, 
35. er schuof sternen dä zuo Diemer 
345 , 3. b. acc. Sterne fundgr. 1, 
145, 23. Erlös. 3009. c. stern. 
der stern spec. eccles. 15. kindh. Jes. 
32, 70. 81 , 71. 85. H. zeitschr. 5, 
30. (: gern) 31. lobges. 20. 23. altd- 
bl. 1, 84. Pass. 24, 30. 68, 25. 87, 
95. Frl. 317, 3. Diemer zu Jos. 40. 
der geschöpft stern der körnet Megb. 
75 , 2. vgl. 304, 13. des Sternes 
spec. eccles. 38. fundgr. 1 , 84, 20. 
H. zeitschr. 5, 30. Phil. Mar. 2260. 
2497. 3574. 7633. Pass. 23, 87. 25, 
64. dem Sterne das. 24, 11 Q gerne). 
Pf. Germ. 7, 344. vgl. fundgr. 1, 84, 
18. 2, 205, 28. 204, 18. spec. eccles. 
14. kindh. Jes. 81, 51. Leys- pred. 56, 
1. den stern H. zeitschr. 5, 30. Pass. 
24, 17. 25. 364, 91. Phil. Mar. 2447. 
2450. 2499. 2551. ze Sente Merjin 
stern (: enbern) H. Trist. 6808. ieder 
mensch hät einen stern, dä der lip ist 
under gebern Teichn. 92. — plural. 
die sterne spec. eccles. 61. Servat. 
652. kindh. Jes. 79, 38. kl. 1600 Ho. 
Trist. 11138. Bert. 96, 1. Erlös. 744. 
2895. 3007. die stern Leys. pred. 5, 
8. 11. der sterne Serval. 1088. kindh. 
Jes. 79, 40. ein stern aller sterne 
spec. eccles. 15. der siben sterne [der 
sieben planeten) gähen W. Wh. 2, 2. 
der der sterne zal wei; und der uns 
gap des mänen schin QGott) das. 466, 
30. der sterne umbevart Parz. 518, 
6. der sterne wider körnen das. 483, 
14. aller sterne glast Erlös. V27. der 
alle sterne gescaffen hät spec. eccles. 
38. der die sterne hät gezalt Parz. 
659, 20. — viele dieser belege nach 
Diemer s mittheilung; vgl. auch de 
carmine Wessofont. s. 27. d. sterre. 
die sterrin bihaltent ire vart Anno 41- 
di sterren si uberblichit Pilot, vorr. 95- 
der wei; die zal der sterren, der worhte 
mänen und sunnen Wernh. v. N. 2, 
20. vgl. Albr. 1, 320. 17, 569. 18. d. 
Herb. 1308. myst. 101 , 21. Elisab. 
351. 352. 392. Mar. himmelf. 573. 
Erlös. 3202 u. anm. Pf. Germ. 7, 24.

äbentsterne abendstern. Megb. 62, 
11. als der sterne Venus der sunnen 
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näch get, also da; diu sunne e under 
get, so heißet er ein äbentsterne myst. 
cl, 271, 18. Diana, hesperus Diefenb. 
gl. 96. vesper sumerl. 44, 2t.

himelstern himmelsstern. Wolk. 
100, 2, 8.

houbetstern zwelf houbetslerne MS. 
2, 12. b.

leitesterne polarstem , der die 
schiffer leitet. da; diu nälde sich dicke 
umme dret und daune rehte beslet zu- 
gegin dem leitesterne vaterunser 1482. 
vgl. 1493. Maria, du glanzer leitsterne, 
der üf da; mer dä schinet g. sm. 828. 
vgl. einl. 44, 16. Pass. 145, 45. Frl. 
FL. 12, 11. — der stein fder weise) 
ist aller fürsten leitesterne Waith. 19, 
4. des herzen leitesterne die schächent 
vil gerne dar, dar da; herze ist ge- 
want Trist. 16481. den leitesterne (j un­
gerne) siner fröuden das. 13660. der 
wart ein leitesterne der vröuden und 
der wunne sin troj. s. 32. c. ir stri- 
tes leitesterne, der Margariton was ge­
nant das. s. 189. vgl. 253. c. er ist 
ein leitsterne und ein lieht der kristen- 
heit Silv. 42. da; er uns si ein tu- 
gende vane und ein getrüwe leitestern 
(/.kern) Pass. K. 111, 13. vor aller 
missewende ein schür und ein leitesterne 
der tugent Frl. 132, 11. wunneclicher 
herre, du sü;er leideslerre dins Volkes 
Elisab. 410. 408.

ineisterstern hauptstern. der höhe 
meisterstern antribilus MS. 2, 10. a.

mersterne der auf dem meere lei­
tende stern, polarstem, nordstern. 
Megb. 429, 16. 433, 35. da; wort 
Maria sprichet rehte ein mersterne. die 
an dem mere varenl die muo;en sich 
rihten näch dem mersternen spec. eccles. 
108. myst. 109, 37. Maria, mersterne, 
morgenröt leseb. 196, 17. vgl. 273, 
13. Helbl. 11, 10. ich hei;e mersterne, 
ich füer dich, tohter, gerne zu minem 
herren Jesu Crist Diut. 3, 8.

mettensterne morgenstern (stella 
matutina) Megb. 62, 9.

minnenSterne der planet Venus. 
Megb. 62, 16.

morgensterne morgenstern. Iuei­
fer morgenstern sumerl. 44, 20. Ve­
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nus hai^t ze däutsch morgenstern Megb. 
62, 6. si (Maria) hei;et ouch stella 
matutina , da; chüt morgensterne spec. 
eccles. 108. e; hat der morgensterne 
gemachet hinne lieht Waith. 88, 25. 
als der morgensterne der leste der pla- 
neten ist troj. s. 177. d. schein als ein 
morgensterne (: gerne) das. s. 258. c. 
ein also gelpfer rubln, der morgensterne 
rnöhte sin niht schoener Iw. 32. der 
stein irschein also der morgensterre tüt 
md. ged. 46, 237. dem morgenster- 
nen gelich Diemer 322, 19. MS. 2, 
5. b. — Mariä, diu sam der morgen­
sterne taget dem wiselösen armen her 
g. sm. 140. du liehter morgensterre 
Erlös. 2537. dem ist si {Maria) ein 
morgenstern (: begern) und dar zu ein 
äbentschin Marleg. s. 263. — ich wil 
sehen gerne diner sunnen morgensterne 
unt diner ougen meien schin U. Trist. 
506. wä ist nu hin min liehter mor­
gensterne (die geliebte) MS. 1, 53. b. 
wip, ich lob dich vür den morgenstern 
der gen tage üf dringen mac Frl. 
145, 11.

nötstern comela voc. 1429, bl. 2. c. 
sibenstern pliades sumerl. 44, 19. 
sonnensterre sonne. Crislus der 

liebte sonnensterre Erlös. 1334. 51 15.
tagesterne morgenstern. lucifer gl. 

Mone 6, 225. spec. eccles. 108. Trist. 
304. MS. H. 2, 161. a. Erlös. 2940. 
leseb. 994, 17. si louhte über alle die 
schare als ein liehtir tagesterne Karaj. 
37, 4. tacsterne Herb. 7884. tacstern 
Servat. 666. tagesterre Albr. 1, 939. 
2, 19. 16, 58. 24, 24. als des mä- 
nen liechter schin gät vur dem tage­
sterre das. 6, 35.

tierstern der planet Venus. Megb. 
62, 13. _

tunkelsterne abendstern. der tun- 
kelsterne der birget sich MS. 1, 38. b. 
ein tunkelsterne kleine der mac lichtes 
me gegebin denn al di vrouwen di dä 
lebin md. ged. 16, 531.

wagenstern arctos Oberl. 1924.
züstern? fixstern? züsterne hei;ent 

ir wol vier und zweinzic, in den ir 
louf hänt siben planeten Frl. 364, 7.

sternliebt, sternenluoga?re,stern-
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meister, sternscbie;e, sternsebö;, 
sternsebaere, sternviirbe , Stern­
warte s. das zweite wort.

sternechin stn. Sternchen, vorne 
her an der buben köstliche sterneche 5 
H. zeitschr. 8, 319.

gestirne stn. gestirn. constellatio 
sumerl. 4, 32. astrum Diefenb. gl. 42. 
sidus das. 249. Flegetänis sach im 
gestirn mit sinen ougen verholenbaeriu 10 
tougen Parz. 454, 19. 23. ein ge- 
twerc künde umbe verholne geschiht an 
dem gestirne nabtes sehen Trist. 14247. 
die dä kunnen an dem gestirne spehen 
ir natüre und alle ir art, ir louf H. 15 
Trist. 228. als der lagesterre vur al­
lem gestirre gät Albr. 16, 59. 22, 
393. ein glanz gestirne troj. s. 164. c. 
vgl. g. sm. 687. — der mäne klär noch 
schint in dem gesterne Frl. Z. 11 , 2. 20 
di des gesternes kunste wol künden 
Rsp. 4019.

metigestirne stn. morgenstern. 
Suso, leseb. 883, 20. vgl. metten- 
stern. 25

sibenstirne stn. Siebengestirn, da; 
her da; tailt sich in da; lant recht als 
ein sibenstiern Suchenw. 4, 321.

gestirnze stn. s. v. a. gestirne.
s. Pf. Germ. 10, 397. 30

gestirnet part. gestirnt, mit Ster­
nen besetzt. Servat. 555. der gestirnte 
himel Megb. 55, 25. 68, 17. myst. 2, 
214, 32. 397, 10. du wol gestirnte;
hi meld ach Erlös, s. 281. — diu sö ge- 35 
stirnet ist mit lobe Trist. 17136.

durchsternc swv. besetze durch 
und durch mit Sternen, durchslernet 
was sins sinnes himel Frl. 313, 8.

versterne swv. wann sich die nacht 40 
versternet besternt Wolk. 13, 3, 10. 

stetsche? swv. Ruodolf begunde in zorne 
stetschen anstossen, stottern? MS. 2, 
190. b. vletschen MS. H. 2, 286. a.
vgl. etwa contus stötsche, stösche 45
voc. 0. 22, 46. 40, 4.

STEUWE S. ich STÖUWE.

Stevfn n. pr. caplan des markgrafen 
Willehalm. W. Wh. 89. 227.

STICHE, STACH, STACHEN, GESTOCHEN ahd. 50 
stihhu, stichu, gr. Grieco, goth. stika 
aus stiks und staks zu folgern, vgl. 

ich slinge. Gr. 2, 27. gesch. d. d. 
spr. 853. Ulfil. wb. 170. Graff 6, 635.

I. steche. 1. das subject ist 
kein lebendes wesen, dringe tief ein 
oder durch. a. eigentlich, vil wasse 
ist da; gei;ehär unde stiebet Diemer 
58, 29. da; isen dar in staeche Karaj. 
6, 17. da; bein im durch die hüt 
stach, da; man es genüc sach Albr. 
15, 163. 6, 152. b. bildl. der kla- 
gesmerze stach in (eum) in sin herze 
Genes. D. 52, 14. da; mich noch sticht 
als e; dö stach Waith. 54, 24. ein 
maere in stichet als ein dorn Parz. 66, 
2. etslicher hin zir spraeche da; in ir 
minne staeche das. 217, 2. sö uns diu 
girde rihtuomes begrife, diu suntäre 
stichet reizt da; er näch gewinne sor­
get spec. eccl. 11. 2. steche mit
einem spitzen Werkzeuge. a. die 
vliegen bi;;en unde stächen Exod. D. 
139, 18. der humbel der sol stechen 
Iw. 16. da; sie steche diu bin (: hin) 
kröne 219. a. dö er mit vingere gen 
im slach den er üf in neigete Pass. 
349 , 44. — bildl. einen stechen mit 
nächrede Megb. 281, 9. b. beson­
ders mit messer , Schwert, lanze, na­
mentlich im kämpfe oder bei ritterli­
chen spielen. a. ohne zusalz, dä 
man solde stechen unde speren brechen 
L. Alex. 4151 W. dä wart vil gestochen 
unt gar diu sper zebrochen Iw. 260. er 
sluoc unde stach das. 142. vgl. Waith. 
15, 40. stichä stich! slahä slach Helmbr. 
1029. stich unde slach Suchenw. 9, 
183. 10, 190. bediu hurten unde ste­
chen Parz. 349, 6. swä man turnieren 
stechen (ritterspielj solt Teichn. 285. 
vgl. 16. 286. — swä man rouft und 
sticht das. 209. ß. mit präpos. si 
stächen unde slügen an die manlichen 
beiden nu Ludw. kreuzf. 2005. ich 
stach gein eime riter tjostierte mit ihm 
Parz. 812, 19. wie si mit scheften 
staechen Trist. 5055. y. mit accus. 
dö mir gestochen wart ein stich von 
iu mit eime scharpfen sper troj. s. 236. a. 
— da; sper man in die wunden stach 
Parz. 492, 30. Longinus ein sper im 
in sin reine siten stach Waith 37, 20. 
er stach sin sper durch des andern
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schilt Iw. 46. da^ ich min swert durch 
in staeche das. 152. da^ sper stach er 
üf in da^ e$ brach Trist. 16144. er 
stach einen spie^ nach dem beide pf. 
K. 179, 7. stechet enzwei wider einen 
ritter iuwer sper kröne 197. a. diu 
sper si üf stachen da$ si gar zerbrä­
chen Er. 4387. Mel. 9504. er stach 
dem riehen Hiunen da/? sper durch den 
lip Nib. 1826, 3. da$ er im zuo dem 
slitze ein swert durch sinen lip stach 
Alph. 304, 4. — der manegen schilt 
vil dürkel stach Parz. 101, 19. 57, 
26. — daz, dir der diu ougen ü^ sti­
ebet Griesh. pred. 2, 65. sö waeren 
im siniu ougen niht üz, gestochen Bert. 
8, 37. der Scherge im ü$ diu ougen 
stach Helmbr. 1688. vgl. RA. 707. 
stechent si ü^ ir ougen wenn sie sich 
auch noch so sehr ärgern MS. 1, 97. a. 
dem sper dä mit er wart gestochen 
Genes. D. 30, 15. den herzogen er 
durch den büch stach kchron. D. 153, 
15. er wart mit einem sper zer siten 
in gestochen Trist. 1135. stächt ir töt 
den Sarrazin Ludw. kreuzf. 2773. einen 
stechen hinder^ ors Parz. 41 , 24. 72, 
9. 73, 2. frauend. 205 , 7. 221, 17. 
Er. 6920. Ath. E, 145. von dem rosse 
Lanz. 1428. 2941. 3061. En. 244, 
15. 311, 36. Wigal. 3022. ü? dem 
satele H. Trist. 2119. 2327. enbor ü$ 
dem satele hin Iw. 176. über den sa­
tel hin das. 199. üf da$ gras II. Trist. 
2264. Wigal. 3022. frauend. 221, 17. 
Lanz. 2962. 3121. an da^ gras Er. 
6920. üfen grie$ Parz. 41 , 25. üf 
da$ lant frauend. 205, 7. üf den sant 
H. Trist. 2119. zuo der erde 6929. 
einen abe stechen Parz. 290, 5. 500, 
8. W. Wh. 335, 2. En. 237, 12. 
turn. 25 , 2. hinder da^ ors stach er 
in af Ludw. kreuzf. 2747. einen nider 
stechen Er. 824. 6920. Lanz. 3104. 
3360. 6164. Parz. 43, 18. 380, 9. 
545, 9. MS. 2, 146. a. Alph. 231, 2. 
Teichn. 291. vgl. Pfeiffer das ross 38, 
43. — er stach sich ze töde Iw. 150.

3. ersteche, dö er den Hiunen 
stach Nib. 1833, 3. — swenne sö er 
daz; elfent stichet L. Alex. 4197. die 
bern stechen Rsp. 3482. vgl. Pf. Germ.
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6, 64. schäf stechen schlachten Zü­
rich. richtebr. 65. 83. 4. an ge­
stochen win (wie nhd. ein fass anste­
chen) Basl. r. 8, 9. 14. 5. be­
steche. von einem nimbt er offenlich, 
der ander sticht in heimelich Wolk. 26, 
126. II. stecke, ein hüben dä 
er die ören under stach Albr. 29, 42. 
— hern Mauritien sie da^ vingerlin 
stach an siner vinger einen Maur. 605. 
vgl. Gr. d. wb. 1, 478. — da^ du den 
anderin in keinen kummer nicht stechis 
Wernh. v. Ebnend. 514. stach ime 
die liste in sinen gedanc prägte sei­
nem geiste die Wissenschaft ein Die­
mer 188, 10. — ein opfer sie bereite, 
als man da^ für dar ane stach daran 
legte (woraus die jetzige bedeutung 
anzünden sich entwickelt hat) Herb. 
15812. ein Zeichen si üf stächen Pass. 
K. 545, 60.

stechen stn. man sol unfuoge re­
chen mit slahen unt mit stechen Parz. 
529, 16. — aller hande ritterspil lei­
ten in die ritter vil, buhurdieren unde 
stechen, diu starken sper zebrechen, 
schirmen unde schienen Wigal. 1256. 
stechen und turnieren Suchenw. 46, 
98. du hoerst in ritterleichem recht, 
stechen da^ sei all zu sieht für den 
turnei das. 30, 254. also das stechen 
als ritterspiel von dem turnei unter­
schieden ; vgl. das. 31, 193. die alle 
süchten ritterspil , stechen justieren fö- 
resten und durnieren Elisab. 348.

Kampfs techen stn. ein kampfste- 
chen tuon Ehingen 10.

besliehe stv. einen ganc bestechen 
in der bergmannssprache einen erz­
gang zu bearbeiten anfangen. Pf. Germ. 
1, 346. 348. 352.

durchstiche stv. durchsteche, ein 
durchstochen riter Parz. 30, 26. man 
sach manegen schinden und radebre­
chen und etsliche durchstechen Barl. 
113, 16. die hende durchstechen aneg. 
38, 40. Albr. 13, 204. der schilt was 
durchstochen und durchslagen Parz. 
390, 25. 560, 29. sin lip wart durch- 
stoebin mit isininen nagilin spec. ec­
cles. 66. daz, er mit sinem kolben ir 
da$ schoene glas durchstach Nith. II. 
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s. 171. — des jämers swert durchsu­
chet min herze al enmitlen Mai 43, 2. 
der dorn mit siner untugent der durch- 
slichet ir ir jugent II. zeitschr. 7, 322. 
da; er alle die werlt durchstächet mit 5 
sinen unrehten gewinnen — er durch- 
stichet manigen armen menschen mit 
hunger und mit zadel Bert. 418, 13.
24.

cntstiche stv. 1. steche weg. 1 0 
er instach Tarquine den stich Ath. A**, 
60. 2. steche auf, öffne stechend.
die minne hät entstochen ein va; mit 
solchem wine Pass. 79, 56.

erstiche stv. ersteche, war umbe 15 
hästu in äne sache erstochen kchron. 
D. 154, 4. vgl. 30, 5. ich wil in 
erstechen mit min selber henden Albr. 
16, 450. mit dem me;;er erstiche ich 
mich kröne 118. b. si erstächen si 20 
zen slitzen in Parz. 207, 22. da; er 
in ze töde erstaeche Bert. 557, 27. — 
wolde sich erstechen Iw. 152.

erstechen stn. der krieg huob sich 
mit rouben brennen und erstechen Zü- 25 
rieh, jahrb. 59, 14.

gestiche stv. das verstärkte stiche. 
alzehant da; er gestach Trist. 16144. 
mit deheiner slahte dinge mac man den 
harnasch zebrechen noch dar durch ge- 30 
stechen Wigal. 6087. dö Gäwein ime 
den stich gestach kröne 79. a.

understiche stv. sich understechen 
sich gegenseitig stechen Herb. 8790. 
mit zwein speren langen sie sich un- 35 
derstächen kröne 164. b.

verstichc stv. 1. nu hästu gar 
verstochen ausgestochen, jetzt stichest 
du nicht mehr pf. K. 195, 27.
2. steche entzwei, wol verstach er den 40 
van pf. K. 178, 22. 3. brauche
stechend auf. si verstächen beide ir 
sper Wigal. 3945. 6659. e da?, ich 
siben sper verstach dö wären driuzen 
sper üf mir verstochen frauend. 456, 45 
18. 107, 21. er verstach sin sper unz 
an die hant Iw. 102 BD. wohl in dem­
selben sinne ,• doch vgl. Ben. z. 2583. 
der heiden verstach sin lanze üf in 
Ludw. kreuzf. 5171. — wan ir al 50 
iuwer habe verstecht Teichn. 286.

widerstiche stv. den lantgreven 

sine wort begondin widerstechin är­
gern, wurmen Jerosch. 64. c.

zcstiche stv. steche aus einan­
der, zerstöre stechend, diu sper ze- 
slechen stechend zersplittern Iw. 102- 
Trist. 6863. si zerstächen manec sper 
Lanz. 3244.

stechaere stm. Stecher, er hie; ste­
chaere ziehen, an swern er sich wolle 
rechen, den hie; er stechen H. zeit­
schr. 5, 269. — ritler, der im ste­
chen ausgezeichnet ist und an einem 
stechen gern theil nimmt, der was ein 
grö;er Stecher Dür. chron. s. 357. 
vgl. Pf. Germ. 5, 245.

riemenstecher stm. eine art be­
trügerischer landstreicher, die einen 
riemen so zusammenrollen, dass der 
stich anderer neben dem riemen hin 
geht. Frisch 2, 119. c. riemenstecher 
und kegeler wurden nie sö grö;e trü- 
gener Renner 10440.

stich stm. 1. stich, ahd. stih 
Graff 6, 637. neweder slac noch stich 
kchron. D. 151, 1. hie slac, dä stich 
Iw. 142. mit manegem Stiche unde 
slage Parz. 618, 5. ein stich der in 
ze manegen ziten sider niht enverswar 
Er. 4210. der stich geriet dä schilt 
unde heim schiet Iw. 259. manec stich 
gienc durch den kulter das. 59. einen 
stich stechen, gestechen das. 188. kröne 
79. a. 335. a. troj. s. 236. a. tuon 
Parz. 20, 11. 572, 18. da; Tristan 
hete ze dem töde einen stich U. Trist. 
3289. iegliches schilt nam einen sei­
hen stich von den spern kröne 57. a. 
da; ir ieglicher sinen stich deste ba; 
inöhte gegeben das. gap einen stich 
dem ritter troj. s. 207. c. des Stiches 
genesen Diemer 221, 27. da; er mit 
der glävin ze Stiche stüende unde vaehte 
kröne 162. b. — si entlihen stiche 
unde siege Iw. 269. die mä;e ir Sti­
che und ir siege geme;;en das. 47. 
fünf stiche mac turnieren hän Parz. 
812, 9. si geloubten sich der sliche, 
die man hei;et friwendes stiche das. 
78, 6. si neigelen über schilte ze Sti­
chen diu sper Nib. 1548, 1. vil Schilde 
hört man hellen von Stichen und von 
stö;en das. 740, 2. 2. punkt; in
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der redensart niht einen stich das ge­
ringste sehen, vgl. Schmetter 3, 611. 
Frisch 2, 334. a. goth. stiks Ulßl. wb. 
170. — Albr. 29, 97. 133. b. Bert. 
383, 15. Karim. 334, 38. mönchl. 275. 
arzneib. Pf. 2, 7. c. der niht an bei­
den ougen moht einen boesen stich ge­
sehen Pantal. 491. im reime auf tör- 
licli altd. schausp. 1, 1701. dagegen 
Stic im reime auf die Heinz. 2, 54. 
Ls. 1, 344. vgl. Herb. 17178. Bert. 
265, 27. 3. steile anhöhe. vgl.
Schmetter 3, 608. ze der winstern 
hant sich ab vienc in einen vinstern 
tan ein stich f: sich) kröne 112. b.

horli^stich stm. hornissstich. cra- 
bro hai^t ain harli^ oder ein harnii' — 
von harli^stichen sterben Megb. 300, 13. 
23. horlir4 Schmetter 2, 237.

mea^erstich stm. messerstich. dem 
gibe ich einen m. Nith. H. s. 229.

sperstich stm. sperstich. Er. 5508. 
Orendel 47.

totstich stm. stich, wodurch einer 
getödtet wird. Freiberg, r. 233.

widerstich stm. gegenstich. bo- 
chen stsets zu widerstich um die wette 
narrensch. 76, 18.

stichme^er s. das zweite wort.
steche swm. das siechen, arzneib. 

Pf. 2, 2. b. 6. a.
herzsteche swm. herzstechen. Megb. 

248, 28.
gesteche stn. das stechen, die 

schlacht, zuo Murten in dem gestech 
leseb. 1066, 1.

Stichel stm. stachel, ahd. stichil 
Graff 6, 637. Schmetter 3, 609. ha­
stiger voc. 1429.

bancstichel stm. procubus banc- 
stichil, alp, more, kobult voc. vrat.

rebestichel stm. slinkkäfer. s. H. 
zeitschr. 6, 333.

stichelsuht s. das zweite wort.
stichelinc stm. 1. stachel, von 

den stichelingen der disteln Megb. 183, 
29. mit stichelingen oder angeln das. 
299, 4. vgl. s. 726. 2. ein klei­
ner stachlichter fisch, buch v. g. sp. 18. 
H. zeitschr. 5, 14. Frisch 2, 334. a.

stechel, steckel, stickel adj. ab­
schüssig, steil, ahd. stechal, stecchal

II. 2.
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Graff 6, 633. Schmetter 3, 611. vgl. 
stich steile anhöhe*das. 608. abruptus, 
declivis sumerl. 2, 22. 6, 49. der 
berch stechel was unde hö En. 118, 
9. 156, 9. der berc was stechel Iw. 
143. ein stechel rise zetal ich lief 
frauend. 365, 31. berge Stichel unde 
hoch urst. 125, 60. der ander wec 
ist gar herte unde rüch und enge 
unde gar stickel Bert. 66, 20. 171, 
4. den stickelen berg Dür. chron. 
435.

stichelcc adj. declivis voc. 1420. 
stecke swm. stecken, pfähl, ahd. 

steccho Graff 6, 628. vgl. stoc, stücke, 
palus , vallus, fustis sumerl. 12, 46. 
45, 9. 19, 37. 8 , 67. sudes, stips 
das. 16, 23. 36, 29. baculus Diefenb. 
gl. 47. da^ da^ pein iht ste sam ein 
steche Genes. D. 6, 32. stechen zwene 
grö;e er gewan, mit beiden handen er 
in gesluoch Diemer 74, 9. hie was 
gestalt ein witer rinc von eichinen ste­
cken Er. 8768. ob ich stecken ie ge- 
stie^ pfähle einschlug Helmbr. 318. si 
nämen lange boume und stieben starke 
stecken drin Parz. 205, 21. die ste­
cken Zeltstangen von golde Lanz. 4872. 
si brühten stecken unde swert Erlös. 
4480. her Nilhart hät uns hie verlä­
sen als diu krä den stecken, diu dä 
hinne fliuget unde sitzet üf ein sät 
Nith. H. s. 198 u. anm. jä swinge 
ich dir da/, fuoter mit stecken umbe 
den rugge das. 8, 30. einen mit ste­
cken recken das. 8, 38. Albr. 29, 368. 
slahen Heimb. handf. 273. man plew 
in mit ainem plewel oder mit ainem 
stecken Megb. 258, 13. er git kuchi- 
spise mit steckin, niht mit rise Mart. 
122. c. mit stecken und mit staben 
sult ir im sinen lip haben Geo. 1859. 
— es si danne ein alter stecke, ein 
alter schedel Bert. 416, 34.

barnstecke swm. stecken für die 
raufe. Franzoyser die quecken mit 
der heiden barnstecken niwiu gezimber 
worhten W. Wh. 235, 6.

marcstecke swm. grenzpfahl. 
Schmetter 3, 610.

schürstecke swm. ustile Conr. fund­
gr. 1, 389. b.

40
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warfstecke swm. pidonius gl. None 
4, 591.

witcslecke swm,. holzstecken. ir 
lat mich würken, leider wilestecke Nith. 
H. 47, 16.

zünsteckc swm. zaunstecken. Su­
des gl. Mone 8 , 253. uff das er nit 
ein zünsteck ein plumper mensch blib 
narrensch. 2, 9.

steckel stn. Engelmar mit sinem 
spie; in durch sin steckel stach MS. 
H. 3, 200. a.

stecke swv. stecke, ahd. stecchu 
Graff' 6, 627. I. transitiv.
1. befestige stechend. a. ohne prä­
pos. swer es ger der springe her unt 
stecke sine bluomen dar Trist. 4649. 
er hete sinen pris sö hoch gestecket, 
da; in niemen künde erreichen Parz. 
613, 14. des sint dir zil gestecket 
das. 782, 20. — gesteckte Stern fix- 
sterne Megb. 55, 22. b. mit prä­
pos. da; houbit er üf huop, er stachle 
i; an ein sper pf. K. 307, 6. stacte 
da; houbet an ein zinne kröne 164. a. 
die kamersere stacten diu lieht an die 
wende Mai 91, 17. er hät der sunden 
dorn an sich gestecket Erlös. 499. er 
stacte im an sine hant des künicriches 
vingerlin Barl. 370, 23. si stacte ir 
gelinge stete an got dachte immer an 
ihn Pass. K. 618, 15. den slap der 
knappe stacte ein wenic i n die erden 
H. Trist. 1190. du stam des mandel- 
rises (Maria), da; in den tempel wart 
gestaht Erlös. 2532. vil edele gesteine 
lie; er stecken aldar in einlegen Pass. 
K. 280, 7. stacte da; swert in die 
scheide das. 200, 88. Zürich jahrb. 
44, 15. ze ein ander si sich habten 
als si in ein ander waren gestaht Mai 
115, 33. in dem vastendem gedirm 
sint fünf ädern gestecket Megb. 32, 18. 
senfte plumite mit kultern verdecket, 
ruclachen drüber gestecket Parz. 760, 
26. ein wiler eine von eichinen stecken 
— ein mannes houbt dar üf gestaht 
Er. 8972.. ein hir;gehürne was dä von 
golde dar üf gestecket Wigal. 3306. 
üf de,n heim er vedere stachle Albr. 
18, 56. üf einen ieglichen vanen wart 
ein krüze gestact Pass. K. 271, 87.
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ouch wären ze zwein zilen dar umbe 
gestecket fünfzic sper Wigal. 3310- 
stabtest in under einen banc myst. % 
66, 14. der stecket sinen hervanen, 
sin banier für da; gezelte oder oben 
drüf Bert. 260, 12. da; sper und den 
schilt sin er zuo dem boome stacte 
kröne 194. a. c. mit adverbial-
präpos. li; Rome an vir enden an 
stecken anzünden zu burnende myst- 
48, 7. mit gezelden wile bidact, vil 
banir höhe den o b e gestact Ludw- 
kreuzf. 1349. da; gotes riche ist uns 
allen ü f gestecket als ein zil Karl 
19. b. ein aufgesteckle; sper Megb- 
84, 1. niemen sol riten üf der tjoste 
zilstat, die man hie ü; gestecket hat 
altd. bl. 1, 336. ein wimpel ü; ste­
cken weisth. 1, 239. 2. ein ge-
stacter festgesetzter, bestimmter tag- 
Ludw. 10, 20. 22, 13. 49, 1. 53, 1?« 

II. intransit. ein banier grö; 
stacte aldä kröne 175. a. da; sper 
stacte dem beide durch den arm Parz- 
385, 2t. von der brücke stabten her ge­
gen im sehzic starkiu sper Wigal. 6546- 
vgl. unten ich stecke.

ougenstecken stn. starres hinse­
hen. der mensche sol lachen äne ze' 
nebleckin, sehen äne ougensteckin Mone 
4, 368.

bestecke swv. 1. transitiv.
a. bestecke, diu weit ist ein garte, da 
got inne brechen sol da; wunnecliche 
loup, da; siner vröuden sal bestecket 
wol MS. H. 2, 358. a. — grö;e ker­
zen bestact unde wol geziret mit blü- 
men Ludw. 93, 29. ouch sehe wir 
sumlich ligen (auf der bahre) nid 
schcenen phellen bedechet, mit mani' 
gern liechte bestechet tod. gehüg. 572- 
herberge wären über al mit liehten be­
stahl Er. 2375. so zu lesen; s. Wa­
ckernagel in H. zeitschr. 3, 267. und 
xyas niergent kein stat dä an deb einer 
zinne si waer mit houbten bestecket 
kröne 159. a. an einer glüenden sid 
diu alle mit snidenden scharsachen wa*re 
bestecket Bert. 299, 29. b. stecW 
auf, stecke, in eime garten, dä grüene? 
gras der meige hät bestecket Türl. Wb- 
115. b. vier kerzen er dä mite en"
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brant, die wären umb da; bette bestact 
kröne 182. b. des schar was lanc 
unde breit, bestecket in ein ander W. 
Wh. 54, 5. c. setze fest, bestimme. 
einen bestacten tac, die bestacte nacht 
Rsp. 3938. Dür. chron. 719. vgl. Pf. 
Germ. 6, 62. 2. intransit. bleibe
stecken, da; ors was in gesunken, 
da; ime niht wan da; houbet blact, 
unde was dar inne bestact kröne 177. b. 
da; er alle viere von im racte unde 
im in der hant bestacte H. zeitschr. 8, 
562.

überstecke swv. 'überstecke, be­
pflanze. ein schoener wase mit bou- 
men überstecket Flore 766.

nm bestecke swv. umstecke, mit 
den rösen was ich umbestaht leseb. 
832, 27.

volstecke swv. stecke voll, fülle 
an. mit holze v. Keller 135, 23.

stecke swv. stecke, sitze fest. ahd. 
stecchem Graff 6, 628. dä die schefte 
ü; gezogen : maneger steccht ir noch dä 
kindh. Jes. 92, 48. da; sper lie; er 
stecken kröne 330. a. -— sperelen 
fsphairulae) steccheten dar ane Diemer 
82, 3. den ger im gen dem herzen 
stecken er dö lie Nib. 923, 1. in swes 
sache der selbe choph steche, den slahe 
oder bäh Genes. D. 95, 32. doch 
stecket in dem arme sin diu Gahmure- 
tes lanze Parz. 38, 4. diu glävie 
stecket in der steinwant Wigal. 4759. 
— er gap im da; marc da; in dem 
beine sleckete (j leckete) troj. s. 40. c. 
si steckent in der schänden kloben le­
seb. 588, 18. sust stecken ich in einem 
alten gräwen roc das. 898 , 15. nu 
stet elelicher als im ein spi; in dem 
rücke stecke Bert. 457, 16. wel junc 
man wehset üf mit stracke, man spri- 
chet in dem stecket ein schit swä er 
gät fragm. 28. b. tuot war, ob under 
berten iht stecken graete in der kir- 
chen kein MS. H. 2, 200. b. die va- 
nen steckent ob den porten hoch Parz. 
31, 13. vor der linden sach er ste­
cken mer dan sehzic sper Mel. 9406. 
— dö sach man ir Schilde stecken ger- 
schü;;e vol Nib. 2069, 4. da; diu 
sül alliu vol scharsahs unde me;;er 
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stekte Bert. 127, 1. die steckin vol 
grö;ir worte, vol der untugent Rsp. 
2866. 28.

bestecke swv. bleibe stecken, sin 
ors was als ein bechstein erstarret und 
bestecket Wigal. 6755. alsö vaste da; 
wol ein schäft dar inne bestecket waere 
das. 6873. eim wolf ein bein beste­
cket was in siner kein Renner 1976. 
haftet in dem pech und bestecket als 
ein vogel gest. Rom. 113.

gestecke swv. bleibe stecken, dö 
lie; er sie gestecken kröne 178. b. 
da; dä sin (des schwertesj ort began 
gestecken in der erden troj. s. 260. a. 
dö er ersach sö manec sper umbe da; 
gezelt gestecken Wigal. 3332.

stic stm. s. oben stich.
iibersticke ? ein eichen ubersticke 

(: dicke) übel w. 516.
stickel adj. steil, s. oben s t e- 

c h e 1.
stickcl stm. spitzer pfähl, ahd. 

sticchil Graff 6, 632. vgl. Stichel.
gesticke stn. Stickerei. Dür. chron. 

679.
sticke swv. I. sticke, ahd. 

sticchu (stipo, pungo) Graff 6, 627. 
einen vanen wi;en mit einem krütze u. 
gestrickt an einen schäft, hoh gestillt 
üf den rucke Ludw. kreuzf. 7485.

2. ersticke, s. das folgende er­
sticke. 3. stecke, mit geslicketen 
äugen an die erde (fixis in terram 
oculis) Cod. Schmeller 3, 612.

ersticke swv. 1. intransitiv, 
ersticke, ahd. arsticchu Graff 6, 627. 
si erstickten und ertwälen pf. K. (83, 
19. ersticket unt ertruncken das. 212, 
11. ersticket unt verdorben das. 182, 
6. vgl. 197, 15. Kirchb. 809, 1 1. 
810, 25. da; ime moht irstickin sin 
ors von gedrange Ath. E, 84. ersti­
cken unde erworgen begunde er an 
dem beine Silv. 408. vgl. Griesh. pred. 
2, 109. da; si vor lamphe ersticten 
troj. s. 217. c. — alsö erstiht er ver­
stummte Griesh. pred. 1, 130.
2. transit. mache ersticken, da; si 
da; kint erdructe unde ersticte Ludw. 
93, 3. 92, 34.

versticke swv. ersticke. Pfeiffer 
40*
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Cöln. mundart 126. zwischin zwein 
bretin prestin si sö lange den hals im 
mit getwange, unz er also verstickte 
Jerosch. 75. b.

stecke swv. mache sticken.
erstecke swv. mache ersticken, got 

sinen gewalt rahte der tiuvel in er- 
stahte Servat. 2426. 2857. schiere 
het in der tiuvel erstaht das. 2805. 
höfart kan arme liute erstecken Renn. 
433. 700. ein küne helt mit dem be­
reu umme gät unz da; er in erstecket 
(erwürgt) Pass. 343, 80. vgl. Vater­
unser 4344. Ls. 3. 403. Megb. 17, 
6. 110, 29. narrensch. 30, 4. ir ge- 
lac sö vil dä nidere, si erstachten sich 
selben in dem graben pf. K. 175, 21. 
sweic und erstecke den zorn in im 
selben myst. 317, 8. der suochet ein 
goukelhüetlin, mit dem er reht und un- 
reht bedecke und rehte Sache mit val- 
sche erstecke Renn. 16721. die mit 
der weite richtuom als sere erstecket 
sint, daz; si kein fruht mugen bringen 
Griesh. pred. 2, 53.

erstecken stn. die kranwit sint den 
zeitigen maigden guot für da; erstecken 
der muoter, da; prefocatio matricis 
hai;t Megb. 326, 27.

verstecke swv. mache ersticken. 
sö lang si üf in kleckte, unz si in gar 
vorsteckte * Jerosch. 100. d. die zwü 
helleegeln, unküsche unde girekeit, vor- 
steckit gar sin fdes armütesj luchtikeit 
das. 20. a.

STIEBEN S. ich STIÜBE.

STIEF S. STIUF.

stier stm. stier, goth. stiur (jwo'/o?), 
ahd. stior Gr. 2, 48. 3, 325. 330. 
gesch. d. d. spr. 32. Ulfil. wb. 170. 
Graff 6, 702. taurus sumerl. 37, 25. 
juvencus das. 27, 26. 48, 54. voc. o. 
38, 12. vacht sam der wilte stier pf. 
K. 219, 3. er gewan eines stieres zorn, 
dem man kleit an die horn wirfet sö 
er stö;en wil Albr. 29, 35. der durch 
sant Silvestern einen stier von töde 
lehendec dan hie; gen Parz. 796, 1. 
vgl. Silv. 5089 fg. sö schiebe als ein 
wilder stier MS. H. 3, 191. b. wirt 
er geloeset, sol er nemen einen zwein- 
ziger; von einer kuo oder von einem 

stier als vil Mer. str. 421. — der 
stier im thierkreise Wolk. 17, 1, 29. 

wuochersticr stm. zuchtstier. Gr.
w. 1, 12.

5 stierlin stn. ludellus sumerl. 37, 26. 
stiere talpa sumerl. 47, 79.
stif adj. steif, fest, tüchtig, wacker, vgl. 

stiuf. Graff 6, 658. Schmeller 3, 618. 
wer unser hölch sö ser steif und guot 

10 nit gewest H. samml. 58. von holze 
noch von gemiure noch mit stifen ti­
schen Zürich, richtebr. 59. Satzungen 
stif halten das. 79. den firtag stif hal­
ten narrensch. 95 , 48. blib uff sim 

15 fürnem stif das. 41 , 15. — öfters in 
Karim, was an der Josten stif 66, 29. 
ere seden ind ir lif wären minneclich 
ind stif 316, 58. auch stive : slive an 
dem räde, an dem stride 7, 49. ^4, 

20 24. s. Bartsch über Karim. 327.
stift, steft stm. stift, stachel, dorn, 

ahd. steft Graff' 6, 613. Schmeller 3, 
619. vgl. stap. sudes voc. 1420. die 
sinen blanken füe;e an dem loufe ouch 

25 von stiften ein teil nämen wunden W.
Tit. 101, 2. ein lewe häle getretin in 
einen stift da; her haue, dö zöch her 
ime ü; den stift myst. 211, 13. — ein 
schäft dä was ein steft oben von golde 

30 an gescheit kröne 180. b. die slefte 
von den scheften muosten sich von den 
stichen biegen das. 190. a. da; der 
steft sö geriet da; er si sö gar under- 
schiet das. 297. a. — du pfingeströse 

35 än allen stift g. sm. 422. Mart. 80. b. 
als er den dornigen stift, den sundenc- 
liehen smerzen sübert von dem herzen 
Pass. 117, 68. der im vil gar under- 
dranc aller ergerunge stift das. 10, 73- 

40 vgl. Pass. K. 301, 40. 422, 60. Frl. 
13, 5.

jappestift fussangel? diu strafe 
snidet als da; jappestift MS. 1, 250. b- 
vgl. 248. b.

45 stift stf. stm. stn. Stiftung, ahd- 
stift Graff 6, 614. 1. das fun­
dierte, festgesetzte, eingerichtete, er­
baute. a. geistliche Stiftung, got- 
teshaus. e; was in sant Serväcen ere 

50 in einer oede ein stift, si was vil nach 
zergangen Servat. 2865. mit also her- 
licher kraft wart gefriget sä diu stift
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das bisthum g. Gerh. 213. 221. da; 
der päbest Babenberc sin stift mit wihe 
segenet Lohengr. 191. umbe den stift 
zu Menz Ludw. 24, 20. vgl. Dür. 
chron. 651. si volgetin der lieh bi; 
in des hoesten stiftis kirchen Ludw. 63, 
3. b. stadt. da; er niht kteme zuo 
der stift, diu Troye hei;et an der Schrift 
troj. s. 32. a. vor einer schcenen ve- 
ste, die prise ich unde geste vor man- 
ger höher werden stift das. s. 46. d. 
vgl. 3. a. 76. d. 106. d. 110. d. 261. c. 
Silv. 533. Pantal. 753. c. bau, 
gegründetes verschiedener art. von 
demi gezügi des stiphtis (des baby­
lonischen th.urmes') worti Semiramis 
die burchmüra Anno 163. man bevalch 
diu reinen kindelin der meisterschefte 
von der stift dem Capitol Silv. 938. 
du bist ein würkerinne üf miner stift 
Frl. 427, 10. der aide slange den 
erstin menschin warf ü; des paradises 
stift Jerosch. 149. a. — wand er der 
tagende stift mit im wolde büwen Pass. 
K. 6 , 40. 2. begründung, an-
ordnung, einrichtung ; regel, wonach 
etwas eingerichtet ist. üf dem heim 
von golde lac ein kröne under barke, 
dar üf mit meisterlicher stift wären 
edele steine gelöt ze einer schrift Lo­
hengr. 134. in nüwer stift brengin 
richir vruchte gift Jerosch. 3. d. der 
ordin mit stifte began das. 10. b. zum 
ersten an der werlde stift erschaffung 
der weit Pass. K. 74, 36. die tüveli- 
sche valsche stift an deme kienboume 
der götzendienst das. 600, 60. ein 
erliche stift das. 233, 60. er wolde 
dar obe si halden näch der eren stift 
das. 34, 57. des gelouben, des un- 
gelouben stift das. 354, 86. 415, 90. 
Pass. 286, 3. vgl. 181, 13. 202, 27. 
— aller meintät ein stifte (: gifte) Mart. 
157. c. — besonders die feststellung 
eines Pachtvertrages, dann auch der 
tag, an welchem derselbe bestätigt 
wird. Schmeller 3, 620.

’ertstift ein burc diu beste diu ie 
genant wart ertstift die beste unter 
allen bauten auf erden Parz. 403, 19.

gestift Stiftung, zeimäl er zun brü— 
deren quam, da; was sin selbes gestift, 
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des er mit der genäden gift wol be- 
gunst hete aldä Pass. K. 409, 29. von 
der ersten gestift unz üf disen tag haut 
diu statt Zürich den dritten namen Zü­
rich. jahrb. 41, 2t. 28. 42, 11. diu 
statt gestiftet ist mit kaiserlichen und 
künglichen gesliflen das. 41, 7.

gestifte stn. s. v. a. stift, dem 
geslifte zu Wirtzburgk Dür. chron. 
793. der äventiure gestifte die erste 
abfassung der erzählung Parz. 453, 14.

stifte swv. stifte, ahd. stiftu Graff 
6, 614. a. gründe, fundare Die­
fenb. gl. 133. voc. 1420. stiften eine 
burc Anno 380. stat Münch, str. 319. 
der stifte Ninnive Parz. 102, 13. ma- 
nigen gotes sal niuwen stifte Maternus 
in der stat Servat. 188. ein klöster, 
spitäl, eine schuole stiften Bert. 61, 
2. b. d. rügen 1075. Nith. H. s. 241. 
wie got von erest began da; himelri- 
che stiften Diemer 3, 6. dö Jesus 
Kristas da; sacrament sins lichamen unde 
sines bluotes stifte und üf sazte myst. 
2, 35, 37. — gote ein klöster stiften 
Bert. 138, 11. 445, 11. stifte ir selbo 
vier munister Anno 642. Tyrus stifte 
sich ter chunich Apollonius Diemer 211, 
17. — die alten Babilönie stiphti si 
von cigelin der alten Anno 150. ein 
munstier was in aller tüvele ere gestif­
tet spec. eccles. 157. stiften dä z’eren 
sines namen eine burch Diemer 291, 
27. diu stat gestiftet ist mit kaiserlichen 
gestiften Zürich, jahrb. 41 , 7. stifte 
da; erzebistuom mit solhen kreften g. 
Gerh. 182. b. richte ein, bringe 
in ordnung. siniu schef hie; er spi- 
sen, bereiten unde stihten und vil wol 
berihten En. 66, 31. einen kouf stif­
ten Münch, str. 326. c. veranstalte, 
ordne an, setze ins werk, stifte an. 
got geruocht ime offenen da; er wil 
stiften Genes, fundgr. 60, 16. eine 
hervart stiften Anno 127. 683. reise 
Jerosch. 112. d. ein brütlöfte L. Alex 
3854. W. wunder Mar. 27. En. 105, 
7. Albr. 15, 21. Erlös. 1987. arge; 
Bon. vorr. 62. mein troj. s. 246. d. 
die sö grö; mein stiften an den vol- 
ken Bert. 184, 39- mort unde brant 
Jerosch. 48. c. roub unde brant livl. 
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chron. 1900. zouberie briuwen unde 
stiften troj. s. 65. d. sinen mannen 
Stifter not und arbeit Alph. 369, 4.

d. denke aus, ersinne falsches, 
gebe vor. Schmeller 3, 622. das alles 
sei von seinen feinden erdacht und ge- 
stift leseb. 1042, 11. sö stift (fingit) 
er sich töten, töt sein Megb. 163, 33. 
164, 10.

bestifte swv. gründe, richte ein, 
statte aus. dö schuof er engel höre, 
zehen chöre er bestifte Genes. D. 1, 
7. dö er mit größer krefte da$ hei- 
lictuom bestifte kchron. 11620. 11609. 
dä wirdet diu Christenheit mit Cole) 
gevirmet, elliu gotes hüs gestiftet Die­
mer 345, 21. wem lä^ ich miniu 
lant? diu sol e bestiften mit gehöriger 
regierung versehen min und iwer hant 
Nib. 490, 2. bestiftet iwer eigen mit 
riehen klöslern stiftet in dem euch zu­
gehörigen lande, auf euern gutem 
reiche klöster Gregor. 2561. er wolle 
si in sinem riche bestiften frumeclichen 
ihnen eine niederlassung anweisen, sie 
ansässig machen Genes, fundgr. 71, 
33. Genes. D. 110, 32.

geslifte swv. sö wir gestiften dei 
menegen leit Genes, fundgr. 23, 46.

verstifte swv. legiere. Oberl. 1780. 
einem ein guot verpachten Schmeller 
3, 622.

stiftaere stm. Stifter, gründer. 
Jerosch. 7. a. Zürich, jahrb. 1, 28. 
Ludw. 1 5, 26.

stiftung’e stf. Stiftung, ausstattung. 
Jerosch. 4. c. 173. b.

stige, stie stswf. verschlag, gitterwerk 
zum einschliessen der schafe und 
schweine, niedriger stall, stall über­
haupt. ahd. stiga, altn. stia Gr. 3, 
433. Gra/f 6, 624. über die etymo- 
logie s. Dietrich in H. zeitschr. 10, 
331. cancella stie sumerl. 26, 38. 
hara stige voc. o. 8, 19. altd. bl. 1, 
351. ein gehurnter wurm, der an dere 
stige hevit sinen sturm Genes, fundgr. 
79 , 37. ein wolf mit also kiuschen 
siten in die Schafes stige siht, als dö 
der mareräve sach W. Wh. 129, 15. 
er lie den wolf zen schüfen: dö be- 
gienc er in der stige da$ man in des

morgens hienc MS. F. 27, 17. als ein 
scliäf den wolf grimmen vreislich höret 
limmen nähen bi der stigen Albr. 14, 
113. ein zuhtmuoter hete zwelf kleiniu 

5 verhelin ligen in einer stien (: schrien)
Reinh. s. 393. wä swin besloz^en wae- 
ren in einer stigen Gr. w. 2, 146.

scliafstige schafstall. ovile , caula 
sumerl. 34, 20. 51, 20. abe geslagen 

10 wirt vone der seäfstie da$ vihe H- 
zeitschr. 8, 129.

swinstige schweinestall. hara, por- 
caria sumerl. 51, 18. 34, 34.

STIGE, STEIC, STIGEN, GESTIGEN Steige, goth. 
15 steiga, ahd. stigu Gr. 2, 17. Ulfil. wb.

170. Graff Q, 618. a. ohne zusalz. 
ich bin gestigen Ls. 3, 224. den wil­
den getwergen waer ze stigen dä ge- 
nuoc W. Wh. 57, 25. din stignder 

20 pris nu sinket Parz. 315, 3. ir swaere 
begunde stigen und freude nider sigen 
Wigal. 7604. swä ein könne stiget, 
da$ ander nider siget Vrid. 117, 26. 
unz er mit lobe habe gestigen H. zeit- 

25 sehr. 7, 485. b. mit adverbien.
da'4 iuwer lop dä enzwischen stiget 
unde sweibet hö Waith 85, 3. sö 
stigent mir die sinne höher danne der 
sunnen schin das 118, 28. ir schoene 

30 sö vil freuden gil, dä von diu herze 
stigent hö frauend. 423, 12. min ere 
vaste steic kl. 868 Ho. c. m'd 
accus. lere uns stigen der tagende 
grät Ulr. 1591. d. mit präpos. 

35 erste wil ich eben setzen minen fuo^ 
und wider in ein höhgemüete stigen 
Waith. 20, 3. sin wite sweimender 
vluc über da^ gebirge steic Pass.
438, 2. oberthalp des dorfes strafe 

40 steig er über den anger Nith. 32, 5- 
steic üf einen boum spec. eccles. 165- 
steic üffe den berc myst. 231, 32. er 
wolde vurbai' stigen mit der rede ’it 
anderen sin auf einen andern gegen- 

45 stand eingehen Pass. K. 83, 56. schier 
er gein eime gebirge steic kröne 1 76. a' 
wä der scliaz hin were, näch dem im 
sin wille steic Pass. K. 380, 7. da^ 
si andersit zu berge Steic das. 139» 

50 84. der schal ze himel steic krone
207. b. sin muot niht wan ze gote 
steic Barl. 319, 34. ein man sol st1' 
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gen in der jugent von einer tugent zer 
andern tugent Vrid. 118, 27. über 
Vrid. s. 74. die wölken ü?me mere 
stigen Albr. 1 , 509. e. mit ad- 
verbialpräp. so stige ich üf und nin- 
der abe Para. 9, 22. an freuden sti­
gen üf und abe #5. 1, 1. a. die Stegen 
er abe steic kröne 161. b. in stigen 
Ludw. kreuzf. 2928. er sach ouf und 
nid er stigen engel Genes. D. 54, 3. 
nider stigen von den himelen zuo der 
erde Diemer 361 , 6. die engele üf 
stigen und zu tal Pass. K. 371 , 27. 
da? wa^?er er üf stigen sach das. 349, 
54. wan da? si mit dem wilden se 
üf als in den himel stigen Trist. 2425. 
unser aller saMekeit was ein lützel üf 
gestigen Trist. 5835. nu sich, wie der 
ere von tage ze tage siget und jeniu 
lere üf stiget Barl. 327, 16. der val- 
sche irretüm üf steic Pass. K. 128, 45. 
Juliano sin zorn üf steic das. 279 , 8. 
friunt, stig üf ba? myst. 2, 323, 10. 
Schionatulander an prise üf muo? sti­
gen W. Tit. 128, 1. er steic hin üf 
an da? lant Para. 602, 28. ein ge- 
birge ungehiure steic er üf in ein an­
der lant kröne 173. b. als er üf von 
der liten den berc wolte stigen das. 
338. a. ire vinde stigin üf erhoben 
sich kegn in Jerosch. 149. b. dö steic 
er ü? Pass. K. 240, 73. der tugende 
grät, den uns din sun vor gestigen 
hät Ulr. 1592.

stigen stn. das steigen. Ludw. 
kreuzf. 2931.

erstige stv. 1. steige auf. du 
woldist üf erstige zuo dem ewigen übe 
glaube 2226. 2. ersteige, nieman
tar erstigen min ephel an den zwigen 
Albr. 32, 274. sin zelche und sin este 
so hö dort obene stän, da? si niemen 
erstigen kan Pass. 30, 31. diu Minne 
hät vil starkiu herze erstigen Wins- 
bekin 23, 5. sö si ze großem gewalte 
strebent: als si in dan erstigent Eracl. 
1733. die tugende erstiget niemen mit 
lobe H. zeitschr. 7, 489.

gestige stv. das verstärkte stige. 
swa? si her und dar gestigen Pass. K. 
267, 28. der nebel gesleic wol zweier 
schefte hoch Wigal. 6813. da? ritters 
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tat zer werlde nie gesteic mit wärheit 
höher ie Wigal. 11643. da? her kan 
gestigin äne leitirn Bsp. 2709. üf den 
öleboum beide gestigen Trist. 14615.

überstige stv. 1. übersteige. 
transcendere Diefenb. gl. 275. die ber­
ge, die bühele überstigen myst. 2, 507, 
16, 303 , 1 1. si hät den himel obir- 
stegen md. ged. 26, 877. 2.
steige höher als, bildl. übertreffe, über­
winde , überwältige, wie er als ein 
klüger ouch kluge lute ubersteic Pass. 
K. 285, 7. vgl. 78, 11. er träne ein 
trunc der d’andern ubersteic leseb. 579, 
23. da? volc da? hie lit mit gebre­
chen überstigen Pass. K. 581, 89. din 
übel site wil in den sunden vaste li- 
gen, dar an dich leider überstigen der 
vil ubele vient hät Pass. 390, 95.

bäbenstiger stm. schelte für män­
ner. Ls. 3, 395. s. bähe.

stic stm. steig , pfad. ahd. stig, 
Stic Gr. 3, 396.1 Graff 6, 623. se- 
mita sumerl. 44, 59. callis, limes Die­
fenb. gl. 57. 169. der enge stich 
Genes. D. 111, 9. dä get ein kleiner 
stic üfle Ceteswä hei?et e? ein pfat, 
eteswä ein stic) Bert. 171, 2. nu gie 
ein stic der was smal näch bi einem 
se ze tal : den ergreif der liplöse man 
Gregor. 2599. dä nähen bi im gienc 
ein stic: dö hörler schal von huofsle- 
gen Para. 120, 14. ein stic uns ab 
der strä?e truoc Ls. 3, 83. ich ge- 
vienc einen stic, der truoc mich Iw. 
19. Wigal. 4867. wiste mich einen 
stic Iw. 31. unz ich vunden hän den 
stic, den er sö engen unt sö rühen 
vant das. 43. 45. ich gen einen stic 
tod. gehüg. 646 D. da? er engen stic 
durch die viende gerümet hät Ludw, 
kreuaf. 3041. er und der von Späne 
träten manegen stic Nib. 1735, 1. der 
lief durch den walt einen stic kröne 
70. a. da? er mit in gienge zu himele 
den rechten stic Pass. K. 305, 33. 
äne stic verreit ich mich Trist. 2702. 
ich kerl üf einen stic Iw. 18. wie gern 
ich dem stige iemer mere nige der in 
her ze mir truoc das. 216. vgl. 23. 
üf dem stige bestän Pass. K. 230, 6. 
üf der reise stige Jerosch. 121. b. da? 
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ors warf er mit zornes site vaste 
dem stige Parz. 260, 23. — plural. 
stig unde wege sint in benomen Waith. 
8, 23. den wol ist bekant der walt 
und ouch die stige , swä diu tier gant 
Nib. 857, 3. stige unde strafe das. 
1534, 3. alle stige gent zer strafen 
H. zeitschr. 8, 580. mine stige gent 
an iuwer sträje: schaffet da^ man mir 
ein phant dar umbe iht nem Nith. 17, 
4. die stige sint mir abe getreten, die 
mich dä leiten hin an dich MS. 1, 72. b. 
ein kunic boden sande verre über lange 
stige deme fürsten Elisab. 377. die 
iegliche Sache üf höhe stige mä?en 
Pass. K. 673, 25. den engen stigen 
ist beschert vil wenic iemen der sie 
var Barl. 136, 10. an den stigen 
Genes. D. 110, 37. in tougin stigen 
(per occultas viasj nam er di vart 
Jerosch. 85. a. üf stigen unde üf stra­
fen troj. s. 196. b. vone stigen, se- 
mitis ire Windb. ps. 17, 51.

diepstic stm. diebespfad , heimli­
cher weg. myst. 331, 25.

hellestic stm. pfad zur hölle. ir 
güt den rehten hellestic Helbl. 2, 1189.

holzstic stm. holzpfad. da^ er die 
rehten strafen lie und einen holzstic 
gevie Ls. 1, 279.

rihtstic stm. trames voc. 1420.
umbestic stm. herumführender 

pfad. nu müsten zin di Ungern dö ob 
ein gebirge dair was hö vil enge wege 
in da^ lant — want dä enwas kein 
unmestic Jerosch. 187. a.

waltstic stm. waldpfad. einen walt- 
stic äne slilite, mit grase verwahsen 
unde smal Trist. 2570. 2700.

sticledcr s. das zweite wort.
steic stm. das emporsteigen der 

töne, diu kunst mit list kan steige, 
veile leren Frl. 367, 10. wie die 
steige, veile schrien, mac man hreren 
in niun kceren das. FL. 18, 4.

steige stf. steile fahrstrasse. goth. 
staiga, ahd. steiga Ulfil. wb. 170. Graff 
6 , 625. Schmeller 3. 622. an der 
höfart Sünden steige (: veige) Mart. 
272. a. kam ein gröz? volc über die 
steig her in Zürich, jahrb. 89, I 9.

gesteige stn. steile anhöhe, inso­
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fern ein oder mehrere wege über sie 
führen. Schmeller, 3, 622. ahd. ga- 
steigi Graff 6, 626.

steigel adj. steil. Frisch 2, 328. c. 
ahd. steigal Graff 6, 626. vgl. stechet 

steige swv. mache steigen, richte 
auf, erhöhe, si steigete unde valte 
die noten behendecliche Trist. 7999. 
vgl. MS. 1, 134. a. den nu sin trüwe 
steigete erhob, antrieb da$ er den wec 
in zeigele Pass. K. 470 , 45. si kan 
muot steigen MS. 2, 19. a. gelucke 
steigete sinen müt sö hö Jerosch. 160. b- 
dö er an wirde sinen vater het gestei- 
get mit dem segen Lohengr. 128. —' 
swen ubirmüt üf steiget, vil niddir er 
den neiget Jerosch. 160. b. sus kan 
sin wäge seigen sin selbes pris üf stei­
gen und d’andern leren sigen Part- 
434, 18. — sus steiget sich diner eren 
kunft Pass. 157, 63. zorn ouch sö 
getän dinc tuon getar, diu über men- 
schen kraft sich steigent (: veigenO 
Renner 14016.

ersteige swv. mache aufsleigen. 
der mei bat manec herze hoch ersteiget 
MS. H. 3, 211. a. ir verschamtiu un- 
genuht sol sich sö höhe ersteigen Frl- 
383, 10.

stec stm. sieg. ahd. steg, stec 
Graff 6, 625. viale, lignum super quo 
transitur Diefenb. gl. 283. die berge 
vil hoch sint: ein engestlich stec dar 
üf lint unt get über da$ selbe tal: er 
ist eines fuo;es smal Tundal. 48, 55- 
versazte brücke unde stec leseb. 272, 
15. si suochten brücken noch den 
stec livl. chron. 1137. vant weder 
brücke noch stec kröne 158. a. Stege 
unde strafen hän wir in gar verleit 
Alph. 341. reit vil balde sinen weg 
over strafe ind over steg Karim. 8, 
63. vgl. Bartsch über Karim. 325. 
hei, tugent, wie smal sint dine Stege, 
wie kumberlich sint dine wege Trist- 
37. si wiset dich wege u. stege Helmbr- 
1316. nam in sine pflege beide Stege 
unde wege troj. s. 264. a. er wuot 
diu wa^er bi dem stege Gregor. 2594. 
dort über jenen höhen stec Parz. 51 U 
23. sö bin ich an disen bach konien 
so vind ich kein steg Zürich, jahrb-
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57, 25. zeiner brücke diu hiesr ze 
dem Stiebenden stege Lanz. 7146. da^ 
er den schätz hete enwec und einen 
alzu breiten stec durch sin güt gern- 
met Pass. K. 517, 36. der beschei- 
denheite stec lieg er und viel in werre 
das. 415, 60. si was kumen üf einen 
stec der reine küscheit ist genant das. 
229, 96. wir gangen üf jämers Stege 
Mart. 130. a.

stegereif s. das zweite wort.
stege swstf. treppe, ahd. stega 

Graff 6, 625. si gänt alsam ein Stege 
enbor gen des himelriches tor Barl. 
102, 35. er gestuont an eine Stegen 
das. 37, 27. dä was sin ors an die 
Stegen geheftet Parz. 246, 28. mit 
größer zuht si brühten dar die frouwen 
mitten an die Stegen das. 187, 1. man 
leite in under eine Stegen Bert. 11, 19. 
die Stegen er abe steic kröne 161. b. 
eine stege gevie er das. 1 94. b. vuorte 
in ein stege ze tal das. 161. a. wiste 
in ein stege enbor in ein köstlichen 
palas das. 179. b.

stege swv. 1. mache einen 
stec; dann allgemeiner bereite eine 
bahn, gehe. ahd. stegöm (scando^ 
Graff 6, 625. a. vil maneger hiure 
brücket, der ze jär mac Stegen Frl. 
296, 5. mit sinen füegen weget er, 
mit sinen handen steget er: er reit sin 
arme und siniu bein über stoc und 
über stein Trist. 2564. swä ich mac 
riten oder Stegen Pf. Germ. 9, 59.

b. mit adv. ich wil dä hin Ste­
gen Geo. 11. a. c. mit präpos. 
big büwen unde Stegen üf die höhe und 
in den grünt Herb. 1765. zu eime 
grögen vüre bieg er die sinen balde 
Stegen Pass. K. 343, 21. Pass. 184, 
66. ze himele Stegen das. 299 , 87. 
— mehrfach bildl. strebe, trachte. 
näch eren Stegen Waith. 105, 11. 
Winsbeke 42, 7. Suchenw. 31, 9. 
Pass. K. 157, 17. näch unseres her­
ren ere das. 9, 57. näch gotlichem 
geniege das. 566, 31. näch der werlde 
güte Pass. 236, 46. dag wir näch 
dinen hulden Stegen Ernst 36. a. näch 
wärheit Stegen Mart. 118. 1). zen sel­
ben saslden hilf uns Stegen lobges. 15. 
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ze fügenden soltu brücken, Stegen Frl. 
91, 17. wärheit hat ze himel rest und 
ist hie in eren stegent Teichn. 110.

d. mit dativ. geistlich Orden in 
kappen triuget, die uns ze himele sel­
ten Stegen Waith. 21, 37. sus künde 
er in (iis) zur lere Stegen Kirchb. 650, 
37. e. mit accus. die dine stege, 
die dine wege, wol im der si wege 
und stege Trist. 40. der wol die brü­
cke chund Stegen durch die veinde 
Suchenw. 13, 33. 2. lasse auf­
steigen. wirt aber erde ein dach dir 
siegen Frl. 167, 18. — sinen pris üf 
stegiten sie Ludw. kreuzf. 2818.

steten stn. din würken unt din 
Stegen Frl. 429, 12.

gestege swv. das verstärkte stege. 
ir gelimten sinne dien künden niendert 
hin gewegen noch gehrücken noch ge- 
stegen halben fuo^ noch halbem trite 
Trist. 11816.

Überstege swv. mache einen stec 
über etwas, über etwas hinaus, mit 
starken brücken übersteget die graben 
wurden und diu mos troj. s. 188. c. 
da^ were kan niemen Überstegen Frl. 
8, 18«. anm.

Stegen? swv. steige aufwärts, sie 
slegerent ie doh gerno mit iro gelou- 
ben Wm. 4, 2. vgl. Stalder 2, 395.

stiege stswf. s. v. a. stege. ahd. 
stiega Schmeller 3, 625. vier zil diu 
hei^ent si ein vierstephigiu stiege arz- 
neib. D. 24. er nam einer stiege war. 
diu selbe stiege wiste in in einen houm- 
garten hin Iw. 236. fuorte si üf eine 
stiege Er. 8159. vor des sales stie­
gen gesamden sich Kriemhilt und Prün- 
hilt Nib. 580, 3. spranc von einer 
stiegen das. 564, 2. rief von der 
stiege hin zetal das. 2129, 4. vgl. 
1910, 4. 2045, 2. die spange und 
die breter brach er von der stiege tür- 
lin Kolocz. 150. der ge niur in einer 
plahen undr ein stieg und leg sich ni- 
der, sö benit in niemen sider Teichn. 
233. die stieg hinauf tauchen leseb. 
1012, 27.

stiege! stufe? im reime auf spiegel 
Mart. 209. c.

stigel stm. pflock, spitze, gescho^- 
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;es quam in in sö vil, da; er sa; al- 
sam ein igel mit maniger hande schelte 
stigel, der einer üf dem andern lac 
Pass. K. 110, 18.

s(igele swf. pflock, erhöhtes bret 
oder dgl., um den Übergang über eine 
hecke, den zugang zu einer thür zu 
erleichtern, ahd. stigilla Graff 6, 626. 
Schmeller 3, 624. dä diu stigel nider 
ist, dä gät man gern hin äne vrist Ls. 
2, 609. nahtes sleich er dar über eine 
stigelen, dä spranc er alle; ubere kchron. 
D. 210, 21. 211, 17. er hie; die sti- 
geln verdürnen H. zeitschr. 7, 337. si 
underziunent den hof, si länt iedoch 
die stigelen unverdürnet MS. 2, 228. a. 
über stigeln, durch dorn sluff er ein- 
halp hin vür Helbl. 8, 570. da; si 
mit iser rigelen die porten und ir sti­
gelen wol verrunten Pass. 100, 69.

ersligele swv. erreiche vermittelst 
einer stigelen, dann bildl. ob ich die 
liberei dä möcht erstiglen Wolk. 13,1,8. 

stigeliz stm. Stieglitz, distelfink. car- 
duelis gl. Mone 4, 93. Diefenb. gl. 80. 
fundgr. 1, 392. — Megb. 183, 25. 
Pf. Germ. 6, 90. 97. H. zeitschr. 4, 
408. nim stigelitzes versen das. 5, 15. 

STIL, STAL, STALEN, GEST0LN 1. Stehle, 
nehme heimlich weg. goth. stila, ahd. 
stilu Gr. 2, 29. Ulfil. wb. 170. Graff 
6, 668. a. wer ist ein diep wan 
der dä stilt MS. 2, 144. a. swä ein 
diep den andern hilt, dane wei; ich 
weder me stilt Vrid. 46 , 23. si he­
genden under zwischen stein Waith. 
105, 23. b. mit dativ. du stilst 
im, so stilt er dir her wider Bert. 18, 
8. c. mit accus. swa; goldes drin 
was geladen, da; stal er alle; Pass. 
K. 156, 63. Mörholt der minen ne- 
ven stal Parz. 86, 14. vgl. 73, 18.

d. mit accus. und dativ. Rachel 
stal im siniu abgotir Genes. D. 61, 8. 
21. vgl. Jos. 646. da; ir minem her- 
ren sinen choph stälet das. 95 , 21. 
sin kameraere stilt im sinen himelhort 
Waith. 33 , 28. da; si den künsteri- 
chen steint ir rede und ir gedoene MS. 
H. 2, 332. b. leid kan mir fröude 
stein gelich dem diebe Hadam. 616. 
die man mit sturme naeme da; ich die
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minen vinden stade Gudr. 1256, 4. — 
wirdet einem manne sin güt abe ge- 
roubet oder abe gestoln Freiberg, r. 
213. sol man dir sö din beste zit ab 
Stelen Hadam. 260. e. mit accus. 
und präpos. der gurtel dühte si vil 
guot: vor dem manne so dass er es 
nicht gewahr wurde si in stal Wigal. 
5352. sö stil ich da; golt under mi­
nen mantel myst. 273, 35. 2. über­
haupt erlange, thue heimlich, verheim­
liche. minne stein Parz. 8, 24. 643, 
1. dri löse blicke soltu stein Frl. 259, 
4. — ich pin dirre verte ein diep: 
die muose ich dir durch jämer stein 
Parz. 55, 23. — da; sol ich vor den 
liuten heln, mit fuog sö ritterlichen stein, 
da; sin niemen wirt gewar frauend. 
224, 18. wa; mac wesen da; da; er 
vor iu sö gar stilt, wan er iu niht an­
ders hilt Gregor. 2191. 3. reflex.
begebe mich heimlich von einem orte 
weg oder an einen ort. stal sich dan 
Iw. 44. 124. er het sich vor enwec 
gestoln das. 252. stal sich einer näch 
dem andern heimlich hinweg Zürich, 
jahrb. 78, 35. alsbalde er sich dar 
stilt Karaj. 86, 13. vgl. Iw. 252, 284. 
dö stal ich mich mit im dar in Gre­
gor. 2211. stal sich von ime dan Iw. 
12. Mel. 3517. diu schcene sich dö 
stal für sin bette eins tages hin Engelh. 
2276. woldin sich gestoln habin in 
di burc vorholn Jerosch. 170. a. sume- 
liche besit vorholen sich von den an- 
drin stölin (== stälinj das. 141. a. 
zuo einem trüben er sich stal H. zeit­
schr. 7, 364. Gäwein sich hinden ü; 
stal kröne 123. b. da; ir iuch sö 
vür vorbei stälet das. 47. a. da; sich 
dä vor dehein man moht vor disen 
wider stein das. 86. b.

stein stn. da; mir mit steine nie- 
man keinen schaden tuot Waith. 111, 
35. da; ietweder; ze diebe was wor­
den an des herzen stein kröne 103. b.

gestil stv. das verstärkte stil. noch 
gesteln noch geliegen Bert. 131, 10. 
unz si geslal beneben jene zwene li- 
chamen Pass. K. 553, 80.

verstil stv. 1. stehle, nehme 
heimlich weg. a. dö hette gern der 
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diep verstoln Bon. 27, 5. b. mit 
accus. dane mach den scaz da; für nit 
verbrennen, di bösen diebe nit verste- 
len glaube 2605. wie er Justinen ere 
wolde vurba; mere versteln düplich also 
Pass. K. 495, 75. -— disen schilt hän 
ich dan verstoln 115 von andern kinden 
Parz. 349, 12. da; ich ab ir wol 
redenden munde ein küssen mac ver­
steln MS. 1 , 64. b. — gelouben daz; 
eigen si verstolniu kunst das. 2, 206. a. 
verstolniu wa;;er süe;er sint denne 
offen win Vrid. 136, 10. c. mit 
accus. und dativ. war däht ir da; ir 
iht verstälet mir Genes. D. 96, 19. 
vgl. Jos. 647. da; da; pfert im vor- 
stolen adir abe geroubet si Kulm. r. 
3, 130. da; golt vil edele da; wart 
mir verstoln Nib. 791, 1. vgl. Parz. 
546, 1. 592, 18. Bert. 17, 25. 146, 
20. Pass. K. 21, 18. 60, 95. si ha- 
bent die Christen nahtes mit zouberli- 
sten den wahtaeren verstoln urst. 115, 
38. zwene röte golzen si verstal einem 
ritter stolzen machte, dass er sie ihr 
gab Nith. 50, 7. war kom din sun- 
neclicher blic? we wer hät den ver­
stoln dinen wangen W. Tit. 112, 4. 
ir swester die in der Töt hete verstoln 
Wigal. 9213. e da; mir waere tougen 
min edel stat von iu verstoln troj. 
s. 78. d. — der harnasch wart von 
einem wibe verstoln eime getwerge ü; 
einem berge Wigal. 6080. — da; iuwer 
süe;iu ougen dem manne vil tougen gar 
verstelnt abe den muot kröne 321. b.

2. thue heimlich, halte geheim.
a. wir möhten Sünden vil versteln, 

wolle uns der tiuvel helfen heln Vrid. 
34, 9. durch zuht solt ich minne heln: 
nune mag ir; herze niht versteln Parz. 
814, 10. b. wolte sin geverte niht 
versteln in beiden Flore 4075. 5926. 
alsus begunde si versteln heimlich bei­
bringen im eine wunden troj. s. 67. a.

c. der sin geverte muo; verheln 
und vor den liulen wil versteln da; 
leben und den namen sin das. s. 124. c.

d. da; si lange den pin hete vor 
verstoln Parz. 710, 26. da; mein da; 
wir unz hiute der weilte haben vor 
verstoln, da;n wil niht me sin verholn
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Gregor. 273. da; si doch also schöne 
und also lougenliche hal da; si; in 
allen vor verstal Trist. 730. vgl. Barl. 
143, 10. Mel. 2350. 3. reflex.
begebe mich heimlich fort, an einen 
ort. wan möht et ich mich hin ver­
steln Trist. 1552. von jenen drin er 
sich verstal das. 9111. die andern 
muosen alle queln: dane kund sich nie- 
men von versteln W. Wh. 218, 20. 
die armen cristen müsten sich dicke 
vristen und verstelen von den wegen 
Pass. K. 70, 69. si verstal sich zei- 
nem bache Exod. D. 122, 9. mag ich 
mich zuo ir versteln MS. 1, 31. a.

unverstoln part. .adj. nicht ge­
stohlen , nicht geheim gehalten, da; 
her da; pfert unvorstolen und unvor- 
holen des liebten tages gekouft habe 
Kuhn. r. 3, 130. min nam ist ouch 
vil unverholn, an allen steten unver­
stoln Parz. 303, 26.

verstolne part. adv. verstohlener 
weise, heimlich, unbemerkt, die namen 
si verstolne Judith 152, 9. der wirt 
huop sich verstolne Gregor. 530. der 
arge verstolne e drin verlöre, e er mit 
willen ein; verküre Vrid. 87, 24. vgl. 
Iw. 13. Trist. 18783. Barl. 31, 37. 
troj. s. 268. c.

verstolnlicli adj. geheim, unbe­
merkt. sin verstolnlich körnen myst. 
2, 8, 27.

verstolnliche adv. heimlich, myst. 
2, 8, 20.

stelcliaft adj. unbemerkt genom­
men. sit wir sin sö nähe gemäge und 
bede ein verch von ordenlicher sippe 
näher dan von der muoter diu dä wuohs 
ü; stelehafter rippe (Eva) W. Tit. 
95. 4.

viurstel swf. feuerstehlerin, d. i. 
lichtmotte. Isidorus spricht, da; der 
prem da; lieht liep hab, also da; er 
sich pei weilen verprenn an ainein 
prinnendem lieht, aber da; tuot ain 
ander vögall, da; hai;t man ain fewer- 
stcln und ist sam ain veivalter gestalt 
Megb. 299,17-

viurstelinne stf. lichtmotte. ir 
schoenen lip hän ich dä vür erkennet, 
er tuot mir als der fiurstelin (so zu 
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lesen; s. Pf. Germ. 3, 487) da; lieht; 
diu Hinget dran, unz si sich gar ver­
brennet MS. 82, 20. vgl. papilio 
feuersteiler Diefenb. gl. lat. germ. 
411. a.

stäle stf diebstahl. ahd. stäla Graff 
6, 669.

diupstäle, diepstäl stf. diebstahl. 
fundgr. 1 , 363. b. mit roube oder 
mit diupstäl Bert. 243, 29. 556, 22. 
224, 36. sö legent si stricke der diup­
stäl unde der unkiusche das. 409, 28. 
mich dunkt, er hab ein tumben muot, 
der näch der rossen diupstäl alrerst 
beslie;en wil den stal Bon. 22, 31. 
diebstäl Megb. 483, 5. — das gestoh­
lene. reht alse ein diep, der für den 
rihter unde für den scherjen gienge 
unde die diupstäl üf den rücke naeme 
Bert. 556, 11.

stil stm. stiel, ahd. stil Graff 6, 662. 
wa; touc et siegel äne stil dä man 
blöcher spalten wil Vrid. 126, 13. 
wirt in der siegel bi dem stil Frl. 66, 
18. er schupft mit sines Siegels stil 
der meide über ein ander vil in da; 
viure kröne 176. a. swie wol diu 
glavie snite, ir verbran stil unde stäl 
das. 236. b. er stie; den gabylötes 
slil zuo zim näch der marter zil Parz. 
159, 16. wand im niwan bleib der 
stil Pass. K. 223, 83. dem werfent si 
der kirsen stil in diu ougen Bon. 8, 
36. hellenbarten an Stilen langen Ludw. 
kreuzf. 5666.

ackesstil stm. axtstiel. eim manne 
brach ein ackesstil a. w. 3, 240. leseb. 
566, 2.

birnstil stm. birnstiel. umb alle 
schänd gseb er niht ein birnstil, hiet 
er niuwan pfenninc vil Teichn. 148. 
vgl. Zingerle negation 16.

pfannenstil stm. pfannenstiel MS. 
2, 3. a.

schapfenstil stm. stiel eines schöpf- 
gefässes. er böt ir den schapfenstil 
(obseöri) in ir haut Ls. 1, 514.

siegelst!! stm. stiel eines schle- 
gels. einen slegelstil koufen umb ein 
ratze Wolk. 4, 2, 19.

stille adj. still, heimlich, ruhig, ahd. 
stilli Graff 6, 669. er si vil stille 
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Genes. D. 86, 33. niht ze stille niht 
ze hei Ls. 1, 382. die herivarti wärin 
stilli Salom. 114, 3. in der kemenätin 
wart i; stille Roth. 1925. — man vin- 
det mangen stillen man, der me tuot, 
dan ander dri Teichn. 122. die zagen 
truogen stillen rät Waith. 105, 18. der 
stille vritac Mart. 36. b. was andirs 
gütis ist das nicht varnde güt ist, hät 
das ein man in siner stillen gewer Kulm, 
r. 5, 53. 54. Oberl. 1573. di zogen 
in da; stetichin da; undir der borg lag 
in stiller gewer unde leiten i; an mit 
füre Ludw. 37, 23.

stille adv. still, heimlich , ruhig. 
offenbäre, stille und eine Waith. 91, 
25. beide stille und offenbär livl. chron. 
294. Ls. 1 , 23. 249. beide offenbär 
ind stille Karim. 92, 60. s. Bartsch 
über Karim, s. 326. stille u. überlüt 
MS. 1, 97. a. Karl 35. b. troj. s. 6. c. 
226. b. Ls. 3, 14. — da; reiten (re­
deten) sie under in stille Diemer 195, 
25. vil stille er im sagte Iw. 44. 
kröne 280. a. welher hande swaere si 
also stille möhte klagen a. Heinr. 485. 
des frägter Denen stille Parz. 631, 9. 
ich minne einen ritter stille Waith. 113, 
33. die; mit in sö stille habent ge­
meine das. 10, 16. — stille dagen 
Nib. 575, 1. Parz. 587, 9. swigen 
Gregor. 215. Iw. 90. 133. kröne 363. a. 
Am. 2440. Bert. 412, 36. sitzen 
kchron. D. 152, 23. Iw. 14. 63. Parz. 
640, 3. 700, 17. Ludw. kreuzf. 2507. 
Zürich, jahrb. 85, 18. ligen Parz. 
667, 1. er lac noch stiller denne ein 
quäder troj. s. 206. d. stille stän, sten 
Reinh. 759. Er. 6726. Nib. 565, 3. 
789, 2. Parz. 564, 10. 372, 26. 
Griesh. pred. 2, 59. Pass. K. 9, 15. 
da; si alle habten stille Parz. 671, 29. 
225, 28. er hie; in haben stille beidiu 
swert unde haut Genes. D. 40, 20. er 
enkunde an einer stete da; houbet stille 
niht gehän troj. s. 176. b. da; diu 
slang die läut still helt fesselt mit irr 
schoen, also da; man si gern siht Megb. 
281, 18.

iiberstille adv. laut und überstillen 
(so) Cod. Schmeller 3, 631. vgl. 
überlut.
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stilliche adv. s. v. a. stille. Karim, 
öfter; s. Bartsch über Karim, s. 327.

stillieit stf. stille, ruhe, mit stil- 
heit unde mit swigenne myst. 2, 14, 
37. vgl. 387, 28. 520, 33. 600, 35. 
669, 35. conticium Diefenb. gl. 77.

stillelicit stf. stille, ruhe. myst. 
2, 313, 23. 583, 38.

stillccliclien adv. in der stille. 
der nam sin gar stilliclichen war Griesh. 
pred. 2, 133.

stillingen adv. in der stille, heim­
lich. quömen stillingen zu der stat 
Dür. chron. 167. stillinge Eilh. Trist. 
7089. Gr. 3, 235.

stilnisse stn. 1. stille, ruhe. 
silentium Diefenb. gl. 249. latebra voc. 
1420. hiesch ein stilnisse Pass. K. 
547, 15. des stilnisses unde der Ver­
borgenheit gotes myst. 2. 162, 5. 163, 
26. vgl. 120, 35. 2. canon mis-
sae, der mit dem sanclus beginnt und 
mit dem pater noster endigt. da; was 
ein messe die er sprach, dö man in 
sö hin kumen sach unz in daz, stilnisse 
Pass. K. 371, 67. her bereitete sich 
zu der messe: und dö her quam in da; 
stilnisse, dö her üf hüb unsers herren 
licham myst. 239, 34. vgl. Pfeiffer 
Cöln. mundart 108.

stille stf. 1. stille, ruhe. ahd. 
stillt Graff 6, 670. dö was kleine stille, 
der schal was also grö; En. 345, 28. 
dar nach wart ein stille, dö der schal 
verdöz Nib. 2015, 1. ir Qder winde) 
höher wer mac sich wa;;er unde mer 
ruowe niht gen in bewegen, noch stille 
gen ir kreften pblegen Barl. 235, 8. 
er bat einer stille kchron. D. 150, 29. 
pf. K. 301, 2. Karim. 435, 16. si 
hieben ir eine stille tuon alle schwei­
gen und die frau anhören kchron. D. 
146, 17. vgl. Tundal. 41, 6. Karim. 
270, 41. einem eine stille machen 
das. 297, 11. so wolde er niht dä 
sprechen noch sine stille brechen Pass. 
K. 520 , 98. die stille si zebrächen 
mit vil gröz,em schalle kröne 319. a. 
die stille wart underbrochen mit vil 
großem schalle das. 281. b. möhten 
si stille vinden an wa;;er und an win­
den Trist. 2451. si kom in einer stille
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in die Tiver gerunnen, dö man sach 
die sunnen gegen dem äbende neigen 
sich Mai 180, 34. da; du uns geler- 
test in diner stille Zurückgezogenheit 
bi; an dri;ic jär myst. 343, 24. daz, 
du e; die wile gedulteclichen lidest 
unde mit stille das. 329, 4. 2. ca­
non missae. vgl. stilnisse und stilmesse 
Schmeller 3, 631. näch dem pater 
noster ein stille Bert. 500, 36. 501, 38.

merstille stf. meeresstille, tran- 
quillitas voc. o. 46, 116.

gestille stn. stille, ruhige beendi- 
gung. ich geschähe ein gestille von 
der kuninginne Roth. 2125.

stille swv. I. mache stille,
bringe zur ruhe. ahd. stillju Graff 6, 
672. 1. mit accus. der sache.

a. ohne zusatz. er stillet grö; 
geschreie Nith. 8, 1. als da; wa;;er 
einen röst kan stillen unde erlöschen 
troj. s. 215. a. den lip stillen, da; 
er töt dä von gellt Pass. K. 47, 2. 
stillent die huosten arzneib. D. 35. 36. 
gestillet was des Volkes nöl Parz. 232, 
1. da; leit stillen Pant. 586. den zorn 
Diemer 11, 26. 27, 6. lobges. 45. 
grimmecheit Megb. 154, 16. ha; unde 
nit spec. eccles. 88. strit Albr. 13, 76. 
kröne 134. b. muotwillen Frl. 377, 
10. unzuht Barl. 380, 3. — si sprä­
chen da; si gotes willen niene wollen 
stillen zurückhalten, ihm zuwider sein 
Genes, fundgr. 34, 38. b. mit prä­
pos. a n im wart gestillet bezähmt, un­
terdrückt weltlichiu höhvart Barl. 383, 
18. vgl. Pass. K. 31, 32. wolde an ir 
stillen des wibes namen und lie der 
gotes werden mannes kleider sniden 
das. 305, 12. wolde die kristenliche 
güten art an im m i t leide stillen das. 
412, 15. dä stille wir ir jämer mite 
Parz. 30, 30. swer da; har sö nähe 
schirt daz, er die hüt villet, dane wirt 
niht mit gestillet sunder mer geseret 
kröne 76. a. 2. mit accus. der 
pers. a. ohne zusalz, die diet 
stillete gotes wigant, wand er in zei- 
gete mit der hant, da; si solden swf- 
gen Pass. K. 83, 53. da; muoste sie 
stillen beruhigen kröne 102. a. b. 
mit präpos. mit disen Worten wart
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Pallas geslillet und gesweiget troj. 
s. 22. (I. sin wip mit siegen stillen 
Teichn. 180. also hat der Sätanäs die 
gewaltigen mit der gitekeit geslillet 
das. 9. manegen er (Satanasj mit tru- 
gelieit stillet unz er in bewillet Genes. 
D. 17, 31. ich pllac sie drabe stil­
len davon abbringen Pass. K. 53, 56.

c. mit genitiv. also kund er sin 
friundin ir ungemaches stillen ihr ihr 
leid benehmen Flore 1299. sö sol 
mich des nieman stillen davon abhal­
ten: durch diner liebe willen wil ichz; 
tuon Dioklet. 6803. 3. reflex. si
begunden sich alle stillen Karim,. 435, 
23. 438, 66. sich muo; din nennen 
bi den edelen stillen dein name nicht 
mehr genannt werden Frl. 382, 10.

II. halte geheim, verhehle, e; 
kan melden unde stillen kröne 75. a. 
vor den suln wir; niht stillen Iw. 92. 

ungestillet pari. adj. nicht stille 
gemacht, iemer ungestillet ist nach dir 
min siuftic klage W. Wh. 62, 20. diu 
voglin sint ir sanges ungestillet Nith. 
57, 1.

gestille swv. 1. mache stille, 
bringe zur ruhe, mache aufhören.

a. mit dativ der pers. sie kond 
in (iis) nicht gestillen Ath. A*, 22.

b. mit accus. der pers. da; selbe 
sehen wir an weinen, da; weder schäm 
noch zuht den menschen kan gestillen 
sö im sin vriunt töt ist myst. 336, 14. 
sine mohle si niht gestillen mit de- 
heiner slahte leit Wigal. 2070. vgl. 
Pass. K. 84, 28, wo wohl dich zuzu­
fügen ist. — bildl. vernichte im käm­
pfe. da; wir dise heidenschaft äne 
schaden wol gestillen Karl 4731. vgl. 
Bartsch anm. s. 374. c. mit accus. 
der suche, der mac da; wilde mer 
gestillen Albr. 25, 138. den schal ge­
stillen Parz. 281, 6. Flore 263. nie­
man künde ir strite gescheiden noch 
gestillen troj. s. 41. c. den zorn ge­
stillen pf. K. 298, 28. Exod. D. 138, 
6. man sol gelangen gestillen mit dem 
gewissen willen Trist. 16433. an dem 
er allin sinin willin von ubilin werchin 
mugi gistillin zurückhalten Diemer 98, 
20. wolden büwen einen turn gar wi­

der dinen willen, diz künde wol ge­
stillen verhindern din wislicher under- 
trit Pass. K. 2, 52. d. mit accus- 
der pers. und genit. halte von etwas 

5 ab. sö ich üch üwers willen nicht mac 
gestillen Ludw. kreuzf. 5857. 2.
verhehle, halle geheim, swä ich niht 
mac gestillen wiplich misselät kröne 
300. a.

10 verstille swv. mache ganz stille, 
sö verstilt man ouch da; bluot da 
mit, da; man spricht üf wunden snit 
Teichn. 94.

widerstille swv. die fohen man mit 
15 fohen widerstillet Hadam. 430.

stille swv. werde stille, komme zur 
ruhe, lasse nach, höre auf. ahd. stil­
lem, -öm Graff 6, 671. der regen 
begunde stillen Genes, fundgr. 27, 30. 

20 Genes. D. 28 , 23. die starken unden 
stillen begunden En. 22, 40. dö stilte 
der gotes zorn Diemer 54, 20. er hie; 
in stillen Genes, fundgr. 33, 15.

stillen stn. die heren sie vernemen 
25 bat durch got unt durch ir willen, dar 

wart ein michel stillen Heinr. 1458. 
ein swigen und ein stillen troj. s. 265. a.

bestiile swv. bestiile lass ab vone 
deme zorne Windb. ps. Graff 6, 673. 

30 gestille swv. das verstärkte stille.
da; ditze wetir gestille Exod. D. 145, 
8. vgl. 19. da; bluot engestillet nim­
mer fundgr. 1 , 176, 42. unze dines 
bruoder zorn gestille Genes, fundgr. 

35 40, 24. dö gestillete deme kuninge sin 
müt L. Alex. 2129 W. er lie; sin 
ungemach vil desle ba; gestillen troj. 
s. 183. b. — er gestille ruhte üf einem 
steine pf. K. 153, 22. sie haftent unt 

40 gestillent in dem da; guot ist myst. 2, 
435, 38. die von ubelen werken wel­
len gestillen ablassen Diut. 1, 285. —- 
da bi geslilte si chinden hörte auf 

. kinder zu gebären Genes, fundgr.
45 43, 41.

sltillunge stf. canon missae. dö 
der abt in der slillunge stoent Karim. 
321 , 5. vgl. stilnisse und Pfeiffer 
Cöln. mundart 108.

50stim, stam, STAMEN? thue einhalt, vgl. 
stam. fraw, lä;t euch ein wenig 
Sternen (: nemen) Hätzl. 2, 45, 76.
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sicherere belege für dieses starke ver- 
bum wären wünschenswerth.

gestim thue einhalt. Gr. 1 , 939. 
1 3, 136. 4, 702. ahd. ih kestemo dir 
Graff 6, 681. ich gestime dir schreibt 
Haupt im Engelh. 442 mim herzen ich 
gestime; doch vgl. die anm. und zeit- 
schr. 4, 555. die andern muosten in 
(sicli) gestemen (: nemen) Lanz. 5466. 
ich enmac ir kreften niht gestemen 
(_: nemen) beitr. 139. min rät ist da$ 
ir gestemen! (: verneinen!) iuwerm zorne 
Flore 942 S. Lanz. 1814. vrou Schäme 
ir Cso zu lesen; s. Haupt zu Engelh. 
442) selber des gestern da;; si in gar 
vermide MS. H. 3, 336. b. ob ime 
sin muot gesteme wenn er zum hören 
ausdauer hat Parz. 553 , 2 nach D. 
— ein schwacher imperativ schausp. 
d. MA. 1 , 79 : gesteme dem wilden 
müde din.

stemme swv. mache stehen, mit 
sinem glanze veile trüt gestemmet stuont 
diu riche wat troj. s. 123. a.

sti'me, steim, stimfn? nur in den folgen­
den seltenen ableitungen. vgl. an. slima 
nectere.

slim stm.? Verknüpfung? sus ist 
üch offenbare worden der materjen 
stim (rim) Jerosch. 2. d. vgl. F. Bech 
in Pf. Germ. 7, 76.

steim stm. ? gewirre, gedränge, ge- 
tümmel. näch des strilis steim Jerosch. 
87. c. vgl. staimbort im alten Hede von 
Hildebrand, vgl. Scherer denkmäler 
s. 254. Ettmüller zu Frl. 412, 15. 

stimel stm. von dir entspröz, planeten 
stimel Frl. 315, 2. nach Wunsches 
stimel das. 313, 10. vgl. Ettmüller, 
der das wort durch Stimulus erklärt. 

stimme stf. stimme (vox , sonus). goth. 
stibna, ahd. stimna, stiinma Gr. 2, 158. 
Ulfil. wb. 170. Graff 6, 682. swf. myst. 
89, 22. sin stimme lute sam ein horn 
Iw. 35. beide unde walt, dä manic 
stimme vil suo^e inne hal Waith. 39, 
3. sin (des Bucephalus~) stimme di ist 
eislich L. Alex. 353. er horte eine 
stimme klägelich unt doch grimme Iw. 
145. mit griulicher stimme das. 25. 
näch friunllicher, unfriuntlicher stimme 
Er. 4899. 4170. ir stimme ist luter 
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unde guot Trist. 4757. ir stimme sint 
geliche hei Parz. 116, 7. ein vlachiu 
stimme unde hei kröne 125. b. ein 
liehtiu stimme hei g. Gerh. 514. diu 
lütersüe^e stimme sin wart unmä^en 
heiser Engelh. 5160. er vant ir stimme 
heise verschrit durch ir freise Parz. 
505, 19. menschleich stimm Megb. 168, 
8. frouwen stimme das. 437, 3. der 
phäwe diebes sliche hat, tiuvels stimme 
und engels wät Vrid. 142, 14. die 
stimme der turteltüben spec. eccles. 102. 
aller vogel stimm Megb. 176, 12. bla— 
tes stimme Parz. 120, 13. s. blat. — 
herre , dä ich din stimme vernam Ge­
nes. D. 15, 24. sö er sine stimme 
gehörit Karaj. 76, 6. nu lie der veige 
välant (der drache~) einen dö^ und 
eine stimme sö griulich und sö grimme 
Trist. 9053. eine stimme schrien s. 
ich schrie. Bartsch zu Karl 7994. 
ruofen Albr. 28 , 22. 32, 384. diu 
nahtegal ir süe^e stimme sanc MS. 1, 
170. a. 51. a. Wigal. 244. die stimme 
gap hin widere mit glichem galme der 
walt Iw. 32. des kampfes grimme hete 
verwandelt ir stimme das. 274. dö 
wandelt sine stimme der küene Sifrit 
dä vor Nib. 456, 4. dö hal er sine 
stimme daz; er niht ensprach das. 645, 
1. — sie luter stimme sungen hö Ludw. 
kreuzf. 2228. — bi der stimme er- 
kante si den man Parz. 251 , 28. dä 
da$ lop wurde gesungen in stimmen 
oder von zungen 115 allen ordenungen 
Waith. 7, 29. in menschlicher stimme 
antwürten Gudr. 1167, 1. mit höher 
stimme ruofen, schellen, schrien En. 203, 
33. Trist. 4801. myst. 153 , 30. der 
walt mit maneger kleinen süe;en stimme 
erhillet Nith. 57, 1. mit einem üj einer 
stimme schrien, s. ich schrie. — stimme 
in der musik. die niunzic slü^el sich 
beginnen in den sehs stimmen Frl. 
367, 1.

stimme swv. lasse eine stimme 
hören, vgl. ahd. gastimmen consonare 
Graff 6, 684. Pilatus stimbt rief Wolk. 
106, 9, 3. — gestimmet mit einer 
stimme erfüllt oder begabt, der vo­
gel sanc, daz7 ez; suoz7e dem viirsten in 
sin Öre klanc, wan er in engels wise 



STINGE 640 STINGE

was gestimmet Lohengr. 17. der gestirnt 
lüft Megb. 16, 13. Sirene sint merwun- 
der gar wol gestimmet (animalia voci- 
fera) das. 240, 6. vgl. 16, 12. 210, 
27. da; iegeliches vogelin besunder lie 5 
lute beeren wie e; was gestimmet Ha- 
dam. 22. — die obgestimpt oben er­
wähnten färben H. zeitschr. 3, 30.

bestimme swv. setze durch meine 
stimme fest, setze fest überhaupt, nie- 10 
men sol für keine buo; bitten bi einer 
bestirnten straf Zürich, richtebr. 80.

STINGE, STANC, STÜNGEN, GESTUNGEN StOSSe, 
steche, vgl. goth. usstigg erue Matth. 
5, 29. Gr. 2, 190. Ulßl. wb. 170. 15 
Graff 6, 692. vgl. stinke, Stiche.

stange stswf. Stange, ahd. stanga 
Graff 6, 692. contus sumerl. 4, 38. 
falanga das. 8, 70. 52, 68. gl. Mone 
4, 233. clatrus altd. bl. 1, 352. truo- 20 
gen in gebunden an einer Stangen Die­
mer 64, 3. sö wil sin wip haben 
zehen inentel an der stang Teichn. 310. 
Widolt mit der Stangen Roth. 2165. 
den risen dühte er hete wäfens gnuoc 25 
an einer Stange die er truoc Iw. 188. 
vgl. Trist. 15994. 16026. eine stan- 
gin mit isirne beslagin Ath. A*, 163. 
zwene kolben lange, den wären die 
stange mit isen beslagen Er. 5388. ir 30 
Stangen vorne scharf Ludw. kreuzf. 
5667. swa'^ Stangen oder stap getragen 
dä mohte von unkreften troj. s. 146. a. 
da; im von houbte diu stange (des 
ger) ragte dan Nib. 2001, 3. — hete 35 
einen sparwmre üf gesät üf eine stange 
silberin Er. 189. liess er den gouch 
sten üf der Stangen narrensch. 44, 18 
u. anm. — zwo Stangen phäwenvede- 
rin an dem rilichen huote troj. s. 212. a. 40 
— wenn einer sich im Zweikampfe für 
überwunden erklärte, so schob der 
griesswart eine stange zwischen die 
kämpfenden und trennte sie damit, ir 
ietweder sol der rihter einen man ge- 45 
ben der sine stange trage, der sol sie 
nihtes irren; wan ob ir einer vellet, 
da; er die stange understö;e oder ob 
er gewundet wirt, oder der stange sust 
begert swsp. s. 332 PK. vgl. Schmel- 50 
ler 3, 648. Frisch 1, 547. a. daher 
der Stangen gern, begern sich für 

überwunden erklären. Hätzl. 1 , 3, 
174. 2, 76, 69. — einem an die Stan­
gen körnen in kampf mit jemand ge- 
rathen das. 1, 21, 19.

bornstange brunnenschwengel. toi— 
linum voc. 1420.

gerstange stange des Wurfspiesses, 
auch für den ivurfspiess selbst, im 
ragete von den herten ein gerstange 
laue Nib. 924, 2. die gerstangen höhe 
draeten dan das. 1975, 3. mit der 
gerstangen er schö; üf ir gewant das. 
432, 7. von siner gerstange hinder 
sich gesa; vil manic ritter edele Gudr. 
511, 2. vgl. 447, 3.

grie;stange stange des griesswarts. 
der grie;stangen begern sich für über­
wunden erklären, s. stange.

Hopfenstange hopfenstange. Münch, 
str. s. 218.

isenstange stange von eisen. Nib. 
460, 1.

ovenstange ofenstange. ustularius 
Diefenb. gl. 288.

schürstange ustorium voc. 1420.
spie;stange stange des Spiesses. 

Diut. 2, 89.
stahelstange stange von stahl. 

zwene risen mit einer stahelstange Pf. 
Germ. 6, 403. swa; man der stahel- 
stangen zwischen si dö schö; (um die 
kämpfenden zu trennen; s. stange) 
die zersluoc der von Berne mit sinen 
siegen grö; gr. roseg. 2110.

stuolstange Stuhlbein. MS. H. 3, 
292. a.

Zeltstange Zeltstange. Lanz. 4862. 
Parz. 216, 11. W. Tit. 155, 1.

zoiiberstange falanga lö;boum, 
zöberstange voc. vrat.

züberstange zuberstange. Nith. H. 
s. 228. MS. H. 3, 266. a. 284. a.

stengel stm. stengel, zweig, ahd. 
stengil Graff 6, 693. thyrsus sumerl. 
19, 7. voc. 1420. surculus stingil 
das 45, 26. stingel arzneib. D. 88. 
183. H. zeitschr. 8, 279. diu lilje 
blüet schöne üf einem stengel H. Trist. 
3270. da; der paum öpfel mer den 
hundert trag an ainein stengel Megb. 
315, 5. da; krüt an stengel springet 
Albr. 35, 213. in gotes hac bist du 
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(Maria) der gnaden stengel Hätzl. 1, 
129, 32. — niht einer bluomen sten­
gel (: engel) nicht das geringste wolte 
ich ahten üf den troum Engelh. 6028. 
vgl. Zingerle negation 16.

liljenstengel stm. lilienstengel. der 
kiusche ein liljenstengel Mart. 94. d. 
Maria, du blüender liljenstengel g sm. 
858. vgl. einl. 42, 17. Frl. 349, 7.

manstengel stm. mohnstengel. med. 
fundgr. 1, 383. a.

palmenstengel stm. palmensten­
gel. Mar. himmelf. 1239.

rösenstengel stm. rösenstengel. troj. 
s. 119. b. md. ged. 73, 7.

stunge sicf. stachel, antrieb, an- 
reizung. diu gotes slunge künde sie 
wol geleren Mar. 121. den ubilin 
stungin unseres vleisches widerstän spec. 
eccles. 57.

kumberstunge stachel, der kum- 
mer erregt, der minne kummerstungen 
(: jungen) Tit. 781, 2 H.

stunge swv. steche, stachele, stosse 
an, treibe an. ahd. stungu Graff 6, 
693. fundgr. 1, 393. a. er habt den 
rucke üf enriht, swie da^ alter und da^ 
gibt in vil dicke stunge Helbl. 1, 71. 
der geist begunde den herren stungen 
Serval. 340 in stungte der heilige 
geist warn. 3619. diu colera stunget 
die galle mit ir hanticheit arzneib. D. 97.

stungen stn. wol verstuont der 
dörper sich bi einem kleinen stungen 
er merkte wohl, was es zu bedeuten 
hatte, dass ich das mädchen ein we­
nig anstiess Nilh. 62, 22 u. H.

gestunge swv. das verstärkte stunge. 
sö ruoche er mir gestungen da^ herze 
unt die zungen kindh. Jes. 68, 18. unde 
in £eum) inwertes gestunges salubri 
compunctione H. zeitschr. 8, 154.

STINKE, STANC, STUNKEN, GESTUNKEN rieche, 
goth. stigqa (stosse), ahd. stinchu Gr. 
2, 36. Ulfil. wb. 170. Graff 6, 695.

1. verbreite einen guten oder 
Übeln geruch. da^ opher stanch suo/,e 
Genes, fundgr. 27, 41. vil suo$e in 
an stanch da^ geruste das. 39, 1. — 
foeteo, putere Diefenb. gl. 123. 228. 
in harwigen wabern diu stinchent unde 
diu truobe sint arzneib. D. 54. 95. vil
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harte begunde da^ wa^er stinken Die­
mer 38, 8. si legent dich under di 
erde, dä müstu in der külen stinken 
unde vülen glaube 2526. ouch ist reht 
da$ der mist stinke swä der ist Iw. 
16. min äten stanc Waith. 29, 2. 
hiez, in werfen in des Wägers grünt 
als einen stinkenden hunt leseb. 996, 
31. ir ätem als ein hunt dä stanc 
frauend. 336, 11. diu helle stin- 
chet wirs denne der vüle hunt Karaj. 
31, 8. her stanc sö ubele da$ ime 
niman mochte genehen myst. 40, 26. 
sö stinkest du rehte nach den töten 
Bert. 178, 21. her stanc sere von 
ü^setzikeit Ludw. 87, 10. von des 
trachen funken sine nagel im stanken 
(weil sie von dem feuer verbrannten) 
Herb. 1120. — da^ wa^er iuch ane 
stinche, swa£ ir weit trinchen Genes, 
fundgr. 99, 45. der arge stinkt die 
werlt an sam da^ nie guoten smac ge- 
wan warn. 2843. vgl. 2831. Barl. 
80, 22. 434, 26. 2. nehme ver­
mittelst des geruchssinnes wahr, da^ 
wir gehören, sehen unte rüren, stin- 
chen unte smechen Diemer 356, 9. 
Karaj. 31, 2. zwei locher an der 
nase daz, er stinchen muge Genes, fund­
gr. 13, 39.

bestinke stv. berieche, die bra­
chen bestunken da$ blüt das blut des 
hirsches dä e$ viel an da$ gras En. 
133, 18.

erstinke stv. fange an zu stin­
ken. dä von erslanc da$ lant unde 
der lüft fundgr. 1 , 77 , 30. der in 
dem grabe erstunken verfault lac urst. 
1 14, 55. 107, 34. ein hat ze vil ge­
trunken, das im die leber ist erstunken 
fasn. 473, 13.

geslinke stv. nehme durch den 
geruchssinn wahr. da$ er gestinkin 
mag schöpf. 96, 2. sö gestinchit si 
(die ameise) wä diu gersta unt der 
wei^e ist fundgr. 1, 32, 31.

stinkunge stf. das stinken, ranci- 
dus Diefenb. gl. 231.

stinke f. eine pßanze. folu (?), 
tentaticon sumerl. 62, 17. 63, 77.

stane stm. wohlgeruch. ahd. stanch 
Graffs, 696. suo;e stanc, guot stanch 
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Diemer 110, 15. 244, 25. 27. die 
suo?i des stanchis fundgr. 1, 23. suo- 
?en stanch lä?en Karaj. 77, 4. mit 
stanc aller bimentöne Genes, fundgr. 
33, 31. — gestank. foetor sumerl. 8, 
45. putor Diefenb. gl. 228. vor stänke 
lac ir vil töt kchron. D. 35, 28. da? 
der stanc nicht mute sie Ludw. kreuzf. 
5723. vgl. kl. 2523. den stanc abe 
twän Albr. 11, 14. ein serpant Stan­
kes unde eiters vol das. 8, 14. sö 
git i? bösen stanch arzneib. D. 15. 
liden ubelen stanc der von manigem 
äse dranc Pass. 70, 12. güt wider 
den helleschen stanc En. 88, 29. der 
stanc des wurmes Iw. 146. der Sün­
den stanc warn. 3209.

g’eslanc stm. gestank. foetor Die­
fenb. gl. 123. — kröne 330. b. Ludw. 
kreuzf. 7999. Megb. 163, 23. — mit 
gestenken Erlös, s. 321.

helleslanc stm. gestank der hölle. 
Frl. 276, 11.

stenkeva? s. das zweite wort.
slenke swv. mache stinken, du 

stenkest in Frl. 415, 10.
crslenke swv. mache stinken, er­

fülle mit gestank. fasn. 369, 24. 715, 
20. 716, 20. vgl. Gr. d. wb. 3, 994. 

stinz stm. stint, ein fisch, gubius voc. 
1482. voc. vrat. vgl. Frisch 2, 336. c. 

stir ein kraut, steyr ist chalt arzneib.
D. 36. vgl. Graff 6, 702. Schmeller 
3, 652.

STIRBE, STARP, STÜRBEN, GESTORBEN Sterbe, 
ahd. stirbu Gr. 2, 38. Graff 6, 713.

a. ohne zusatz. stirbe ab ich, sö 
bin ich sanfte töt Waith. 86, 34. e 
du siirbest Genes. D. 51, 7. dan stir— 
bet ros noch da? rint a. Heinr. 781. 
e ich stürbe Nib. 467, 4. da sterbent 
wan die veigen das. 149, 2. s. veige 
und Gr. d. mylhol. 821. — wollen dä 
nit bleiben wan es starb gar scr zu 
dem mal es gab viele todesfälle Tetzel 
Rozm. 192. vgl. H. zeitschr. 8, 312. 
— sterbendiu swaere schmerz, der den 
tod mit sich führt Gr. 4, 67. — die 
fruhtpluomen müe?ent sterben und swar- 
zen Megb. 85, '4 5. b. mit adv. da? 
wir stürben deste ba? Exod. D. 161, 
20. sit sturbens jämerliche Nib. 6, 4.
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c. mit prädicalivem adj., partic. 
oder substantiv, töt sterben Dietr. 4003. 
5060. 9690. vaterunser 4888. der 
stürbe endelichen töt Erlös. 251. da? 
im ein erbe worde unde sin güt nicht 
also jemerlich lös stürbe Ludw. 22, !• 
des starb er mensche als mensch und 
starb niht got MS. 2, 122. c. mensche 
wil ich sterben Erlös. 995. stirbet 
maget Gr. 4, 593. d. mit dativ. 
diu schöne muoter ime starp Diemer 
31, 11. dise lute sint gestorben hlüte 
und vleische und alle irre begerunge 
myst. 55, 21. e. mit genitiv. vgl- 
Gr. 4, 852. des tödes sterben Leys, 
pred. 160. schausp. d. MA. 1 , 187. 
eines liplichen tödes leseb. 889 , 15. 
des ewigen, ewiclichen tödes Bert. 126, 
9. 296, 38. 529, 1. Leys. pred. 43, 
27. hungers sterben Iw. 164. 235. 
Griesh. pred. 2, 78. Zürich, jahrb. 
89, 15. leseb. 978, 24. vrostes ster­
ben Elisab. 419. der tjoste sterben 
Parz. 21. stritlicher not sie stür­
ben Ludw. kreuzf. 1045. f. mH 
präpos. sterben an der tjoste Part- 
25, 30. an dem kindlein beim gebä­
ren Megb. 41 , 30. in den Sünden 
spec. eccles. 168. mit dem ewigen töd 
Megb. 155, 9. von des herzen siehta— 
gen das. 27, 4. von hunger Griesh. 
pred. 2, 113. von swertes orte Ludw. 
39, 11. muoste sterben von dem von 
Burgonden lant Nib. 2010, 4. sterben 
vor leide, vor liebe das. 1019, 4. 
Parz. 286, 18. — durch einen sterben 
um seinetwillen Iw. 195. Waith. 77, 
26. stirbet der kinder eines adir me, 
der selben kinder erbe stirbet üf di 
mütir zu irme libe vererbt sich auf 
die mutter Kulm. r. 4, 79. g. mit 
adverbialpräp. diu edlen geschlecht von 
gräven, herren diu alle verlriben und 
ab gestorben sind Zürich, jahrb. 65, 
30. vgl. Freiberg, r. 290. wem erbe 
an ‘ stirbet an wen ein gut durch erb- 
schaft kommt Kulm. r. 4, 86. vgl. 
s. 236. an gestorben voget Oberl. 52- 
vgl. ich erstirbe.

sterben stn. das sterben, ob aber 
e? verwerde und keret von der erde, 
da? wirt gehei?en sterben Albr. 35, 
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297. dö rachen si ir sterben mit vil 
williger hant Nib. 2064, 4. da; kostet 
mich ein sterben MS. 2, 21. b. sin 
wip ein sterben näch im kos Parz. 750, 
25. die werlich doch ir sterben kurn 
Ludw. kreuzf. 3185. sterben doln 
Parz. 617, 30. der kiinec sich leite 
sterbens nider das. 494, 28. ein ris, 
dar an im sterben ward erkant äne 
bluolige hant er sollte gehenkt werden 
das. 527, 21. vgl. RA. 684. Haitaus 
176. si müesen lebendec sterben tra­
gen Parz. 578, 30. ein süre; sterben 
das. 523, 24. 711, 28. — bes. tod 
durch ansteckende Krankheiten, Seu­
che, Sterblichkeit, und was der grcest 
töd und da; ungehörtost sterben in 
allen landen Zürich, jahrb. 71, 34. 
ouch plägete got di lute dorch sunde 
willen mit grö;im sterbin unde pesti- 
lencien Ludw. 45, 2. vgl. myst. 103, 
6. 13.

bestirbe stv. erlebe den tod eines 
andern als dessen erbe, ein vrouwe 
mag ires töden mannes erbe dar inne 
si besturben ist nicht genießen Kulm, 
r. 4, 39. di kindir di in der were 
besterben di gehören zu dem erbe das. 
4, 74. vgl. 73. 39. 69. 92. Frisch 
2, 332. b.

erstirbe stv. sterbe ab, sterbe.
a. unz du erstirbest unt ze erde 

wirdest Genes, fundgr. 22, 16. ube 
wir sin gechorten, da; wir sä irsturben 
das. 18, 38. vgl. Genes. D. 10, 23. 
35. 13, 28. 50, 6. Diemer 100, 27. 
kchron. D. 152, 5. Iw. 77. 161. Waith. 
83, 3. Nib. 1083, 1. nieman erster­
ben mac e im kumt sin endes tac Lanz. 
1613. leben und niht ersterben Parz. 
788, 29. wie er restarp W. Wh. 48, 
29. also der lichname erstirbet Diut. 
1 , 283. so der lip erstirbet Waith. 
82, 26. dem wirt ein leben dort ge­
geben, da; niemer mere ersterben mac 
Barl. 84, 13. da; diu ergerunge er- 
starp Theophil. 140, 1. b. mit ad- 
verbien. des was er näch verdorben 
und jsemerlich erstorben Lanz. 1698. e 
dan er volle erstürbe Trist. 1232.

c. mit prädicativem adj. miniu 
werden kint, diu ellenthaft erstorben 
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sint Parz. 177, 24. d. mit dativ. 
dö ir erstarp Gandin Parz. 92, 27. 
swenne in erstirbet hie da; leben das. 
471, 13. ist im der lip erstorben Iw. 
9. Waith. 19, 30. e. mit genitiv. 
des ewigen tödes ersterben Diemer 
376, 24. spec. eccles. 72. Griesh. 
pred. 2, 139. unrehtes tödes Bert. 
230, 22. hungers misc. 1, 98. f. 
mit präpos. swenne ich verdirbe und 
an dem libe erstirbe Barl. 34, 30. an 
einer tjoste, an der wer ersterben Parz. 
80, 18. 194, 24. durch minne diu an 
im erstarp das. 436, 11. in der buo;e 
ersterben Mai 237, 4. von vorhten er 
erstirbet kröne 132. a. die müesen 
doch ersterben von ir übermuot Nib. 
338, 7. des muose dä ersterben vor 
in vil manic riter guot das. 205, 4. 
unze got durch die sundere irstarp Die­
mer 51, 26. g. mit adverbialpräp. 
kröne zepter unde ein laut da; ist mich 
an erstorben durch erbschaft an mich 
gekommen Parz. 77, 3. vgl. Freiberg, 
r. 177. Kulm. r. s. 236.

ersterben stn. das sterben. Pass. 
K. 644, 5t.

gestirbe stv. das verstärkte stirbe. 
Bert. 151, 38. Teichn. 230. Ludw. 45, 
10. — mit genitiv. der töt des elliu 
menschen ie gesturben myst. 2, 305, 3.

verstirbe stv. sterbe weg, sterbe 
dahin, sinen vater der verstorben was 
Ludw. 24, 32. — ein erbe verstirbet, 
verstirbet sich wird durch den tod des 
besitzers frei Kulm. r. 4, 70. Frei­
berg. r. 91. 92. 93. wa; sich von 
erbe von den hindern an di müter hät 
verstorben durch den tod der kinder 
an die mutter gekommen ist, da; sal 
der miiter bliben das. 92. an verstor­
bene guter das. 93.

sterbenlich adj. das sterben be­
treffend. sterbenlichiu maere todesnach- 
richt W. Wh. 26, 7.

selpstorbec adj. da; selpstorbig 
vihe gefallenes Dür. chron. 17. vgl. 
ahd. stirbig moribundus, morlalis Graff 
6, 715.

sterbe swm. das sterben, bes. an­
steckende krankheit, die viele wegrafft, 
ahd. sterbo Graff 6, 715. dirre kle- 

41*



STIRBE 644 STIRRE

wand er den ewigen löt mit sinem töde 
ersterbete En. 352, 9. ir get in d0S 
kerkeres druch, ü; dem man wil er­
sterben üch mit jämerlicher tödes nöt 
Pass. K. 638, 56.

gesterbe swv. mache sterben, tödte- 
ir muget mich hungers gesterben nib1 
Geo. 1901.

Stire geogr. n. Steiermark. Parz. 499> 
10 zwischen Wi;sant und Stire niht so 

manec riter wäpen tregt, sö Tybalt bet 
üf ze orse erwegt W. Wh. 366, 27.

Stirne stf. stirn. ahd. stirna Graff 6, 
724. Schmeller 3, 659. frons sumerl- 

15 46, 34. voc. o. 1, 10. ir här, ir stirn0 
ir tinne Trist. 923. diu stirne wart 
im und der schöpf sö gar verschroten 
troj. s. 236. b. er stach in üf di0 
stirne (: hirne) Pf. Germ. 6, 401. sin 
stirne schien Bon. 34, 5. ein me;ic 
(schmale) stirne md. ged. 85, 48. da; 
tier häte an dem houbte vorn an der 
stirn ein scharpfe; horn kröne 174. a< 
ein bechswarzer strich an der Stirnen 
(des pferdes) ane vie Flore 2751. hät 
er den keraus in der sliern, sö glangt 
im ouch wol zu hofiern leseb. 1013, 6.

gofFelstirne stf. ein Scheltwort, du 
biese goffelstirne, der tiufel var dir in 
din hirne Ls. 2, 521. vgl. goffe.

pferts firne stf. Stirnband für ein 
pferd? ein pferdstirn besser dann dreis- 
sigtausend gülden Tetzel Rozmit. 150.

stirpleder s. das zweite wort.
35STIRHE, STAR, STURREN, GESTORBEN bin, werde 

starr? vgl. golh. andstaurran 
oMca Gr. 2, 61. Ulfil. wb. 170. vgl- 
auch star. dann nhd. stieren. — er- 
slirren einen sö gnöt ansehen dass 
einem die ougen gestönd Piclor.

sterre, starre adj. starr, steif- 
Schmeller 3, 651. diu slang ist un- 
piegleich, wan si ist sö starr, da; si 
sich niht gepiegen mag Megb. 267, 15. 
266, 27.

anstarre stf. das anstarren, an- 
sehen mit unverwandten äugen, der 
lust siner anstarre wart wol etwa; ge- 
minret; niht diu anstar, mer: der lust 
siner anstarre myst. 2, 644, 37.

starre swv. bin, werde starr, steif- 
rigere voc. 1420. des gebeine sach

geliche sterbe unt der wirsist aller töde 
der mant dich diner bröde tod. gehüg. 
594. dä von wart ein sö größer sterbe, 
da; in der stat ze Rome eines tages 
wol driu tüsent menske den töt nämen 
fundgr. 1, 77, 32. vgl. Griesh. pred. 
2, 28. Roth pred. 75. Megb. 110, 10. 
111, 22. sterbe stf. Leys. pred. 26, 1.

liutesterbe swm. seuche, die die 
menschen wegrafft. Bert. 9, 5.

vihesterbe swm. Viehseuche. Bert. 
425, 11. Augsb. str. 124. fundgr. 1, 
568.

sterbet stn. s. v. a. sterbe. e; 
kam ein sterbet Zürich, jahrb. 91, 4. 
da; grö;e slerbote Clos, chron. 98.

sterbe swv. mache sterben, tödte. 
ahd. sterbju Graff 6, 714. dar inne 
sterbe ich al da; erst geborn ist Exod. 
D. 151, 23. des dödis kraft ir starbti 20 
Diemer 97, 24. lät in genesen unt 
sterbet mich Eracl. 4041. vgl. Waith. 
73, 16. Parz. 213, 17. W. Wh. 389, 
2. Trist. 8544. Silv. 943. Engelh. 6023. 
6233. prät. sterbete Pass. K. 254, 51. 25 
Jerosch. 104. b. pari, gesterbet das. 
79. d. Dioclet. 3288. da; menge fröude 
sterbet Mart. 128. c. da; ich mich 
selben sterbe Silv. 1069. Pass. K. 462, 
3. da; er an im selbin bösiu werch 30 
sterbin sol spec. eccles. 58. — mit 
genitiv. der in hungers gesterbet halte 
Dür. chron. 170.

ersterbe swv. mache ersterben, 
tödte. swa; dä wurde degene die 
schölten si ersterben Genes. D. 121, 
32. ir habent min wilt ersterbet Iw. 
35. du mäht vil prises erben, ob du 
mich kanst ersterben Parz. 543, 8. 
vgl. Diemer 102, 6. Genes. D. 17, 40 
24. Wigal. 909. 4897. Trist. 1477. 
JMS. 2, 120. a. H. zeitschr. 8, 168. 
troj. s. 73. c. 89. b. 262. b. Ottoc. 
811. a. äne schulde si min fröide hät 
ersterbet MS. 2, 19. b. erstorben was 45 
diu menscheit, diu menschlich ersterbet 
wart Barl. 75, 27. der hei;et mich 
verderben und lesterliche ersterben Trist. 
1472. — an einem holze marterlich 
ersterbet hänt ir mir da; leben Silv. 50 
3235. mit des kreften du begrabest 
und ersterbest swa; du wilt das. 4685.
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man starren als einer kalten liehe Ser- 
vat. 3182. sö die sehen beginnent 
starren Renner 23147. swenne dir die 
hende unde die nagel erswarzet sint 
unde gestarret sint Barl. 516, 10. — 
an starren mit unverwandten äugen 
ansehen: dä er mit weselicher wisheit 
an starret an underscheit gotes alle 
volkomenheit myst. 2, 644, 33.

erstarre swv. werde starr, steif. 
swä also erstarrt ein jüngelinc H. zeit­
schr. 8, 554. nu was der poes geist 
erstarret in seiner herticheit gest. Rom. 
6. erstart in leit Wolk. 29, 1, 27.

gestatte swv. bin, werde starr, 
steif, da; diu niwe hüt an ir (der 
nalter) gestarret und gevestet schier 
Teichn. 75.

verstarre swv. werde ganz starr. 
stuonden verstarret myst. 74, 9. 2, 
658, 11.

versterre swv. mache starr, da; 
leit si verstarte, ir ougen nf sparte, 
sie stunt in der gehöre als sie steinin 
wäre Albr. 31, 195. der tumme man 
der e vorstockit und vorstart in un- 
gelouhin was sö hart Jerosch. 47. b. 
part. versterret Megb. 336, 6.

storre swm. baumstumpf, klotz, 
ahd. storro H. zeitschr. 6, 327. Gr. 
2, 61. Schmeller 3, 654. dem alten 
storren H. zeitschr. 7, 326. an einen 
dürren storrn leinet er sich Wigal. 
5795. Hadam. 375. wurzellose stor­
ren Geo. 1453. stuonden stille sam 
die alten storren Tit. 4053, 2 H.

storre swv. bin, werde starr, steif; 
stehe steif hervor. Schmeller 3, 654. 
ahd. storren eininere Graff 6, 711. 
ndd. sturren starren Schambach wb. 
216. die arme also verdorreten da; 
si gerichtes storreten und wären unge­
lenke Pass. K. 301 , 66. einem siht 
man die schultern storren als pockes 
hörner und rindes knorren Renner 
373.

storren stn. benimt dem milz sein 
plaeen und sein storren Megb. 404, 11.

erstorre swv. werde steif, da; der 
elephant in der jugent seiniu knie ge- 
piegen müg, aber in dem alter niht, 
wan si erstorrent Megb. 136, 9.

verstörte swv. werde ganz steif. 
obrigere voc. 1420.

storze? swv. starre, strotze, der 
puls storzet vol aderlassb. Oberl. 1578.

5 Haupt schreibt Engelh. 3046 : man 
sach ir senften brüstelin an dem kleide 
reine storzen (stürzen der druck') harte 
kleine. doch wird hier, wie troj. 
s. 121. d, stolzen zu lesen sein.

IOstirze, starz, stürzen die bedeutung die­
ses Stammes scheint zu sein: bleibe 
nicht auf der stelle, wende mich rasch 
um, aufwärts oder niederwärts, dann 
auch transitiv mache, dass etwas sich 

15 rasch umwendet, ziveifelhafte belege 
sind folgende : gewere mich des dräte : 
sö wil ich dann mit fröuden järlang 
sterzen (: herzenJ Hadam. 719. wolt 
ir in vollim wapin stän, sö sult ir ouch 

20 gesturzin hän di helme unvorzagit Je­
rosch. 20. d. s. v. a. gesturzet, s. 
unten ich stürze, vgl. baier. starzen, 
stärzen, sterzen , storzen, stürzen nicht 
auf der stelle bleiben ; der hund stirzt 

25 bleibt nicht bei dem hause, Schmeller 
3, 659. 660.

bestirze stv. stürze etwas über 
eine sache, bedecke sie rasch, mit 
erden sie es pesturzen Cod. Schmeller 

30 3, 661. bestürzten?
sterzaere stm. der müssig umher 

fährt, vagabund. vagus voc. 1420. 
da; sint ouch sterzere unde lotere und 
ander unnütze volc Pf. Germ. 10, 469. 

35 geiler, ziphler, sterzer stirner und slos- 
ser Mich. Beheim bei Schmeller 3, 660. 
dä vodret er von im zwen pfenning, 
der stertzer wolt im der nicht geben 
gest. Rom. 137.

40 stcrzel stm. s. v. a. sterzaere. die 
sterzel nie;ent die wurz (des sterzel- 
krautes') und legent sich also zerplaet 
an die strä; Megb. 423, 8.

sterz stm. 1. schweif. Graff 
45 6, 725. Schmeller 3, 660. ndd. stert. 

ein grö;er visch, der hab seinen sterz 
in dem mund Megb. 107, 20. 1 17, 
36. 118, 1. si bundin in einem pferde 
an den stert und sleiftin in kein To- 

50 run wert Jerosch. 30. b. — schweif 
des cometen Megb. 74, 22. 77, 29.

2. stiva sumerl. 16, 77. zu ho-
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wen stelzen und Sterzen Gr. w. 1, 427.
3. das äusserste ende, dem köpf­

ende entgegengesetzt. da; opfir ist 
unwert, dem vordrumit wirt sin stert 
Jerosch. 114. b.

pfluocsterz stm. buris voc. 1429. 
Diefenb. gl. 55. gl. lat. germ. 85. a. 
stiva Conr. fundgr. 1, 386.

sterzmeise s. das zweite wort.
starz stm. s. v. a. sterz. Graff 6, 

725. Schmeller 3, 659. vgl. starzfidere 
Scherer denkmäler s. 50. 329.

sterze swv. bewege von der stelle. 
der stier starzt sine bräwen zog sie 
zusammen Halbsuter, leseb. 926, 3. 
üf sterzen aufrecht wenden, in die 
höhe ziehen, nihne wellet erheven, üf- 
starzen, in die höhe horn iuwer Windb. 
ps. s. 347. die hunde bellent mit schalle 
und sterzent üf alle die zagel und diu 
houbet Reinh. s. 325. den pfluoc üf 
sterzen fundgr. 1, 394.

ersterze swv. gewinne als Müssig­
gänger, vagabund, bettler. nu wären 
zwene sieche man, der eine krum, der 
ander blint. die heten sich also ver­
pflicht, da; si sich wolden scheiden 
nicht, wand si ersterzten genüc Pass. 
K. 614, 51.

stürz stm. 1. stürz, fall. ahd. 
stürz Graff 6, 726. Schmeller 3, 660. 
661. nam den stürz sö hart von eime 
pferde mit valle üf di erde, da; er dä 
von bleib töt Jerosch. 145. c. er nimbt 
zuo der hell ein stürz narrensch. 38, 
36. 2. das, was auf etwas umge­
stürzt, gedeckt wird, deckel eines 
kochgeschirrs. cacabus Brack 1487. 
voc. vrat. 1422. Diefenb. gl. 55. vgl. 
stürze. 3. ein weibliches kleidungs- 
stück, nach Schmeller a. a. o. rock, 
der an das mieder angenäht wird, 
dann auch Schleier, ir gürtelgewandt, 
das obrist und das underst, das ist der 
stürz und die schuech Gr. w. 1, 262. 
245. schleyer sturtz und wile nar- 
rensch. vorr. 112. 110. b, 99. 4.
eine über einander gefaltete mässe 
tuches, daher ein mass von schnitt- 
waaren. einen loden von dri;ic stür­
zen den gap er an den beugest Helmbr. 
394. vgl. Keinz Meier Belmbrecht s. 73.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

widersturz stm. Umsturz, umschlag- 
die vüe;e breit unde kurz die häten 
manegen widersturz an der hiute kröne 
116. a. min singen hat ein widersturz 
ist unharmonisch Wolk. 112, 2, 14.

stürze f. stürze, deckel, caca­
bus storze voc. vrat. vgl. voc. 1420, 
325. den leffel und di stürze mold 
man gepulvert schouwen Jerosch. 186-a- 
bestürze den hafen mit einer witen stür­
zen b. v. g. sp. 5.

lägclstürze f. fassdeckel. Gr. «’• 
2, 816.

stiirzel strunk von pflanzen, sten' 
gel. Frisch 2, 337. b. Stalder 2, 401 . 
vgl. baier. starz in derselben bedeU' 
tung Schmeller 3, 659. du snit ab 
sine sturziln und pflanztis sine wurziln 
Jerosch. 4. d. vgl. Pfeiffer s. 229- 
also bistü Minne zart ein boum ü; nutzes 
wurzeln gewachsen ab den sturzeln Min' 
neburg, Lassb. hs. bl. 44. a.

stürze swv. stürze, ahd. stürz11
Graff 6, 725. 1. intransitiv, gä-
hes endes er hin stürzte Servat. 3404. 
einir der enquain und stürzte an dem 
wiche üf brüdre Heinriche Jerosch- 
142. c. si quämin gesturzit üf den ar- 
gin wicht das. 91. b. dö stürzten si 
dar under sprangen von den rossen 
Parz. 211, 23. da; der becher nider 
über diu ougen in den munt in sinen 
buosem stürzet Nith. H. s. XIII anm- 
da; er dö nider üf da; gras begunde 
stürzen troj. s. 232. d. abe stürzen 
Hadam. 308. 2. reflex. die weil
hatt sie ein pürde gras hinden auf den 
ars geschürzt und hat sich dä nider 
gestürzt Keller 7, 6. 3. transü-
mache fallen , decke umwendend auf 
etwas, er storzt in üf die grüene vor 
im üf da; gras Alph. 247, 3. sinen 
heim er abe baut und sturzlin üf des 
Schildes rant Er. 8964. vgl. W. Wh- 
127, 13. H. Trist. 1863. einen heim 
stürzt er uf da; houbet sin Jerosch- 
3. a. üf die bluomen stürzt ich mine11 
huot MS. H. 3, 202. a. bi wilen id* 
zwü kurze (silben) üf eine lange Sturz6 
Jerosch. 3. a. swenn über si 
nachtigallj gesturzet wirt ein gezeb 
von loube troj. s. 2. b. — mit üf ge'
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stürzten helmen und mit blöden swerlen 
Clos, chron. 64. der charrotsche mit 
gewalt wart umme gestürzt Ludw. kreuzf. 
6929. da£ er den schranc wider stürze 
und mit listen liste lürze H. zeitschr. 
1, 379.

bestürze swv. stürze um, decke, 
bedecke stürzend, bestürze den hafen 
mit einer witen stürzen b. v. g. sp. 5. 
sin houbet bestürzet mit dem helme 
schwanr. 1092. troj. s. 212. d. en- 
zundet nicht sin liehtva; das er i^ un­
der den mutte bestürze kchron. D. 97, 
9. besturzit das lieht undir ein va^ 
Wernh. v. Ebnend. 57. war umb be- 
stürzent ir uns nit vor dem jemerlichen 
aneblicke leseb. 880, 16. — bildl. 
bringe äusser fassung. nu hat mir 
den sin bestürzet das “* I°P noch stet 
gekürzet MS. 1, 28. a. Sänger die mir 
min ungemuote besturzin mich aufhei­
tern Mart. 128. a. swinde getrehte 
freude bestürzet Renn. 23336. von 
disen wortin wart bestorzt unde be- 
trübit manch freidig herze Ludw. 54, 
12. was bestorzt das. 48, 26.

erstiirze swv. bringe zum stür­
zen, fallen, das ^ren meisterlichen pris 
dä nieman konde erslurzen noch mit 
kunst verkürzen Pass. K. 669, 31. ob 
wir uns ervallen oder ersturzen Bert. 
113, 21. din lebetage hat sich vil 
schier erstürzet Frl. 19, 3.

verstiirze swv. 1. stürze um, 
wende, kehre um, verkehre, si viel 
nider al verstalt, al versturzit, al ver- 
kart Herb. 13381. der stain hilft dem 
verstürzeten magen Megb. 447, 24. 
wann sich gelück versturzet, sö ist der 
lieb der ruck entzwai Hätzl. 2, 58, 
214. 2. schaffe (umslürzend)
fort, herre, alle die dich verläsent, 
die werden versturzet verstossen Leys, 
pred. 51, 15. di kalin, di des windis 
sin gemüt, der in ofte leide tüt, sö er 
in vorsturzit den hüt den hüt vom 
köpfe weht vor der werdin vrouwin 
lüt Jerosch. 128. d. swas in den 
wech hete undernumen, das ist nu gar 
virsturzet Pass. 111, 41. 3. ver­
derbe , vernichte (umstürzend). du 
hast den namen din vorsturzt unde an

wirdekeit vorkurzt Jerosch. 187. c. ir 
sult üwer kröne nimmer län versturzen 
Pass. K. 104, 3. er hat valscheil sere 
vil, dä mite er uns versturzen wil das. 

5 656, 26. der unser kunst versturzet 
und die sinne kürzet das. 678, 29. 
das leben versturzen Pass. 44,71. das 
im versturzet was alsus sines amtes 
genies das. 238, 59. — hie mit wart 

10 versturzet um, swas bevestentes was 
das. 101, 1.

widerstürze swv. stürze, kehre 
um, zurück, er hat gewunden krüse 
valwe locke, an dem ende widerstürzet 

15 MS. 2, 58. b. die get vaste unde get 
sö das nimmer gestet noch sich wi- 
dersturzen enmach Pass. 148, 8.

stit? ich gib von minem stit G sit) das 
tiure kleiuöde Mart. 43. a.

20stitzenwerc stn. eine art befestigung. 
Kirchb. 799, 30.

STIUBE , STOUP , STUBEN , GESTOBEN Stiebe. 
Gr. 2, 19. Graff 6, 615. 1. be­
wege mich in kleinen theilchen, fliege 

25 als staub oder wie staub umher, stie­
ben dö began diu molte von den strä- 
Sen Nib. 196 , 2. vgl. 1276, 3. diu 
asche stoup zwäre über al Exod. D. 
142, 26. din asche stiubet in diu 

30 ougen min Waith. 38, 7. hinder im 
der nebel stoup, des tropfe velwete 
grüenes loup Wigal. 6821. das üwer 
stoup üs ringen Nib. 433, 1. 185, 2. 
Gudr. 514, 3. Alph. 240, 3. das *n 

35 des wilden fiures melm dar üs begunde 
stieben troj. s. 198. a. manic schiver 
ab dem Schilde stoup das. s. 222. b. 
das die wäfenrocke Stuben harte witen 
umbe sie Lanz. 4503. dö sluoc er 

40 Volkeren das im diu helmbant Stuben 
allenthalben zuo des sales want Nib. 
2224, 2. die sprisen gein den lüften 
Stuben Albr. 12, 36. vgl. frauend. 
190, 8. si liesen vliegen her u. dar 

45 teller unde kophe — von einer stat 
zur andern sach mans geschirre wan­
dern unde stieben under sie Albr. 29, 
303. zitern als ein loup das von 
grösem winde stoup warn. 3330. diu 

50 rösen bleter Stuben Hätzl. 2, 57, 86. 
ros unde kleider das st°uP Gn solcher 
menge wie staub') in von der haut Nib.
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42, 2. — mit adverbialpräpos. man 
sach den dicken melm üf mit kreften 
stieben kröne 228. b. dö wart von 
im zerbrochen manic schilt da?, er ze- 
kloup und da; diu varwe üf stoup, als 
e; genibelet waere Lanz. 1528. sie 
understächen beide sich sö da; der 
schäft üf stoup als vor dem winde ein 
dürre loup Herb. 8791. die spri;en 
üf stuben Mel. 10117. vgl. Er. 9116. 
ein durcheler sac dä man oben in schiu- 
bet unt nid en ü; stiubet altd. bl. 1, 
236. 2. von lebenden wesen, fliege,
bewege mich rasch, diu houschrichen 
stuben vil dicke über da; gevilde Exod. 
D. 148, 21. dä mite diu Barmherze- 
keit üf stoup an ir widervlu;;en Pass. 
K. 4, 30. er stoub im engein rannte 
ihm entgegen Herb. 5220. die ritler 
zeinander liefen stieben rannten mit 
den rossen auf einander los Engelh. 
2585. 3. gebe staub oder staub -
ähnliche theile von mir, stäube, da; 
vor der fiuhlekeite sin der plan niht 
mohte stieben troj. s. 217. d. dö sluoc 
er Wolfharten da; er stieben began 
feuerfunken aus seiner rüstung sprüh­
ten Nib. 2214, 4. vgl. Bartsch Nibe­
lungenlied s. 203.

stieben stn. der wint zewarf den 
kalten sne, des stieben was sö rehte 
dick Heinz. 2, 53.

bestiube stv. bedecke mit staub 
oder staub ähnlichen dingen, mit aschen 
bestoben Pass. K. 156, 88. wand ir 
mit vedern sit bestoben gefiedert, da; 
üch der vrost nicht mac geschaden 
das. 525, 70. die mit meile warn 
bestoben Servat. 198. du macht wol 
toben, wie ist din hirne sö bestoben 
benebelt Bon. 74, 80.

entstiube stv. stiebe davon, weg. 
die helle wart beroubet, wand ir der 
güten her entsloub Pass. 101, 56.

erstiube stv. stiebe auf, weg. da; 
her von im wancte als kleine vögele 
von dem arn: die enwsenent niender 
sich bewarn e si erstieben in die hecke 
Lanz. 3307. vgl. Pf. Germ. 8, 479.

verstiube stv. stiebe weg. die ster- 
ren versluben gar, wan der tagesterre, 
der luchte also verre Albr. 2, 18. dö 
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sin kraft verstoup warn. 3084. — mit 
accus. da; mich leit verstiebe dass 
mir mein kummer entfliehe MS. 1, 
197. a. hilf da; trüren mich verstiebe 
das. 199. a.

zerstiube stv. stiebe aus einan- 
der. die ere zufert als da; mele und 
zustübet als ein melm Herb. 12135. ir 
segel aller zustoup das. 4235. wa; 
starker sper vor im zestoup Parz. 384, 
22. die ringe, die Schilde zestuben 
das. 263, 29. 211, 29. kr. 163. a. 
sö wären sie (die spuren) zestoben 
das. 57. a. da; diu schar ze stücken 
sich zerkloup und als ein kleine; mel 
zerstoup troj. s. 215. a. er hie; die 
selben vliegen vil gare zerstieben Exod. 
D. 140, 34.

stoup stm. staub, ahd. stoub Graff 
6, 616. ir birt stoub, ir werdet ouch 
ze stoube spec. eccles. 103. Genes. D. 
19, 13. unser leben und unser jugent 
ist ein nebel unde ein stoup a. Heinr. 
723. um die beiden sö grö; was der 
stoup, da; die kristen nu hie nicht wol 
mochten gemerken wie ir geverte were 
Ludw. kreuzf. 3903. in eime stoube 
er sich bare W. Wh. 50, 20. dö wart 
von stoubes melme diu kläre sunne 
timber troj. s. 162. a. slach siege 
manige ouf den stoup der erde Genes. 
D. 139, 6. also vil, sö ist der erde 
stoubes das. 54, 9. ir ist mer danne 
stoubes in der sunnen Bert. 29, 28. 
429 , 27. dem klainen staub der in 
der sunnen fleugt Megb. 295, 2. —- 
e; was in als ein stoup sie achteten 
es nicht Mai 124, 12. er ahte alliu 
dinc als einen stoup Reinfr. 71. a. 
vgl. Zingerle negation 25. Frisch 2, 
322. a. — die wart von zwivels stou- 
ben nu gelöset Pass. K. 553, 50.

miilstoup stm. mühlenstaub. Ls. 
2, 477.

wa;;erstoup stm. wasserstaub, 
sprengwasser. du legst manges schal­
len sam wa;;erstoup MS. 2, 157. a.

stouphiile, stouprnel, stoupmül, 
stoupsiinde, stoup vel s. das zweite 
wort.

stöubelin stn. Stäubchen, da; ich 
an ir strä;e enlä;e deheiner slahte stöu- 
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belin Trist. 4917. ein stöubeli myst. 
2, 139, 18.

stoubec adj. staubig, pulverulen- 
tus Diefenb. gl. 228. stoubec sanl 
Parz. 679 , 28. di fixere Sache, die 
sich treit von der erde, dar abe ich 
stoubec werde Pass. K. 199, 50.

stoubin adj. von staub, die golt 
von swachen Sachen den kinden kun- 
neu machen und ü; der biihsen gie;en 
stoubine mergrie;en Trist. 4670.

stoube swv. mache stieben, ahd. 
stoubju Graff 6, 617. 1. errege
staub, gebe staub von mir. dö kos 
man höhe stonben von den Kriemhilde 
scharn Nib. 1798, 4. dringen unde 
stouben künde nieman da bewarn das. 
731, 4. da; velt begunde stouben das. 
552, 3. 2. mache, dass etwas
auffliegt, stöbere auf, scheuche auf; 
besonders vom aufscheuchen des wil­
des gebraucht, dö was gar gevangen 
swa; ir wart gestoubet Er. 2051. vgl. 
Pf. Germ. 1, 438. der bunt stoubte 
ofte kranechen vil Bit. 6985. ein val- 
kenaer si brähte wider mit vögeln die 
er stoubet Lohengr. 3397. eins nahtes 
het er wol gestoubt Renn. 12849.

ungestoubet part. adj. nicht be­
stäubt. da;s ungestoubet liefen diu vil 
schoenen kint Nib. 554, 3.

bestoube swv. bestäube, vil dicke 
wart sin houbet mit aschen dä bestou- 
bet Pfeiffer forschung. 1, 44.

erstoube swv. scheuche auf. si 
vluhen alle mit geneictem houbet, si 
wären rehte erstoubet Diem. 177, 8. 
vgl. Pf. Germ. 8, 479.

verstoiibe swv. mache fortstieben, 
verscheuche. da; von unser krancheit 
sich aller zwivehinge leit vertribe 
unde hin versteube (: geleube) Pass. 
116, 2.

zestonbe swv. mache aus einan­
der stieben. ü; der einoede si slichen, 
dar si witen warn zestoubet Servat. 
1817.

stöuber stm. aufstöbernder jagd- 
hund. derst wol anderhalp Franzeis, 
ein stöuber under wiben Nith. H. XXIII, 
17 u. anm. die sulde füren einen wol 
bereiten sperwer mit eime güten stoebir 
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Dür. chron. 439. Frisch 2, 322. b. 
Schmeller 3, 604.

stöbere swv. stöbere auf. Schmel­
ler 3, 604. vgh. ahd. stobaröm hymn. 
57, 4.

stöbcraere stm. auf stöbernder jagd- 
hund. canis repertor voc. 1419.

gestöbcre, gestiibere stn. ver- 
scheuchung, Verfolgung, ein gestobere 
sich erhöh under den gotes kristen 
Pass. K. 169, 10. in gotis namin si 
üf di vinde quämin und machtin ein 
gestubere si aldä an ritende Jerosch. 
95. b. vgl. nhd. Schneegestöber.

stiippe stn. staub und staubähn­
liches, wie sand, asche, pulver. goth. 
stubjus, ahd. stubbi, stuppi Gr. 3, 379. 
Ulßl. wb. 170. Graff 6, 616. Schmel­
ler 3, 604. pulvis sumerl. 14, 4. get 
dä ir aschen vindet, werfet da; selbe 
stuppe höhe in die lüfte Exod. D. 142, 
13. da; stuppe ü; den ougen lesen 
Derb. 29. din abgot ist gewandelt in 
ein vil kranke; stuppe Mart. 11. b. du 
armer mensche, war umbe bekennest 
du niut da; du bist ein stuppe in di- 
sem libe Pf. Germ. 3, 242. in stuppe 
oder in saut schriben myst. 2, 154, 
13. — hät ieman stiippe; dä mite man 
die zouherliste Hippe MS. H. 3, 272. b. 
mit einem stuppe, da; man machet von 
dem pheffer unde von chum arzneib. 
D. 33. vgl. 87. 108. 1 17. 137.

stiippelin stn. Stäubchen, staub- 
körnchen. ein kleine stupelin da; dä 
flöget in der sunnen schin Mar. him- 
melf. 14. da; aller kleiniste stüppel 
da; in der sunne dä vert myst. 374, 
37. du solt sie sö zertriben sö ein 
stüplin vor des windes kraft Heinr. 
563.

gestiippe stn. s. v. a. stiippe. ato- 
mus med. fundgr. 1, 375. a. du häst 
ein gestuppe in dinem ougen Leys. pred. 
65, 37. 67, 9, 11. din guot ververt 
als ein gestiippe da; in der sunnen 
vliuget amgb. 38. b. diu varwe ü; 
liehten schilten stoup und vlouc ir alsö 
vil dervon, da; si den ougen tet gedon 
mit ir gestiippe manicvalt troj. s. 238. d. 
ich nam sin gebeine und da; gestiippe 
siner hüt seine asche das. s. 251. a. 
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ich bin gestuppe und erde kchron. 75. d. 
gedenkistu iht da^ du bist? böse ge- 
stüppe unde mist glaube 2535. si dun- 
kit ein geluppe iuwer lebin und ein 
gestuppe Mart. 91. c. da$ ist reht als 
ein geslüppe und ein üppekeit Bert. 
224, 3. 173, 7. waenet ir, da^ der 
kyrleise durch ein gestuppe erdäht si 
das. 43, 13. da^ ir ere und ir edil- 
keit ein gestuppe ist gewest wider si­
ner edelkeil myst. 27, 27. — von wür­
zen manec gestuppe pulver was üf den 
kullern gesaet Parz. 790, 12. si ma­
chen 115 kraut ain gestüpp Hätzl. 2, 
50, 9. vgl. Megb. 297, 33. — ir 
gestuppe was gekrispet harte wol MS. 
H. 3, 228. b. was bedeutet das wort 
hier?

gestiippelin stn. kleines gestüppe. 
Bert. 173, 7.

gestiipnüsse stn. der heiden gelou­
ben sint alle ein gestüpnüsse Bert. 
250, 18.

stiippe swv. mache zu staub oder 
pulver. waere alleg da^, da$ himelrich 
unde ertrich umbevangen hät, als kleine 
gestüppet als da^ kleiniste slüppel myst. 
374, 37. sö der stingel gedorret unde 
gestüppet wirt arzneib. D. 88. — diu 
sele hin zucchet, der arme likename 
sich stuppet wird zu staub pf. K. 
108, 15.

STiuF, stief ahd. stiuf privignus, vgl. stiu- 
fan orbare Gr. 13, 187. Graff 6, 661. 
— Gr. 2, 49 wird ein verlorenes stv. 
stiufu, stouf mit der bedeutung fun- 
dere, invertere auf gestellt, wozu auch 
stouf fbecherj gezogen wird.

stiefbruoder, stiefkint, stief- 
muoter, stiefsnn, stieftohter s. das 
zweite wort.

stiuf adj. steif steil, fest. vgl. stif. üf 
sinem stiufen rosse gröj troj. s. 160. a. 
232. d. mit sinem stiufen rosse frech 
das. 259. c. diu stiufen ros das. 254. c.

stiure adj. fest, steif, ahd. stiuri for- 
tis, magnus, eminens; vgl. goth. us- 
stiuriba zügellos Gr. 2, 48. Ulfil. wb. 
170. Diefenb. goth. wb. 2, 333. Graff 
6, 702. vgl. auch sloere.

unstiure adj. ungestüm. Frisch 2, 
333. c.
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unstiurliche adv. ungestüm, in den 
wäpin er an der reite unstügirlich ar­
beite Jerosch. 90. a.

unstiure stf. belästigung, beschwerde. 
habe die unstüre f: vüre) da^ du mit 
siechtagen strebest Pass. 207, 74.

ungestillte adj. zügellos, unge­
stüm. al ir hengiste wurdin von der 
schuire sö gar ungestuire, da$ si sich 
intzuktin, di halftrin gar zuruktin Je­
rosch. 169. a. solchir schumpfentuire 
sö vrech sö ungestuire das. 143. d. 
den vridden brächin si mit ungestuirem 
brache das. 149. c. vgl. 163. b. vgl. 
Frisch 2, 333. c. dann ungestuire 
procella Pfeiffer Cöln. mundart 120.

unstiurec adj. ungestüm, mit un- 
gestiuren winden Kirchb. 730, 62.

gestiurekeit stf. continentia Conr. 
fundgr. 1, 373. a.

ungestiurekeit stf. Zügellosigkeit, 
ungestümes wesen. Incontinentia Conr. 
fundgr. 1, 395.

stiure stf. steuer, ahd. stiura Graff 
6, 704. 1. stütze, ein krücke
was sin stiure Er. 289. — in weite­
rer anwendung: der estrich was gar 
sö sleif, da^ Gäwän kfime aldä begreif 
mit den fuo^en stiure Parz. 566, 29.

2. Steuerruder, der wint brach 
mit gewalt den masboum und die sture 
Albr. 26, 107. vgl. stiur. — hinter­
theil des schiffes Schmeller 3, 654.

3. Unterstützung, beihilfe, gäbe, 
besonders bei der ausrüstung einer 
person oder ihrem eintritt in ein 
neues Verhältnis, swä liep in liebes 
ouge siht, da$ ist der minnen fiure ein 
wahsendiu stiure Trist. 1116. ze der 
reise gert er stiure Lanz. 2765. wel- 
her stiure disiu maere gernt was sie 
beizusteuern wünschen Parz. 2, 7. dä 
bedarf ich iuwer stiure ihr müsst mir 
helfen, mir sie nennen, denn ich kenne 
sie nicht Ls. 2, 245. der trache vuorte 
mit im an den kamph beidiu rouch 
unde tamph und andere stiure an sie­
gen und an viure Trist. 9023. ge- 
lücke in höhe stiure böt Engelh. 6452. 
einem stiure geben Exod. D. 156, 14. 
MS. 1, 190. a. an irdischer gäbe Pass. 
K. 499, 22. mit der wärheit W. Wh.
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435, 7. mit rate Engelh. 4382. vur 
der sunnen vüre Albr. 17, 99. einem 
stiure leisten Jerosch. 147. c. tuon 
Lanz. 5109. Stricker, leseb. 566, 11. 
got, wie hät din güete geleit sö höhe 
stiure an si MS. 1, 190. b. ein gots- 
hüs dienstman, swanne er ze ritter 
worden ist, der sol vorderen an dem 
bischof stiure, unde ist er ime schuldic 
vünf phunde ze gebende Basl. r. 12, 
2. Gotlint böt Hagnen ir minnecliche 
gäbe, da$ er äne ir stiure zuo der höch- 
gezit von ir niht varen solde Nib. 1635, 
3. vgl. Wigal. 6053. lä^ mir etewa^ 
geben diner Kleider alden, da^ ich mich 
dem kalden von diner sture muge er- 
wern Heinr. 3081. diu hät den site 
üf geleit ir gehügede zeiner stiure Lanz. 
5447. ze helfericher stiure begunde er 
sine ritter manen troj. s. 196. c. einem 
ein dinc ze stiure dar bringen Trist. 
678. geben Gregor. 2820. Waith. 
80, 23. Wigal. 2984. 3456. Helmbr. 
310. Ludw. kreuzf. 8165. Jerosch. 69. 
a. Suchenw. 28, 5. 24, 305. Hätzl. 2, 
25, 104. ze stiure geben in den töt 
Wigal. 5845. zuo der äventiure, zuo 
der heimvart das. 1833. 8901. üf 
sine vart MS. 1, 172. a. nu ist uns 
riuwe tiure: si sende uns got ze stiure 
Waith. 6, 19. zwei hemdelin soltu ze 
stiure hän Barl. 122, 25. vgl. MS. 2, 
23. b. myst. 269, 14. narrensch. 27, 
2 u. anm. obe die winde geligen, sö 
lit ouch da^ vüre, ob im nicht kumt 
zu sture materje, da^ e£ brinne Albr. 
35, 392. dö quam in aber zu sture 
got in dem selben vüre, wand si drü$ 
giengen wol gesunt Pass. K. 304, 41. 
vgl. 588, 13. Suchenw. 5, 9. Hätzl. 
1, 27, 135. 87, 12. — mit genitiv. 
gebar von im unt von gotes stiure ei­
nen sun Wigal. 1 1627. des Meien 
stiure Nith. 19, 2. Suchenw. 24, 40. 
Hätzl. 1, 91, 28. ritters stiure Su­
chenw. 16, 107. disiu äventiure vert 
äne der buoche stiure Parz. 115, 30. 
koste st. das. 149, 21. minnen st. 
das. 479, 6. minne st. MS. 2, 242. 
b. lobes st. kröne 71. a. rätes st. 
das. 336. b. H. Trist. 354. mit stiure 
diner guoten werke myst. 278, 39.
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vröuden st. MS. 1, 192. des Wunsches 
st. Suchenw. 25, 358. von des weges 
stiure kom er her der weg führte ihn 
her Iw. 233. 4. Unterstützung des
herrn, steuer, die si dä niht verbären 
beidiu mit stiure und mit bete a. Heinr. 
275. unrehte stiure, unrehte zolle Bert. 
393, 34. 440, 14. mit dem zins und 
mit der stiure Teichn. 279. behuobent 
dem herzogen alle sine reht vor, stiur, 
zins, gült Zürch. jahrb. 82, 15. sta- 
tutis temporibus quibus stewra solve- 
batur Brünn, str. s. 110. von einem 
ieglichen der wallte und stiure git Me­
ran. str. 427. der fürste legt üfy 
lant ein grö^e stiure Teichn. 15. stiure 
üf einen setzen, nemen, swern, üf legen, 
luckern, vordem H. zeitschr. 7, 99. si 
schetzet mich u. leit mir ze köstliche 
stiure MS. 1, 25. a. ze stiure geben 
Münch, str. 459. Zitt. jahrb. 11, 17. 
16. 11.

dienststiure stf. steuer, die man 
als dienstmann gibt, dienststiure von ir 
guot wert in dicke übermuot Helbl. 
8, 170.

{jenädestiure stf. kinder die ir hab 
nicht gearbeitet) chünnen, die sollen ge- 
nädsteuer geben Münch, str. 7, 101, 4.

heimstiure stf. aussteuer für das 
haus, heiratsgut, mitgift. RA. 427. dö 
da^ selbe lant ze heimstiwer mir gap 
din hant W. Wh. 221, 6. sölhe heim- 
stiure git mir sin hant das. 261 , 8. 
sö nimet si Qdie kinder) niemen, hästu 
in niht grö$ heinstiur ze gebende Griesh. 
pred. 1, 70. miner nifteln wil ich 
heimstiure geben Mel. 11649. Wolk. 6, 
152. Gr. w. 1, 46. vgl. hinsfiure urb. 
33, 17. — bildl. den diu helle ist ge­
geben ze heinstür die hölle als aufent­
halt angewiesen ist Mart. 208. c.

heimstiure swv. gebe eine heim­
stiure. dotare Oberl. 641.

beheimstiure swv. der sol si ne­
men ze rehtcr e unde sol si beheim- 
stiuren swsp. s. 163 W.

herstiure stf. steuer für den krieg. 
Stipendium sumerl. 28, 74. vgl. Oberl. 
657.

histiure stf. aussteuer, dos. M. B. 
18, 74. 75 ad 1314. Schmeller 2, 131.
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histiure swv. steuere aus. Augsb. 
stdtb. Schmeller 2, 131.

hofstiure stf. hofsteuer. Haitaus 
943.

nötstiure stf. nothsteuer. sö rse- 5 
test da hie einen nnrehten zol oder 
ein unreht ungelt oder eine nötstiure 
Bert. 116, 19.

ritterstiare stf. beihilfe zur er- 
langung der ritterwürde. Haitaus I 555. 10 

roupstiure stf. raubsteuer, un­
recht erzwungene steuer oder dienst. 
und ist kein gesetzte stiur nit, es ist 
ein rechte raubstiur Gr. w. 1, 145. 310.

stetestiure stf. stadtsteuer. Freib. 15 
samml. 2, 80. 87. 92. Schmeller 3, 672.

swertstiure stf. Unterstützung, die 
man einem knappen gewährt, der das 
schwert nimmt, ritter wird urb. 36, 12.

iiberstiure stf. übermässige steuer. 20 
Als. d. n. 1286. Ober!. 1706.

vartstinre stf. Unterstützung zu ei­
ner fahrt. Cod. Schmeller 3, 652.

vogetstiure stf. vogtsteuer, urb.
41, 17. Gr. w. 1, 2. 25

stiure, stiur stn. Steuerruder, er 
hät mich hindene an sin stur gesät 
Pass. K. 429, 77. äne stur und äne 
rüder das. 333, 98. beide rimen unde 
stiur Jerosch. 88. d. stewr Suchenw. 30 
44, 79. Wolk. 18, 3, 13.

stiurmeister, stiurruodcr s. das 
zweite wort.

stiure swm. Steuermann, ahd. stiuro 
Graff 6, 705. di der schiffe phlägen, 35 
verjen unde sturen L. Alex. 6698 W. 
ein merwip was sin stiure Lanz. 390. 
— beistand des anwaltes. si pars 
petit, non obstante advocato, etiam 
cooperator qui vulgariter dicitur stewer 40 
sibi dari debet Brünn, str. s. 35.

ästiure adj. ohne leitung. da^ riche 
stunt östiur äne keiser Clos, chron. 26. 
vgl. 21.

ästiure swv. beraube der leitung. 45 
swer aber sich ästiuret der vert ein 
boese vart Frl. 412, 19.

stiure swv. steuere, goth. stiurja 
stelle fest, bestätige, ahd. stiurju, stiuru 
Ulfil. wb. 170. Graff 6, 705. 1. 50
stütze, swer sich an den stab wil sturen 
Wernh. v. Ebnend. 938. vgl. Ludw.

90, 22. si stiurte unde leinde sich 
mit ir eilenbogen an in Trist. 11974. 
müste sich sture an eime seile, an stu- 
len unde an benkin Ludw. 87, 3. 83, 
9. in deme stabe den er trüc, als ob 
er durch gemaches vüc dar üf sich 
wolde sturen Pass. K. 19, 84. steurt 
sich auf die rehten hant Megb. 40, 32. 
der helt sich zuo des planes habe dä 
stürte mit der hende sin troj. s. 259. d. 
er viel dicke durch den sne und stiurte 
sich dicke mit der hant Stricker, leseb. 
566, 25. 2. steuere, die sigelten
unde stürten Pass. K. 644, 13. 3.
bildlich leite, zügele, mässige, be­
schränke. a. ohne Casus. der 
bäbist stürete gar sere myst. 163, 29.

b. mit accus. da$ er sinen eben- 
kristen sliuret unt leret Diemer 368, 
25. doch böt er im guoten tac, als 
in sin zuht stiurte Lanz. 2399. niht 
vol er die rede lie^ unz in die lä^en 
hie^ künec Artus und stiurte in kröne 
22. a. swa; friunde friunt geräten mac, 
ern welle selbe stiuren sich, ez; ist in 
einen bach ein slag Winsbeke 35. dö 
zürnte Achilles u. stürte sich hielt sich 
zurück, da^ er niht ubels sprach Herb. 
12214. — die andere stat des kuniges 
ist der kerker des vegevüres, dä du, 
mensche, wol stüres dines vründes un­
gemach Pass. K. 591, 94. ir wunden 
wurden mit balsem gestiuret gelindert 
W. Wh. 451, 19. c. mit dativ. 
sie stürte ir schiere beschwichtigte sie 
Albr. 16, 446. sö der mensche kumet 
an den tac geboren wird, sime libe er 
nicht stüren mac: kriechende an allen 
vieren gelichet er den tieren das. 35, 
242. Leys. pred. 64, 34. dö ich mir 
selben dö niht stürte das. 76, 42. da^ 
man den ketzern sulle sture Rsp. 3170.

d. mit genitiv. des sal her stürin 
Rsp. 3932. da$ her des unrechtin wol 
stüre <jas. 2342. 4. unterstütze,
fördere , gewähre Unterstützung, ver­
sehe mit etwas. a. waz; stiuret 
ba$ ze lebenne danne ir werder lip 
Waith. 93, 22. b. mit accus. der 

pers. iuch sol ouch der bruoder min 
hinte stiuren (mit speise), des ist not 
Parz. 190, 15. stiurt uns zwei. —
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wa$ weit ir mines guotes hän das. 374, 
9. alsus wil ich dich stiuren und dine 
sselde tiuren g. Gerh. 3375. vgl. Frl. 
333, 17, Suchenw. 41, 901. er sol 
vil wol wi^en swer vehten unde vlie— 
hen sol, wie in sin scherm sliure wol 
kröne 1. b. waenel da^ sie da£ müge 
starke stiuren das. 42. a. — mit prä­
pos. dar ü f hat wol gestiuret mich der 
werde singer Dietrich troj. s. 2. c. 
Artus sich selben stiuret wider sin 
leit hie mite kröne 44. a. nu sliure 
uns got an beiden Waith. 7, 16. got 
mac iuch stiuren mit einem also tiu­
ren herren Iw. 74. da$ du mich nu 
stures mit din alden kleiden Heinr. 3090. 
der würde vür alle man geliuret und 
mit dem lobe gestiuret troj. s. 44. a. 
die Kriechen sines libes ungemach vil 
sere dä betrürten und sich mit leide 
stürten sich in schmerz versenkten das. 
s. 197. d. er steurte in ze eineme 
wibe verhalf ihm dazu Diemer 7, 2. 
wan e^n sliurt si niht zer huote nichts 
gab ihr beisteuer zur Verheimlichung 
Gregor. 239. ich wil ir gerne wal- 
den: dar zuo stiuret mich min frier 
muot MS. 1, 202. a. als mengen men- 
schen du hie zuo gestiuret hast myst. 
279, 24. da/, sie die bruoder stiur- 
tent zu kerzen u. zu vanen Clos, chron. 
89. mit genitiv. an einem riehen keiser 
wis bin ich der lere gestiuret ihm ver­
danke ich diese lehre g. Gerh. 51. — 
mit adverbiarpräpos. vorspilet adir vor- 
toppilt ein kint sines vatir güt di wile 
is nicht üs gestiuret ausgeslattet ist 
Kulm. r. 5, 55. c. mit accus. der 
sache. er hete ouch grölen gewalt, der 
die höhvarl wol stiuret fördert, mehrt 
Bert. 175, 33. 5. zahle steuer.
die hie ze Münichen purger sint, die 
wachten und steurent mit andern pur- 
gern Münch, str. 212. vgl. 322. 459.49.

ungestiuret part. adj. nicht ver­
steuert. ungesteuerl Münch, str. 421.

stiuren stn. das stützen, mit sime 
stabe, der im durch sturen gezam Pass. 
K. 349, 51.

gestiure swv. 1. steuere, leite. 
sin sin gesliurte in des Iw. 189. des 
gestiurte si unser herre, da/, si das.

214. des gestiure uns got Gregor. 
3834. 2. zügele, beschränke, hin­
dere. a. mit dat. da^ si gestürte 
irme zorn md. ged. 97, 44. b. mit

5 acc. und genitiv. ich enkan die un- 
gehiuren der unzühte niht gestiuren H. 
Trist. 2954. got mensche wart; na- 
türe brach: wer mohte in des gesliu- 
ren Frl. 391, 15. 3. unterstütze.

10 er chund di vreunde wol gestewren
Suchenw. 14, 18.

understiure swv. unterstütze, diu 
schcene ouch understürte Q: trürte) mit 
wijer hende ir wange röt Engelh. 3360. 

15 verstiure swv. versteuere. da$ du 
dein güt näch der stat gesetzt ver- 
steurt habst Münch, str. 468. vgl. 322. 
482. 7, 101 , 4. da£ alle männich- 
leich ewigen gelt für acht pfunt Mü- 

20 nicher pfenning versteuren sol das. 398. 
7, 101 , 5. swaj ein ü^man in der 
mark kouft, der sol e/, der stat ver- 
stiuren II. zeitschr. 1, 98.

stiurunge stf. 1. stütze, su- 
25 stentaculum stüwerunge sumerl. 17, 

46. 2. steuer, abgabe. Zitt. jahrb.
4, 4.

stiuraere stm. beamter, der die 
steuern erhebt, einnehmer. Münch, str. 

30 461. 465. 7, 101, 3. 6.
stiu^ stm. steiss. Graff 6, 737. Schmel­

ler 3, 661. ndd. stüt Schambach wb. 
217. vgl. ich stö^e.

stiväl, stiväl in. stiefel, eine auch das 
35 Schienbein deckende fussbekleidung.

ahd. stiful Graff 6, 662. ital. stivale, 
franz, estival von lat. aestivale som- 
merbekleidung von leichtem leder Diez 
wb. 397. Wackernagel umdeutschung 

40 32. ocrea, crepida, stivalis voc. o. 13,
102. arlhocreum Diefenb. gl. 4t. 
zwen stiväl über blöz,iu bein Parz. 63, 
15. zwen stivale ouch dä lägen die 
niht größer enge pflägen das. 588, 21. 

45 man siht im doch die stivaln (: schaln)
von des rockes kürze Helbl. 1, 233. 
niht ba^ ich in ahten kan als bi sti­
valn buntschuoch das. 4, 782.

halsstival eine art lederner fuss- 
50 bekleidung. Münch, str. 7, 6.

stive swv. mache eine musik. man hört 
dä pusinen tambürn floitiern stiven Parz.
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764, 27. was für ein musikalisches 
instrument ist hier gemeint?

stivel stm. stütze. — besonders hölzerne 
stütze, Stange für den weinstock Qnhd. 
stiefel), stifel houwen Gr. w. 1, 453. 
2, 666. vgl. stif, dann auch goth. sti- 
viti vnogovv] Ulfil. wb. 170. J. Grimm 
vorr. zu Schulze goth. gl. s. IX.

understivel stm. stütze, sö under- 
selze er sinen boum mit starken un- 
derstibiln e er vallen beginne Leys, 
pred. 136, 11.

stivele swv. stütze, ahd. arstifulem 
Graff 6, 662.

nnderstivcle swv. unterstütze, p r a e- 
fulcit understifelt gl. H. zeitschr. 5, 
414. gl. Mone 8, 491. vgl. Oberl. 
1859. wand man in maniger düte an 
der predigäte spruch understivelt grölen 
bruch heilt Pass. K. 516, 72. niemant 
des sinnes ist sö scharf mit listen un- 
derstiffelt Cod. Schmeller 3, 618.

stoc stm. stock, ahd. stoch, stoc Graff 
6, 630. vgl. stecke, Stiche. 1. 
baumstamm, stumpf, truncus sumerl. 
18, 39. 41, 19. 45, 19. bloch noch 
stoch H. zeitschr. 8, 152. die kleinen 
stoche si ü; nement Karaj. 6, 4. den 
win er begunde her, beide stoc unde 
ber schriet er Albr. 19, 201. den 
stoc und die reben leseb. 1011, 41.— 
ein stoc in; vür sie leiten Albr. 19, 
503. leite den mantel üf einen stoc 
Trist. 2843. legte sinen roc bi einen 
stoc H. Trist. 5676. zöch da; runzin 
ze einem stocke bi im nähen kröne 
247. a. — da; (gewand) stuont von 
golde als ein stoc Türl. Wh. 121. a. 
lac stille alsam ein stoc Wigal. 5345. 
wart blint als ein stoc Heinr. 2969. 
als der stoc beziuget der ist äne ge- 
hörde hol Mart. 182. c. ich sagte oder 
sunge, da; e; noch pa; vermeme ein 
boc oder ein ulmiger stoc Parz. 241, 
30. ich müeste si disem stocke ge- 
prediet hän myst. 2, 181, 20. die bernt 
uns mit dem stocke schate, niht mit dem 
grüenen linden blate Trist. 4671. — 
stoc u. stein s. stein. 2. stab. 
sie häte gräwe locke und quam an ei­
nem stocke Albr. 34, 76. 3. alrno-
senstock, opferstock. ich häns an minen
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stoc gement Waith. 34, 10. her Stoc 
das. 34, 14. 22. der habest gebot, 
da; man stock in allen pfarkilchen soll 
machen Zürich, jahrb. 69,11. der bäbest 
lie£ stocke setzen in die kirchen Clos, 
chron. 52. 4. block, Werkzeug,
womit die füsse der gefangenen ge­
fesselt werden, dann gefängnis über­
haupt. cippus sumerl. 4, 67. 7, 67. 
sin bein wären im in einem bloc ver- 
smit: man hei;t e; einen stoc; nieman 
wan dieb man dar in sieht und wen 
man umbe bösheit vseht Ls. 2, 238. 
stoc, galgen unde ban Helbl. 8, 42. 
ich wil gen iwer lere streben als gen 
dem stocke ein diep H. zeitschr. 10, 
872. der die liut verräten hät, des er 
lästerlich muo; bestän in dem stoc und 
in der schrangen Teichn. 217. sol 
sitzen vier wochen in dem stoc Schemn. 
str. 39. swä ieman was gebunden in 
stoc in kerker oder in haft Pass. 557, 
35. morder unde diebe leget man in 
den stoc Basel, r. 13, 2. einen in den 
stoc werfen, slahen Marleg. 6, 19. 
leseb. 999, 22. ü; den stocken die 
gefangen lä;en Dür. chron. 709. in 
stocken und in turnen Suchenw. 42, 58.

5. gründ und boden, grundmauer, 
Stockwerk, wan unser herr der kaiser 
zuo der plaich stock und bodem und 
behausung gefreit hät Münch, str. 378. 
liefen einen steinen stok dö da; haus 
üffe slunt dirnederbrechen Zitt. jahrb. 
36, 26. vgl. 51, 17.

amei;stoc stm. ameisenstock, amei- 
senbau. disen binde ich in den ämei;- 
stoc Helmbr. 1245.

binsloc stm. bienenstock, alvear 
fundgr. 1 , 360. b. voc. vrat. 1422. 
Diefenb. gl. 23. alvearium voc. 1420, 87.

diepstoc stm. cippus voc. o. 24, 
13. Kirchb. 799, 60. vgl. stoc 4.

gougelstoc stm. der in dem gou- 
gelstocke mit valscher antwurte mich 
leitet unde füeret Mart. 156. b. vgl- 
9. d.

holderstoc stm. holderstamm. da; 
loup da; uns der holderstoc vür brin­
gen unde frühten mac, da; hät unert­
lichen smac g. sm. 1438.

kabe;stoc stm. kohlstrunk. diu rose 
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wahset ü; einer rosen, niht üz, einem 
kape^stoc myst. 2, 325, 17.

lescstoc stm. infinna sumerl. 31, 49.
opferstoc stm. opferstock. corbana 

Diefenb. gl. 80.
österstoc stm. geweihte Wachskerze, 

die die osterzeit hindurch während des 
gottesdienstes brennt. Schmeller 1, 126.

pfennincstoc stm. corbona voc. 
1420. vgl. gl. lat. germ. 150. b.

rösenstoe stm. rosenstrauch. U. 
Trist. 3546.

veltrösenstoc stm. wilder rosen­
strauch. Megb. 125, 24.

rungestoc stm. forale Conr. fundgr. 
I, 388. b.

riitenstoc stm. rautenstrauch. du 
rütenstoc, du grüener Ide Erlös, s. 282.

smidestoc stm. cudo sumerl. 26, 39. 
vvinstoc stm. weinstock. vitis fundgr. 

1, 398. b. Diefenb. gl. 285. palmes 
das. 200. — arzneib. D. 62. Albr. 
34, 84. Leys. pred. 39, 11. myst. 2, 
58 t, 37. leseb. 976, 4. 18.

stocar, stocvisch, stocwarte s. 
das zweite wort.

stocke swv. 1. versehe mit 
grenzpfählen. wenn ein guot von ein 
ander gestockt geteilt und verslitzt 
wurde Gr. w. 2, 182. eigentumb welche 
unterscheiden gestockt und gesteinet sei 
das. 1, 477. 2. setze in den
stock (vgl. stoc 4). cippare II. zeitschr. 
5, 414. incippare, cippis, compedibus 
ligare Diefenb. gl. 152. intruncare das. 
160. soll denselben in keinen turn 
stocken noch plöcken Gr. w. 3, 900.

3. min rockel ist ouch gestocket 
MS. H. 3, 227. a. steif gemacht oder 
würfelförmig gewebt? vgl. Schmeller 
3, 613.

uuderstocke swv. unterscheide durch 
grenzpfähle. Schmeller 3, 642.

stocke swv. stocke, ahd. stocchem 
Graff 6, 630.

erstocke swv. iverde betroffen, ge- 
rathe in Verlegenheit. Schmeller 3, 613.

verstocke swv. stocke, verstocke. 
prefocatus vorstockt Diefenb. gl. 221. 
er lichame di vortrockin von füchlikeid 
u. von blüde; dar umme si danne also 
vorstockin da$ si blöde werdin in dem 
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müde Rsp. 3415. der die meister alle 
slüc da$ ir wisheit verstocte Pass. K. 
677, 77. Swentopolc der tumme man, 
der e vorstocket und vorstart in unge- 
loubin was so hart Jerosch. 41. b. 
der selbe böse verstocte gief Heinr. 
2600.

stücke, stucke stn. stück, bruch- 
stück, theil. ahd. stucki, stucchi Gr. 13, 
161. Graff 6, 631. fragmen sumerl. 
8, 74. frustum das. 8, 39. 49, 74. 
massa, pecies Diefenb. gl. 178. 204. 
der marcgräve des schiltes hin im swanc 
ein vil michel stucke Nib. 1552, 3. 
da'4 von dem selben zucke des swertes 
ein stucke in siner hirnschal beleip 
Trist. 7060. vgl. 10086. sint diu 
stücke (des schwerles) niht verrert Parz. 
254, 9. zwei äles stücke gaebe ich 
dir Reinh. 675. — ein stücke brötes, 
vleisches büchl. 2, 210. Bon. 9, 3. — 
die sint einer leie, sie sint aber niht 
an einem stücke Bert. 435, 34. si 
sneit im hemde unde bruoch da^ doch 
an eime stücke erschein Parz. 127, 3. 
wir wären gar al ein, doch e?7 an drien 
stücken schein das. 752, 9. da^ blut 
im ü^ den wundin dranc bi stuckin 
stückweise, want i$ itzunt was gelibbrit 
Jerosch. 119. d. ob der spiegel en- 
zwei gebrichet joch sö schouwet sin 
anllütze doch der mensche in den stücken 
wol g. sm. 735. man sach in vil swa- 
chen stücken die Schilde üf dem velde 
ligen kröne 92. b. sin swert ze stücken 
bliuwen troj. s. 262. a. ze stucken 
brechen pf. K. 304, 16. 308, 7. 
Griesh. pred. 2, 135. Trist. 6865. 
Pantal. 698. zebrechen Iw. 46 und 
Lachmann z. 1017. Alph. 230, 4. 
houwen, slahen Nib. 2314, 2. 1521. 3. 
du sollest in e ze tiisent stücken lä^en 
sniden Bert. 27, (9. di herschaft wirt 
zu Stückchen Suchenw. 34,96. ze stücken 
zerzerren Zürich, jahrb. 47, 32. ze­
brechen in hundert stucke Iw. 260. 
teilen in siben, in anderthalp hundert 
stücke Bert. 293, 15. 436, 36. enzwei 
stucke Griesh. pred. 2, 7. — bei vor­
gesetzten zahlen darf stücke auch feh­
len: vgl. enzwei; dann endriu Er. 7139. 
in dri^ic das. 5537. in hundert Gre­
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gor. 1954. — dö got von manegem 
stucke den man wokl zesamene rucken 
Genes. D. 7, 11. nu bevilh ich sin 
gelücke sim herze, der stelden stücke 
Parz. 734, 24. des hers warn drin 
stücke das. 718, 19. 786, 16. an 
den stücken allen vieren (der rüstung, 
heim, schild u. s. w.) das. 757, 23. 
ahtzic lüsint guldiner stücke diu gap 
er in den tempel. diu stücke wären 
drier hande: kelche unde patenen unde 
rouchva^ Bert. 174, 23. der dir be- 
diu stücke gap libes unde seien das. 
457, 8. habe ich etliche stucke des 
krieges in min memoriale gezeichent H. 
zeitschr. 8, 305. — stücke der zehnte 
theil einer mark s. urb. s. 359. — 
allgemeiner: welche stucke und ge- 
setze die der rät machte Zitt. jahrb. 
22, 11. er versuocht di seinen chraft 
mit maisterleichen Stückchen auf mei­
sterhafte weise Suchenw. 34, 54. in 
manegen stucken livl. chron. 5511. 
mit keinen stücken auf keine weise 
Kirchb. 625, 2. in keinen stucken 
oder in keinen Sachen in irgend einer 
hinsicht Zürich, jahrb. 80, 3. bi de- 
seme stucke hierbei Rsp. 2069. umbe 
dise stucke angelegenheiten Dür. chron. 
735.

ankenstiicke stn. stück butter. Gr. 
w. 1, 81.

bclelstücke stn. was dem bettler 
gereicht wird, almosen. Mas sm. Al. s. 
79. a.

blistiicke stn. bleistück. dructe in 
mit voller swere rechte als ob e^ were 
gar ein blislucke Pass. K. 349, 59.

briutelstücke stn. dotes libge— 
dinge, morgingäbe, briitilstucke Conr. 
fundgr. 1, 361.

er stücke stn. rüstung von erz oder 
eisen, ritter und knecht und schützen, 
die sin staet gesind wärent, und die alle 
erstuck muoslent hän leseb. 839, 30.

haimstücke stn. fragmenta calami 
Megb. 433, 7.

swebelstiicke stn. schwefelstück. 
Megb. 103, 17.

zuckerstücke stn. wis gegrüe^et 
zuckerslücke [Maria]! H. zeitschr. 8, 
280.
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gestiicke stn. rente (?). mit allen 
eren, rechten, nutzen und gestücken M. B- 
5, 206 ad 1423. Schmeller 3, 615.

gestiickeit stf. compositio Conr. 
fundgr. 1, 373. a.

stückelit, -e adj. adv. stückweise. 
stuckoht die wurden hin geslagen Parz. 
385, 19. er schein von zwein stücken 
näch ritterlichem reble, sin halbe^ teil 
stückehte von zobel und von golde was 
turn. 67. röt unde wis stückehte was 
er von hermin und von kein das. 81.

stückelin, stiickcl stn. kleines 
stück. in stückelin sniden, zerren 
Trist. 3009. Pass. K. 166, 48. zer­
teilen Pantal. 1555. biegen troj. s. 
41. c. in stückelinen risen das. s. 205. 
d. ze stückelinen brechen kindh. Jes. 
90, 35. kleiniu stückelin von trunzü- 
nen Parz. 175, 1. ein stücklin pröt 
Wolk. 1, 1, 5. man gab mir dä vil 
stückelin [brocken] frauend. 337, 29. 
stückel Megb. 81, 32. 482, 3. 5.

wollenstiickel stn. wollenflocke. 
Megb. 84, 22.

stückeloht adj. stückweise, stück- 
lot Megb. 93, 3. 453, 1.

stücke swv. breche oder zerlege in 
stücke, theile. der schäft wart in zwei 
gestücket troj. s. 216. b. einen schilt 
der was in driu gestücket das. s. 202- 
b. stuck den äl in ganzen stuck Megb. 
244, 29. sin muot im wirt gezuckit, 
in mengen sin gesluckit Mart. 130. d. 
«5 allem geteiltem guote und allem 
gestücketem guote myst. 2, 188, 18- 
— gestuckt (articulala) stimm Megb. 
240, 20.

ungestiickct part. adj. nicht zer- 
stückt oder getheilt. myst. 2, 540, 13. 
683, 30.

zerstiicke swv. zerstückele, der 
helt dä lac zerstückel und zeslagen 
troj. s. 260. b. vgl. Trist. 7145. Je­
rosch. 97. c. 103. c. ir lider zer- 
slüöket und zebrochen sint Pantal. 1828. 
dö si vil gar zerstücket die lanzen be­
ten troj. s. 254. d. man sach in gar 
zuruckin, zubrechin und zusluckin beide 
veg^irn unde bant Jerosch. 94. d. — 
di muire sich zustucte das. 172. c. — 
zerstuckt [von kleidern) Ls. 2, 218.
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fruostücke swv. nehme ein früh­
stück ein. gentavi Diefenb. gl. 138.

stückel swv. zerstückele, sö der 
stain gestückelt wirt Megb. 462, 14. 
fürit her feit in feldin gestuckilt gewür­
felt adir gestrifit Rsp. 670.

stöle stf. das gottesdienstliche hauptge- 
wand der priester: eine breite binde, 
die ihnen bei amtsverrichtungen um 
den hals, über die achseln und kreuz- 
weis über den leib bis auf die knie 
über dem Chorhemde herab hängt, gr. 
lat. stola. diu stöle ist lanc unde breit 
diu umbe sinen hals get. diu bezei- 
chent noch sante Peters joch, dö er 15 
dar in gewreten was, dö er sanc unde 
las spec. eccles. 151. die scönen stöle, 
dag ist ein gewäte fröne Genes, fundgr. 
77, 41. Jos. 1055 u. anm. durch un- 
sich leit er (Christus) nöte vil scöne 20 
in siner stöle Diemer 326, 23. si 
wuoschen ire stöle mit des lampes 
pluote das. 336, 24. dö schiet er von 
dirre köle unt die untoetlichen stöle 
enpfie er von der magde kinde Servat. 25 
3196. in dem himelischen chöre dä si 
die gemeinen stöle entfän zuo ir ge- 
tregede mit der megede allir megede 
litan. 995. dö dich unser herre got 
gewrerte einer zwispilden stöle fundgr. 30 
2, 230, 40. swag man ir under stölen 
vant kl. 2486 Ho. dag du dem gotes 
lamme mit wigen stölen volgen salt Pass. 
108, 22. twelen stölen horten worch- 
ten si das. 9, 37. die stöle wird 35 
häufig dem schwerte entgegengesetzt 
und ist dann überhaupt bezeichnung 
der" geistlichen gewalt und des geist­
lichen Standes. diu swert diu lei­
ten si darnider und griffen zuo der 40 
stöle wider Waith. 9, 31. vgl. pf. K. 
204, 27. Karl 73. b. MS. 2, 151. a. 
170. a. Frl. 335, 10. stöl unde swert, 
der pfluoc (die bauern) tuot alle^ dag 
er sol, sint ir mit triwe ein ander bi 45 
MS. 2, 197. b. stöle leret milte niht 
Vrid. 87, 6 u. anm. dag ist diu si- 
dine stöle, dag geistliche gerihte, wan 
er die stöle dem guoten sante Peter 
bevalch mit größer vestenunge Bert. 360, 50 
36. sö scal er vil harte gähen vierzec 
tage enphahen mit der stöle von dem

II. 2.

phafen Diemer 348, 21. ob abe ein 
des tievels kint durch die stöle niene 
tuo durch geistliche ermahnungen nicht 
zu bessern ist, dä hoeret danne gewalt 

5 zuo Gregor. 3635.
stolke ? swv. durch ein ganz schw arze 

wölken, duncht mich, ich saech ein Ster­
nen hell, vor dem der tag chomt stel­
lten Hätzl. 1, 23, 22.

IOStolle swm. stütze, gestell, pfosten, fass, 
ahd. stollo Graff 6, 676. vgl. stal, 
stelle, fulcrum voc. 1420. einin disc 
mit silberin stollin Diemer 111, 7. vgl. 
Parz. 233, 7. 30. sine (des Stuhles} 
hindersten Stollen sint drier füge lanc 
myst. 94, 35. dag bette dä si üffe 
sag, wol erziuget was dag, die Stollen 
grög silberin von guotem geworhte der 
schin Er. 8955. vgl. Parz. 561 , 23. 
566,19. Dioclet. 322. die wage (wiege) 
bleib stön auf den Stollen Keller 55, 9. 
weistu wä diniu kleider sint ? si ligent 
in dem vagge. grjf in die kisten bi dem 
Stollen hin zetal MS. 2, 56. b. diu 
kröne was gezieret mit vünf Stollen wun- 
neclich gr. rosg. 11. a. — bergm. 
ein wagerechter gang, der in das ge- 
birge getrieben wird. Schemn. br. 2. 
5 u. ö.

erbstolle swm. stolle, der mit sei­
ner wasserseige zehn lachter tief ein­
dringt und dadurch ein recht über 
die benachbarten gruben erhält. Schemn. 
br. 6.

suochstolle swm. stolle, der ge­
schlagen wird, um die beschaffenheit des 
gebirges zu untersuchen. Schemn. br. 9.

stöllelin stn. kleiner stolle. zwei 
stöllelin si truogen von helfenbein Parz. 
233, 2.

stolle swv. stütze. Gr. 1, 955. ahd. 
stollöm Graff 6, 677. fone erist stol- 
lötöst du die erda N. 101, 25.

stolz adj. stolz, ahd. stolz fsuperbus) 
Graff 6, 678. vgl. stal, stelle, stelze. 
nach Wackernagel umdeutschung aus 
lat. stultus. stulz md. ged. 57, 622.

1. stattlich, prächtig, herrlich. 
a. von dingen, vil stolz was sines 

kambes schin Bon. 43 , 24. sin stol­
zer lip das. 56, 6. 20, 5. Ludw. 18, 
18. b. von thieren. zwei stolziu

42



STOLZ 658 STOPF

ros unde guot Lanz. 2768. 4409. ein 
stolzer pfäwe Waith. 38, 2. ein vo- 
gellin da$ was klein, stolz unde vin 
Bon. 92, 2. 41, 16. c. von men- 
schen. der stolze man L. Alex. 4340. 
mit stolzen helden Waith. 20, 11. AIS. 
1, 185. b. Alph. 47, 3. die stolzen 
ritter Waith. 124, 25. Wigal. 8940. 
den jungen stolzen recken Nib. 32, 2. 
die stolzen jägere, jeitgesellen das. 871, 
2. 904, 2. hergesellen das. 366, 3. 
der videlaere der stolze Swämelin das. 
1352, 1. einer stolzen witwen das. 
1083, 4. ein stolz werder man Parz. 
102, 1. 374, 3. den künec stolzen 
das. 683, 18. der stolze degen junc 
das. 48, 17. der stolze Gawän, Iwan 
das. 403, 4. «583, 29. stolzen leigen 
AIS. 1, 14. a. diu stolze maget Nith. 
51, 7. 3. die frouwen diu was stolz 
Bon. 57, 39. stolz was sin gesinde 
Parz. 18, 25. siner diete stolz troj. 
s. 210. a. 2. hohen sinnes. er 
was liutseelic unde stolz troj. s. 5. c. 
sö bin ich stolz und wol gemuot das. 
81, 53. dai< machet in stolz gemüte 
L. Alex. 4358 W. ir muot ist stolz 
Parz. 62, 7. — mit genitiv. si was 
siner manheit stolz unde gemeit Er. 
2850. des was si stolz unde geil Flore 
506. ein stolzer man des muotes Lo- 
hengr. 53. 3. übermüthig. ant­
wort im ein smäheit, also diche der 
stolze man tuot Diemer 194, 23. den 
stolzen Poren L. Alex. 4123 W. der 
stolze küene Lähelin Parz. 128, 4. der 
pfaffe was stolz u. höchgemuot Bon. 
82, 3. di frouwe vorga$ ores globe- 
dis in wiplicher itelkeit, wenne si stolz 
was Ludw. 97, 13.

stolznriiete s. das zweite wort.
stolz adv. stattlich, ir sült iwer 

ziere zesamene binden und daz? stolz 
bewinden, daz; ir über iuwer hare tuot 
kröne 210. a.

stolzheit stf. hochmuth, übermuth. 
Parz. 261, 12. in was leit höchvart 
und stolzheit Er. 8242. stolzheit und 
valschen muot im das; guot ouch gewan 
Pass. K. 19, 53.

stolzlich adj. s. v. a. stolz, mit 
stolzlichen eren Nib. 6, 3.

stolzliche adv. 1. stattlich- 
ir heten die von Eine vil stolzlich er- 
biten Nib. 1816,2. diu küneginne kom 
stolzlich für sinen tisch Parz. 33, 3- 

5 vgl. H. Trist. 185. Bon. 72, 12. stolz- 
liehe bekleit Barl. 299, 2. 2-
hochmüthig, übermüthig. Pass. K. 285, 
38. Jerosch. 52. b.

stolze swv. 1. 6m, werde stolz- 
10 si (ßigunej begunde stolzen W. TU- 

36, 4. sin muot begunde im stolze» 
W. Wh. 296, 4. vgl. AIS. 2, 209. b- 
H. Trist. 1317. Hätzl. 2, 85, 178. 
Wolk. 86, 3, 43. — begonde üf stol- 

15 zen sich stolz erheben Pass. K. 397, 
31. 2. gehe stolz einher, der
lewe begunde zu stolzene Pass. 
512, 3.

stolziere swv. gehe stolz einher- 
20 er gie stolzieren hin unt her rehte als 

er ein pfäwe wer Renner 1771. riten 
u. stolzieren Ludw. kreuzf. 2647.

stolzieren stn. ir üf stolzieren 
Pass. 43, 30. s. v. a. üf stolzen.

25 stolzierer stm. einer, der stolz ein' 
hergeht. Renner 7083.

stolze swv. hinke, vgl. stolz und stelze- 
dö legt er sein rechtes pein auf den 
hunt, mit dem andern fuo$ stolzet ei' 

30 da hin gest. Rom. 41.
stopf stm. stich, vil mangen zwang unde 

stopf (: köpf) gab er im allenthalben 
Ls. 1, 318. punctus stopfe sumerl- 
14, 3.

35 stopfe swv. 1. steche, swen di» 
schorpen hechent, der gewinnet grölen 
smerzen. in dunket sam man in ffl*1 
nadeln stophe arzneib. D. 155. stop* 
mit einem rnez^er die hant Megb. 244, 

40 32. 2. stopfe, er stopphete die rüg»
zu mit der erde sere Albr. 24, 59‘ 
deden stoppen ere Ören zö Karim. 37b 
32. 3. stopfe weg, verstecke, ver'
berge, ich mÖ£ mich stoppen inde he- 

45 len 100, 27. moste ir schöne^ hä1' 
stoppen das. 147, 1. s. noch Bartsch 
über Karim, s. 327.

stoplien stn. das stopfen. Albr- 
24, 63.

50 verstopfe swv. verstopfe, wie S1 
verstopten iren munt Pass. 308, 29- 
vorstophte den bösin kleffern iren
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stupfel, stüpfel swv. lese nach, 
z. b. ähren, trauben. Schmeller 3, 651. 
ich hän gestupfelt als ein man, der 
eigen büvelt nie gewan Renner 15880. 

5 mir geschiht rehte als einem der dä 
hinden nach get stüpfelnde, sö der win- 
garte gelesen wirt Bert. 463, 2. sö 
gen ich hinden nach stüpfelnde, ob sich 
iender körnlin verborgen habe under 

10 dem loube das. 472, 28.
stör, stur swm.? eine pflanze, und was 

ime (dem rosse) von weichem storn 
(:korn} hoch geslröut unz an die büege 
kröne 182. b. blitus, intiba stur 

15 sumerl. 21, 36. 26, 39. vgl. Diefenb.
gl. lat. germ. 77.

stör, stür swm. stör, der fisch, ahd. sturo 
Graff 6, 712. vgl. ster. sturio stör 
Diefenb. gl. 261. rumbus frhombus) 

20 stör, störe das. 240. H. zeitschr. 5, 
416. mullus, escarus, sumurus 
sture sumerl. 38, 72. 52, 9. die grö­
len hüsen unde salmen unde störn Bert. 
410, 28. stür da; ist ein größer visch 

25 Megb. 252, 11. 13. 256, 28. sturn 
kröne 27. a var.

storch, storche stswm. storch. ahd. storh 
Graff 6, 721. ciconia voc. o. 37, 31. 
sumerl. 4, 35. 26, 19. 38, 38. 47, 

30 26. H. zeitschr. 5, 416. gl. Mone 4, 
93. Diefenb. gl. 67. seht wa; ein 
storch den sseten schade: noch minre 
schaden hänt min diu wip W. I. 5, 28. 
snateren sö die storche im neste W.

35 Wh. 375, 10. der störe Pf. Germ. 
6, 88. der störe ist äne zunge leseb.
833, 10. die mit ir volke wart in 
starke verkart Albr. 15, 170. dem 
storchen Megb. 175. gest. Rom. 11.

40 als die storken habent ganc, ist ir 
ganc und ir gebaer Teichn. 2.

hellestorch stm. höllenstorch, be- 
nennung des teufels. Jerosch. 171. b.

störchinne stf. weibchen des stor- 
45 ches. gest. Rom. 11.

storchel stn. kleiner storch. Megb. 
175, 19. ze einem storche ich si prise 
der sin storchel hät verlorn MS. H. 
3, 189. b.

SOsTffiRE swv. störe. ahd. störju, störn 
Graff 6, 707. mit stiure und stür zu 
einem verlorenen stv. stiure, stör?

42*

Ludw. 27, 4. vgl. Megb. 9, 10. 393, 
12 var.

unverstopfet part. adj. ohne Ver­
stopfung (des leibes). iedoch ich un­
verstopfet belibe Dioclet. 4675.

stupf stm. kurzer stoss oder stich, 
ahd. stuph Gr. 1 3, 156. Graff'.}, 659. 
Schmeller 3, 651.

stüpfe swv. 1. gebe einen kur­
zen stoss oder stich, ahd. stuphu Graff 
6, 659. stupfe, frowe Irmengarl fragm. 
42. a. 41. c. mit der gerlen stupfte 
das. vgl. stopfen leseb. 1001, 38.

2. bildl. a. gelobe (wobei ur­
sprünglich wohl ein stupfen stattfand). 
Haitaus 1762. Oberl. 1592. RA. 604. 
605. vgl. aufstippen das. 68. b. 
stachele an, treibe an. sie stüpfent 
elewenne da; man beite Bert. 32, 13. 
sö unser muot gestuphet wirt in ein 
bekennen unser missetät Cod. Schmel­
ler 3, 651.

stüpfisen s. das zweite wort.
stüpfel stm. stachel. Cod. Schmel­

ler 3, 651.
stupfe swv. 1. stosse an. da; 

diu frowe gestoben würde die wile sie 
da; kindelin truoc, oder da; sie ge- 
vallen waere oder gestupfet Bert. 31, 
30. 2. dringe (mit stosse) her­
vor, keime, die swammen stupfen aus 
der erde Wolk. 35, 3, 1. vgl. stüpfeln 
in derselben bedeutung. Schmeller 3,651.

stupfe swf. stoppel, wart inder da 
kein stupfen halm getretet Parz. 379, 
16. er mac diu stuphe wol sin, die 
dä derret der sunnen schin Mart. 124. b.

stupfel swf. stoppel, ahd. stuphila 
Graff 3, 659. stipula H. zeitschr. 5, 
415. Diefenb. gl. 259. voc. 1420. nach 
Wackernagel umdeutschung 50 aus 
lat. stipula. er mac diu stupphel wol 
sin die dä derret der sunnen schin 
Mart. 124. b. die grüenen stüpfeln 
umbe keren Megb. 424, 25. 71, 28. 
wer kisling saeget und stupflon maeget 
leseb. 836, 9.

gestupfel, g-estopfel adj. stoppe­
lig. gestopfil här MS. 2, 225. a.

stüpfelin adj. von stoppeln, von 
werg. halp küpferin, halp stüpfelin Ren­
ner 13759.
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Gr. 2, 48. I. in engerer hedeu- 
tung, bewege von der stelle, treibe 
fort oder aus einander. 1. ohne 
accus. nu stceren, nu zesamene lesen Barl. 
115, 32. der vierde gradus der störet 
undezefuoret eintweder mit hitze od mit 
chelten arzneib. D. 27. 2. mit ac­
cus. sö gar zesamene wirt geleit der 
weite hort, in stceret zorn Barl. 9, 29. 
er störte dag gemeine vich ab siner 
weide Bon. 67, 22. II. in weite­
rer bedeutung, bringe in bewegung, 
Verwirrung und schaden, vertreibe, 
hindere, vernichte, zerstöre. 1. 
mit dativ. stoere enzit dem irretuom 
MS. 2, 111. a. 2. mit transiti­
vem accus. a. du störtest ie die 
kristenheit Barl. 22, 28. sin bruoder 
half im die vinde stceren troj. s. 216. c. 
dä man die poinder störte W. Wh. 21, 
3. ein geslehte dag ein herre stceren 
wil MS. 2, 205. b. dag si al die 
werlde störten Genes. D. 32, 19. dag 
sig riche sulen stceren unde wasten 
Waith. 34, 8. 10, 23. b. dag si 
dag werch störent spec. eccles. 162. 
die dag rehte singen stcerent Waith. 
64, 9. die selben brechent uns diu 
reht und stcerent unser e das. 83, 25. 
sin gebot sol ich niht stören ihm zu­
wider handeln Mar. 93. 87. c. 
der vürsten ebenhere stcert noch des 
riches ere Vrid. 73, 9. wag in richeit 
hät gestceret Parz. 487, 14. der ir 
fröude störte a. Heinr. 1222. Parz. 
463, 22. dag in fröide stceret Waith. 
45, 2. vgl. Wigal. 11368. U. Trist. 
2396. ir unfröude er störte Massm. 
Al. 47. b. leit, trüren stceren das. 47. 
a. troj. s. 2. b. Pantal. 641. 2158. 
mit vreuden si dö störten ir vil jaemer- 
lichen tage Wigal. 9331. ungemüte, 
ergerunge stören Pass. K. 123, 6. 37, 
43. dag uns beiden zwivel störte Parz. 
712, 28. d. die burch si störten 
zerstörten Genes. D. 69, 32. vgl. Ser­
val. 1725. Helbl. 2, 1165. dö störte 
man diu gotes hüs Waith. 9, 25. sö 
ir kirchen brennet unde stceret unde 
brechet Bert. 449, 13. des gebou sol 
man aug dem gründe brechen unde stce­
ren Wien, handf. 293. — das haus
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ir zu stund auf stcert aufbrechet Keller 
78, 23. 3. mit reflexivem accus.
dä von si sich störten an vreuden u- 
an libe Dietr. 45. a. begonde in in* 
verleschen sin leben dag sich im störte 
Pass. K. 196, 91.

bestoere swv. zerstöre, er het die 
selben stat bestört Eracl. 4251.

entstoerc swv. störe, verhindere- 
doch konde si dag nicht intstörn Je­
rosch. 156. d.

erstoere swv. 1. rege auf. 
der walt und diu heide breit die stent 
lobelich gekleit. elliu herzen erstceret 
sint, des froit sich megde und stolziu 
kint MS. 2, 119. a. 2. zerstöre. 
ob unser beider liebe von miner un- 
staeticheite würd erstceret Hadam. 695. 
vgl. Hätzl. 1, 110. 34. leseb. 1030, 30-

verstoere swv. 1. zertheile.
dispensare Diefenb. gl. 99. 2. ver­
treibe. Dioclecianus verstöret von der 
kröne Pass. K. 30, 67. 3. störe,
beunruhige, verwirre, in di budin si 
in lifin si vorstörende der rü Jerosch- 
101. b. nu wil ich iu hiute sagen 
von der gnäde Linsers herren, wie dag 
ewige leben ist, dag ir deste minre 
verstceret werdet Bert. 424, 26. sö 
sol man mich nit verstceren, ich wil 
ein wärheit verheeren Dioclet. 6972.

4. zerstöre, vernichte, divellere, 
depopulare Diefenb. gl. 100, 92. hei­
liger geist, min sunde du verstoere MS- 
2, 239. a. din vorchte si von dir ver­
stört Pass. 346, 36. der argin dit, di 
zu vorstörne ist gereit uns und unsir 
heilekeit Jerosch. 14. c. vgl. Ludw- 
27, 1. 55, 15. Rsp. 484. die ring- 
mür, diu verstört und verhergöt was 
Zürich, jahrb. 85, 34. eine stat ver­
stören Dür. chron. 670. vorstörte ich 
im sin leben Pf. Germ. 4, 12.

unverstoeret part. adj. nicht zer­
stört oder verletzt, bleip doch unver- 
stöVit an meitlicher kiuscheit myst- 
149, 40.

unverstörlichen adv. unv. halden 
unverbrüchlich Kulm. r. 2, 83. b.

widerstoere swv. äne widerstören 
ohne Störung, Verhinderung Jerosch- 
44. d.
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zerstoere swv. bringe vollständig 
aus einander, in Unordnung, Verwir­
rung, schaden, mache zunichte, wolte 
zestören die heiligin kristinheit pf. 
K. 301, 13. wag habt ir der beiden 
noch zerstceret Waith. 79, 3. leseb. 
977, 20. eg wart vil adels zerstoert 
und vertfiben Zürich, jahrb. 65, 4. 
die tempelherren wurden gefangen und 
zerstoert von dem künige von Frank- 10 
rieh das. 69, 6. die vogel in den 
esten werdent zerzerret und zerstce- 
ret H. zeitschr. 7, 154. quam hin 
zu der stat dä er die wilden vögele 
sach. vil gütlich er zu in sprach, dag 15 
si doch wurden niht zustört Pass. K. 
525, 65. — frouwe, du häst virsuonit 
dag Eve zirstörte, diu got überhörte 
leseb. 273, 27. dag gespraeche er ze- 
störte Parz. 702, 2. ein ieglich men- 20 
sehe zerstceret sines herzen ruowetage 
mit maneger hande Sachen Bert. 272, 
22. vgl. Pass. K. 16, 63. ein unge- 
win der ir vröude zestörte kröne 94. 
b. ir jämers galm zerstörte mannen unde 25 
wiben fröude troj. s. 282. d. — ze- 
stoeren disen liumet unt dise lüge Trist. 
15466. bösheit, gewalt, spot, Sünde 
Bon. 62, 24. 16, 49. 75, 42. 22, 46.
sorge, ungemach Trist. 15862. Tundal. 30 
62, 49. ir leit er zestörte Genes. D. 
39, 15. Pantal. 650. Bon. 4, 29. — 
diu burch ne werde zerstörot Karaj. 
5, 27. Diemer 217, 4. zergenget und 
zerstceret muog Troye werden alle troj. 35 
s. 115. d. vgl. 308. c. Pass. K. 38, 
80. Zürich, jahrb. 52, 30. diu zunge 
zerstceret manig lant Bon. 17, 31. so 
man die stat zerstceret an guote und 
an getregete troj. s. 184. d. unser 40 
hofe unde vorwerc sin von roube zu­
störet Ludw. 74, 32.

unzerstoeret part. adj. nicht zer­
stört. wir lägen im sin riche beliben 
unzerstoeret troj. s. 165. a. 45

zerstoernisse stf. exitium voc. 1420. 
stcerunge stf. Störung, Verwirrung, 

Zerstörung.
stcerunge stf. Störung, Verwirrung, 

Vernichtung, von stcerunge spottes Bon. 50 
75. dirre burc stcerunge Jerosch. 
182. d.

verstoerunge stf. Verwirrung, Zer­
störung. confusio Diefenb. gl. 47. — 
Jerosch. 140. b.

zerstcerunge stf. Vernichtung, ver- 
5 derben, dise tät was dem adel ein 

grög schlag und verstoerung Zürich, 
jahrb. 62, 7.

stceraere stm. störer, Zerstörer. 
einen störäre dises riches spec. eccles. 
67. ein stoerer siner e Barl. 62, 5.

verstoeraere stm. dispensator Die­
fenb. gl. 99.

zcrstcerajre stm. Zerstörer. Zürich, 
jahrb. 60, 34. myst. 2, 18, 5.

zerstoererinne stf. Zerstörerin. 
Megb. 275, 3.

stoere stf. Störung, belästigung. mit 
kranker stcer haubt rugk und pein das 
alter meldet Wolk. 102, 1, 7. — auf- 
ruhr, tumult, streit, störg Gr. w. 1, 
214. vgl. Schmeller 3, 654.

gesteere stn. Störung, aufruhr, tu­
mult. geschit ein urhap oder ein ge- 
stoere mit stögene, mit hantsläne Frei­
berg. r. 185.

stoerekeit stf. disturbium gl. Mone 
4, 252.

storje , storie stf. kriegerschaar, ge- 
dränge. vgl. ital. stormo, prov. estorn, 
altfr. estor aufruhr, angriff; vom 
deutschen sturm Diez wb. 399. Die­
fenb. goth. wb. 2, 335. dä wären
More, harte wunderliche störe (für 
storje) pf. K. 253, 25. üg beiden
hem geselleschaft mit storje körnen 
Parz. 698, 17. von storje wart dä 
grög gedranc das. 705, 2. manec 
storje dort geblüemet reit W. Wh. 20, 
8. manec storje dar zuo gähte, durch 
die andern brach das. 47, 15. 23. vgl. 
40, 18. 50, 21. 130, 12. vil manec 
storje zuo reit von rittern und von 
frouwen H. Trist. 554. diu storie 
(mehrfach im reime) Wigal. 4550. 
kröne 226. a. troj. s. 196. b. 217. c. 
220. c. diner storje schrie Frl. 52, 5. 
stöle, ir swesler wil ouch in storie das. 
338, 4. der engel storie Mart. 223. 
a. Mar. himmelf. 1453.

sunderstorje stf. besondere krie­
gerschaar. W. Wh. 22, 13. 166, 14.

STORRE S. ich STIRRE.
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STÜRZE S. ich STIRZE.

stotze swv. starre, strotze, vgl. ich stö;e. 
diu wat was der beste plijät den ie 
gesach kein ouge. von golde tüsent 
bouge niht möhten in vergolten hän. man 5 
sach in Stotzen unde stän von golde 
an allen enden troj. s. 121. d. s. auch 
storze unter stirze. stützen refercire 
Dasyp.

STOUBE S. ich STIÜBE.

stoue stm. kelch. ahd. stouf Graff 6, 
660. Schmeller 3, 617. botholicula, 
emina sumerl. 2, 61. 36, 65. der 
stouf den er träne aneg. 19, 52. muge 
wir den stouf niht vervaren das. 29, 53. 
da^ din muot iht trunken ge von des 
gelückes stoufe Frl. 116, 19. — als 
bestimmtes mass Gr. w. 2, 466. 3, 
697. metreta pint vel stauf voc. 1420.

stoup s. ich STIÜBE. 20
stöuwe swv. staue, mache stehen. Schmel­

ler 3, 595. 1. in bezug auf flies­
sendes wasser und bildl. da^ die ge- 
rechtekeit die mit den luten vlö^ den 
val, in der vinsternisse tal sich stöuwen 25 
müste und üf haben Pass. K. 3, 77. 
vgl. 4, 82. 2. stille, beschwich­
tige, beruhige, ein tröstelicher klanc, 
der da'4 herze erfrowit und valsche^ 
trüren stouwit Mart. 28. b. al ir kum- 30 
ber wart gestöut kröne 282. b. si 
begunden sich harte vröuwen der räche 
und mit alle stöuwen an ime alles jä- 
mers muot, als ein vrö herze tuot, da^ 
leides gar vergi^et das. 236. b. — 35 
diu rede stöute in sere das. 352. b.

3. trete in den weg, gebiete ein­
halt, dann auch schelte, klage an. 
vgl. ahd. stouwan, stouwön schelten, 
klagen, anklagen, goth. staua gericht. 40 
Vlfil. wb. 169. Graff 6, 726. RA. 749.

a. ohne Casus, e^ kan vröuwen 
und unvröuwen, e$ kan senften, e^ kan 
stöuwen kröne 75. a. b. mit dativ. 
dä wider ein unvröude stöute Artüse 45 
unde sinem man das. 142. b. ich wil 
miner vröude stöuwen das. 311. a. der 
hofwart billet ie me sö man im stöut 
das. 219. a. dem anderm sol hie nie- 
man droun noch mit scharphen Worten 50 
stoun urst. 109, 5. c. mit accus. 
doch wil ich üwer valsche list mit

STO^E

vuoge stöuwen amgb. 11. b. vil harte 
si in stöuten Diemer 248, 6. vgl. 239, 
16. den rihtaere si stellten, ze dem 
keiser si in dreuten urst. 106, 76. 
Ehmerei^ in drumbe stellte W. Wh. 221, 
30. da$ sie mich umb in stöuwet kröne 
63. b. vgl. 54. a. 207. a.

ungesteilt part. adj. die du lie^e 
durch in mit vride frodichen varen un- 
gesteut unbehindert Servat. 2679.

bestöuwe swv. kriuter, dä mite si 
ir buoden wolden schöne zieren, be- 
stowen besetzen und flörezieren H. Trist. 
3408. vgl. engl. bestow.

15stö^e, stie?, gestoben stosse. goth. stauta, 
ahd. stö^u Ulfil. wb. 170. Graff 6. 
728. A. ohne adverbialpräpos.

I. intransitiv. 1. bewege mich 
ruckweise hin und her. ein kint dab 
in ir libe stieb Parz. 109, 4. 2-
bewege mich nach einem ziele, treffe 
mich bewegend an etwas oder mit et­
was zusammen. a. der adlar do 
gestoben kam Bon. 44, 25. b. dö 
dab schiflin hie her stieb Wigal. 5390- 
mit der manne laste körnen d’ors so 
vaste zesamene gestoben Er. 9119. die 
münde zesamene muosten stöben Lo- 
hengr. 77. in der hcehi dä diu lieht 
zesamene stö;ent myst. 2, 125, 39.

c. mit präpos. dö quämen an dab 
selbe port der Kriechen schef gestoben 
Albr. 31, 43. Waten schif wären in 
eine habe gestoben Gudr. 1572, 4. sö 
stö^ent die dunst umb und umb an 
die wend Megb. 107, 29. dä kamen 
sie sö vestecliche üf ein ander stöben 
Bert. 522, 1. koment üf ein ander 
gestoben das. 521 , 24. er kom ge­
stoben üf schächere fiel unter die räu­
ber Pf. Germ. 3, 364. stieb und rei- 
sot alle tag üf uns Zürich, jahrb. 87, 
23. d. bildl. dar an sto^ent neh­
men anstoss etliche törehte liute myst. 
2, 130, 38. e. zuo einem stöben 
mit hirät Schmeller 3, 665. swer zuo 
den stöbet unde sich elichen zuo in 
verpflihtet H. zeitschr. 7, 98. 3-
rühre, reiche an etwas, grenze an- 
dä der rucke stieb über lanken gegen 
dem ende Trist. 2900. ich was ge* 
wert mit smiden lobelicher fruht an die
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niht wandelbares stie^ troj. s. 268. c. 
da die arme stö^ent an die schultern 
Bert. 212, 19. da$ lant strebet an die 
heidenschaft Mel. 7135. swä zwo hof­
stete an ein ander stö^ent Zürich, rich- 
tebr. 59. 4. ziehe mich zusam­
men, besonders von der milch, die 
gerinnt, von dem wasser, das gefriert. 
Schmeller 3, 663. — part. gestoben 
untersetzt, der ritter selber dühte ge­
stoben unde niht ze lanc schwanr. 882. 
die kurzen unde die gestoben fragm. 
28. b. II. transitiv. 1. thue, 
gebe einen stoss. a. ohne accus. 
der harte spende ram Diemer 61, 
15. er gewan eines stieres zorn dem 
man kleit an die horn wirfet sö er stö­
ben wil Albr. 29, 37. sö stoebt der 
wider mit aim andern wider Megb. 155, 
2. — dar und dar er aber stieb, in 
laben er balde hieb einen konic Erlös. 
5029. b. mit accus. mit dem 
vuobe einen stö'b stieb er im an sinen 
vuob kröne 81. b. vgl. frauend. 580, 
5. — si begunde ir tohter bliuwen unde 
stöben Nith. 51, 8. lieb ’n slahen unde 
stöben Pass. K. 465, 41. sö stieb er 
mit dem fuobe die lüre dab si zerbrach 
Er. 4046. dab üer va^te den raup 
mit dem harten paine stöbe Megb. 188, 
31. 2. bewege stossend, zum stosse.
schirmen, schieben, ringen, stöben wol 
den stein Suchenw. 31, 129. der alliu 
swert und alliu wäfen haete üf in ge- 
slagen unde gestoben Bert. 246, 6. auf 
diu stoebt e'6 diu hörner Megb. 123, 30. 
— der truren mir durch freude stieb 
Parz. 150, 10. 3. treibe stossend
fort. a. dan unde dar in stieben 
die rotte da besunder troj. s. 200. a. 
die winde den kiel von dannen stieben 
das. s. 185. b. die tische stieben sie 
hin und griffen näch ir swerten Albr. 
13, 6. du strebes alle unfröude hin 
lobges. 22. b. mit präpos. swer 
unfuoge abe den bürgen stiebe Waith. 
65, 27. Herzeloyde diu valscheit üb 
ir herzen stieb Parz. 823, 18. die 
tavel, den tisch er von ime stieb kröne 
345. b. 94. b. dab wolde er haben ie 
zu spote, wand er eb von dem herzen 
stieb Pass. K. 52, 21. dab von
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wären freuden stieb Parz. 330, 24. 
umbe wab werdint die ubeln zuo den 
unreinin geislin gestöbin spec. eccles. 
47. er stieb in zuo dem gründe Nib. 
1518, 4. diu ros ze rucke stieben die 
Bürgenden man das. 1831, 3. dab 
schif wart gestoben über dab wab?er 
an den stat kröne 252. b. den kiel 
den stieb er üf dab mer troJ‘ s- 173. 
c. dab er in a^e dem himel stieb in 
die tiefen helle Genes. D. 10, 11. got 
stieb si für dab paradise Griesh. pred. 
2, 85. aneg. 19, 21. 4. allge­
meiner , stecke, schiebe, setze, stelle, 
lege. a. si hänt ir Ordnung gesto­
ben ihre schlachtreihe dicht zusammen 
geschoben leseb. 925, 17. b. stiebe 
in diu saelde rehtiu zil W. Wh. 5, 29. 
min vater hät uns beiden geläben guo- 
tes harte vil, des stöbe ich dir geli— 
chiu zil Parz. 9, 4. fürbab gestoben 
was sin zil das. 390, 6. die Berte- 
neise ir lobes ris waeneht nu hoch ge­
stoben hän das. 221, 27. diu Minne 
stieb ir sigevanen dar Trist. 11718.

c. mit präpos. die vedern stieb er 
alle an sich H. zeitschr. 7, 365. die 
haut er in dab fiur stieb kchron. D. 
154, 19. da'b Lazarus sinen minsten vin- 
ger stöbe in ein wabb^r myst. 264, 17. 
sit Jesus in den Jordän durch toufe 
wart gestoben W. Wh. 4, 28. vgl. Parz. 
817, 10. Pass. K. 69, 61. Karl s. 
XV B. stöb din houbet ü'b dem mer 
Albr. 32, 319. ich brach des krutes 
unde stieb eb in den munt das. 32, 
478. ein veder diu in poumole ge- 
netzet si sol er stöben in den hals arz- 
neib. D. 4t. stöben dab vingerlin an 
die haut, an den vinger Parz. 270, 10. 
kröne 170. b. Bert. 378, 23. Mel. 
3984. vgl. Gudr. 1650, 2. die hant 
in dab gewant, in den buosem Exod. 
129, 7. Diemer 35, 19. darb houbit 
stöb in dinin stüchin Judith 123, 12. 
stib dab allib in iren ermil Ludw. 86, 
23. in ir biutel si in stieb Wigal. 
5356. swer in dab guot in die secke 
stieb Bert. 74, 31. dö stieb er in die 
scheide ein wäfen Nib. 465, 2. stöben 
den slübbel an die tür, den rigel, dab 
slöb für die tür das. 1217, 1. Waith.
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87, 11. Trist. 1278. zwei grögiu lieht 
üf zwei kerzstal warn gestoben frauend. 
348, 26. vgl. Parz. 229, 25. si nämen 
lange boume und stieben starke stecken 
drin das. 205, 21. für diu wip stöge 
ich disiu zil das. 2, 25. — swag man 
dä dörfer inne vant, dä wurden fiur 
gestoben an troj. s. 74. a. ist er dürre 
er heigt ein schoup, er brande der an 
in stiebe ein fiur fragm. 28, 62. vgl. 
unten an stöben. — diu gelerte küne- 
ginne si stieg sin wider sin Trist. 13883. 
wie er dar under stieg mischte eine 
Sache deiswär harte schief Pass. 354, 
4. dag der geste deheiner drunder list 
oder untriuwe stiege Servat. 2705. min- 
neclichiu wort stög ich dar zuo MS. 1, 
73. b. 5. zerstosse, zerstampfe. 
stög die eherne mit altem smerbe in ei­
nem morser arzneib. D. 80. 164.

III. reflexiv. dag in diu ougen üg 
gefüeren und sich doch einest stieben 
in dem tage Waith. 61, 31. Minne 
hät sich an genomen dag si get mit 
tören umbe als ein kint. — si stöbet 
sich dag eg mir an min herze gät das. 
58, 11. — zesamene si sich stieben 
und vlähten ze einem houfen kröne 353. 
b. -— mit präpos. wenn sich der lüft 
gestoben hät an die starken saiten Megb. 
314, 26. dar an er sich doch wenic 
stieg kehrte sich nicht daran, nahm 
keinen anstoss daran kröne 353. b. 
vgl. Dür. chron. 698. narrensch. 40, 
32. Silvester sich dar under stieg 
mischte sich hinein mit sulchen Worten 
Pass. K. 76, 6. 78, 76. 527, 70. er 
stieg; von minem lande sich schlug mein 
land aus, dö im diu kröne und da; 
lant gewaltecliche was besant angetra­
gen g. Gerh. 6144. B. mit ad- 
verbialpräpos. 1. abe. der rät 
ward geendrot und entsazt und wur­
den! die gewaltigen alle ab gestoben 
Zürich, jahrb. 74, 20. si brennent die 
burc oder stögents abe brechen sie ab, 
zerstören sie Gauhühner 74. dag er 
den hals abe stöbet oder vellet Bert. 
326, 28. — also stigen si abe (sc. 
das schiff) vom lande Ludw. 59, 31. 
wil der hunt näch allen verten balde 
ab stöben von der rechten führte ab-
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weichen und falsche verfolgen Hadam- 
48. 2. an. sö wart dag schif ge­
stoben an (ins meerj, alsus sö fuoren 
si von dan Trist. 1581. er stieg sin 
schif vil balde an Am. 1831. vgl. Gre­
gor. 616. si stiegen an stachen in seß 
und fuoren dan Trist. 2307. die kiele 
stiegen aber an das. 11879. stiegent 
fiur an zündeten an und pranten diu 
hiuser Zürich, jahrb. 87, 26. dö kom 
diu rehte minne, diu wäre fiuraerinne 
und stieg ir senefiuwer an Trist. 929. 
er stieg dich, lebendeg himelholz, dag 
fiur sins vrönen geistes an g. sm. 376. 
als ob der plän mit fiure wser an ge- 
stögen unde enzunt troj. s. 196. a. vgl. 
Dür. chron. 653. mit der vackel stieg 
er an dag strö,dag eg vil vast enbranüoM. 
1 6, 31. diu dörfer werden von im schiere 
enzundet und gestögen an troj. s. 73. 
b. vgl. 60. c. 238. c. an stögen eine 
stat, ein hüs, einen walt u. dgl. Pass. 
194, 33. Zitt. jahrb. 36, 3. Clos, 
chron. 83. Dioclet. 5597. narrensch. 
79, 7. 110 a, 36. Gr. w. 1, 499. wann 
in die krankheit an wolle stögen be­
fallen leseb. 1058, 7. 3. hin der.
diu ubirmuot wirt hin hindir zurück 
gestögen Karaj. 40 , 20. 4. in.
er stig den spieg zum büge in Albr. 
19, 420. — dö stieg steckte er die 
haut aver in in den busen Diemer 35, 
22. stög din swert wider in in die 
scheide urst. 105, 51. Mone 8, 515. 
hieg den got der twerge sine phifen 
stögen in Albr. 24, 26. nu stög din 
houpt her in Reinh. 690. 693. — got 
den rät sie in stieg kchron. 17595 M. 
vgl. Scherer denkmäler s. 360.

5. nider. geslagen und gestögen 
nider wart manec degen troj. s. 285. 
c. Lanz. 480. dag er dö nider üf den 
sant ros unde man ze hüfen stieg troj. 
s. 255. c. 6. üf. wolton im sin 
hüs hän üf gestögen Griesh. pred. 1, 
24. , die tür stieg er mit der hant üf 
kröne 356. a. mit sinen fügen di 
phorten er üf stig Pf. Germ. 4, 30. 
— si schuggen an dag zil als eg was 
üf gestögen auf gesteckt U. Trist. 1725. 
der siner kraft ein zil üf stieg Barl. 
237, 32. dag si die krüze üf stiegen
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in deine her allen enden Pass. K. 271, 
80. vil banier si üf stieben Türl. Wh. 
81. b. feist, geswollen und üf gesto­
ben auf gestrichenes här Muskatblüt 61, 
37. — der kouf wirt gestoben üf der 
handel wird abgeschlossen Ls. 2, 451. 
die schidunge üf stöben die schiedsrich­
terliche entscheidung anfechten, um­
stossen Münch, str. 22. vgl. Schmeller 
3, 664. 7. under. ein bröt dab
Petrus stille under stieb bei seite schaffte 
Pass. 173, 34. 8. umbe. den
züber er im umbe stieb 189,
30. 9. üb- der Qengelj treip in
üb Adam aus dem paradiese, der stieb 
in üb, ze jungist warf er in üb Die­
mer 9, 27. stöbe eht ich in vor mir 
üb, wab wirret dab h 81. a. si 
stieben üt, beide mit michelem leide die 
zwene boten guote von des chuneges 
ougen Exod. D. 148, 11. — einem 
diu ougen üb stöben Megb. 177, 15. 
386, 7. 464, 33. — dö er ze Näpels 
üb stieb landete Flore 498. dä kerte 
er sine reise hin, dä stieb er üb Trist. 
478. si stieben üb und giengen abe 
den kielen hin ze lande troj. s. 72. b. 
nicht me si üb stieben zu süchene die 
vrowen güt Pass. K. 469, 54. 10.
vür. den zwein ir tugent da?, geriet 
dab si den jungen stieben für Lanz. 801. 
der irrasre lange manegen schilt für 
stieb schob vor Servat. 1003. dab vor 
andern sinn genöben was gezilt und 
gestoben sin höher pris sö verre für W. 
Wh. 378, 22. * 11. wider, sö
quam ie ein schar und stieb in aber 
wider zog ihnen entgegen Lohengr. 
2885 u. R. — dab s* ’n w'der stie­
ben zurücktrieben Diemer 216, 9. 
troj. s. 175. a. dab si gegen Alexan- 
drum kerten unde sines höhmütes wi­
der stieben L. Alex. 1446 W. dab s*ch 
der lüft wider stöbe abpralle Megb. 
16, 8. 14. 12. zuo. ze hof durch
chainer miete gäb wolt er dem rät nicht 
prechen ab und anderhalben stöben zuo 
sich zu dem gegentheile schlagen Su­
chenw. 11, 225. stieb ze Norwaege 
zuo landete in Norwegen Trist. 3763. 
dö si mit den schiffen zü stiben an 
den staden myst. 223, 29.
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ungestöbcn part. adj. nicht ge­
stossen. ungeslagin unde ungestöbin 
Mühlh. rb. 37, 14.

stöben stn. das stossen, sin herze 
gap von stöben schal pochte laut Parz. 
35, 27.

bestöbe stv. 1. stosse, stopfe 
voll, von silber und von golde sint si 

reisekoffer) wol bestöben kröne 
217. b. 2. stosse an, bildl. fahre 
an, tadele, schelte, mit werten er in 
wol bestieb Pass. K. 295, 32. 246, 
98. Pass. 57, 21. bestieb die schö­
pfen sere Zitt. jahrb. 49, 5. vgl. Ludw. 
kreuzf. 8085. 3. verstosse.
a. dannen der tievel in die helle wrart 
bestöben Diemer 352, 24. b. mit 
genitiv. dö er sie der wunnone be­
stieb Genes. fundgr. 22, 32. aller slahte 
nutzes hete er si bestöben das. 45, 20. 
Genes. D. 60, 24. einen erben den 
nieman sines riches bestiebe Karaj. 24, 
5. Diemer 315, 2. litan. 226, 44.

entstöbe stv. verstosse, ich hoff 
dab mich die lieb nit entstöb Wolk. 
62, 2, 2.

erstöbe stv. des wären si dä zwi­
schen erstöben zu lode gestossen unde 
töt gelegen troj. s. 202. d. teil uns 
disse Schatzes ein vil wenic mite, dä 
mite wir unser langen armüete etewab 
erstöben einigermassen frei davon wer­
den myst. 379, 34. — reflex. dab er 
sich müebe erstöben stossen an mane­
gen boumen groben Lanz. 411.

g’estöbe stv. das verstärkte stÖ7,e.
a. transitiv, dab er ^en Imken 

fuob gestieb wol vaste in den stegereif 
Trist. 7046. dab er ^en ste’n grestie^e 
üf Hectorem troj. s. 240. d. sö ma- 
nege tugent diu gotes kraft in mannes 
herze nie gestieb Parz. 559, 7. swenne 
er gestoebet dich dar in näch ein ander 
dristunt (bei der taufej Silv. 1245.

b. intransitiv, üf einen ritter er ge­
stieb traf ihn kröne 238. a. dö gestieb 
er üf die schächer Pf. Germ. 3, 364. 
die vögele zeime hiuw'en sö balde nie 
gestieben troj. s. 229. a. bib die vil 
tugentbaeren ze lande dä gestieben lan­
deten das. s. 187. a. nu si ze stade 
gestieben das. s. 173. c. Trist. 2453.
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c. mit adverbialpräp. da? ich 
noch mit min selbes hant den hervanen 
müe?e üf gestö?en Trist. 6334. sin 
gelende dö genam und ü? gestie? ze 
Kanoel das. 2153.

iiberstö?e stv. 1. überwältige 
stossend. genendecliche er zir her­
zen stöbet manegen stö?: e? ist wun­
der grö?, da? si niht überslö?et MS. 
H. 1, 210. b. 2. ein kiel am 
andern stuont mit baniern überstö?en 
baniere waren darauf gesteckt W. 
Wh. 438, 8.

uudersto?e stv. 1. stosse, 
schiebe unter etwas, dä mit uns got 
erzeiget hat da? er die kiuskeit mit der 
liehten gotheit gerne wil understö?en 
Mar. 72. haete mit valschlicher klage 
und mit vil arger äkust wol understö- 
?en sine brust Trist. 14530. — sub­
stituiere s. Schmeller 3, 664.
2. stosse, schiebe dazwischen. die 
Stange understö?en s. Stange. dä sich 
valsch understie?e kröne 261. b. — 
bildl. unterbreche, ein siufze da? wort 
understie? altd. w. 1 , 63. Jacob die 
rede in understie? mit wislichen Worten 
Pass. 217, 31.

verstöre stv. 1. stosse verkehrt, 
verfehle, verirre mich stossend.
a. transit. vil manegen man diu werlt 
hat der nimmer in kein missetät sinen 
fuo? verstieße, ob ins diu minne erliefe 
Er. 3699. b. reflexiv, also da? 
sich der gähn verstört eine andere 
richtung nimmt, da? er niht zuo uns 
kümt Megb. 92, 9. — allgemeiner. 
das; ich minen man lie^e und mich also 
verstieße mich so verginge, da? ich mit 
iu ze lande mich üf solhe unstaete wände 
kröne 139. b. c. intransit. ver­
irre mich, begehe einen anstoss, irre. 
dö verstie?ens an der vart Trist. 17307. 
verstoße wir an eime trite das. 17092. 
— ich sihe rehte da? ich louc und da? 
ich sere verstieß, wand ich in einen 
speher hie? Flore 5033 u. S. 4052.

2. verderbe, beschädige, zerstöre 
stossend, ir müe?ent iuwer fülen zene 
verstö?en anders denne üf ime troj. s. 
24. c. si da? geht sö harte verstö?in 
arzneib. Pf. 2, 7. d. 3. manige
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rede u. manic wort wart dä von in 
zwein gehört, die nuwit ne verstieß 
nichts änderte, nichts verschlug Herb- 
16682. 4. stosse weg, vertreibe,
entferne. a. da? er schiere werde 
verstören Genes. D. 2, 2. 143, !• 
durch da? was er (Luciferj virstö??in 
Schöpfung 94, 18. vgl. aneg. 2, 59- 
En. 105, 5. Iw. 268. kröne 170. b. 
myst. 375, 37. graf Heinrich alle sine 
süne verstie? enterbte, da? er in bürg 
noch huobe lie? W. Wh. 5, 16. Parz. 
1, 17. var von mir verstö?en MS. H- 
3, 441. b. vgl. Gr. d. mythol. 1173. 
dä wurdin von den gestin wirt und 
huisgenö?en vientlich verstoßen, want 
si si gar irmorten Jerosch. 142. b. 
also diu naht den tac verstie? Massm- 
Al. s. 69. a. — allgemeiner: der pri- 
ster ouch da? güt verstie? wies es zu­
rück Pass. K. 517, 16. vgl. refutare 
vorstö?en Diefenb. gl. 234. der alle 
valscheit verstie? ohne alle v. war 
Pass. K. 232, 2. die vursten dö ver- 
stie?en gaben auf üf die zwene iren 
strit das. 300, 73. 302, 2. der knappe 
nie den muot verstie?, er taete swa? sin 
sweher hie? Barl. 151, 11. b. mit 
localadv. di dannen sint virstö?en Die­
mer 4, 28. c. mit präpos. dö 
verstie? er den chneht in ein eilende, 
hin in da? apgrunde Karaj. 7, 23. in 
den zehindin chör, dä der tievil ü? 
virstö?in wart leseb. 194, 20. MS. 1, 
181. b. da? in diu tugentriche schar 
ü? ir geselleschaft verstie? kröne 240. a. 
da? ir mich verstie?et sö gerne ü?erm 
lande En. 259, 51. Hagene si von 
dem horde gar verstie? kl. 1335 Ho. 
der schale wolde den tumben man von 
dem bröte verstö?en hän Bon. 74, 30. 
einen verstö?en von dem lande, von kii- 
niclicher wirdekeit Barl. 35, 32. troj. 
s. 303. c. die tobesuchl, den unvüc 
er von den lüten sö verstie? Pass. 13, 
47.»— reflex. wie zegeliche sich von 
gotes riche der tivel selbe verstie? aneg. 
3, 77. in eine läge er sich mit der 
menie dä verstie? versteckte Jerosch. 
139. a. d. mit gen. treibe von 
etwas weg, allgemeiner entziehe einem 
etwas, da? er mich ir nie verstie? und 
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mich sö güetlichen lieg mit der junc- 
vrouwen eggen Iw. 23. — durch dine 
genöße sö birn wir verstören alles 
des hat ditze lant Exod. D. 150, 35. 
einen verstören des erbes Er. 403. Zü­
rich. richtebr. 14. des landes Wigal. 
4237. kröne 155. a. Bert. 252, 18. 
des ewigen künicriches, des himelriches 
das. 237, 26. 346, 22. spec. eccles. 
124. aller siner eren L. Alex. 1482 
W. der wirdekeit Erlös. 239. da; 
ich se hulde min verstieg ihr mein 
wohlwollen entzog Parz. 271, 1.
5. stosse zu, verstopfe, obstruere Die­
fenb. gl. 192. einen alten hadern, dä 
mite man billicher eine want verstie;e 
Bert. 16, 26. ich freu mich zehen 
korngruop, die hie; ich verstögen wol, 
wan sie sint getreides vol Helbl. 15, 
115. ♦

unverstögen part. adj. nicht ver­
trieben oder beraubt, der eren bistu 
unvirstögin litan. 549.

verstögunge stf. verstö;unge der 
güeter alienatio Oberl. 1781.

widerstöge stv. 1. stosse ge­
gen etwas, stosse zurück. da; der 
dunst für sich scheubt die erden mit 
ainem gedrang und widerstoe;t sam dä 
ain mensch den andern dringt Megb. 
108, 10. diu löuber an dem aste wi­
derstiegen menschen sehen blendeten 
die äugen: sö rehte lieht was ir bre- 
hen H zeitschr. 8, 174. 2. be­
gegne. dag im ein garzün widerstie; 
Iw. 125. er gibt e; müe; sin ende sin 
swer im dä widerstöge MS. H. 3, 248. b.

zerstöge stv. zerstosse, ich hän vil 
manec edel krüt gesoten und zerstören 
troj. s. 58. a. vgl. Megb. 149, 19. 
303, 9. — zestie;en da; tor da; e; 
alle; zebrast aneg. 39, 41. lie; im 
zustö;en bein büch und rügken leseb. 
996, 30. — gewalt kleinen unde grö- 
;en hat er vil gar zustögen Pass. 148, 73.

anstoeger stm. angrenzer Gr. w. 
1, 402. 3, 349.

salzstoeger stm. der zum verkauf 
des salzes im kleinen berechtigt ist. 
Schmeller 3, 665.

stirnstoegei- stm. eine art land- 
streicher (umher ziehende fechter ?j.
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Schmeller 3, 659. Frisch 2, 337. b. 
Oberl. 1574. 1594. stürnenstoeger nar­
rensch. 63, 12 u. Z.

stoegcl stm. Werkzeug zum stossen. 
pila gl. Mone 4, 234. pilus voc. o. 7, 
59. tribulum II. zeitschr. 5, 416.

stög stm. 1. stoss, ahd. stö; 
Graff 6, 736. da; im stö; noch slach 
niht gewerren ne mach Genes. D. 6, 
24. mit dem vuoge einen stö; stieg er 
im an sinen vuo; kröne 81. b. der 
hoc stie; hern Iwein einen stög mit si- 
nem scharpfen horne leseb. 646, 27. 
genendecliche er zir herzen böget vil 
manegen stö; MS. H. 1, 210. b. tuot 
er einen stög, diu tür vert ug dem 
angen Iw. 126. Alexandrö wart dä 
gegeben manic stö; unde slach L. Alex. 
1600 W. sin ros gap der schar sö 
mangen stög troj. s. 215. a. dä mite 
sie niht verviengen wan müedekeit und 
manegen stög kröne 324. b. gewän­
nest mir ab einen wanc, dag ich naem 
einen stö; an dich oder du stiegest 
wider mich Bon. 77, 23. dag mani- 
ger muoste Strauchen vor im, mit dem 
er nam den stög Suchenw. 11 , 283. 
ich kiuse an den Schenkeln deheinen 
val noch stög Gregor. 2749. von wi- 
sen und von tumben man hörte mane­
gen stög dä der schefte brechen gein 
der hoehe dö; Nib. 36, 1. 542, 3. ze 
stö;e si dä kämen sö starke mit der 
brüste troj. s. 200. d. — plural. si 
täten ime übele stö;e joch siege 
grö;e Genes, fundgr. 54, 27. Diemer 
256, 27. siege unde stöge solt du in 
erlägen Exod. D. 123, 15. mit siegen 
oder mit stoegen Bert. 130, 3. weder 
mit stoegen noch mit siegen verlos er 
nie ir hulde U. Trist. 710. si täten 
gnuogen ange mit harleclichen stoegen 
(: floegen) troj. s. 204. d. — des tö- 
des stöge giengen ir vasle gein dem 
herzen H. Trist. 6568. die wende zuo 
den stoegen wurden mit silber wol ge­
bunden Gudr. 264, 4. gegen die stosse 
der wellen nach Bartsch, doch erwar­
tet man bei dieser erklärung eine an­
dere präposition, etwa gegen, nach 
Schmeller 3, 661 eher rümpf des 
schiffes; nach Ettmüller der ort, wo
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die langseiten des schiffes Zusammen­
stössen. 2. anstoss, dem gaf he 
äne stö; ohne weiteres alle sine ere 
weder Karim. 351 , 36. 3. das
Zusammentreffen, duo genäht er sich 5 
Even. an dem eresten stö;e bei dem 
ersten begegnen sprach er ir zuo vile 
suo;e Genes, fundgr. 18, 25. — bes. 
feindliches, daher zank, hader, streit.
Swäben unt Etscher heilen stö;, da; 10 
was umb da; vorvehten Suchenw 20, 
201. swa; irsals oder stoe; wirt Münch, 
str. 7, 101, 10. ie minder der stoe; 
und krieg si under ein ander haben 
mügent Zürich, jahrb. 51, 20. vgl. 15 
56 , 6. 84, 36. H. zeitschr. 1, 97. 
Griesh. chron. 22.

äderstö; stm. mit triwen milte än 
äderstö; Parz. 825. 9. Benecke fragt: 
was heisst das? Gr. d. wb. 1, 181 20 
erklärt fragend: ohne dass ein ader- 
schlag seine milde aufhielt. F. Bech 
in Pf. Germ. 7, 303 schlägt vor än 
understö; zu lesen, anderste; D, unde 
stö; g, understö; d. 25

anestö; stm. anstoss, angriff, an- 
fechtung. sulchir geste vientlichen ane­
stö; si nicht mochtin ubirhertin Jerosch. 
83. a. diu anvehtunge groe;er ist unde 
der anstö; der untugende sterker ist 30 
myst. 2, 567, 23.

donerstö; stm. donnerschlag. Tun- 
dal. 54, 86.

gegenstö; stm. gegenstoss. MS. H.
3, 410. a. 35

herzestö; stm. stoss, schlag des 
herzens. dä von zurinnet ouch die 
kraft der alten herzestö;e Marleg. 
18, 59.

riuwenstö; stm. sö kumbt im dann 40 
der rüwenstö; narrensch. 67, 30. s. 
v. a. riuwe.

striuchelstö; stm. stoss, der strau­
cheln macht, sich hebt ringen, striu­
chelstö; Nith. H. XXVI. 45

understö; stm. das dazwischen­
stossen, unterschied, mit fröuden un- 
derstö;e Tit. 4840, 2. da; disiu zwei 
niht underscheiden sint mit zwein un- 
derstö;en, mer: sie sint ein understö; 50 
myst. 2, 175, 4. 327, 28. 337, 8. 
660, 19. vgl. äderstö;.— subuncula 

undirstö; voc. 1420. vgl. gl. lat. germ- 
562. c.

widerstö; stm. 1. gegenstoss, 
gegendruck, repulsa frepulsus) Diefenb. 
gl. 237. si hie;en die vorderen gehal­
ten. vil harte sis bedrö;, in wart vil 
manich widerstö; Diemer 245, 20. nu 
was da; gedranc also grö; von des 
volkes widerstö; Massm. Al. s. 65. a. 
des grre;e dem himele ist ze grö;, des 
lenge hät nirgen widerstö; Türl. Wh. 
2. b. des vert sin lop mit witem 
finge äne widerstö; Ludw. kreuzf. 7580. 
sö hete e; nicht widerstö; — e; mäste 
vallen hin dan Pass. K. 96, 12. ires 
ougen widerstö; enmochte nicht da; 
licht sö grö; gesehen vollenclichen an 
Pass. 159, 51. dä wirt der banier su- 
sen sö grö;, da; e; wol tuot wider­
stö; dem doner vor dem lüfte Geo. 50- 
a. — bildl. idoch gewan er widerstö; 
bekam abneigung, wand in der unvlät 
verdrö; Pass. K. 224, 39. nehein sünde 
wart sö grö;, sine habe mit riuwe wi­
derstö; wird durch reue wieder gut 
gemacht Vrid. 37, 21. 2. feind­
liches entgegentreten, widerstand, dem 
quam ein herte widerstö; von gesamter 
heidenschaft Pass. K. 270, 9. da; in 
würde widerstö; von der selben kri- 
stenheit livl. chron. 252, 65. doch 
wart im widerstö; gegeben mit vol- 
leclicher hurte Lohengr. 129. 109. er 
wolde hän vorstört si von der büwunge 
dort, des er doch hatte widerstö; Je­
rosch. 133. c. vgl. 14. d. 132. a. du 
lertest uns, da; wir under wilen boeser 
liute zorne mit stille entwichen, da; der 
Sünden iht mer würde von hertem wi­
derstö^ snidender worte myst. 343, 23.

wintstö;sZm. Windstoss, sturm. Tun- 
dal. 48, 46. H. zeitschr. 1, 380.

stö;bloch, stö;rede s. das zweite 
wort.

stofflichen adv. mit einem stosse- 
Wölk. 113, 1, 4.

gestotfe stn. 1. das stossen, 
Zusammenstössen, drängen, da; ge- 
stoe;e si min oder din, der schade 
müest alweg wesen min Bon. 77, 29. 
der kam mit einem gestoe;e, der stie; 
nider siben kint MS. H. 3, 289. b. — 
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sich huop michel dringen und ein ge- 
stoe;e manicvalt troj. s. 260. c. nu 
vluhens hin, nu vluhens har. dö da; 
gestce; also zergieng Bon. 43, 31.

2. Zwistigkeit, streit, handgemenge. 
ist da; sich ein gestö;e hebit in der 
stat, wo da; ist da; sich lute slahen 
und stechen mit ein ander Freiberg, r. 
261. 236. si huoben ein newe; ge~ 
stö; Diut. 2, 89. an dem gestö;e wur­
den! zwene erslagen Clos, chron. 100.

3. bildl. ein nichts, doch wart 
it allet ein gestö; (: grö;) weder dat 
volc dat Bremunt ü; hadde bracht 
Karim. 47, 38.

wintgestoe;e stn. stossen des win- 
des, sturm, da; wintgestoe;e wart sö 
grö; Gregor. 793. von disem wintge- 
stö;e kröne 309. a.

stoe;ec adj. I. in streit be­
fangen, uneins, die wärend stce;ig mit 
ein ander Zürich, jahrb. 52, 4. Gr. w. 
1, 78. 2. wenne ouch ein urteil
stoe;ig wirt streitig, angefochten Gr. 
w. 1, 5.

büchstoe;ec adj. ein fehler des 
pferdes. das pferd war büchstoe;ec 
unde bogenrücke kröne 244. b. wohl 
s. v. a. bauchschlechtig s. Gr. d. wb. 
1, 1168.

strac adj. strack, ahd. strac, strah Gr. 
2, 53. GraffS, 740. Schmeller 3, 680.

a. ausgestreckt, dä sol er kripfen 
bereiter phenninge ein hant vol unde 
mit stracken armen fragen danne Basel, 
r. 8, 5. ouch wären diu sticleder den 
stegereifen gelich, strac und unverschei- 
den Flore 2861. mit strackin eidin 
feierlichen eiden, wobei man die hand 
zum schwüre streckt Jerosch. 54. b. 
vgl. ich strecke. b. gerade, nu 
stunt er strac und ufrecht als er were 
ein balke siecht Albr. 9, 31. neben 
des orses büegen dä swebten siniu 
schoenen bein strac unde sieht alsam 
ein zein Trist. 6710. hundirt stracker 
eilen lang Pf. Germ. 6, 63.

strac adv. geradezu, sieht unde 
strac lobges. 1.

strackes adv. stracks, geradezu, 
auf der stelle, strackes rehte unz in 
diu tor Trist. 387. dä Keii strackes 
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an in lief kröne 315. a. 137. a. stra­
ckes bleib er also hart Pass. K. 
246, 30.

gestrac adj. gestreckt, gerade, da; 
her also die leute gestrac aufrecht 
gelernete gen Dür. chron. 596.

gestracke adj. gerade, treit einer 
den lip gestracke man spricht e; stecke 
ein schit in sinem rucke Ls. 3, 423. 
darnach zu bessern Hätzl. 2, 13, 86. 
vgl. F. Bech in Pf. Germ. 5, 240.

stracheit stf. rectitudo. Schmeller 
3, 680.

strac? stm.? geradheit. wei junc 
man wehset üf mit stracke fragm. 28. 
b. gestracke an der entsprechenden 
stelle Ls. 3, 423.

strecke stf. strecke.
zil strecke stf. strecke, riten eine 

zilstrecke md. ged. 94, 347.
strecke swv. mache strack, gerade, 

dehne aus. prät. slracte, strahle, ahd. 
stracchju, strecchu Graff 6, 741.

1. transitiv. a. gestraht, gestre- 
cket ligen Iw. 189. urst. 106, 68. 
Alph. 131, 2. 244, 2. an gestrahter 
venje Cod. Schmeller 3, 681. den 
hals gepogen, nicht gcstracht Suchenw. 
12, 113. mit geslractim arme Jerosch. 
42. d. näch lehenlichem rehte gestraht 
ir maniges hant wart dem jungen kü- 
nige (um den lehenseid zu schwören) 
Gudr. 190. du stractest mir din hende 
und wurde min eigen man Alph. 10, 
1. vgl. 85, 3. des muoste dä der be­
sten hant mit gestracten eiden swern 
Bit. 1875.— ir starken segelseil wur­
den in gestraht straff angezogen Nib. 
370, 1. die snüere wären gestrecket 
vaste mit starken kilen Wigal. 3308. 
sö hat er sine läge gestrechet seine 
schlingen ausgespannt Genes. D. 17, 
37. mit gestrackten Hügeln fexpansis 
alis) Megb. 470, 31. 471, 33. ge- 
strackte; här fstratos capillos) das. 8, 
1. manec kulter riche gestrecket vli- 
;ecliche ausgespreitet Parz. 82, 26. — 
wir suln reise strecken (proficisci) altd. 
bl. 1, 334. b. mit localadverbien. 
den hals er hin stracte dem viende der 
des gerte Pass. K. 148, 54. da; sant 
Paulus sin houbet dar strahle myst. 2,
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115. a. Pass. K. 98, 34. nider ze der 
erde Exod. D. 131, 29. zu sinen 
fü;en stracter sich Ludw. kreuzf. 5970- 
gein in der wurm sich strachte Albr- 

5 8, 44. der tracke hat sich gein der 
sunnen umb den brunnen gestract kröne 
330. a. sö da; diu hant sich strahte 
und im den brief rahte Massm. Al. s- 
113. b. zwen arme sich dä von stre- 

10 chent Genes. D. 5, 24. wie sich des
Salamanders vel in hei;em fiure strahte 
u. smuge MS. 2, 176. b. der plan was 
sö breit da; sich die snüere stracten 
dran Parz. 61, 17. — da; her sich 

15 stracte zog sich hin gein der Düne livl- 
chron. 6493. ein strä;e harte wol 
getan die stracte sich üf Österlant Pass- 
K. 232, 37. sich streckt der rauch 
näch der leng Megb. 77, 27. da; ge- 

20 siht streckt sich verrer und sneller dan 
da; gehoerd das. 91, 32.

durchstrecke swv. durchstrecken 
Er. 1065 ist durchrecken zu lesen, $• 
ich strecke.

25 erstrecke swv. spanne an, dehne 
aus. da; erstracte im siniu brüstelin 
Parz. 118, 17. da; begunde dem re­
cken sine brust bede erstrecken, sö 
die senwen tuot da; armbrust das. 35, 

30 30. als pigment und ämer din süe;e 
wunden smeckent, die mir da; herze 
erstreckent, da; e; näch jämer swillet 
W. Wh. 62, 18. — vil segele sich 
erstrahten Gudr. 1119, 2.

35 verstrecke swv. da; hästu wol ver­
schuldet umb mich mit deines zarten 
leibes sal, der eren vol verstrecket 
Wolk. 34, 2, 16.

streckelinc stm. der keinen festen 
40 Wohnsitz hat Frisch 2, 345. a. Oberl- 

1583. — species telae lintei das.
stracke swv. liege gestreckt, dehne 

mich aus. ahd. stracchem Graff 6, 741- 
ein bläwer löuwe strahte dar inne (in 

45 dem Schilde) von läsüre fin troj. $• 
202. c. geweben und gedrungen drin 
von golde wären tracken, die sach man 
drinne stracken üf eime netze reine das- 
s. 208. c. dä stracten nu vil tiure 

50 phelle kindh. Jes. 94, 12.

56, 7. Zürich, jahrb. 44, 10. die von 
Karadine strahten dar den fride mit ir 
handen hoben die hände in die höhe 
zum Zeichen, dass sie frieden verlang­
ten Gudr. 833, 4. vgl. hant band 1, 
628. b. c. mit präpos. er wuohs 
in breit gestrecket an die lenge W. Tit. 
128, 3. dö dich die juden strachten 
an da; crüce als einen dip md. ged. 
38, 1314. der richter sal in heilen 
vor sich strecken und sal im heilen 
slän alse vil siege Kulm. r. s. 155. 
den arm er von im stracte H. Trist. 
1189. du streche dine hende enriht 
in den himel Exod. D. 149, 34. 
stracten ir hend gegen dem himel Zü­
rich. jahrb. 48, 13. dicke über rant 
mit ellenthaftem muote strahte er sine 
hant Gudr. 712, 2. diu linde häte ma- 
nic schoene; zwi verre üf die heide 
gestract kröne 143. a. alsus hat er 
(der ordenj vil ebin gestrackit sine 
rebin manchir wein unz an da; mer 
Jerosch. 5. a. sin heim der was mit 
röten kein bedecket: dar umbe was ge­
strecket ein Strieme wi; härmin Wigal. 
3900. — vil manec guot kulter was 
üf da; loup gedecket. dar üf wären 
gestrecket ausgespreitet vil wi;e lila— 
chen das. 3480. 10395. üf da; iser 
was gestrecket ein pfellel Mel. 8092. 
3294. d. mit adverbialpräpos. dö 
man in vor dem tische nider solte 
strecken und mit den staben recken 
kchron. 72. b. man hie; in vor dem 
tische die knehte nider strecken, mit 
knütteln durchrecken gesab. 1, 147. 
daher auch Er. 1065 zu lesen: er 
hie; e; {da; getwerc) üf einen tisch 
strecken unde wol durchrecken mit guo- 
ten spi;holzen zwein. s. F. Bech in 
Pf. Germ. 7, 435. der jegermeister 
stracte den hir; nider üf da; gras üf 
alle viere Trist. 2788. mit ü f ge- 
stracten kläwen leseb. 648, 8. der 
pfäw streckt seinen zagel auf Megb. 213, 
12. 363, 10. die Zungen her vür 
strecken das. 159, 17. guot vür stre­
cken es daran setzen Schmeller 3, 
681. 2. reflexiv, stracte sich sö
der töt geligt W. Wh. 49, 29. stracte 
sich üf den sne, üf die erden kröne

str^der ? stm. räuber ? si selten doch be- 
waren ie vor straedern ir vie Kirchb. 671,8-
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straf adj. straff', strenge, hart, die straf­
fen Übeln ritter Kön. s. 912.

strafe stf. strafe, namentlich mit Worten, 
also zücht, verweis, tadel, nach Schmel­
ler 3, 683 zu stroufe. ahd. findet sich 
das wort nicht, eben so wenig ags. 
ahn., im mhd. nicht häufig und selte­
ner als das vollwort strafen, vgl. RA. 
680. 681. da; ich durch solche strafe 
wer gein Bern geriten Alph. 11, 2. 
ein vrouwe gehorsam sol wesen ir man 
an strafe, äne siege Teichn. 180. vgl. 
narrensch. 6, 5. 42, 18. 111, 32.— 
nieman sol für kein buo; bitten bi ei­
ner bestirnten strafe Zürich, richtebr. 
80. e; würd sin strafe der siegel und 
diu barte Lohengr. 57.

strafe swv. I. strafe, besonders 
mit worten; weise zurecht, tadele, 
schelte. 1. mit präpos. dirre funke 
ist mit der sele geschaffen in allen 
menschen und ist ein luter licht in ime 
selber und strafet alle wege umme sunde 
myst. 32, 11. 2. mit accus. der
person. a. da; volc nicht langir 
beitet und lie; sich nüwit sträphin Ath. 
D, 5. „war umbe lästu uns niht stu­
fen?“ sus begunden si se strafen a. 
Heinr. 550. ir strafet mich als einen 
kneht Iw. 15. vgl. Parz. 515, 19. 
Trist. 13444. kl. 872. 1727 Ho. Gudr. 
1048, 1. urst. 108, 42. Geo. 3578. 
myst. 66, 40. 91, 29. 189, 15. Teichn. 
9. 21. 112. narrensch. 36, 10.
b. mit genitiv. und straft mich ob ir 
wi;;et wes Parz. 419, 14. c. mit 
präpos. ob ich minen brüder habe ein 
teil gesträfet nu dar abe da; er dich 
vater hät genant Pass. K. 653, 60. dö 
sträphoter si gar sere umbe ir unge- 
louben Griesh. pred. 2, 142. er strafte 
umb den zorn den edelen herren troj. 
s. 298. d. vgl. Pass. K. 71, 76. myst. 
2, 473, 14. narrensch. 28, 5. mit 
alsö scharpfen Worten wart ich gesträ­
fet nie Alph. 226, 2. mit gedanc man 
niemen straft, aber mit wort, diu brin­
gen! tät Teichn. 137. niur die boesen 
sint mit der rede gestraft das. 171.

3. mit accus. der Sache, noch 
strafet manger der herren leben dem 
lützel üf erden ist eren geben Renner 
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2284. swer diz mere (d. i. maere} 
sträven wil, der sal i; be;;er machen 
md. ged. 39, 1359. ein urteil, urteile 
strafen es anfechten Kulm. r. 2, 6. 7. 
RA. 865. 866. so auch einen schep- 
pen (wegen seines urtheils) strafen Kulm, 
r. 2, 3. II. dö gienc er (der 
wolfj zuo den schäfen, diu begunder 
alsö strafen abstrafen, mitnehmen, da; 
ir vil lützel dä genas: er a; ir da; er 
sater was Reinh. s. 343.

ungesträfet part. adj. nicht ge­
straft oder getadelt, sal mich unge­
sträfet län md. ged. 39, 1362. der 
mag die kerzen ungesträfet dannen tra­
gen Basel, r. 8, 33.

strafen stn. von sinem swester 
kinde wart im ein strafen getan Nib. 
2185, 4. vgl. Bon. 65, 42.

bestrafe swv. weise zurecht, tadele. 
einen bestrafen Bon. 65, 48. vunde 
er halt iht ze bestrafen myst. 335, 17.

unbesträfet part. adj. eine unbe- 
sträfete consciencien ein vorwurfsfreies 
gewissen myst. 215, 16.

gesträfe swv. das verstärkte strafe, 
dö er in gesträfte wol mit sinen Wor­
ten swere Pass. K. 15, 50. dä von 
mac ich; niht gesträfen weder an leien 
noch an pfaffen, der sin dinc verber­
gen kan Teichn. 122.

lügensträfe swv. strafe lügen, dö 
wart er mit schalle geluginsträfit of- 
finlich Jerosch. 78. d.

widerstrafe swv. redarguere Die- 
fenb. gl. 233.

Sträflinge stf. 1. Zurechtwei­
sung, tadel, reprehensio Diefenb. gl. 
236. — Pass. K. 220, 67. Bon. 52, 
89. 65, 49. myst. 96, 9. Ludw. 19, 7. 
68, 14. Megb. 138, 25. narrensch. 6, 
23. Pf. Germ. 7, 227. vgl. 5, 501.

2. strafe. Freiberg, r. 257. H. 
zeitschr. 8, 312. 3. Strafgewalt.
sich in die Sträflinge der bischove ge­
ben Dür. chron. 658.

besträfnnge stf. Zurechtweisung, 
tadel, myst. 316, 30. Pf. Germ. 7,228.

besträfede stf. s. v. a. besträfunge. 
myst. 2, 374, 10.

sträfaere stm. lädier, schelfer. Megb. 
227, 28. vgl. Renner 2581.



STILE JE 672 STILELE

straeflich adj. tadelnswerth. Je­
rosch. 64. c.

sträflichen adv. streflichin tadelnd 
ansprechen Jerosch. 52. a.

unsträfbaerlich adj. tadellos. Hätzl. 5 
2, 61, 42.

str^eje ? swv. spritze, sprühe, der minne 
viures flammen zen münden üg waten 
dag die flammen slräten von dem seggel 
her für verre für die wagentür Heinz. 10 
1, 824. so A ; schreiwehten B; schra­
ten der herausgeber. vgl. ich s c h r ae j e, 
sp r aej e.

strale stf. pfeil. ahd. sträla, ags. strael, 
slaw. strela Gr. 3, 444. Graff 6, 752. 15 
Schmeller 3, 684. der genitiv plural. 
auch strale H. zeitschr. 8, 128. Waith. 
40, 36. Nib. 897, 2. Geo. 5623. Albr. 
14, 100. vgl. Lachmann zu Iw. 3266. 
strale als swf. myst. 224. 2. die strä- 20 
len Diemer 88, 6. Pass. 40, 11. Pass.
K. 353, 11. die straele (doch nicht 
im reim) kröne 255. b. der strale swm. 
das. 212. Frl. 439, 5. dem sträl DIS. 
H.3, 417. b. spiculum voc. 1420. sa- 25 
gitta sumerl. 36, 11. Diefenb. gl. 268. 
catapulta das. 62. voc. o. 23, 42. — 
dag in iht ein strale wunde unde scherte 
Albr. 18, 128. eine gelupte vergiftete 
strale das. 5, 30. Pass. 335, 1. als 30 
diu strale von dem bogene ging Leys, 
pred. 108, 4. er schög in mit dem 
bogen, eine scharfe strale hete er in 
gezogen Nib. 879, 2. manege starke 
strale schög er üg dem bogen Gudr. 35 
92, 2. schiug den pfil und ouch die 
strale, diu vil manegen hät verwunt MS.
2, 199. a. Jupiter dich mit siner strale 
tötet Albr. 5, 12. schög si mit einre 
strälen durch ir herze myst. 224, 2. 40 
sin herze dag was worden wunt von s 
siner strale. sin selbes schög in serte 
Barl. 229, 10. — plural. dei snident 
sö di strale Karaj. 49, 19. die strälen 
dä wir mit gescogen wären Diemer 48, 45 
6. straele hielten und pfile kröne 255. 
b. strälen unde phile Pass. 40, 11.
Pass. K. 353, 5. dag ich hete ein 
brustslög vur sin vreislich schög vur 
sine scherphen sträle Diemer 313, 20. 50 
im was sin edel kocher guoter strale 
vol Nib. 897, 2. einen bogen unt 

strälen gnuoc Iw. 125. dag si m11 
strälen und mit pfilen üf sie schuggen 
Pass. K. 502, 30. — diu strale dei 
liebesgottes Albr. 1, 837. 22, 523. 
vgl. Grimm über den liebesgott s. 8- 
der Minne, minne sträle MS. 1, 7. b- 
60. a. 2, 100. a. beitr. 252. Albr. 1, 
846. 21, 448. kröne 100. a. 212. a. 
Hätzl. 2, 5, 114. als helmzeichen Trist- 
4944. 6598. H. Trist. 2071. kröne 
129. b. diu banier hät enphangen von 
zoble ein swarze sträle mit herzen bluo- 
tes mäle näch mannes kumber gevar 
Parz. 673, 15. — sträle üg spilnden 
ougen schienen in mannes herzen grünt 
Waith, 27, 26. mich hät ir mundel 
noch verbrennet von dem sträl der von 
ir ougen vuor MS. H. 3,417. b. heim­
lich diu sträl der zungen kunt geschog- 
gen dur des argen munt und wundet 
frouwen unde man Bon. 3, 9. liden 
starker Worten sträl das. 40, 47.

donersträlc donnerkeil, donner- 
strahl, blitzstrahl. vgl. doners pfile 
turn. 35. 150. Gr. d. mythol. 163. dö 
gewert in got vil maniger donirsträle, 
vil maniges fiures bliche Exod. D. 144, 
25. diu stat verbran von einer donre- 
sträle kchron. D. 470, 5. dä si mit 
kreften ruorte manc fiurin donersträle 
Parz. 104, 1. ein snelliu donresträle 
Barl. 251, 18. dag unser gote dinen 
tumben muot niht rächen dö ze mäle 
mit einer donresträle das. 207, 16. 
man vlöch ir zweier wäfen als eine don- 
resträlen troj. s. 260. d. — prädikat 
der Maria H. zeitschr. 8, 283.

strälsnitec s. das zweite wort.
straellin stn. kleiner pfeil. ich hän 

vünf straellin diu sint lüppic Frl. 368, 6. 
RA5LE swv. kämme, ahd. strälju Graff 
6, 753. zu sträle? baier. strälen, schwäb. 
strelen Schmeller 3, 684. strälte ir 
vahs Judith 161, 14. mit wol gestrael- 
ten berten tod. gehüg. 218. vil wol ge- 
str<felet eg (sin här) lac über sin ahsel 
zetal Er. 219. dag houbet strelen Mein, 
wb. s. 7. din här was dir bestroubet: 
dö streite (so Haupt) dir din houbet 
zesw'enhalp der rabe da; winsterhalp 
schiet dirg diu krä Helmbr. 626. —' 
auch nur mit daliv. mit sinen weggen 
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cläwen er sin niht enfälte; äne twahen 
er im strälte ze berge üf der vil un- 
guoter: alsam ein stiefmuoter strelet ir 
stiefkinde Mart. 181. c. — ir federn 
mit irm snabel straeln Megb. 182, 2. — 
sin anschlag doch sö gröplich faelt; 
zung handt und grint man im ab straelt 
narrensch. 12, 28.

Straelen stn. das kämmen, er ist 
nicht behuot wer dich (zum dornbusch) 
an rüert; er wirt verwunt, din strelen 
ist gar ungesunt Bon. 86, 16.

straelaere stm. kämm. Schmeller 3, 
684. äne straelaere unde bürsten wirdit 
in da^ här geslihtit H. zeitschr. 8, 153. 
bürsten streler ni^kamp Helbl. 1, 660.

strael stm. kämm. Schweiz, strael, 
schwäb. strell Stalder 2, 405. Schmel­
ler 3, 684. vgl. creagra stral voc. 
1420. sam die weiten zend an ainem 
strael Megb. 14, 3. ein hächeln gab 
der zaeh, ein alten strael der waeh Hätzl. 
2, 67, 234. dafür Ls. 3, 409: ei­
nen strell, der koch gab ein hell, 
er häte niht straele (: luele) Mart. 177. 
c. — ein yeder luog das er nit fael, 
das im nit blib der narren strael womit 
die narren gekämmt werden narrensch. 
111, 83 u. anm.

sträm, strän stm. 1. ström, fluss. 
Gr. I3, 168. 171. Schmeller 3, 684. vgl. 
strouin, ström, sträm herrscht in den 
reimen vor, obgleich einige dichter es 
auch auf worte mit kurzem a reimen. 
s. F. Bech in Pf. Germ. 8, 473. vgl. 
das. 251. 6, 60. 6t. in irem strämen 
das. 5, 363. Austra, motus aquarum 
Diefenb. gl. 127. — dem wa^er was 
sin vlu$ und sin sträm swarz lief unde 
breit kröne 158. a. si besoufte des 
Wägers sträm pf. K. 244, 22. also 
des wa^eres strän über da^ eiter ran 
kchron. D. 231, 25. des Wägers sträm 
kröne 178. b. 253. a. Kirchb. 703, 
12. quämen über meres sträm Albr. 
18, 17. des meres slraeme Massm. 
denkm. 125. Dür. chron. 292. einis 
vli^is sträm f: sam} Jerosch. 54. c. der 
Meineln sträm (: sam} das. 164. a. 176. 
c. in der Wizlin sträme (: grame) das. 
61. c. Wizil ist eines wa^irs nam 
und hät vil snellin sträm das. 26. a.

II. 2.
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des Reines sträm Dür. ehr. 191. der bürge 
strän burggraben leseb. 1035, 24. — 
sö flutet ob der erde da^ wa^er ze 
berge, sö widergät im der sträm fund­
gr. 1, 197, 12. Diemer 283, 25. als 
ein ü^fluz, und ein Umbruch oder ein 
sträm myst. 2, 229, 17. wand du des 
wilden strämes zu vil macht lichte sche- 
pfen Pass. K. 445, 38. den sträm zu- 
tal (rudern) Jerosch. 54. d. wider 
sträm swimmen Pass. 343 , 60. dö 
mohten si vil käme wider dem sträme 
iht gevarn L. Alex. 6597. di wa^ir 
di nicht mit sträme fli^in Rsp. 3759. 
di müsen alle in den strän pf. K. 153, 
13. er wände üf die erden treten und 
lief üf deine sträme Pass. K. 223, 61. 
dö er quam hin zu deine sträme dö was 
er müde und ertranc das. 335, 68. — 
die barmherzekeit nam dä durch einen 
swanc an vollegeme sträme das. 4, 19. 
ir minnen sträm MS. H. 3, 441. a. 
aller güete voller vlüete vlö^ in gnaden 
strämen (: rämen) kumt gevlo^en her 
das. 6 I. a. 2. lichtstrom , licht- 
streif, strahl, g a 1 a x i a di weissen strei­
fen, der strämen an dem himmel Die­
fenb. gl. 135. sö denne der sunnen 
sträm in den Zwillingen get kröne 5. 
a. der stern hatte einen sträm obene 
von otn gehin Dür. chron. 793. die 
vesten glesten an dem tröne schöne von 
der sterne sträm Frl. I. 11, 2, 10. 
ich hän die sterne überlesen gar an den 
strämen, die zuo dem mänen durch 
bescheiden gänt MS. H. 2, 14. b. ein 
sträm von occidente gät das. 15. a.

3. strich, weg, richtung. sö va­
ren wir die geheißene sträme Exod. D. 
145, 21. swenne diu erde die höh- 
sten sträme an stigen und an valle nimt, 
sö kumt die sunne gar ü; dem räme 
TU. 5681, 3 H.

insträm stm. einströmung. ouch 
bewareten si di zit dä di Warnowe 
hatte insträm Kirchb. 797, 35.

wa^ersträm stm. wasserstrom. 
vorago Diefenb. gl. 287.

straemelin stm. kleiner streif oder 
strahl, sö gieng ouch von der sunnen 
ein kleine?, straemelin dar in, da^ glaste 
ir üf ir hüffelin Trist. 17581.

43
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strämelebt adj. gestreift, stragu- 
latus gl. Schmeller 3, 685. vgl. Graff 
6, 753.

strämec adj. strömend, in strämi- 
gen unden Pass. K. 335, 71.

Strang (~ges) stm. sträng, strick, ahd. 
sträng Graff 6, 755. Tunis H. zeitschr. 
5, 414. Diefenb. gl. 133. ich mac im 
niht entrinnen: wie zerbraeche ich ein 
so starken stranc leseb. 584, 14. du 
bist min minnen stranc md. ged. 81, 
284. dein lieb sich flihtel als ein stranc 
durch gotes lieb prait unde lanc Su­
chenw. 41 , 1433. kerren an dem 
stränge Wolk. 7, 3, 12. sö solde man 
obir die andern richte met dem stränge 
Ludw. 10, 6. — plural. strenge, zu- 
samne si dri strenge von scharfen dor­
nen wunden Pass. 65, 65. der verne- 
meister hatte bereit strenge in sinen 
henden Ludw. 9, 27. lange strenge 
sam strick Megb. 97, 17. 26. da/, nie- 
man die strenge (der glockej zöch 
Massm. Al. s. 73. a.

härstranc stm. haarstrang. peu- 
cedanum sumerl. 58, 29. intiba (in- 
tuba) härstrenge das. 22, 46.

runistranc? stm. haec linea alld. 
bl. 1, 352. runstranc?

Strange swf. sträng, ahd. stranga ; 
den nom. plur. slrangün belegt Graff 
6, 756. ketenen noch strängen H. 
zeitschr. 8, 183. zwo geiselruoten mit 
vingergrö^en fingersdicken strängen Er. 
5395. si wären bevaugen mit starken 
minne strängen Flore 814 u. S. der 
minne seiles strängen sö krefteclichen 
bunden mich Heinz. 1 , 2100. ein 
ende diser strängen mit frage nieman 
findet Hadam. 568. trilisch gefasst in 
ainlitz zung mit unbegriffener stränge 
Wolk. 100, 1, 10. — siner snüere 
strängen tengelnt an den orten Nith. 
H. s. 208. von purper was sin wä- 
penkleit und manic stränge drin gebri- 
ten troj. s. 161. c. da$ spanbette zöch 
zein ander strängen von Salamander: 
dasj wärn undr im diu ricseil Parz. 790, 
21. — das brackenseil. dä stuont 
äventiur geschriben an der strängen W. 
Tit. 165, 1 u. ö. auch im jungem Tit. 
den hunt an die strängen vähen Hadam.

— arm eines flusses. der TuonouW6 
flu$ sich geteilet hät in siben gro?6 
strängen altd. bl. 1, 248. — schmaler 
streifen feldes; streifen erde, den der 

5 pflüg beim hin- und herfahren um- 
stürzt, und deren mehrere das acker' 
beet bilden, s. Schmeller 3, 687.

bogenstrange swf. bogetistrang> 
sehne, pf. K. 167, 14 var.

1 0 dristrenge adj. aus drei stränge^ 
zusammengesetzt oder geflochten. da? 
dristrenge seil bristet ungerne Mone 
1, 396.

strandel swv. 1. wackele, vaciliare 
15 voc. 1432. Schmeller 3, 686.

2. stottere, ist aber da$ ein man sie 
wort selbe sprichit und beginnit stran­
deten dar an, also da$ he eines vor­
sprechen wol bedürfte Freiberg, r. 251- 

20 stränge, strenge adj. 1. stark, ge­
waltig, fest. ahd. slrangi, strengi Gra/f 
6, 756. stranc im reime auf lau6 
Karim. 45, 39. 64, 28. vgl. stranc 
stm. — helde also stränge pf. K. 267, 

25 11. dort ü^e hielt ein strenger knabe
der gerte tjoste Parz. 290, 6. einen 
strengen jungelinc Leys. pred. 80, H* 
ein ritter streng und fest leseb. 955, 
25. — da^ diu arche fluote streng6 

30 wol mohte erliden Genes. D. 28, 11- 
da$ wa/,z,er vlü^it in strengir vlut hol 
einen starken ström Jerosch. 26. "• 
ritterschaft muo^ie von der kintheit nemen 
ir anegenge, oder si wirt selten streng6 

35 Trist. 4418. 2. hart, herbe, un-
milde , unfreundlich, keine nachsicM 
übend. a. nu was der unguote 
man vil harte strenge dar an da£ er 
im deheines gemaches in sinem hus6 

40 engunde Gregor. 2848. die wile si6 
in sähen dar an also strengen da? 
er niht wolte beugen ir bete kröne 
235. a. — mit genitiv. Minne was 
ir friunden ze strenge aller dinge.

45 b. daz, des libes töt ist starc und6 
strenge a. Heinr. 597. sin vil streu" 
ger löt Barl. 5, 33. strengiu arbeib 
not Parz. 245, 3. 296, 7. 811, l0> 
strenger pin das. 349, 30. da^ streng6 

50 ungemach das. 789, 22. strengiu sorg6
W. I. 9, 2. strengen zadel trag6" 
Parz. 190, 8. strengiu maere das. 355,
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22. 686, 8. iwer strenge unsüe^er 
last das. 294, 29. ein strenge schärpf 
gerich das. 330, 10. vil strenger unde 
grimmer zorn troj. s. 232. a. strenge 
vliieche Part. 27, 21. den beiden ein 5 
strenge läge Ludw. kreuzf. 1008. die 
alte gesetzede die hatte griuweliche ur­
teile und strenge bewegunge der ge- 
rechtikeit gottes leseb. 858, 19. diu 
gerehtikeit gotes ist also strenge in ir 10 
selber da^ allen menschen grüwelen 
mac myst. 2, 453, 39. 3. schwie­
rig. CTj wirt vil dicke strenge da$ ende 
an dem rate kröne 76. a. da$ strenge 
phat vil enge Barl. 10, 32. diu rede 15 
waer mir ze Jenge und ouch diu wort 
ze strenge da$ ich si solle brenge von 
latin ze diute Renner 182.

Strange, strenge adv. gewaltig, 
stark, unz sie der wint sö stränge 20 
begunde rüeren kröne 310. a. die 
rede man wandeln began mit Eufrälä 
vil stränge Servat. 1001. kriegte streng 
und vast üf künig Ludwigen Zürich, 
jahrb. 64, 4. 25

armstrenge adj. manu fortis. le­
seb. 158, 32.

ebenstrenge adj. gleich gewaltig. 
den riehen was er ebenrich und eben­
strenge an guote troj. s. 265. c. 30

gestrenge adj. 1. stark, ge­
waltig, tapfer, strenuus Diefenb. gl. 
259. dö quam also ein gestrenge un- 
gehüre mechtigk grosse stormwindt H. 
zeitschr. 8, 307. — wer sin unrecht 35 
heldit feste, der werdit nu gestrenge 
genant Rsp. 3338. an ritterlichen Übun­
gen was her gestrenge unde freidig 
Ludw. 18, 28. stehendes beiwort eines 
bestimmten Standes, namentlich der 40 
ritter: die erbern gestrengin vornemin 
rittere das. 67, 10. 68, 10. den fil­
tern unde knechtin schribit man den 
gestrengin man tituliert sie als ge­
strenge Rsp. 705. vgl. F. Rech in Pf. 45 
Germ. 6, 270. 2. keine nachsicht
oder milde übend. her was gerecht 
unde gestrenge an dem gerichte Ludw. 
9, 1.

ineinstrenge adj. gewaltig, tapfer. 50 
sö her die meinstreinge man ni konde 
nie bedwingan Anno 275. vgl. magen.

zoumstrenge adj. sin ros was 
zoumstrenge hartmäulig Roth. 5087.

Strange swm. vir strenuus, fortis. 
die Christen, welche gegen die heiden 
kämpfen, heissen die wären gotes strän­
gen pf. K. 163, 8.

herstrange swm. tapferer kämpfer. 
die mären herstrangen pf. K. 196, 22. 
die gotes herstrangen das. 151, 21.

strengbeit stf. das strenge sein. 
rigiditas, austeritas Diefenb. gl. 238. 
10. 46. diu meisterschaft und diu stren- 
keit der sinne Griesh. pred. 2, 112.

gestrengheit stf. strenuitas Die­
fenb. gl. 259.

strengeliche, -en, adv. 1. 
gewaltig, tapfer, des ilten in die figent 
strenglich näch Zürich, jahrb. 83, 8. 
si rächent ir valer sö strenclich und 
manlich das. 70, 34. 2. unmilde,
unfreundlich, austere Diefenb. gl. 46. 
wi^ent da^ si mich gar ze slrenclicben 
hät MS. 1, 25. a. wie strengelich da^ 
got gericht, der wider vater und muo- 
ter spricht Massm. Al. s. 123. b.

strengekeit stf. strenge, enthalt­
same lebensweise. wa$ tugint welche 
strengekeit und welchin twanc geistli- 
chir zücht trüge dö der brüdre trucht 
Jerosch. 36. a.

gestrengekeit stf. von dem näch- 
volgen der gestrengikeit solicher heili­
gen myst. 2, 562, 22.

strengeclicli adj. strengeclicher 
list Parz. 655, 29.

strengecliehe adv. regirte da$ 
Ostirlant dar näch gar strengeclich Ludw. 
35, 21.

gestrengeclicben adv. mechtigli- 
chen unde gestrengiglichen Dür. chron. 
684.

strenge stf. das strenge sein, da^ 
phäflich ere sige unt götlichiu stränge 
Servat. 381. in ruorte manec unsüe- 
$iu strenge (weil er sich nach der ge­
liebten sehnte') Parz. 179, 17.

strengebernde s. das zweite wort.
strenge swv. 1. mache strenge. 

ahd. strangju, strengu Graff 6, 757. 
ir man die hütlüte Ü£ las und hie^ ir 
strengen ir leben (durch entziehung 
dessen, was sie zum leben bedurfte) 

43*
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Pass. K. 32, 13. 2. intransitiv.
er wart dä wider strengen sich sträu­
ben Jerosch. 49. d.

Strangedorz nom. pr. künec Str. von 
Villegarunz Parz. 112.

strant stm. Strand, ufer. huob sich bi 
da; iner üf den strant livl. chron. 9715. 
üf der Wizlin strande Jerosch. 24. d. 
vgl. 25. d. 35. b. 73. a. 109. d. 143. 
b. übern strant Wolk. 3, 1, 8. di üf 
den stranden der Wisere dö wonende 
sin Kirchb. 669, 38.

stranz stm. 1 müssiges umherlaufen.
gestränze stn. müssiges umherlau­

fen, das grossthun. der muose ouch 
sin gestränze dö lä;en under wegen 
Nith. 49, 16 u. anm.

strenze swf. stolze faule dirne. 
Schmeller 3, 688. vgl. strenze equa 
voc. vrat. strunze Weinhold schles. 
wb. 95.

stranze, strenze swv. laufe müs­
sig umher, thue gross. Schmeller 3, 
688. Schmid schwäb. wb. 513.

strenzaere stm. landstreicher. la- 
tro strenzer voc. vrat.

strat stm. lager, bett. Oberl. 1581. 1584. 
lat. stratum voc. o. 4, 140. 16, 6.

strjete in verstraete swv. thue einhalt, 
stille, heile, farstredit wirdit gl. Schmel­
ler 3, 689. vgl. Graff 6, 744. 745, 
wo das wort unrichtig zu stredan fer- 
vere gestellt wird. sö wirt da; viur 
verstraetet (: beslaetet) da; von den 
grimmen ohsen kam troj. s. 58. b. dar 
zuo kund er verslraeten da; bluot den 
blutfluss stillen dem armen wibe Pan­
tal. 228. die wunden miner miselsuht 
verheilen und verstraeten Engelh. 6011 
u. anm.

STRA;e stswf. Strasse, weg. ahd. strä;a 
aus lat. strata sc. via Gr. 3, 395. 
Graff 6, 759. Wackernagel umdeut- 
schung 41. in beziehung auf das 
schwanken der declination bemerkt 
Sommer zu Flore 2961 : starke und 
schwache formen wechseln, wie bei 
Konrad Fleck, in der Eneit, bei Wal­
ther, Konrad von Würzburg fs. anm. 
zu Silv. 2708), in der guten frau. 
nur stark brauchen sträze Hartmann 
von Aue, Gottfried von Strassburg, 
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Heinrich von dem Türlein, Heinrich 
von Freiberg, Ulrich von Türheärt’ 
Reinbot. Wolfram hat im Titurel U'11" 
Wilhelm die starke, im Parzival W 
schwache flexion. — platea, strata 
merl. 44, 51. — diu strä;e ist vil 'v,t 
spec. eccles. 140. strä;e und ein pf"r' 
begunde tragen Gäwänn gein der por'e 
Parz. 403, 13. Gäwäns stra;e üf 
nen walt gienc das. 397, 27. ü; dcr 
stat vür die sin strä;e rehte gienc 
welcher sein weg vorbei führte 
226. ein Strafe stracte sich üf Ostei" 
lant Pass. K. 232, 36. wirt, durch 
mich ein stra;e gät (der schlundj 
2, 105. b. beidenthalp der strä;en 
338, 15. er ilte zuo der strä;e weg® 
troj. s. 191. b. er volgete einer strä?e 
Iw. 145. der rehten strä;e reit si näch 
das. 219. eine strä;e er dö gevienc’ 
diu gein den ßerteneisen gienc: di" 
was gestrichet unde breit Parz. 142, 
3. da; er die rehten strafen lie u»d 
einen holzstic gevie Ls. 1 , 279. s* 
reit ein strafen wit unde sieht Par2” 
601, 9. vgl. 339, 16. 459, 15. träten 
hin ze tal vil manige wite strä;e (: mä;e? 
Pass. K. 122, 71. wan da; er di" 
strä;e iemer mere vür sich ma; dar' 
auf vorwärts strich kröne 174. b. sine 
strä;e, strä;en varn En. 70, 11.
40. Waith. 29, 20. Teichn. 262. gä” 
das. 99. Albr. 24, 51. Flore 3992- 
loufen H. zeitschr. 8, 309. 310. rite" 
kröne 280. b. hin keren das 45. h- 
swer die strä;e nu verbiet, der sie ie' 
doch büwen muo; das. 107. b. def 
wisete si die strä;e in da; Österla"1 
Nib. 1269, 2. wir rümden eine stiä;e 
(für das hölzerne pferdj funfzich kläf' 
teren wit En. 46, 15. einem die slr' 
rümen Diemer 314, 3. Trist. 4915' 
Parz. 768, 4. offenen das. 225, 3°' 
versetzen U. Trist. 2734. Barl. 36 
3. verlegen Alph. 341. wern Mai 163’ 
4. er hie (hieb) eine strä;en durch 
die wite schar Alph. 436. 451. 453 
vgl. ga;;e. — ein stic uns ab der 
strä;e truoc Ls. 3, 83. quämen d«r 
in schiffen und an der slrä;en En. 344> 
17. an der strä;e den bal werfe'1 
Waith 39, 4. ze hove und an de' 
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strafen das. 105, 38. an der strä;e 
das. 46, 36. gewalt vert üf der strä;c 
Waith. 8, 25. stet e; als übel üf der 
strä;e Waith. 62, 4. dö si üf der 
strä;e unterwegs waren 1696, 4. sus 
bin ich üf der strä;en Parz. 367, 1. 
wan da; ich mich üf der strafen mins 
koufes begange Flore 3546. von sinen 
Zeichen wil ich niht rne sagen, wan i; 
sin di wende vol gemalt und di blinden 
singens üf der strafen myst. 16, 4. 
vgl. Wackernagel lit. 141, 4. üf der 
strä;e, strafen Iw. 224. Nib. 1114, 4. 
1219, 3. 1242, 3. da; swert wac 
also rehte nider und lag üf siner strä;e 
in sö gevüeger mä;e, da; e; noch üf 
noch nider wac Trist. 6587. da; minne 
zwei herze von ir strä;e hete bräht das. 
11883. wol balde von der strä;en 
fort! das. 16015. sie kerden von 
der slrä;en En. 184, 36. dar kerte 
ich mer dan eine mile von der strä;e 
Waith. 104, 25. er nam in sun­
der üf da; velt von strä;e W. Tit. 
92, 3. über ronen äne strä;en Parziväl 
für; venster reit Parz. 430, 26. si be­
reite sich üf die strä;e Iw. 217. brähte 
in üf eine schcene strä;e, diu was ze 
guoler mä;e breit unt geriten hin und 
her Trist. 2575. üf die str. varn, ri- 
ten , koren W. Wh. 198, 11. Flore 
3495. 2961. Silv. 2707. ich hän min 
schouwen üf strä;e gar verlorn W. Tit. 
117, 3. — plural. die phade und die 
strä;en En. 238, 11. slige unde slrä;e 
Nib. 1534, 3. die ga;;en und die 
strä;en wit mit rosen wurden alle be- 
ströuwet troj. s. 143. b. zer helle dri 
strä;e gänt, die zallen ziten offen stänt 
Vrid. 66, 5. vgl. 161, 21. dri stra;e 
truogen drin (in die stadt) koufes von 
dem lande genuoc g. Gerh. 1284. sin 
lop hat durch die werlt gebaut vil 
strä;en unde stige amgb. 15. b. si 
hieten die strä;e bese;en Judith 143, 
12. da; die waern ir strä;en ihre Strasse 
gegangen, fortgezogen sein W. Wh. 
238, 4. si giengen an die strä;e dä 
die armen sä;en Genes. D. 112, 36. 
krumbe wege die gent bi allen strä;en 
Waith. 113,25. die in den strä;en 
stuonden unde sä;en Iw. 224. üf stigen 
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unde üf strä;en troj. s. 196. b. die 
hcren und die frouwen die si wolden 
schouwen, si quämen zu den strä;en 
En. 1 49, 29. — mit genitiv. oberthalp 
des dorfes strä;e steig er über den 
anger Nith. 32, 5. roubten und mor- 
ten di unsern üf des keisers strä;e Zitt. 
jahrb. 32, 11. nu ist uns gebaut des 
tödes strä;e alze wit Barl. 105, 13. 
e; gent des tödes strä;e die pfaffen sam 
die leien hin Helbl. 2, 800. da; ist ü; 
menschen sinne strä;en, da; sül wir dem 
gelouben lä;en Teichn. 63. sö büwes 
du üf eren strä;e Waith, s. 149. si 
trit üf eren strä;en her Frl. 354, 16. 
die nie üf eren strä;en doch kam das. 
384, 9. fröuden strä;e MS. 1, 22. b. 
ich büw der minne strä;e leseb. 583, 
36. — diu strä;e an dem himel die 
milchstrasse Megb. 78, 20. — uner- 
büwen strä;e Er. 5313. die rehten 
strä;e si vermiten: die ba; gebüwen si 
riten das. 7816. vgl. H. zeitschr. 3, 
270. s. auch ich büwe bd. 1, 288. a. 
an ungebanten strä;en soltu tunkel flirte 
lä;en Parz. 127, 15. ein mittelmae;ege 
strä;e mitlelstrasse kröne 90. a. alle 
stig niur varn lä;, die dä vüerent üf 
und abe, und besunderlich dich habe 
näch der mittern strä;en guot Teichn. 
62, der wart geneiget üf die valscheit 
da; sines herzen girekeit ü; rechter 
strä;e wägete Pass. K. 15, 81. da; 
er gotes heilige; gebot predigete üf 
rechter strä;e in rechter weise das. 39, 
21. dar an hästu wol getreten ein 
lobeliche strä;e das. 71 , 59. — die 
sidinen slrä;e streifen die kos man 
kümeliche dä: si wären wä unde wä 
sö mit dem golde ertrenket und in da; 
golt versenket die kleider waren so 
reichlich mit gold besetzt, dass man 
die seidenfäden des gewebes kaum 
sah Trist. 11112. sö hie ein strä;e, 
sö dort ein strä;e mit iuwern waelien 
waeten Bert. 414, 24.

bisträ;c nebenstrasse, nebenweg. 
wir suln mit rede lä;en alhic die bi- 
strä;en Pass. K. 197, 33.

burcsträ;e burgstrasse. Iw. 48.
esträ;c landstrasse. Ziemann nach 

Westenr. gl. XV. XVI. 136.
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himelsträ?e slrasse zum himmel. 
Pass. 185, 72. Maria, du himelsträ?e 
MS. 2, 219. b. vgl. g. sm. 600. eint. 
45, 13.

knmbersträ?e slrasse des Hum­
mers. gen üf kumbersträ?en Frl. 253, 15.

lantsträ?e landstrasse. via Diefenb. 
gl. 283. — Iw. 129. Jerosch. 35. d. 
^inen galgen rihten ze der lantsträ?en 
swsp. s. 40 W. dö tet sich da? mer 
üf unde wurden zwelf lantsträ?en dar 
durch Griesh. pred. 2, 26.

mersträ?e slrasse auf dem meere. 
guote schifliute den die mersträ?e ze 
rehte wären künde Gudr. 745, 3.

waltsträ?e slrasse durch einen 
wald. Parz. 180, 4. Trist. 3805.

wa??ersträ?e slrasse auf dem was­
ser. Nib. 367, 3.

widerstra?e gegenstrasse. der tü- 
vel an ir treib alsus die widersträ?e 
wirkte ihr entgegen da? si nicht pflac 
der mä?e Pass. K. 588, 79.

strä?roup, strä?enro!ibaere s. das 
zweite wort.

strübe swv. strebe, ahd. strebem Graff 
6, 737. stribete für slrebete Roth. 
1046. die sinnliche grundbedeutung 
des Wortes ist wohl bewege, rege rasch 
und ungeduldig die füsse (und hände), 
spanne sie wechselsweise an und ziehe 
sie wieder ein, strampele, zappele, 
vgl. baier. strabeln, strebeln, strapeln 
Schmeller 3, 676. 677. 688. im mhd. 
bezeichnet das wort 1. bewege, rege 
mich, bes. in die höhe hüpfend, sprin­
gend oder schaukelnd, nu wis ouch 
du vervluochet under allem dinge da? 
nu lebe, e? loufe chrese oder strebe 
krieche oder springe Genes. D. 16, 
23. e? loufe e? klimme strebe, e? 
rinne e? fließe e? swebe lobges. 71. 
tumbes mannes üf und abe der vornan 
strebe und hinden snabe MS. 2, 137. b. 
da? ors an dem zoume begunde snar- 
chen unde streben sich bäumen Wigal. 
6895. — wan sie dä niendert strebten 
sich bewegten, regten: sie stuonden 
stille alsam die alten storren Tit. 4053, 
2 H. sö lobe dich hiut swa? lebendes 
ist und in dem himeltouwe strebe sich 
regt lobges. 38. der an dem seile stre- 
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bete Pass. 225, 43. vgl. dä sin su” 
swanc an eime seile das. 224, 91. el" 
ander trache strebte üf sime belme Se' 
blinden Parz. 262, 6. — dunkel 
die stelle Elisab. 360 : vil manige” 
wehen kursit, die von gokle strebet””' 
Haupt zu Engelh. 3046 erklärt stf®' 
beten hier durch strotzten, was ä"' 
geht, wenn man den begriff des sid1 
in die höhe richtens zum gründe le^’ 
doch ist die stelle vielleicht verdorb?"'

2. arbeite mich ab, mühe nii^1 
ab, ringe, kämpfe, du vichtes vn|0 
und späte, wie dich got beräte d”1 
swachen spise der du lebest, dur d,1! 
du zallen ziten strebest, als in dem sil” 
ein esel tuot Bon. 41, 10. in sorg6” 
streben das. 70, 11. 59, 25. Teich11’ 
74. in größer vorhte Bon. 15, 5®' 
in den Sünden das. 54, 51. dä vo” 
diu well in wandel strebt Ls. 3, 421' 
di wile er dennoch lebete und in d61 
süche strebete, di in bestanden hat® 
hart Jerosch. 7. b. streben in jäffl®r 
und in ungemach Suchenw. 11, 19$' 
in eren streben Teichn. 233. mit den1 
töde streben ringen Parz. 109, 
505, 26. kl. 1356 L. nach BD. m’1 
dem lievel streben tod. gehüg. 234' 
er muo? mit im selp streben mit en1' 
?iclicher arbeit Teichn. 91. — hierhe' 
auch wohl Parz. 16, 1; sin eilen 
strebte sunder wanc. 3. beweg1 
mich nach einem ziele, trachte es 
erreichen, dringe, will nach eine"1 
ziele hin. a. mit präpos. dö stf®' 
bet er vor sich alse der lewe tn°* 
kchron. D. 432, 29. doch si da? nid’1 
irschracte, man inse (— ensa?he) si str6' 
win vor sich sam di lewin Jerosch. 16*' 
c. vgl. Pf. Germ. 7, 99. dar in 0^ 
den garten) endorfte (oder enterst® 
s. Pf. Germ. 7, 465) niemen strebe” 
Er. 8470. wie harte si zerucke muo' 
?en streben zurücktreten an dem ju”' 
gisten gerihte tod. gehüg. 38. der sil’® 
ich gnuoc vil gerne leben unt heim z® 
lande sere streben Vrid. 154, 23. sW®r 
ungerne lange lebe, dem räte ich da^ 
er z’Äkers strebe das. 156, 5. da) 
he zu cliöre müste strebin gehen id* 
den kinden md. ged. 11, 360. di® 
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ü;ern zuo in strebten wollten zu ihnen 
Tit. 4053, 4 H. — abereile gegen dem 
meien alse wünnecliche strebet Gfr. I. 
1, 1. sö muo; er denne immir leben 
und in manegiu wi;e streben stürzen 
(in wi;e wesen fundgr. 22, 29) Genes. 
D. 19, 24. in den töt si strebent Ka- 
raj. 93, 16. dö sach ich dri winreben 
pro;;en unde ze dem bluote streben in 
die blüte treiben Genes. D. 80, 36. si 
muo;cn ze pfände streben, gar verstan­
den iemer leben persönlich verpfändet 
sein und nicht loskommen können 
Marl. 122. d. b. mit adverbial- 
präp. diu müs strebt ü f, der vrösch 
zöch nider Bon. 6, 21. noch ba; er 
im z ü strebte Jerosch. 134. c.
4. allgemeiner, bemühe mich, trachte 
etwas zu erreichen oder davon zu 
kommen, verlange danach oder da­
von. a. sünde meinen mac verge­
ben wan got alein : d a r sule wir stre­
ben Vrid. 151, 21. b. mit prä- 
pos. die wile wir alle; an den strit 
streben Genes. D. 19, 34. dem strite 
Genes, fundgr. 22, 39, wonach die 
stelle unter 2 gehören würde, sö da; 
diu herzen staeter liebe an ander stre­
ben MS. 1, 171. a. sö beginnet sä 
sin herze streben von einem lebene in 
ander leben Vrid. 69, 1. sö vaste stre­
bet ir muot üf gewin tod. gehüg. 278. 
mir wirt von ir vil lihte gehen, dar 
nach ein keiser möhte streben beitr. 
135. streben nach guote Am. 1339. 
nach schätze Erlös. 5837. swer niht 
rehte mac geleben, der sol doch nach 
rehte streben Vrid. 5, 5. streben nach 
hoehe Parz. 9, 23. eren MS. 2, 135. 
b. prise Parz. 751, 22. W. Wh. 19, 
28. kröne 222. a. wirde troj. s. 139. 
c. 156. c. dem töde Iw. 187. W. 
Wh. 41, 29. Pf. Germ. 4, 445. nach 
der übermale Wallh. 80, 5. nach un­
gemache Iw. 29. iuwer leben, nach 
dem die Kriechen wellen streben ge- 
walteclichen troj. s. 193. d. die für 
sich strebten, die wile da; si lebten, 
von guote ze guote Tundal. 62, 60. 
ob er mit got ist oder von im strebt 
b. d. rügen 166. sit unser herre dem 
riche sich entsaget und dä von strebet
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Mai 237, 27.® 5. erhebe, richte,
stemme mich gegen etwas, leiste wider­
stand. a. mit präpos. die sö wi- 
derwertic hie gein gote strebint Mart. 
123. b. op si strites gein mir streb­
ten Parz. 768, 6. wolle ieman gein 
uns sin gestrebet Pass. K. 678, 10. 
wider dem garte wäre strebende Mar. 
87. din herze strebt wider dinen eren 
Iw. 15. ich sihe aller slahte leben wi­
der sirne orden streben Vrid. 75, 23. 
da wider streben Er. 3462. troj. s. 
164. d. dar wider str. Waith. 6, 23. 
wider got streben Exod. D. 141 , 7. 
Tundal. 55, 28. 59, 39. narrensch. 
29, 16. wider dinen gotlichen willen 
nicht streben Ludw. 64, 29. b. 
mit adverbialpräpos. svi gerne er wi­
der wolle streben: er ne mohte langer 
niwit leben L. Alex. 4527 W. diu 
schiene strebte alle; wider und stuont 
an iegelichem trite Trist. 11804. vgl. 
Renner 73. a. Jerosch. 125. b.

streben stn. diu ros muosen ir 
ungestüeme; streben stampfen, springen 
iän und senfteclichcn mite gän Er. 3469. 
— durch mich lät iwer streben sin 
dringt ihm nicht nach, um mit ihm zu 
kämpfen Parz. 499. den half niht 
alle; ir streben urst. 106, 65. da; 
min diu werlt waere sunder streben MS. 
1, 77. b. wan da; siu vorhte da; uf 
streben (des mantelsj Lanz. 9268.

böchstreben stn. eine pferdekrank­
heil. gl. Mone 8, 493. vgl. büchstrebec 
Schmeller 3, 677. s. v. a. büchstoe;ec 
w. m. s.

nötstreben stn. das ringen mit 
nolh und mühe, si ergählen in mit 
nötstreben II. zeitschr. 7, 352.

gestrebe swv. das verstärkte strebe, 
als ich danne also gestrebe da; üch 
wirt da; ir begert Pass. K. 131, 18. 
dä wider chan er niht gestreben Ge­
nes. D. 111, 3.

uberstrebe swv. komme strebend 
über etwas, überwältige. swer sine 
tumpheit überstrebt, der hät guoten tac 
gelebt Vrid. 84, 16. nu hät der töd 
in überstrebt Suchenw. 16, 162. 22, 
135. in sturmen unde in slrilen wart ir 
nie keiner überstrebt gr. roseng. 21. b.
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verstrebe swv. komme strebend 
über etwas hin. und da$ din leben 
dar an tage, da$ ez verstrebe disen tac 
Pass. K. 136, 71.

vollenstrebe swv. strebe vollstän­
dig, bis zum ziele, sö mac din wille 
vollenstreben und anders mac er niht 
ergän Pass. K. 130, 60.

widerstrebe swv. widerstrebe, leiste 
widerstand, recalcitrare Diefenb. gl. 
232. a. ohne Casus, unde wider- 
strebent sö sie meiste mügent myst. 2, 
339, 26. b. mit genitiv. dä von 
sis al mit rate widerstrebten Lohengr. 
19. c. mit dativ. dä wir wider 
gotes hulden uns selben widerstreben 
Stricker 12, 51. da^ wir den Krie­
chen mit gewalt widerstreben troj. s. 
169. a. die der wärheit widerstrebent 
Teichn. 144. vgl. Geo. 44. b.

widerstreben stn. Er. 6348. Megb. 
43, 2. 494, 28. äne widerstreben 
Teichn. 63. 105. vgl. Bartsch über 
Karim. 349.

widerstreber stm. Widersacher, 
leseb. 1042, 14.

strebunge stf. strepitus rumpe- 
lung oder strebung mit den fließen voc. 
1482.

katzenstrebel stm. strebekatze; 
ein spiel, wobei einige an einem seile 
ziehen, die andern dem fortziehen 
widerstreben, du sihst den katzenstre­
bel gesellen ziehen in dem gras Ls. 2, 
216. vgl. strebekatze narrensch. 64, 
31 u. anm.

strebe adj. nur in der folgenden 
Zusammensetzung:

widerstrebe adj. widerstrebend. 
si ist mir staet widerstreb und wil nur 
ires eigen willen sein gest. Rom. 48. 
kint die doch warn dem chünig wider­
streb unähnlich und an nichte geleich 
das. 38.

widerstrebec adj. widerstrebend. 
die tören widerstrebic sint Myller 2, 
51. a.

strebe swm. ahd. strebo Graff 6, 
737.

nötstrebe swm. der mit noth und 
mühsal kämpft. si erriten die nöt- 
streben pf. K. 244, 1. wol hülfen 

im sine nötstreben das. 191, 10. vgl. 
nölgestalle.

widerstrebe swm. Widersacher, der 
gotes widerstrebe der antichrist spec> 

5 eccles. 174. unser widerstreb der teil' 
fei gest. Rom. 15. ich habe der stat 
gepflegen vor allen dinen widerstreben 
H. zeitschr. 5, 20.

strebe stf. das streben.
10 nötstrebe stf. das ringen mit der 

noth. man sol e$ (da$ heil) ze nöt­
strebe erloufen bücht. 1 , 752. dä 
muoste er eine clüse ze nötstrebe er- 
vehten kröne 322. b.

15 widerstrebe stf. widerstreben, wi' 
derstand. da$ din kraft uns gebe sö 
starke widerstrebe Waith. 3, 20. äne 
widerstrebe Er. 6208.

STREIFE S. ich STEIFE.
20STRF.IM S. STRIME.

STREL S. ich STRyELE.
Stremola; nom. pr. herzog von Pictacön- 

Parz. 772.
stren swm. strähn, sträng; flechte von 

25 haaren oder fäden. ahd. streno Gr.
3, 409. Graff 6, 755. Schmeller 3, 
685. trica stren, zop voc. vrat. 
strica strene das. strita, convolutio 
crinium vel filorum, ein strein Diefenb. 

30 gl. 260. vgl. Diefenb. gl. lat. gerni.
556. c. die (den bart und die haarej 
häte er mit vliz,e ze strenen gewunden 
kröne 85. a. ze drin strenen dristunt 
das. 245. b. — galaxia saut Jacobs 

35 slrass oder die weissen strenen an dem 
himel voc. 1429.

bärstren swm. haarflechte, zopf- 
Ottoc. c. 67.

dristrenec adj. dreifädig, trifidus 
40 Conr. fundgr. 1, 363. b.

stric stm. strick, ahd. stric, stricch Graff 
6, 739. laqueus H. zeitschr. 5, 414. 
sumerl. 50, 21. pedica das. 12, 71« 
tendicula das. 18, 20. 1. seil,

45 schnür, band. a. zum binden, fest­
halten, fesseln, einen starken henfin 
stric, dä mit sie einen mör bant kröne 
174. a. einen den besten ritter, der 
under helme ie stric gebant Ludw. 

50 kreuzf. 6504. der ir herze vaste häte 
gebunden mit der minnen stricke En- 
58, 15. die wile an dirre vrowen- was
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der jämerunge stric Pass. 121 , 25. 
lieb unde hist die hänt gesworn beide 
ze stricke wie der jagdhund, an dem 
bande zu bleiben, swar si wibes bilde 
heizet Frl. ML. 21 , 3. b. zum 
erhängen, ich wil mich an den stric 
hähen b. d. rügen 1362. vgl. Albr. 34, 
233. 2. knoten, schlinge, fessel;
Verknüpfung, umstrickung. dä sult ir 
nemen ein seil unde machet einen stric 
dar an unde leget im den stric um den 
fuo; mit einem haken und ziehet in zer 
tür u; Bert. 394, 38. wie gar din 
vrön almehtikeit mit kreften ist ver- 
zwicket, diu sich hat verstricket sere in 
der ewekeite din ! drfvalt in ein gedrun­
gen bistu: der stric hat allen sin über- 
vohten MS. H. 2, 329. b. e mir ie- 
inan löst üf den stric Frl. 170, 12 u. 
anm. vgl. baut, haft, in ieclichem 
stricke (masche des nelzes) lac ein 
edel stein Gudr. 1684, 1. — wä hat 
diu helmsnuor ir stric wo ist sie zu­
sammen gebunden? des turkoyten tjost 
in traf aldä Parz. 597, 28. da; sin 
tjost» fuor reht in den stric der helm­
snuor das. 444, 20. sun, als din heim 
genem den stric auf gebunden ist, ze- 
hant wis muotic unde halt Winsbeke 
20. kriuze unde studen stric Verflech­
tung der büsche, zäune Parz. 180, 3. 
— dö slö; sich in ir minnen stric Fei- 
refi; das. 811, 4. ich wil in irem 
minne strick bis an mein end wesen 
Hätzl. 2, 47, 176. umbfangen dick in 
armes strick das. 27, 230. 3. fang-
strick, fallstrick (eigentlich und bild­
lich'). da; die jeger unde die weide- 
liute vil maniger hande stricke müe;ent 
haben Bert. 410, 20. wand ü; dem 
werke wirdet garn, dä macht man netze 
und stricken vil, dä mit man uns denn 
vähen wil Bon. 23, 15. 55, 52. der 
Minnen wildenaere leiten ein ander dicke 
ir netze und ir stricke Trist. 11936. 
vgl. Barl. 119, 11. 229, 6. Bert. 408, 
8. Pass. K. 177, 50. im legete vient- 
lichen stric ein keiser das. 271, 16. 
einen also stieben aneblic, da; einem 
engel ein stric an ir waere geleit, saehe 
er sie kröne 95. b. da; er kom in 
iuwern stric, des enmohte er niht langer 
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leben das. 65. a. der sich in den sel­
ben stric bestrüchet hät mit altmüeden 
b ein en Bert. 413, 36. sö mac er (der 
teufet) iuch in andere sine stricke brin­
gen das. 412, 17. lät iuch den tiuvel 
niht vähen in sinem stricke der unkiusche 
das. 412, 15. mit netzen unde mit 
stricken jagete er dicke Diemer 22, 6. 
mit drouhen (fallen) und mit strichen 
vie er hasen dicke Genes. D. 46, 22. 
mit stricken und mit hälscharen het e; 
mich umbesetzet leseb. 272, 17. da; 
der wec niht sol beleget sin mit den 
stricken Leys. pred. 41, 31. dö in 
der heilige man ü; einem stricke ent- 
ran Bert. 409, 2. da; da; herze nien- 
der anderswar mac gewenken ü; ir 
stricke MS. 1, 24. b. — da; sie iht 
strüchten in die stricke der jagenden 
Bert. 29, 10. unser sele sint enbun- 
den von dem stricke der jagenden das. 
29, 3. 408, 4. des tiuvels stricke 
sint geleit in dirre weite richeit Barl. 
221, 25. in des tievels strich gähen 
Karaj. 86, 21. vallen in den stric des 
tiuvels Bert. 412, 11. gevangen in des 
tiuvels stricken Renner 14403. seht 
wie iuch der habest mit des tievels 
stricken beitet Waith. 33, 2. beschir­
met si von des tievels strichen Karaj. 
92,21. da; si alle in des tödes stric 
mit im geriten waeren kröne 112. b. 
vgl. Megb. 253, 7. Hätzl. 1, 129, 80. 
sit lag ich gevangen in ir starken 
minne stricken MS. 2, 72. a. vgl. 1, 
186. a. Heinz. 1 , 120. Zarncke zu 
narrensch. 1 3, «. unz er sich also gar 
verwar in den stricken siner trahte, 
da; er dannen niht enmahte Trist. 837. 
— ein angestlicher stric Barl. 117, 25. 
Mart. 128. b.

jämcrstric stm. band der trauer. 
sit uns der jämerstric heslö; Parz. 793, I.

lendenierstric stm. schnür, die den 
bruchgürtel hält, dä der lendenierstric 
erwant W. Wh. 231, 24.

minnestric stm. liebesband. sit lag 
ich gevangen in ir starken minnestricken 
Nith. H. s. 236. vgl. stric.

sunncnstric stm. heller streifen 
der sonne, wenn sie wasser zieht. 
Megb. 97, 16.
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vuotcrstric stm. strick, womit man 
futter für das vielt zusammenbindet. 
noch taet ich im einen fluoch, da/, sin 
gürlelborte ein hänfiner vuoterstric würde 
Helbl. 8, 317.

wahtelslric stm. fangstrick für 
Wachteln, iron. für schwert. dö man 
im den wahtelstric hin durch die zende 
reig MS. H. 3, 282. a.

stricke swv. 1. stricke, ver­
fertige strickend. ahd. stricchu Graffs, 
740. a. ohne casus. si (diu minne) 
entwirfet unde stricket vil spaeh, noch 
bag dan spellen unde drihen W. 
Tit. 91, 4. b. mit accus. der
sache. er slrihte wol der Triuwen stric 
Engelh. 4892. gestricket hüben mit 
snüeren Helbl. 1, 272. ir kleider diu 
si Iruogen, diu strihte ir selber hant 
Gudr. 107, 3. dag netze was von 
siden und von golde harte wol gestricket 
Lanz. 8511. der borte was gewurkit 
noch gewebin, er was ouch niht ge­
stricket üg siden Mart. 22. a. — die 
ze ieglicher fuoge dä sich die maschen 
strikten, kriuzewis sich schihten Er. 
7721. 2. schnüre fest, schlinge,
flechte, binde. a. mit accus. der 
sache. dö wart gestricket manic heim 
und schefte vil geneiget troj. s. 232. 
a. ze nageln vieren üf den schilt dä 
sol din sper gewinnen haft od dä der 
heim gestricket ist Winsbeke 21. traf 
in dä man den heim stricket turn. 36, 
5. troj. s. 222. b. vgl. stric. er 
strickt dag vürgebüege und gurte sim 
rosse bag Alph. 142, 3. — die wile 
er den stric an die tur strichte Albr. 
34, 235. ein seil sie dö strichle 
umbe ir kein das. 22, 241. einen va- 
nen wigen gestriht an einen schäft 
Ludw. kreuzf. 7484. stricte den man- 
tel vaste umb sinen lip Bon. 66, 35. 
er stricte des orses zoum vaste an einen 
ast W. Wh. 138, 27. du hast in mi- 
nen munt gestricket dinen zoum MS. 
2, 163. a. sinen zoum begunde umb 
die hant stricken kröne 78. b. — den 
heim entstrictens ime zehant und strikten 
ime die kuppen dan lösten sie Trist. 
9407. swert und sporn strict er im 
an das. 5019. dar umbe stricket man
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dir eine binden umbe dag houbet Bert. 
300, 8. sin swert slrihte im dag wip 
umbe den lip Wigal. 6175. der prie- 
ster slrihte im umb sin swert einen 
brief, der gap im vesten muot: für elliu 
zouber was er guot das. 4427. 7336. 
er stricte im umbe diu schinnelier Parz. 
157, 13. der selbe möhte im danne 
wol die firme umbe stricken Bert. 314, 
36. stric dinen heim ab Pf. Germ- 
9, 34. b. mit accus. der pers. 
fron Minne slricte in an ir baut Parz. 
288, 30. der eilfte päbist Renedict, 
der e dem ordine gestrict was der pre- 
digere ihm angehörte Jerosch. 172. c. 
Gerfrit der dritten schar ze houptman 
wart gestricket bestellt Lohengr. 104. 
— reflex. wan du dich än urhap stri­
ckest und än ende dringest under ein 
MS. 2, 199. b. dag sich in einem libe 
war kint unde vater under ein und sich 
dä stricte zuo den zwein der vröne geist 
enzwischen g. sm. 338. wie er der 
schänden säge von im mochte schicken 
und sich üg ir stricken Pass. K. 317, 
38. der slange strict sich um des 
mannes kel Bon. 71, 20. 3. be­
stricke, umstricke, irretiari, involvere, 
illaqueare Diefenb. gl. 161. rede unde 
gebserde und alleg dag dag die ge­
denke stricket, minne in dem herzen 
quieket, dag begundes an in wenden 
Trist. 19111. 4. sich stricken
verbinden, verpflichten Haitaus 1757.

ungestrickct part. adj. nicht ge­
strickt. diu coiphe diu was ungestricket 
kröne 322. b.

stricken stn. das stricken, um­
stricken. Frl. 312, 16. ML. 12, 6.

bestricke swv. 1. stricke, binde 
fest, zusammen, din höhiu kunst, din 
wiser rät besloggen und bestricket hät 
dag angenge und dag ende Barl. 1, 8. 
si sprichet ouch der gote kraft si mit 
dem lüvele behaft, dag si mit Worten 
schiöket und also höhe bestricket, dag 
ich zulöse niht den stric Pass. K. 674, 
43. swä mit ein wip dag beste tuot, 
dag was an ir bestricket Lanz. 1567. 
— si bestricte beide ein eit Pass. 350, 
35. lieg sich dran bestricken Pass. K- 
595, 15. 2. umstricke, fange in
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netzen. illaqueatus bestrickt Die­
fenb. gl. 149. swen ie bestricte sin 
stric dar an vant er spottes sic kröne 
297. b. ir leggir si dä nämin di vinde 
zu bestricken Jerosch. 132. c. dö i; 
(das thier} wurde bestrict und gevan- 
gen sich intsub das. 123. d. — be­
stricket in der minne snur Erlös. 94. 
er müeste sin dä zwischen beslo;;en 
und bestricket troj. s. 11. d.

entstrickc swv. knüpfe auf, los.
a. mit accus. der Sache, si en- 

stricte der lintälen bant Parz. 44, 4. 
die riemen entstricken Wigal. 5336. kl. 
1717 Ho. wie ich den knode ent- 
stricke Erlös. 721. dö enstrict er abe 
balde sin heim Lanz. 4204. — enl- 
stricke mir da; bant Gfr. I. 1, 6. den 
heim entstricten si im zehant Trist. 9406. 
da; künde ich iu ze tiute mit rede käme 
entstricken erklären troj. s. 210. a.

b. mit accus. der pers. du mäht 
mich wol entstricken von slö;lichen 
banden W. Tit. 101, 1. c. mit 
untergeordnetem satze. mir hat Minne 
entslricket erklärt, da; frouwen zuht 
ir erbe si Frl. 139, 10.

gestrickc swv. das verstärkte stricke, 
mit sinen handen kund ers niht üf ge- 
stricken Parz. 155, 25. ob er im 
halt die binden niemer umbe gestricket 
Bert 314, 38.

linderstricke swv. verstricke unter 
einander, gegenseitig, dri unt dri sint 
durch dri sus understricket dri unt dri 
MS. H. 3, 333. a. si begunden ir 
ougen understricken mit inneclichen 
blicken Trist. 12981. mit dugentlicher 
wollest was ir früntschaft understriht 
(:niht) E/isab. 370.

verstricke swv. stricke fest, zu­
sammen, verflechte. 1. in engerer 
bedeutung. a. wa; sich tribe dar 
under da; sus verstricte ir aller knoten 
ihre Verlegenheit so gross machte Pass. 
K. 645, 45. in eime balge dünne ver­
stricket man den frischen troj. s. 172. 
d. du selben dich verstrickest da; du 
nimmer mere ledic wirst urst. 124, 27.

b. üf in ein ganziu punder der 
Kriechen wart geschicket: dar in wart 
er verstricket, als in da; wippe ein

garnes vaden troj. s. 214. d. zwei 
tüsent fuo;gengel die waren zin ver­
stricket das. s. 192. b. die rotte sich 
verstricten zein ander sö mit liuten fre- 

5 vel, da; in da; warf des garnes wevel 
nie vaster wart geflöhten das. s. 217. a.

c. si begunden dicke under in 
zwein ir ouge und ir herze enein mit 
blicken sö verstricken Trist. 16499. 

1 0 sö sere si wären verstricket in ir jären 
mit liebe und mit muote Mai 229, 26. 
also wart er verstricket in angeslicher 
swaere troj. s. 223. a. in sorgen si 
verstricket wart das. s. 216. a. min 

15 herze lit verstricket in strenger sorgen 
bande Engelh. 6138. sich verstrickte 
sin herze von der minne Albr. 14, 76. 

2. in weiterer bedeutung. a.
verbinde, verpflichte. Haitaus 1902. 

20 1903. sö wolde her sich mit ir eime
gebrüdern unde vorstricken Dür. chron. 
716. da; er solde sich verstricken mit 
den fürsten Kirchb. 745, 14. da; her 
sich zu den rittern vorstrickit und swür 

25 dar obir einen eid Rsp. 3351.
b. mache, setze fest, stipuliere. da; 
under in ir gemeiner eit verstricte also 
die sicherbeit, da; si beiiben staete dran 
troj. s. 302. d. das wart vorstricket 

30 mit gelde Dür. chron. 785. gar türe 
her en (ihnen} vorstrickete den soll 
umme ere were Rsp. 755. — ein pfant 
verstricken versetzen Oberl. 1781.

strickung'C stf. Verbindung, bünd- 
35 nis. Haitaus 1757.

strickaere stm. der Strickaere name 
eines bekannten dichters.

strickaerinne stf. ver Strickerin.
Minne diu Strickerinne, diu stricte zwei 

40 herze an in zwein mit dem stricke ir 
süe;e enein Trist. 12180.

STRICHE , STREICH , STRICHEN , GESTRICHEN 

streiche, ahd. strichu Gr. 2, 17. Graff 
6, 742. I. transitiv. A. ohne 

45 adverbialpräpos. 1. betvege strei­
chend. die palmen er in üf die ougen 
strech, da; blinden in zuhanl geswech 
Mar. himmelf. 1394. — besonders um 
scharf zu machen oder zu prüfen. 

50 strichet scharsach unde schaer Helbl. 3, 
78. ein harte guot wetzestein, dä be­
gunde er da; me;;er ane strichen a.



STRICHE 684 STRICHE

Heinr. 1219. swer nu des lachen stri­
chet an der triuwen stein der vindet 
kunterfeit Waith. 29, 7. s. stein. — 
reflexiv, da; er ze deheinen stunden 
den boumen mohte entwichen : er muoste 
sich dran strichen Er. 5584. 2.
lege streichend zurecht, in Ordnung, 
glätte, putze, dä streich manc ritter 
wol sin här Parz. 776, 6. begunde 
striche sin här süherliche Albr. 6, 57. 
— er streich e; (das ross} schöne 
Mel. 4385. vgl. narrensch. 100 u. anm. 
— ein mü;ersprinzel, da; sich nach 
eim regen hat gestrichen Hadam. s. 
175. — er strichet siniu kleider dar 
da; ein vedere niht an im belibet Nith. 
H. s. 216. ermel gestrichen mit der 
siden ane genät Herb. 619. — si be­
gunden ir lip zieren va;;en unt Zimie­
ren strichen mit gewande Eracl. 1707. 
gen den uukunden strichen si ir lip, 
des ie site heten waetlichiu wip Nib. 
383, l. schöne gestrichen (geputzt} 
er gie, da; ich im minne trüge Albr. 
32, 172 Brangaene schöne unde wol 
gestrichen Trist. 10365. 17542. wol 
gestrichen und gekleit mit der aller be­
sten wät das. 10756. ir sult iuch ze 
vröuden strichen Nith. 19, 3. 9, 2. 25, 
4. si strich sich ul' die man frauenb. 
629, 28. 3. lege streichend an.
scharlachens hosen röt man streich an 
in Parz. 168, 5. zwo hosen gestri­
chen an siniu bein Ernst 2635.
4. die segele strichen einziehen, er 
hie; die segele strichen unde lie sich in 
ein habe Albr. 16, 220. 5. trage
streichend auf, bes. von flüssigkeiten, 
salben und färben, ir nemet des lam- 
bes bluot, ir strichet e; iewederhalp 
der ture unde obenc an da; uberture 
Exod. D. 152, 32. vgl. Diemer 41, 6. 
dö gewunnen wir des vogels bluot unt 
strichens (genit. part. strichen; GQ an 
die wunden Parz. 482, 21. öl und 
krisemen streich er dar Barl. 172, 22. 
er streich der minne salben dar Mel. 
677. wan dä er die not lite dä hie; 
si die salben strichen an Iw. 131. 132. 
leseb. 273, 11. si streich sö liure 
varwe dar Wallh. 53, 26. gestrichen 
varwe üfe; vel ist selten worden lobes 
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hei Parz. 551 , 27. ein wip diu an 
sich reiner tugende varwe strichet MS. 
2, 245. b. des haben die meler einen 
vli;, da; sie swarz unde wi; durch under- 
scheiden strichen Vaterunser 1165. — 
bildl. der striche wiplich güete dar MS. 
2, 252. a. also nim ich hie und dort 
ü; den künsten mine wort — da; ich 
durch ein ander strich Teichn. 143.

6. schaffe streichend weg. dö 
streich im diu süe;e magt aben ougen 
bluot unde swei; Parz. 692, 16. swa; 
er swei;es üf dem orse vant, den kund 
er drabe wol strichen W. Wh. 59, 15. 
dö streich er von dem munde ’; pluot 
und kuste sines herzen trüt Parz. 270, 
6. si twuogn und strichen schiere von 
im sin amesiere das. 167, 5. er selbe 
von den Ören da; geboume hine streich 
Albr. 24, 6. du muost mit dinem 
häre strichen stoup von schämel und 
von benken Gudr. 1019,4. — was 
ich ir hauff, das streicht si mir (wie 
das getreide mit dem Streichholz} Hätzl. 
1, 98, 5. 7. berühre streichend,
streichelnd, mit der hant sie in streich 
Albr. 27, 47. 22, 29. 8. bes.
vom spielen der Streichinstrumente, dä 
was werder knappen vil wol gelert üf 
seitspil. irnkeines kunst was doch sö 
ganz , sine miiesten strichen alten tanz 
Parz. 639, 10. sehs tüsent spilman 
die hörte man dä strichen Dan. vgl. 
Bartsch Karl s. XXXII. s. unten üf 
strichen. 9. gebe streiche, haue, 
da; her si dicke streich da; ir rucke 
blutete myst. 240, 30. einen mit ger- 
ten strichen Erlös. 4289. 4679. ob 
er da; kind streich mit eime ris umb 
sin unberihte wis Teichn. 107. vgl. 
Suchenw. 8, 221. her streich im eine 
smilze md. ged. 29, 999. 10. diu
gebot an sölhem topelspil kund er wol 
strichen (steigern ?} unde legen W. 
Wh- 427, 26. die stelle ist dunkel; 
vgl. gebot und F. Bech in Pf. Germ- 
I, 433. B. mit adverbialpräpos.

1. abe. da; kraut ist hai; und 
trucken und entloest und klainet grö; 
materi und streicht ab also vast, da; e; 
wilde; flaisch abnegt Megb. 399, 28. 
415, 7. dö mir der angeborne nebel
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geistlich wart ab gestrichen Frl. FL. 
20, 24. einem ere unde guot abe stri­
chen nehmen, rauben Pass. K. 43, 63. 
625, 49. da; er sinem naehsten sin 
ere ab strichet mit liegende Griesh. 
pred. 1, 51. — quicunque digitos sibi 
subtrahere vel de cruce deponere (bei 
der ablegung des eidesj praesumserit, 
quod vulgariter abstreichen dicitur, 
quinque libras pro emenda solvat Brünn, 
str. s. 213. 2. an. seht wie diu
frowe sich strichet an sich putzt frauend. 
603, 15. kleit an strichen anlegen, 
anziehen Nith. 50, 1. 52, 3. Rab. 9. 
a. sol der hantschuoch werden von 
den vrouwen an gestrichen kröne 286. 
a. zwo scbarlaches hosen streich er 
an mit grö;em fli;e an diu bein Wigal. 
4088. kecsilber gaffer wei;mel mit al­
tem smerwe streich sie an Helbl. 1, 
1148. wolde im des oleies heilikeit 
an strichen Pass. K. 95, 19. vgl. Zü­
rich. jahrb. 52, 21. diu salbe wart 
im an gestrichen troj. s. 244. a. swelch 
vrowe di fvarwe) an strichet, diust 
gar wol getan frauend. 564, 16. sus 
wart diu luter gotheit näch dir ge- 
verwet, vrouwe guot. du striche ir an 
vleisch unde bluot g. sm. 786.
3. in. sö machet im diu swester ein 
muoselin unde strichet im eht in Bert. 
433, 33. 38. 4. üf. dö ge;;en
wart, man hie; vidlaer üf strichen Lo- 
hengr. 81. H. Trist. 622. vgl. Wa­
ckernagel lit. 103, 21. strichet üf 
einen rehten hovetanz, die rehten ho- 
vestriche Nith. H. s. 227. 5. ü;.
dar näch er begunde den lüvel ouch 
ü; strichen malen Marleg.iS, 19. zwei 
präwlen ü; gestrichen vein Hätzl. 1, 
28, 73. II. intransitiv, streiche, 
ziehe, bewege mich rasch, als hilfswort 
tritt sein und haben hinzu; Gr. 4, 
164. 1. das subject ist ein leben­
des wesen, die boten strichen sere 
Nib. 1229, 5 L. sie strichen swa; 
sie künden die tage zuo der naht Gudr. 
1656, 1. er häte, hete gestrichen sere, 
vaste kröne 215. I). H. Trist. 1161. 
— ir sult sie der sunnen ha; hei;en 
strichen Bert. 6, 26. b. mit prä­
pos. ist gestrichen in diz lant Parz. 
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67, 24. er quam gestrichen in ein 
habe Albr. 33, 528. strichet rehte in 
gotes ha; H. zeitschr. 8, 291. vur ir 
vü;en entweich da; mer dö sie dar über 
streich das. 33, 74. da; ich under; 
here striche En. 181, 40. dö ich für 
den Röhas durch äventiure gestrichen 
was Parz. 496, 16. sie strichen vor 
sich vorwärts und ilen Leys. pred. 136, 
26. strichen gegen einem Pass. K. 66, 
15. gegen Samelande Jerosch. 127. b. 
mit einem MS. 1 , 85. b. näch einem 
Genes. D. 75, 17. büchl. 2, 47. Gudr. 
702, 4. zu sime dorfe Leys. pred. 
73, 7. die vische sint lihte ü; dem 
bache gestrichen üf die saete Ls. 3, 
219. hie;est in ü; dinem hüse stri­
chen Bert. 468, 30. du hei; von di- 
sen riehen dise menige strichen Exod. 
D. 149, 13. durch da; hie; in striche 
sin vater von dem riche verbannte ihn 
Albr. 24, 234. waere ich niht gereite 
von in gestrichen unde körnen troj. s. 
Ul. c. balde von mir strich! Bon. 
55, 24. c. mit localadverbien und 
adverbialpräpos. hie; si enwec stri­
chen Iw. 18. was besit gestrichin Je­
rosch. 134. b. verre strichen Parz. 
506, 36. 767, 23. Waith. 35, 6. für­
der das. 70, 21. troj. s. 167. b. dar 
Parz. 376, 27. Barl. 225, 8. dan Parz. 
799, 14. danne Genes. D. 25, 3. von 
dannen Pass. K. 151, 74. erne wolle 
dan alein gestrichen sin dä hin kröne 
41. a. 71. b. der valke al mite streich 
Parz. 282, 12. näch strichen Iw. 178. 
163. Parz. 59, 21. einem Albr. 1, 
949. 17, 18. Jerosch. 177. d. ich 
hän dir vil gestrichen näch Barl. 42, 
21. vgl. Pass. K. 323, 2. er streich 
im alle; hin näch Diemer 26, 9. streich 
üf an sinen pfat, gegen der wilde Trist. 
17493. 2559. die holen für strichen 
eilten voraus mit den mteren Nib. 1653, 
1. wider strichen Genes. D. 63, 26. 
Parz. 652, 29. Lanz. 2862. troj. s. 
125. a. 166. c. hin widere kchron. 
D. 211, 11. zu strichen Herb. 4583. 
quämin menlichin dem lande zu gestri­
chin Jerosch. 113. b. d. mit räum­
lichem accusativ. slrichent iuwer strä;e 
von mines vater ougen troj. s. 168. a.
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er hie; in strichen sinen wec Er. 5487. 
sinen wec er vür sich streich kröne 
171. b. er streich hin wec unde pfat, 
walt unde berge das. 213. a. mit ba­
ren füe;en ungeschuoch streich er walt 5 
unde bruoch Gregor. 2596. niht wan 
durch des gräles kraft streich er wa;- 
;er unde laut Parz. 479, 23. — mit 
accus. des masses. dö was si manic 
mile gestrichen und geriuschet troj. s. 10 
69. c. ich haete maneg mile des tages 
dar gestrichen Parz. 491,^25. 2.
das subject ist ein ding, da irsach er 
in der vrist ein schif strichin her abe 
Jerosch. 128. a. hie mite strichen die 15 
kiele hin Trist. 11649. in streich diu 
liebe, ir erbeplluoc, niewan an ie- 
gelichem trite unt ze iegelichen stunden 
mite das. 16846. der schu; im dö 
misseriet, wand er im enebene streich 20 
und gehafte in einer eich Albr. 19, 
299. dö sach ich ein wa;;er gegen 
mir her strichen das. 14, 47. swa; 
üf mich nu strichet üwerre valschen wort 
wint, der kraft ist kranc Pass. K. 177, 25 
58. — der tag der tuot her streichen 
Hätzl. 1, 17, 69. 14, 5. ir pris kan 
sö höhe strichen MS. 1, 84. a. — ein 
eich, der hcehe üf in die lüfte streich 
H. zeitschr. 7, 380. 3. strichen 30
lä;en. a. lä, sprach si, lä strichen 
beeile dich! ich wil der marter vrö sin 
Pass. K. 329, 26. b. si lie; stri­
chen einen pflüc da durch zu urkunde, 
da; nieman vurba; vunde, wa; da ge- 35 
wesen were Pass. K. 275, 92. lät 
von üch strichen allen vorchtlichen sin 
das. 48, 74. si lie;en dar strichen 
mit verhancten zoumen diu marc Lanz. 
4468. diu ros si nämen mit den sporn 40 
und lie;en zsamne strichen Er. 9083. 
zesamne lie;ens strichen (sc. diu ros} 
das. 766. da mite liegens strichen dar 
üf die dickesten schar Lanz. 3285. 
lie; dar strichen Karl 5490. dö lie- 45 
;en si dar gäben und dar näher stri­
chen troj. s. 189. a. si lie;en ritter­
lichen gein ein ander strichen leseb. 
646, 1. vgl. ich lä;e bd. 1, 948. b. 
die ellipse wird kaum gefühlt, wie 50 
folgende stelle zeigt: von Munsalvae- 
sche wären sie, beidiu ors, diu alsus 

hie lie;en näher strichen üfen poinder 
hurteclichen Parz. 679, 25. — nu lo­
set wie diu nahtegal dar näher strichen 
lät ihren gesang erschallen lässt Nith. 
23, 2.

ungestrichen pari. adj. nicht ge­
strichen. si gebot da; der markis 
den pfelle von Adramahut leite über 
ungestrichen hüt nicht gewaschen W. 
Wh. 175, 8.

strichen stn. 1. das putzen. 
sin ors häte ouch wirtschaft von stri­
chen und von e;;en kröne 80. b. be- 
gie sinen mül mit wüschen und mit 
strichen das. 157. b. 2. streiche 
geben, da; si nu lie ir strichen Pass. 
K. 190, 19.

bestriche stv. 1. bestreiche, 
beschmiere, dä wart ouch Adam mit 
(mit dem öle) bestrichen Diemer 345, 
16. arzneib. D. 73. mit der vil ede- 
len salben bestreich si in allenthalben 
Iw. 133. 131. 132. Albr. 2, 30. und 
wirstu mit ir bluote röt gebadet und 
bestrichen Engelh. 5469. sö saltu mir 
mit diner spune min ougen ot be­
strichen Pass. K. 93, 53. mit klebe 
er sie (die schrine) bestrichen hie; 
Barl. 47, 20. da; er wol verworhtiu 
venster bestriche mit chlenster aneg. 
23, 26. als ein glas da; von swarzer 
varwe bestrichen waere begarwe Er. 
5618. 2. berühre streichend, pi-
strichet in (den stein) vinger oder arm, 
sö hevet er üf den halm Diemer 365, 15. 
wir bestrichen die wunden (mit dem 
steine) Parz. 483, 2. als man si be­
strichet mit dem palme Pass. 133, 26. 
da; chreuz dä mit der pruoder mich 
bestraich und mich in gotes segen gab 
Suchenw. 11, 68. vgl. Schmeller 3, 
679. — diu iule hete sich wol bestri­
chen H. zeitschr. 7, 333. 3. er­
reiche, hole ein, bereiche, berühre, 
stosse auf etwas, sit da; ein has den 
ein (einen) bestreich H. zeitschr. 8, 
523. manegen si bestrichen der so 
sere was geslagen Lanz. 3296. da; 
si im verre näch gienc und in bestreich 
in einer stat Pass. K. 217, 37. da; 
man der lute vil bestreich das. 311, 
43. Hab. 209. H. Trist. 1250 den 
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bestrichet der vint vil lihte an dem 
äbende des tödes myst. 314, 31. erste 
er Molpheus mit dem swerte bestreich, 
da$ er hinkende entweich Albr. 14, 
291. e^ wart alle$ geschaut swa$ sin 
swert ie bestreich Herb. 5467. Karl 
58. b. ein phil die dritte bestreich, 
dö sie vliehen wolde Albr. 61. c. den 
trüric muot bestrichen hät MS. 2, 252. 
a. swag ich des friches) bestriche das. 
1, 57. a. manic laut er bestreich, unz 
er in ein habe weich Albr. 32, 109. 
sus brenget hin zur helle der slräm 
swa^ er bestrichet Pass. K. 4, 75. — 
einem die stelzen bestrichen s. stelze.

durchstriche stv. durchstreiche, 
durchstreife, da$ lant si durchstrichent 
Genes. D. 36, 20. kröne 367. b. Parz. 
499, 10. hoch gebirge und manec 
muor, des het er vil durchstrichen gar 
das. 398, 27. — sus lie$ ouch hie 
durchstrichen iren louf die barmherze- 
keit Pass. K. 4, 26.

entstriche stv. entgehe rasch. Mali- 
diana vür also und was der vlucht Un­
maßen vrö, da^ si der unvlät entstreich 
Pass. K. 644, 3.

erstriche stv. 1. hole laufend 
ein. bi diu in Theseus erstreich und 
lief mit im an ein eich Albr. 125. b. 
swer die sunnen wil erstrichen der sol 
niht sanfte slichen Vrid. 54, 14.
2. durchstreiche, durchstreife, er er­
streich grÖ7,e wilde Iw. 45. er habe 
erstrichen manec lant Parz. 434, 12. 
des enmohte er gedrenge und dorn ze 
fließen niht erstrichen kröne 26. b.

3. streiche sanft, juncfrouwen ent- 
schuohtenn umbe da$, da^ Gyburc im 
erstriche siniu bein W. Wh. 278, 24. 
er wart gebadet und erstrichen wol 
Mel. 7897. 4. striegele, putze das
pferd. nu was ouch Volatin gesatelt 
unde erstrichen wol W. Wh. 138, 17. 
der hie$ sin ors erstrichen Parz. 505, 
23. 702, 27. kröne 263. a. — schöne 
hät er sich erstrichen geputzt Ls. 3, 
393. 5. schaffe streichend weg.
dö erstreich si diu bluotes mal Ü£ den 
wunden Parz. 579, 14. 6. haue,
streiche, sö hät ir denn der pfarrer 
den pale erstrichen fasn. 41, 27.
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gestriche stv. 1. streiche, 
schmiere, dö si da^ olei an die brust 
gestreich Pass. K. 475, 10. vgl. Iw. 
1 33. ’ 2. kleit an gestrichen anzie­
hen Mai 73, 12.

überstriche stv. unz sich her Kei 
sö überstreich sich im hauen so über­
nommen, übermässig angestrengt hatte, 
da?; in ein müede gevie kröne 334. b.

understriche stv. male mit ab­
wechselnden färben. si wurden röt 
und bleich, als e/7 diu minne in under- 
streich Trist. 11924.

verstriche stv. 1. verstreiche, 
verschmiere. ich verzimert an einer 
want guldin erz mit miner hant und 
verstreich e$ mit unslide Pf. Germ. 1, 
352, 469. 2. reflex. ziehe eilend
fort. da$ si im mochte entwichen und 
also sich verstrichen Pass. K. 469, 2. 
42, 14. er gedähte heimelichen sich 
von ir verstrichen sie heimlich zu ver­
lassen Pass. 16, 41. wie er mit der 
rote sich wolde hin verstrichen Pass. 
K. 569, 69. wie des meres vlüt vor 
in gemelich entweich und also verre 
sich verstreich in einer kurzen wile 
(bei der ebbe) das. 664, 66. biz sich 
der müt verstriche üz, deme, der ubels 
an mir gert das. 643, 28. 3. in-
transit. ir gehugede verstreich verging 
das. 689, 59.

zerstriche stv. zerschlage, zerhaue. 
da^ sin lip wart zustrichen Erlös. 4686.

strich stm. das streichen, der schlaq. 
von Pirremont brüdir Diteriche mit des 
tödes striche si velletin dä niddir Je­
rosch. 170. b.

hovcstrich stm. höfisches streichen 
eines Saiteninstruments, ir (spielleute) 
strichet üf die rehten hovestriche Nith. 
H. s. 227.

striche swf. Streichholz; radius 
quo mensura frumenti aequatur. Oberl. 
1584.

umbestriche Streichholz, womit 
das volle mass getreide umstrichen 
wird, der rät und die burger sint ge- 
meinlich überein körnen einer ewigen 
gesetzede, da/, man da/, me/, mit der 
umstriche sol halten Zürich, richtebr. 82.

strichholz s. das zweite wort.
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vel(striche swf. noch nicht einge­
spannte junge Stute, die zu fei de läuft. 
ich wirde ein veltstriche näch mines 
valer liehe Albr. 5, 49. vgl. H. zeit­
schr. 8, 419.

striche swv. part. gestrichet ge­
strichen, geebnet, eine strafe er dö 
gevienc, diu was gestricht unde breit 
Parz. 142, 5.

streich stm. streich, schlag, hieb. 
er gap im manegen beiden streich Iw. 
248. den vil egebseren streich (mit 
dem schwertej troj. s. 260. a.

benselstreich stm. pinselstrich. mit 
benselstreichen maln Hadam. s. 173. 
benselstrich ?

kniitels trcich stm. schlag mit dem 
knüttel. dä von solt er ir diu gelider 
ze beiden siten machen weich mit viu- 
sten und mit knüttelstreich Teichn. 180.

kolbenstreich stm. schlag mit dem 
kolben, myst. 315, 35.

mülstreich stm. maulschelle. Frisch 
2, 649. c.

streiche swv. 1. berühre sanft, 
streichele, ahd. streichöm Graff 6, 743. 
dö er da; ros streichete (dum molli 
adtaclu equo blandiri voluit) Vir. 862. 
vgl. Diemer 192, 2. L. Alex. 368. 
man sol streichen gevaeren hunt, da; er 
iht grine zaller stunt Vrid. 138, 7. 
vgl. amgb. 11. b. e; ist noch ein be- 
wseret dinc, sö man den fremden hunt 
ze vil streichen unde triuten wil, da; 
er enblecket sinen zan Engelh. 3536 
u. anm. er greif gefüegeliche dar und 
streichet e; (das hündchen) mit han- 
den Trist. 15885. als dine gewonheit 
streichet dine katzen mit der hant Pass. 
K. 128, 12. — umbe da; ist er mich 
alle; streichende listende unde smei- 
chende in einem velschlichem site Trist. 
13967. die lösen unde smeichen ve- 
derlesen streichen chünnen Suchenw. 21, 
54. 8, 228. ein orden der sich strei­
chen lät mit symonie hant MS. 2, 144. 
a. — der lewe streichle sich an in vil 
vrölich her und ouch hin, als er sich 
mit in solde vreun Pass. K. 512, 50.

2. streiche glatt, putze, den bart 
streichen pf. K. 40, 16. Karl 97. a. 
ich wold min crullil (krauses haar) 
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streichin Jerosch. 128. d. Minne kom 
dä zuo geslichen gestreichet und ge­
strichen ze wunderlichem fli;e Trist- 
17542. si was gestreichet als ein pa- 
pegän das. 10999. fragm. 19. a. ge­
streichet als ein velkelin dem sin gevi- 
der ebene lit troj. s. 48. c. — sö da; 
gewunden, sö da; gestreichet Bert. 396, 
29 oder ist gestreichet an der letzten 
stelle gestreift? vgl. streicheht.

halsstreiche swv. gebe einen streich 
an den hals, gehalsstreicht colaphiza- 
tus Cod. Schmeller 3, 678.

streichelit adj. streifig, gestreift. 
di häten alle streichechte kleider ane 
myst. 82, 32. 83, 7.

strich stm. 1. strich, streif- 
goth. striks, ahd. strih, strich Ulfll. wb. 
171. Graff 6, 743. a. des krüzis 
strich er vor sich tet Jerosch. 181. a.

b. wolte ein mäler aller striche 
gedenken an dem ersten striche den er 
strichet myst. 2, 179, 4. ist ein lan- 
gir strich dö dorch mit einer andirn 
varwe gestrichin Rsp. 629. c. ein 
bechswarzer strich an der Stirnen (des 
pferdes) ane vie F/ore 2750. zwischen 
den varwen beiden was ein strich über 
geleit, der grüene was Er. 7311. zweier 
slahte samit von strichen swarz unde 
wi; das. 8905. er fuorte in,- eime 
schille röt dri blanke striche silberwi; 
troj. s. 205. d. dri zobelswarze striche 
das. s. 233. b. dar näch ein edel 
strich wi; gie von eim wi;en Scharlach 
guot H. zeitschr. 5, 282. dä (an dem 
estrich) waren striche an gemäht von 
jaspide manger slaht Lanz. 4123. —- 
Er. 8136 ist die lesart der hand- 
schrift richtig; s. H. zeitschr. 3, 271.

2. streich, schlag, ouch gab sie 
ir einen guolen strich (: dich) an ir 
rehte wange Heinr. 3706. 3. rich-
tung, weg, lauf. er zeigete im den 
rehten strich kröne 71. b. den reh- 
teii strich kören das. 117. a. 136. b. 
158. a. 196. a. 234. a. kerte den 
strich zuo dem schef an den Rin Ottoc. 
809. b. hin fuor er sinen alten strich 
Helmbr. 1456. minne vert vil wilden 
strich und suochet triuwen spor MS. 1, 
86. b. wenestu mich brengen an den
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strich weide s. das zweite wort.
striche swm. s. v. a. strich, die 

buochstab an dem strichen vor Mel. 691. 
STRIEME S. ich STRIME.

ÖSTRIFE , STREIF, STRIFFEN Streife. vgl. 
str o u fe.

strife swm. streif, dä wären strifen 
in gebriten üz, grüener siden vingers 
breit troj. s. 21. a. sö trage ich wol 
in gräwe wi^e strifen (: grifen) Ha­
dam. 234.

strifeht, strifehte adj. gestreift. 
dunkt sich stryffecht und gelert sö er 
die buocher hat umbkert dünkt sich 
vornehm, wie einer, der einen gestreif­
ten rock trägt narrensch. 57, 3 u. 
anm. s. 392. 476. maneger hande bilde 
stuont dar an ein wunder, von tiurem 
golde drunder strifehte wärens etewä 
Engelh. 2539 u. anm. sin (des schil- 
desj halbes^ teil strifehte von zobel und 
von golde was schwanr. 910.

gestrifet part. gestreift, furit her 
feit in feldin gestuckilt adir gestrifit 
Rsp. 670.

zerstrifet part. zerstreift. kleider 
zerstrift, zerstuckt, zerhouwen tragent 
man und frouwen Ls. 2, 218.

streif stm. streifzug. Schmeller 3, 
683. wie wol ich mangen herten straifT 
ervaren het Wolk. 13, 3, 1.

streife swv. 1. transitiv, ge­
streifte hüsen denen die haut abgezo­
gen ist Münch, str. 428. — sö suo- 
chet siu (die natterj einen locherohten 
stein, sliufet dar durch unde streifet die 
hüt abe fundgr. 1, 21. einem abe 
streifen ihm das geld abnehmen, ihn 
kahl machen, rupfen Ls. 3, 544. ei­
nem das geld ab streifen fasn. 390, 23.

2. intransitiv, dö si widdir streif- 
tin und zu der burc quämen Jerosch. 
142. a. 98. c.

durchstreife swv. durchstreife, die 
wilden wiieste durchstreifen (: sweifen} 
Barl. 258, 15.

strif ? ein theil des Stollen ? durch 
firsten oder durch striff Schemn. br. 
art. 20.

erstrilfel swv. durchstreife. der 
landes vil an nutz erstriffelt Renner 
18829.

44

valschen strich Pass. K. 129, 58. da^ 
du nicht macht gewinnen den rechten 
vvec üf valschen strich das. 80, 73. 
er hielt enbü^en den strich der üf ein 
geistlich leben treit das. 313, 20. ir 
untugentlicher strich wanderte ouch un­
ebene Pass. 267, 35. da^ si ervuoren 
dinen strich Frl. 259, 14. da^ ich wol 
mercte iren (der planeten) strich Pass. 
K. 654, 12. alle die stunt in den die 10 
Sternen rihtent sich in ir louflichen 
strich Barl. 21, 32. — diu burcgrä- 
vinne künde den strich Türl. Wh. 131. 
b. si hat doch heimlicher striche reht 
nach minne geschict kröne 299. b. — 15 
mit genitiv, wo dann das wort mehr­
fach nur umschreibend steht, üf siner 
verte strich troj. s. 276. b. der or- 
denunge strich Pass. K. 444, 7. star­
ker zuchtegunge strich das. 3, 4. sail- 20 
den strich Frl. 293, 21. intwende dinis 
zornis strich Jerosch. 62. c. in des 
selbin järis strich im verlauf desselben 
jahres das. 121. d. 145. a. 172. b.

4. richtung der faden eines ge- 25 
wandes. der selbe pfeile der tet sich 
an den valt und an den strich also 
nähe und also wol Trist. 11128.

5. bezirk. sö fürhte ich da^ der 
Endekrist der kristenheit ein witen strich 30 
mit silber und golde ziehe an sich 
Renner 6149. 6. ein bestimmtes
mass für getreide. Frisch 2, 347. c. 
Schmeller 3, 680. ? hierher füllet mir 
den strich mit manegem groschen zier 35 
Wolk. 6, 197.

anstrich stm. strich (auf der geigej. 
ez; ist ein röter anstrich, den er zem 
videlbogen hat Nib. 1941, 4.

benselstrich stm. pinselstrich. pen- 40 
selstrich Er. 7316. die bräwen als ein 
benselstrich Flore 6889 u. S. fragm. 
43. b. sich an der rime pinselstrich 
Frl. 108, 14.

leimstrich stm. läge von lehm. den 45 
selben leimstrich nam got für sich Ge­
nes. D. 7, 15.

linienstrich stm. linie, grenzlinie. 
Pass. K. 673, 35.

umbestrich stm. umweg. sö müste 50 
ich hie den ummestrich von deme krüze 
tun alsus Pass. K. 347, 70.

II. 2.
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strift stf. agon strift oder hinzug 
oder schar gl. Mone 5, 236.

strigel stm. striegel, ahd. strigil Graff 6, 
739. strigilis voc. o. 20, 32. sumerl. 34, 
70. wohl aus dem lat. herüber ge­
nommen; vgl. Wackernagel umd. 15.

buobenstrigel stm. landes mort 
und buobenstrigel Renner 1730.

strigele swv. striegele, ahd. stri- 
gilöm Graff 6, 739. da^ pfert wart 
nie gestrigelt noch begangen kröne 244. 
a. doch strigelt mancher oft sö rüch 
das in der hengst schmylzt in den büch 
narrensch. 100, 25.

strime, streim, strimen streife, vgl. sträm 
und Gr. I3, 171.

strime swm. swstf. streif. ahd. 
strimo Graff 6, 752. livor bla stryrne 
voc. 1420. vibex strinne (für strime) 
das. an der obersten strime lac sar- 
dius Servat. 536. in einer strimen 
unden das. 541. einen alterstein, da^ 
was ein marmel unde schein von stri­
men manicvalten das. 1053. von im 
C dem karfunkelstein) guldine strime 
lichtstreifen giengen turn. 97, 5. die 
joppen mit gelwen streimen (: reimen 
d. i. rimen) Wolk. 6, 95.

Strieme stm. Strieme, streif, neben- 
form zu strime. dar umbe was ge- 
slrecket ein Strieme wi^ härmin Wi­
gal. 3901.

bluotstrieme swm. blutstrieme. ge- 
slagen mit besmen und mit riemen, daz, 
ir die blütslriemen giengen langes und 
entwer Pass. K. 680, 27.

strimeleht adj. stripaticus Diefenb. 
gl. 260. ahd. strimaloht segmentatus 
Graff 6, 753.

streim, streimem. streifen. Schmel­
ler 3, 685. die streimen Megb. 97, 23. 

liebtstreim stm. radius voc. 1429. 
streimel stn. streifchen. Megb. 432, 

36. 436, 13. 454, 11.
strime striga, vibex strymme Die­

fenb. gl. 260.
strimel Strieme, streif, vibex 

strymel Diefenb. gl. 283. ahd. strimul 
linea Graff 6, 753. ieglichs hatte einen 
roden strymele umb den hals als ein 
syden faden leseb. 985, 36.

strite, strat, straten schreite? trit ich

durch schiene vürba^ me, strit ich e£ 
klein al üf dem le Frl. 368, 12 u- 
anm. oder ist vielmehr strite, streit an­
zunehmen? vgl. mnd. gestriden Ssp- 

5 2, 28.
strit stm. schritt, nd. strid, stred 

Schambach wb. 214. nu hänt ir lit ge­
liehen strit Frl. 52, 16. din strit, diu 
arc gebsere mit rehte niht kan volgen 

10 dem edelen krumben stap das. 415, 3. 
strite, streit, striten, gestriten streite 

(mit Worten, mit waffenj. ahd. stritu 
Gr. 2, 15. Graff 6, 746. I. ohne 
adverbialpräpos. 1. ohne zusatz. 

15 dö gereite sich dar zu di menige in 
beiden siten alse si wollen striten L. 
Alex. 4260. da^ er niht entstritet Iw 
43. 2. mit adverbien. also stri-
tents üf dem auger bluomen unde kle 

20 Waith. 51, 36. wa^ hülfe mich ob ich 
unrehte strite das. 56, 35. die pfaffen 
striten sere das. 9, 28. done heten 
ouch die Sahsen sö höhe niht gestriten 
da^ man in lobes jaehe Nib. 219, 2. 

25 da^ er vor den recken sö wiclichen 
streit das. 301, 4. dä ich dicke her- 
teclichen streit Parz. 495, 18. streit 
dä riterliche das. 376, 20. da^ iemen 
dürfe striten dar Waith. 60, 36. al 

30 diu weit diu stritet her das. 16, 33.
3. mit präpos. a. strit an 

die heiden Bert. 210, 3. sin kintheit, 
diu ü f in mit dem tievel gegen ihn im 
bunde mit dem teufel streit Gregor. 

35 158. ich wil dem Bernaere helfen stri­
ten üf den künec Ermrich Dietr. 5357. 
si striten beidesamt üf in kröne 200. 
b. gein einem striten Parz. 386, 3. 
sin getriuwiu mennischeit mit triwen 

40 gein untriuwe streit das. 465, 10. dä 
gein ich niht wil striten das. 615, 5. 
sin kiusche gein den tiuvel streit das. 
452, 28. mit einem striten Iw. 29. 
157. 192. Nib. 123, 1. Parz. 392,25. 

45 siner zimierde koste ime touwe mit den 
bluö’men striten das. 598, 11. wider 
einen striten Iw. 277. Waith. 121, 26. 
da$ er wider sin selbes saelden streit 
Trist. 295. vgl. Gr. 4, 844. b.

50 striten näch lobe Iw. 9. näch ären 
Nib. 227, 3. näch prise Parz. 737, 
12. näch dem gräle das. 425, 26. 
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näch der wibe löne das. 388, 2. nach 
sines herzen träte Gudr. 1401, 3. näch 
sinem zoume niemen streit, da^ er da/ 
ros enphienge keiner suchte vor den 
andern den zäum des rosses zu fas­
sen W. Wh. 126, 22. näch dem min 
herze stritet Parz. 634, 4. ich warn 
die hiute striten manlich um mins Wir­
tes dinc das. 248, 21. striten umb 
ere Waith. 40, 29. um elliu küneges 
laut Nib. 413, 2. umb den anger Mel. 
9840. der e umb sie häte gestriten 
kröne 138. b. der üf den lip da mit 
im streit Parz. 572, 12. si soldin den 
rechtin sachin wesin holt und üf daz, 
selbe ouch stritin Rsp. 1192. du he- 
test also gestriten a n für ir lop Waith. 
82, 36. daz, er dar ane dafür streit 
daz; ülixes da^ bilde hete Herb. 16697. 
nieman sach in striten für unser man- 
heit: niwan für sich einen er dä streit 
Parz. 204, 23. einer streit für friun- 
des not das- 706, 23. der durch si 
um ihretwillen streit mit Kingrüne das. 
389, 8. c. in (den gefallenen) 
beschütten die ob im dä striten Parz. 
74, 19. da/, er niht gähet striten mit 
in Verbindung mit den friunden sin 
Nib. 124, 2. dä mit unverzagten siten 
ein wurm und ein lewe striten Iw. 146. 
da^ si ze vuo^e striten das. 261.

4. mit geniliv der sache. niemen 
darf des darüber striten, daz, er bez,- 
^er^ ie gesc?he Parz. 790, 26.
5. mit dativ der pers. Gr. 4, 692. 
da$ er al der beiden riterschaft hete 
an der enge wol gestriten es wohl mit 
ihr aufgenommen hätte W. Wh. 240, 
1. vgl. ich gestrite. 6. mit ac­
cusativ. a. räumlichem, ir stritet 
berge ode tal W. Wh. 212, 23.
b. einen strit striten Parz. 700, 28. 
755, 30. 769, 19. kröne 160. b. MS. 
2, *102. b. striten ze fuo^ üf der er­
den einen herten strit das. 706, 8. 
ich hän einen guoten strit gestriten Bert. 
54, 25. die stritent starke stürme 
Waith. 9, 1. den kamph striten Pantal. 
1710. Parz. 708, 7. 712, 16. 719,4. 
von liuten noch von tieren wart nie 
gestriten herter kamph das. 211, 19.

II. mit adverbialpräpos. di vestin 
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si ab strittin den Nattangin Jerosch. 
90. d. einen an striten Iw. 12. Pan­
tal. 956. er vaht mit noeten unde streit 
der beiden ungelouben an das. 36. da£ 
herschif wurden si an striten Jerosch. 
165. b. einem den sige an striten 
troj. s. 263. b. sol min ritter stn ein 
koufman, des mich min swester vil an 
streit Parz. 396, 7. streit den zingeln 
aller nsehste vor das. 382, 10. wol­
len der banir striten für Ludw. kreuzf. 
6153. sö stritet wider da^ vieber 
arzneib. D. 147. sö strite eht du wi­
der Bert. 343, 9.

ungestriten part. adj. nicht ge­
kämpft. hie muoz, beliben ungestriten 
Engelh. 4622. er muose ungestriten 
ohne gekämpft zu haben des siges je- 
hen Iw. 233- vgl. Wigal. 2586. Karl 
4942 u. B. Dan. 110. a. troj. s. 165. 
a. Mel. 8217. Pf. Germ. 4, 28.

striten stn. das kämpfen, ein stri­
ten da^ got mit eren möhte sehen Iw. 
46. des wart ein michel striten Waith. 
106, 26. des wart von den beiden ein 
grimme^ striten getan Nib. 1973, 4. 
vgl. Parz. 135, 20. op si mir striten 
büte alhie das. 504, 30. e$ si striten 
oder turnei das. 347, 13.

anstriten stn. das angreifen, kein 
des tüvils anstritin saltu gereit sin Je­
rosch. 22. c.

bestrite stv. bekämpfe, einen be- 
striten Ludw. kreuzf. 472. 4479. livl. 
chron. 544. 7883. Jerosch. 21. c. 
46. b. 106. d. 123. b. Zitt. jahrb. 8, 
23. leseb. 927, 11. Dür. chron. 304. 
310. 717. Rsp. 248. nu hät der ku- 
nic mit voller macht sie bestriten Ludw. 
kreuzf. 3977. doch helte den keiser 
der bestriten üf den töt das. 7318.— 
ohne object. wie er vor in bestreit 
(gestreil?J das. 2821.

unbestriten part. adj. nicht be­
kämpft, unangefochten, blibin unbe- 
strittin Jerosch. 113. a. si lä^en uns 
niht unbestriten hin Ludw. kreuzf. 5895.

durchstrite stv. mit gewalt er sie 
durchstreit drang kämpfend durch sie 
Ludw. kreuzf. 7371.

erstrite stv. 1 • erringe durch 
kampf. a. swelch sselic man da$

44*
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hät erstriten Waith. 93, 4. erstriten 
ein ors Parz,. 357, 25. 445, 26. die 
stat troj. s. 182. b. pris, den pris 
Parz. 504, 27. 569, 27. 617, 20. 
erstriten und ervohten wart dö durch- 
liuhteclicher pris troj. s. 158. c. üf ere 
leit er sine mäht, da; er die vollecliche 
erstrite das. 3. b. dur da; wir loesen 
unser leben und alle tüsentvalten hort 
erstriten unde erwerben dort das. 152. 
c. den hort erstr. Nib. 665, 3. die 
äventiure Wigal. 7936. werdekeit das. 
461, 20. 773, 3. der sele ruowe das. 
782, 29. da; himelriche Teichn. 147.

b. mit präpos. Erec Schoydelacurt 
erstreit a b Mabonagrin Parz. 583, 27. 
erstreit ab Orilus die hulde das. 520, 
12. Sicherheit, die er des tages ab in 
erstreit das. 393, 22. Sicherheit, die 
sin hant an mir erstreit das. 424, 26. 
an einem den sige erstriten Ludw. kreuzf. 
34. 6294. 6637. c. mit adver- 
bialpräpos. einem ein dinc a b e er­
striten Ludw. kreuzf. 3607. an er­
striten Iw. 192. einem an erstriten sin 
lant Wigal. 10173. guot und ere troj. 
s. 276. a. den sige das. s. 263. b. 
pris Barl. 217, 16. da; an mir ist 
der pris betaget, dem nie mit vientlichen 
siten schämende; lop wart ü; erstriten 
mit hoehers lobes prise das. 217, 28.

d. mit untergeordnetem satze. ich 
trüte wol erstriten, da; der küene man 
dise starke übermüete von wären schul­
den müese län Nib. 116, 3. 2.
überwältige durch kampf. üwes her­
zen manheit, die den van Scoufe hie 
irstreit Crane 3989. 3. sich er­
striten sich durch kampf heraus strei­
ten, frei machen, ü; den het er sich 
erstriten, da; er in ze verre was ent- 
riten W. Wh. 412, 17. danne aber 
lewen wilde, beren und eber küene der 
wirt vol da; gevilde, berge und tal 
bedecket, heide grüene, ü; den allen 
kanstu dich erstriten Tit. 2878 H.

gestrite stv. 1. ohne dativ der 
person, das verstärkte strite. swenne 
er ze dem brunnen gestrite Iw. 192. 
da; nie keiser ba; gestreit Waith. 15, 
35. da; diu koufwip ze Tolenstein an 
der vasnaht nie ba; gestriten Parz. 
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409, 9. ich waen bi sinen ziten ie 
dehein man sö vil gestrite 265, 6- 
swa; ie gestreit iuwer hant das. 551, 
12. möhte ich mit den vinden gestri­
ten Gudr. 1432, 4. wie kund ein 
einic recke gestriten immer ba; mit 
sinen vinden Nib. 1884, 2. er gestreit 
vür mich Iw. 218. so swachen strit 
ich nie gestreit Parz. 685, 10.
2. einem gestriten ihm im kämpfe ge­
genüber treten, stand halten, seiner 
streitend herr werden. Gr. 4, 692. 
ich ne mac dir hie ü;e niht gestriten 
kchron. 70. c. don kund im niht ge­
striten da; starke getwerc Nib. 98, 1 • 
vgl. Iw. 175. Er. 3320. 6427. 8795. 
Parz. 689,21. W. Wh. 103, 11. Albr. 
29, 181. troj. s. 274. b. Hab. 940. 
963. Lohengr. 14. Bon. 78, 13. Juba 
stalte sich zu wer: dem gestreit er wol 
mit her Albr. 36, 12. genäde, frouwe, 
ich mac dir niht gestriten AIS. 1, 80. 
b. hät wisiu wort ein wiser man, ein 
töre im niht gestriten kan Vrid. 80, 9- 
u. anm. der mich noch ze rehte min- 
net, ich gestrite einer jungen wol 
nehme es mit ihr auf kröne 214. b- 
ichn mac noch niht gestriten deine guo­
ten Färise kann dieses pferd noch nicht 
bändigen, reiten gr. Rud. s. 25.
3. mit adverbialpräpos. unz mir da; 
alter an gestreit Er. 604. wan si mir 
alsö an gestreit, da; sich min herze 
enzunde büchl. 1, 1655. dä von geist 
ie an gestreit menschlicher gir als sunne 
tuot dem touwe MS. 2, 149. b. dö er 
mich sö vil an gestreit so sehr in 
mich drang, verholn ich; im dö sagte 
Parz. 498, 4. — gestreit er ime wol 
mite kröne 68. a.

iiberstrite stv. 1. überwinde 
im streite oder Wettstreite; überwinde, 
überwältige überhaupt, der ir kem- 
pfen überstrite Iw. 213. den lewen 
überstriten Parz. 620, 18. sus het er 
si alle mit tjostieren überstriten das. 
596, 22. vgl. 541, 26. 619, 1. 623, 
14. bist du aber sö saelic da; du in 
(den teufelj überstritest Bert. 343, 19. 
vgl. S. W. 745. 3718. Barl. 61, 35- 
Pass. K. 393, 77. Ludw. 8, 6. Clos, 
chron. 68. — saelde unde manheit, die 
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het got an in geleit, dä mite er$ alle^ 
überstreit Wigal. 2896. — seht an in 
und seht an schoene frouwen, weder?; ir 
da$ ander überstrite Waith. 46, 25. 
diemüet ie höchvart überstreit Parz. 473, 
4. — mich hat grö^ müede überstriten 
das. 547, 12. bi^ si der mangel unt 
da^ leit an dem libe als überstreit Trist. 
12076. ob ich nu solte werden an mir 
selben überstriten von grimmen und von 
argen siten Silv. 1114. — mit dativ. 
si möhte ime zuo allen ziten vil gerner 
überstriten fragm. 31. c. 2. bringe 
durch streit zu etwas, überh. vermag 
zu etwas. a. mit genitiv. e ir 
mich des überstritet, da$ ir sus hinnen 
ritet Er. 4695. diu schäme in des dö 
überstreit, dag er von den liuten lief 
Wigal. 5882. mit bete er si des über­
streit, daz? si in mit ir riten lie das. 
2448. b. mit untergeordnetem satze. 
mit disen Worten der vil getriuwe sie­
che dö wart überstriten küme da^ er 
mit langer süme. sprach Engelh. 5960.

verstrite stv. vernichte gänzlich 
durch kampf. vurstridet in der werde 
man Crane 3265 u. anm. vorstreden 
was der helt gemeil durch streit ab­
genutzt , mit bezug auf seine Waffen 
das. 2951.

widerstrite stv. widerstreite, wi­
dersetze mich, rebellare Diefenb. gl. 
232. 1. mit dativ. der wäre go-
tes slac dem niemen widerstriten mac 
kindh. Jes. 91, 18. allen Untugenden, 
boesen dingen widerstriten Bert. 96, 36. 
Teichn. 137. sö muo^ si ze allen zi­
ten der bete widerstriten b-üchl. 2, 748. 
— dar4 ich den vrouwen widerstrit 
Teichn. 171. 2. mit accusativ.

a. ohne zusatz. nie wiser man 
da$ widerstreit Winsbeke 12. dich wi- 
derstritet din hüsfrowe lihte zehen- 
stunt Bert. 326, 7. b. mit geni­
tiv. wiltu michs widerstriten Parz. 267, 
30. wand er sis alles widerstreit Wi­
gal. 3252. swer mich des nu wider­
strite, der taete mir unrehte Eracl. 542.

3. mit untergeordnetem satze. da^ 
dehein mensche widerstrite, da^ wir in 
haben verlihen und hie geschriben stät 
Wien, handf. 295.
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widerstriten stn. gegenwehr, sun- 
der widerstriten Jerosch. 60. a.

stritunge stf. das streiten, kämpfen. 
bestritunge stf. gesticulum (?) 

Diefenb. gl. 139.
widerstritunge stf. rebellio Die­

fenb. gl. 232.
stritaere stm. Streiter, kämpfer. 

Jerosch. 18. a. 26. c. 87. a. 77. d. 
Mars, der urliuger unde der striter 
Bert. 63, 29.

vuo^stritaere stm. kämpfer zu fuss. 
Jerosch. 26. c.

strite swm. Streiter, kämpfer. Je­
rosch. 6. b.

gestrite swm. derjenige, mit dpm 
man kämpft, gegner. hete funden alr- 
erst sfrien gestriten Wigal. 1013. kröne 
80. b. Bit. 99. a.

widerstrite swm. derjenige, gegen 
den man kämpft, gegner, Widersacher. 
Bit. 78. a. H. zeitschr. 7, 363. der 
gotis widerstrite fundgr. 2, 118, 43.

widerstrite swf. gegnerin, Wider­
sacherin. ir swester, ir widerstriten Iw. 
252. du widerstrite viendes räte beitr. 111.

strit stm. streit, ahd. strit Graff 6, 
747. als stn. Crane 3582. controver- 
sia, factio, rixa, seditio, altercatio su­
merl. 3, 29. 8, 1. 15, 30. 16, 2. 52, 
27. a. mit waffen. sich huob 
dirre angestliche strit Iw. 265. ze rosse 
huop sich der strit das. 256. dä von 
huop sich der meiste strit Waith. 9, 
22. der strit geschiht Iw. 246. Pars. 
665, 29. 760, 4. ergienc das. 382, 
11. 411, 18. was ergangen Iw. 143. 
verendet das. 190. endet sich das. 
180. der strit ist hin geleit findet 
nicht statt das. 41. gescheiden was 
des kampfes strit Parz. 503, 6. diz 
was sin erste swertes strit das. 197, 
3. gewin u. Verlust gibt der strit Ludw. 
kreuzf. 2374. 7267. — einen strit stri- 
ten s. ich strite. strit vehten Parz. 
697, 8. weit ir vehten disen strit 
kröne 133. a. 66. b. den strit tuon 
Parz. 755, 25. mit einem das. 618, 
12. Zürich, jahrb. 61, 11. einem strit 
bieten Parz. 705, 28. geben das. 30, 
18. 205, 1. 536, 30. strit empfähen 
das. 529, 12. 604, 29. er hete strits 
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von in genuoc das. 49, 17. si heten 
strit wol disem her das. 664, 10. si 
müe^en von mir hän den strit den ich 
geleisten mac Iw. 195. Stricker 3,37. 
dä nem ein wip für dich den strit Parz. 
332, 10. Clamide erhuop den strit 
das. 211, 10. er enhebet niht den 
strit der den ersten slac git Iw. 41. 
die huoben ime den strit an das. 246. 
den strit lä^en, verbern nicht kämpfen 
das. 255. Parz. 472, 11. nieman künde 
ir strite Qpluralj gescheiden noch ge- 
stillen troj. s. 41. c. — strites gern 
Iw. 43. Parz. 74, 4. 181, 16. 384, 
25 u. öfter, wem des strits dä waere 
gedäht wer sich hätte in den sinn 

'kommen lassen zu streiten das. 691, 
11. strites beginnen das. 379, 10. 
689, 7. sich strites bewegen das. 259, 
20. 504, 18. strites pflegen das. 253, 
26. 704, 29. mit einem Albr. 33, 539. 
einen strites wern Parz. 593, 28. er­
lägen Iw. 285. Alph. 28, 2. wir sulin 
si gesäten stritis unde vehte L. Alex. 
4391. des strites abe körnen Iw. 277. 
einem des strites vür körnen das. 43. 
— nu nähent e^ dem strite Gudr. 1392, 
1. Parz. 504, 6. — mit präpos. sö 
gevorht ich siner ere an strite nie sö 
sere Parz. 679, 4. ober lieb od her- 
zeleit sit habe bezalt an strite das. 434, 
7. an strite ein schür das. 56, 3. der 
heim ame strite ein guot geverte das. 
53, 6. die stärksten an den striten 
Zürich, jahrb. 42, 38. ir sit gein 
strite dermite bewart Parz. 240, 2. 
gein strit er nie verzagete das. 52, 14. 
gein dem strite la^ das. 420, 16. gein 
strit die herten das. 664, 28. swenn 
er in strite stat Nib. 843, 1. in strite 
Parz. 376, 25. in strite unde in sturme 
L. Alex. 4219 W. Alph. 33, 3. in 
sturmen und in striten das. 99, 4. 221, 
4. 225, 4. in allen striten unverzaget 
Nib. 8, 4. einen mit strite bestän das. 
117, 4. 339, 4. verbern Parz. 39, 6. 
an einen körnen das. 379, 22. die wol 
mit strite künden sich auf streit ver­
standen das. 210, 22. da/? förest mit 
strite wern das. 286, 13. näch strite 
ringen das. 285,2. e si vom strite 
giengen das. 207,26. ze strite gäben, 
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körnen das. 541, 17. 4, 15. 419, 2- 
Ludw. 39, 15. mit bilden unde mit 
andern gezouwen di zu stritin gehörin 
das. 34, 26. ze ernste und ze strite 
reit nieman also wol Nib. 226, 1. wur­
den ze strite gereit Iw. 198. zu strite 
hart Ludw. kreuzf. 6296. — sin man- 
heit im gebot genendecliche an mane- 
gen strit Parz. 296, 15. sit ir äne 
strit beliben das. 456, 10. weit ir da^ 
lant niht Verliesen äne strit ohne euch 
zur wehr zu setzen Iw. 16. durch strit 
si drungen gein der tür Parz. 408, 9. 
in den strit gähen das. 342, 16, 417, 
13. üf strit körnen, riten, geräten das. 
608, 20. 752, 16. 504, 4. üf strit 
zugen si ime näch Ludw. kreuzf. 2221. 
di sich uff sturme unde uff strite wol 
verwüsten Ludw. 37, 5. — genitiv 
von einem nomen abhängig, strites 
got MS. 2, 198. b. strites heft Parz. 
305, 3. 335, 17. erslagen von des 
strides herten Ludw. kreuzf. 3148. 
strites gelt Parz. 79, 10. strites ger 
das. 120, 23. strites rät das. 558, 3. 
strites reise, vart das. 335, 7. 410, 30. 
strites stunt, tac das. 429, 3. 608, 30. 
W. Wh. 296, 14. strites sige Parz. 
260, 5. er stet in strites vär Nib. 
102, 6. von sturmes und von strites 
kraft troj. s. 116. c. strites kleit 
W. Wh. 416, 17. diu strites mal 
Parz. 756, 5. diu strites ruoder die 
Schwerter ziehen das. 364, 8. da^ 
kom von strites Sachen das. 378, 9. 
si vli^en sich gein strites werc das. 
352, 1. — strites vri das. 577, 13. 
ledec das. 607, 17. Ludw. kreuzf. 
7405. sat das. 5212. Parz. 359, 2. 
— adverbialer genitiv. vgl. Gr. 4, 679. 
wellent strites uns bestän troj. s. 77. 
c. min hant iuch strites gar verbirt 
Parz. 746, 29. 701, 1. op si strites 
gein mir strebten das. 768, 6. wollen 
strites grifen zu Ludw. kreuzf. 6675. 
der» heiden unt der getoufte wärn mir 
strites al gelich Parz. 495, 29. — 
bildl. ich enbiute iu minen minneclichen 
strit Waith. 74, 12. ob der man joch 
da^ wip dannoch wolden lä$en den strit 
nicht dagegen streiten, nachgeben Ge­
nes. D. 18, 10. Waith. 69, 16. MS.
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1, 78. b. 79. b. unz da; der tac lie; 
sinen strit. diu naht kom Parz. 423, 
15. sö lä;e ich iu den strit erkenne 
euch als siegen an Iw 154. einem den 
strit lä;en das. 13. 266. Waith. 89, 
38. W. Wh. 132, 1. frauenb. 604, 13. 
MS. 1, 63. a. 78. a. Mel. 5577. Teichn. 
139. 182. swann si ir piderben manne 
müese ir strite alle län frauenb. 625, 
31. er (der winterj lät ouch dem 
meien den strit Waith. 39, 9. sö der 
sumer sinen strit dem winder lät durch 
not warn. 2386. MS. 2, 108. a. vgl. 
d. mythol. 721. da; triiren behapte 
den strit blieb sieger Iw. 167. Wigal. 
5116. 9292. in demselben sinne den 
strit behalten Er. 199. haben Parz. 
645, 26. sin varwe an schoene hielt 
den strit das. 39, 23. höchvart, git- 
keit unde nit, diu habent noch vast 
ir ersten strit halten an ihrem er­
sten erfolge fest, bleiben oben Vrid. 
28, 20 u. anm. hoch mit höher ahte 
hät roemisch krön vor ü; den strit, — 
da; ir niht ebenhiu;e git W. Wh. 434, 
9. da; lac dennoch in strite war noch 
unentschieden das. 575, 24. des tö- 
des strit der todeskampf Pass. K. 9, 
40. b. mit Worten; Uneinigkeit, 
hader, zank, Widerrede, dä sich ein 
strit huop undir zwein chnehten Exod. 
D. 123, 1. hie huop sich ein michel 
strit än dem räte under in a. Heinr. 
1468. der strit was lanc under uns 
zwein Iw. 115. da; was ie der weite 
strit, tören schulten ie der wisen rät 
Waith. 13, 30. im wart drier hande 
strit von den juden vur geleit Pass. K. 
38, 26. im solte sunder not ein man 
dehein strit nemen, der ime möhte mis- 
sezemen kröne 126. a. doch wil ich 
scheiden disen strit Waith. 43, 25. dä 
wider het ich keinen strit Iw. 24. die 
wile wir die sunde niht begeben und 
alli; an den strit streben Genes. D. 19, 
34. diu frouwe was niht strenge an 
dem strite widersetzte sich nicht eigen­
sinnig swa; er ze lä;en ir gebot Wi­
gal. 7488. ir habet iuch ze strite ze 
vaste wider mich gesät Er. 4123. — 
si erkande in wol, wan ein strit nur 
war sie über einen punkt ungewiss 
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Parz. 275, 22. doch ist min strit, da; 
ich behaupte, bestehe darauf Wigal. 
10538. dest min strit Waith. 47, 19. 
den strit haben auf etwas bestehen, ver­
sessen sein gauhühner 24. äne strit ohne 
Widerrede, ohne Zweifel, von dem, was 
eine ausgemachte sache ist Iw. 117. 
büchl. 1, 694. Er. 1618. Parz. 258, 
14. 259, 8. 773, 27. 774, 14. Flore 
593. beitr. 127. än allen strit MS. 1, 
35. b. gar äne strit das. 192. a. der 
heiden sprach „äne strit“ unstreitig 
Parz. 753, 16. ditz lät wesen äne strit 
Er. 4566. sunder strit Waith. 96, 4. 
Winsbeke 13. Teichn. 191. ja was 
ü;er strite unstreitig diu frowe Enite 
diu aller schoeneste maget Er. 1605.

c. vor gericht. RA. 854. nust 
drunder michel strit Waith. 107, 6. ir 
müe;ent ane mich disen strit Iä;en mir 
die entscheidung überlassen Iw. 279. 
der strit ist lä;en her ze mir das. 280. 
sö kument ir des strites abe verliert 
euere sache das. 280. d. wettei­
fer. dä wider hät sin herze strit 
frauend. 52, 12. enstrit wetteifernd, 
um die wette Wigal. 10522. Flore 
1600. kröne 192. 211. a. H. Damen 
66. b. en strite Wigal. 10365. in 
demselben sinne wider strit fwiderstrit) 
Er. 1802. Nib. 265, 4. 270, 4. Gudr. 
440, 2. Flore 5839. Vrid. 97, 5. 
frauend. 339, 15. MS. 1, 45. a. 57. 
b. 2, 60. a. 69. b. troj. s. 177. a. 
Conr. Al. 692. Otte 636 u. anm. Er­
lös. 3745. altd. schausp. 1, 1846. Ls. 
2, 209. Suchenw. 1, 166. 22, 202. 
Hätzl. 1, 3, 13. 11, 195. 2, 67, 145. 
ze strite Er. 346, 40. Trist. 17304. 
MS. 1, 21. a. über strites MS. 2, 96. a.

dincstrit stm. streit vor gericht. 
RA. 854.

gegenstrit stm. 1. gegenstreit, 
gegenwehr. da; er was gegenstrites 
vri vor ieslichem einem man dass kein 
einzelner mann ihm im kämpfe gegen­
über zu treten wagte Parz. 243, 10. 
ir gegenslrit wart in swach Pass. K. 
270, 64. 2. ze gegenstrite wettei­
fernd, um die wette Parz. 243, 10.

houbetstrit stm. allgemeiner streit. 
Jerosch. 91. d.
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lantstrit stm. kampf zweier heere, 
dem einwige entgegengesetzt, an kampf 
oder an lantstrit Trist. 6385.

nötstrit stm. kampf, der in noth 
bringt. Pass. K. 463, 92.

schifstrit stm. Seeschlacht. Jerosch. 
54. c.

veltstrit stm. offene feldschlacht. 
Parz. 356, 11. W. Wh. 178, 19. 210, 
25. Trist. 18777. troj. s. 266. b. 
Clos, chron. 124. Megb. 76, 17. stri- 
ten einen offenlichen veltstrit troj. s. 
274. b.

vorstrit 1. näch schaden dühte 
si gewin, da^ in dä nieman näch en* 
reit: vorstrit dä niemen mit in streit 
vor sich hatten sie keine feinde W. 
Wh. 53, 20. 2. kampf vor der
hauptschlacht oder kampf, den man 
vor den andern anfängt, dö der vor­
strit mit kreften wart gerückpt Lohengr. 
108, 2. da$ unser ist der vorstrit 
Kirchb. 641, 55. 60. 664, 10. des 
vorstrites pflegen Alph. 426.

wehselstrit stm. wechselstreit. kröne 
2. b.

widerstrit stm. 1. gegenkampf. 
dat si eme wederstrides genöch geven 
Karim. 17, 19. wider die bedürfe wir 
widerstrites unde huote myst. 315, 33.

2. widerstreit mit Worten, Wider­
rede; widerstreben überhaupt, seit 
ich die wärheit alle zit, sö vunde ich 
manegen widerstrit Vrid. 74, 24. swa^ 
ich dä bi sag und sing, ich hän noch 
manegen widerstrit Teichn. 215. der 
kleffer widerstrit Hätzl. 1, 44, 9. un- 
dertenic unt doch mit einem widerstrite 
myst. 2, 420, 22. äne widerstrit Barl. 
33, 26. sö lät ir^ äne widerstrit Er. 
3782. sö muo$ uns Flöre än wider­
strit anderswä ze schuole varn Flore 
992. 3. Wettstreit, wetteifer, der
vögele widerstrit wettgesang, den si 
uopten ze aller zit Er. 8731. man git 
fröiden widerstrit wetteifert Dan. 15. 
a. in widerstrit, enwiderstrit wettei­
fernd, um die wette Waith. 92, 11. 
W. Wh. 129, 2. Wigal. 1686. Flore 
1600 Qnach BH). Trist. 623. lobges. 
41, 1. MS. 1, 161. b. Barl. 14, 15. 
89, 7. 188, 6. Bert. 433, 39. Pass.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

K. 76, 90. troj. 164. c. d. Pantal. 
672. Engelh. 3031. Part. 27, 24. 53, 
8. leseb. 590, 10. fragm. 13. b. 34, 
275. Teichn. 72. vgl. Gr. 3, 154. en- 
wette unde enwiderstrit Trist. 16897. 
18750. Conr. Al. 1119. in demselben 
sinne sie würfen gegen widerstrit livl 
chron. 1108. zuo widerstrite das. 
3271. Hätzl. 1, 20, 13. narrensch. 19, 
68. 4. gegensatz, Widersacher, er
was des gewaeren gotes widerstrit und 
sins gebotes Barl. 200, 28. 223, 8. 
da^ er der gerechtekeit wolde wesen 
ein widerstrit Pass. K. 234, 9. die 
sint gotes widerstrit MS. 2, 171. a. 
klage ist der vröuden widerstrit kröne 
88. b. — adjectivisch. da$ ist gote 
widerstrit Teichn. 277.

wortstrit stm. Wortwechsel, ge- 
zänke. heten manegen wortstrit Pass. 
K. 611, 66.

stritgenö?, stritgernde, strit- 
geselle, stritgewiete, stritge- 
ziuc, stritkleit, stritküene, strit- 
miiede, stritscheiden, stritschif, 
stritvan, stritvar, stritwer s. das 
zweite wort.

gesirrte stn. das streiten, dö ir- 
hüp sich ein gestrite gr. Bud. 12, 17. 
gestride Pf. Germ. 6, 356.

stritbaere adj. streitbar, zum streite 
taugend, ir sit doch stritbere Albr. 
10, 438. alle die mit wäfen stritbaer 
waerind Zürich, jahrb. 43, 18. 42, 32. 
ein stritbaere man Albr. 13, 277. strit­
baere liute Griesh. pred. 2, 27. troj. s. 
193. a. myst. 234, 5. str. volc Bert. 
9, 9. 513, 29. Zürich, jahrb. 43, 26. 
stritbere ritter Ludw. 37, 4. sente 
Michel ist gar ein stritber engel myst. 
208, 37. ein stritbaere^ swert W. Wh. 
431, 2. — der starke stritebaere troj. 
s. 162. c. 171. a. — stritbar (: gar) 
Rsp. 2798.

unstritbaere adj. nicht zum streite 
taugend. Clos, chron. 29.

stritbaerkeit stf. tauglichkeit zum 
streite. Ludw. 15, 17.

strithaftec adj. bellicosus, conten- 
tiosus Diefenb. gl. 50. 77.

stritlich adj. in beziehung zu streit, 
streitbar, kriegerisch, stritliche man
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Jerosch. Ql. d. stritlich gewant Nib. 
831, 4. Gudr. 256, 1. mit maniger 
stritlicher wer Pass. K. 94, 50. ir 
strftliche; an kamen Ludw. kreuzf. 6694 
in den stritlichen ziten leseb. 882, 25. 
stritlichiu kraft, arbeit, sorge, not Je­
rosch. 13. a. 5. c. Ludw. kreuzf. 1045. 
troj. s. 40. b.

stritliclie, -en adv. Nib. 17t 1, 4. 
Ludw. kreuzf. 4275.

stritec adj. 1. zum streite taug­
lich, auf streit gerichtet, stritig (dis- 
cors) Graff 6, 750. manec stritec 
man der wol in strite türen kan Parz. 
376, 23. da; sinem herren was sin 
muot stritic willic unde guot H. Trist. 
1470. 2. heftig, ungestüm, schwer
zu lenken, streitsüchtig. da; ros was 
irre unde stritich L. Alex. 273. ist 
ieman hie der ein stritic wip habe Bert. 
326 , 9. da; ir stritich muot immir 
waere vervluochot Genes D. 107, 32.

3. eifrig, ein stritic jäger Hadam. 
150. Suchenw. 26, 59. an jagenne 
stritec H. zeitschr. 8, 161. diu werlt 
gewan nie zwene stritiger man näch 
wertlichem löne Iw. 254. Franzeyser 
sint näch prise stritec W. Wh. 246, 1 4.

unstritec adj. diu sorge ist unstri- 
tec Helbl. 1, 422.

widerstritec adj. widerstrebend. 
rebellis Diefenb. gl. 232. zu sinen li- 
den, die im wurden widerstritich Leys, 
pred. 30, 34. alliu dinc sint wider- 
stritig in niht myst. 2, 657, 17.

striteclich adj. slreithaft. sach die 
striteclichen mäht gegen Gäwäne krie­
gen Parz. 410, 14. gernde striteclicher 
tjost das. 43, 15. mit striteclicher wer 
das. 93, 14. wer dä strite mit also 
striteclichem site das. 691, 10. die 
striteclichen vart troj. s. 196. a.

stritecliche, -en adv. l.streit- 
haft. er reit in striteclichen näch Parz. 
121, 16. die stat dar üf er stritecliche 
enthielt troj. s. 212. a. 2. eifrig. 
durch Britanje streich er dö sö stritec­
lichen und also da; nie dehein tac sö 
langer wart — ern striche in immer 
in die naht Trist. 3866. wol mir ie- 
mer da; min muot des sö striteclichen 
gert MS. 1, 82. die lerch u; lutem 

grimmen sö striteclich eifersüchtig her 
wider hal Hätzl. 2, 68, 15.

striufe , strouf , strupfen streife , raufe, 
rupfe ab. Gr. 2, 49. vgl. strife.

5 stroufe stf. bestreifung, dann die 
Verletzung, der schaden oder Verlust. 
eine stroufe nemen einen Verlust leiden. 
an wehsele und an koufe nemen wir 
d’ersten stroufe Vrid. 155, 2. u. anm. 

f o si heten eine stroufe an den küenen e 
genomen Nib. 1939, 12. strouf: out 
Geo. 1056. einem eine stroufe geben 
ihm das feil über die ohren ziehen, 
ihn zu schaden bringen, züchtigen Ot- 

15 toc. 237. b.
stroufe swv. 1. transitiv, streife, 

rupfe, raufe, ziehe ab. dö man da; 
hersenier von im strouft unde baut Parz. 
219, 3. vrou Scham des süe;en tau- 

20 wes trör stroufte snelle von dem gras 
in ein tuech Suchenw. 30, 57. — man 
mac mich stroufen unde malen ^schin­
den und zermalmen?^ swie man wil 
Frl. 441, 1. — stroufet abe die risen 

25 Nith. 52, 4. ir riuwigen hende bäten 
da; gebende unschöne abe gestroufet 
Er. 5321. nu moht man abe stroufen 
(: roufen} sehen swachiu gebende kröne 
272. a. dö muost ich in gedrenge mich 

30 winden unde slaufen, här und haut ab- 
straufen muost ich leiden Suchenw. 24, 
89. si stroufete dem kizze abe sinen 
balch Diemer 23, 5. einem die kupfen, 
da; harsenier abe stroufen Lanz. 3629. 

35 Parz. 75, 29. sö der man wirt ge- 
toufet, sö sint im abe gestroufet die 
sunde Genes. D. 16, 33. 2. re-
flex. got, der sich frilich stroufte (s. v. 
a. slouf) in die kranken menscheit Mart. 

40 82. c. 3. intransit. streife, ziehe 
mich. sö sliuft diu näter durch ein 
enge; hol und stroufet ü; der alten hiut 
Teichn. 75.

bestroufe swv. 1. streife, ver- 
45 letze streifend, dö hete im der heim 

bestroufet nasen unt munt, da; er niht 
moht gestechen mer frauend. 220 , 6. 

2. berupfe, ziehe die haut ab, 
enthäute, ziehe aus. mit kraft vuor 

50 dö der pfäwe dar, den ruost bestroufet 
er dö gar und zöch im ü; al; sin ge- 
vider Bon. 39, 28. swelch hunt diu



STRIUNE 698 STRIUNE

lember vliuwet, von im der eher niht 
wirt bestroufet Frl. 269, 17. ein kalp, 
zwei chitzi bestroufen schlachten Die­
mer 16, 26 u. anm. Genes, fundgr. 
31, 44. 38, 4. Genes. D. 38, 7. 49, 
9. vgl. gesch. d. d. spr. 26. wie si 
Joseben bestrouften (auszogen ; gewan- 
des bestrouften Genes. D. 100, 26), 
ze den challsmiden verchouften Genes, 
fundgr. 71, 26. Jos. 785. 3. bildl.
verkürze, bringe in schaden, beraube.

a. swa^ du hie häs gewannen da^ 
hästu harte erchoufet: du bis sere be­
stroufet pf. K. 190, 2 nach A. swie 
gare er bestroufet den sinen armen vo- 
getman Karaj. 51, 4. midet ouch das; 
lithüs, da$ ir niht her wider ü^ werdet 
gar bestroufet b. der rügen 781. die 
liute si bestroufent mit diu und si ver- 
choufent Genes. D. 36, 17. b. mit 
genitiv. einen des prises bestroufen W. 
Wh. 260, 22. die willeclichen sich 
habent bestrouft großes guotes Renner 
20887. der hie sich lie bestroufen des 
himelriches eren Mart. 215. a. — so 
der man wirt getoufet, sö ist er aller 
siner sunten bestroufet Genes, fundgr. 
20, 29. c. mit präpos. si wolden 
in von dem libe hän bestroufet das. 75,29. 

strupfe swv. streife, rupfe ab. 
Schmeller 3, 688. Frisch 2, 349. c. 

striune swv. laufe, schweife umher, be­
sonders um kleine vortheile zu erlan­
gen, durchsuche auf neugierige oder 
verdächtige weise. baier. streunen 
Schmeller 3, 686. streinen Frisch 3, 
346. c. ahd. striunan instruere, lucrari 
Graff 6, 755. der gesprochen hete e; 
sint freunt, sö wer fürba; nimmer ge­
streunt nicht weiter neugierig nachge­
forscht Renner 11477.

erstriune swv. durchforsche schwei­
fend. ich hab in inaniger hantlai weis 
mein sinn und all ir cammer erstrichet 
und erstraunet Hätzl. 2, 58, 5.

STRIUNE, STROU^ , STRUMEN, GESTROZßEN 

sträube, spreize mich. vgl. nhd. strauss. 
strü? stm. streit, gefecht; ursprüngl. 

wohl das sich spreizen, pochen auf 
etwas, widerstreben, in der Schweiz 
bedeutet das wort jetzt auch einen 
heftigen Wortwechsel. Stalder 2, 408. 
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s. auch Schmeller 3, 689. sö muo; 
Jesus den strü^ (: ü$) gegen Apollo 
lä^en Geo. 19. b. in den strü;in Je­
rosch. 73. a. vgl. Wolk. 8, 3, 2.

strü^geveJle s. das zweite wort.
gestriu^e stn. streit, gefecht, hand- 

gemenge. swä viur gen waz^er wider 
slehet, dä hebt sich ein gestriu^, da^ 
ie man dunre hat genant Frl. 406, 10. 
die hebent grö^ gestrige MS. H. 3, 
220. a. dä von in dem gestrü;e bleib 
ligen manic Preise Jerosch. 96. b. vgl. 
42. b. 84. b. üf stritis gestrü^ das- 
61. d. 81. c. von gestrü^in urloigis 
si sich enthaldin solden das. 182. c. 
in dem gestreuss Wolk. 1, 2, 26.

striune swv. sträube, spreize. Stal­
der 2, 407. da$ er sich gein im hiu- 
^it und dicke törlich striu^it gein sinem 
herrin sinen kamp, als gein dem wolve 
tuot ein lamp Mart. 2. c. sö der 
mensche sinen kamp gein sinem herren 
striu^it das. 120. c. — wil er ze sere 
striu^en sich üf sine richheit auf sei­
nen reichthum pochen Waith. 81, 24- 
er wolte sich besunder üf ieglichen 
striu^en Engelh. 2761. Littouwen unde 
Ringen begunden sich üf stritten er­
heben, empören livl. chron. 285. die 
wolden sich üf striu^en gein dem kri- 
stentuome das. 2076. — die liefen dar 
striuzjen (die rosse) Dietr. 93. b. vgl. 
bd. 1, 948. b.

ströme swf. luftröhre, gurgel. ndd. 
strote, altfries., holländ. strot. David 
were erschoßen midden durch sin stro^- 
$en Karim. 183, 12. vgl. Pfeiffer Cöln. 
mundart 118.

strotze swv. bin angeschwollen, 
strotze, strotzend ädern Megb. 46, 
26 var.

strutzel stm. cylinder- oder wulst- 
förmige mässe, bes. ein gebäck, das 
diese gestalt hat. Schmeller 3. 691. 
Weinhold schles. wb. 95. lolifa stru- 
cel 'sumerl. 34, 54. cuneus strotzel 
ader wecke voc. vrat. ein semel einen 
strutzel naem ich dar umbe niht ze mir 
Helbl. 8, 440. vgl. H. zeitschr. 8, 419. 
nim hin da^ swert und setz e$ einem 
becken umb strutzel und umb wecken 
Kolocz. 93.
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strö stn. stroh. ahd. strö, strao, strou, 
wahrscheinlich für ströi [goth. stravij 
Graff 6, 759. Eschmann in H. zeitschr. 
11, 165. strouw Bon. 16, 31. genit. 
ströwes, strouwes, strös. dativ auch 
strö. str am en strou voc. o. 10, 101. 
strö sumerl. 35, 8. 50, 40.
a. ohne artikel. ir hoch gewalt ist 
worden strö Türl. Wh. 96. a. er vant 
dar inne swachen rät, weder strö noch 
bettewät Gregor. 2868. lüsent fuoder 
strouwes Bert. 385, 3. al den bü unz 
an den ströwes wisch W. Wh. 256, 27. 
ein hüs gedaht mit schoube unt mit 
strö Eracl. 2062. hiuser mit ströwe 
decken Zürich, jahrb. 89, 16. man 
bindet rossen üf den schöpf einen wisch 
mit strouwe, dar umb da? man schouwe 
da? man si verkoufen wil Ls. 3, 344. 
vgl. wisch. den boum er kleit mit 
strouwe Bon. 16, 27. mir ist von 
ströwe ein schapel unt min vrier muot 
lieber danne ein rosen kranz sö ich bin 
behuot MS. 1, 85. b. man sach die 
ringe risen sam si wseren von strö, 
von strö geworht Iw. 200. 246. von 
grase wirdet halm ze strö Waith. 17, 
35. b. mit dem bestimmten arti­
kel. mit der vackeln staht er an da? 
strouw Bon. t6, 31. des dürren strou­
wes welle kröne 245. b. swä viur 
ist bi dem strö, da? brinnet lihte, kumt 
e? sö Vrid. 121, 2. vgl. einl. CI. b. 
der rügen 1643. Hadarn. 439. Zarncke 
zum narrensch. 13, 1. ein garbe er 
nam, die wolde er opheren dö mit 
agenen und in dem strö Genes. D. 24, 
11. die boesen wisen in da? strö le­
seb. 510, 30. si barch da? apgot un- 
dir da? strö Genes. D. 62, 13. — 
Strohhalm, ich ma? da? selbe kleine 
strö (durch zählen der knoten oder 
durch messen mit den fingern, um ein 
orakel zu bekommen) Waith. 66, 7.

c. mit dem unbestimmten artikel. 
swä die halme ein herren weint unt si 
ir höchste? könne zelnt, so mac der 
schoup wol wesen vrö: erst tiurer denn 
ein ander strö Vrid. 77, 15. ich wart 
gewar da? im ein strö ragete ü? bei­
den schuohen dö Reinh. s. 395. brin- 
nen als ein strö Albr. 29, 338. Dan. 
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109. b. slügin di vinde nidir als ein 
strö Jerosch. 81. d. si barch si un­
der ein strö Diemer 21, 14. min 
herze swebt in sunnen hö: da? jaget 
der winter in ein strö Waith. 76, 14. 
sol mir da? ere sin, ob man min wün­
schet üf ein strö Winsbekin 14. der 
des niht waere wert, da? er laege üf 
einem strö MS. 1, 25. a. — bildl. zur 
Verstärkung der Verneinung, das ge­
ringste. e?n wac ir erriu ritterschaft 
engegen dirre niht ein strö Iw. 265. 
ern gaebe drumbe niht ein strö das. 61. 
ich fürhte iuch alle niht ein strö Trist. 
8873. da? er minner dan ein strö üf 
sinen lib dö achte Pass. K. 260, 82. 
der wetage starc brächte nicht wan­
ken um ein strö das. 385, 12. si gae- 
ben im niht ein dürre? strö H. zeitschr. 
5, 288. vgl. noch Zingerle bildl. Ver­
stärkung der negation s. 15. — sin 
tievillich gebären und alli? sin getiusche 
wac diu reine kiusche reht alsam ein 
dürre? strö Mart. 186. d.

betteströ stn. bettstroh. stramen- 
tum sumerl. 50, 41. die gebaren tre­
ten üf in unt nsemen im unz an? betteströ 
warn. 841. wand du e? wol vinden 
salt also behalden in dem betteströ 
näch dinen heimelichen siten Pass. K. 58, 
24. vgl. Kirchb. 7-58, 21. 810, 24.

haberströ stn. haferstroh. man 
muo? an boesem gelte fwerde) haber­
strö für guot nemen Bert. 386,4.467, 34.

fuoterströ stn. stroh, das zum. 
viehfutter dient Ludw. kreuzf. 3861.

strödicke, strousac , ströfnoter, 
ströwisch s. das zweite ivort.

ströel, strölin stn. weniges schlech­
tes stroh. für strouwel. legte sich üf 
sin narren ströel nider H. Trist. 5454. 
vgl. narreströel das. 5345. stuont üf 
von dem strölin sä das. 5466.

strölich stn. weniges schlechtes 
stroh. leseb. 1011, 19.

ströuwin adj. von stroh. ein ströu- 
win bette machterm dö Massm, AL s. 
132 a. reht als ein ströuwin man 
Strohmann solte striten mit eime fiurin 
ritter myst. 271, 26. frou Venus mit 
dem stroewen ars narrensch. 13, 1 u. 
anm. vgl. fasn. 263, 16.



STRÖ 700 STRÖ

ströu stf. 1. streu. Gr. 13, 
196. von höuwe und von weicher 
ströuwe kröne 355. b. 2. das 
streuen, mit brande, roube, blüdes strow 
blutvergiessen Kirchb. 596, 31. 643, 17.

underströu stf. streu, die unter 
ein thier gelegt wird, wer sö quam 
zu der erden nider, ein understreu er 
müsle sin der orse wurde von ihnen 
unter die füsse getreten Ludw. kreuzf. 
3095. e; ist der sin underströu Helbl. 
2, 95. vgl. H. zeitschr. 4, 256. er 
muo; sin der ganzen underströu MS. 
H. 3, 283. b. vgl. Nith. H. s. 237. 
zuo einer understreu legt ich ir zehen 
alterseine Ottoc. 365. b.

geströuwe stn. stramentum sumerl. 
35, 7.

ströuwe, strewe swv. streue, stre­
cke. goth. strauja, ahd. strawju, strewju, 
lat. sterno, gr. Gtqwvvviu Gr. 1, 968. 
Ulfil. wb. 171. Graff 6, 758. prät. 
gew. ströute, streute, äusser den ange­
gebenen formen auch strouwen, stro- 
wen, striuwen, sträwen, sträen, straeen.

1. werfe, strecke nieder, zu bo- 
den. alle die im näch riten die streute 
er Iw. 177. die geste bedenthalp 
gestrewet lägen Gudr. 507, 4. Ludw. 
kreuzf. 1251. 2027. der eher strou- 
wete die hunde, die im nicht wolden 
wiche Albr. 19, 292. — die sähen un- 
zällichen nider streun ir kint unde ir 
mägen Serval. 1782. sin hant se nider 
streute Q: vreute) Parz. 618, 25. Ludw. 
kreuzf. 5650. die schützen nider streu­
ten üf den sant ros uude liute ein wun­
der troj. s. 214. b. 258. b. da; die 
gote an dem phlaster also ligent nider 
gestriut kindh. Jes. 90, 61. — bildl. 
nu wil ouch tiusche liute got mit ir 
helfe frowen, ir suntlich trüren strowen 
Mart. 286. d. 182. d. 2. streue, 
schütte, spanne, breite aus, aus ein­
ander. swä er her quam gevlogen, dä 
strouwet er da; loup zutal Albr. 6, 
187. alse wil der heuschrecke alle; 
da; umbe sich streuwen da; er gesiht 
Bert. 368 , 25. ain rösenpoum der 
seinen smack milteleich umb sich sträwt 
Megb. 346, 20. streuwton die este in 
den wech Griesh. pred. 2, 129. da;
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si stroweten in die ga;;en silber Massm- 
Al. s. 188. grüene bin;, von touwe 
na;, dünne üf die tepch geströut (: frönt) 
Parz. 83, 29. manec gelwe bluomen 
tolde rosen röt und grüene; gras üf 
den estrich geströuwet was H. Trist. 
888. sträut pulver auf des lewen vert 
Megb. 149, 1. diu sunne sträwet irn
schein auf andren dinch das. 3, 14.
streuten ir gewant under der eselinne
fuo;e spec. eccles. 54. im ze eren si
nider striuten ir aller beste gewant 
urst. 104, 22. da; tier sträut seinen 
harm gegen dem lewen Megb. 149, 5. 
sö sträut der stain au; im selber feur 
und schein das. 446, 13. — von ir 
rätes stricke die siu sö rehte dicke für 
miniu ougen strouwent ausspannen Mart. 
75. a. an allen sinen stricken, die er 
uns sö manicvalte geleit hat und ge- 
streuwet allen unsern Sachen Bert. 411, 
3. — die liehte sarwät er ströut an 
sinen manlichen lip Pf. Germ. 9, 41. 
der paum ist gesträut (diffunditur) mit 
weit greifenden esten Megb. 322, 3. 
da; derlai holz von seiner lüftigen na­
tur gesträutes leibes ist und vol gar 
klainer leiplöchel Qporen) das. 314, 
22. 3. bes. von zierrathen, die
auf ein gewand gesetzt werden, von 
einer ludmes hiute was alle; sin ge­
want. von houbet unz an; ende ge­
ströut man drüfe fant Nib. 895, 2. 
diu tier geströuwet sö dicke wären 
uf die wät, da; man brüne schar- 
lat dä durch ein lützel schinen sach H. 
Trist. 1952. ein blanke; wäfenkleit ge- 
sniten von hermine vrisch, dar üf ge­
ströuwet manic visch von schinäte lühte 
troj. s. 209. d. sin kursit was ein 
grüener samit von golde harte riche. 
dar üf vil meisterliche härmin am wärn 
geströut Mel. 5925. ir wäpenkleit lä- 
;ürblä, dar üf der bunte lewe dä was 
gestrowet lusticlich Ludw. kreuzf. 908.

4. streue unter, besonders zum 
lager, er streuwet den guolen liuten 
ir arbeit und ir fuoter und ir heu vil 
mere etewenne under diu ros Bert. 368, 
26. ob man den ligenden menschen 
sein plüet oder sein pleter under strä­
wet Megb. 311, 23. dem orse ströu-
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wen streu geben; vgl. Gr. 4, 693. 
und was dem orse von weichem strou 
hoch geströut unz an die büege kröne 
182. b. wie si den orsen ströuten mit 
manegem gezimiertem man W. Wh. 393, 
9. vgl. underströu. 5. streue aus­
einander, zerstreue, diu schif sie fan­
den laere, gestrewet ir gewant Gudr. 
900, 1. burgaere unde edel liut in diu 
klöster sint gestriut undr ein ander 
man und vroun Teichn. 257. von den 
luten di sö wite gestrowet sint in ir- 
densche ding myst. 36, 18. — di eine 
trucht di sich ouch strouwte an di 
vlucht Jerosch. 152. c. di Polene her 
und dar sich von ein andir strouweten 
das. 136. c. 6. bestreue, beschütte, 
bedecke. mit pluomen, dä von der 
anger gestrouwet was Suchenw. 46, 39. 
des sales estrich ist mit vehen steinen 
gestrowet H. zeitschr. 8, 148. die 
wurden mit ir bluote mit der marter 
dort gestriut Tundal. 62, 54. er was 
von phelle und mit samit gestriut unt 
behangen das. 62, 20. 7. dat He­
derich nä den pawen over de tävel be­
gunde sträwen langen, sich strecken 
Karim. 23, 4. der e pflac sin ge- 
müete streun (: vreun) nach ir auf sie 
richten mit größer liebe Pass. K. 495, 70.

beströuwe swv. 1. bestreue, 
belege, bedecke, unz im bestriut sin 
invart mit maneger slahte loube wart 
urst. 1 04, 27. diu linde was mit vo- 
gelen bestreut Iw. 31. mit riehen tep- 
ten sidin beströute man da^ kastel Wi­
gal. 10356. dä mit diu kamer was 
beströut kröne 100. b. von ir wunden 
vlö$ da^ bluot, da^ der anger und diu 
strafe was mit alle beströuwet das. 151. 
a. bestreuten da$ velt mit den töten 
über al Dan. 105. a. vgl. Ludw. kreuzf. 
6727. 7408. Pass. K. 489, 75. si 
beströuten bluomen unde gras mit liuten 
troj. s. 234. b. er hete heide unde 
mos beströuwet wol mit äsen das. s. 
164. a. — dä wart vol beströuwet al 
da^ laut von töden körpern Kirchb. 
747, 47. 2. streue aus, umher.
rifen grä sach ich dä beströuwet üf 
dem sande MS. 2, 226. a. ir turne 
unt hiuser wären ganz , die sint be- 

striuwet üf die erd w. gast 2449. 
swenn man der untugende schar üf die 
erde bestriuwet nider das. 7449.

verströuwe swv. streue auseinan- 
5 der, umher, da^ wir unser grüene^ 

gras also verströun Pf. Germ. 6, 199.
widerströuwe swv. strecke dage­

gen zu boden, streue dagegen, den val 
din tröst hät widerströuwet Türl. Wh.

10 53. b.
zerströuwe swv. 1. zerstreue, 

streite auseinander, wer mit mir niht 
samenet der zerströuwet myst. 2, 572, 
31. — sie sän (sähen) da$ vihe bi 

15 dem mer zustrouwet hin unde her Albr.
25, 78. ir här lac zuslrouwen 
(also stark flectiert, im reime auf 
vrouwen) das. 21, 345. unsir güt 
und habe sin zustrouwit, unse hofe sin

20 von roube zustöret Ludw. 74, 32. den 
dunst, nebel zesträwen Megb. 77, 34. 
95, 31. 100, 12. dä von der wec vil 
küme schein, sö was er zerströuwet 
nur an einigen stellen bemerklich kröne 

25 84. b. si kan mein laid zerstraeen 
Hätzl. 1,5, 39. — wand sich da$ 
golt zustrouwete Pass. K. 20, 30. — 
grobe lute, wan si sint zu ü^er äus­
serlich und zustrowet myst. 44, 24.

30 2. breite aus. di sunne dort zu­
strouwit iren schin Jerosch. 87. c. diu 
slange zesträwet ir vergift mit irm pei­
len Megb. 262, 13. ain krot mit zersträu- 
ten aus gespreizten füe^en das. 453, 27.

35 zerströuwuuge stf. Zerstreuung. 
zustrowunge myst. 138, 33.

ströuwaere stm. der streut.
vorströ'ti waere stm. der vor einem 

etwas ausbreitet oder ihm vorhält, da^ 
40 der mensche sal sin ein stete vorstro- 

were sime gemüte gotliche bilde und 
gotliche wort myst. 54, 21.

ströude stf. vruo gieng ich an 
ströude (ausstreuen des heues, um es 

45 zu trocknen ?) üf einen schcenen plän 
MS. H. 3, 468n. a.

geströude stn. das umherstreuen. 
der prosan gestrält Hätzl. 2, 71, 113. 

STRÖBELE S. ich STRUBE.
50stropele, ströpele swv. zappele, vgl 

strapeln Schmeller 3, 688. s. auch ich 
strebe.
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geströpel, geströpel stn. gezap- 
pel, heftige bewegung, unruhe, raufe- 
rei. doch hiet der hunl die nätern er- 
pi;;en und von ir paider geströppel wart 
die wiege umb gestö;en gest. Rom. — 5 
in einem solchen geströpel raufhandel 
Heimb. handf. 277. in solchem gestrappl 
(in tali strepitu) Enser str. bei Schmeller 
a. a. o. vgl. fundgr. 1, 373. a.

STROUFE S. ich STRIUFE. 10
stroum stm. ström, ahd. straum, stroum

Gr. I3, 193. 3, 184. Graff 6, 754. 
des meres stroum (: boum) Herb. 2044 
u. anm. der kleinen we;;erline stroum 
das. 2181. in dem stroume das. 2244. 15 
vgl. sträm, ström.

STRUBE, STROUP, STRUBEN, GESTROBEN Starre, 
sträube mich- gestroben Herb. 5458 
gehört nicht hierher und, ist in gesto­
ben zu bessern; s. die anm.

strube adj. starrend, rauh empor­
stehend, struppig. Schmeller 3, 676. 
strüb unde röt was ime sin här L. Alex. 
150. Diemer 186, 15. ir muot was 
sieht, niht strube (: lübe) Mart. 8. c.

strube swv. starre, stehe rauh 
empor, bin struppig, sträube mich, 
ahd. strübem Graff 6, 738. sö da; 
här beginnet strüben Nith. 18, 6. 
MS. 2, 75. b. mit strübendem häre 30 
Iw. 110. Gudr. 1218, 1. da; här be­
gunde im ze berge struben troj. s. 171 
c. diu henne von ir hüben siht den 
schate strüben Helbl. 2, 1242. swä 
mergelhüben und bickelhüben beginnent 35 
gen ein ander strüben Renn. 11456. 
— die sich gegen mir strfibet, sö da; 
si gütes mir niht gan Pass. K. 214, 21.

bestrübet part. bestrübet struppi­
ges här Herb. 17926. Mühlh. rb. 30. 40 

stroube swv. s. v. a. strübe. ir 
houbet sö weidenlichen stroubet Ls. 3, 
101. ir här was gestroubet Albr. 71. a. 
den kamp strouben vor zorne Karim. 54. b.

bestroubet part. s. v. a. bestrübet. 45 
din här was dir bestroubet (: houbet) 
Helmbr. 625.

gestroube swv. s. v. a. gestrübe. 
hüt unde här gestroubte üf minem houbte 
Albr. 75. c. 50

zestroubet part. 1. struppig.
ir houbet zustroubet, unberichtet ir här

Herb. 1590. ir här was zerstroubet 
Albr. 16, 531. 20, 155. 21, 531.

2. zerfetzt, sin lip tüsentvalde 
wart von im zuri;;en, da; nieman 
mochte wi;;en wie er lac zustroubet 
das. 23, 87.

widerstrouben stn. widersträuben 
äne w. Jerosch. 34. c. 104. c.

strobele swv. bin struppig, ahd. 
stropalön inhorrere Graff 6, 738. 
Schmeller 3, 677.

zcrstrobelt part. struppig. mit 
zerstrobeltem här Megb. 468, 23. sei­
nen pleter sint zerstrobelt das. 395, 
15. 403, 19.

strobelebt adj. struppig. Megb. 403,
1 9 var.

struppe swf.? gestrüpp. durch stü- 
den und Struppen Zürich, jahrb. 45, 1 7.

20strüch stm. Strauch, gesträuch. das wort 
ist nicht häufig, er warf in töt in einin 
strüch Ath. B, 104 u. anm. s. 61. er 
rihte da; swert an einen strüch (: büch) 
Iw. 150 u. anm. sin irte stüde noch 

25 strüch Albr. 9, 353. dä schein durch 
walt noch durch strüch mäne noch 
sunne das. 8, 6. Kirchb. 673, 23. — 
over die strüke springen Roth. 4202. 
der wolf ist gerne in strüchen Frl. 
55, 19.

brämberstrüch stm. brombeer- 
strauck. baccus sumerl. 54, 52.

gestriuche stn. gesträuch. ich nam 
war von rosenstöcken ains gestriuchs 
Hätzl. 2, 57, 101. in einem gestrüche 
sitzen Jerosch. 64. b.

strüch stm. das straucheln, fallen, fehltritt. 
ich sach vil wol sin riten, dö er den 
Hinnen stach, da; e; an sin schulde von 
eime strüche geschach Nib. 1833, 4. 
sö da; der küene riche gast mit strüche 
venje suochte Parz. 744, 13. die nie 
an dem riche täten valschen strouch 
(: ouch) Lohengr. 88.

strücbgevelle s. das zweite wort.
strüche swv. strauchele, thue einen 

fehltritt, stürze, falle, ahd. strüchöm 
Graff, 6, 744. prät. strüchte, strühte. 
cespito, la bare Diefenb. gl. 66. 163.

1. eigentlich, der get eben, er 
vallet niht, sö man jenen strüchen siht 
Barl. 137, 12. vallen unde Strauchen
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Suchenw. 8, 106. also tuot diu muo- 
ter: diu lät da; kint wol swindelön, si 
lät e; aber nit strüchen myst. ‘2A0, 6. 
hey strüche 1 Nith. II. 19, 2. strüchende 
Albr. 29, 103. strouchende aneg. 38, 
20. sluoc Sindolden da; er strüchen 
began Bit. 105. a. Pass. K. 582, 21. 
vgl. Crane 2319. 1955. zeimöl ein 
mensche gestrüct mit tödes siten war 
wie todt nieder gefallen und was töt 
Pass. K. 457, 28. die siege waren 
also starc, da; im underm satle strühte 
da; marc Nib. 209, 2. vgl. Bit. 103. 
b. Gudr. 1408, 4. e; (das pferd) 
begunde strüchen (so zu lesen) unde 
snaben Eracl. 3672. strüchen unde 
nücken begunde sere sin rävit II. Trist. 
6110. strüchen schwankend, stolpernd 
gehen ist ein fehler des pferdes: da; 
plert strüchte unde hanc Iw. 185. vgl. 
Pfeiffer das ross 9, 43. 16, 15.

b. mit genitiv der Ursache. des 
schu;;es beide strüchten Nib. 431, 3.

c. mit präpos. er strüchte an siniu 
knie Nib. 1500, 3. da; ros strüchte 
vaste unz an diu knie Iw. 140. strü­
chen in den graben Barl. 137, 1. üf 
den grüenen plan troj. s. 232. c. üf 
ein knie leseb. 647, 21. da; runzit 
strüchte dicke üf die erde Parz. 520, 
9. wes mac sin ors dä biten, e; en- 
strüche ouch über da; runzit das. 536, 
25. dö was gestrüchet Hagne vor si­
ner hant zetal Nib. 927, 1. 1882, 3. 
Suchenw. 11, 282. d. ein man der 
strüchet dicke nider, der niht verdir- 
bet dur den val troj. s. 207. a. ir 
was ein michel teil dernider gevallen 
und gestrüchet das. s. 159. d. vil ma- 
neger, der töt dä nider strüchte das. 
s. 204. a. Parz. 572, 21. — da; im 
da; ros nider des Stiches (von dem 
Stiche) strüchte B«7.2961. — er strüchte 
nider an de; gras Parz. 690, 8. der 
strüchte vür in nider in da; hör und 
viel dä nider üf diu knie (um ihn um 
Verzeihung zu bitten) Silv. 442. nider 
strüchen üf den plan, da; lant Alph. 
241, 3. 286, 3. 2. bildl. nu be­
gunde ouch strüchen sinken der tac, 
da; sin schin vil nach gelac Parz. 638, 
1. — die kristen strüchent sere näch

der ketzer lere Vrid. 26, 8. strüchen 
in die lügpütze der betrogen höhvart 
myst. 333, 7. sit ich strüchte in di- 
niu bant MS. 1, 60. a. beitr. 204. da; 

5 sie iht strüchten in die stricke der ja­
genden Bert. 29, 1 0.

strücheu stn. durch swindeln er 
strüchens pflac Parz. 573, 7. vgl. 144, 
25. Nib. 1549, 4. Crane 3377.3456. 

10 und sint doch endehafter sorgen umbe 
ir strüchen fehltritt, wodurch man in 
die schlinge geräth vri MS. 2, 122. a. 
sunder strüchen Kirchb. 683, 1.

bestriiehe swv. strauchele, komme 
15 zu falle, swer dä bestrüchet, der inac 

wol besnaben MS. H. 3, 329. b. ge- 
nöte si bestrübten Servat. 2117. ir 
sult iuwern wec ze dem himelriche gen, 
da; ir iht bestrüchet Bert. 336, 16. — 

20 bestrühte er an der riuwe, sö wurde 
der schade niuwe Servat. 1009. ete- 
liche; bestrüchet an einem stricke vier 
stunt Bert. 462, 16. der vil lihte be­
strüchet in dem stricke der unkiusche 

25 das. 421, 27. da; manic tüsent men- 
schen in die stricke bestrüchet unde 
vellet das. 462, 15. da; ir bestrüchet 
in houbethaftige Sünde das. 548, 1. 
da; her bestrüchet al dar in (der bar 

30 in den honig) md. ged. 2, 31.— der 
sich in den selben stric bestrüchet hät 
mit altmüeden beinen Bert. 413, 36. — 
swa; du hie häs gewannen da; hästu 
harte erchoufet: du bis sere bestrüchet 

35 pf. K. 190, 2. hier hat A bestroufet, 
was vorzuziehen ist.

gestruche swv. das verstärkte 
strüche. troj. s. 259. d. nie häres breit 
gestrüchen Nith. H. s. XXI.

40 strücliaere stm. der strauchelt, als 
eigenname Helbl. 2, 1357.

striuchelstö; s. das zweite wort.
striuchel, stnicliel swv. strau­

chele. üf der beide grüene slrüchelt 
45 er in da; gras Alph. 377, 3. sonst 

steht in ähnlichen fällen in diesem 
gedichte strüchte.

strüche swf. 1. ansteckende krank- 
heit. pestis eine strüche voc. vrat. 

50 1422. 2. schnupfen, katarrh.
Schmetter 3, 678. eltewenne rinnent 
von dem houpt durch diu nasluoger, dä 
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von ein siechtuom wirt, der heißet 
latin coriza, da^ ist swem diu nasluo- 
ger rinnent unde im der mensche em- 
^ichlichen sniutzet unde da£ niht enhil- 
fet. den selben siechtuom hei^ent die 
liut die strouchen arzneib. D. 93. 57. 
143. 218. arzneib. Pf. 2, 17. b. die 
strüchen ich hän Ls. 1, 404. 493. die 
di strüche habin fundgr. 1, 321, 11.

strüche swv- rheumatisare straw- 
chen, schnudern voc. 1482. vgl. Schmel­
ler 3, 678.

strüm stm. strom. vgl. sträm, stroum. die 
rotte spielt er unde brach reht als ein 
kiel den blanken schüm, den des wil­
den wäges strüm zein ander hat ge- 
swellet troj. s. 163. a. sö diu wa/^er 
wilde sich in dem walde ergu^en , so 
muost er an ir slrüme tief sten mit 
blöden beinen das. s. 41. a. Albr. 18. 
a wird wa5^erstrummen auf kummen 
gereimt, wo nach Bartsch s. 481. a 
wa^ersträm zu schreiben ist. maniger 
lief hindern zaun und lie^ von im ei­
nen straun als het^ ein alter esel tän 
Hätzl. 2, 67, 217. der seicht da$ 
under im wart ein strüm (: zün) Ls. 
3, 405.

gestrüme stn. rauschendes strö­
men. er verneme ein sulh gestrüme 
Qrümen), dä er imer vone mohte zel­
len L. Alex. 1905 W.

Strumpf stm. stumpf, slümmel. Schmeller 
3, 686. Frisch 2, 349. b. lif den an- 
drin nä vaste mit dem Strumpfe Je­
rosch. 80. b. viel abe dem pferde in 
ein Strumpf da$ er starb Clos, chron. 
55. welcher ein büchen abhawet, der 
bessert von einem Strumpf 10 Schilling 
Gr. w. 1, 354. — dä hette da$ kriuze 
Strümpfe, die wären wol spannen lanc, 
die stächen im in sinen zarten rucken 
Pf. Germ. 3, 230.

zage! strumpf stm. stumpf eines 
Schwanzes, sin zagelstrumpf er (Isen- 
grin) her für böt Reinh. 1922.

strunc stm. strunk. tirsus voc. vrat.
kolstrunc stm. kohlstrunk. magu- 

daris, maguderis med fundgr. 1, 379. b. 
Diefenb. gl. 175. gl. lat. germ. 343. c. 

strunze swm. stück von einem ganzen, 
stumpf, speersplitter. Schmeller 3, 688. 

da^ man möhte einen kalc von den 
strunzen brennen Geo. 50. a.

strunzel stf. speersplitter. Cod. 
Schmeller 3, 688.

5 strunzaere stm. detruncator gl- 
Schmeller a. a. o.

struot, strüt stf. gebüsch, wald. der 
vokal dieses fast nur bei mitteldeut­
schen schriftstellern erscheinenden 

10 Stammes steht nicht ganz fest. Lach­
mann setzt kurzes u an; dazu stimmt 
schles. strütt, strüttich Weinhold schles. 
wb. 95. Schmeller 3, 690 verzeichnet 
strut und struot, letzteres freilich nur 

15 nach der Würzburger markbeschrei- 
bung, wo struot auch eine andere be­
deutung haben könnte, in die hurwi- 
nün struot, diu där hei^it Giggimäda; 
vgl. Scherer denkmäler 175, 46. 473. 

20 für uo spricht der umstand, dass 
mitteldeutsche schriftsteller strüt, tvie 
strüten auf solche worte reimen, welche 
bei oberdeutschen uo haben, dadurch 
wird denn auch eine Zusammenstellung 

25 des vollwortes strüten mit ags. strudan 
(spoliare) fraglich; doch vgl. auch 
strudian, strutan Graff 6, 745; fer­
ner RA. 655. 866. Frisch 2, 350. 
a. nu dacter sich in einer dicken strut 

30 W. Tit. 135, 4. er vür durch brüchir 
ubir wa^irvlüt, berc, tal, sant, durch 
puschis strüt Jerosch. 166. a.

strüte swv. raube, plündere, die 
jungelinge in der stat, die umme gingen 

35 strüten und näch der spise wüten Pass.
275, 21. strüten unde lüden Marleg. 
14, 55. di untogintlichin man, di dö 
strütin und ouch mordin Rsp. 927. — 
mit accus. die in wolden strüten (j be- 

40 hüten), beide berouben unde slän Pass.
K. 435, 82. da$ niman turre strüten 
Q; hüten) noch stein hinnen mir min 
habe das. 20, 89. her mordet uns 
und strüdet Kirchb. 620.

45 strüten stn. si geworchtin im sö 
we mit strütin und mit reisin Jerosch. 
119. b.

bestrüte swv. überfalle räuberisch, 
beraube. der die stete unde laut be- 

50 roubit und bestrütet (obtinet lalroci- 
nando) Dür. chron. 109.

gestellte swv. das verstärkte strüte.
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als er den sac gestrutet vol, er fremt 
in heim Helbl. 1, 672.

strüfaere swm. Strauchdieb, räuber. 
di brüdre von Ragnitin irslügin von 
den ditin 25 strütere Jerosch. 133. a. 
132. a. wundirlichir dinge schicht in 
vremdir ebinture pflicht (Jen cristnin 
strüterin widir vür (mira et insolita ge- 
sta sunt per latruncnlos christianos) 
das. 115. c. vgl. Bsp. 555 u. anm. 
2116. Dür. chron. 40. 109. Pf. Germ. 
6, 61. strüder Kirchb. 627. 636. 698. 
noch Luther sagt ströler Hos. 6, 9.

strüterie stf. räuberei. Jerosch. 
12. d. 115. d. 127. c. 152. b. 155. a. 
177. d. strüderie Kirchb. 692. strü- 
deri das. 610. 619. 636. 652.

strupfe stf. strippe, lederschlinge. lingu- 
lae sunt ansae caligarum s. strupphe 
Conr. fundgr. 1, 393. a. — vgl. Striepe 20 
Frisch 2, 348. b. s. auch Diez wb. 
i, 167.

STRUTZEL, STRUg S. ich STRIUgE.

STRÜg ? swer mit sin selbes kanne sins lo- 
bes brunnen schepfet üg der schänden 25 
strüg, im selbe schenket argen träne 
vür grug Frl. 324, 8 u. Ettmüller 
s. 361.

struz stm. strauss, der vogel. ahd. strüg 
(aus lat. struthio) Graff 6, 760. in 30 
glossen mehrfach strucio voc. o. 37, 
111. sumerl. 38, 34. 47, 28. gl. Mone 
4, 95. Diefenb. gl. 261. ditze tier 
heißet stroug Karaj. 102, 19. mit si­
ner ougen schine der strüg brüetet siniu 35 
eier üg Vrid. 145, 1. und einl.LXXXIV. 
vgl. MS. 2, 176. b. 200. a. 236. b. 
troj. s. 128. a. der pfellel hieg pösüg. 
al siniu eier het ein strüg derbi wol 
üg gebrüetet (so glänzte erj W. JVh. 40 
364, 28, mit der gesihte kan der 
strüg sin eier schöne brüeten: also wil 
uns behüeten din ouge barmekeite vol 
g. sm. 528. vgl. einl. XLVI, 11. dag 
er niht isen als ein strüg und starke 45 
vlinse verslant, dag machte dag err niht 
envant Parz. 42, 10. vgl. isen bd. 1, 
756. a. Nith. H. s. 215. ist dag er 
griuweliche siht, man sprichet er sehe 
als ein strüg fragm. 28. b. Ls. 3, 423. 50 
sie häte ougen sam ein strüg kröne 
115. a. grög unde hoch als ein strüg

II. 2.

das. 327. a. grä als ein strüg Albr. 
72. b. ir dunket iuch kundiger als ein 
strüg gesab. 1, 56. her was arc als 
ein strüg md. ged. 27, 933. ein hun- 

5 germaelic strüg troj. s. 257. b. — ein 
strüg als wappen das. s. 159. d. Parz. 
39, 16. 50, 4. 72, 8. — ein strüges 
ei kröne 13. a. H. zeitschr. 1, 344. 
Bon. 92, 42. — von dem strauben 

10 Megb. 222.
göiistrüg stm. gaustrauss. der gar 

wil sin ein göustrüg gauhühner 143.
striugel stn. junger strauss. sträu- 

gel Megb. 223, 7. 307, 24.
15stube swf. stube, heizbares zimmer, saal. 

ahd. stuba, stupa, altn. stofa (coenaculum) 
Gr. 3, 429. Graff 6, 615. H. zeitschr. 6, 
329. stuba est principalis pars domus 
in qua tota familia congregatur tempore 
hiemali Diefenb. gl. 261. bickelspil 
wil sich aber in der Stuben üeben Nith. 
36, 1. MS. H. 3, 267. b. werfet üf die 
stuben, sö ist eg küele Nith. H. 40, 11. 
wol üg der stuben, lät iuch üf der sträge 
sehen MS. H. 2, 119. b. hoppen und 
zoppen ze der stuben beitr. 167. eg get 
ein man in ein hüs oder eine stuben, 
in ein gadem Barl. 392, 13. sö gen 
ich in eine stuben oder zuo einem fiure 
das. 236, 29. ich stuont bi stuben 
burctor in einer zinn Helbl. 15, 239. 
dä leit man siu in ein stuben in isen 
gevangen leseb. 943, 3. — wohnhaus. 
Schmeller 3, 605.

batstube swf. badestube, badehaus. 
aestuarium, stupa voc. o. 25, 29. 32, 
77. dar näch heig in üg dem wagger 
gen unde heig in sin in der batstuben 
unze dag er wol erswitze arzneib. D. 
143. wag in den padstuben verlorn 
wirt von den die sich padent Münch, 
str. 511. 333. batstuben varwe diu 
zergät Bon. 75, 33. badestube Dür. 
chron. 775. Kirchb. 821, 35.

schergenstube swf. gefängnis. 
einen in die Schergenstuben antwurten 
Münch, str. 209. zwein andern sche- 
phen schol man enphelhen, di alle män- 
tag in di schergstuben gen und warten 
wer dä gevangen lig Brünn, str. s. 
395.

spilstube swf. stube, in der man 
45
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diu guote von swei;e und von bluote 
mit ir stüchen orte Er. 4507. ze einer 
vil kurzer vrist hat sie ein wa;;er 
vunden , dar in hat sie gewunden wol 

5 halben ir stuchen kröne 148. b. da;
houbit stö; in dinin stuchin Judith 123, 
12 u. anm. ich und mine meide tra­
gen in die steine in wi;en stüchen 
Gudr. 1385, 4. si hant nu verwunden 

10 diu antlütze in ir stüchen (um sich vor 
kälte zu schützen) MS. 2, 192. a. den 
stüchen von dem röckelin warf ich dä 
über da; houbet min; dar durch ich 
doch vil wol gesach swä üf dem veld 
dä tjost geschach frauend. 287, 3. 
sin sper er ritterlich verstach und zart 
mir mit dem Schilde sin den stüchen 
von dem röckelin das. 263, 16. sines 
swertes heize vorn zart ir bi dem krum- 
ben reien einen kleinen stüchen Nith. 
21, 4. er nam si bi dem stüchen unt 
reiz, ir ü; der hant den bal MS. H. 3, 
240. b. bi dem stüchen rukte er sie 
zuo im nider äne ir danc Nith. H. s. 
190. Ringewipfel bi der stüchen min 
frouw Elsen fuorte das. s. XXI. — ir 
sult mir eine stüchen geben zu eime 
kleinöte: des darf ich zu nöte, da; 
man erkenne dä bi da; ich ein frowen 
ritter si. — die- frowe sprach „da; 
sol sin.“ si rei; im einen ciclätin von 
irre zeswen hant: üf sinen schäft er 
da; bant Herb. 9509 u. anm. 9883. 
9930. zu dieser sitte vgl. Parz. 375, 
11. 390, 20. En. 322, 30. — kopf- 
binde oder Schleier der frauen. s. 
Schmeller a. a. o.

STÜCKE S. STOC.

stüd stf. stütze, pfosten, säule. Schmeller 
3, 616. Stalder 2, 413. ags. studu, 
an. stod; nach Gr. 2,51 zu einem 
verlorenen stv. goth. studu, stad, Ste­
dum, ahd. stite, stat? vgl. stat, staete. 
— sol da; beste höupt sö er denne 
hä,t binden an die stud Gr. w. 1, 301. 
vgl. er wolt dann gar studfawl unbe­
weglich wie ein pfosten, sehr faul sein 
Pf. Germ. 3, 373.

stüde swv. stelle fest. ahd. studju 
Graff 6, 652.

stüden stn. zwiu sulnt in geumerk- 
ten jüden än da;s ir ketzerliche; stü-

sich vergnügt, bes. mit tanzen, ich 
bin in ir aehte die den sumer tanze 
brüevent in dem gen und den winder 
in der spilestuben herren sint Nith. H. 
53, 25. wer gab in die wirdekeit da; 
si in der spilestuben hovetanzen künnen 
MS. H. 3, 282. b.

trinkestube swf. trinkstube. Clos, 
chron. 102.

stubenheie, stubenbei;erinne s. 
das zweite wort.

stiibelin stn. stübchen. diu vil liebe 
lie mich snelleclichen in zuo ir in da; 
stübelin Heinz. 1, 2230. da; man be­
reite balde iu sinem stübelin ein bat 15 
Kolocz. 150.

stübich stm. fass, packfass. Augsb. str. 
18. 23. 82. 126. fundgr. 1, 393. 
Frisch 2, 350. b. Schmeller 3, 605. 
ir sult ze vierzec metzen einen stübich 20 
setzen ze hove eneben an die stiege; 
swer den andern dä beliege, der werf 
dar in iuwer reht Helbl. 2, 322, 337. 
dar umb hän ich ain Schuldbrief der 
leit zu Frankfurt pei aim andern schuld- 25 
brief in meiner kamer in ainem stübich
0. Rui. 2.

stübechin stn. ein mass für flüs­
sigkeiten, bes. wein, ein quart. stupa 
voc. 1482. dö li; her machen einen 30 
guldinen kelch, dä ginc in wol zwei 
stübechin myst. 177, 11. die gäbin on 
grö;e mermoschiln dö ein stobichin wol 
in ging Dür. chron. 102.

stuche swm. schrepfkopf. ventosa voc. 35 
1482. Frisch 2, 350, b. vgl. stuchen 
schrepfen, stucher schrepfer das.

stüche swmf. weiter herabhängender of­
fener ermel an den frauengewändern, 
der den engen fest geschnürten um- 40 
gab. ahd. stücha Graff 6, 638. Schmel­
ler 3, 606. Grimm zu Ath. s. 49. vgl. 
mlat. estugium, franz, etui Diez wb.
1, 37. manica sumerl. 35, 15.. sup- 
parus voc. o. 13, 84. voc. vrat. Die- 45 
fenb. gl. lat. germ. 566. b. hent- 
schuohe, horten, stüchen, die vrouwen 
solten brüchen troj. s. 173. b. da; 
wip vil dinges bedarf von kleidern unde 
stuchin, die si wellent brüchin Mart. 50 
132. b. tragent die gelwon stüchon 
Griesh. pred. 2, 69. nu erfurbte si
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den gesetz, Satzung dem einvaltigen 
sagent vor Helbl. 2, 1094.

bestüde swv. halte an, ertappe. 
da; ein diep oder ein morder bestudet 
wurde Gr. w. 3, 325.

gestiide swv. stütze, da; sie dem 
rehten gestuden swsp. vgl. Oberl. 540.

studel, stuodel stn. pfosten, säule. 
ahd. studal, stuodal Graff 6, 653. 654. 
pidonius stuodel sumerl. 33, 33. 10

bistudel stn. die pfosten zu bei­
den Seiten der thür. Oberl. 151.

dincstudel stn. sedes tribunalis. 
Oberl. 244.

dincstudelec adj. einen dincstude- 15 
lic bringen vor gericht stellen Frei­
berg. r. 262.

dincstudele swv. stelle vor gericht. 
Oberl. 244.

houbetstudel stn. kopfgestell des 20 
pferdes. dä was im (dem rosse) 
durch da; tehtier de; houbetstudel abe 
geslagen W. Wh. 412, 25. houbet- 
stiudel Lachm. stuedel, stoudel m.

houbetgestiidel stn. capistrum 25 
houptgestuedel voc- o. 20, 9.

türstudcl thürpfosten. postis tur- 
sludil sumerl. 51, 9. tuorstuodele das. 
14, 47. üf da; turstudel hin für legte 
sie da; wahs H. Trist. 5912. 5929. 30 
da; bluot ein ietslich jude an da; tür- 
studel strichen solde MS. H. 2, 353. a. 
dine torstodiln sin gesegnet Kulm. r. 
5, 24.

stude swf. Staude, Strauch, busch. ahd. 35 
stüda Gr. 2, 7. Graff 6, 651. frutex 
voc. o. 41, 14 sumerl. 45, 13. batus 
das. 60, 38. sin irte stüde noch 
strüch Albr. 9, 353. vgl. Parz. 309, 
14. zwo miuse kerten allen ir vli; an 40 
der stüden Wurzel gar Barl. 117, 15. 
118, 8. dir lachet unde smieret vil 
maneger stüden Höre g. sm. 1319. der 
paum hai;t pa; ain staud denn ain 
paum, wan er ist klain Megb. 332, 11. 45 
diu rös auf der Stauden wechst das. 
344, 15. von stüden hin ze boume 
grif ich Hadam. 87. jener stüden die 
Moyses sach, da; si sö sere bran Barl.
65, 20. g. sm. 449. MS. 2, 201. da; 50 
ich an allen vieren krouch in ein stü­
den Helbl. 4, 128. lac in der stüden,

under einer stüden das. 299. 374. 447.
— plural. an die stüden schöne hienc 
ers Parz. 485, 26. sin ors über höhe 
stüden spranc das. 286, 27. köment 

5 durch die wilden wüeste, durch stüden
und Struppen Zürich, jahrb. 45, 17. 
gefluhen ze stüden und ze walde troj. 
s. 215. b. die winber brechen in den 
stüdon Griesh. pred. 1, 80.

dornstüde swf. dornstrauch. Megb. 
406, 21.

haselstüde swf. haselstrauch. avel- 
lana, corulus voc. o. 41, 62. 63.

kabe;slüde swf. kohlstaude. swa; 
er der gabi;stüden vant, die schriet er 
als den wint Nith. H. s. 175.

kranwitstüde swf. juniperus voc. 
1419.

mirtelstüde swf. mirtus voc. o. 
41, 117.

violstüde swf. veilchenstaude. prä- 
dikat der Maria Erlös, s. 205. H. 
zeitschr. 8, 281.

zuclserstüde swf. zuckerstaude. du 
(Maria) zuckerstüde, in der da; saf 
lit aller süe;ekeite g. sm. 864. XLI, 26.

stiudelin stn. kleine staude, klei­
ner Strauch. Bert. 37, 10. Ls. 2, 269. 
zeilant da; ist ein steudel arzneib.D. 184.

gestiude stn. collectiv zu stüde. 
gesteude Wolk. 104, 1, 25.

stüdach stn. gesträuch, gebüsch. 
einen kurzen wec reit er durch da; 
stüdach W. Wh. 59, 27. 70, 25. si 
leiten da; kint in ein grüene; stüdach 
troj. s. 4. b. vgl. 264. a. aneg. 22, 1. 
Albr. 1 9, 342. Ludw. kreuzf. 2838. 
dumetum staudicht Diefenb. gl. 15.

stüdaebe stn. s. v. a. stüdach. der 
dahs lief durch ein dicke; stüdaehe 
(: gesaehej Reinh. s. 314.

studente swm. student, schüler. dö quä- 
men die meistere dar mit iren Studenten 
myst. 254, 9. 2, 77, 18. Dür. chron. 
763. b.

constudente swm. die dri dä bi 
den jären sine constudenten waren Kirchb. 
767, 25.

studiere swv. studiere, aus lat. studiare 
Wackernagel umdeutschung 44. sin 
leben was sö herte, da; her sö sere 
studierte da; ime da; gebeine slotterte 

45*



STÜEME 708 STUM

er begunde scheiden von büegen und 
von golfen troj. s. 199. b.

stum, stümp adj. stumm. Graff 6, 680. 
H. zeitschr. 6, 13. vgl. stam stam- 

5 melnd. mutus Diefenb. gl. 186. ein 
stumbeg tier Iw. 283. der wise stumme 
Gibimär Lanz. 6597. von eime stum­
men kinde Ludw. 76, 20. dag Zacha­
rias were stum bi; an die zit gewesen 
Erlös. 2825.

stumme, stumbe swm. ein stum­
mer. mutus stumme voc. o. 3, 27. 
die gebunden zungen löst er dem stum­
men Diemer 325, 4. den stummen 
unde den lören mit den touben Ören 
Exod. D. 129, 29. der stumme niht 
gesprochen mac und mac doch beten 
allen tac Vrid. 54, 25. in stummen 
wis MS. 1, 165. a. vgl. Mel. 7355. 
Griesh. pred. 2, 95. Bert. 323, 27. 
Erlös. 4207. 4986. — wenne wurdent 
ir ein stumbe (: umbe) Iw. 90. vgl. 27. 
Albr. prol. 28. — da; zin, dag plei 
ist ain stumm klanglos an im selber 
Megb. 480, 5. 481, 15. 491, 3.

tötstumme swm. ein durchaus 
stummer. Barl. 242, 25.

stumminne stf. die stumme. Megb. 
15, 3. 286, 20. vgl. Schmeller 3, 637.

stumme swm. Stummheit, er büe- 
get den swern, den ougeswern, den 
stumben und eht allen den siechtuom 
den ie dehein mensche gewan Bert. 
552, 23.

stumlich adj. stumm, sin stumbe- 
licheg leit das leiden seiner Stummheit 
Massm. Al. s. 116. a.

stumliche adv. stumm. Wolk. 99, 
3, 14.

stumme swv. mache stum. diu 
trunkenheit stummet unde blendet MS. 
2, 130. a. nu din vater schantlich min 
swester hat gestumbet und ir zungen 
geslumbet Albr. 16, 495.

yerstumme sw», mache ganz stumm. 
sö gar verstummet mich ir minne Gfr. 
I. 1,3. dag plei verstummet macht 
klanglos ander gesmeid dar zuo man 
eg mischet Megb. 481, 16.

stumme swv. bin stumm, ahd. stum­
mem Graff 6, 681.

stummen stn. das stumm sein.

in siner hüt myst. 210, 6. gingen stu- 
diren md. ged. 84, 23. 1er mich stu­
dieren in din wunden Erlös, s. 215. wi 
meister Clingesor studirte mit Wolframe 
von Eschinbach Ludw. 11, 26. 30.

studierunge stf. das studieren, le­
seb. 1045, 38.

stüeme adj. sanft, still, ruhig, vgl. ich 
stim.

unstüemeeliche adv. ungestüm. 10 
ein flieg unstüemecliche floug Bon. 36, 1.

unstüemekeit ungestüm, vil stol­
zer ist min meisterschaft denne din 
grög unstüemekeit Bon. 66, 13. Clos, 
chron. 36. 15

gestüeme adj. sanft, still, ruhig, 
ahd. gistuomi Graff 6, 681. Schmeller 
3, 637. hiure wirt der hunger grög 
dag si werden gestüeme MS. H. 3, 
223. a. alspald wart dag ros gesunt 20 
und gestüem gest. Rom. 91.

ungestüeme adj. ungestüm, stür­
misch. improbus sumerl. 10, 40. dise 
ungestuome menige Exod. D. 149, 14. 
wan dag füli ungestüem waere unde 25 
wilde Griesh. pred. 2, 128. diu ros 
muosen ir ungestüemeg streben län und 
senfteclichen mite gän Er. 3469. ein 
ungestüemer wint warn. 1980. dag 
mer wart ungestüeme Griesh. pred. 2, 30 
33. 92. 1 , 151. Megb. 207, 14. 
298, 28.

ungestüemec adj. ungestüm, die 
ungestüemigen gedenke Megb. 298, 28.

ungestiiemecliche adv. ungestüm. 35 
Clos, chron. 59. Megb. 188, 11.

ungestüemekeit stf. ungestüm. 
Bert. 277, 24. Megb. 94, 23. 172, 3. 
291, 9.

ungestüeme stf. ungestüm, ahd. 40 
ungistuomi Graff 6, 681. die vliegen 
tuont mit ungestuome michel ungemach 
Exod. D. 140, 28. von ungestüeme 
häte er dag kröne 69. a. — dag wag- 
ger was von ungestüeme also grög Ulr. 45 
1163. vgl. Gr. d. mythol. LXII.

gestüeme swv. bin, werde ruhig. 
Hätzl. 2, 63, 100. vgl. insolescere 
unstümen voc. 1420, 1321.

stülze stf. üg orsen äne tille gemachet 50 
wart ein sülze, der süege wart ein 
stülze vil mangem frechen meiden, den
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sunder stammens ungemach Pass. K. 
105, 37.

bestumme swv. werde stumm. Megb. 
147, 27. 153, 9.

erstumme swv. werde stumm, ver­
stumme. da^ kiscihet ofto, da^ der 
predigäre irstummet fundgr. 1, 64, 6. 
er erstumte, im was unbekanl antwürte 
näch unschulden Barl. 88, 24. we 
den kobolden die alsus erstummen MS. 
H. 3, 108. a. vgl. MS. 2, 105. b. 
Trist. 1735. part. erstummet Pass. K. 
38, 35. da$ mir erstumbet an der 
stunt diu zunge min und ouch der munt 
frauend. 34, 21. 598, 7. Albr. 21, 
192. gest. Rom. 37.

verstumme swv. verstumme, m u- 
tescere verstummen Diefenb. gl. 186. 
ich verstümmele troj. s. 270. d. da$ 
si wären under in verstumbet an den 
stunden und niht gereden künden En- 
gelti. 3297. du bist gegen mir ver­
stummet gar MS. 2, 12. b. vgl. Ha­
dam. 61. 647.

stummede stf. Stummheit. Pass. K. 
105, 41.

stumbe swv. verstümmele, an den ougen 
stumbt man einen man: der biutet swa^ 
er ie gewan, dar zuo fuo; oder hant 
warn. 949. nu din vater schantlich 
min swester hät gestumbet und ir Zun­
gen gestumbet Albr. 16, 495. die hiu- 
ser zerstörten! sie unz in den grünt unde 
ir boume ctumetent-sie Clos, chron. 59.

stumbel stm. stummel. ahd. stum- 
bal truncus Graff 6, 685.

stümbel swv. verstümmele, ahd. 
stumbalöm, stumbilöm fauch wohl stum- 
balju) Graff 6, 685. diu zunge man­
gen schendet, si stümmelt unde blen­
det Vrid. 164, 16 u. anm. Bon. 17, 
30. — die vertanen die man solte Stum­
meln oder hähen kchron. 34. c. stum­
bel den der e gesach Helmbr. 1030. 
swenn in sine vinde vähen, stümbeln 
unde hähen das. 1114. warn. 895. vil 
kristen er zu töde irslüg und stumelte 
manchin üb Jerosch. 59. d. gestum- 
melt an henden unde füe^en Clos, 
chron. 69.

ungestürnbelt part. adj. nicht ver­
stümmelt. ungestüme! Megb. 491, 7.

bestiimbel swv. verstümmele, mu- 
tilaius besiumelier sumerl. 42, 25. 
werde aver ich gevangen, besiumpeli 
oder erhängen kchron. D. 152, 27. diu 

5 drü den wolf versneii: er wart be- 
stümbelt MS. 2, 179. b. an vüe?en 
oder an handen bestümbelt kröne 267. a.

verstiimbel swv. verstümmele, er 
verstumelte die hant Pass. 326, 83.

1 Ostumpf adj. abgestutzt, verstüm­
melt, stumpf, ahd. stumph mancus
Graff 6, 685. stomphe schö H. zeit- 
schr. 8, 319. stumpf här narrensch. 
s. 204. b. wie stumpf von federn 

15 entblösst, schwanzlos die pfäwen sint 
Megb. 213, 20. — bildl. stumpfer sin 
Trist. 4666. Pass. 102, 69. Megb. 45, 
21. 46, 5. ein stumpfe Vernunft Pass. 
86, 11. ir witze machen stumpfe Mart.

20 152. c. — der stain ist ainer stumpfen 
varb Megb. 438, 14. der wintir wart 
sö stumf milde Jerosch. 88. a.

viurstumpf adj. viurstumpfe negele 
(wurden durch Christi hände und füsse

25 geschlagen} Cod. Schmeller 3, 640. 
stumpfes adv. schnell, plötzlich.

Kön. 853. 868. Oberl. 1591. Frisch 
2, 352. b.

Stumpfheit stf. Stumpfheit, hebe- 
30 tudo Diefenb. gl. 145. da^ bedäut 

ain stumpfhait und ain traegheit an dem 
menschen Megb. 47, 20.

stuinpfliche adv. in stumpfer, nicht 
kunstgerechter weise. e^ (das ge- 

35 dicht von Alexander} hät ouch näch 
den alten siten stumpflich, niht wol be- 
sniten ein Lampreht getihtet Rud. v. 
Ems. vgl. Massm. denkm. 5. Wacker­
nagel lit. 136.

40 stumpflingen adv. s. v. a. stum­
pfes Gr. 2, 357. der hunger tet ime 
leide, der quam ime stumpfelingen in 
den büch Mor. 703. het er sich vor 
dar zuo gerüst er wer nit sö stumpfling 

45 erwüst narrensch. 85, 96.
stumpf stm. stumpf, ahd. stumph 

Graff 6, 685. a. mit dem stumpe 
he en durch den schilt stach Karim. 
411, 19. b. verstümmeltes glied. 

50 sinen stumpf seine verstümmelte hand 
er üf pöt kchron. D. 155, 31.
c. stoppel, lät si selbe samenen stumphe
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unde halme Exod. D. 132, 34. der 
mäder mag- auf sein stumpf hofieren H. 
zeitschr. 3, 32.

Stümpfe, stumpfe swv. mache 
stumpf, ahd. stumphu Graff 6, 685. 
mit des gewmfene wil ich noch mit 
siner sterke mines herzen merke noch 
mines sinnes spitze sehe mit nähe mer­
kender spehe niht stumphen noch lesten 
Trist. 6511.

bestumpfe swv. stutze ab. ir här 
bestumphte sie sän Heinr. 3396.

verstumpfe swv. mache übermäs­
sig stumpf, verstumpfet noch verspitzet 
was si (die nase) niender Engelh. 
2978.

stünde, stünt stf. 1. Zeitabschnitt, 
zeit, Zeitpunkt, ahd. stunda, stunta, stunt 
Graff ft, 689.690. vgl. ich stände, die 
kurze form stunt besonders in adver­
bialen Wendungen, die stunden ver- 
swenden kröne 98. b. nach P. stunde 
V. in einer luzzelen stunden kchron. D. 
475, 10. an der stunden Karim. 31, 
52. 56, 43. 83, 34. ze der stundes 
vriste Exod. fundgr. 100, 4 ist stunde 
zu lesen, wie Exod. D. 136, 27 steht. 

a. da; diu stunda näheta da; er 
von dirre weite varn solta leseb. 300, 
2. diz ist diu stunde, die ich wol im­
mer hei;en mac miner vreuden östertac 
Iw. 295. jä gie diu stunde mit grö;er 
kurzwile hin Nib. 740, 4. in was von 
listen kunt astronomie und alle die 
stunt, in den die sternen rihtent sich 
in ir louflichen strich Barl. 21, 32. 
stunt und stat zeit und gelegenheit vil 
dieben macht Bon. 61, 18. als dem 
vogel, der niht wol gezamet ist, diu 
stunt wirt, sö vliuget er enwec myst. 
389, 12. vgl. Megb. 158, 32. winter, 
dine trüeben stunde MS. 1, 4. a. ein 
lengiu stunt Nib. 548, 1. die stunde, 
die wile u. ■ stunde vertriben das. 
555, 4. Parz. 639, 28. Flore 2291. 
kürzen die zeit vertreiben Genes. D. 
102, 36. Iw. 237. Parz. 29, 29. 
Wigal 2640. sümen Albr. 24, 9. 
swenner sine stunde niht ba; be­
wenden künde Iw. 10. si gelebte 
doch nimmer mere sö vrcejiche stunt 
Nib. 1187, 4. leben drier tage stunde 
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Gudr. 298, 2. er gewint niemär 
liebe stunt Teichn. 105. da; diu wile 
unde diu stunde verfluochet si, dö 
du min vater wurde Bert. 471, 24. 
wan da; ich der stunde niht beschei­
den künde gegen der zit Nith. 52, 6. 
si warten der helflichen stunde Parz. 
788, 19. wol mich der stunde Waith. 
110, 14. owe sö verlorner stunde das. 
52, 4. — mit besonderer anwendung. 
ich warten miner stunden der zeit, wo 
ich gebären soll Bon. 12, 4. welcher 
frawen ir stund die monatliche pe- 
riode vergangen ist Cod. Schmeller 3, 
647. b. kurzer stunde in kurzer 
zeit Er. 2299. MS. 2, 167. a. kurzer 
stunt Pass. K. 405, 11. deste kurzer 
stunt in desto kürzerer zeit Iw. 192. 
langer stunde MS. 2, 53. b. maneger 
stunt manchmal Gfr. I. 1, 6. swie 
maneger stunt wie oft lobges. 68. swelre 
stunde in welcher zeit Basl. r. 8, 1. 
— al den stunden alsbald Herb. 10178 
u. anm. — lange stunt lange zeit MS. 
1, 6. b. Mai 218, 25. lange stunde 
Genes. D. 80, 19. unlange stunt Iw. 
283. kurze stunt MS. 1, 7. a. swelch 
stunt Genes. D. 13, 29. eine stunde 
eine zeit lang, einen augenblick Bert. 
422, 33. myst. 361, 19. deheine stunde, 
stunt irgend eine zeit, einmal Karaj. 
77, 17.' Barl. 32, 22. Leys. pred. 31, 
1. sum stunt bisweilen Diut. 3, 26. 
manege stunde kl. 66 £. Barl. 43, 1. 
manec stunt Teichn. 83. alle stunde 
zu jeder zeit, immer Genes. D. 10, 
31. 26, 13, Gudr. 284, 3. Trist. 2098. 
alle stunt Nib. 1044, 1. myst. 322, 37. 
alle zit und alle stunde Flore 1770. 
alle tage, alle zit und alle stunde das. 
794. alle mine stunde mein ganzes 
leben hindurch Gudr. 770, 4. swa; 
ich munde hän gesehen mine stunde 
MS. 2, 83. c. mit präpos. an der 
stunde zu der zeit, damals, sofort, 
alsbald Genes. D. 5, 8. 13, 20. 14, 
15 u. anm. spec. eccles. 50. Parz. 36, 
10. Herb. 13456. Trist. 3818. 4196. 
6477. 6541. 3249. 13373. an den 
beiden letzten stellen entschieden in 
der bedeutung damals; vgl. Flore 5662 
u. S. an der stunt Nib. 708, 2. 881, 



STUNDE 711 STUNDE

2. 1850, 1. kl. 3002 Ho. Gudr. 244, 
1. an der selben stunt a. Heinr. 555. 
Waith. 27, 24. Parz. 482, 18. 580, 
26. 671, 26. an dirre stunt so eben 
Iw. 75. an den stunden Genes. D. 
38, 15. 68, 16. Parz. 61, 23. 219, 
7. 693, 3. Mb. 1982, 3. Gudr. 779, 
4. Alph. 84, 1. an den selben stun­
den Parz. 681, 3. an disen stunden 
Genes. D. 52, 1. 57, 5. ans strites 
stunt Parz. 429, 3. bi der stunde in 
der zeit kl. 252 Ho. Pantal. 1845. bi 
der stunt das. 352. troj. s. 40. b. 
Gudr. 96, 1. bi den stunden troj. s. 
180. b. bi langir stunde Jerosch. 159. 
d. bi miner stunde in meinem leben 
kl. 988 Ho. bi den sinen stunden Ge­
nes. D. 10, 18. bi allen minen stun­
den Hadam. 656. in der selben stunt 
Bon. 5, 31. in sneller stunt bald Pass. 
K. 627, 62. in kurzer stunt in kurzer 
zeit, bald, vor kurzem Genes. D. 94, 
21. Iw. 90. 264. Nib. 715, 4. 832, 2. 
Parz. 522, 12. in einer kurzen stunde 
myst. 226,2. in den stunden Iw. 192. 
kl. 264 Ho. Herb. 12078. in den sel­
ben stunden L. Alex. 4594 W. Iw. 
33. 171. Nib. 1503, 1. Parz. 572, 24. 
in kurzen stunden Iw. 55. 140. 186. 
troj. s. 202. d. in kurzelichen stunden 
Pass. K. 47, 42. in lützel stunden 
kchron. D. 211, 6. in niuwen stunden 
vor kurzem Iw. 21. in ir jungisten 
stunden glaube 2563. in neheinen 
stunden L. Alex. 4187 W. in sturmes 
stunden kl. 1779 Ho. in stunden zur 
zeit, jetzt Erlös. 5312. nach der stunt 
später Nib. 724, 2. nach den urteil- 
lichen stunden Teichn. 98. üf der stunt 
sodann, sofort Bon. 38, 41. 47, 89. 
99. üffer stunt Pass. K. 270, 94. üf 
der selben stunt Bon. 34, 17. 59, 6. 
üf dirre stunt das. 3, 30. üffe einer 
stunde in einem augenblicke myst. 220, 
1. under stunden von zeit zu zeit, 
bisweilen Karaj. 82, 7. En. 264, 1. 
Waith. 46, 14. Albr. 24, 153. MS. 2, 
241. a. Leys. pred. 136, 21. m. Alex. 
144. b. leseb. 877, 27. Hätzl. 2, 49, 
20. Hadam. 376. Megb. 206, 26. un­
der den stunden myst. 401, 9. von 
der stunt von der zeit an L. Alex.
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4031 W. von dirre stunt Iw. 123. 
von den stunden das. 259. Genes. D. 
59, 5. von alten stunden kl. 12 Ho. 
von stunt sofort Ludw. 29, 22. 34, 34. 
56, 7. 87, 4. von stund ze stund 
nach und nach Teichn. 56. von stunt 
ze stunden Megb. 275, 22. vor kurzer 
stunt vor kurzem a. Heinr. 1456. vor 
maneger stunt schon lange Iw. 85. ze 
der stunde, stunt damals leseb. 194, 1. 
kl. 2402 Ho. Iw. 218. 289. ze der 
selben stunde das. s. 171. Genes. D. 
2, 9. Nib. 46, 2. ze einer stunde, 
stunt einmal leseb. 194, 3. Waith. 112, 
7. MS. 1, 18. b. Kulm. r. 3, 82. ze 
deheiner stunde Exod. D. 136, 35. ze 
keiner stunt lobges. 56. ze einer iegeli- 
chen stunde Exod. D. 140, 12. ze 
aller stunt zu jeder zeit Iw. 88. Waith. 
6, 11. Nib. 1333, 3. Teichn. 291. a. 
Megb. 100, 20. Bon. 15, 61. ze kur­
zer stunt bald Iw. 283, ze langer 
stunde auf lange zeit das. 294. zei- 
ner kurzen stunt auf kurze zeit Parz. 
223, 22. ze den stunden Erlös. 4323. 
zen selben stunden in derselben zeit, 
demselben augenblicke Parz. 677, 29. 
Iw. 49. ze disen stunden das. 171. 
ze disen einen stunden diesesmal Exod. 
D. 149, 5. zeinen stunden einmal Iw. 
129. ze manegen stunden vielmal das. 
129. kl. 3000 Ho. zuo dicken stun­
den livl. chron. 2748. ze allen stun­
den Genes. D. 50, 34. Iw. 283. Nib. 
663, 3. Parz. 531, 29. Flore 57. 
Barl. 32, 38. ze keinen stunden kl. 
2532 Ho. ze stunde noch zu dersel­
ben zeit, zur stunde, sogleich Gregor. 
2706. Lanz. 5989. Albr. 19, 97. ze- 
stunt das. 10, 345. Iw. 161. Nib. 780, 
3. MS. 1,4. dä zestunt Iw. 131. 269. 
sä zeslunde Flore 510. Barl. 10, 26. 
12, 14. sä zestunt Diemer 34, 8. 
Nib. 297, 1. Parz. 52, 16. 119, 11. 
220, 24. Trist. 1137. Gudr. 290, 2. 
Barl. 238, 29. Pantal. 906. leseb. 
567, 1. zestunden Waith. 16, 17. 
Erlös. 3091. Ludw. 61, 16. zestunden 
zuweilen Megb. 11, 13. 147, 18. — 
an die stunde, stunt bis dahin, so lange 
Gudr. 1333, 4. Nib. 1150, 2. unz 
an die stunde, stunt Gregor. 2779.
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Gudr. 4, 1. Iw. 168. unz an dise 
stunt bis jetzt das. 277. über lange 
stunt Albr. prol. 81. für die selben 
stunde von der zeit an Exod. D. 145, 
27. für dise stunt Gregor. 1305. a. 
Heinr. 586. d. hinter Zahlwörtern, 
mal. ein stunt einmal Megb. 189, 23. 
dri stunt Diemer 101, 25. fundgr. 1, 33. 
arzneib. D. 68. En. 340, 27. a. Heinr. 
kl. 1251 Ho. Parz. 795, 25. Gudr. 1418. 
1353, 1. MS. 1, 95. b. 2, 135. Am. 
1412. Barl. 110, 17. Bert. 512, 26. 
Pass. K. 44, 17. 211, 2. Kulm. r. 2, 
51. 5, 16. Suchenw. 9, 82. drie stunt 
leseb. 276, 18. urst. 105 , 80. dri 
stunde spec. eccles. 50. Nib. 462, 4. 
kl. 598 L. Bit. 6971. vier stunt Exod. 
D. 141, 9. arzneib. D. 68. spec. ec­
cles. 160. Parz. 233, 13. Barl. 132, 
24. Bert. 154, 18. 380, 35. 462, 16. 
Megb. 80, 15. 484, 21. fünf stunt das. 
489, 32. Bert. 502, 10. sehs stunt 
Iw. 133. Bert. 462, 17. Pass. K. 624, 
44. siben stunt lobges. 54. troj. s. 
48. a. leseb. 892, 15. siben stunte 
Diemer 349, 7. ahte stunt Silv. 2279. 
niun stunt MS. 1, 88. b. Bert. 496, 
34. nun stunt Albr. 33, 84. Pass. K. 
537, 1. Jerosch. 143. a. zehen stunt 
Diemer 25, 26. arzneib. D. 32. Ge­
nes. D. 63, 4. Iw. 37. Gudr. 316, 4. 
MS. 2, 17. a. Bert. 386, 34. 462, 
17. Silv. 2283. myst. 331, 39. leseb. 
881, 1. Bon. 36, 13. eilf stunt Kulm, 
r. 5, 23. zwelf stunt Karaj. 82, 23. 
Bert. 505, 12. Megb. 153, 24. vier­
zehen stunt Silv. 2213. sehzehen stunt 
Bert. 462, 17. dri;ec stunt Parz. 245, 
14. Bert. 204, 25. 386, 35. vierzec 
stunt das. 196, 11. 462, 18. sehzec 
stunt das. 386, 35. Megb. 60, 24. 
hundert stunt Bert. 127, 31. 386, 35. 
462, 18. kindh. Jes. 93, 71. Mai 102, 
2. Teichn. 213. Suchenw. 11, 57. 
vierhundert stunt Bert. 462, 19. ze­
hen hundert stunt das. 462, 20. tü- 
sent stunt das. 127, 36. 383, 36. 386, 
36. Iw. 206. 274. 290. Nib. 1066, 1. 
Wigal. 4479. Albr. 118. c. MS. 1, 11. 
a. 200. 2, 17. a. Leys. pred. 66, 22. 
leseb. 881, 21. tüsent stunde Gudr. 
631, 2. tüsent stunden mere Nib. 128,

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

2. sehzic tüsent stunt Bert. 386, 36. 
hundert stunt tüsent stunt das. 203, 24. 
386, 9. 13. tüsent hundert stunt lob­
ges. 65. hundert tüsent stunt Trist. 
1310. — sibensto für sibenstunt Griesh. 
pred: 1 , 154. hundertste das. 165. 
vgl. Gr. 3, 231. — anderstunt zum 
zweiten male, abermals spec. eccles. 
85. Karaj. 15, 15. Gregor. 2887. Er. 
6577. Iw. 23. 34. 58. 59. Parz. 245, 
25. 746, 30. 750, 11. Albr. 16,105. 
Gudr. 1351, 1. anderstunde Parz. 
617, 23. Leys. pred. 15, 28. drit- 
tenstunt zum dritten male, drittens 
Karaj. 15,16. Diemer 334, 18. kchron. 
D. 266, 29. diz was di dritte stunt 
das dritte mal, da; er den vride brach 
Jerosch. 58. b. e. mit zeitadver- 
bien. e stunt ehemals H. zeitschr. 6, 
476. nie stunt niemals MS. 1, 2. a. 
niemer stunde lobges. 75. hintstunt 
diese nacht frauend. 360, 6. hint- 
stunde das. 361 , 7. 2. stunde.
hora voc. o. 47, 64. sumerl. 9, 66. 
da; der tach zwelf stunde alder zwelf 
wile hab Griesh. pred. 2, 35. drie 
stunden Mein. nat. 9. vgl. leseb. 
1040, 35.

äbentstunde abendzeit. an der 
äbentstunt Marleg. "t, 74. an einer 
äbentstunden Jerosch. 182. a.

inorgenstunde morgenzeit. in der 
morgenstunde myst. 2, 328, 34.

nebelstunde nebelzeit, dunkele 
zeit. Pass. 145, 48.

unstunde unzeit. zu unstunden 
Wernh. v. Elmend. 305.

stiindelin stn. Stündchen, kleinster 
Zeitabschnitt, augenblick. momentum, 
punctum voc. o. 47, 65. dä tüsent 
jär noch kurzer sint danne hie ein stün- 
delin MS. 2, 170. a. da; sie ein klei­
ne^ slündelin mit zühten ze kirchen 
suln sten Bert. 102, 11. stündeli leseb. 
880, 26. stündel Mein. nat. 4. Megb. 
94, 9.

enstundel leben adv. sofort, so­
gleich. kröne 19. b.

stundec adj. zeitig, reif, ir al­
ler jehe lit dar an, ha; der lige ie 
dem jungen man mit groe;erme ernest 
an dann einem stündigen man Trist.
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5100. lise greif ich dort hin dä diu 
wip sö stundic sint Nith. 31, 3.

stundecliclie adv. zeitig, sofort. 
Kirchb. 644, 61.

Stundung« stf. Zeitlichkeit, bi dem 
vater der liehte, bi dem kein anderunge 
ist noch kein stundunge (vorher zit) 
myst. 2, 134, 2.

stunde, stunte? swv. stosse, schlage an 
etwas, berenne. vielleicht ist stunen 
anzusetzen. ags. stunjan und styn- 
tan Ettmüller 735. 733. vgl. Schmel­
ler 3, 642. Graff 6, 692. Diefenb. 
goth. u>b. 2, 317. vgl. auch slunz. er 
zöch vor da; huis und dar an mit 
sturmis pruis vientlichin stuntte Jerosch. 
137. b. die bürgere mit wer kegn in 
stuntin (: vorruntin} das. 93. a. dan­
nen si sich wantin vor da; huis und 
mit hertis sturmis pruis alumme dar an 
stuntin das. 113. c. der steine manic 
vüdir des päbistis pfert beruntin und 
üf den päbist stuntin das. 172. c. vgl. 
noch an die glocken stunden schlagen 
stat. d. d. o. s. 300.

widerstünde ? swv. di brüste di 
dich hän gespunt und dir also widir- 
stunt Jerosch. 30. d.

STUNGE S. ich STINGE.

stunz adj. stumpf, des hir;en fuo; ist 
vornen stunz Cod. Schmeller 3, 650.

STüODEL S. STÜDEL.
STUOFE S. ich STAFFE.

stuol stm. Stuhl, sitz (auch für mehrere}, 
goth. stöls, ahd. stuol Gr. 2, 43. 3, 
433. Ulfil. wb. 171. Graff 6, 663. 
vgl. stal, stelle. 1. allgemein, sediie 
voc. o. 4, 128. sedes Diefenb. gl. 
247. von dem stuole er von vröuden 
spranc kröne 270. b. heten einen stuol 
genomen näch ein ander in dem sal 
Trist. 10866. ob eim gevalden stuol 
da; lac frauend. 178, 13. vgl. valt- 
stuol. — truogen an da; gesidele slüele 
unde tische Gudr. 181, 2. zu benken 
und zu stülen kleben Albr. 35, 244. 
dä wart von swaeren stüelen bilden harte 
vil geslagen Nib. 1868, 4. — sus bin 
ich an die blöden stat zwischen zwein 
stüelen gese;;en MS. 1, 163. b. vgl. 
auch Waith. 13, 20. bi stüelen zwein 
sitzen in ein bäht frauend. 602, 24. 
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des landes ere was bi stuole nider ge­
sehen tief herabgekommen kl. 3853 
Ho. 2. in besonderer anwendung.

a. stuhl des herrschers, thron; 
des richters, des pabstes u. s. tv. der 
heilige Krist, des stuol ob den engeln 
ist spec. eccles. 55. norderet sazte er 
(Luciferj sinen stuol Diemer 4, 23. 
Genes. D. 1, 26. phlegente des riches, 
da; berihtet wurde der sin stuol mit 
michelen eren Diemer 70, 5. dem sune 
Pharaonis, swie hoch sö sin stuol ist 
Exod. D. 151, 25. des stuoles unde 
des namen schulen si mich vor haben 
Genes. D. 86, 18. Genes, fundgr. 61, 
7. der herzoge an des kuniges stuol 
gesa; kchron. D. 1-53, 11. da; ander 
sol ein keiser nemen, stuol unde swert 
und ouch da; rieh mac ime wol geze- 
men MS. 2, 152. a. Engelhart die 
kröne erwarp und des riches stuol be­
sä; Engelh. 5083. besä; den fürstli­
chen stül der herschaft sines vaters 
Ludw. 16, 19. der winder ist dir ge- 
ha;: sit er dinen stuol besä; Nith. 1, 
1. her sazte dö hin den stül seines 
konigkreiches Dür. chron. 27. des 
riches stuol Mühlh. rb. 49, 29. von 
keiserlicher stüele kraft Barl. 68, 29. 
da; er einen hof dar gebiete an sinen 
stuol ze Ache Karl 1 113. 1349 B. — 
der schepphin stüle besitzen Dür. chron. 
690. gemeine gerichte an den freien 
stülen das. 699. — der stuol ze Röme 
der päbstliche stuhl Waith. 33, 21. 
25, 13. Ludw. 42, 2. wen si des 
stuoles gunden Gregor. 2982. 3013. 
Pass. K. 199, 79. 570, 3. Frl. 336, 
3. des stuoles wolf stet vor des ri­
ches schüfen Frl. 337, 4. des heiligen 
pebstlichen stüls zu Röm Zitt. jahrb. 
41, 10. des roemischen stuols leseb. 
1042, 13. die pfaffen von dem stuole 
die hohen geistlichen in Rom Frl. 343, 
7. der bischof wart schiere von dem 
stüle getriben Pass. K. 18, 73.
b. kanzel, lehrstuhl, singstuhl. man sal 
niht getüschis predien noch fabelen üffe 
deme stüle der wärheit, sunder di hei­
lige schrift myst. 145, 29. du behel- 
dest den stül mit eren wole das. 100, 
23. man mac sie wol sprechen üf dem 
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stuole ze einer lere myst. 2, 69, 28. 
üf meisters stuole gesitzen Frl. 266, 7. 
got grües; die meister üf der künste 
stuole Pf. Germ. 5, 210. got sitzet 
üf der künste sluol MS. H. 3, 407. b. 
si hänt gemachet ein singschuol und 
setzent oben üf den stuol wer übel 
redt vonn pfaffen Hätzl. 1, 29, 88. 
vgl. Wackernagel lit. 253, 11. 12.

c. symbolisch, ouch erwarp er si­
nem vater da^, da$ er den stuol mit 
im besa^, dem niemer vreude zergät 
die ewige Seligkeit Gregor. 3184-, stuol 
der saelden Part. 26, 32. da$ wirt im 
grö^ ein frume sin an der eren stuole 
Marleg. 25, 29. vgl. MS. H. 3, 442. 
a. ir liebe kan mich setzen üf jämers 
stuol das. 3, 436. b. Hadam. 682. 
dem jämer wart sin höchster stuol ge­
setzet kl. 507 Ho. — ich vant die 
stüele leider laere stän, dä wisheit adel 
unde alter gewaltecliche sä^en e Waith. 
102, 17. 25. — über stuol in rechts­
symbolischer anwendung s. RA. 187 fg.

d. nachtstuhl, Stuhlgang, zuo stuole 
gän Bon. 48, 113. Megb. 451, 12. 
die ir stuol swaerleichen habent das. 
345, 19. der ze vil stüel hät das. 
149, 21.

bredigestuol stm. kanzel, trat üf 
einen höhen predigestuol myst. 104, 21. 
2, 626, 18. ambo, analogium Diefenb. 
gl. 24. 26. voc. 1420.

brätstuol stm. brautstuhl. Schmel­
ler 3, 633. dö wart der magit gegin 
der höchgezite gekleidit sö nie magit 
baz, an irn brütestuol gesar^ Ath. C*, 
8. mit wie getaner ere ime brütstuole 
sa^ daz, magedin Gudr. 549, 1. also 
bistu gesetzet mit im an den brütstuol 
g. sm. 307. dö si ime brütstuole sä- 
$en Er. 7661. dö der helt und sin 
gemahel den briutestuol besäßen Helmbr. 
1469. da^ er an brütelstuole hatte 
gesehen Leys. pred. 78, 35. swenne 
er üf dem Gunzenle en briutstuol ze 
der hcehsten wirde sae^e Tit. 1505 H. 
vgl. Pf. Germ. 1, 83. — darnach ist 
gunzel bd. 1,586 m Gunzenle zu bessern.

dincstuol stm. richterstuhl. tribunal 
sumerl. 18, 37. 19, 29. dö vuorte 
man sie beide zu Rome vor den dinc­

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

stuol Ath. A, 119 u. anm. s. 55. üf 
den dincstuol sitzen fundgr. 2, 131, 
28. vgl. Griesh. denkm. s. 32.

eigenstuol stm. gericht des herrn 
über seine eigenen leute. Gr. w. 3, 346.

gegenstuol stm. der ehrenplatz bei 
tische dem herrn oder wirthe gegen­
über. näch gegenstuol dä niemen sprach 
diu gesitz wärn al geliche her Parz. 
309, 24. vgl. gegensidele.

herstuol stm. erhabener stuhl, thron, 
leseb. 141, 15. Geo. 47. b.

himelstuol stm. Stuhl im himmel- 
da^ wir mit grölen eren üf den himel­
stuol werden gesetzet selig werden 
Bert. 287, 34.

höchstuol stm. hoher Stuhl, thron. 
H. zeitschr. 8, 123.

houbetstuol stm. Capital Oberl. 
624. Schmeller 3, 632.

kipfstuol stm. trabale, scabellum in 
curru super axem voc. inc. teuton. a. lat- 

künecstuol stm. thron, solium, tro- 
nus voc. o. 4, 133. wie zimt höhvart 
und armuot sament? als der affe üf 
dem künicstuole Bert. 397, 31.

lerstuol stm. kathedra voc. o. 4,137. 
meisterstuol stm. Stuhl des lehrers. 

er hie$ von meisterstule die wissagen 
körnen dar Erlös. 3269. 3761. Wa­
ckernagel lit. 334, 27.

rihterstuol stm. tribunal, curule voc. 
o. 4, 135.

scbifstuol stm. transtrum voc. o. 
22, 62.

senitstuol stm. stuhl des geistlichen 
gerichts. Anno 506. vgl. sent.

vürsprechenstuol stm. exedra, 
sinedra voc. o. 4, 138.

sunderstuol stm. besonderer stuhl 
oder sitz. MS. 1, 28. b.

valtstuol stm. stuhl, der zusam­
mengeschlagen werden kann. Er. 6429. 
faltilones gl. Mone 7, 588. philocteta 
sumerl. 51, 67.

valzstuol stm. s. v. a. valtstuol, 
curulis sumerl. 33, 26.

viirstenstuol stm. fürstenstuhl. altd. 
bl. 1, 84. vgl. einleitung z. g. sm. 36, 1.

witewenstuol stm. witwenstuhl. 
Gudr. 6, 1. kindh. Jes. 78, 10. Kulm, 
r. 4, 61. s. witewe.
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stuolganc, stuolherre, stuolla- 
chen, stuolmacher, stuolsae;e, 
stuolstange, stuoltrager, stuol- 
veste, stuolgewaete s. das zweite 
wort.

gestüele stn. 1. geordnete 
menge von stählen oder sitzen, ahd. 
gastuoli Graff 6, 665. michel was diu 
höchzit und da; gestüle vile wit En. 
345, 6. dö ritin sie ungebeitit dä i; 
gestuole was bereitit Ath. D, 124. der 
linden gestüele da; was von bluomen 
und von grase der ba; gemälete wase 
den ie linde gewan Trist. 17182. als 
diu ritterliche schar da; gestüele besä; 
Flore 223. vgl. kröne 369. b. g. Gerh. 
3643. troj. s. 9. c. Engelh. 2423. 
Haigdietr. 238, 1. Lohengr. 48. 49. 
gestülze Gr. w. 1, 446. 2. sitz,
thron, der kunec in eime gestule sa; 
ime schate küle Albr. 70. a. verbirc 
dich hinder da; gestüele dä ich bi im 
üffe sitzen wil Barl. 179, 18. 225, 9. 
diu Minne was entworfen dar üf ein 
gestüele höhe enbor troj. s. 21. d. 
vgl. g. sm. 1761. Pass. K. 57, 32. 
280, 31. 337, 83. Teichn. 86. Su­
chenw. 30, 54. si heten ein gestüele 
gemachet ü; rosen Ls. 3,5. 3.
der dritte chor der engel. gestuole 
nante er den dritten chör Genes. D. 
1 , 10. tröni sprichet gestule Pass. 
341, 62.

gegengestüele stn. die ehrensitze 
bei tische dem herrn oder wirthe ge­
genüber. da; gegengestüele gap ich 
sä vrien unde gräven dä g. Gerh. 3679.

höcligestiieie stn. geordnete menge 
von hochsitzen, an höchgestüele man ge­
riet Reinh. 1328.

gestülde stn. s. v. a. gestüele Pass. 
124, 6. Pass. K. 325, 37.

gestüelze stn. s. v. a. gestüele. 
gestüllz Gr. w. 1 , 446. vgl. F. Bech 
in Pf. Germ. 10, 397.

stuole swv. bereite einen sitz, si 
sä;en zuo ein ander nider in ein ke- 
menäten dä si gestuolet häten Ls. 2, 
645. wände in wol gestület was Pass. 
138, 22.

stuot stf. heerde von Zuchtpferden, ge- 
stüte. ahd. stuot Gr. 3, 327. Graff 6,

652. equaritia sumerl. 34, 25. 48, 43. 
altd. bl. 1, 351. von Philippis stüte 
wil ich nu sagen, dar under was ein 
ros getragen L. Alex. 270. ein ros, 

5 i; ne dorfte be;;er nie gegän under 
neheiner stüte das. 350. Diemer 191, 
11. ir ros von einer slahte stüt, diu 
dä wont in dem mere En. 144, 28. 
vihes eine herte unde pherde eine stüt 

10 Albr. 24, 254. 109. man sol eltiu ros 
zer stuote slahen MS. 2, 226. b. diu 
ros liefen ledec dä als ein stuot waer 
ü; geslagen Wigal. 485. wä ich iu 
erwette stuot unde stuotweide leseb. 

15 189, 29. ein vol in einer wilden stuot
unü;gevangen wirt e zam e da; ein 
ungeraten lip gewinne ein herze da; 
sich schäm Winsbeke 46 , 7. dö mit 
die stuodt zerstoerung hab, bissen die 

20 pferd ir schwänz selb ab narrensch.
99, 145 u. anm. 2. stufe, weib­
liches pferd. si nämen al di stüte 
(j glüte} Jerosch. 145. b. — weibliches 
thier überhaupt, narrensch. 64, 47.

25 stuotgarte, stuotweide s. das 
zweite wort.

gestüete stn. heerde von Zuchtpfer­
den. Bit. 2287.

stuotaere stm. mulio sumerl. 34, 
30 26. 48, 48.

stufe swstf. stäupe; pfähl oder säule, 
woran ein Verbrecher gebunden wird, 
um mit ruthen gestrichen zu werden, 
altfries. stüpa, stäupe, Staupenschlag. 

35 Frisa skilun wesa üter stok and üter 
stüpa Cpraeter ligni clausuram et abs- 
que llagellatione) s. Richthofen altfries. 
wb. 1055. Brem. wb. 4, 1080. mit 
grö;en uneren man in zeiner stüpen 

40 bant, dä manic ungetrüwe hant üf in 
mit scharfen besmen slüc Pass. K. 596, 
19. mit starkem ungeverte wart er zer 
stüpen wol dris geslagen da; die 
besemris im zeri;;en sine hüt Pass. 

45 184, 24. vgl. 268, 37. ich kan stein 
und gar wol verslän und bin doch nie 
zu der stäupe gehän leseb. 1016, 12. 
vgl. noch Haitaus 1738. Oberl. 1562.

STUPFE, STUPFEL S. STOPF.
ÖOSTÜR S. STÖR.

stür swv. 1. störe, stöbere, stochere.
Schmeller 3, 656. vgl. stiure, stoere.
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zende stürn (: spürn) H. zeitschr. 8, 
558. 2. stachele, treibe an. sie
stürnt die frouwen da; sie mit eteswem 
ringen oder springen oder ze balde 
loufen oder heben Bert. 31, 14. sie störe- 5 
ten zu wo sie mochten Dür. chron. TI 9.

erstür swv. durchstöbere, er ir- 
sturte alte; ir gewant Genes. D. 62, 
16. fundgr. 46, 13. vgl. irsturjan con- 
cutere gl. Schmeller 3, 656. 10

verstör swv. störe, zerstöre, sus 
wart ir adil dö vorsturt (: gebürt) Je­
rosch. 122. d.

unvorsturt part. adj. ungestört 
altd. schausp. 1, 886. 15

zenstiirn stn. Zahnstochern, si lie­
fen zenstüren sin Parz. 184, 9. 

stürunge stf. Störung, aufruhr.
Pfeiffer Cöln. mundart 118.

stürel stm. contus storle voc. 20 
vrat. storl voc. 1420. vgl. stirl Stange, 
stock Weinhold schles. wb. 94.

ovenstürel stm. ofengabel. mir en- 
phiel der ofenstürel übel weib 377.

stiirle swv. stöbere, stochere, sti- 25 
gare starten vel stacheren voc. vrat. 
1422. contari störten voc. vrat.

sturm stm. sturm, ahd. sturm Gr. 3, 391. 
Graff' 6, 710. 1. heftige bewe-
gung, unruhe, andrang, lärm. md. 30 
auch storm. vgl. stiure, stosre, stür.
a. der elemente, windes und wassers. 
dö wart von starken sliinden ein sturm 
da; den finden diu dro;;e wart ze enge 
leseb. 578, 30. da; die siege von den 35 
finden ein sturm hebent in den sliinden 
das. 580, 30. sö sal mit vollem storme 
kumen der gerechtekeite sträm Pass. 
K. 4, 68. die tüvele machten in der 
vlüt vil storme an großen vlägen das. 40 
48, 59. b. der menschen. si be­
gunden muren einen turn (den babylo­
nischen) : dä von huop sich ein größer 
sturm Genes. D. 32, 18. fundgr. 29, 
24. e; wart ein sturm und ein stö; 45 
Diut. 2, 88. 2. angriff, beren-
nung, kampf. conflictus Diefenb. gl. 
73. ein sturm ergie Ludw. kreuzf. 
2955. dö huoben si dä vor (vor der 
Stadt) einen sturm harte grö; Gregor. 50 
1990. der snecke und ouch der re­
genwurm die hebent selten grö;en sturm

Vrid. 146, 21. da; wilt und da; ge- 
würme die stritent starke stürme Waith,. 
9, 1. einen sturm tuon narrensch. 85, 
34. decheinen sturm si (diu burc) 
widersa; noch grö;en ungefüegen ha; 
Parz. 399, 23. du wendest manegeo 
harten sturn lobges. 19. ich wil in 
gesäten sturmis unde vehten L. Alex. 
4049 W. er li; des sturmes also zuge 
hörte damit auf Ludw. 39, 29. e si 
suochte sturmes (adverbial) Clamidä 
Parz. 205, 26. vgl. Gr. 4, 679. — an 
dem sturme Ludw. kreuzf. 2873. in 
strite unde in sturme L. Alex. 4219 W- 
in dem sturme, in sturme das. 4207. 
Mb. 198, 4. 209, 4. Helmbr. 78. ze 
Runzeväle unde in anderen stürmen si­
nen W. Wh. 51, 15. in harten stür­
men Alph. 261 , 2. mit sturme der 
burc niht geschadet was Parz. 226, 18. 
die man mit sturme naeme, da; ich die 
minen vinden staele Gudr. 1256, 4. 
näch susgetänem sturme Albr. 9, 55. 
tiefe wunden, die sie ü; stürmen brin­
gen! Gudr. 32, 4. umbe sturm gsebe 
diu burc niht ein ber Mai 53, 4. diu 
burc was diu beste vür stürme unt vür 
mangen Iw. 165. 3. Sturmläu­
ten. er lute die glocken vaste ze sturme 
Reinh. 1473. alse der beginnet sagen 
von manegen Sachen die in niht an gänt 
und steht e; ze sturme, da; man küme 
vor ime gehceren mag leseb. 903, 16.

nötsturm stm. gewaltsamer kampf 
oder berennung. die burc er in nöt- 
sturmes an gewan kchron. 101. d. 510, 
16 D.

sesturm stm. inundatio maris, Scylla 
Diefenb. gl. 245.

veltsturm stm. feldschlacht. dri 
veltstürme si mit den Moeren striten 
Gudr. 708, 1. 359, 4.

volcsturm stm. volkskampf. Gudr. 
921, 3.
• widersturm stm. gegenwehr, äne 
kampfes widersturm MS. 2, 200. b.

sturmgite, Sturmglocke, sturm- 
güsse, sturmkatze, sturmrecke, 
sturm töte, sturm vane, sturm var, 
sturmgewant, sturmwa;;cr, sturm- 
weter, sturmwint, sturmgezouwe 
s. das zweite wort.
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sturmliche adv. in, mit sturme, 
impetuose Diefenb. gl. 150. diu minne 
was in ir sinne ein teil ze sturmelichen 
körnen Trist. 961, vgl. fragm. 18. b, 
wo diese stelle nachgeahmt ist. die 
stat er sturmlich gewan Ludw. kreuzf. 
174. stormlichen Rsp. 3878. Dür. 
chron. 340.

gestiirme stn. 1. unruhe, hef­
tige bewequng. hilt sich alle wege von 
deine gesturme der lute myst. 110, 25 
u. anm. da? gesturme dirre werlde das. 
149, 34. 2, 7, 27. 479, 12. dö wart 
ein grö? gesturme sä. dö rief dirre 
unde ouch der dicke „panier und ors 
her!“ g. Gerh. 5644. 2. gewalt­
sames andringen, kampf. da? die 
würme liefen ir gesturme Lanz. 7360. 
vgl. Mart. 250. c. 254. c. ein ge- 
stiirme erheben turn. 7, 2. mit lanzen 
und mit gören wart üf in ein gesturme 
troj. s. 223. a. betwingen mit kämpfe 
und mit gestürme tier unde starke würme 
das. s. 102. a.

sturm stf. Sturmglocke, von der 
storm, storme zu lüden Frankf. rechenb. 
1429.

stiirmec adj. stürmisch, impetuosus 
Diefenb. gl. 150. mit stürmiger kraft 
myst. 2, 50, 24. 2. zum angriffe
oder zur berennung dienend, wolde 
sturmic were stiftin widir Kungisberc 
Jerosch. 80. b.

stürmeclich adj. s. v. a. stürmec. 
Kirchb. 819, 17.

stürmische adv. stürmisch, diu 
minne was in ir sinne ein teil ze stür­
mische körnen gesab. 1, 26. vgl. 
sturmliche.

stürme swv. stürme, ahd. sturmju 
Graff 6, 711. 1. dringe gewalt­
sam gegen etwas an, bes. von elemen- 
ten. wie hertelich diz ungemach stor- 
mete an den grölen kiel Pass. K. 48, 
65. swie vil der wint dar gestürmet 
hät, da? steiuhüs hät die kraft da? e? 
noch stät Stricker, leseb. 563, 18.

2. dringe mit gewalt und feindli­
cher absicht gegen etwas an, greife 
an, namentlich berenne eine festung. 
insultare Diefenb. gl. 158. a. ohne 
zusalz. wellen aber lä?en sturmen wir

Ludw. kreuzf. 3787. b. mit präp. 
an eine stat, veste, burc, ein tor stür­
men troj. s. 294. b. Ludw. kreuzf. 
1397. Jerosch. 142. d. Zürich, jahrb. 

5 82, 3. 8. Megb. 476, 13. zu stormene 
vientlich kein dem slo?e unde sundir- 
lich kein dem tore mit blidin Ludw. 
39, 17. die ebenhöhe än ander werch 
die man zu treip , üz, den man stürmte 

10 unde warf Ludw. kreuzf. 2829.— der 
wider in mit Worten stürmen tet leseb. 
1043, 14. c. mit adverbialpräpos. 
insultare ane sturmen voc. 1420. 
ilslich her besunder dö sine were het und 

15 sin ebenhö, als an drin teilen die stat wol- 
den an sturmen sie Ludw. kreuzf. 2866. 

d. mit accusativ. diz volc stürmt 
menig stelli und vestin, aber si gewun- 
nent kein? Zürich, jahrb. 90, 13. der 

20 so geweltecliche stürmet unser porten
Erlös. 5038. 3. streite, kämpfe.
confligere gl. Mone 4, 231. Diefenb. 
gl. 73. dä er muste sturmen mit freis- 
lichen wurmen L. Alex. 6541 W. vgl. 

25 4820. 6867. 4. läute sturm, si
hörtent ze Zürich in der stat stürmen 
Zürich, jahrb. 11, 6. woltent nüt ine 
gegen in sturmen Clos, chron. 97. mit 
den glocken stürmen das. 99. die 

30 glocken stürmen die Sturmglocke läu­
ten leseb. 972, 19. Pf. Germ. 3, 418, 
24. 5. störe mit plumpstangen
die fische auf, damit sie ins netz gehen. 
ich wil stürmen (pfulsen a. Reinh.j gän 

35 Reinh. 740 u. anm.
stürmen stn. gewaltsamer angriff, 

kampf. Parz. 207, 7. Ludw. kreuzf. 
2877. 3067. livl. chron. 7747. ein 
sturmin unde ein slän Jerosch. 125. b. 

40 da? stormen adir da? stridin Rsp. 3768. 
anstürmen stn. impugnatio. von 

dem ansturmin der stat Elbing Jerosch. 
53. c.

erstürme swv. gewinne, erobere 
45 durch sturm, bürge unde stete er vil 

irsturmit hete Jerosch. 133. d. 108. c. 
vische, vögele, würme, tier mit liuten 
diner vröuden burc erstürme MS. H. 3, 
53. a. da? wart von in gewunnen 

50 unde erstürmet schiere troj.
STURZ, STÜRZE S. ich STIRZE.

stüwe? schrepfe? betrat in eimin bade
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zehn man den er gerade dä stuite äne 
iren danc Jerosch. 116. a. ouch volg- 
tin im zu stüne vil andirre vurstin das. 
107. a. vgl. F. Bech in Pf. Germ. 7, 
100.

stüz stm. stoss, das an- oder zurück­
prallen. vgl. ich stö;e. Diefenb. goth. 
wb. 2, 317. Schmeller 3, 673. 674. 
vgl. auch das. urstütze plötzlich, stotze 
stamm, klotz, statzen stammeln; dann 
bei Frisch 2, 342. a stotzgen stam­
meln. s. auch Gr. 2, 51. gesch. d. d. 
spr. 887. — durch abgotterei und ei­
gennutz hat gelitten Jerusalem ain stutz 
Cod. Schmeller a. a. o. — zu stutze 
in demselben augenblicke, in procinctu 
Clos, chron. 64. — bei den meister- 
singern war der stutz eine unrichtige 
pause im gesange Wagenseil 529. 
552.

widerstuz stm. gegenstoss. im 
quam zuhant ein widerstutz f: nutz) im 
an sin herze mit gewalt Pass. K. 535, 
9. 214, 82.— bildl. gegensatz, wider­
stand. got verhenge im etewen zu 
widerstutze, der in vor sich va;;e, beide 
nide unde ha;;e das. 507, 8.

stutze swm. trinkbecher. Schmel­
ler 3, 674. dem kouft er einen stutzen 
win Teichn. 77.

stütze! stm. ball oder kreissel? er 
sante im eines kindes stuzel (: luzel) 
Diemer 212, 10. 18. 214, 19. vgl. 
einen bal an der entsprechenden stelle 
L. Alex. 1297 W. vellet aber im si- 
nes gelückes stützel (: lützel) Renner 
18362.

stiitzec adj. scheu, von pferden. 
Pfeiffer das ross 10. Schmeller 3, 674.

stutze swv. stutze, pralle zurück, 
werde scheu, das pfert sach hin ab 
an dem ende unde stutzte weder Dür. 
chron. 664.

stütze stf. stütze, sustentamentum 
Diefenb. gl. 266. daa^ diu vackel Troie 
unz an den grünt mit ir fiure brande 
noch in des riches lande lie; ein stütze 
niht bestän troj. s. 3. b.

stütze swv. stütze. ahd. stuzzu, 
stuzzem Graff 6, 736.

understütze swv. unterstütze, suf- 
fultus unterstuzeter sumerl. 17, 63. 

sö bin ich mit vreuden understützet MS- 
2, 92. b.

sü stf. sau. ahd. sü, gen. süwi, lat. sus, 
gr. Gv$, vs Gr. 1, 347. Graff 6, 63- 

5 daher mhd. gen. siuwe, wenn auch ge­
wöhnlich der singulär unverändert 
bleibt, im auslaute ist w apocopierl, 
das noch narrensch. 2, y. 15, 22 er­
scheint. scrofa sumerl. 16, 36. 37, 44. 

10 dä er (Aeneasj di sü mit tri;ig jungin 
vant Anno 384. ich bin verlegen als 
ein sü Waith. 76, 15. diu im als ei­
ner sü der kübel stät MS. H. 3, 225. a- 

sütenne, sütroc s. das zweite wort- 
15 siuwin adj. von einer sau. sö gil 

der siuwin für bergin fleisch Bert. 
16, 13.

süber, süver adj. sauber, nett, hübsch, 
ahd. sübar, subari Gr. t3, 180. Graff 

20 6, 70. e; ist süber und unreine kröne 
74. b. da; wa;;er muo; hör und 
maneger hande swei; vil ofte süber ma­
chen Barl. 239, 4. da; siniu brütlouf- 
lichen kleit, diu süber wären an geleit, 

25 niender mäsen solden hän das. 300, 
34. nu sach da; herzeübel wip da; 
sin wunneclicher lip süber unde süe;e 
was Wigal. 5435. süfer ins dorf ist 
worden blindt narrensch. 72, 31 u. anm. 

30 süber adv. sin sporn im süfer stuon­
den an Bon. 43, 25. den wedel sluoc 
er im süber abe rein ab kröne 165. 
b. dilze vil starc zouber träne Gäwein 
vil souber ü; das. 106. a.

35 unsüber adj. unsauber, ditze un- 
souber here der chroten Exod. D. 138, 
22. da; im der herre sin unsübern 
füe;e wolle waschen myst. 2, 355, 15- 
unsüber gespüele H. zeitschr. 6, 424.

40 unsüfer girde Diut. 2, 290. — unsou- 
ber sint si an ir werchen Karaj. 88, 
10. die unreinen unde die unsübern 
an dem libe Griesh. pred. 2, 114. un­
süber vor der nase kröne 244. b.

45 • süberheit stf. Sauberkeit, reinlich- 
keit. die hende weschen dur süverheit 
Mein. nat. 7. — als siner süverheit 
Vornehmheit gezam, begunde er sich 
dä zu tün eime des keisers tohtersun 

50 Pass. 156, 78.
unsüberkeit stf. 1. Unsauber­

keit. huorlich unsoubercheit Tundal. 
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51, 58. unsüberkeit vol Erlös, s. 244. 
2. was unsauber ist, unrath. 

swer die vallenden suht hät, der be- 
unsoubert sich mit hirn und mit ander 
unsoubercheit arzneib. D. 85. si sullent 
ouch kein ingeweide noch kein bluot 
noch keinerlei unsüberkeit in den bach 
niht werfen H. zeitschr. 6, 418. 424. 
der sunnenschin schinet in da; hör und 
in unsüberkeit myst. 2, 612, 26.

süberlich, siuberlich adj. sauber, 
nett, artig, schön, pulcher gl. Mone 4, 
235. dinen swanz lege an dich, sö 
bistu süberlich MS. 2, 56. b. ritter 
unde vrouwen, eine süberliche schar 
Iw. 166. ein souberlich man kindh. 
Jes. 86, 52. vil manec maget süber­
lich Wigal. 230. vgl. 2472. 7297. 7398. 
Pass. K. 281, 87. myst. 48, 3. Ludw. 
38, 21. Dür. chron. 664. ein seuber- 
lich weip leseb. 1017, 42. süberlich 
gestellet ist er in sinen kleiden Pass. 
105, 45. ein süverlich lemmechin myst. 
69, 31.— er het den süberlichsten lip 
Eracl. 2741. ein mündel also freche 
sach ich nie sö siuverlich MS. 2, 19. 
b. da; gewaefeu was vil süberlich kröne 
172. b. ein süberliche; her Gudr. 
1689, 2. dri;ic vil süberlicher belle 
das. 1325, 4. der süberlichen mere 
artigen erzählungen Pass. K. 431, 58. 
sagen ein süberliche; wunder das. 509, 
77. süberliche und hubische liet vor 
singen Saalf. str. 184. vgl. Wacker­
nagel lit. 260, 9.

durchsiuberlich adj. durch und 
durch, ganz sauber, hübsch, ein la­
chen gar durchsiuverlich MS. 2, 18. b. 
vgl. 17. a. 19. a. b.

süberlichen adv. die minneclichen 
vrouwen stuonden in ir waete süberli­
chen Gudr. 41, 4.

unsiiberlicb adj. unrein.
unsüberliche stf. Unreinigkeit, arz- 

neib. Pf. 1, 32.
suberlichkeit stf. Sauberkeit. Rsp. 

2027.
sübere, siubere sw». säubere, rei­

nige. ahd. sübarju Graff 6, 72. si 
süberte wei;e Pass. K. 217, 42. da; 
kint baden u. säubern gest. Rom. 108. 
er hät die weit dä mit gesiubert unde

gereinet Griesh. pred. 2, 115. der ü; 
sunden schimele gelütert und gesüvert 
wirt Pass. K. 578, 15. — sich sübern 
die nachgeburt ablegen Cod. Schmel- 

5 ler 3, 185.
entsiubere swv. verunreinige, siu 

heltent burnen und andere wa;;ere ent- 
siufert mit vergift Clos, chron. 83. 79.

ersübere swv. mache ganz rein. 
10 da; ir iuwer herze ersübert und errei- 

net vor aller der ächuste dirre werlt 
Roth pred. 74.

unsübere swv. mache unsauber, 
verunreinige, die strä;e, da; opher 

15 unsübern H. zeitschr. 6, 424. myst. 
313, 19. er unsaubert unser pettege- 
want gest. Rom. 116.

beunsübere swv. verunreinige, be­
schmutze. da; kint beunsübert sin pfeit 

20 e da; bat wirt bereit Helbl. 9, 119. 
beunsüberten allen sinen lichenamen mit 
swehelinme stanche spec. eccles. 123. 
der beunsoubert sich mit hirn unde mit 
ander unsoubercheit arzneib. D. 85.

25 sübcrunge stf. reinigung. süferunge 
Megb. 53, 9 var.

unsüberunge stf. Verunreinigung. 
spurcicia sumerl. 17, 23. foedus das. 
8, 49.

30SÜBSTANCIE stf. lat. substantia. di sele ist 
ein substancie; di gnäde in der sele 
ist ein aneval myst. 181 , 7. vgl. 2, 
634, 18. dri forme an einer substan- 
tie golheit hilt Frl. 235, 12.

35 substenzlicb adj. lat. substantialis. 
got ist ein substenzlich ein, der in ime 
selben bestet sunder züval myst. 124, 
3. ir substanzlich wesen das. 2, 599, 15.

subtil adj. lat. subtilis. in dem edelsten 
40 und subtilsten, da; diu sele geleisten 

mac myst. 2, 3, 22.
subtilheit stf. lat. subtilitas. leseb. 

861, 19.
suckenie, suggenie stf. kleidungsstück, das 

45 über dem rocke und unter dem man- 
tel getragen wird. vgl. franz, souque- 
nille Diez 2, 322. Frisch 2, 356. a. 
Oberl. 1595. a. für frauen. roc 
und suckenie wären äne wandel, dar 

50 obe ein richer mandel Mai 40, 38. ein 
roc phellerin, des selben ein suckenie 
rieh Mel. 645. biut mir die suckenie 
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her das. 879. roc unde suckenie fuorte 
sie dar under H. Trist. 4498. über die 
suggenie mit einem horten umbegebin 
Mart. 22. a. got häte der wandils 
frien eine suggenien ubir den roc ge- 
sniten, als man ob rockin tragen sol 
das. 18. c. an suggenie und an rocke 
das. 216. a. mantel, suggenie, roc, 
hemede wi; das. 20. c. mantel und 
suggenie Ls. 1, 127. Kolocz. 286.

b. für männer, für sukni und für 
surköt dä für nam er sin gabylöt Parz. 
145, 1. dä sä;en unde worhten me- 
gede unde wip suckenie unde kursit 
gr. Rad. «b, 13. ein suckeni gab si 
mir an, diu was von einem paltekin 
frauend. 347, 19. roc unde suggenie 
truoc Paris der küniclichen wat troj. s. 
21. b. ein riter nimt gar vür guot 
zem winder einen vehen huot und ein 
kürsen schaefin: da; sint nu diu kleider 
sin: zem sumer einen zendäl, under 
einem huote hin zetal ein roc än sucke­
nie Helbl. 15, 71.

sudel? stm. der unverstanden helle gu- 
del, allis unvlätes ein sudel Mart. 1112. 
c. vgl. sudeln narrensch. 48, 19 u. anm.

SÜDEN S. SUNT.

SÜFE, SOÜF, SUFFEN, GESOFFEN. ahd. sÜfu 
Gr. 1, 941. 2, 18. Graff 6, 170. 
Schmeller 3, 204. Dietrich in H. zeit­
schr. 5, 220. 1. versinke in einer
flüssigkeit, ertrinke, doch was er (der 
Parnassus} sö gesoffen in der flut 
versunken, da; niht beleih offen wan 
sin scheitel Albr. 1, 587. ich bin töt 
und gesoffen das. , 133. 2.
schlürfe, trinke, sin eigen bluot dä 
süfen f: hüfen) begunde maneger üf 
dem wal troj. s. 199. c. sö man den 
wei;e siudet mit putern und da; iussal 
soufet (für süfet) arzneib. D. 31. des 
krautes sämen, der wurzeln pulver sau­
fen Megb. 382, 8. 421, 4. saufende; 
schlürfbares dinch das. 490, 10.

besüfe stv. sinke, dringe ein, ver­
sinke. was iemen besoffen üf dem 
wäge in das meer gefallen Elisab. 489. 
we da; ich in dem töde niht besouf 
C.slouf) Mart. 115. b. — mit spern 
und mit swerlin die vil dicke besuffin 
den orsin in den guffin Ath. B, 117 
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u. anm. mit dem swerte den wurm er 
in da; houbet slüc, sö da; i; gar be­
souf von dem orte bi; an den knouf 
Herb. 1109. gap im mit dem swerte 
einen slac, da; i; gar besouf und da; 
blut dar ü; trouf das. 5140.

besüfe stv. ertrinke, versinke, be­
souf in deme vil hei;en vüre Pfeiffer 
üb. 19, 1168.

ersüfc stv. part. ersoffen betrunken 
(so wohl zu lesen} Ls. 3, 405. vgl. 
Gr. wb. 3, 951. ahd. arsüfan absor- 
bere Graff 6, 170.

versüfe stv. versinke. die sunne « 
entweich ir glaste, wand sie in vin- 
sterkeit versouf Pass. K. 544, 31.

süfaere stm. zwiu sol ein süfaer alle 
frist näch guote des in niht bestet 
Helbl. 2, 904.

süf stm. was man schlürft, brühe. 
Graff 6, 171. — bildl. näch der süf- 
zunge süf C: üf) dem einziehen des 
Seufzers Pass. K. 544, 10.

gallensüf stm. gallentrank. gibet 
dem menschen gallensüf (: üf) Pass. K. 
578, 81.

winsuf stm. weinsuppe, weinkalte- 
schale. vinum et panis voc. 1419.

zuosüf stm. jede flüssigkeit, die 
zu trockenen speisen gegessen wird. 
Schmeller 3, 204.

süfen stf. flüssigkeit, die geschlürft 
werden kann, brühe, suppe, puls, 
sorbiciuncula süfen sumerl. 14, 
55. 17, 20. sorbicium, sorbillum Die­
fenb. gl. 252. welich ammen des krau­
tes sämen saufent in soufen von flaisch 
Megb. 382, 8. man macht soufen au; 
dem kichermelb das. 389, 22.

soufe swv. tauche ein, versenke, 
ahd. soufju Graff 6 , 170. di sih hei- 
;ent soufe in gotis namin in den unden, 
di werdent von irn sunden mit gotis 
gnäden irlöst glaube 3658. die sin 
herze in jämer souften W. Wh. 53, 10. 
wie diu sunne sich nahtes soufet (: lou- 
fet) untergeht under da; ertriche Mart. 
273. a. doch ist an dieser stelle wohl 
sloufet zu lesen.

besoufe swv. tauche ein, versenke, 
ertränke. a. ohne präpos. si be- 
soufte des wa;;ers sträm pf. K. 244,
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32. den glouben er im vor sprach; er 
besouft in drie stunt bei der taufe 
kchron. D. 243, 21. vgl. Diemer 334, 
18. — wi sere er das koufet, dar umb 
er besoufet in die hätte versenkt beide 
sele unde lip glaube 2503. du woldis 
besoufe vertilgen alle unse sculde das. 
2057. mit aller vreuden zupflicht quam 
er zu einer brütlouft, dä leitlich klagen 
was besouft Pass. K. 325, 30. 10
b. mit präpos. das her besoufte er in 
des meres grünt kchron. D. 314, 11. 
sö werde wir getoufet, dristunt in das 
wasser besoufet Diemer 48, 22. dö 
mich der priester loufte und in dem 15 
wa^er besoufte Eracl. 680. vgl. H. 
zeitschr. 8, 124. glaube 916. aneg. 9, 
32. das si in der vlüte nicht mit leide 
was besouft Pass. K. 343, 91. die 
gote zuctens von den stuolen und be- 
souftens in den phuolen Karl 10. b. 
di ungetouften si sö gar besouften in 
ires selbis blute Jerosch. 37. c. 110. 
c. die hie sint besouft an ir selbes 
blute Pass. K. 300, 93. von der un- 
den loufen dühten si besoufen ir leben 
Marleg. 12, 38. — min sele muoz, sin 
besoufet in dem ewigen abgründe, ichn 
gebüe^e mine Sünde Reinh. s. 321. 
niht hilfet al der werlde hort gekou- 30 
fet und dur den hort die sele hin be­
soufet in helle pine MS. 2, 150. b.— 
si sähen wä der wolf stunt: dem wä­
ren locke unde munt besoufet in einer 
kü Albr. 25, 81. wir besouften den 35 
stein drinne gar (in der wunde) Parz. 
483, 23.

ersoufe swv. versenke, ertränke. 
Nicod. fundgr. 1, 366. b.

gesoufe swv. versenke. Nicod. 24. 40 
d. fundgr. 1, 373. a.

versonfe swv. ertränke, vil der 
ungetouftin sich in der vlut vorsouftin 
Jerosch. 145. c.

sopfe, soppe, suppe swf. brühe, 45 
suppe, das romanische sopa, soupe 
stammt aus dem deutschen, soppe, 
suppe ist die niederdeutsche form. 
Schmeller 3, 276. Diez wb. 1, 386. 
ofla, est panis tinctus in brodio car- 50 
nium, s 0 p p e Diefenb. gl. 195. suppa 
suppe voc. 0. 10, 141. br odium ein

II. 2.

supp oder brüe voc. 1419. sorbi- 
cium suppen voc. 1445. — sopfe Gr. 
w. 2, 257. macht ein suppen mit dem 
win narrensch. 110a, 90.

5 gruntsopfe swf. grundsuppe, lie­
fen. dö wuohsen die gruntsophen Ser- 
vat. 3072.

mandelsuppe swf. mandelsuppe. 
Pf. Germ. 9, 199, wo auch noch an­
dere Zusammensetzungen mit suppe.

ölsuppe swf. mit öl bereitete suppe. 
Cod. Schmetter 3, 277.

Wassersuppe swf. Wassersuppe. 
ipa voc. 1429.

suppelin stn. Süppchen, myst. 2, 
553, 39. süpplin gift narrensch. 64, 
86 u. anm.

sup pierer stm. der etwas schlürft. 
von salsen suppierren sich Tybalt muose 
vierten W. Wh. 44, 13.

supfe swv. schlürfe, misch das und 
supfe die arznei Cod. Schmeller 3, 
278. du briuwest äne malz ein bier: 
supf üs MS. 2, 169. b. vgl. Graff 6, 
170. 172. Scherer denkmäler 351. 

süft stm. seufzer. vgl. ags. seofian in- 
gemiscere. dö holte der arme Heinrich 
tiefen süft von herzen mit bitterlichem 
smerzen: mit selber riuwe er dö sprach, 
das ime der süft das wort zerbrach a. 
Heinr. 379. vgl. 474. Gregor. 2383. 
Er. 5347. het ich den klagenden süft 
bewart, den ich nam sö tiefe das. 5950. 
ir süft Trist. 21, 38. suft im reime 
auf lüft Albr. 17, 152. nach dem 
küsse ein suft gie das. 19, 38. war 
dirre suft gie das. 22, 30. einen swe- 
ren suft sie lie das. 5, 34. 16, 336. 
— der saht Pfeiffer üb. 21, 1331.

siufte swm. seufzer. vil manegen 
siuften tiefen den nam si üf von her­
zen Wigal. 7612. einen siuften {süft? 
seuftzen hs.) nam si tiefe Er. 3026. 
manegen siuften tiefen von herzen sie 
namen kröne 210. a. in genüeget mit 
siuften unde mit girden des inneren 
willen myst. 391, 4.

herzesiufte swm. herzensseufzer. 
mit manegem herzesiuften lief Barl. 
393, 29.

siuftehüs s. das zweite wort.
siuftebaere adj. mit seufzern ver- 
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bunden, beseufzenswerth, voll von Seuf­
zern. da; mir swaere siuftebaere lit im 
herzen MS. 1, 204. a. swa; dich 
beseht in siuftebaeren pin W. TU. 93, 
4. der siuftebaere Franzeis W. Wh. 5
50, 1. vgl. siufzebaere.

siuftliche adv. seufzend, siuftlich 
der alt antworte Hadarn. 225.

siuftec adj. mit Seufzern verbun­
den, seufzend, immer ungestillet ist 10 
näch dir min siuftic klage W. Wh. 62, 
21. der sorgen siuftic brunst Frl. ML. 
24, 1.

ersiuftec adj. s. v. a. siuftec. er- 
siuftig riuwe Hadarn. 3. 15

siufte, sufte swv. seufze, ahd. süf- 
töm Graff 6, 173. suhlende L. Alex. 
4332 W. vgl. Pfeiffer Cöln. mundart. 
sufte im reime auf lüfte Albr. 20, 200. 
sümften Griesh. pred. 1, 40. 2, 135. 20 

a. ohne zusatz. süphten unte 
weinen Diemer 356, 12. siuften Parz. 
136, 8. Trist. 303, 32. 304, 11. 485, 
3. da; wip suftet unde klaget Mart. 
131. c. er siufte Gregor. 3552. Parz. 25 
8, 27. er sufte Albr. 19, 625. siuf- 
tunde Wigal. 5442. siuftende das. 
5440. Trist. 349, 6. 374, 35. 459, 
13. b. mit adverbien. so süftent 
si al ze späte Diemer 310, 9. vil 30 
harte in ämerot, vil riuwechlichen er 
süftot (so zu lesen für sufl'et) Genes, 
fundgr. 21, 3. er siufte sere Iw. 235. 
sufte sere Mai 213, 5. begunde siuf­
ten sere Barl. 34, 20. vil sere siuf- 35 
tende Wigal. 1072. dei; im in sinem 
herzen harte siuften brähte Gudr. 1234, 
3. der muo; dicke siuften Bert. 67, 
28. c. mit präpos. er sufte ob 
ime ofte Genes, fundgr. 72, 22. sie 40 
sufte bi dem worte Albr. 22, 298. 
von hunger er sufte das. 20, 200. 
manec herze von in sufte (: schufte) 
Helmbr. 1782. ich siufte ü; herzeliebe 
MS. 1,2. d. mit accus. seufzen 45 
über etwas, begunde süflen harte sin 
ser u. sin ungemach Mar. 135. ich 
siufte minen künftigen ungewin Iw. 
120.

siuften stn. das seufzen, dö hört 50 
man souften unde wuof Exod. D. 131, 
30. vgl. Genes. D. 17, 4. ir siuften

Trist. 22, 1. jugent hät vil werdekeit, 
da; alter siuften unde leit Parz. 5, 14- 
von im manec herze gewan teuren unde 
sinftens zuc Mai 137, 19. vor siuften 
mohte vrägen niht mere Nib. 2198, 3- 
mit klagende u. mit sümftende Griesh. 
pred. 2, 14. ü; ir weinende u. ü; ir 
sümftende das. 111.

besiufte swv. beseufze. da; nu bi- 
souften und bitrehenen solden alle pfaf' 
fenl. 10. ich die lieb beseufte Wolk. 
32, 1, 18.

ersiufte swv. seufze auf. dö er- 
siufte sin alter lip Parz. 800, 5. diu 
frouwe ersiufte (ersufte DG.j dicke 
das. 28, 27. der wirt ersiuft (ersufte 
G. ersiufzet D.j das. 461 , 27. diu 
frouwe ersiufte Wigal. 5246. ersufte 
Flore 1050. ersufte (: lufte) Albr. 24, 
217. 27, 153. — er beswief si mit 
den armen unde ersuftite vil tiefin Ath. 
A*, 49. Tristan ersufte ü;er ahte Trist. 
396, 40. sö er als inneclichen dar 
under siuften began, sö sach sin in­
neclichen an und ersiifte si danne mite 
das. 485 , 5. diu schcene ersufte in 
an vil tougenlichen das. 21, 26.

suftunge stf. das seufzen. Marleg- 
24, 565. suspirium sumerl. 17, 45.

siuftaere stm. der seufzt, siufter 
MS. 1, 200. a.

süftöd stm. das seufzen, dö hörte 
man süftöd unde wuoft Exod. fundgr. 
96, 3. mit souftöden manegen Exod. 
D. 125, 16. häufiger im ahd. s. Graff 
6, 173. 174.

siufze swm. s. v. a. süft, siufte. 
ein siufze da; wort understie; altd. w. 
1, 63. lancseime er ü; dem herzen 
vil manegen siufzen holte troj. s. 172. 
a. da; er vil manegen tiefen siufzen ü; 
dem herzen lie; Conr. Al. 607. er 
sante ü; sinem herzen ze gote ma­
negen siufzen tief Pantal. 1219. —- 
plural. die inneclichen siufzen leseb. 
886, 26.

siufzebaere adj. s. v. a. siuflebaerc. 
siufzebaere; (suftebar; G.j leit Parz. 
332, 28. siufzebaeriu (suftebaeriu G.) 
herzeleit das. 478, 16. da; siufzebaere 
(suftebare G.j zil das. 312, 1. der 
koufte siufzebaeren Ion troj. s. 235. d. 
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diu guote mit siufzebaerem munde sprach 
Engelh. 2331.

siufzec adj. s. v. a. siuftec. mit 
angest siufzec (suftec G.) sin Parz. 
448, 9. des herze dö vil siufzec was 
das. 433, 26. 302, 13. süfzic leit 
Ludw. kreuzf. 7475.

totsiufzec adj. bis zum tode zu 
beseufzen. tötsüfzic herzeleit Ludw. 
kreuzf. 7350.

siufze swv. s. v. a. siufte. siufzen 
unde klagen troj. s. 185. c. vgl. Bon. 
54, 18. leseb. 806, 6. min munt hat 
gesüfzit md. ged. 69, 1039. — sin 
zücht twanc in süfzen vil tief Pass. K. 
41, 31. mit leidigem mute süfzete er 
vil sere das. 194, 77. — da; wir ime 
näch jämern unde siufzen myst. 2, 8, 
30. — den pin siufzen beklagen Ls. 
1, 291.

siufzen stn. das seufzen. Parz. 114, 
1. 161, 3. 437, 28. MS. 1, 186. a. 
Rab. 874. Suchenw. 10, 3. ein siuf­
zen hin ze gote Bert. 562, 37. da; 
süfzen Pass. K. 24, 77. seufzen Megb. 
449, 24. wibe siufzen fsuften G.) Parz. 
155, 12.

besiufze swv. beseufze. da; be- 
siufzede der wissage myst. 2, 210, 7.

ersiufze swv. seufze auf, seufze. 
ingemiscere Diefenb. gl. 138. 155. sö 
ersiufzet ir H. Trist. 1033. er er- 
süfzle gesab. 1, 9. ersüfzte harte Pass. 
K. 141, 47. — sö der mensche er­
siufzet umbe sine siinde Pf. Germ. 3, 
239. hie von er harte sere ersüfzte 
vor dem kunige dort Pass. K. 24, 74. 
— ü; den ersüfztin herzin Jerosch. 
133. b.

siufzunge stf. das seufzen. Pass. 
K. 544, 10. nach süfzungen tiefen das. 
424, 37.

ersiufzunge stf. suspirium Die­
fenb. gl. 266.

sersiufzigen stn. suspiria, asthma. 
si benimt auch daz; sersäufzigen dem 
herzen Megb. 120, 10. 436, 28.
465, 21.

süge, souc, sugen, gesogen sauge, ahd. 
sügu, lat. sugo Gr. 1, 937. 2, 24. 
Graff 6, 135. 1. allgemein, dö
bat er sügen daz, wip, unz da; bluot
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gein ir flö; Parz. 506, 16. gib im 
margram ze sougen arzneib. D. 145. 
der paum seuget all fäuhten dar aus 
Megb. 321, 32. der lewe souc im ü; 
da; warme bluot Iw. 148. 2. bes.
vom saugen der muttermilch. a. 
ohne accus. unz an diu kint diu vil 
näch sugen Servat. 976. ich hän ze 
vil gesogen , ich wil entwonen Waith. 
101, 5. da; heilige kint niwan zeimäl 
souc Pass. K. 6, 72. der heilige Ni­
colaus; vgl. Servat. 255. a. Heinr. 
865. diu lunze da; kint lie sügen 
(jerblügen) troj.s. 40. b. vgl. 269. b. 
von dem sügenden kindelin Pf. Germ. 
7, 346. b. mit accus. er ist von 
wibe gezogen: er hat.nicht louwen milch 
gesogen Albr. 21, 280. dö ich miner 
müter spiine souc das. 90. c. wie ein 
trache ir brüste süge Parz. 104, 13. vgl. 
476, 27. dise brust souc her Gäwein 
kröne 293. a. die brüste die du ge­
sogen an der müter hast Pass. K. 180, 
61. da; du mich dar ane pinegen 
le;est des du dich selber generet hast 
und selber gesügen (doch wohl geso­
gen) hast myst. 85, 16. diner müter 
die du suge Eracl. 1163. ob dirre 
knabe ein ammen süge? nein, er souc 
ein wilde; tier troj. s. 40. b. die gei; 
soug da; kleine lembelin Bon. 30, 6. 
so zu lesen, nicht diu, oder es ist mit 
einigen handschriften sougte zu schrei­
ben. 3. bildlich, süget her der 
armen lüte blüd (blut) Rsp. 2119. 
ü; der brüsten sol din jugent sü­
gen die milch rehter tugent Barl. 175, 
16. und im ü; der sele sügent allen 
den guoten willen Bert. 435, 26. dä 
siuget si got in sich myst. 2, 304, 11. 
die ziehent unde sügent got in sich 
das. 161, 20.

sügen stn. das saugen, sint da; 
vom sügene sie genas entwöhnt war 
Heinr. 3580.

besage stv. besauge.
unbesogen part. adj. nicht besa­

gen. von bien unbesogen Albr. 32,455.
gesüge stv. das verstärkte süge. 

nie schosner lip gesouc an keiner inuo- 
ter brust Parz. 467, 29. sö milter lip 
gesouc nie brust das. 328, 27. der 
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muoter Brust ie gesouc das. 311, 11. 
ja waene, ie wibes brust gesuge bez^er 
riter dan er ist Wigal. 7945. daz; kint 
wolle keiner heideninon brust nie noch 
nie gesügen Griesh. pred. 2, 111.

kraftsügerinne stf. haemorrhois das; 
ist ain kraftsaugerinn ze däutsch Megb. 
272, 21.

sügelinc slm. Säugling, den alden 
und ouch den s. Jerosch. 17. c.

siic stm. 1. das saugen, oder 
ist suc anzusetzen ? vgl. Gr. 1 3, 155. 
als er des sügis mohte enbern wenn 
er entwöhnt sei Pilat. 127. di wile 
her was under deme siige siner muoter 
myst. 15, 28. 42, 10. 2. süc,
souc das ausgesogene, der saft. vgl. 
lat. succus. süc und souch arzneib. Pf. 
2, 3. a. c. 5. b. 6. 7. d. 8. b. dage­
gen nur souch arzneib. D. weidines 
loubes souch. ein souch ist güt für den 
heschen 63. dar üz, druchet man den 
souch das. 190. vgl. 38. 39. 77. 96. 
169. 179. 181. 190. 219. ebenda auch 
mehrere Zusammensetzungen: birnsouc 
113. bie^ensouc 174. kolsouc 163. 
kurbijsouc 83. latichsouc 82. magen- 
souc 87. margramsouc 79. 97. papeln- 
souc 74. 101. phorrensouc 91. 117. 
purzelsouc 79. 83. rätichsouc 99. erd- 
ruchsouc 123. rütensouc 81. naht- 
schatsouc 124. venichelsouc 102. zwi- 
volsouc 91. ephichsouc arzneib. Pf. 
2, 9. d. minzensouc das. 8. a. wer- 
muotsouc das. 9. c.

siipe f. vgl. primitiae saugen 
Diefenb. gl. 222.

binsüge f. eine pflanze, timus, calca, 
balsamita, mellilota sumerl. 23, 73. 60, 
37. 62, 73.

souge, söuge swv. säuge, ahd. 
sougju Gr. 13, 196. Graff 6, 136. 
die nicht umgelautete form ist häufi­
ger. lactare sewgen Diefenb. gl. 
163. der wart gesougit unde geborn 
vone einer magide sanctae Mariün leseb. 
194, 14. du hast gesouget unt gewa- 
get der himele keiser und ir voget g. 
sm. 512. ein lunze diu den löuwen 
treit begunde sougen disen knaben troj. 
s. 40. b. die gesegenten brüste din 
daj kindelin des lebenden gotes soug-

ten lobges. 51. vgl. MS. 2, 140. a. 
Griesh. pred. 2, 7. 101. 111. Erlös. 
5783. myst. 57, 39. 289, 1. Leys, 
pred. bl , 39. söugen Bert. 32, 9- 

5 Conr. Al. 1197. söigen leseb. 833, 
2. 11. seygen das. 957, 1.

suggd swv. suckele, sauge, ich 
hab vil panel ausgesuggelt Wolk. 31, 
1, 31.

IOsuht S. ich SIUCHE.
SÜL S. SOL.
sül stf. säule. gen. siule. goth. sauls, 

ahd. sül, süli Ulfil. wb. 156. Graff 6, 
186. zu swil, swille? Dietrich in H. 

15 zeitschr. 5, 225. 226. doch vgl. auch 
goth. sulja sohle, suljan gründen, ein 
siule Teichn. 192. Hadam 159. säul 
Megb. 18, 32. siule vielleicht auch 
schon Bert. 28, 7, wenn die lesart 

20 die in an die siule (der siule ? vgl. un­
ter dj sluogen richtig ist, was frei­
lich beziceifelt werden muss. a. 
columna voc. o. 4, 69. sumerl. 5, 16. 
üf eine süel si e$ (das goldene kalbj 

25 sazten Diemer 52, 20 u. anm. eini 
sül guldin Judith 117, 13. si trat zuo 
der süle das. 170, 26. in der mar- 
melinen sül Parz. 583, 19. in dühte 
da$ im ab diu lant in der grölen siule 

30 wsern bekant das. 590 , 8. 589, 5.
592, 6. dar inne ein sül (suwel) diu 
glaste als ein glas, von läjüre und von 
golde Wigal. 6569. des re wart ge­
leit in einen edeln stein üf ein sül das. 

35 10725. an ein sül von steine, die den 
sal tragende was Albr. 13, 272. was 
behaft alsam ein erin sül Pass. K. 29, 
51. — in himelrich ein hüs stat, ein 
guldin wec dar in gäl: die siule die 

40 sint mermelin MS. 2, 229. b. swer 
kostenliche ein schoene hüs mit holze 
rehte entworfen hat, die siule grö$, die 
wende starc das 160. b. zwivel bü- 
wet selten hüs üf starke siule guot das. 

45 ‘ 1 34. b. überhaupt balken, der als 
stütze dient, pfosten. dar üf harte 
riche von marmel ein tor gemüret lac, 
des ein rat von ere pflac: da^ lief 
umbe vor dem tor üf iseninen siulen 

50 (suweln) enbor. e$ treip ein wa^er
Wigal. QT11. der venster siule Parz. 
565, 15. 589, 25. von silberwijen
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curius) das. 1. d. Üf eine irmensül 
er steic ; dag lantvolc im allesamt neic 
das. 24. c. an den beiden letzten stel­
len hat die Vorauer Handschrift erin 

5 sül kchron. D. 5, 7. 129, 15. si (die 
apostel) sint fürsten und irmesüwel der 
kristenheit Pf. Germ. 1, 451.

kornsül stf. kornhaufen. acervus 
gl. Mone 8, 251.

10 marmelsül stf. marmorsäule. mit­
ten durch den palas manec marmelsül 
gesetzet was under höhe pfilaere W. 
Wh. 270, 2. der staete ein marmelsül 
Engelh. 6006. als ein marmelsül veste 

15 troj. s. 238. a. vgl. 230. c.
ortsül stf. eckbalken. von den vie­

ren ortsülen Gr. w. 1, 773.
_salzsül stf. salzsäule. si (Lots 

weib) wart in eine salzsül becheret 
20 Diemer 17, 28. Griesh. pred. 1, 25.

torsül stf. thorpfosten. Marleg. 18, 
48. scholde man die stat mit schelken 
umbe müre, man setzet üch zuo einer 
torsüle altd. schausp. ‘1, 818.

25 valtorsül stf. fallthorpfosten. Gr.
w. 1, 497. den schädlichen menschen 
an die äusser felterseul binden das. 3, 
670.

tiirsül stf. thürpfosten. als man die 
30 spiegel spulget an die türsiule ze na­

geln myst. 326, 12. vgl. Teichn. 192.
virstsül stf. giebelsäule, giebelpfo- 

sten. Gr. w. 3, 626.
vridesül stf. statua bannalis, quae 

35 limites pacate terminat, discernit et 
defendit. Haitaus 524. vgl. Schiller 
gl. 329.

winkelsül stf. ecksäule, eckpfosten. 
Frisch 2, 450. c.

40 wolkensül stf. wolkensäule. din 
wolkensül in (den Lsraeliten) stete was 
ein geleite Pass. K. 2, 92. vgl. Diemer 
65, 8.

sülhoubet, süllenge, sülformec 
45 s. das zweite wort.

siuler stm. statuarius voc. 1420.
süle stf. sahlweide. howen zu eime korbe 

eine süle Gr. w. 1, 825.
süle s. ich SIUWE.

50 SÜLLE S. SWÜLLE.
SÜLN s. ich SCHOL.
SÜLWE s. SOL.

Spangen suln siule werden geslagen Gudr. 
249, 4. mastbäume? die aufrecht ste­
henden balken des kieles? — bildl. 
stütze, bitet vil innerlichen die hime- 
liscen sül, da? gotes rat, den vil hei­
ligen ewangelisten spec. eccles. 118. 
dirre heilige ist der vir süle eine der 
kristenheit myst. 185, 25. der was 
einer von der süle des grösten unde 
eldisten geslechtis der Römer Dür. chron. 
155. vgl. Frisch 2, 152. ? Pf. Germ. 
5, 245. si sint ein sül der frümecheite 
H. zeitschr. 7, 107. c. bildsäule. 
statua sül ald ein ergraben bild voc. 
o. 4, 68. si (die elephanten) bran- 
ten ir mülen an den glündigen sülen 
(vorher bilede) L. Alex. 4284 W. 
siule von golde und bilde vil machten 
sie den valschen goten Barl. 265, 28. 
ane beten eine sül von golde guot 
Pass. K. 288, 11. d. auf gerich­
teter pfähl. er hie? in (Christus) 
vaste binden ze einer siule und niht er- 
winden unz man in sere gesluoc urst. 
107, 4. warn. 3568. einen an der 
siule slahen Bert. 364, 14. gebunden 
an einer siule das. 267, 19. vgl. Pass. 
K. 285, 35. leseb. 868, 8. Zürich, 
jahrb. 47, 23. sö sal man in binden 
üf den kirchhof an eine süle Kulm. r. 
5, 68. din tugent bant den hellerüden 
ewiclich an eine sül g. sm. 545. dar 
stunt an eines phäles sül gebunden ein 
schöner mül Ludw. kreuzf. 3912.
e. ein viurin soul gap er in Exod. D. 
159, 13. vgl. 162, 1. dä er ein sül 
von vüere sach, die sich mit lenge üf 
erbrach unz an dag firmamente Pass. K. 
126, 19. nu sach er wie zusamne 
swanc dag wite liecht algemein und im 
ganz dä erschein alsam ein sül sunnen 
var das. 231, 23. 198, 84.

brissül stf. pfähl, woran Verbre­
cher zur Züchtigung gebunden werden ? 
columna voc. o. 4, 69.

irmensül stf. sehr hohe säule. co- 
lossus, altissima columna sumerl. 3, 30. 
s. Gr. d. mythol. 104. 327. 759. Mül­
ler altd. rel. 73. sin gebeine si üf 
di irmensül begrüben kchron. 3. c. üf 
einir irmensüle stuont ein abgot unge- 
hiure, den hiegen sie ir koufman (Mer-
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sülze, sülze stf. sülze. ahd. sulza Graff 
6, 220. vgl. ich salze, salzbrühe, salz- 
sole, salzlecke für vieh, gallertarti­
ger absud aus thierischen theilen, thie- 
rische theile, die geeignet sind, zu 
solcher gallertbrühe bereitet zu wer­
den ; salzfass Schmeller 3, 241. Frisch 
2, 146. a. salsugo sumerl. 52, 14. 
muria altd. bl. 1, 35. frigidaria, gela- 
tina sumerl. 26, 66. 34, 50. Diefenb. 
gl. 135. amasius das. 195. salina su­
merl. 16, 84. — da^ üwir sulze zu 
Odeslö virterbit unser sulze gar Kirchb. 
693, 42. 45.

vischsulze stf (ischsülze. frigidaria 
sumerl. 52, 12.

vleischsulze stf. fleischsülze. sal- 
samentum sumerl. 52, 13.

sulzkar s. das zweite wort.
sulze swv. mache salzig, würze. 

viske sieden noh sulcen H. zeitschr. 8, 
152. swer die pieken e^en wil, der 
sol si sülzen mit ey^ich arzneib. D. 35. 
die lebere sülzen arzneib. Pf. 1, 18.

Sülzer stm. hüter oder Wärter von ge­
fangenen. Augsb. str. Schmeller 3, 241. 

süm stm. rasches schwingen eines kör- 
pers und das dadurch entstandene ge- 
räusch. i^ sol werdin getribin di sele 
um und umme näch schibelehter crumme, 
als in einim summe gar und in eim 
ummeswenkirn des cirkils einer slenkirn 
Jerosch. 20. b.

süm pron. einer (als theil eines ganzen), 
plur. einige, goth. sums, ahd. sum Gr. 
2, 55. 3, 4. Ulfil. wb. 165. Graffs 
44. vgl. engl. some, Schweiz, som Slal- 
der 2, 377. sume klagent von ir frou- 
wen grö^e unstsetekeit MS. 1, 184. a. 
da$ di Troieri sum intrunnin Anno 353. 
nu rate ich minen friunden sumen Er. 
7634. vgl. vorr. XV. ouch wären sume 
kristen hie, die murmelen begunden 
Silv. 4848 u. anm. — sum stunt s. 
stunde.

sumelicli, sürnelich pron. man­
cher. Schmeller 3, 248. simelich fundgr. 
2, 125, 17. Herb. 1155. 14444. 14454. 
16783. semelich Zitt. jahrb. 26, 11. 
samelich Jerosch 27. b. sameliche fso- 
meliche hs.) Heinr. 4206. 3952. vgl. 
Pf. Germ. 5, 502. a. man vindet 
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ouch sumelichen den diu erde niht solde 
tragen leseb. 588, 2. — nu sprechen! 
sumeliche sus Diemer 242, 9. e^ sint 
ouch sumeliche, die spec. eccles. 163. 
sumeliche zarten die este ab den bou- 
men das. 54. sumliche habent den na- 
men an daz? ambet tod. gehüg. 57, 113. 
vgl. Genes. D. 75 , 28. 144, 5. En. 
34, 21. Er. 4219. Nib. 963, 2. 1713, 
1. Gudr. 1340, 1. Pass. K. 5, 54. 
myst. 309, 29. sö sumelichere sile ist 
fundgr. 1, 64, 19. nu ist sümelichen sö 
Waith. 122,15. an, mit sumelichen Pass. 
K. 4, 25. 2, 39. —■ sumeliche und 
eteliche wechselnd als synonym MS. 2, 
143. a. — wiederholt einige — an­
dere: sumelich hieten houbet als ein 
hunt, sumelich hieten an den brüsten 
munt Genes. D. 26, 5. sumeliche ma­
chen! einen brant üf dem arm, sume­
liche hinden an dem houpt arzneib. D. 
80. si zugen alle vast dä hin, sume­
liche durch gewin, sumelich durch wei­
nen unt durch klagen kl. 688 Ho. vgl. 
4408. Herb. 1155. 14444. 14454. 
Leys. pred. 127, 38. dö versümeten si 

aber und strichin sumelicher zu sime 
dorf, sumelicher zu andern dingin das. 
13, 7. sumelich heißet er verbieten, 
sumelich heißet er mieten Genes. D. 111, 
25. sumeliche^ wir sagen, sumeliche^ 
wir verdagen das. 22, 11. — sume­
liche irtrunken in dem se, di anderen 
myst. 138, 14. b. sumeliche liute 
Waith. 81, 27. Bert. 346, 24. 393, 5. 
Leys. pred. 16, 1. sümeliche meister 
Griesh. pred. 2, 28. sumeliche güte 
man Pass. K. 37, 59. sumliche riter 
Mai 84, 16. sumelichiu opher Windb. 
ps. s. 235. sümeliche Zeichen, buoch 
Leys. pred. 68, 6. 87, 21. — e^ ist 
simelich fürste Herb. 16783. an su­
melicher stat Pass. K. 55, 33. sum- 
lich vehten ich nimmer pris, da^ dä 
göschiht in törper wis Teichn. 290.

c. des wären sine recken sumeliche 
zum theil vil unfrö En. 300, 25. dö 
was da/; Eneases here sumeliche^ vil 
frö das. 21, 15. ich waen in die ge­
teuften noch verkouften sumeliche MS. 
2, 137. b. troume sint sumeliche 
senfte, die andern starc kl. 3050 Ho. 
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so sint gebüre als wol trügener sume- 
liche als die in der stat Bert. 16, 33.

d. da; an dem buoche stät ge- 
schriben , da; muo;en wir sumeliche; 
manches davon uberheven Genes, fund­
gr. 52, 20. den böt man sumelichen 
ros unde gewant Nib. 264, 4. edel 
unde riche sint si sumeliche Waith. 51, 
3. man hörte da; si sumeliche sungen 
Gudr. 1560, 4. ir sumelicher schei­
den das. 1690, 2. ir sumelicher eide 
Nib. 1072, 1. ir sumelicher werben 
MS. 1, 67. b. unser sumelicher bei­
ten das. 1, 181. a. da; ist in sume­
lichen leit MS. 2, 75. b. wie leit in 
sumelichen was Nib. 1563, 4. vgl. J. 
Grimm in H. zeitschr. 1, 579. 580.

e. mit genitiv. iuwer sumeliche 
Bert. 553, 39. der gevangen same­
lich in intlifin heimelich Jerosch. 27. b. 

süm stm. das säumen, zögern, über die 
etymologie s. Dietrich in H. zeitschr. 
5, 216. äne süm (jrüm) troj. s. 210. 
a. an allen süm Silv. 5120. an aller 
slahte süm Engelh. 2825.

süme stf. säumnis. mit langer süme 
troj. s. 177. d. Engelh. 5960. mit 
sirime Jerosch. 156. d. äne süme 
(j küme) das. 99. c. äne soume 

goume) MS. H. 3, 204. a.
sümtage s. das zweite wort.
sümheit stf. Säumigkeit. Graff 6, 

221.
versümheit stf. Säumigkeit. si 

dienten gote mit fli;e, da; er in nit ne 
dorfte wi;e di bösen versümiheit glaube 
2940.

sinnlich adj. säumig. Oberl. 1519. 
unsüineliche adv. nicht säumig. 

sie werten sich unsümelich Ludw. kreuzf. 
6723.

versümlich adj. ich was gewaltic 
unde hie; miniu versümliche jär vater 
troj. 41593.

versüinelichen adj. säumig. Dür. 
chron. 661.

sümec adj. säumig, ahd. sümig 
Graff 6, 221- ich bin vile la;, sümich 
unde seine H. zeitschr. 8, 149. äne 
sümic underlä; Ludw. kreuzf. 7354. 
sürnic dienaere Teichn. 16. — siumich 
an ir phlege Griesh. pred. 2, 34. an 
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sulcher bezalunge seumig werden Zitt. 
jahrb. 41, 21.

unsümec adj. nicht säumig, waer 
unsümic Waith. 85, 24.

sümekeit stf. Säumigkeit, myst. 331, 
34. bihteb. 56.

versümekeit stf. Säumigkeit, Ver­
nachlässigung. wie er dä gereit einen 
satel sö bekleit, da; dran was vil ver­
sümekeit Pass. K. 406, 26. Pfeiffer 
üb. 69, 65.

sinnige stf. Säumigkeit, als ir mir 
hänt gesaget und mine sümige klaget 
H. zeitschr. 8, 198.

süme swv. säume, ahd. sümju Graff 
6, 221. in einigen denkmälern sou- 
men für sümen Gr. I3, 195. I. 
transitiv, halte auf, hin, verzögere, 
versäume. 1. mit accus. der sache 
vgl. Gr. 4, 614. ir friunt verderbent 
si dä mite und süment guote minne 
büchl. 1, 1591. wa; wi;e wir den 
stunden, da; wir die sümen nu Albr. 
24, 10. da; ir den phluoc niht en- 
sümet durch die holzvart Stricker 4, 
165. wes [weshalb) sümestu dinen 
willen Pass. K. 29, 8. sö rehter sig 
üf erde von in gesümet werde wenn 
sie hier nicht siegen Silv. 3594. säum­
ten nicht der slihte spor den geraden 
weg einzuschlagen Suchenw. 41, 472. 
— süme da; dekeine stunt troj. s. 166. 
c. Ludw. kreuzf. 6428. nu griffens an 
da; nitspil wan si wolten e; niht sü­
men ivollten nicht säumen Lanz. 5281. 
nune sümden si; niht mere Iw. 256. ir 
sümet e; Karl 24. a. sit e; aber dö 
gesümet wart, sö ist reht da; ich mich 
noch erhol Trist. 4438. — schiere si 
erholde da; sie sümde mit dem golde 
Albr. 22, 780. 2. mit accus. der
pers. lasse warten, halte auf, ab, hin­
dere. a. du solt lä;en dise diet, 
du ne soume si niht Exod. D. 143, 
23. sö wil ich dich niht me sümen 
für dise vrist Gregor. 1561. näch di- 
sem antpfange sümtern unlange ern taet 
im üf die porte Iw. 227 u. anm. z. 
6172. Pass. K. 143, 56. ir sümet 
mich än nöt Parz. 653, 13. vgl. 149, 
15. e; werdent phlüege pflüger ge­
sümet [indem sie vertrieben werden) 
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und rinder üf gerümet Helmbr. 1125. 
— diu ros waren also guot da$ si da^ 
niht ensümde Iw. 255. da£ sol ich 
immer dienen, mich ensüme der töt Nib. 
2291, 4. Ja dich niht dinges sümen 
Flore 3243. b. mit präpos. er 
ist mir doch lieber dä bi danne ob uns 
ein ander man süme und veile dar an 
Trist. 14142. der die liute ze bösheit 
schündet und si sümt an rehtem leben 
Teichn. 120. da^ nieman dar an ge- 
sümet si, swenne man ir bedarf H. 
zeitschr. 6, 422. ieman dar an sümen 
oder irren Gr. w. 1, 34. c. mit 
genitiv. swa£ iuch e^ens süm was 
euch auch den appetit benimmt Helbl. 
1, 1055. vgl. Nib. 2291, 4 nach D.

II. reflexiv. 1. das subject 
ist eine person: halte mich auf, zö­
gere, verliere meine zeit, bin saum­
selig. a. sö sümet got sich, lät er 
mich trüren in der jugent büchl. 2, 596. 
ob er iuch rechen wil, sö sümet er sich 
Iw. 98. swer miner milte vären ver­
gebene wil, der sümet sich der richtet 
nichts aus, seine mühe ist verloren 
Parz. 142, 25. sümet iuch, sümen 
uns niht spec. eccles. 80. Ludw. kreuzf. 
6949. er hie^ die diwe Agar sich 
niht sümen Genes. D. 39, 8. swer in 
dem alter welle wesen wirt, der sol 
sich in der jugent niht sümen #5. F. 
27, 12. er sümt sich hie und sümt 
sich dort frauend. 589, 23. obe ich 
mich gesümet hän Engelh. 1485. sümte 
sich niht langer, niht mer Nib. 492, 3. 
1478, 2. Iw. 113. Albr. 22, 410. er 
hete sich da niht ze sümen mere Iw. 
190. ich süme mich vil sere. e^ ist 
zit daz, ich rite das. 181. da$ ir iuch 
also sümen solt Stricker 4, 167. wir 
süment uns übel hie Zürich, jahrb. 90, 
30. b. mit präpos. ist aber da$ 
du dich soumest an disen dingen — 
sö get diu zit hin arzneib. D. 23. wil 
du varn, sich, dä sümest du dich an 
Gregor. 2896. dä hän ich nu niht 
zno und muoij mich sümen dar an als 
ein ungewarnter man Er. 5059. dä 
bete sich frou Lünete gesümet an sö 
gaeher bete würde damit zu spät ge­
kommen sein, nichts ausgerichtet haben
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Parz. 436, 6. wir sümen uns mit den 
maeren ze Worme^ an den Rin Nib- 
496, 3. dä von ich mich niht sümen 
wil mit sö maneger umbesage Wigal- 
10309. durch helf niht lange süme 
dich zögere nicht lange mir zu helfen, 
beschleunige deine hülfe Parz. 783, 
30. c. mit genitiv. dä von ist e^ 
vil ängestlich da^ du des toufes sümest 
dich die taufe aufschiebst Barl. 82, 
14. swer dich slahe an din wange, 
sö süme dichs niht lange, du bietest 
im da$ ander dar das. 104, 6. vgl. 
199, 17. die sümpten sich des niht 
Nib. 581, 2. kröne 41. b. 286. b. — 
wes (weshalbj sümestu dich Parz. 742, 
27. wes sümest du dich, Endekrist, 
da$ du niht kumst MS. II. 2, 201. b.

d. mit untergeordnetem satze du 
solt niht mere sümen dich, du toufest 
mich Barl. 166, 13. 2. mit säch­
lichem subjecte. si ist ouch guot für 
frowen siechtuom, sö sich der soumet 
verzögert arzneib. 39. dä von ir heil 
sich wolte dö sümen unde lengen troj. 
s. 239. d. — nu suochte er manege 
zit die stunt, wenn im diu vuoge würde 
kunt, da^ er im mit guoter lere taete 
schin von dem gelouben etwa^. vil lange 
sümde sich dö da^ Barl. 139, 24. e; 
sümet sich sö manegen tac Er. 8796.

III. intransit. säume, zögere, ze 
vil verswigen sümet, ein übersprechen 
sich vergäben wil MS. 2, 129. a. — 
der bote der ne sümte nicht gr. Bud. 
s. 21, 7. du sümes zageliche, al ze 
lange L. Alex. 2908. 2912 W. er ne 
wolde niwit sümen das. 6534. 6789. 
helt, niht ne süme das. 3499. vgl. 
Lachmann zu Iw. 6172. Ludw. kreuzf. 
5607. Albr. 16, 31. Pass. K. 160, 50. 
Kulm. r. 75. wes fweshalbj Därius 
süme L. Alex. 2887 W. wes süme wir 
nu Ludw. kreuzf. 5864.

ungesüoiet part. adj. ungesäumt, 
ohne zu säumen, ich queme ungesü- 
met dä hin Ludw. kreuzf. 2555. un- 
gesümet griffen zu das. 5183. nämen 
die ors üf die sporn ungesümet das. 
3495.

sümen stn. vor sümen het ouch 
sich bewart Gynover Parz. 651, 4. er
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muo; el hinnen balde und äne sümen 
sich W. I. 4, 29. äne sumen da; ge- 
schach Ludw. kreuzf. 3986.

gcsünie swv. das verstärkte süme.
1. mit transit. accus. lasse war- 5 

ten, halte hin. die wile kan ich in 
wol üf dem wege mit listen gesümen 
unde gefristen da; er niht für kamt 
Er. 5010. sit e; alsus umbe iuch stat 
da; man iu geholfen mac, ichn gesüme 10 
iuch niemer tac a. Heinr. 920. swar 
si dur kurzewile vert, dä hat da; lieb 
dem leide erwert da; e; muo; die ri- 
viere balde rümen und mac dä niemer 
mensche ie gesümen MS. 2, 23. b. — 15 
mit genitiv. ich schaffe da; si hinaht 
sö nähen bi iu lit, da; si iuch ir minne 
gesümet nimmer mer Nib. 601, 3.
2. reflexiv, dö het ir (der sper) Erec 
niht mere. des gestirnte er sich sere Er. 20 
788.

versume swv. versäume. I. mit 
transitivem accus. 1. der sache. 
vernachlässige, lasse unbeachtet, un- 
gethan, unbenutzt; komme mit etwas 25 
sw spät, verliere durch Saumseligkeit.

a. ohne präpositionen. versoumet er 
da; eine tor Karaj. 28, 25. die schuole 
versümen b. d. rügen 786. obe sie die 
wile firsündin leseb. 194, 8. da; ich 30 
hän versümet fröuden wile Hadam. 452. 
versümde ich disen wunneclichen tac 
Waith. 114, 37. diu versümde riuwe 
Iw. 123. da; versümte leben frauend. 
589, 20. dä moht erholen sich ein 35 
man, het er versümet sine tät Parz. 
78, 1. sin heil da; mac er also wol 
vergäben sö versümen troj. s. 51. a. 
sö hettin si virsümit ure vorderunge 
Mühlh. rb. 38, 22. da; da; ander dä 40 
bi von ir iht versümet si Trist. 18000. 
sulent den ban an dem mändage vier­
zehen tage dä vor schrien, vruo e da; 
die sunne üf gange : unde versümet man 
da;, die burger sint des bannes lidig 45 
Basel, r. 11, 3. sit si da; ewige guot 
begrifen mag unde da; versümet myst. 
2, 404, 26. b mit präpos. dar 
umbe da; golis dinst vorsümit wirt 
Ludw. 74, 7. alli; da; wir des järes 50 
versümen an gotis dineste, da; wir da; 
hüte ervullen Leys. pred. 110, 26. ich

habe nicht durch unvrumen an mir 
versümet die gebot Pass. K. 44, 35. 
miner wunneclichen tage wa; ich der 
an ir versümet hän verloren, vergeblich 
angewandt habe Waith. 53, 2. wie 
lützel mir min staete liebes tuot! wan 
ich vil gar an ir versümet hän die zit, 
den dienst, dar zuo den langen wän 
Hartm. I. 1,6. 2. der person.
halte ab, zurück, lasse säumen oder 
warten, lasse im stich, vernachläs­
sige , bringe durch Saumseligkeit in 
nachtheil oder um etwas. a. da; 
liut ir versoumet haltet sie von der 
arbeit ab, min dienst ir mir irret Exod. 
D. 132, 23. wa; obe mich ein bote 
versümet gar vergeblich warten lässt, 
im stich lässt MS. 1, 34. a. swer den 
besmen spar, da; der den sun versume 
gar Waith. 23, 30. wolt also den 
naechsten weg gän dar umb da; der 
kranc mensch nit versümd wurd Zürich, 
jahrb. 51, 24. swenn in versümde der 
tac wenn er am tage nicht dazu kam, 
da; ersazt er mit der naht Barl. 188, 2.

b. mit präpos. ungelriuwe raete, 
die einen versüment durch miete an 
dem guote verkürzen Bert. 117, 37.

c. mit genitiv der sache. sit da; 
si mir an die minneclichen riet, die 
mich hat versümet miner tage darum 
gebracht hat MS. 1, 171. a. sö habet 
ir da; kint grö;er eren versümet, die 
e; ewicliche mit gote haben solte Bert. 
299, 6. II. mit inflnitiv. und wir 
die lere Kristi unde der heiligen ver­
sümen ze tuon myst. 2, 367, 15.

III. mit reflexivem accusativ. bleibe 
zurück, komme zu spät, säume, bin 
saumselig, nachlässig, thue meine Schul­
digkeit nicht, maneger ilet hin ze grabe 
als er sich versümet habe, da; gähen 
ist äne not Vrid. 177, 26. sich ver­
gällt als lihte ein man, als er sich ver­
sümen kan das. 116, 24. swä ich mich 
versümet (so Ä) hän, ich erhale mich 

-sin vil wol pf. K. 300 , 20. swä er 
sich versümet hät, ze gerichte er im nu 
stät das. 309, 32. er begunde; sere 
leiden, da; er sich versümet hsete Parz. 
703, 7. vgl. Er. 4036. Gregor. 2900. 
dane hät sich der bote niht versümet 
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umb ein här Iw. 223. die spilman und 
diu gerende diet, die verstunden sich 
niet En. 244, 20. seht wä sich niht 
versümet hät ander frouwen vierstunt 
zwuo Parz. 233, 12. wir suhl den 
kochen raten, da^ si sich niht versü- 
men Wallh. 17, 13. vgl. 110, 32. 
spec. eccles. 48. kröne 11. a. Stricker 
4, 175. Leys. pred. 73, 37. myst. 225, 
1. da^ wir uns iht versoumen Cgou- 
men) Ernst 29. b. b. versümet 
sich also in siner bicht Leys. pred. 
35, 2. daz ir iuch versümet oder ver­
gället mit gerillte Bert. 364, 29. ir 
hant iuch versümet an dem rate: 
ist nu ze späte MS. 1, 195. a. Türl. 
Wh. 87. a. schouwen unde grüez,en, 
swar4 ich mich dar an versümet hän, 
da^ wil ich vil gerne büe^en Waith. 
86, 24. ich hän versümet mich an mi­
ner huote Barl. 151, 25. si habent 
sich versümet an vergangen in Bezie­
hung auf wollust ires libes myst. 235, 
20. an einem dinge vorsümete er sich 
da$ er vil unküschliche lebete Leys, 
pred. 64, 32. — daz, si an mir ouch 
niht versüme sich Wallh. 120, 24. vgl. 
Bartsch zu Karl 1555. c. mit 
genitiv. dö wären! wir ze spät Üz, ge- 
farn, da^ wir uns ir versümt bäten sie 
verfehlten Zürich, jahrb. 81, 1.
IV. ich bin, wirde versümet werde durch 
Saumseligkeit auf- oder zurückgehal­
ten, bleibe unbeachtet, dann in ähn­
licher Bedeutung wie ich versüme mich, 
komme zu spät, bleibe zurück, thue 
meine Schuldigkeit nicht, bleibe im 
nachtheil, komme zu schaden. a. 
er vorhte im größer swaere, da£ er 
versümet waere sich verspätet hätte 
Gregor. 2900. 3532. sö get er hin 
unde nimt ein ander (zur frauj unde 
muost du iemer mere versümet sin; 
oder betriuget eine oder zwo unde luet 
dich also sitzen Bert. 318, 14. dem 
lewen was leide unde we da$ er ver­
sümet was also seine Schuldigkeit nicht 
gethan hatte und dadurch in schaden 
gekommen war Pass. K. 511, 6. ich 
pin der dä versümet was. der turkoyte 
mich tä stach hindere ors Parz. 334, 
12. —■ so ist diu veder versoumet

arzneib. 23. b. mit präpos. lei— 
dir wirt der werhman von trächeit ver­
sümet spec. eccles. 162. schaf dir umbe 
einen andern kneht: du bist mit mir 

5 versoumet C gelroumet) sieh dich nach 
einem andern knechte um, mit mir 
kommst du übel an Helmbr. 615.

c. mit genitiv. da^ er an dem naeh- 
sten tag seiner tagweid nicht versaumpt 

10 sei Münch, str. 260. dö si erkancle 
wi si was vorsütnet des knaben um ihn 
gekommen war Jerosch. 50. c.

unversumet part. adj. nicht ver­
säumt oder vernachlässigt, die lösheit 

15 die man wilent schalt, diu ist unversü- 
met; wol gerümet sint ir wege manec- 
valt MS. 1, 19. b. dö nam er an im 
war da$ sin muome waer mit im gar 
unversümet wohl versorgt, gut ange- 

20 kommen Lohengr. 42.
vcrsnmen stn. versümen und ver­

gäben lät MS. 2, 129. a.
süinunge stf. säumnis, das hin­

halten. sümunge schat dem snit und 
25 schat der saete Wallh. 85, 24. die 

rede ich hie lä^en sol, wan sie ist sü- 
munge vol hält auf kröne 273. b. 
auch sol dehainer au^ dem rät durch 
lengunge oder durch saumunge der ur- 

30 tail, der an si gedinget wirt, dehain 
gäbe nemen Wien, handf. 293. 286. 
291.

siimuiisse stf. säumnis. von der 
Walhen sümnusse Ludw. kreuzf. 4219. 

35 versumnüsse stf. Versäumnis, myst.
2, 361, 33. negligentia Diefenb. gl. 187.

sünieseli, -e stf. Saumseligkeit. Gr.
2, 108. der trächeit unde der süme- 
seli Griesh. pred. 1, 53. umbe die 

40 sümesele unde umbe die trächeit das.
146. 2, 31. 34. vgl. Freib. str. 2, 134. 
bihteb. 10. fundgr. 1, 393. a. Hallaus 
1595. negligentia sümesali, der ze 
guoten dingen sümig ist altd. bl. 1, 365. 

45 sümeselec adj. saumselig, fundgr.
1, 393. a.

sümach stm. färber- oder gerberbaum 
(jjovg). Frisch 2, 356. a. nim souch 
von sumach arzneib. D. 96. 110.

50sumber stm. stn. 1. korb. ahd. sum- 
bir, sumbri Graff 6, 225. Schmeller 
3, 249. Pfeiffer Cöln. mundart 118.
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2. getreidemass, scheffel, m o - 
di us ein mutt odersummerei voc. sec. 
XV. 1 canistrurn id est 1 sumpir fru- 
menli cujus canistri sunt 4 metrete M. 
B. 11, 44. ein halb sumer dä von 5 
nemen Gr. w. 3, 768. du gaebest di- 
nen kouf mit mä;e oder mit simme- 
rin oder mit ein — da; er weder 
wäge noch mä;e noch simmerin niht 
bedarf Bert. 148, 28. 30. niemant zünt 10 
ein liebt an und setzet es under einen 
summer Cod. Schmeller 3, 250.
3. pauke, vgl. Gr. 3, 469. Wackerna­
gel lit. 103, 21. üf sumber sere bö;en 
Gudr. 1572, 3. schluogent üf den 15 
sumber Zürch. mittheilg. 2, 82. ein 
holrbläser sluoc einen sumber meister­
lich genuoc frauend. 165, 26. da; 
sumber slahen MS. H. 3, 197. b. Nith.
H. s. 234. sö man aine brüt hain lai- 20 
tet, sö sieht man den sumer vor ir und 
gigot und sweglot u. vidlot engegin ir 
Mone 4, 369. 8, 612. den sumber 
rüeren MS. 2, 58. b. vgl. 57. b. regen 
das. 61. b. si habent den sumber unt 25 
die herphen Leys. pred. 11, 9. min 
dienest hat niht krefte: als ein durch- 
slagen sumber hal er noch ie dä her 
bi ritterschefte MS. 1, 190. b. sö darf 
mir durch min sumber niemen stechen 30 
niht Nith. 16 , 7. bei Haupt s. 158. 
mit dem stecken sol man die runzen 
recken den alten als ein sumber Nith.
H. 8, 38. MS. 2, 85. b.

hersumb »r heerpauke. die h. sla- 35 
hen Enenkel, Cod. Schmeller 3, 250.

sumber slaben s. das zweite wort. 
sumbere swv. 1. schlage die 

pauke. Doc. misc. 2, 294. Schmeller 
3, 250. Stalder 2, 377. Erkenbreht 40 
der liret, sö sumbert Sigemär MS. H. 
3, 262. a. richer schilt von solher art, 
swer dich kan simren, der gesigt üf 
aller vart Frl. KL. 17, 7 u. anm.

2. gebe einen dumpfen ton von mir. 45 
der selben slurmglogken schal jagt mich 
mit irem sumppern Wolk. 6, 106.

suinberaere stm. Paukenschläger. 
sumerer Renner 23735.

sumer stm. sommer. ahd. sumar Gr. 1, 50 
384. Graff 6, 223. Gr. d. mythol.
719 fg. Pf. Germ. 5, 257. summer im 

reime auf kummer W. Tit. 88, 4. MS. 
1, 55. b. 194. a. 2, 19. b. 103. b. 
alld. w. 2, 142. aestas voc. o. 47, 
39. sumerl. 44, 13. dö der sumer 
körnen was Waith. 94, 11. sö wol 
dir, lieber sumer, da; du körnen bist 
MS. H. 2, 316. b. der schöne sumer 
get uns an MS. 1, 21. a. Albr. 35, 
219. sö der sumer sinen strit dem 
winter lät warn. 2386. si jehent der 
sumer der si hie MS. 1, 68. a. sö 
wol dir, sumer, sus getaner böchgezit 
Waith. 64, 17. dö uns der sumer sin 
gesinde wesen bat das. 13,22. sumer, 
din gesinde beitr. 406. sumer, dine 
holden von den huoben sint gevarn das. 
304. der liebe sumer urloup genam 
beitr. 344. der leide winder hat den 
sumer hin verjaget das. 381. sumer, 
wis enpfangen von mir hundert tüsent 
stunt das. 328. den sumer enpfähen 
MS. II. 3, 207. a. 211. a. 232. a. ich 
wil den sumer grüe;en das. 446. b. 
ich hän den sumer vunden das. 202. b. 
si retten von des sumers tugent Iw. 
239. si enkomen an disem sumere zuo 
miner höchgezit Nib. 1351, 3. — sum- 
mir unde wintir was er vil muntir Ge­
nes. D. 23, 9. er quäl et al die mänen 
winder und den sumer W. Tit. 88, 4. 
vgl. Waith. 35, 16. da; ich den su­
mer lüft und in dem winter hitze hän 
das. 28, 35. disen sumer das. 75, 2. 
des sumers das. 95, 20. in dem win­
der wirt dürre da; gras, da; des su­
mers was gruoue tod. gehüg. 231. 
sumers im sommer MS. 2, 25. b. — 
mich dunket wie ir wort geliche ge 
reht als e; der sumer von Triere taete 
MS. F. 47, 38. — dä rürle in di ver­
liehe krankheit unde suche, die man 
nennet den winter unde den sumer, zu 
latine di febres Ludw. 59, 28 u. anm. 
80, 22.

mittesumer stm. sommermitte, der 
Johannistag, an sente Johannis tage 
zu miltesumere Mühlh. rb. 46, 16.

sumerbus, sumerbleit, sumer- 
kraft, sumerlanc, sumerlate, su- 
merlieht, sumerlön, sumerouwe, 
sumersä;e, sumerspil, sumersüeze, 
sumerlac, sumer tocke, sumervar,
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sumerwise, sumerwünne, sumcrzit 
s. das zweite wort.

sumerlich adj. sommerlich, dem 
sommer gemäss, der sne viel in der 
sumerlichen naht sommernacht Parz. 
493, 6. vgl. 489, 27. von der sumer- 
lichen zit Engelh. 3032. pei den su- 
merleichen sünwenden Megb. 88, 15. 
96, 12. ich hoer ein voglin singen in 
dem walde sumerliche wise Nith. 8, 4. 
den ich mir hete ze sumerlicher ougen- 
weide erkorn MS. 1, 68. a.

sumerliche, -en adv. sö was der 
wert und der walt alle; sumerlich ge­
stalt Lanz. 3982. wie sumerlichen si 
die zit enpfähent Nith. 57, 2.

sumerec adj. s. v. a. sumerlich. 
in sumerigen ziten Bert. 86, 26.

sumeren swv. sommer werden. 
swanne e; sumeret, gen des ineien ziten 
Gudr. 260, 3.

SUMME S. SOUM.

summe f. lat. summa. 1. gesammt- 
zahl. der zal ich niht vermelde, wan 
ich ir summe niht enwei; troj. s. 254. 
b. vgl. leseb. 1053, 36. 2. In­
begriff. Schyron lert in die summen 
(: geklommen) von griuwelichen dingen 
troj. 41. a. ein summe ob allen sum­
men der höhen saelikeit du bist g. sm. 
1236.

summe swv. zähle zusammen, häufe 
auf. diu kerge läster enpfet u. sum­
met MS. 2, 231. b.

summiere swv. s. v. a. summe, ut 
re mi fa sol la mit reht summieret Mu- 
sica MS. H. 3, 2681. a.

summe swv. summe, sumse, s. sum. vgl. 
noch tintire, tinnire summen voc.
1420, 2957. 3075.

sumpe stm. sumpf, ahd. sumft, sunft Gr. 
I 3, 160. 2, 194. 209. Graff 6, 866. 
vgl. ich swimme? plur. sümpfe, in der 
helle sumpfe (j stumpfe) Mart. 152. c.

hellensumpf stm. höllensumpf. in 
dem stinkenden hellensumpfe Bert. 
337, 20.

sumpfel stn. ein mass für Süssigkeiten. 
und ist das sumpfel ein vierteil weins 
Gr. w. 3, 832.

SUN stm. sohn. goth. sunus, ahd. sunu 
Gr. 3, 320. Ulfll. wb. 166. Graff 6, 
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59. im reime auf tuon Nib. 102, 9- 
332, 1. 936, 1. 1153, 1. 1849, 3. 
1853, 3. kl. 619. Bit. 1947. 2081- 
3299. Suchenw. 11, 54. Ottoc. 810. b. 
häufig bei Wolfram: Parz. 28, 23. 
31, 24 (sun: tun die hss.j. 39, 13. 
48, 4. 298, 15. 300, 23. 322, 15. 
353, 2. u. m. W. Wh 33, 1. 48, 5. 
vgl. Gr. I3, 207. Hahn 1, 10. bei 
Wolfram lieber sun : tun zu schreiben ? 
vgl. sun im reime aw/'Bertün und an­
dere worte auf ün Parz. 551, 19. 
661, 8. W. Wh. 6, 23. 220, 16. 451, 
8. Gr. I3, 206. so sun: tun Pass. 58, 
12. H. Trist. 1226. Vaterunser 2225. 
2358. 2370. 2383. 2434. Elisab. 347. 
dagegen sun: dun (du in) g. sm. 1133. 
son Herb. 118 u. anm. s. auch zu 
881. leseb. 723, 2. Kulm. r. 4, 26. 
plural gewöhnlich süne, im reime troj. 
s. 8. b. 107. a. 112. d. 113. c. su- 
nen L. Alex. 6110 W. — ein vater 
lerte wilent sinen sun alsö Waith. 26, 
28. swer den besmen spar, da; der 
den sun versüme gar das. 23, 30. ich 
hän decheinen sun Parz. 367, 20. e; 
Qdas königreich) brähte der alte Titu- 
rel an sinen sun das. 251, 5. 474, 11. 
nu strite ich umbe ir beider leben, beide 
des vater unt des suns Trist. 4505. 
da; er ein wip nseme von der er zer- 
ben kaeme einer tohter oder eines suns 
das. 8361. si lac des sunes inne dö 
Trist. 1931. diu frouwe an rehter zit 
genas eins suns Parz. 57, 15. dur ir 
sunes liebe si teilte röte; golt Nib. 41, 
3. — wir wären eines mannes sune 
Genes, fundgr. 64, 13. iwer süne 
Iw. 187. Noe und siner süne dri Barl. 
53, 17. sine chone gewan gebar ime 
zwene sune Genes. D. 88, 2. dri sun 
er gewan zeugte das. 28, 2. zwen 
süne si lebendec dö truoc Parz. 781, 
21. starker süne zwene hat der wirt 
auch erzogn das. 550, 26. ein vater 
erzüge e von der spüne ze vollen tagen 
siben süne, e denne niun süne im va­
ter wolten mit triuwen ziehen Renner 
18298. — er ist sun des künec Vrienes 
Iw. 85. des künec Lotes sun Parz. 
597, 26. vgl. 353, 2. Gr. 4, 421. 
des herren Riwalines sun H. Trist. 1226.
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dä reit ouch etslich küneges sun Parz. 
722, 5. ir basen sun Genes. D. 55, 
16. Bit. 22. a. miner basen bruoder 
sun Parz. 406, 15. siner muomen sun 
das. 74, 29. lieber swester sun das. 
475, 19. die swester süne min Nib. 
1368, 3. mins vetern sun das. 413, 
29 426, 24. sö gesorge ich niemer 
sint umb mines sunes tohter kint MS. 
1, 20. b. vgl. MS. F. 64, 9 u. anm. 
— die sun von Israhel Megb. 442, 8. 
— der meide sun Christus Trist. 5167. 
vgl. Waith. 78, 33. einl. zur g. sm. 
48, 31. gotes sun Waith. 1t, 18. 
vgl. 12, 10. 13. der sun das. 15, 27. 
frön Krist vater und sun das. 26, 9. 
heiliger vater, heiliger sun, heiliger 
geist spec. eccles. 136. den vater des 
bimeliscben suns H. Trist. 6877. der 
sun der Verlust Judas, der verräther 
myst. 286, 1. — das männliche junge 
von thieren. der eselinne sun Genes. 
D. 108, 24.

adelsun stm. echter sohn im ge­
gensalze zu kebessun. Diemer 353, 19. 
heros gl. flor. 18. fundgr. 1, 357. a.

erbesun stm. erbsohn. vart in ei­
nen erbesuon der niht lä;en wil dä von, 
er ziehe sinem erbe zuo Helbl. 1, 827. 
rehte erbesüne Renn. 24274. 24308.

gotesun stm. s. v. a. gotes sun 
Diemer 249, 26 u. anm. doch vgl. 
auch got sun das. 230, 23.

lierzesun stm. herzenssohn. Mar. 
himmelf. 286. 309. 317.

huorensun stm. hurensohn. sö was 
ein hürensun undir in, dem sö gar di 
zücht intslei; Jerosch. 144. a.

kebessun stm. der mit einem kebs- 
weibe erzeugte sohn. Diemer 353, 17. 
troj. s. 231. d. myst. 110, 3. Clos, 
chron. 125.

kindssun stm. nepos voc. o. 2, 10.
kotzensun stm. unehelicher sohn, 

hurensohn. spurius voc. 1482. bl. 92. a.
inerbensun stm. sohn einer merhe 

(equa). als Scheltwort Augsb. str. 75. 
vgl. Gr. 2, 315. RA. 643. 644. Schmel­
ler 2, 618. fundgr. 1, 383. b.

stiefsun stm. Stiefsohn, privignus 
sumerl. 13, 48. 41, 12. voc. o. 2, 47. 
Diefenb. gl. 222. ein sin stifsun Anno

483. sinem stiefsun Ruolande Karl 
23. b.

swestersun stm. schwestersohn. 
Nib. 118, 2. Parz. 649, 13. Trist. 

5 13700. consobrinus sumerl. 47, 26.
tohtersun stm. lochtersohn. Pass. 

156, 78.
tnitsun stm. lieber sohn. Diut. 2, 

288. 291. fundgr. 1, 83, 20. 262, 
10 47. vgl. 394. b. min troutsun Joseph 

Genes. D. 113, 14. trütsun, chusse 
mich an den munt das. 50, 24. traut- 
sune mein leseb. 1035, 11.

vatersun stm. in der persöne des 
15 himelschen vatersunes myst. 2, 50, 29.

veternsun stm. patruelis sumerl. 
41, 46.

zobensun stm. sohn einer hündin. 
als schelte RA. 643. Augsb. str. 15. 

20 fundgr. 1, 400. a.
sünelin stn. söhnchen. si gebar ein 

sünelin Trist. 1747. sinen sunelin Die­
mer 37, 16. da; sie in sünel nennet 
Helbl. 1, 133. sündl, sünl Megb. 294, 

25 9. 131, 15.
sunlich adj. einem sohne gemäss. 

sunelichiu dinc Exod. D. 159, 6. vgl. 
Pf. Germ. 8, 479. sunlichiu triuwe 
kchron. 49. b. Trist. 1933. Mar. 

30 himmelf. 533. also wenic mag er sun 
sin äne sunlich wesen myst. 2, 38, 27.

sunliehe adv. er sol dir sunliche 
dün (tuon) Mar. himmelf. 344.

sunlicheit stf. wesen des sohnes. 
35 wanne ich din vater bin und du min 

sun worden bist, da; du di sunlichkeit 
nimer mii;is vorlisen myst. 4, 25. an 
dem worte vater vernimet man die sun­
licheit das. 2, 137, 7. vgl. 79, 28. 

40 175, 22. 581, 39.
SÜNC S. ich SINKE.

Sünde adj. sündlich. sö ie naeher, sö ie 
sünder und ouch schenllicher swsp. 
vgl. Schmeller 3, 266. e; ist gar 

45 Sünde der eine Sünde an dem mäntage 
tuot. tuot er sie aber an dem suntage, 
sö ist sie aber Sünder Bert. 128, 30. 
und ist gar sünd Megb. 140, 2.

siinde stf. sünde. ahd. sundja, suntja, 
50 sunda, sunta Graff 6, 261. vgl. lat. 

sons. — diu sunde hei;et von dem 
sundern, wan der sunder von got unt
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von der kristenheit gcsundert ist Leys, 
pred. 6, 26. 160. eine wenig zutref­
fende etymologie. — schade, sünde und 
schande Waith.83, 36. unstete, schande, 
Sünde, unere das. 44, 39. dä ist Sünde 
bi der schande Nith. 8, 2. dä sunde 
unde schande ane si Mühlh. rb. 32, 
1 0. sünde ist süe^iu arbeit, si git ie- 
doch nach liebe leit Vrid. 34, 21. 
manec sünde kurze vröude hat, näch 
der vil langiu riuwe gät das. 39, 26. 
swä got die wären riuwe siht, dä wirt 
elliu sünde ein niht das. 35, 9. nehein 
sünde wart sö grö? sine habe mit riuwe 
widerstö^ das. 37, 20. swer naeme siner 
sünde war, der verswige die vremden 
gar das. 34, 3. sunde jehen Parz. 
475, 8. sunde engelten das. 473, 18. 
siner sünde abe komen Trist. 14760. 
er wirt mit swacher buo^e größer sünde 
erlöst Waith. 124, 10. ich bin ein 
man der sünde hät Parz. 456, 30. 
ir habt es grÖ£e sünde ihr versündigt 
euch sehr damit Nib. 1052, 6. vgl. 
Gudr. 932, 3. MS. F. s. 320. Teichn. 
312. diu jugent sündet dicke vil des 
si niht sünde haben wil Vrid. 37, 9. 
eine sünde tuon Bert. 128, 30. der 
vil grölen sunde die si an ir frunde 
begangen hat MS. 1, 52. a. sin sünde 
gebüe^en Waith. 36, 22. swer sünde 
lät e si in lä^e, der vert der wisen 
strafe Vrid. 36, 17. Sünde vergeben 
das. 39, 24. Iw. 294. der Adämen 
schunte an die ersten sunte Genes. D. 
26, 25. gebt mir wandel für die sünde 
Parz. 798, 8. ein dine läz?en durch 
sünde oder durch schande um nicht 
sünde oder schande auf sich zu laden 
Mühlh. rb. 32, 8. vgl. Vrid. 33, 12. 
— plural. er forhte suntöne Genes, 
fundgr. 63, 20. dö vorhte ich mir 
sunden kchron. 72. b. vgl. Parz. 759, 
15. sich Sünden nreten Vrid. 33, 17. 
schämen das. 34, 11. Waith. 6, 27. 
Sünden pflegen MS. 2, 145. a. du 
treist zwuo grö^e sünde Parz. 499, 
20. da^ er die sünde tilgte abe, in 
den ich mich verrüemet habe g. Gerh. 
6637. mit Sünden Parz. 418,7. 511, 
14. 775, 20. swer mit Sünden si ge­
laden der sol in herzeriuwe baden Vrid.
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35, 5. uns ist leider allen not näch 
Sünden die uns got verbot das. 33, 5. 
swer von Sünden viren mac, deist 
ein rehter viretac das. 36, 23. einen 
von sunden waschen, scheiden Genes. 
D. 30, 22. Parz. 448, 26. da$ ist 
von den Sünden und von den unlriu- 
wen komen Trist. 2444. ob ich^ vor 
Sünden tar gesagen Waith. 54, 1. sich 
vor Sünden bewarn Vrid. 34, 14. swer 
ze Sünden vorhte hät, dä mac der sele 
werden rät das. 33, 10. — houbet- 
haftiu, houbethaftigiu sünde peccatum 
capitale Roth pred. 44. Bert. 538, 9. 
547, 39. vgl. houbetsünde. toetlichiu 
sünde todsünde das. 166, 25. 547, 9. 
Vrid. 37, 23. mit mortlichen sunden 
Jos. 88. angeborne sünde Vrid. 38, 
16. von ruofenden Sünden eine pre­
digt Bertolds s. 79 fg. peccatum 
clamans ein ruofende sünde Diefenb. 
gl. 204. vgl. sin sunde schriet zu gote 
Rsp. 2129. diu röte, diu stumme sünde 
päderastie Bert. 93, 4. 5. — Sünden 
bar Barl. 312, 32. Sünden vri Nith. 
8, 2. MS. 2, 145. a. Sünden unde 
schänden vri Waith. 28, 16. Sünden 
warm mit frischer sünde behaftet Mart. 
216. c. — Sünden hant Frl. 253, 
6. Sünden gelüst MS. 2, 145. a. guo- 
ter gloube unt reiniu werc diu swen- 
dent den Sünden berc Vrid. 35, 23. 
Sünden buo^e das. 33, 22. der Sün­
den kneble das. 36, 26. Sünden last 
das. 37, 6. daz, si werdent reine äne 
Sünden meile Genes. D. 110, 13. swer 
wandelt Sünden schulde sie büsst, der 
dient näch werder hulde Parz. 466, 14. 
ob siner Sünden swaere iht deste ringer 
waere Gregor. 2661. daz; manec sele 
wirt gesunt, diu mit der Sünden swert 
ist wunt Waith. 6, 15. riuwe ist al­
ler Sünden töt Vrid. 35, 5. sö waere 
der sunden val chomen ober ditze lant 
al Genes. D. 48, 18. Sünden vreude 
Barl. 111, 25. Sünden wagen Parz. 
465, 5. Sünden zil das. 316, 23.

erbesiinde stf. erbsünde. peccatum, 
crimen originale Diefenb. gl. 204. gl. 
Mone 4, 233. 435. da$ kom von 
erbesünden die Adam und Eva täten 
Massm. Al. 120. b. vgl. H. zeitschr.
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8, 187. #5. H. 3, 333. a. Mart. 130. 
a. Ludw. 70, 23.

boubetsünde stf. capitalsünde, 
grosse sünde. swer houbetsünde und 
schände tuot Waith. 22, 18. vgl. 30, 
1. 6. Iw. 77. Barl. 174, 40. 374, 36. 
Pantal. 18. Reinh. s. 333. bihteb. 11. 
myst. 2, 217, 3. leseb. 951, 7. da; 
hei;et alle; grö;e sünde da; dä hou­
betsünde sint Bert. 384, 20. die siben 
houbetsünden das. 129, 5. vgl. spec. 
eccles. 178.

stoup sünde stf. sünde des Stau­
bes, der niedrigkeit. sö darf si harte 
wol ir leben ouch hüten vor stoubsun- 
den Pass. K. 440, 46.

tdtsiinde stf. todsünde, sünde, die 
mit dem zeitlichen und ewigen tode 
bestraft wird. H.zeitschr. 7, 151. Megb. 
361, 13. da; der mensche in tötsünde 
gevellet Bert. 366, 38. die höchvart 
und die andern sehs tötsünden Pf. Germ. 
3, 226. äne tötsünden myst. 2, 30, 17.

siinderiche, sündesippe s. das 
zweite wort.

sttndebaere adj. sündhaft, sündlich. 
etswenne ich sündebaern gedauc gein 
der kiusche parrierle Parz. 458, 8. 
min sündebaeriu hant das. 475, 10. 
vor sündebseren schänden belmot das. 
471, 10.

siindehaft adj. mit sünde behaftet. 
ich sündehafter man Barl. 347, 23. 
min sündehafter lip Parz. 783, 7. ein 
Sündehaft gewin das. 522, 30.

süntlicb adj. sündlich. dö si nachet 
wären in suntlichen gebären Genes. D. 
19, 15. von suntlichem meine Karaj. 
89, 5. von ir sundelichen burde das. 
101, 3. miner suntlichen schulde Gre­
gor. 2785. äne suntliche; Schemen 
Ludw. kreuzf. 7800. süntlicher sin 
Barl. 53, 7. äne süntlichen vlec das. 
70, 6. der roup wsere ze süntlich das. 
168, 1. der sö hin trat üf süntlicher 
slrä;en Marleg. 11, 3. geladen mit 
eim sündelichen muot Teichn. 80. — 
diu sünllichest missetät Barl. 238, 19.

suntliche, -en adv. sündlich. die 
zit, die sie als unnützelichen unde sünt­
lichen an geleit habent Bert. 19, 37. 
suntlichen hän ich gevarn Erlös. 4563.
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unsiintJicli adj. ohne sünde. Die­
mer 88, 24.

nnsiintliche adv. ohne sünde. da; 
man wol unsüntliche von rehte wip 
solde hän, da; e; niht waere missetän 
Barl. 306, 20.

sündec adj. sündig, sündhaft, ahd. 
suntig, sündig Graff 6, 263. mich 
sündigen man Exod. D. 163, 36. Gre­
gor. 3732. sin sündec lip das. 2724. 
sündic lip verge;;en, dir sint diu jär 
geme;;en Waith. 77, 32. der töt 
uns sündic vindet das. 77, 5. min 
sündic ouge das. 14, 39. sündic sin 
Teichn. 240. sündige; leit Pass. K. 
3, 4t.

siindeclich adj. sündlich, sündhaft. 
sundichlichen gelüst leseb. 191, 28. mit 
sundechlichen schänden Exod. D. 137, 
11. treit ieman sündeclichen ha; Vrid. 
34, 19.

sündige swv. sündige, wir habin 
gesundiget wider dich Ludw. 75, 11. 
da; imant wider got sundigite mit der 
zungin das. 20 , 22. — du sundigis 
dich versündigst dich an mer eilenden 
manne Roth. 1966.

sünde swv. sündige, ahd. sundöm, 
sunlöm Graff 6,264. 1. ich sünde.

a. ohne zusatz. min liut hät ge­
sundet Diemer 53, 2. Christus ne sun- 
tote fundgr. 1 , 36. swer; niht ge- 
loubt, der sündet Parz. 435, 1. MS. 1, 
1. a. ich sünde Vrid. 39, 5. b. 
mit adv. swie vil er gesuntot habe 
Diut. 1, 285. Barl. 348, 30. diu al­
lermeist gesundet hät Teichn. 117. swie 
dicke ein man sunden tar, als dicke 
bü;e er e; hie Vaterunser 2705. diu 
jugent sündet dicke vil des si niht sünde 
haben wil Vrid. 37, 8. wolle uns got 
in wi;en län als lange wir gesundet 
hän, sö würdes niemer ende das. 4, 2. 
der offenlichen, verholne gesundet habe 
spec. eccles. 58. c. mit dativ der 
pers. herre, ich hän gesündet dir Vrid. 
180, 10. d. mit präpos. si sün-’ 
dent äne vorhte Waith. 33, 34. swer 
sündet äne vorhte da; ist der verworhte 
Vrid. 33, 8 u. anm. Sünden üf den 
tröst, üf den gedingen das. 36, 1. 38, 
17. 21, man büe;t dä mit, mit dem
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2. solde ich mich dar an versünden 
gesab. 1, 46.

unversiindet part. adj. der sich 
nicht versündigt hat. dannoch was vil 
unverschart diu erde ein maget reine 
von süntlichem meine und dannoch un- 
versündet Mart. 119. a.

sündaere, siinder stm. sünder. 
Diemer 193, 4. Exod. D. 145, 6.

• Waith. 37, 4. Vrid. 35, 7. 13. Barl. 
5, 14 u. m. daz; si mit dem gotes 
worte bredigent, die sünder bindent 
unde erledigen! tod. gehüg. 102. din 
seltsaenen maere vorne guoten sündaere 
Gregor. 6. 3829. gedenket min ze 
gote. wir haben da$ von sime geböte, 
swer umbe den sündaere bite, dä loes 
er sich selben mite das. 3401. vgl. a. 
Heinr. 26. Vrid. 39, 18 u. einl. XCIV. 
Renner 25. saelic wurde ein sünder 
noch der da^ geprüeven künde amgb. 
15. b.

tötsünder stm. der eine tötsünde 
begeht, myst. 2, 557, 33.

siindaerinne stf. Sünderin, sundä- 
rinne Diemer 375, 11. suntärinne spec. 
eccles. 96. Sünderin myst. 263, 5.

Sünder adj. abgesondert, ausschliess­
lich eigen, ausgezeichnet, ein Sün­
der kint (so richtig ?j Er. 1878. 
ich hän eine sünder leit Waith. 122, 
23. alsus manec sünder lant diende 
siner werden hant Parz. 737, 1. ma- 
neges Steines sünder art das. 792, 3. 
sünder kampf das. 694, 22. sünder 
striten W. Wh. 410, 14. sünder grä­
men das. 402, 17. ein sünder schif 
Flore 3529. er lac an sünder stat 
für sich allein gr. rosg. 5. b. sünder 
gelücke hän Teichn. 229. und ist der 
herschaft ein sünder holz urb. 116, 4. 
das sünder tier narrensch. 36, 25. — 
an sünder ir geschefte Erlös. 5573. 
4er sünder gotes drut das. 3849. — 
flectiert: da£ ich dar an gewinne Sün­
dern pris für alle Er. 8449. haete ein 
sundere^ laut Trist. 329. Gäwein ein 
sundern wec kos, dä von er sine ge­
sellen verlos kröne 171. a. üf einen 
sundern palas Mel. 7573. ein lant mit 
sunderm namen Bert. 365, 24. ein 
sünder blic git sundern muot MS. H.

man sündet Hadam. 544. — swer sän­
del a n den vater, an den heiligen geist 
Bert. 436, 7. 10. der hat gesundet 
an si dri Stricker 12, 673 u. anm. 
swie ich an in gesündet hän Barl. 108, 5 
4. ich hän gesundet wider got unde 
iwich Exod. D. 149, 3. dö sunten 
si sö starche wider got spec. eccles. 
112. die dä sündent wider den hei­
ligen geist Bert. 243, 16. ze buo^e 10 
vür die schulde die er ie tet wider got 
ze sänken wider sin gebot Barl. 161, 
4. swenne si sö vrevellichen wider 
im sündont Griesh. pred. 2, 39.
2. ich sünde mich versündige mich, er 15 
sündet sich Eracl. 2615. MS. 1, 55. a. 
si begät an mir gewalt und sündet sere 
sich das. 1 , 8. dai< sich nu manger 
sündet an mir Parz. 329, 22. war 
umbe ir iuch weit Sünden mit strite an 20 
iuwerm herren Mai 159, 20. ouch het 
er sich gesündet ba^ gein der einvalti- 
gen magt Parz. 636, 6. dä sündet er 
sich sere mite Winsbeke 7.

sünden stn. das sündigen, ir hö- 25 
mutige^ sunden Pass. K. 403, 98. das 
sünden ie si ganz menschlich narrensch.
14, 7. i

besünde swv. erkläre für einen 
sünder, rechne als sünde an. got be- 30 
Sünde si niht MS. 2, 110.

gesunde swv. das verstärkte sünde. 
swie der man gesundot Karaj. 34, 
15. dö er dö gesunte spec. eccles. 
111. da'4 der habest niht gesünder) 35 
müge, swer des giht, da$ ist ein 
lüge Vrid. 149, 23. da^ er sie en- 
zunte, da$ er mit ir gesunte Heinr. 
1208.

übei’sünde swv. übertreffe durch 40 
sünde. daz; ist ein sünde diu also tiefe 
gründet, da^ si nieman mit sünden über- 
sündet MS. 2, 145. a.

versünde swv. 1. stürze in 
sünden, verderbe durch sünden. in 45 
riuwet, swenner siclis verstät, da$ er die 
sele versandet hat Vrid. 51, 22. Ren­
ner 21011. swie gar wir sin versün- 
det Türl. Wh. 1,4. 2. reflex.
versündige mich, willu dich ouch ver- 50 
sünden Hadam. 713. sö kan din zuht 
sich an mir gar versünden W. Tit. 114,
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3, 421. a. mit sunderm gruo^e an 
lachen das. 439. b. vgl. Hadam. 337. 
das; er ir sundern dienst tet Pass. 390, 
30. sundern urloup nemen Ludw. kreuzf. 
8067. gab dem wirte den sundern lön 
Pf. ßerm. 3, 364. das du dein sun- 
ders trauren hie solt län leseb. 1031, 
3. — doch ist niht sunders an den 
zwein : furke und zwisele deist al ein 
Trist. 2937. niht sunders liten dise dri, 
dä von iu iht ze sagene si kröne a.

äsunder adj. abgesondert lebend. 
Oberl. 62.

bcsunder adj. besonder, besonder 
kraut, lant, stete Megb. 296, 28. 244, 
8. 335, 22. sibin erliche besundirn 
vorteil Rsp. 1066. ir besundern freun­
den fasn. 1409. den besunderisten 
vornehmsten herren gest. Rom. 38.

sundere, sundergli^, sunderlioe- 
ncn, sunderkainere, sunderkraft, 
sunderlant, sunderleben , sünder- 
leger, sunderlist, sunderliute, sun- 
derrnan, sundermaere, sundermunt, 
sundernarne, sunderndt, sunder- 
phliht, sunderrät, sunderrote, sun- 
derschar, sunderscliin, sunder- 
siech, sundersiz, sundcrslä, Son­
dersprache, sunderstorje, sunder- 
stuol, sundertralite, sundcrtrüt, 
sundertriutel, sundervreude, sun- 
dervriunt, sunderwapen, sunderwe, 
sunderweide , sunderwitze, sun- 
derwunseh, sunderzal, sunderzit- 
ter s. das zweite wort, noch andere 
Zusammensetzungen: sunderarl MS. 2, 
1 65. b. sundereigenschaft Erlös. 5599. 
sunderganc, sunderher Mart. 2. b. sun- 
derklagen kl. 1762 Ho. sunderkneht 
Mart. 5. a. sundermeinen Hadam. 572. 
sunderricheit W. Wh. 30, 5. sunder- 
ruof das. 344, 6. sundervarwe MS. 
1, 88. a. sunderwän Nilh. H. 77, 25 
u. anm. sunderwandel MS. 1, 185. b. 
sunderzierde W. Wh. 382, 19.

sundcr ahd. suntar. vgl. goth. 
suntrö Graff 6, 48. Ulfil. wb. 166.

1. adv. auf eine gesonderte weise, 
im einzelnen, für sich, ausschliesslich, 
ausgezeichnet, nu werdent ave sunter 
zaichen unde wunter Qoder ist sunter 
hier adjectiv ?j Diemer 342, 3. er

II. 2.
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sprach nu werde sunder wa^er von 
der erde Genes. D. 2, 38. der gesa^ 
sundere das. 94, 34. wand er sunder 
a/7 unde lac Er. 3970. si lie si sun­
der ligeii Nib. 2303, 1. si lagen sun­
der ein und ein Trist. 17419. er sach 
zwei bette sunder ligen Parz. 642, 9. 
diu taveirunder stuont dä mitten sunder 
das. 775, 16. die helde von den 
Meeren man sunder riten sach Gudr. 
1398, 1. — er schiet sunder da^ lieht 
von der vinster Genes. D. 2, 26. der 
geist den nieman mac sunder scheiden 
Waith. 122, 21. in ein venster gein 
dem pflijm nam er im sunder einen 
rüm Parz. 655, 8. si fuoren sun­
der baden sich das. 272, 20. fuo­
ren beide sunder dan das. 503, 21. 
mit wenec liuten er sunder trat bei seite 
das. 700, 26. er nam den knappen 
sunder dan das. 653, 22. er kos im 
einen sunder dan das. 345, 1. er vuorte 
in dan von den liuten sunder Iw. 108. 
— einen sunder sprechen Parz. 528, 
22. 694, 2. Nib. 1349, 4. dö gien- 
gen sunder sprächen die dri künege 
das. 1667, 1. da^ ich die gruo^te 
sunder Parz. 148, 3. er lobt ir sun­
der Ls. 3, 60. der gebot man sunder 
Gudr. 1007, 2. sie gewonnen sunder 
ein süberliche^ her das. 1689, 2. ir 
sult ouch sunder schouwen, bi welher 
Bene sitze Parz. 709, 27. — er möht 
der taveirunder doch genießen sunder 
das. 684, 8. da£ er lobte sunder den 
von der taveirunder sin riterlich gesel- 
lekeit das. 308, 27. einem wibe sun­
der mit gedanken leben MS. 1, 171. a. 
man sol hreren süe^e^ singen sunder 
von der nahtegal das. 25. b. er hat 
manegen widerpart und sunder von der 
höchvart Teichn. 179. — wie Artüses 
rinc sunder was erkenneclich Parz. 217, 
9. ein sunder ausgezeichnet starker 
wint Nib. 452, 3. — unde nam sis 
alle wunder sainent unde sunder be- 
marcten si$ Trist. 13148. die alle sunder 
jeder für sich sich verstent gelouben 
sunders Barl. 232, 40. den frouwen 
allen sunder En. 341 , 33. alle^ sun­
der ahten Trist. 922. der sunder liät 
in siner haut swa£ ie geschepfede wart 

47



SÜNDER 738 SÜNDER

genant Barl. 354, 23. ieslicher im 
sunder neic jeder für sich, jeder ein­
zelne Parz. 7, 15. der ieslicher Sün­
der phlege das. 4, 3. ieclichen sun­
der er nach sinem willen wol werte 
Gudr. 309, 4. dö er dri doene sun­
der vol gesanc das. 384, 1. da; die 
selben zwene man erkennen nieman 
sunder kau' Barl. 193, 38. der man 
si lobes unt liebes abe wan der si (lop 
u. liep) sunder von in habe MS. 2, 97. 
b. liep geschehen unt wol geschehen 
länt sich dicke sunder spehen das. 1 44. 
b. 2. präpos. mit accus. ohne. 
sunder ämien Parz. 643, 12. sunder 
wif Crane 1739. — da; sper was 
sunder banier Parz. 79, 3. du frier 
röse sunder dorn Waith. 7, 23. ein tübe 
sunder gallen das. 19, 13. sunder golt 
Parz. 84,27. sunder ougen Waith. 99,25. 
mit spern sunder swert Parz. 596, 24. 
sunder swert und äne sporn das. 299, 
29. sunder wäpen riten das. 447, 1 6. 
vgl. MS. 1, 158. b. sunder wat, wtete 
das. 56. b. Mart. 128. d. — sunder 
anegenge g. sm. 707. sunder minen, 
iuwern, ir danc gegen meinen, euern, 
ihren willen a. Heinr. 1244. Er. 6347. 
Iw. 102. 144. 175 u anm. z. 4645. 
sunder danc ich mag wollen oder nicht 
s. danc bd. 1, 352. b. Crane 739. 
sunder dranc das. 3757. sunder ere 
und äne wip MS. 1, 12. b. sunder 
ha; Crane 3101. 4523. lä;en sunder 
ha; das. 4521. sunder ile H. Trist. 
1581. leide Iw. 118. Parz. 372, 14. 
leit das. 68, 18. lenge Pass. 335, 96. 
lougen Suchenw. 39, 168. lüge Trist. 
4520. minne Parz. 179, 29. misse- 
wende Barl. 1, 10. Crane 4905. mit­
tel unmittelbar myst. 109, 7. not 
Suchenw. 30, 166. spot Iw. 103. 
Waith. 24, 30. Parz. 120, 27. 259, 
6. strit Waith. 96, 4. Winsbeke 13. 
Teichn. 191. töt MS. 1, 20. a. tröst 
Barl. 38, 22. Leys. pred. 40, 8. twäl 
Parz. 31, 8. 57, 19. 113, 5 u. m. 
val Pass. K. 6, 57. vär Suchenw. 28, 
99. wän Waith. 77, 11. 99, 10. Parz. 
6, 6. 67, 8. 291, 14. Crane 461 u. 
anm. wanc Waith. 89, 10. Parz. 16, 
1. 62, 15. wandel Wigal. 946. wer
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Waith. 91, .37. Crane \ 666. Suchenw- 
33, 47. zwivel Iw. 34. — al sunder 
lougen Waith. 101, 10. al sunder bete, 
twäl Parz. 41, 21. 438, 30. sunder 
alle trüge troj. s. 50. d. — sunder 
bar, sunderbar s. bar bd. 1, 87. b. 
vgl. noch Diemer 72, 15. Eracl. 1409. 
1834. Massm. Al. s. 125. b. Erlös. 
3398. 4073. 4385. md. ged. 65, 893. 
Suchenw. 25, 352. — sunder beiten 
Albr. 24, 18. liegen, spotten Parz. 
108, 23. 52, 24. sunder kalopieren 
unt äne punieren das. 300, 8. sunder 
alte; verdrie;en Pass. K. 312, 81. —- 
sunder äne mine schulde MS. 1, 39. b.

3. conjunction. a. ausge­
nommen, äusser, fundgr. 1, 393. a. 
Brem. wb. 4, 919. 1098. da; se die 
schönste wäre undr al den vrowen ge­
meine sunder die konegin eine Crane 
4521. da; bezeichent anders nicht, 
sunder als der mensche get zu den 
werken des tuveles, sö vlüht der geist 
von ime Leys. pred. 57, 17. vgl. 50, 
15. b. aber, gleichwohl, vielmehr, 
indessen. ih e was gotscelto unde 
ähtäre, sunder gotes irbarmeda kewan 
ih N. 55, 10. die werlt sol sich vrowen, 
sunder ir sult unvrö stn Leys. pred. 
128, 17. der gab harte gerne sin al- 
müsen und tet ouch andere guote dinc 
genüch, sunder an einem dinge vorsü- 
mede er sich da; er vil unküschliche 
lebete das. 64, 31. vgl. 27, 13. 28, 
15. 29, 14. 46, 30. der richter mag 
wol gebiten den di den vrede gesworen 
hän, da; si varn in sime gerichte : sundir 
pfaften und wip und ketzer und juden 
di sullen nicht selbir varn Kulm. r. 5, 
52, 1. ich inhabe nicht dä mite ich 
dich gekleide noch geschähe, sunder 
ich wil dir beten vor zwene schuhe 
myst. 82, 20. vgl. 77, 17. i; meinete 
Herödes velslichen, sunder her wolde 
da; kint haben irmordet das. 50, 20. 
55, 1. aber e; ging ü; eime falschen 
herzen, sunder si hatte eine grüsame 
bösheit herdächt altd. bl. 1, 129. mir 
is zu mäle leit da; — sunder ich wei; 
einen raet das. 137. vgl. 138. 139. 
140. 159. Pf. Germ. 5, 245. wir sa­
gen euch da; Jesus alhie hät gelegen
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zwar, sunder er ist nu erstanden leseb. 
1025, 17. c. sondern, in dieser 
bedeutung schon ahd. häufig, nament­
lich bei O. N. W., s. Graff 6, 49. 
da; nieman sige, swie vil er gesuntot 
habe, da; er von diu mines trehti- 
nes gnaden missetrüwe, sunter da; er 
bitte Diut. 1 , 285. 286. 290. da; 
ich niht lange ne won in disem lande, 
sunder da; ich ou; leite dise eilende 
loute Exod. D. 152, 1. nune bite, 
sunder du vare das. 127, 21. wirne 
sculn nicht entwiche, sunter fröliche von 
dem wige sceiden pf. K. 287, 4. e; 
enwirt ouch niht alein genöte gefürt mit 
dem bröte der lip noch diu sele, sun­
der si freut diu gotes lere fundgr. 1, 
151, 14. da; si denne näch ir willen 
weder ze himeli noch ze helle werdint 
gefuoret, sundir näch sinen gnädin spec. 
eccles 49. dane wirt niht mit gestil- 
let sunder mer geseret kröne 76. a. 
sint da; du dort nicht bis, sunder hie 
Pass. 161, 44. vgl Pass. K. 193, 25. 
got di sinen nicht vorlät sundir in helf- 
lich gestät Jerosch. 114. b. vgl. Mart. 
119. b. Kulm. r. 3, 130. 4, 94. Leys, 
pred. 29, 34. Megb. 182, 9. 208, 17. 
unser seien sint nit in dinem gewalt, 
sunder si sint in gotes gewalt Zürich, 
jahrb. 47, 15. nicht also da; der 
geist zu nichte werde, sunder da; er 
geichtet werde an gote leseb. 858, 2. 
niht ü;e, sunder alles; inne myst. 2, 8, 38.

besunder adv. abgesondert, im 
einzelnen, besonders, vorzüglich, man 
nutzet diu selben louber mit andern er- 
zenien unde niht besunder arzneib. I). 
185. si vröuwent sich besamen und 
niht besunder beitr. 48. ensamt, niht 
besunder Parz. 216, 17. 211, 24. ge- 
meinlicb unde besundere Pass. 195, 72. 
— diu burc stuont besunder einzeln 
Iw. 224. der taveirunder diu dort 
stet besunder Parz. 322, 4. er laege 
ba; besunder Gregor. 196. 2999. dar 
inne bette ein wunder lac her u. dar 
besunder das. 565, 15. hette sin zelt 
besunder Ludw. kreuzf. 956. liefen in 
besunder stän Pass. K. 40, 84. — er 
fuorte si besunder bei seile a. Heinr. 
1074. Am. 1407. nu nämen si in be­
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sunder Er. 628. Artus die vürsten 
nam in ein pfalz besunder kröne 124. 
b. des muo; ich von der weite be­
sunder und von ir hulden scheiden MS. 
1, 48. b. von rninem friunt besunder 
ich an da; velt beiden reit Wigal. 4963. 
ein andir stat suochet er besunder Ge­
nes. D. 33, 22. dar näch besunder 
nachher wenn ich allein bin MS. 2, 
183. a. — man bette in besunder gab 
ihnen zusammen ein besonderes Schlaf­
zimmer Iw. 241. ieslicher dö besun­
der auf seine besondere weise riet 
Wigal. 8843. da; unkrüt breche er 
ü; besunder Waith. 103, 22. er vrä- 
get dich besunder nimmt dich bei seite 
und fragt Barl. 18, 12. da; man mich 
hie besunder siht MS. 1, 43. b. wir 
slahen in besunder Rab. 947. der man 
beste in besunder Alph. 163, 1. 299, 
2. — besunder vor den andern gruo;t- 
er Hagenen Nib. 1597, 3. Gäwän hät 
erworben solhen pris vor ü; besunder 
Parz. 608, 27. ein wirdikeit die got 
besunder hät geleit üf einen tihter troj. 
s. 1. c. da; er sö wol geraten vür 
mangen was besunder das. s. 42. a. 
vgl. Silv. 450. 839. 1809. 3366. min 
senede; denken, dä bi mine sinn alge- 
meine gar äne wenken besorgent be­
sunder da; eine frauend. 395, 5. si 
ist des wert harte wol da; ich besun­
der sagen sol von ir w. gast 13936. 
ein harte schöne; wunder, da; man sa­
get besunder Pass. K. 52, 2. besunder 
schadgot er die von Zürich Zürich, 
jahrb. 54, 5. — gescheiden wir siu 
niht enmegen, swie doch diu buoch 
jehen da; si besunder jeder für sich 
sin gesehen aneg. 8, 10. sin vihe er 
zesamen treip, da; deheine; ou;en be- 
leip erne braehte i; heim besunder je­
des für sich Genes. D. 23, 33. dehei- 
nen lie er dar under, erne chuste in 
besunder das. 99, 19. Roth. 4732. 
Trist. 4325. den tagen in der wochen 
gab er ir namen besunder Silv. 646. 
dö er Clämiden und Kingrün ouch sande 
gein den Bertün in sinen hof besunder 
einen nach dem andern Parz. 280, 
15. der des regens zäher besunder 
jeden einzelnen regentropfen verschübe

47*
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W. Wh. 399, 21. ir ieslich besonder 
jeder für sich, einer wie der andere 
vil güetliche sprach Nib. 686, 2. ir 
ieclich besonder kchron. 1175. dar 
näch welle wir sagen von iegelichem 
besonder der reihe nach wa^ i; schaffe 
in dem libe arzneib. D. 21. sö ist 
des sö vil da; ich se besonder MS. 1, 
53. b. sos manicvaltiu wonder begienc 
der helt besonder troj. s. 41. d. die 
liute sprächen alle dö gemeinlich ond 
besonder das. 42. a. si sprächen alle 
besonder jeder von ihnen Iw. 95. vgl. 
Karaj. 40, 7. Wigal. 1790. 9612. 
Trist. 5288. si reiten al besonder Ju­
dith 166, 17. die borger al besonder 
jeder einzelne bürger g. Gerh. 703. 
Barl. 25, 26. diz merket al besonder 
das. 49. b. er schoowot al besonder 
maniger slahte wonder Genes. D. 8, 6. 
ein tier von dem gronde, sö heißet da; 
kunder in tiotsche al besonder wort für 
wort Tit. 27, 99. die Sternen gar be­
sonder MS. 2, 230. b.

albesunder adv. das verstärkte 
besonder, si redeten albesonder Karaj. 
39, 25. sold ich dio lant ond die 
namen zellen albesonder En. 145, 29. 
vgl. Pass. K. 11, 40. 203,46. 252, 25.

ensunder adv. so vermuthet g. Gerh. 
338. in soonder B; eine sonder A. 
vgl. ahd. insonder Boeth. leseb. 142, 
30. Graff 6, 49.

gesunder adv. s. v. a. besonder, 
wenn nicht so zu lesen ist. Tundal. 
58, 67.

sunders adv. abgesondert, auf be­
sondere weise, den hie; er sonters gän 
Diemer 19, 24. der vogelline iege- 
liche; sine stimme sonders sanc MS. 2, 
56. a. vgl. Barl. 193, 38 nach DK. 
232, 40. si sin sonders beide töt 
Mart. 49. b.

insundcrs adv. nämlich ond inson- 
ders s. Wackernagel lit. 332, 21.

sundern s. v. a. sonder. 1. 
adv. wa; sollen sondren di genant wozu 
soll ich sie einzeln nennen Jerosch. 
161. c. ich bevelle dir sondern vor­
zugsweise allein minen lichnam altd. 
schausp. 1, 1286. 2. präpos. ohne.
dise mögen nicht gesterben sondern 
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rüwe ond bihte [myst. 12, 22.
3. conjunction. a. ausgenommen, 
nur dass. dö fanden sie die stat 
äne were, sondern die manne liefen 
tif die borg Dür. chron. 775. got 
wolde sere darumme strafe, sondern 
wenn nicht si biete dä vor H. zeitschr. 
8, 312. b. aber, gleichwohl, in­
dessen. her mochte ans ooch wol ir- 
löst haben mit eime einigen trophen 
blotes, sondern her gö; i; alle; mit 
myst. 119, 32. die torme bieben un- 
gebüwet, sondern sie täten den tumher- 
ren gnugk darombe Dür. chron. 614. 
ich habe mich nu genzlich bereit uff 
den gotes weg , sondirn eines wil ich 
dich bete Ludw. 56, 2. vgl. sunder 
und F. Bech in Pf. Germ. 5, 245.

c. sondern, da; quam nicht *von 
der gehört, sundirn von togindin Bsp. 
563. uns enophirt noch bescheit noch 
engebit nimant nicht me, sundirn wi 
werdin beschedigit von allen lütin Ludw. 
75, 5.

besundern adv. s. v. a. besonder.
a. im einzelnen, die vroowin al 

irbei;in besundirn vor der portin Ath. 
C*, 133 u. anm. s. 67. sonne ond 
mäne besundern sich diner schöne wun­
dern Pass. K. 112, 29. mit harte grö- 
;en wundern: die mac ich nicht besun­
dern voltihten Heinr. 2522. vgl. Bartsch 
über Karim, s. 272. b. rüfte di 
burger besundern bei seite Zitt. jahrb. 
5,1. c. besonders, vorzüglich. 
sus hast du dir besonderen (: wunderen) 
den menschin betirmit Jerosch. 1. b. 
123. c. da; di dütschin brüdre pflein 
sulchir jagit besundirn das. 38. a. li;in 
di kint dä heime unde hattin si nimande 
besundirn bevoln Ludw. 92, 9. wart 
gelöst von siner krankheit unde besun­
dern von dem swern das. 92, 2. 11, 

» 9. wer konde vorgelde da; keiserliche 
bettegewant von siden, da; dä wart 
gesant mit anderme edelme hüsräte den 
nimant vol zelen mag? besundirn tüsint 
marc an finem silbir, dar zu ein bade- 
kubelin das. 14, 16. — als conjunction 
im 16.«. 17. jh. s. Gr. d. wb. 1, 1633, 

albesundern adv. das verstärkte 
besundern. Pass. K. 293, 77.
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besundern adj. besonder, besun- 
dirne schritt unde besundirne spräche 
hatten sie Dür. chron. 695.

insundern adv. abgesondert, sie 
ensliefen niht insundern (: wundern) 
Heinr. 1189.

sunderbaere adj. besonder, aus­
schliesslich eigen, ausgezeichnet, die 
kirchen hänt ir sunderbser gesezt mit 
dem kaiser Zürich, jahrb. 49, 26. wie 
ich dich ie getorste erweln zeinem vogit 
suntirbmre litan. 226, 14 im texte 
suntibse.re. vgl. Genes. D. 2, s. 229.

sunderbäre adv. s. v. a. besunder. 
sunderbär abgesondert, unterschieden 
si ä;en Genes. D. 95, 2. fundgr. 67, 
3. ob ich iu nant gar sunderbär im 
einzelnen da; zimier üf ir helme gar 
frauend. 297, 29. nim hundert tüsent 
Spiegelglas unde sich in ieglichc; sun­
derbär in jeden spiegel für sich myst. 
403, 16. ditze jär sunderbär besonders 
worbens umbe ir minne Nith. H. 94, 26. 
sunder war hs. — des trüc er sunder­
bere (: were) gar inniclichen smerzen 
Erlös. 2702. — niut allen, sunderbäre 
aber sondern den die dä wärin guotis 
willin leseb. 194, 28.

sunderhaft adj. s. v. a. sunder­
lich. lä mich dir erbarmen, herre Krist, 
und wende mine sunderhafte not Mai 
141, 11.

siinderheit stf. wenne si insullen 
kein güt haben mit Sonderheit der ein­
zelne soll kein besonderes vermögen 
besitzen, und ir gemeine güt daz, ist 
des bäbistes und der kristenheit myst. 
213, 10. in Sonderheit insbesondere 
leseb. 1040, 37.

sunderlich adj. 1. abgeson­
dert, ausschliesslich eigen, specialis 
Diefenb. gl. 254. dä von hät diu na- 
türe im dehein sunderlich stat gegebin 
in dem libe, als den andern drin arz­
neib. D. 15. in den sonderlichen ein­
zelnen teilen der weite leseb. 884, 36. 
die persönen sunderlich gar eigenliche 
scheident sich an sonderlicher krefte an 
sunder ir geschefte Erlös. 5572. ir 
sunderliche guot Mühlh. rb. 44, 28. 
der sunderliche rät der ohne andere 
zuzuziehen rath giebt, der geheime rath
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Mart. 4. — sonderlichen luten gewissen 
leuten myst. 158, 37. vgl. Schmeller 
3, 268. 2. vorzüglich, ausseror­
dentlich. ein sunderliche not Exod. D. 
141, 9. sö het er doch besunder ein 
sunderliche; wunder, Blanscheflür sin 
swester dä Trist. 630. er truoc sun- 
derlichiu kleider an das. 5000. ein 
sunderlich helfe Ludw. kreuzf. 927. 
mit sunderlicher kluogheit Bon. 81, 60. 
ein sunderliche tat das. 97, 9. eines 
sunderlichen gratis myst. 22, 35. sun­
derliche gnade das. 92, 36. Ludw. 1, 
17. vgl. Megb. s. 730.

sunderliche, -en adv. 1. ab­
gesondert, besonders, einzeln, für sich. 
er fuort in sunderlichen dan bei seite 
Mel. 6897. — man sol i; nimmer sun­
derlichen nemen än ander erznie arz­
neib. D. 181. 185. 192. man grüe;et 
sunderlichen die künege und ir man 
Nib. 1676, 3. jane sol ich iu der 
msere sunderliche niht gesagen nicht 
jedem einzelnen kl. 3693 Ho. si truo- 
gen ir heim sunderlich jeder auf seine 
weise frauend. 298, 1. mit manegem 
vogel sunderlich genatüret wunderlich 
Mart. 2. b. dise sich hielden sunder­
lich nahmen eine abgesonderte Stel­
lung ein Ludw. kreuzf. 568. der dä 
sunderlich het sin poulün das. 954. si 
schreibent sunderieichen von in paiden 
Megb. 201, 31. 314, 18. von ir ieg- 
licher wsere gar vil unde gar lanc sun­
derlichen ze sagenne Bert. 388, 8 u. 
m. also bistu ouch schuldich wor­
den von igelicher sunde sunderliche 
Leys. pred. 32, 8. ein iclicher wart 
sunderlichen bestatet in siner zelle myst. 
141, 24. — den hof den er sime sone 
sonderlich ausschliesslich eigen gegeben 
hatte in sine gewere Kulm. r. 4, 26. 
da; er mir mine widemen gebe, dä 
von ich sunderliche lebe Elisab. 437.

2. insbesondere, vorzüglich, got 
hät iuch sunderliche geheret MS. 2, 
97. b. den got sunderlich ü; las Pass. 
K. 99, 2. vgl. 1, 53. 388, 4. Crane 
4127 u. anm. Griesh. pred. 2, 83. 
138. Erlös. 1896. Karim. 322, 13. 
Bon. 73, 43. Teichn. 150. 170. Ludw. 
3, 26. 34, 3. Megb. 5, 21. 246, 31, 
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— da? si hiute aller sünderlichost ze 
begände ist Pf. Germ. 7, 344.

besunderliche adv. 1. abge­
sondert, besonders, im einzelnen, für 
sich, der wirt fuort in besunderlich 
Mel. 6485. ein ieclich sele besunder- 
lich ist mir enpfolhen Erlös, s. 265.

2. insbesondere, vorzüglich, da? 
best ich kan, da? ist besunderlichen da? 
Teichn. 116. vgl. 62. 176. 191. leseb. 
955, 4.

sunderlicheit stf. etwas absonder­
liches, Vorzug, sunderlichen solt du 
fliehen alle sunderlicheit, e? si an klei­
de™ , an spise, an Worten, als höhiu 
wort ze redenne, oder sunderlicheit der 
geberde, dä enkein nutze an lit. mer, 
doch solt du wi??en da? dir niht ist 
verboten alliu sunderlicheit. e? ist vil 
sunderlicheit, die man in vil ziten unde 
bi vil liuten halten muo?. wan der son­
derlich ist, der muo? ouch sunderlicheit 
tuon zuo maniger zit in vil wisen myst. 
2, 564, 5. vindistu dann icht sunder- 
lichkeid vor andirn menschin kindin, di 
an dinen licham wart geleid Rsp. 189.

sunderlingen adv. abgesondert, 
im einzelnen, besonders. Gr. 3, 235. 
fundgr. 1, 393. b. sunderlingen und 
eine beliben Lanz. 151. di wisen be- 
gunden trachten, sunderlingen achten 
litan. 345. ja ensol ich diu msere sun­
derlingen niht sagen kl. 1783 L. vgl. 
Nib. 1676, 3 var. s. auch sund er­
liche. der werde marschalc böt ir 
sunderlingen grö? (= gruo?) Crane 
3664. häufig in Karim, s. Bartsch s. 
328.

sunderschaft stf. in sunderschaft 
im einzelnen, insbesondere. Oberl. 1519. 
1600.

sunderee adj. besonder, vorzüg­
lich. ahd. suntarig Graff 6, 50. etsliche 
acker geltent sunderigen zins urb. 226, 
13. — da? was sunterige? heil ein 
ganz besonderes glück Exod. fundgr. 
99, 39. Exod. D. 136, 17.

sunder stf. abgesondertheit, abge­
sonderte wohnung. ahd. suntara Graff 
6, 50. ze siner sunder Iw. 203 u. anm.

sunder swv. sondere ab, trenne, 
ahd. suntaröm Graff 6, 53. I. ohne
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adverbialpräpos. 1. mit transiti­
vem accus. a. Laban sunderot
drier tage vrist alle sine quarter Genes- 
D. 59, 28. vgl. 59, 18. da? gesiebte 
er sunderote Diemer 42, 28. ein teil 
wart gesunterot das. 326, 11. si wer­
dent dort vil gar gesondert Waith. 30, 
22. ensonder ons niht Er. 5827. vgl- 
leseb. 303, 18. Mai 194, 8. Karim- 
468, 61. also was bi den ziten ir 
beder moot gesondert troj. s. 183. d- 

b. mit localadv. Gunthers gesinde 
wart gesunder! dan Nib. 1673, 2. da? 
er si sundert hin dan kl. 2452 Ho- 
nun jär und druhundert was der zit 
hin gesundert verflossen von unsers 
lieben herren tagen Pass. K. 116, 80- 

c. mit dativ der pers. ieglich schif 
dö hine ma? der scheffele wol drihun- 
dert. die wurden ime gesundert und 
geborget Pass. K. 12, 78. an mannen 
und an wiben me danne zwei hundert, 
die wurden dä gesundert mit der mar­
tere gote das. 191, 4. d. mit prä­
pos. ich hän iuch an dem libe sö dicke 
gesundert euere körper so oft getrennt, 
da? mich es immer wundert da? ir sö 
lange und alle zit des herzen sö ge­
meine sit Trist. 16572. er hete der 
werden hundert in ein gezelt gesundert 
Parz. 723, 16. sö man si beginnet 
scheiden, sonderen v on in beiden glaube 
2633. vgl- Karaj. 10, 7. Flore 1045. 
wir wären gesondert von ein ander sö 
verre Mai 206, 24. gesondert von der 
forsten her Ludw. kreuzf. 1546. da? 
er von der heiligin kristenheit wirt ge­
sundert Griesh. pred. 1, 96. da? er 
eine wile von gote wolle gesundert 
und gescheiden sin myst. 2, 435, 15. 
65, 32. welch kint sin vatir von im 
gesundirt hät für einen eigenen haus­
halt abgefunden hat in gehegetem dinge 
bi sime lebendigem libe Kulm. r. 4, 73. 
Paris wart von sinem swerte geschei­
den und gesundert troj. s. 225. a. pha- 
riseus ist als vil gesprochen als ein 
abgescheiden ald ein gesunderoter von 
allen dingen myst. 282, 36. er scol 
geistlichiu dinch vone werltlichen sun- 
teren fundgr. 1, 32. da? unkrüt Sun­
dern von dem wei?en Bert. 366, 26. —
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diu heide hät liehten schin mit den bluo­
men durch da? gras in ir varwe gesun- 
dert MS. 2, 168. b. 2. reflexiv. 
de vursten enwolden sich niet sondern 
Karim. 440, 21. da? hät sich sö ge- 5 
sunderot spec. eccles. 149. wan si von 
manigein riche sich haßten dar gesun­
der! Silv. 2737. als der meister von 
den jungem sus solten si sich sundern 
tod. gehüg. 145. der künec hete sich 10 
gesundert von sinen man Nib. 597, 3. 
vgl. Engelh. 2924. Pass. K. 663, 68. 
der kranke sich dö sunderte von des 
bettes gemach Pass. K. 155, 40. die 
sich sunderten ü? des ungelouben kraft 
das. 107, 68. II. mit adverbial- 
präpos. a veile re ab sundern voc. 
1420. Tristan hete riter ü? gesundert 
Trist. 18823. Pass. K. 686, 39. Je­
rosch. 145. b. Ls. 3, 60. vortoppilt 20 
ein kint sines vater güt di wile i? nicht 
ü? gesundert ist seinen eigenen haus­
halt hat Kulm. r. 5, 55. er hete der 
sinen im üf den wec ü? gesundert vir- 
zic u. hundert rittere Ludw. kreuzf. 25 
! 13. wände si ir leben in sinen wil­
len wolden geben, deme si sich ü? 
sunderten für den sie sich bestimmt, 
entschieden hatten Pass. K. 661 , 53.
der keiner ü? gesundert von den andern 30 
an dem strite was kröne 172. b. — 
sö ist ir schoene ü? gesundert MS. 1, 
84. a.

ungesunder! part. adj. nicht ab­
gesondert, nicht getrennt, dä von sol- 35 
ten wir den töt hän geliten ungesundert 
Flore 2247. ein man sende sinen son 
Csun) der an sime bröte ist und ist 
ungesundert von sime bröte noch im 
väterlichen hause Kulm r. 4, 83. vgl. 40 
3, 44. der kinde zal hän ich gelesen 
ganz gar ungesundert zusammen Er­
lös. 3646.

besunder swv. sondere ab, trenne. 
mer wan hundert wurden besundert 45 
MS. H. 3, 197. a. si heten dar be­
sundert driu und dri?ec hundert in da? 
Etzelen laut kl. 383 Ho. der säle ma- 
nic hundert, die wären gar besundert 
von aller slahte tröste Tundal. 55, 18. 50 
si häten in besundert schiere von den 
ougen sie ihm ausgeschossen Daniel

66. c. jä waer min dienest von dem 
löne besundert Hadam. 701.

unbesündert part. adj. nicht ab­
gesondert. Suchenw. 14, 61.

durchsunder swv. durchsondere. 
üf dir geworht wart unser himel, tröst, 
heil durchsundert Frl. KL. 17, 10.

gesunder swv. das verstärkte sun- 
der. sö er die löten gesundert unt die 
ubelen gesundert von den sinen kinden 
aneg. 1, 54. si gesunderten sich Iw. 
239.

sunderunge stf. absonderung. Pass. 
K. 16, 34.

5süne s. ich sihe.
SUNGEL S. ich SINGE.

sunne swf. swm. sonne, goth. sunnö, 
sunna, ahd. sunna Ulfll. wb. 166*. Graff 
6, 240. das geschlecht wechselt bis­
weilen bei denselben schriftstellern; 
vgl. fundgr. 1, 33. 36. Waith. 46, 15. 
4, 1t. 21, 31. MS. 1, 184. b. 185. a. 
2, 229. a. 230. b.; doch wird das 
masculinum gern gebraucht, wenn das 
wort bildlich auf Gott und Christus 
angewandt wird, so namentlich in 
Wernhers Maria und bei Bert. vgl. 
Gr. 3, 349. 350. die sonne Erlös. 
40. 2991. sunne als stf. Genes. D. 3, 
8. 23, 31. arzneib. D. 245. frauend. 
48,22. Helmbr. 1837. Helbl. 15, 247. 
bei Nith. nach der Riedegger hs.; s. 
Haupt zu Nith. s. 182. 1. in all­
gemeiner bedeutung. a. diu maenin 
joch der sunne Diemer 89 , 25. der 
sunne loufet den pogen, diu mäninne 
die senewen das. 343, 19. regen noch 
sunne Iw. 30. diu sunne was in ir 
schin Genes. D. 65, 18. diu sunne
schinet vaste Flore 4205. dö erlasch
diu sunne diu e schein Iw. 32. dö 
diu sunne erschein Genes. D. 54, 18. 
der sunne erschein liehtir hiute Qam 
ostertage) u. diu mäninne u. andir 
Sterne denne si vor Kristes urstende 
täten spec. eccles. 61. diu sunne hät 
ir swanc gewonnen da? si schöne s.pilt 
MS. 1, 192. a. ein rinch umbe die 
sunnen, dö sie was üf errunnen Mar. 
189. vor äbende nähen dö diu sunne 
nider gie Nib. 556, 1. wie diu sunne 
sich nahtes soufet C?sloufet) under da?
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ertriche Mart. 273. a. diu sunne dur 
diu wölken brach Bon. 66, 38. sö 
hei^e tuot im diu sunne (: brunne) Flore 
4208. diu sunne hät ir schin verlieret 
Waith. 21, 31. sit diu sunne ir lieb­
ten schin gegen der kelte hät geneiget 
MS. 1 , 19. a. — den mänen unten 
sunnen Anno 39. er sazte in den hi- 
melen der slernen eine vil michele me- 
nege, die mäninnen unde den sunnen 
Diemer 5, 21. bat diu starke go­
tes kraft gezirgget wol der Sternen 
krei^, den sunnen und die mänen MS. 
2, 166. a. — er gebot der sunne, da/, 
si lieht peere Genes. D. 3, 8. sö Hin­
get er (der ar) üf zuo deme sunnen, 
zuo der sunnen fundgr. 1 , 33. 36. 
same si lachen gegen der spilden sun­
nen Waith. 45, 38. der e von sinen 
mögen nahtes was entrunnen, der fuor 
bi liehter sunnen wider in sin gesse^e 
Mar. 225. da’^ he da^ guit geköpht 
habi bi schönime (hellem) tage unde bi 
schiniger sunnen Mühlh. rb. 35, 22. 
34, 19. daz; die weibel eim ieglichem 
man megen für gebieten bi der sunnen 
(so lange die sonne am himmel steht), 
sö aber die sunne ze reste komt unter­
geht, sö hät ir gebot keine kraft Augsb. 
str. zusatz v. 1388. vgl. Schmeller 3, 
259. ich bite üch an der sunnen unter 
freiem himmel durch die heiligen hi- 
melwunne, daz; ir wollet ledegen da^ 
grap gr. Rud. 3, 9. vgl. RA. 798. 807. 
816. — regen noch der sunnen blic 
Iw. 30. der sunnen schin s. schin. 
semmir da^ heilige sunnen lieht Exod. 
D. 143, 14. vgl. Ludw. 71, 30. sun- 
nelieht Karaj. 41, 1 9. er gie den tach 
langen mit der sunne hitze bevangen 
Genes. D. 23, 31. diu schult diu ist 
niuwe , alle wege diu ungerochen 
ist, dä ensi sunnen oder tages vrist 
e dar an gesprochen (so lange nicht 
vor gerichte bei tage darüber ver­
handelt ist?) kröne 314. a. in daz; 
brehende rat der sunnen sehen Bert. 
265. 26. vgl. myst. 201, 18. b. 
der schleusten tohter ein die diu sunne 
ie beschein Lanz. 730. der besten ein 
den diu sunne ie uberschein Mar. 13. 
nie süe^er fröude der sunne überschein
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MS. 1, 46. b. der sunnen gan ich 
dir, sö schine mir der mäne das. 18. 
b. möhte ich ir die Sternen gar, mänen 
unde sunnen zeigene hän gewunnen 
Waith. 52, 36. ich vürhte niht des 
mänen schin, wil mir diu sunne gnasdec 
sin Vrid. 108, 5. die äne sunnen 
müe^en sin, den waere endanke smänen 
schin das. 117, 8. möhten die vürsten 
uns der sunnen schin verbieten, wint 
unde regen, man müesen zins mit golde 
wegen das. 76, 10. vinster ist dem 
sunnen tiur MS. 2, 26. a. güsse scha- 
dent dem brunnen, sam tuot dem rifen 
diu sunne das. 229. a. sunnen blic 
hei£ näch schüren gerne gät das. 16 b. 

c. in bildern und vergleichen. 
miner freuden sunne diu ist leider be- 
daht mit tötvinsterre naht büchl. 2,18. 
ein trüebe^ wölken unde die bedaht im 
siner sunnen blic a. Heinr. 156. man 
und wip diu sint al ein, als diu sunn 
diu hiute schein und ouch der name 
der heißet tac. der enweder^ sich ge- 
scheiden mac Parz. 173, 2 der sunne 
zimt niht ba$ dem tage, danne der 
edele kröne trage MS. 2, 132. a. vüe- 
ret dich alsam den tac diu sunne das. 
231. a. wie vert sunn durch edelen 
stein, da^ er doch scharten gar verbiet ? 
also wenc hät ie verirt Tybalden swa^ 
man sagt von missewenden W. Wh. 
359, 28. — sam diu perhtel sunne 
vertribe da^ genibele Mar. 174. so 
ist mir als sö der sunne hinder ge- 
gät unde der lac sin wunne verlät MS. 
2, 192. b. alsam der sunne gegen den 
Sternen stät Waith. 46, 15. — sö sti- 
gent mir die sinne höher danne der 
sunnen schin das. 118, 29. reiner dan 
der sunnen schin Osw. 1493. diu rei­
nen wip sint werder dan diu sunne MS. 
2, 142. b. ein brunne durchlüter als 
diu sunne Trist. 16744. — swenne ich 
sihe die frowen mine wunneclichen vor 
mir stän gar gelich dem liehten schine 
von dem sunnen wol getän MS. 1, 47. 
a. sit dai; mir ir munt ein lachen böt, 
da^ erlühte, des mich dühte, sam diu 
sunne gein mir brunne das. 204. a. 
alsam der liehten sunnen glanz si (diu 
wip) gebent höchgemüete das. 184. b.
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— sie erlühte sam diu sonne ü; allem 
ir chunne Mar. 60. den was der herre 
ein fröudeberndiu sunne, er was der 
werlde ein wunne Trist. 253. er ist 
dem sunnen gelich MS. 2, 2. b. — 
besonders auf Gott, Christus, Maria 
bezogen, des nemint bilde an deme 
sunnen leseb. 101, 13 fg. zuo dem 
fröuderichen lande, dä got selbe ist der 
sunne, ist der tac Mar. 132. si (Ma­
ria) gebar den wären sunnen das. 2. 
reht alse alle Sternen des himels ir lieht 
von der sunnen habent, also hät alle;hime- 
lische her ir lieht von dem wären sunnen 
(Gott) Bert. 391, 18. 390, 3. als da; 
morgenröt ein vorbote ist des tages, als 
sie (?) den sunnen vor leitet, also brächte 
vrowe sente Maria ir libi; kint, unsern 
Herren Jesum Kristum, in dise werlt, 
der dä ist ein sunne der gerechlicheit 
Leys. pred. 95, 95. süe;er Krist, ach, 
der du bist ein sunne engegen dem 
morgen lobges. 86. glenzender sunne 
wol getan das. 89. reht als der sunne 
durch da; glas kan dringen, süe;er 
unde ba; dranc äne ha; ze dir (Ma­
ria') Krist der gewmre das. 16. vgl. 
Wallh. 4, 11. Vrid. 24, 10. MS. 1, 
29. a. g. sm. 434. dö Krist, diu wäre 
sunne, mit lebelicher wunne schein durch 
dinen ganzen lip das. 787. da; er bi 
dir waere, sam in der liebten ouwe diu 
sunne ist bi dem touwe diu gar sin 
fuchte sweinet das. 300. du (Maria) 
bist glich deme sunnen von Nazareth 
irrunnen leseb. 198, 19. vgl. g. sm. 
einl. u. s. 169. d. personificiert 
und in ausdrücken, die an personifi- 
cation grenzen. ich sunne wil dur- 
hitzen ir herze ir muot MS. 1 , 3. b. 
dich triutet aller Sterne schin, der mäne 
und ouch der sunne lobges. 62. der 
sunnen was gein hoehe gäch Parz. 196, 
10. dö hete diu müede sunne ir lieb­
ten blic hinz ir gelesen das. 32, 25. 
diu sunne ü; dem himel gie Ecke 129. 
die sunn zu reste gieng Tetzel Rossm. 
183. — den sunnen einekeit verdrö; 
(fabel) Bon. 10, 11. — nu ziuhe in 
von mir der sunnen ha; Helmbr. 1801. 
hebe dich der sunnen ha; Er. 93. ir sult 
varen der sunnen ha; Parz. 247, 26. ich 
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hie; in der sunnen ha; hin varn frauend. 
375, 26. si hie;en in strichen der sunnen 
ha; Eracl. 952. ir sult sie der sunnen 
ha; hei;en strichen Bert. 6, 26. du 
slüegest in in der sunnen ha; und in 
des mänen dar zuo das. 255, 15. der 
sunnen ha; gewinnen das. 523, 15. 
vgl. ha; und d. mythol. 17. — wol 
dir, frowe sunne! du bist al der werlt 
wunne warn. 2019. vgl. d. mythol. 
666 fg. 2. in besonderer bedeu- 
tung. a. sonnenschein, die son­
nenstrahlen. ich was zuo dem brun- 
nen gegangen von der sunnen Waith. 
94, 23. min herze swebt in sunnen 
hö das. 76, 13. da; ander leit von 
sunnen nöt Parz. 257, 17. wie staete 
ist ein dünne; is da; ougesthei;e sun­
nen hät das. 3, 9. nu treit uns aber 
diu linde vür die sunne nindert schat 
Nilh. H. 62, 36. die sutinen sol man 
in (den kämpfern) gelich teilen als si 
erst zesainen gänt sie so stellen, dass 
keiner mehr dem sonnenschein ausge­
setzt ist als der andere swsp. s 333 
W. — da; drinne swebet als da; in 
der sunne swebt ein Sonnenstäubchen 
arzneib. D. 245. mit swerten waer 
min lip verzert klein sö da; in sunnen 
vert Parz. 198, 20. vgl. frauend. 48, 
22. ich zerre in also kleine sam da; 
in der sunne vert Helmbr. 1837. din 
guot ververt als ein gestüppe da; in 
der sunne vliuget amgb 38. b. sie 
ritent also dicke als da; in der sunne 
vert Helbl. 15, 247. ir ist mer, sö vil 
als stoubes in der sunnen Bert. 29, 28. 
429, 27. b. von der sonne be­
schienener platz, an eine sunn min lip 
dö sa; frauend. 342, 5. c. die 
östliche himmelsgegend. zuo einer wende 
si get diu östert ist gecheret: ein loch 
suochet si mit sinnen engegen dem sun­
nen Karaj. 90, 6. jenhalp mers gein 
der sunnen Bert. 530, 2. Megb. 372, 35.

spiegelsunnc wip, trüt violgarte — 
lieht, werdiu spiegelsunne Frl. 416, 10.

zuosuune nebensonne. Megb. 97, 
8. 12.

sunnäbent, sunnebernde, sun- 
nenblic, sunnenbrät, sunnenbre- 
hen, snngiht, sunnenglast, sun-
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nenhei?, sunnenkorn, sunnenlehen, 
sunneusterre, suntac, sunnevar, 
sunnevclt, sun wende, sunnenwen­
de! , sunnenwirbel s. das zweite 
wort. 5

sunnenbaere adj. sonnig, sonnen- 
gleich. Schoysiänen blic der sunnen- 
baere W. Tit. 104, 3.

sunneelieb adj. sonnig, sonnen­
gleich. war kom din sunneclicher blic 10 
W. Tit. 112, 4.

siinne swv. setze der sonne aus.
vgl. Oberl. 1520.

versiinne swv. mache sonnig, wer 
kan des zorues ha??ec dunst versünnen 15 
Frl. ML. 24, 3.

sunt stm. süd. ahd. sund Gr. 2, 21. 
Graff 6, 258. Diefenb. g. wb. 2, 195. 
im mhd. mir in der form süd; vgl. 
Gr. I3, 181. das du hast län gewal­
tig- sein den süd Südwind und öst 
Wolk. 29, 3, 9.

südwest s. das zweite wort.
sunden adv. von Süden her, dann 

südlich überhaupt, ahd. sundana Graff 
6, 258. du wirdest gebreitet österet 
u. westeret, nordane u. sundana wirt i? 
vol diner kinde Genes, fundgr. 41, 4. 
da? al die hcebslen Sarrazin ze sime 
geböte miiesen sin, norden, süden, osten, 
wester W. Wh. 283, 13. aller slerren 
orden süden unde norden, osten unde 
westen Elisab. 351.

sundenan adv. von süden her, süd­
lich. sundenön ouh da lägen, di dä des 35 
heres phlägen Diemer 77, 13. nu kamt 
der trübe Auster sundenän her gevlo- 
gen Albr. 1, 123.

sunden, süden stn. süden. der 
wint in vaste wäde näch in süden unde 40 
in westen Erlös. 3578. wanne vele swal- 
bin körnen von dem südin her geflogen, 
sö werdit der lenze vornomen Rsp. 
1802. kein das süden leseb. 990, 16. 
gegen, von, ze suden Megb. 79, 28. 45 
101, 5. 169, 6.

südenwint s. das zweite wort.
südenrere stm. Südwind. Megb. 79, 

28. 80, 13. iT.
sunder, sundert adv. nach süden, 50 

dann südlich, von Süden, ein kunigin 
kom sundir von süden Salomo 110,

27. — si habent sich in vieriu getei- 
let unde habent sich gevestent östert 
unde westert, sundert unde nordert pf. 
K. 84, 1. sundert südwärts rinnet 
Geon Diemer 6, 7. da? der wint ge- 
läge, der nordert dä here vert. wäre 
mir da? heil beschert, da? er sundert 
kerde En. 210, 10. nu bir wir ge- 
vorderet sunderet unde norderet, österet 
unde westeret Diemer 363, 26. vone 
sunderet (ab austro) H. zeitschr. 8, 127.

sunder thalp s. das zweite wort.
sundern adv. nach süden. du wir- 

dist gebreitet sundern unde nordern 
Genes. D. 54, 11. in sunderen im 
süden porten stänt doch dri Diemer 
362, 27.

sunder stn. süd. swa? lebit in den 
vier wenden osten westen norden sun­
der (: und er} Türl. Wh. 2. a.

sunder adj. südlich, die sundern 
winde tod. gehüg. 610. vgl. sunder 
häufige benennung von Wäldern.

sunderwint s. das zweite wort.
25sunt stm. meerenge. ags. altn. sund; für 

sumd, suumd, daher zu swimme? Gr. 
2, 209. 477. H. zeitschr. 6, 147. der 
sunt, dä mit da? lant bevlo??en ist 
livl. chron. 1632. vonme sunde Kirchb. 
791, 9.

sunt adj. nur in den folgenden Zusam­
mensetzungen mit ge.

gesunt adj. gesund, doch hat das 
wort im mhd. eine weitere bedeutung, 
so dass es auch unverletzt, wohl auf, 
am leben bedeutet, ahd. gasunt, ga- 
sunti (sanus, incolumis, sospes), Graff 
6, 259. vgl. sinde, sinne. a. ohne 
flexion. kunic, nu wis gisundi, ich 
wil heim zi landi Salomo 112, 34. 
nu wis gesunde Genes. D. 53, 9. — 
si wären sä gesunt spec. eccles. 73. 
si ne wolden von der stunt, di wile si 
wären gesunt so lange sie das leben 
behielten, ime niemer me geswichen 
L. Alex. 4032 W. nu was ich iezuo 
al gesunt unde bin nü vil nä töt En. 
268, 16. dö si häten gesehen da? si 
gesunt wären a. Heinr. 1409. da? si 
hörte gerne, was Kriemhilt noch ge­
sunt Nib. 715, 3. da? si ze gebene 
hete golt silber unde wat sam e bi ir
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manne, dö er noch was gesunt das. 
1187, 3. ir sit üf strit ze sere wunt. 
ob ir halt waeret wol gesunt, ir solt 
doch striten gein im län Parz. 594, 
12. waer si gesunt noch am leben 
das. 504, 28. unz ir werdet wol ge­
sunt das. 615, 9. er wurde wol va- 
rende unde gesunt Iw. 131. er wirt 
gesunt reht als ein visch, der vert in 
einem wäge troj. s. 67. c. die siechen 
werdent gesunt Zürich, jahrb. 48, 39. 
dö vlugen di hiinre von deme spi;;e 
und vederslaheten und wurden gesunt 
lebendig myst. 169, 5. nu varent si 
vrö unt wol gesunt Iw. 220. — ih 
bringe si der nider oder ih ne bringe 
niemer wider heim gesunt minen lip L. 
Alex. 4331 W. ob sin kampf ist sö 
gedigen, da; er niht ist ze verhe wunt, 
ich mache in schiere wol gesunt Parz. 
578, 26. einen gesunt machen Iw. 
203. a Heinr. 1179. 1369. dö buc­
hens ü; der molte den heren lichnamen 
glanz also gesunt unt also ganz Servat. 
2256. durch wa; teste ich disen man? 
wolt er sus ze mime geböte sten, ge­
sunt lie;e i’n hinnen gen Parz. 539, 28. 
obe wir den gesunt wolten gehalten 
Jos. 502. ob her da; kint gesunt 
wolte haben wollte, dass es am leben 
bliebe, nicht getödtet würde myst. 135, 
1. — er wirt gesunt von uns Iw. 130. 
der Hawartes man wart von Hagnen 
swerte kreftecliche wunt; des er wart 
nimmer me gesunt wodurch er das le­
ben verlor Nib. 1999, 4. — ob ich des 
libes nu gesunt wurde Pass. K. 66, 97. 
— bildl. und, in weiterer bedeutung: 
da; niemer sele wirt gesunt Waith. 6, 
14. fride unde reht sint sere wunt. 
diu driu enhabent geleites niht, diu zwei 
enwerden e gesunt das. 8, 27. ein 
stat dä der lüft gesunt gesundheit brin­
gend was kröne 154. a. gesundiu 
spise myst. 359, 33. des guoten ge­
sellen wirt man gesunt wird durch ihn 
geschützt, hat vortheil von ihm, der 
argen man in erbeit kunt Bon. 73, 52. 
hät er guot, da; ist im gesunt bekommt 
ihm wohl das. 42, 4. — compar. daz 
wir deste gesunder würden an dem übe 
und an der sele Bert. 292, 27.
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b. flectiert. mich hät wunder ob ir de­
heiner ist gesunder Genes. D. 75, 18. 
gesihe ich si gesunder noch in meinem 
leben Nib. 2142, 4. daz, er gesunder 
wider kam Trist. 8232. — dö si in 
gesunden westen Genes. D. 94, 14. er 
vindet in gesunden Iw. 218. ich bringe 
in gesunden wider an den Rin Nib. 364, 
3. vgl. Iw. 251. dö si ir liebe; kint 
von in gefrumten sö gesunde; hin a. 
Heinr. 1034. got ruoche dich gesun­
den sparn Silv. 2563. er nain mich 
gesunden von Pharaönis handen Exod. 
D. 125, 4. daz, sin ätie sinen danc wol 
gesunden e betwanc Parz. 585, 4. er 
muo; iu widere iuwer süne gesunde 
geben Iw. 187. — attributiv, mit ge- 
sunteme houbile Diut. 3, 30. gesunde; 
leben Iw. 283.

gesunde swm. dä körnen die ge­
sunden, die wunden täten sam Nib. 243, 
1. vgl. 238, 1.

ungesunt adj. nicht gesunt. ir ist 
sanfte, und ich ab ungesunt Waith. 40, 
34. MS. 2, 23. a. der hunt was un­
gesunt; sin kraft, sin jugent was dä 
hin Bon. 31, 14. ir rucke wart un­
gesunt wund von schlagen Parz. 151, 
20. des ist min herze ungesunt das. 
635, 4. ir ätem ist gar ungesunt 
krankheit erzeugend Bert. 403, 3. — 
die send ich ungesunde verwundet, todt 
die stiegen hin zetal Nib. 1966, 4. — 
mit ungesundem verwundetem libe Wi­
gal. 2253. ungesnndiu spise die krank 
macht myst. 359, 32. — mit präpos. 
an freuden, an eren ungesunt Parz. 
432, 4. Winsbeke 25. swer von der 
Minne ist ungesunt Heinz. 1, 329. ich 
bin näch fröuden ungesunt von der lie­
ben, die ich dä minne MS. 1, 31. a. 
— mit genitiv. ich hän mich hie vun- 
den des libes ungesunden Iw. 138. — 
Superlativ, da; ist aller dinge unge­
sundeste zuo dem ewigen lebenne Bert. 
226, 28.

ungesunde swm. manegen unge­
sunden sach man frcelichen sit Nib. 267, 
4. die siechen ungesunden muosen si 
verklagen das. 268, 3.

gesunt stm. gesundheit, unverletzt- 
heit, ivohlaufsein, leben. Graff 6, 260,
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Schmeller 3, 267. an dem dehein ge- 
sunt ist von der solen unz üf die schei­
tel Leys. pred. 8, 25. ob uns blibet 
der gesunt das. 146. den, sinen ge- 
sunt behalten Genes. D. 91, 35. fand- 5 
gr. 64, 24. arzneib. D. 30. 108. da; 
ich von dirre guoten magt minen ge­
sunt wider hän a. Heinr. 1495. einem 
sinen gesunt wider geben das. 1153. 
Ludw. 71, 8. 78, 25. sin gesunt und 10 
sin leben dem töde ze suone geben Iw. 
209. er hete im verdienet den sinen 
gesunt das gedeihen der heerden, sei­
nen Wohlstand Genes, fundgr. 44, 11.
Genes. D. 59, 10. da; si nieman 15 
schadeten an sinem gesunde Exod. D. 
145, 27. ob er an ßime gesunde iht 
geletzet watre Dan. 55. a. da; got in 
wider brachte mit sige und mit gesunde 
Wigal. 4457. dich sende er mit ge- 20 
sunde heim Exod. D. 130, 21. alt 
unde junge varen mit gesunde das. 155, 
36- ob si wolden mit gesunde behal­
ten ir guot das. 143, 36. mit gesunde 
Hab. 3. a. 12. b. er wände sines li- 25 
bes kraft waere immer werhaft: ze 
sime gesunde er sich versach warn. 
593. also ungesundiu spise tempert 
die natiire ze siehtuome und gesundiu 
spise ze gesunde myst. 359, 33. — 30 
sam mir min gesunt bei meinem leben! 
kchron. D. 230, 10. bi des chuniges 
gesunte (ein schwur) Genes, fundgr. 
63, 11. 17. Genes. D 90, 11. 17.
Jos. 446 u. anm. 452. der chunich 35 
dem liute chunte bi ir seibere gesunte, 
da; bei lebensstrafe Genes, fundgr. 37, 
32. bi allem ir gesunte Genes. D. 48, 
19. da; obi; da; ich dir verbot bi 
dinem gesunde das. 19, 4.

ungestillt stm,. wie kumt da; ir 
deheines list ze iuwerm ungesunde niht 
geräten künde a. Heinr. 373. die tuont 
mich also sere wunt — min ungesunt
gelichet eime der ein ast müeste büwen 45 
zaller stunt MS. 1, 44. a. da; unge­
sunt Teichn. 90.

gesunde, gesunt stf. gesundheit. 
ahd. gasunti Graff 6, 260. hern ver­
löre sin gesunde (: befunde) En. 10722. 50 
sö wirt dir din gesunde Q urkunde) 
Heinr. 1758. des kuneges gesunde

wärens alle harte vrö das. 1818. sine 
gesunt er wider nam Herb. 9349 «. 
anm. dö vorwirket nimant sinen lip 
noch sine gesunt (durch Verstümmelung 
an den gliedern) dö mete Kulm. r. 
5, 15. an diner ougen gesunt Pass. K. 
216, 89.

gesunthaft adj. gesund, da; ir 
von mir gesunthaft und äne schaden 
koment hie troj. s. 223. b. wie machte 
er dich gesunthaft Pantal. 873.

gesuntheit stf. gesundheit. hiute 
hät diu versiecbtiu mennisgheit inphan- 
gin da; ewige heil unde die stätun ge­
suntheit leseb. 196, 2. vil liute den 
ir gesuntheit was benomen Barl. 401, 
22. gesuntheit äne siecheit Bert. 226, 
5. ein erzenie die uns des libes siech- 
tuom ze gesuntheite brsehte das. 153, 
13. vgl. kröne 3^1. b. Engelh. 6379. 
Pantal. 215.

ungestilltheit stf. krankheit. Bert. 
430, 18. Mein. nat. 8.

gesiintlich adj. gesundheit brin­
gend frucht, die was g. Keller 44, 14.

ungesuntlich adj. insanabilis H. 
zeitschr. 8, 134.

gesunde swv. mache gesund, er­
halte am leben, ih gesunte Csanabo) 
H. zeitschr. 8, 135. gesunte (sana) 
mih herro Windb. ps. 6, 2. Christus 
quam in dise werlt da; er gesunde di 
sundere Griesh. vaterl. 284. er hät 
der siechen vil gesundet MS. H. 3, 
206. a.

gesunde swv. bleibe gesund, am 
leben, die aver gesundent näch der 
toufe spec. eccles. 162. in kan niemer 
wol gesunden MS. 1, 30. b. vgl. 6. b. 

40Suntin geogr. n. eines der neun lande 
Terramers. W. Wh. 34. 288. 345. 
360. 447. der von Suntin Terramer 399. 

SUOCJJE S. ich SACHE.

süOM stm. ein solches wort wird von Haupt 
zu Engelh. 24 als Stammwort zu dem 
folgenden stieme vermuthet und als ne- 
benform zu soum limbus angesehen; 
vgl. suom ora, sumi limbus Graff 6, 
62. ein adjectiv suome findet sich und, 
zwar, wie es scheint, in der bedeu- 
lung angenehm, lieblich Exod. D. 
153, 3; da; houbet mit den fuo;;en
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da; lät iu wesen suo;;e, unde da; in- 
getuome lät in wesen suome. vgl. as. 
sömi schicklich, passend.

süeme swv. mache angenehm, lieb­
lich; schmücke, gar selten man si 
rüemet: ir naine ist gar vertüemet, der 
wilen stuont geblüemet und schöne was 
gesüemet Engelh. 24 u anm. da; velt 
dar umbe schöne was gezieret unde 
gesüemet klage d. kunst, altd. mus. 1, 
64. MS. H. 3, 334.

suone stf. Versöhnung, ausgleichung. ahd. 
suona Graff 6, 242. RA. 622. süene 
im reime auf küene Gudr. 1644, 1. 
söne Frl. 416, 17. md. süne. ein gan- 
zir sün Qalso masculf) md. ged. 97, 
453. stceren rechten suon Hätzl. 2, 
11, 134. — vride unde suone si iu 
von uns bekant Nib. 1934, 2. ein 
suone luter und ein vride Otte 726. 
ein suone ergie dö minneclich Mai 93, 
9. min suon wirt in doch nimmer ganz 
Parz. 634, 25. nu si ein staetiu suon 
Nith. H. 103, 18. u. anm. — dö 
chuste er diu kint unde diu wip: der 
suone was michel zit Diemer 29, 13. 
vgl. kus. suone, staeter suone gern 
Waith. 85, 28. Nib. 312, 3. der uns 
dä solde rechen, der wil der suone pfle­
gen Nib. 2166, 3. Alph. 261, 3. gein 
einem Parz. 267, 7. erlä; mich suone 
gein disem wibe das. 267, 3. der 
suone wern das. 728, 4. der dritten 
ich niht suone gihe das. 395, 14. dirre 
suone teidinc das. 729, 5. der suon 
ein ganzer hort g. sm. 1894. buo;e 
unde suone der bin ich iu bereit Nib. 
1928, 3. — suone muo; nimmer ge­
winnen iur beider chunne Genes. D. 
16, 28. Vrid. 150, 25. si gesach die 
suone Iw. 295. hie vrumt niemen vride 
noch suon Nith. H. 31 , 13. machent 
ü; einer kleinen swaere eine riliche 
suone Trist. 13061. Jupiter slüne ma­
chet eine süne Cereri und Plutöne Albr. 
14, 2. diu suone wurd von ir getan 
Parz. 728, 5. mit küsse ir suone 
machten ganz das. 729, 26. het ich 
suone oder vride, diu waern iu beidiu 
tiure das. 315, 23. die suone man sö 
zesamen truoc Lanz. 8384. 8316. ein 
suone bringen über ein troj. s. 303. b.
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staeten das. s. 309. c. nemen unde 
staeten das. s. 306. a. geswern das.
s. 309. a. einem fride unde suone ge­
ben das. s. 303. b. eine güte süne 
teidingen Ludw. 38, 30. da; sie die 
suone niet verwurcben mit deheinen un- 
zuhten leseb. 194, 30. mac aber da; 
lachen haben suon, dem du sö sere bist 
geha; wirst du dich mit dem lachen 
aussöhnen, wieder lachen? Mai. 214, 
38. — niemen sprach an die suone 
redete zur Versöhnung Iw. 253. het 
e; gerne an ein suon gesprochen kröne 
69. b. Gramoflanz durch suone gienc 
und üf genäde gein ir dar Parz. 729, 
16. durch da; diu richtung und der 
spruch unverzogenlich ein friuntlichen 
ü;trag gewönne üf einen getriuwen 
frid oder üf ein ganze richtung und ein 
ewige stsete süene Zürich, jahrb. 80, 
18. — mit suone verenden MS. 2, 157. 
b. e; get ü; vride unde suon über 
zw'einzic wochen Mai 99 , 40. vgl. 
vride. er muose im ze suone geben 
beide sin gesunt unt sin leben Iw. 209. 
sus brähte si; in ir muote ze suone unt 
ze guote das. 83. der brütloufte höch- 
gezit hete dä vor manegen grö;en strit: 
die wurden sus ze suone bräht Parz. 
53, 25. wolte diu Minne mich der 
Cdem wibe) ze suone bringen mich mit 
ihr versöhnen, sie mir zur freundin 
gewinnen MS. 2, 23. b. er sprach die 
herren alzehant und brähte si ze suone 
Trist. 1883. Eberhart der meier muoste 
e; understän; der wart zuo der suone 
bräht: anders wsere ir beider hende ein 
ander in da; här Nith. H. 39, 25. also 
kom e; ze suone Gudr. 834, 1. die 
w'ile nieman des gerte zu redene zu 
süne noch ze tage Herb. 5701. den 
kriec ze minnen und zeiner suone ge­
tragen troj. s. 168. b. — e; nähet 
gegen der suone tage dem tage des 
Weltgerichtes, dem jüngsten tage, da; 
got wil süenen alle klage MS. 2, 166. 
b. vgl. suontac und suones tac un­
ter tac.

durclisuone stf. vollständige Ver­
söhnung. Haitaus 246.

hälsuone stf. heimliche Versöhnung. 
ob iemen näch der chlag von dem schul­
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diger heimliche süenung nimt, da; dä 
hei;t hälsuone Heimb. handf. 276. vgl. 
fundgr. 1, 375. Schmeller 3, 264.'

iantsuone stf. Versöhnung, die sich 
über ein land oder mehrere erstreckt. 
Trist. 10793.

unsuone stf. Streitigkeit. Schmeller 
3, 264.

suoneambet, suonbele , suone- 
brief, suomnan, suonstat, suontac 
s. das zweite wort.

süene adj. versöhnlich, friedfertig. 
er was ein vil süene man: doch hielt 
er herteclichen an , wä man bi vinden 
solde wesen livl. chron. 7568.

süenebajre adj. diu süenebseren 
lide die Versöhnung stiftenden glieder 
Parz. 193, 12.

süenlich adj. zur Versöhnung die­
nend. Haitaus 1765.

süenliche adv. in versöhnlicher, 
friedfertiger weise. Wolk. 35, 1, 29. 
di vede er undirnam und wol sünlich 
berichte Jerosch. 68. c.

siiene swv. sühne, gleiche aus, 
bringe zur sühne, Versöhnung, ahd. 
suonju (judico, compono) Graff 6, 243.

1. sanfte zürnen, sere süenen Waith. 
70, 6. er süenet unde vridet NS. 2, 
132. a. sit nu zorn niht vrumt, sö 
süene ich gerne üf iuwer güete das. 1, 
151. b. 2. e; süenen eine sache 
zum austrag bringen, Versöhnung stif­
ten. Gr. 4, 334. süene e; Nib. 2273, 
4. ob er; welle süenen Parz. 704, 26. 
frauend. 62, 27. Gudr. 1646, 1. weit 
ir; mit uns süenen das. 831, 2.
3. mit accus. der sache. got wil süe­
nen alle klage NS. 2, 157. b. dar an 
ein rieh bette stuont, dar an diu minne 
unminne suont Türl. Wh. 129. a. ich 
süene dir die vorhte din beseitige sie 
Barl. 125, 6. 4. alsus zürne ich
unt süene da; mich diu Minne nie ge- 
vrumte NS. 1, 168. b. 5. mit acc. 
der pers. süenent al die kristenheit 
Waith. 12, 22. dat wir bit der edilre 
vrouwen van alle der anespräche ge- 
suonet sin leseb. 723, 8. — reflex. 
da; si sich suonten noch mit in troj. 
s. 305. c. da; her sich gütlich med 
üch einte unde fruntlichen unde grunt- 
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lichen med üch sünte vor sich unde 
sine man Ludw. 38, 11.

ungesuont part. adj. nicht ge­
sühnt. Türl. Wh. 22. a.

süenen stn. mit süenen und mit 
güter pet Suchenw. 2, 49.

besiiene swv. sühne, versöhne.
a. du besuontest den Even val, sancta 
Maria leseb. 198, 8. ir zorn si alsö 
rächen, dä mit i; alle; besuonel wart 
kchron. D 142, 23. b. dö der 
gotes sun die engliscen menege be- 
suonte mit der mennescen menege spec. 
eccles. 141. — da; si sich mit got 
besuonden gesab. 1, 8.

gesiiene swv. das verstärkte süene. 
Oberl. 540.

hälsüene swv. sich hälsüenen heim­
lich versöhnen Gr. w. 2, 218.

versiiene swv. bringe zur sühne, 
Versöhnung. 1. mit accus. der 
sache. sus wart versüenet der zorn Jw. 
295. aneg. 21, 42. diu vehede wirt 
versüenet myst. 110, 23. ir sluoget 
minen Geheim, dest doch versüenet Trist. 
11582. die missetät, sine schult ver- 
süenen troj. s. 218. b. 166. c. nu diu 
grö;e unminne gegen der küniginne mit 
friuntlicher Sicherheit versüenet wart troj. 
s. 304. b. da; du mit dinen wunden 
versüenet und geheilet hast den bruch 
leseb. 876, 15. — du (Nariaj hast 
virsuonit da; Eve zirstörte leseb. 273, 
27. e; wirt wol versüenet, swa; ich 
dir hän getän Nib. 626, 2. 2. mit
accus. der person. der uns zwei ver- 
suonde NS. 1, 38. b. Parz. 100, 22. 
die zwen (den tiuvel u. den man) nie­
man versüenen kan Vrid. 6, 6. die 
eliute versüenen Negb. 468, 24. ir 
werdet wol versüenet her näch disen 
tagen Nib. 838, 1. sö sin wir ver- 
suonet under einanderen spec. eccles. 
156. — reflex. versüene dich mit di- 
nem bruoder Griesh. pred. 1, 73. myst. 
2, 542, 16. alsus versuonde er sich mit 
im vil tugentlichen Er. 5080. dar un­
der er mit guoten teidingen versuonte 
sich troj. s. 168. c.

unversüenet part. adj. nicht zur 
Versöhnung gebracht e; ist vil u. 
Nib. 2040, 3.
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siienunge stf. sühnung, Versöhnung. 
von dem schuldiger heimliche süenunge 
nemen Heimb. handf. 276. wirt eine 
sununge und eine berichtunge zwischen 
luten und eine rechte werunge vorrich- 5 
tet Kulm. r. 2, 85.

versiienung'e stf. Versöhnung, diz 
(der küss) ist ein Zeichen der versüe- 
nunge Pf. Germ. 7, 334.

süenaere, süener stm. sühner, ver- 10 
söhner, richter caduceator voc. o. 34, 
47. concionator sumerl. 4, 59. Chri­
stus ein mitler unde ein süener der niu- 
won e Griesh. pred. 2, 115. Krist 
der aller dinge süener ist Barl. 385, 15 
38. — sin (Gottes) süener (derpabst) 
mordet hie und roubet dort Waith.
33, 29.

versiiener stm. Versöhner, ein vor- 
sftner des zornes gotis Ludw. 8, 20. 20

süenaerinne stf. sühnerin, versöh- 
nerin. sant Marien, diu ein suonerin 
ist aller kristenliute Bert. 282, 23. myst. 
371, 24. vgl. einl. zur g. sm. 46, 22.
diu gewaltige Minne, ein rehtiu süenae- 25 
rinne under manne unde under wibe 
Iw. 83. Trist. 11725. 17540. Armuot 
ist gegen gotes zorne diu höchste süe- 
nerinne Gfr. I. 3, 2. din süenaerinne was 
Gedult Mai 177, 21. 30

versüenerinne stf. versöhnerin. Ma­
ria, gen got der werlt versüenerin Er­
lös. s. 236.

suo;e, sve;e adj. süss. goth. suts, ahd. 
sö;i, suo;i, as. swöti, ags. svete, gr. 35 
ijövg, lat. suavis Gr. 1, 420. gesch. d. 
d. spräche 303. Ulfll. wb. 167. Graff 
6, 311. swuo;e noch in der kchron. 
pfälz. hs. 36. a. 18. c. u. m. suo;e 
im zwölften jh., md. sü;e. sö;e md. 40 
ged. 33, 1123. 1. in engerer be-
deutung auf geschmack und geruch 
bezogen, swer des süren nie besä;, 
der weste niht wa; süe;e weer Teichn.
60. — süe;e; honec Iw. 66. in sime 45 
süe;en honge lit ein giftic nagel Waith.
29, 12. diu mir unsüe;en angel in 
süe;e; honec geworfen hat Ls. 2, 181. 
vgl. Grimm über Vrid. s. 61. sne;iu 
spise Iw. 126. swer badet in chaltem 50 
wa;;er da; rein unde suo;e ist arz­
neib. D. 70. da; süe;e minnetranc
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lobges. 22. wie uns mit süe;en dingen 
ist vergeben Waith. 124, 35. — so- 
lich stauch da; niht im gelichis suo;i 
ist fundgr. 1, 23. süe;er smac Iw. 
237. — bildl ir süe;er lön ein bitter 
not a. Heinr. 7 11. 2. überh. an­
genehm, lieblich, anmuthig, freundlich.

a. süe;er lüft Parz. 96, 19. 281, 
20. dem süe;en regen Waith. 21, 2. 
süe;er sumer das. 76, 17. vgl. frauend. 
436, 18. 22. diu senfte süe;e sumer- 
zit Trist. 544. also näch süe;er meien- 
zit get ein süre wintergal. 'sö get näch 
winters quäl gar ein süe;er sumertac 
Teichn. 12. der süe;e meie Nib. 1579, 
3. — diu gewinnen! manege süe;e zit 
Iw. 296. einem manne mit dem dö 
sü;e was ir leben Pass. K. 31, 36. 
vgl. Wigal. 4925. vil süe;er fröiden 
Waith. 101, 8. ich sol disen töt hän 
für eine süe;e nöt a. Heinr. 1168. wie 
süe;e ein arebeit Waith. 119, 24. sin 
süe;e süre; ungemach Parz. 295, 4.

b. die süe;en ougenweide Waith. 
21,8. die vögele huoben ir süe;en 
braht Iw. 34. diu vogellin singent 
süe;e doene MS. 1, 197. b. er videlte 
süe;e doene Nib. 1643, 5. si sungen 
gote den sü;en dön Ludw. kreuzf. 1899. 
din vil süe;er sanc Waith. 83, 9. ein 
süe;e; wort das. 5, 25. 63, 24. 
süe;iu wort, süe;iu rede das. 14, 25. 
spec. eccles. 68. Iw. 238. 239. Ludw. 
kreuzf. 2. 959. mit senften und mit 
süe;en Worten troj. s. 65. b. her halte 
eine Übliche spräche unde sü;e wort 
Ludw. 18, 26. er sol si lieplich grüe- 
;en mit senften sprächen süe;en MS. 1, 
47. b. süe;iu lere Waith. 109, 25. 
Silv. 1730. mit disem süe;en gruo;e 
Trist. 2677. — von gotes gebe ein 
süe;er geist a. Heinr. 348. sit got 
durch sinen süe;en list an in beiden des 
geruochte das. 1360. ich erkenne di- 
nen süe;en muot das. 937. ir wille 
was sö süe;e Iw. 133. mit sü;em her­
zen Ludw. kreuzf. 4971. ein süe;e 
tugent lobges. 24. dem süe;er tugende 
nie gebrast Parz. 22, 26. mit süe;en 
siten das. 18, 28. mit senften und mit 
süe;en siten Silv. 1150. c. ir süe;er 
röter munt Waith. 27, 15. vgl. Iw. 199,
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287. Parz.. 729, 18. Nib. 546, 4. da; 
sin wunneclicher lip süber unde süe;e 
was Wigal. 5435. süe;er reiner lip 
Qanredej g. Gerh. 2255. d. den 
jungen süe;en man Waith. 18, 36. vgl. 
Parz,. 47, 6. 374, 22. Ludw. kreuzf. 
5975. 8067. der süe;e herre Gäwein 
Wigal. 4794. sin süe;er wirt Parz. 
240, 7. grave Meien dem süe;en Mai 
124, 29. der süe;e unt der gehiure 
Parz. 478, 25. den werden unt den 
stieben das. 781 , 25. — die reinen 
süe;en frouwen Waith. 36, 16. die 
sü;en wol gemüten wip Ludw. kreuzf. 
6562. ein, da; süe;e wip Parz. 90, 
21. Wigal. 5082. si liebiu süe;iu 
trcesterin troj. s. 96. Belacäne, diu 
süe;e valsches äne Parz. 16, 8. diu 
süe;e unt diu junge Iw. 24. diu süe;e, 
diu guote das. 267. vgl. Trist. 5233. 
MS. 1, 197. b. Silo. 1368. e. von 
Gott, Christus, Maria. da; got als 
stiebe ist und als erbermherzich ist 
Griesh. pred. 2, 76. du bist suo;e, 
du bist scharf Karaj. 48, 8. herre, 
herre, suo;ir schepfere fundgr. 2, 137, 
17. der süe;e vater Waith. 108, 13. 
süe;er got das. 25, 23. Wigal. 6494. 
got der süe;e Iw. 235. vil stierer 
Krist und herre min lobges. 54. Marja 
klär, vil höhgeloptiu frowe süe;e Waith. 
36, 21. vgl. 5, 26. 37, 9. die süe;en 
maget das. 78, 32. 3, 28. vgl. altd. 
schausp. s. 212. f. süe;e Minne! 
Waith. 109, 25. g. mit dativ. 
da; houbet mit den fuo;en da^ lät iu 
wesen suo;e Exod. D. 153, 2. diu 
vart wart in suo;e das. 162, 16. da; 
was im sü;e, nicht ein pin Pass. K. 40, 
77. h. diu niuwan süe;es künde 
Iw. 267. hiute süe;e, morne sür MS. 
H. 2, 364. b. Grimm über Vrid. s. 
NI. — da; wa;;er spranc ir under die 
wät, bi; hin dä da; süe;e stat U. Trist. 
402.

durchstiege adj. durch und durch 
süss, lieblich, schausp. d. MA. 1, 215.

edelsiie;e adj. dem edelsüe;en geiste 
Frl. 361, 13.

gotsüe;e adj. Gott süss, angenehm, 
dann auch verstärkend, der gotsiie- 
;en wibe kröne 354. a.
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herzcsiie;e adj. herzenssüss, mit 
herzesüe;er minne lobges. 82. herze- 
süe;er lip! troj. s. 184. b.

honecsiie;e adj. süss wie honig. 
si machte zeiner galten da; vil honic- 
süe;e spil Engelh. 3187. vgl. Megb. 
375, 16.

lileinvelsiie;e adj. süss, lieblich 
durch zarte haut, ir kleinvelsüe;e re- 
denter munt frauend. 575, 31.

lihtsiie;e adj. ein lihtsüe;er tac 
Ernst 1990. Gr. 2, 576 wird lieht— 
süe;e dafür vorgeschlagen, s. H. zeit­
schr. 3, 276.

luftesiie;e adj. angenehm durch 
die lüft. in dem luftesüe;em meien 
frauend. 429, 11. von dem luftesüe- 
;en touwe das. 436, 26.

lütersüe;e adj. angenehm durch 
reinheit. diu lütersüe;e stimme sin wart 
unmä;en heiser Engelh. 5160.

rötsiie;e adj. durch röthe lieblich. 
mit rötsüe;em munde Iw. 267. MS. 2, 
39. b.

senftsiic;e adj. durch leichtigkeit 
angenehm, min joch ist senftsüe;e und 
min bürde ist ringe myst. 326, 18.

suinersiie;e adj. sommerlich lieb­
lich. des meien sumersüe;iu wunne MS. 
I, 10. b.

iibersüe;e adj. übermässig süss. 
Ziemann.

unsüe;e adj. nicht süss, bitter, 
herbe; unlieblich, unangenehm. ein 
gälte unsuo;e Genes. D. 6, 13. — ich 
mache wunden von bläteren unsuo;en 
Exod. D. 142, 20. der slach was 
unsuo;e Diemer 222, 3. sin vart diu 
ist unsüe;e Gregor. 2694. mit unsüe;en 
Worten Parz. 433, 10. unsü;e rede 
Erlös. 640. sin schimpf was unsüe;e 
leseb. 648, 22. als er mit vrides gruo;e 
brähte urliuge unsuo;e Mai 172, 2. ein 
tier da; was harte eislich. e; was un- 
süe;e Tundal. 52, 64. Cundrie la sur- 
ziere diu unsüe;e und doch diu fiere 
Parz. 319, 2. — mit dativ. vremede 
fügende sint im unsüe;e myst. 319, 8. 
da; was im gar unsüe;e Bon. 60, 24.

zuckersiie;e adj. süss wie zucker. 
ach zuckersüe;er honecsein lobges. 90. 
Mariä, zuckersüe;er nam Erlös, s. 207. 
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ir zuckersüe;er munt MS. H. 1 , 9. a. 
diu zuckersüe;e minne Engelh. 3144.

suo;e adv. auf süsse, liebliche, an­
genehme weise, si buten sich alle suo;e 
Esau ze fuo;en Genes. D. 66, 15. vgl. 
Judith 173, 24. er sitzet dä vil suo;e 
das. 12, 12. du redest suo;e das. 
113, 12. sprach ir zuo vil suo;e Ge­
nes. fundgr. 18, 25. vgl. Trist. 11986. 
sus wonte si suo;e Cdie süe;e AJ ir 
herren ze allen ziten bi a. Heinr. 326. 
dä manic stimme vil suo;e inne hal 
Waith. 39, 3. von Markes gruo;e en- 
pfangen niht sö suo;e Trist. 6060. 
dem gruo;e den sö minneclichen suo;e 
git ir mündel MS. 1, 197. b. da von 
ich dich suo;e grüe;e frauend. 436, 
22. vgl. Ludw. kreuzf. 722. diu suo;e 
gemuote Iw. 267 und Lachm. z. 7300. 
— compar. süe;er unde senfter gigen 
er began Nib. 1773, 3.

übersuo;e adv. übermässig , sehr 
süss, lieblich. der engel sprach dö 
ubersü; Erlös. 2603.

unsuoge adv. auf herbe, unlieb­
liche weise. da; vleisch harte unsuo;e 
unz an daz; bein verno;;en Gregor. 
3282. si slügen unsü;e Erlös. 4794.

wundernsuo;e adv. wunderbar 
lieblich, freundlich. er sprach ime 
zuo vile wunterensuo;e Genes, fundgr. 
40, 44.

suo^miietekeit s. das zweite wort.
süe;el stn. nu tanze eht hin, min 

süe;el (kosewortj MS 2, 67. a.
suo;liche, süßliche, -en adv. auf 

süsse, liebliche weise, suo;lichen Die­
mer 52, 1. dö im der Seiten doenen 
sö süe;lich erklanc Nib. 1772, 3. vgl. 
altd. schausp. 1, 2385.

siic;lot adj. süsslich. Megb. 330, 
27.

süe^ec adj. süss, lieblich, sö wirt 
sin pris zuo allen ziten süe;ic Frl. 
333, 10.

durchsiie;ec adj. durch und durch 
süss, lieblich. Frl. ML. 19, 5.

unsüßee adj. unlieblich, mit wun­
den lief unsüe;ig Suchenw. 16, 34.

süe;echeit stf. Süssigkeit, lieblich- 
keit, freundlichkeit. dulcor , suavitas 
Diefenb. gl. 102. 261. der harfen

II. 2.
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sü;echeit Albr. 24, 22. diu süe;ekeit 
der minne troj. s. 21. d. da; honic 
unvergellet der götelichen süe;ekeit g. 
sm. 1013. du bist diu senfte süe;e- 
keit lobges. 59. vgl. Pass. K. 11, 1. 
198, 55. 368, 9. Erlös. 378. myst. 2, 
38, 1. Ludw. 12, 9.

süe^eclich adj. s. v. a. süe;e. 
süe;ecliche dcene leseb. 795, 15.

siißecliche, -en adv. s. v. a. suo;e. 
er hielt da; freudelose wip vil süe;ec- 
liche an sinen lip Trist. 1442. der 
schoenen lip vil süe;eclich er kuste 
Gudr. 482, 4. zertliche und süe;ec- 
liche manen Bert. 371, 9. der sö 
süe;eclichen lert Teichn. 202. vgl. md. 
ged. 87, 115. Megb. s. 730.

siie;e stf. s. v. a. süe;ekeit. ahd. 
suo;i Graff 6, 314. hät in siner suo;e 
ein wähse arzneib. D. 14. diu suo;e 
wirt dir ze süre kchron. D. 211, 22. 
ir (der Mariaj süe;e senftet alle siure 
MS. H. 2, 180. a. kan min frowe 
süe;e siuren Waith. 69, 19. vgl. MS. 
2, 139. unser süe;e ist vermischet mit 
bilterre gallen a. Heinr. 108. flie;en- 
diu honeges süe;e lobges. 14. des ho- 
neges süe;e Barl. 20, 21. allir slahte 
trinchin dä dehein suo;;e ani was spec. 
eccles. 91. — durch die suo;;i des 
stanchis fundgr. 1, 23. in swen chom 
der bluomen smach, vor suo;;e er de- 
heines e;;ens phlach Genes. D. 9, 5. 
von eime pantel was dar über gezogen 
ein hüt durch die süe;e wegen des 
lieblichen geruches Nib. 894, 2. vgl. 
Wigal. 4746. s. auch panter. — diu 
suo;e des paradisi spec. eccles. 171. 
da; ich gesehe die suo;;e minis herein 
das. 47. vgl. Pass. K. 517, 23. diu 
üppige kröne wertlicher süe;e a. Heinr. 
87. der werlde süe;e das. 701. Parz. 
238, 22. Barl. 120, 8. Minne ist mit 
ir süe;e vil dicke under vüe;e der 
Schanden gevallen Iw. 66. versande 
ir hende und ir füe;e in die blinden 
süeze des mannes unt der minne Trist. 
11872. ir minne süe;e Türl. Wh. 1, 
36. b. da; er immer also solte leben 
und in der lebenden süe;e sweben Trist. 
308.— durch sine grö;en süe;e freund­
lichkeit twuog er der junger füe;e

48
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überstiege swv. I. mache über­
stieg. ob smers vlu; waere galle gar, 
mit honec e; übersüe;en Frl. 170, 11.

2. übertreffe an Süssigkeit, lieb­
lichkeit. din süe; mir al süe; übersüe;et 
bat Frl. 144, 1. vgl. H. zeitschr. 7, 
340. swer lacht gen got in stie;er 
güete, der übersüe;et alle blüete Ren­
ner 6196.

unstie;e swv. mache unsüe;e. da; 
er im selbe unsuo;te sin leben Mai 
196, 34.

geunsüe;e swv. nu wil sich diz 
maere geunsüe;en W. Tit. 163, 2

suo;e, siie;e swv. bin, werde süe;e. 
da; wa;;er begunde in sä sno;en Ju­
dith 145, 24. du bitteris unde sii;is 
litan. 79. dem bittert honec unt stie­
bt gift Renner 3321. da; mir sin 
süe;er gruo; in ören und in herzen 
süe;et (: grüe;et) MS. 2, 95. b. in 
sü;ete sere ir leit Herb. 7559.

unsuo;e swv. bin, werde unsüe;e. 
dö a; er unz an die stunde da; er den 

25 gelüst gebuo;te , und im diu spise un- 
suo;te leseb. 586, 25.

süpän s. SOPAN.
supel allota est nomen piscis ein zoppe, 

supel Diefenb. gl. 20.
30suppe s. ich SÜFE.

supplantiere swv. lat. supplantare. er leite 
üf mich ha; unde nit und wolle sup- 
plantieren mich Silv. 3157.

Sur stm.. Syrer, sin schoene swerzer danne 
ein Sur Winsbeke 40.

sür, süre, süwer adj. 1. sauer, ahd. 
sür Graff 6, 272. H. zeitschr. 5, 227. 
acetosus Diefenb. gl. 7. wirt sower 
als diu milch arzneib. D. 16. sow^er 
hantich unde ungesmach das. 15.
2. scharf, herbe, bitter, unangenehm. 
acerbus Diefenb. gl. 6. a. von din­
gen. da; wa;;er was süre Judith 145, 

‘23. deheiner slahte ne;;elkrüt nie wart 
sö bitter noch sö sür als der süre 
nächgebur Trist. 15053. diu Wurzel 
ist bitter hert unde sür Bon. 4, 14. 
sin saf was im süre sam ein kren altd. 
w. 3, 233. sö was da sür smac er- 
wert Parz. 790, 6. von ir swrerten 
gienc der süre wint das. 742, 13. vgl. 
myst. 55, 25. der winter ist herte

Barl. 71, 5. — diu süe;en Megb. 1 19, 
1 1. 155, 8. 14. 157, 3. 257, 6.

durchstiege stf. vollkommene Süs­
sigkeit, lieblichkeit. Frl. 189, 8.

werltsüe;e stf. Süssigkeit, lieblich- 5 
keit der weltfreuden. dehein eiter der 
werltsüe;e Bert. 564, 19. — si fdie 
geliebte) heikel Werltsüe;e Nith. 83, 40.

zuckerstie;e stf. zuckersüssigkeit.
MS. H. 3, 370. a. 10

ingestie;e stn. ? eine pflanze, poli— 
podium voc. o. 43, 172. vgl. driorte- 
ris, polip odium insuce sumerl. 61, 
53. 63, 41.

süe;e swv. 1. mache süss, 15 
lieblich, ahd. suo;ju Graff 6, 315. du 
sü;es unde irsüres litan. das. 66. da; 
stiebende siuret Trist. 11889. mit gal- 
len stieben ein honec da; du bitter weist 
Frl. 155, 5. ein wort ob allen wor- 20 
ten, da; süe;e an allen orten dich hat 
gesüe;et, süe;e himelfrouwe Waith. 5, 
26. ir not zu sü;ene Pass. K. 621, 
72. diu hungers not suchte im da; 
bröt Iw. 127. der uns sine lere suo;e 
unde liebe spec. eccles. 182. da; si 
Tristanden gruo;te u. sich sime herzen 
suo;te U. Trist. 178. — er beginnet 
im ze suo;en da; er ubil mag gebuo- 
;in Genes. D. 17, 1. 2. erquicke,
erfreue, da; begunde ir ougen süe;en 
Parz. 244, 5, dem suo;te diu rede 
den muot, reht als des meien tou die 
bluot Trist. 8311. du süe;est in sin 
unde muot lobges. 76. mit diner süe; 
süe; da; herze min Ave Mar. Giess, 
hs. nr. 100. bl. 36.

durchstiege swv. durchdringe mit 
Süssigkeit, mache vollständig süss, lieb­
lich. Suchenw. 2, 66. durchsüe;et und 40 
geblüemet sint die reinen frouwen Waith. 
27, 17.

erstiege swv. mache süss, sit, wip, 
der süe;e ersüe;en viirba; reichet Frl. 
ML. 15, 1. 45

gesüe;e swv. 1. mache süss, 
lieblich. sin süre; leit gesiie;en U. 
Trist. 2628. ich enmac iu niht ge­
stiegen an ime iht als umb ein här 
kröne 243. b. 2 erfreue, er- 50 
quicke, sin blic sol diniu ougen ge- 
süe;en W. Tit. 130, 9.
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unde sür Bon. 13, 7. ein süre win- 
tergal Teichn. 12, diu wunde was sür 
Bon. 47, 30. siner süren wunden 
gruft Parz. 491, 8. dö er den süwern 
dön vernam W. Wilh. 41, 22. — ein 
süre; sterben Parz. 523, 24, 711,28. 
süre not das. 644, 4. in süren pinen 
sin 819, 4. sin süe;e süre; unge­
mach das. 295, 4. sin süre; leit ge­
stiegen U. Trist. 2628. ein süre; triu- 
ten Wigal. 6324. süres endes zil Barl. 
11, 7. der süre tac das. 96, 4. vgl. 
Parz. 189, 30. die süre zit {der 
kampfj Herb. 7388. scharfe wort, 
süre tat das. 9869. mit süe;er rede 
niht ze sür Silv. 599. ir lieplich Ion 
wirt sür MS. H. 2, 323. a. — mit 
dativ. da; ime is worden vile sür En. 
29, 14. ist zwivel herzen nachgebür, 
da; muo; der sele werden sür Parz. 1, 
2. sin site ist maneger diete worden 
sür das. 656, 13. diu vart wart ma- 
negem manne sür Wigal. 10719. vgl. 
W. Wh. 12, 30. 244, 30. 346, 10. 
Bon. 60, 30. Teichn. 43. da; wirt ir 
vil süre Geo. 2546. 1380. 1420. Albr. 
21, 470. wie süwer in der eren trön 
üf der erden ist worden Pass. K. 690, 
38. b von lebenden wesen, wo 
das wort mehrfach schlimm, böse, 
hart, grimmig bedeutet, ist er aber 
ze süre, ze herte von natüre Mart. 131. 
b. alle kreatür, si si denn guot oder 
sür Bon. vorr. 28. ze helle dä der 
süwer wirt {der teufet) disen gruo; 
niht verbirt Helbl. 2, 588. wwrent ir 
zwirnt also sür als her Dietrich von 
Berne Ls. 1 , 298. der vorretir süre 
(: müre) Jerosch. 101. d. der süre 
Swantopolk das. 57. a. ein gebür het 
ein hanen, der was sö sür, da; er all 
die hanen bei; Reinh. s. 394. dächten 
an die süren des lewen natüren Pass. 
K. 511, 14 — er solt iuch haben 
süre euer überdrüssig werden MS. H. 
3, 211. b. — mit präpos. si sint gen 
vinden niht als sür Hätzl. 1, 29, 91. 
sür gierig näch gewinne MS. 2, 220. 
b. ein lantcomentüwer üf den pfenninc 
süwer geldgierig Jerosch. 112. d. — 
mit geniliv. sines mütes sür Ludw. kreuzf. 
3878. du mache ir eteslichen jämers 
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sür MS. 2, 199. a. 3. substanti­
visch. swer des süren nie besä;, der 
weste niht wa; süe;e waer Teichn. 
60. — hiule süe;e, morne sür MS. H. 
2, 364. b. dä wart sür sü;e, in sü;ete 
sere ir leit Herb. 7558. ir süe;e; sür, 
ir liebe; leit Barl. 130, 16. Trist. 60. 
sus begunde er sich Versionen, l’ameir 
da; waere minnen, l’ameir bitter, la meir 
mer — mer unde sür beredet er Trist. 
1206. der weite iippekeit die si in 
süe;em süre treit Barl. 10, 28. diu 
schalkeit in ze süre brach gereichte zu 
ihrem nachtheile Bon. 74, 107. si 
brühten im; ze süre liessen es ihn 
übel entgelten da; Artüs trüric was 
gewesen Lanz. 7370. diu suo;e wirt 
dir ze süre kchron. 211, 22. da; i; 
ze süre worde ime, swer den vride 
zebreche unde da; man; reche an sinen 
hals L. Alex 3752 W. vgl. 4204. 
glaube 2493. Albr. 26, 82. Flore 
5567. Pass. K. 86, 44. 225, 6. 265, 
26. 287, 89. troj. s. 218. d. 254. a. 
dä wart vil manic stegereif getreten im 
ze süre (: schüre) das. s. 228. d. bei 
denjenigen schriftstellern, die ü für in 
setzen, lässt sich ze süre an einzel­
nen stellen vielleicht auch für ze siure 
nehmen.

nitsür adj. feindselig, erbittert, von 
den nitsüren, ich meine die gebären 
Helbl. 2, 295.

unsüvvcr adj. milde, einveldic unde 
unsüwer Jerosch. 73. d.

sürbröt, süröuge, sürteic s. das 
zweite wort.

süre, sür adv. scharf, bitter, die 
siege im gar süre galt Lülolt Ludw. 
kreuzf. 1515. e; arbeitet manic men- 
sclie, da; e; sinen lip gar sür an 
kümt Bert. 561, 37. sie kam in ouch 
gar sür an unde gar harte das. 292, 
39.

sürlicit stf. acedo, acerbitas Die­
fenb. gl. 8. 6. listic unde klüc üf alle 
sürheit alles böse Pass. K. 156, 4.

siurcc adj. sauer, bitter, girstin 
bröt ist chalt u. truchen unde ist min­
ner sürich arzneib. D. 32.

siurekeit stf. bitterkeit. diu süe;e 
vil sürekeit süe;et Türl. Wh. 123. a.

48*
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als da; e mit suirkeit Swantopolc hät 
ü; geleit Jerosch. 57. d.

siure stf. 1. säure, ahd. süri 
Graff 6, 272. da; mel was bego;;en, 
da; si solten e;;en, e; enhet deheine 5 
soure (: viure) Exod. D. 156, 10.

2. schärfe, bitterkeit. amaritudo H. 
zeitschr. 10, 122. deu süere (des 
wassers) sluoc in da; holz Diemer 51, 
12. ir stiebe senftet alle siure MS. H. 10 
2, 180. a. ü; der gifte siure sich 
loesen troj. s. 250. b. swa'^ bitterlicher 
siure wirt funden an ir ende das. s. 
17. b. da; wart im gar ze siure (im 
reime) das. s. 214. b. sine siure ü; 15 
lä;en myst. 2, 78, 29. mit der mar- 
ter siur (: viur) twingen Kirchb. 835, 
25. — diu süe;e, diu guote diu siure 
an wibes muote noch herze gallen nie 
gewan Trist. 10242. vgl. 10252. — 20 
die süe;en mit der säuren mischen Megb. 
155, 14.

siurde, stf. schärfe, bitterkeit. die 
sürde und die bitterkeit Herb. 7390.

siurinc adj. verbitterter mensch. 25 
Renner 14126.

siure swv. mache sür. ahd. sürju 
Graff 6, 272. acidare Diefenb. gl. 8. 
da; stiebende siuret Trist. 11889. kan 
min frouwe süe;e siuren Waith. 69, 19. 30 
vgl. MS. 1, 15. a. da; die mine rede 
sü;en und sie niht ensüren vateruns. 
3968. da; Minne dä wirt gesiuret 
MS. 2, 127. a.

besiure swv. mache sür. den obir- 35: 
mut besüren Kirchb. 621, 64. di rede 
den bischof konde besüren das. 682, 
7. den wart ir Zukunft dä besürt das. 
679, 6. den sinen was er alzu hart da; 
im zu lest besüret wart das. 713, 15. 40 

ersiure swv. mache sür. du sü;is 
und irsüris litan. 66. sin herze wirt 
ersiuret unde erzürnet Lohengr. 144. 
der töt ersüret f: trüret) swa; iemen 
leides geschiht Mart. 147. c. 45

übersiure swv. sus hofte er uber- 
süren überlisten des juden einvaldigen 
sin Pass. K. 19, 85.

süre, siure swv. bin, werde sür. 
din süe;e diu süret H. Trist. 6637. 50 
da; liep von leide sürele U. Trist. 81 0. 
■Minne, wis geliche strenge, da; lät

dich niht süren MS. 1, 84. b. dä sürt 
der wibe minne warn. 3357. söne 
wart iu nie minne ze also süe;em ge­
winne , diu ensiure also sere ze helle 

5 immer mere das. 1197. — diu süe;e 
im starke siuret (: tiuret) das. 1250. 
lä; uns dein güet nit sauren Hätzl. 2, 
63, 122. — nicht sach man si trürin 
noch murmeln noch sürin verbittert, 

10 unwillig werden, sundir in semftmüti- 
keit zu allin zitin sin gemeit Jerosch. 
96. a. er müe; immer suren unde un­
saelic sin m. Alex. 144. c.

süren stn. sus wart der brüdre 
15 trübic süren gewant in vroide zu der 

zit Jerosch. 133. b.
ersüre swv. werde sür. ir honic 

muo; ersüren Mart. 214. d. disiu 
fröude muo; ersüren das. 273. c. Hätzl. 

20 2, 21, 148.
versiure swv. werde ganz sür. die 

winreben ziehent da; saf ü; der erden, 
unde versiuret in den reben Bert. 80, 1. 

Sürdamür nom. pr. fron Minne, ir teilt 
25 ouch iwern vär Sürdamür durch Alex- 

andern Parz. 586. als tet din swester 
S. durch der Kriechen lampriure das. 
712.

sürfele swv. schlürfe. Schmeller 3, 282. 
30 Frisch 2, 357. c. vgl. Diefenb. gl.

252. wenn man sö sürfflet durch die 
zen narrensch. 110a, 102.

Surin geogr. n. ein failen tuoches von 
Surin Parz. 301, 28.

35surköt stn. oberrock. franz, surcot. 
vgl. ital. colta langes oberkleid, mlat. 
cotta, cottus Diez wb. 1, 144. Die­
fenb. goth. wb. 2, 199. surcotus voc. 
o. 13, 67. für sukni und für sur- 

40 köt dä für nam er sin gabylöt Parz.
145, 1. von visches hiute truoc der 
starke gebür an ein surköt unt ein bö- 
nit das. 570, 3. Rennewart iesch ein 
surköt von kämbelin W. Wh. 196, 2. 

45 sin surköt was niht ze guot: da; wart 
iedoch sin wäpenroc das. 296, 7. diu 
wirtin sande im ein surköt kröne 85. 
b. roc unde surköt Türl. Wh. 49. a. 
121. a. ein surköt (: got) von wi;em 

50 harme kröne 95. b. er hatte linen 
kleider an: dar über warf der reine 
man einen blö;en surköt (: got) Elisab.
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387. die selben meide druogen surköt 
unde kidele an das. 365. sprach hun- 
dirt äve Marja vor di sorköt siner lie­
ben vrouwen md. ged. 13, 435.

SURPELBOUM S. B0UM.

SURT S. ich SIRTE.
surzEngel stm. obergurt. franz, sur- 

sangle, von sangle gurt, ital. cinghia, 
lat. cingula Diez wb. 1, 128. Pfeiffer 
das ross 1 9. da? ich da? ors mit sporn 
sluoc, ze den lanken noch in den buoc, 
dä hinder eines vingers breit, dä der 
surzengel ist geleit Gregor. 1432. darm- 
gürtel und surzengel Er. 2797. sur­
zengel und fürbüege das. 819. kröne 
96. a. surzengel, satel, gescheite von 
dirre hurte gar zebrast Parz. 295, 26. 
der frouwen trürec niht ze geil, ir sur­
zengel was ein seil das. 257, 6.

surziere f. franz, sortiere. Cundrfe la 
surziere Pars. 319, 1. si hie? Cundrie: 
surziere was ir zuonam das. 312, 27. 
s. Cundrie.

sus adv. so. ahd. sus Graff 6, 21. vgl. 
sö. dagegen ags as. fries. bus, mnd. 
dus. s. Gr. 3, 63. 64. 1. in sol­
chem grade, sus grölen zorn Iw. 15. 
sus größer untriuwe Nib. 858, 4. dö 
si da? kint sähen zem töde sus gähen 
a. Heinr. 856. Jesus, den du sus 
echtes Leys. pred. 82, 32. 2. in
solcher weise. a. als der meister 
von den jungem, sus solten si sich 
sundern lod. gehüg. 145. sam die 
bine verjaget der rouch, sus jagent 
den heiligen geist übel gedanke Barl. 
176, 7. — sus ruomen wir uns Ge­
nes. D. 22, 8. sus antworte im diu 
magt a. Heinr. 557. sus wond er bi 
den herren volleclich ein jär Nib. 137, 
1. sus verkeret sich ein zit MS. 1, 
203. b. suhl mich die sus hie vinden 
waschen üf dem griene Gudr. 1208, 4. 
sit iu sus geschach Parz. 293, 30. wie 
hän ich sus min dienst gein iu gewen­
det? das. 133, 6. dar in lesen wir 
sus Exod. D. 119, 23 und ähnliches 
oft. — von snewi?em beine nähe bi 
ein ander kleine, sus stuonden ir die 
liehten zene Parz. 130, 13. sus wart 
genant sin dritter sun, der kläre süe?e 
Buovün W. Wh. 6, 23. — sus getan 
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so beschaffen, s. bd. 3, 143. b. so 
auch häufig Genes. D. vgl. das Wör­
terbuch s. 238. ausserdem noch Waith. 
64, 17. Albr. 9, 55. 22, 140. 497. 
Leys. pred. 41, 2. 43, 21. sus gewant 
a. Heinr. 410. sus gemachet Trist. 
3301. —• den bite da? er dir helfe 
heim unt dich hie ritter mache, wan 
du mäht diner sache sus hin ferner­
hin wol selbe nemen war das. 4393. 
43. 6303. — sö saget der sus, der sö 
Bert. 352, 33. der sus, der so frauend. 
95, 23. sus unde sö s. sö. nu sus, 
nu so Waith. 80, 2. lobges. 26. MS. 
2, 176. b. weder er sprach dö sus 
noch sö Parz. 289, 1. weder sus noch 
sö troj- s. 25. b. b. so aber, un­
ter den jetzigen Verhältnissen, wäri? 
den alder werlde leit, sö rümde ich si- 
cherliche mit samt der die riche. sus 
ist i? aber immir ungetän Roth. 2285. 
sus nemich eine biesiu vur min lebin 
Ath. A, 44. sus kume ich späte und 
rite fruo Waith. 28, 8. nach B.
c. umbe sus nur um so, ohne gründ, 
umsonst (frustra, gratis), ist da? er 
höchvart treit unt tuot iu umbe sus leit 
warn. 988. da? ewige leben wirt iu 
um sus niht gegeben das. 2538. vgl. 
Bert. 294, 30. waenet ir da? er die 
martel umbe sus lite das. 400, 3. müe- 
?ent im umbe sus arbeiten das. 258, 8. 
vgl. frauend. 77, 29. 213, 15. 351, 
23. amgb. 45. a. myst. 310, 34. nar- 
rensch. 13, 71. da? was vergebenes 
und umbe sus H. Trist. 6675. umme 
sus Pass. K. 86, 25. 106, 67. 158, 82. 
um sus W. Wh. 400, 11. d. auf 
andere weise, auch ohne das, im übri­
gen , sonst, dem hie? er sus helven 
mit nare Genes. D. 104, 20. also si 
des verdrö?, sö was ir freude sus grö? 
Er. 2146. swa? ich friuntliche niht ab 
in erbit , da? mac sus erwerben mit 
eilen dä min hant Nib. 56, 3. vgl- 60, 
1. swa? ir sus gebietet, des pin ich 
iu dienstlichen bi das. 640, 8. sö 
mugen elliu wip dar näch immer mere 
tragen gelphen muot gegen ir manne, 
diu sus e? nimmer getuot das. 621, 4. 
ich häns kitzel ere, soltu töt vor mir 
geligen. ich wil e? sus versuochen, ob
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ich ertwingen kan dich mir ze einem 
gisel das. 2288, 3. an ir naehsten 
mägen und $us an manegem man das. 
2023, 3 C. vgl. Bartsch Untersuchun­
gen über das Nibelungenlied 204. wa; 5 
woltste an mir ertwingen? lä mich sus 
mit dir dingen Parz. 49, 30. din ere 
wirt sus Qauch wenn du mich nicht 
tödtest) dri;ecvalt vast an mir rezeiget 
das. 213, 5. da; munt von wibe nie 10 
gelas noch sus gesagte maere das. 224, 
13. ich häte niwan disen schäft: sus 
dorfte ich nicht rnere Albr. 17, 85. 
einen boumgarten zöch die maget. sien 
quam sus nicht zu walde das. 34, 11. 15 
dar under me grases wüs danne in dem 
walde sus das. 20, 64. im waren beide 
töt vater und ouch muoter. sus het er 
vil der friunde Gudr. 209, 4. fröiden 
der mir waere sus min herze vol MS. 20 
2, 26. a. dö häten si ouch nit ziug 
bi in, wan in möht sus nieman wider­
standen sin Zürich, jahrb. 92, 9.

sust adv. nebenform zu sus. Gr.
3, 92. a. so. kröne 155. a. MS. 25 
1, 190. b. 191. a. Pass. 58, 87 Qim 
reime). Suchenw. 2, 24. 12, 64. Kulm, 
r. 2, 76. sö und sust Teichn. 275. 
sin ors mit sporn er vaste treip: da; 
min ouch des niht sust beleip wurde 30 
auch angespornt frauend. 207, 4.

b. so aber, enwesse ih niht in mi- 
nem muot da; din opfer liep waere des 
himeles rihtaere, sone hete ih; niht ge- 
frumet. sust wei; ich da; e; dir chu- 35 
met ze diner saelicheit wol Mar. 40. 
vgl. leseb. 898, 15. sust sö das. 953, 
10. c. umbe sust, umb sust um­
sonst, ohne gründ, vergeblich, ohne 
lohn kröne 52. b. frauend. 213, 26. 40 
swsp. s. 4 W. H. zeitschr. 6, 373 Qim 
reime). Suchenw. 39, 173. 40, 205. 
Megb. 433, 10. die rede tuon umb 
sust äne schulde kröne 61. a. ich 
quam umb sust unverschuldet in dise 45 
nöt Kolocz. 165. innme sust Pass. K. 
442, 68. 460, 42 Qim reime). Ludw. £ 
kreuzf. 1566. myst. 111, 14. 112, 8. 
H. zeitschr. 8, 314. Kirchb. 701, 17. 
Dienstumbsust fingierter name Helbl. 50 
2, 90. d. auf andere weise, sonst. 
lät si her in gen: e; ist sust unveren­

det, des si dä habent wän Nib. 2012, 
2. ich wil iu sust wesen holt das. 
520, 4. er kante den ritter ba; dan 
sust ieman kröne 63. b. ein herre odir 

5 sust ein man der Kulm. r. 5, 27, 1. 
in klöstern oder sust Teichn. 255. vgl. 
Münch, str. 46. Suchenw. 2, 46. Megb. 
122, 11. 129, 24. 425, 36.

sonst adv. nebenform zu sus. so 
) Hätzl. 2, 2, 18. so aber leseb. 999, 

27. auf andere weise, sonst das. 1036, 
35. Megb. 353, 21. 382, 8. 402, 20. 
umbsunst Erlös s. 251.

alsus adv. das verstärkte sus.
> 1. in solchem grade, ze wägen ein 

als vordem lip umb ein alsus arme; 
wip Iw. 164. alsus werden, werlichen 
man Parz. 547, 4. 584, 23. alsus vruo 
Iw. 92. 2. auf solche weise, dei

I wort sprechent alsus spec. eccles. 66. 
dö was dem sper niht alsus Parz. 482, 
11. tuont alsus Iw. 55. weit ir den 
ritter alsus län das. 12. da; alsus 
fuoren hinne sö manige Exod. D. 159, 

> 27. alsus antwurt er mir Iw. 39. al­
sus getäniu maere Parz. 627, 3 und 
dgl. mehr. — ob ich iuch slüege al­
sus blö; so blö; wie ihr seid das. 
607, 30. von eime lande da; alsus, 

l Löver, ist genennet das. 610, 14. — 
alsus sö wände er a. Heinr. 589. al­
sus sö fuoren si von dan Trist. 1582. 
alsus also leseb. 570, 26. — alsust 
Waith. 112, 29. H. Trist. 4066. Pfeif- 

i fer forschung 57. 77. Pass. K. 101, 
89. 244, 52 Qim reime). Suchenw. 14, 
342. Hätzl. 2, 10, 105. — alsunst 
Hadam. 662.

suslich adj. solch, suslich gidingi 
i Schöpfung 96, 9. suslich geslahte fund­

gr. 1, 24, 13.
alsuslich adj. alsolch. guotiu were 

also gebet, almuosen unt alsuslichiu 
schausp. d. MA. 1, 326.

। alsusliche adv. auf solche weise, 
myst. 2, 57, 20. 60, 9.

sus stm. das sausen, des weters sous 
tod. gehüg. 949. der süs unt der dö; 
Qdes Unwetters) Iw. 285. äne krach 
u. äne süs H. zeitschr. 8, 168. die 
winde vüren ü; ir engem hüse mit wun­
derlichem süse Albr. 33, 244. dä hat
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der wint vil manegen süs und manegen 
stö; an getan leseb. 563, 15. als der 
wint da; rör mit sinem süse weget 
troj. s. 238. c. der winde süs das. 
s. 176. a. 185. b. Conr. Al. 541. 761. 
eines windis suis Jerosch. 165. a. stur­
mes süs Pass. K. 230, 77. 469, 51. 
dö quam mit großem süse über den hof 
ein vläge das. 250, 70. ouch lief da; 
wa;;er in die stat zu Röme an grö;eme 10 
süse das. 196, 2t. vgl. 374, 47. in 
dem finge wart ein süs troj. s. 307. a. 
— dä wart vil maneger stimme süs 
gehoeret von pusünen das. s. 178. a. — 
von swerten sach man blicken vil ma- 15 
negen swinden süs Nib. 2014, 2. mit 
gescho;;is suise Jerosch. 166. b. —- 
da; si mit starkeme süse in dicke jaget 
von hüse Pass. K. 4, 39. nämin einin 
süs mit den Prü;in zusamen Jerosch. 37. c. 20 
vgl. 124. d. da hildin si vil swindin 
suis den släfinden Littouwin mit stechin 
und mit houwin das. 151. d. di brü- 
dre von dem hüse in eime stillin süse, 
dö di vinde inslifin, in in di büdin lifin 25 
das. 101. b. — dö di dit dennoch lac 
in vil sü;is släfis süs das. 183. c. — 
ich wil in dem süse varn will jubeln 
MS. 2, 91. a. mit fröuden lebt si in 
dem süs, den ganzen tag si frcelich was 30 
Dioclet. 3620. in dem süse leben Ls. 
3, 405. leseb. 967, 9. fasn. 334. — 
süsä s. bd. 1, 1. b.

gesüse stn. gesause. dö hüb sich 
ein gesüse von dem geiste Pass. 113, 60.

süse swm. eine art jagdhun.de. ahd. 
süso, siuso Graff 6, 282. vgl. gesch. 
d. d. spr. 540. Holtzmann Malberg, 
gl. 13. sus es, magni canes, süsen 
sumerl. 16,26. brachen süse und leit- 
bunt Lanz. 1547.

süse, siuse swv. 1. sause, ahd. 
süsju, susem, -öm Graff 6, 282. guot 
zuo den sousunden Ören arzneib. D. 
232. er sluoc sie mit der füste, da; 
ir da; Öre süste kchron. 74. d. da; 
ör süste ir lange Heinr. 3708. cod. 
suseste, ob süse;te? Pf. Germ. 5,501. 
— so ist min win gelesen unde süset
wol min pfanne Waith. 34, 35. sö 50 
sendet mein kessel und seusset mein 
pfannen Hadam. s. 192. recht als der

ein glüend isen horte in einen brunnen 
kalt, also e; süset das. 356. — 
dä die winde mugen brüsen, die;en 
unde süsen Albr. 25, 144. der lüft 
seust in dem getwang Megb. 108, 29. 
vor dem ertpidem da; ertreich oft seust 
und wispelt das. 108, 23. 2. be­
wege mich sausend, diu wölken be- 
ginnent üf brehen, grimme süsen unde 
schehen warn. 1976. hörte süsen ei­
nen pfil Pass. K. 531, 60. der slange 
begunde zu dem orte kreftecliche brü­
sen, zu dem brunnen süsen Albr. 8, 
32. dur da; dar an dä siuste der 
wären lächenie geist troj. s. 171. c. 
er kam süsend üf die wal das. s. 162. 
c. gesüset körnen das. 159. c. 198. b. 
199. b. 255. b. 3. summe, singe 
leise, all sausend stimm machent slä- 
fend, dar umb säusent die ammen irn 
kinden pei der wiegen Megb. 224, 7.

süsen, siusen stn. der Ören seu- 
sen, sousen arzneib. D. 206. 208. dö 
kom ein siusen unde ein dö; Iw. 46. 
doch wart ein stap sö dran gehabt, 
unz da; sin siusen gar verswanc Parz. 
151, 29.

wintsiuse swv. wil e; regenen unt 
wintsäusen stürmisch werden Megb. 
289, 20.

siuser stm. säuser übersetzt das 
lat. strix Megb. 223, 32.

süstentakel stn. lat. sustentaculum. da; 
zarte süstentakel dar in du raste neme 
Erlös. 2213.

m°suster s. swester.
süte? swf. nässüte flussschiff? mit vumf- 

zen nässuitin Jerosch. 111. c. vgl. 
Pfeiffer s. 199. Schmeller 1, 2. vgl. 

40 ouwe.
SÜTE, SÜTER 8. ich SIÜWE.

SÜTTE S. ich SIÜDE.

SWA S. WAR, WÄ.

SWACH 8. ich SWICHE.

45SWACH? stm. der hilwen swach ist ab 
niht gelungen Frl. 71, 5 u. anm.

swadem stm. 1. eine grasart. oryza 
minor, dactylum esculentum Frisch 2, 
239. b. conchis swaden Diefenb. 
gl. 72. voc. vrat. vgl. Diefenb. gl. 
lat. germ. 140. a. 2. die reihe, 
worin das abgemähte gras Hegt. Frisch

jagdhun.de
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a. a. o. daher bildl. von abgerissenem 
fleische am körper, kleider, vleisch 
unde hüt si im dä abe ri^en. — da^ 
vleisch hinc näch sime swaden (: scha­
den) an im vil zilechte Pass. K. 164, 95.

SWADEM stm. s. ich SWIDE.
SWAGER S. SW&HER.
SWALCH S. ich SWILHE.

swalewe, swalwe swf. schwalbe. ahd. 
swalawa Gr. 3, 362. Graff § , 876. 
hirundo sumerl. 9, 57. 47, 53. gl. 
Mone 4, 94. nebenform swal: dur da$ 
volge aber ich der swal, diu durch 
liebe noch dur leide ir singen nie ver- 
lie MS. 1, 51. a. 2, 1 66. a. e$ slichet 
umbe und umbe entwer von dem ze 
dem alsam ein swal Winsbeke 27. vgl. 
Gr. 1 3, 126. Schmeller 3, 362. 535. 
der swalme das. 536. Bon. 23, 2. 
Stalder 2, 359. swalbe arzneib. D. 
87. — Progne ein swalwe wart Albr. 
16, 557. si lesent an Tristande, da^ 
ein swalwe ze Irlande von Kurnewäle 
kaeme Trist. 8606. wanne vele swal- 
bin körnen von dem südin her geflogen, 
sö werdit der lenze vornomen Rsp. 1802. 
ein swalbe ouch nicht brengit den len- 
zin wan si komit geflogin das. 1789. 
vgl. d. mythol. 723. — einer snellen 
swalwen fluc MS. 2, 238. b. Ü5 der 
swalwo neste Griesh. pred. 2, 34. die 
fulleten in also weninc, also der ein 
swalwen nest sazte an den himel leseb. 
855, 41. swä man da^ spürt, e$ kert 
sin hant und wirt ein swalwen zagel 
Schwalbenschwanz Waith. 29, 14 und 
anm. doch ist die stelle auch anders 
erklärt s. Waith. Pf. 146, 10. sicher 
ist der Schwalbenschwanz ein bild der 
Unbeständigkeit, des mangels an auf- 
richtigkeit; vgl. da/, ist ein hagel, swer 
liebe üf habeche vüert, üf swalwen za­
gel Frl. 317, 9 und anm. schwalb- 
1 e n mendaciolo rem adspergere voc. 
1618. Schmeller 3, 535. — eine art 
englischer harfe. frou Bene liz, Gäwäns 
hende nam d’ersten gäbe Ü5 sime ri­
ehen kräm, swalwen diu noch zEngel- 
lant zeiner tiuren härpfen ist erkant 
Parz. 663, 17. vgl- 623, 20. gesch. d. 
d. spr. 205.

lederswa! swf. fledermaus. fliegen 

wir sägen, alse tüben unde ledersvalen 
L. Alex. 4896 und W.

merswalwe swf. hirundo maris 
da^ ist ein mervisch Megb. 253, 9.

5 swalwenä^ s. ich i^e.
swam, swamme stswm. schwamm. goth. 

svamms, ahd. swam, vgl. ich swimme. 
Gr. 1, 33. 3, 372. 'Ulfll. wb. 172. 
Graff 6, 878. fungus swam sumerl. 

10 22, 29. 56, 75. swamme das. 7, 70.
schwamp Diefenb. gl. 134. spongia, 
boletus, peniculum schwamp das. 53. 
207. 256. aspergus swam das. 42. 
bratens swamme sumerl. 21, 40. aga- 

15 ricus ist ein swamme u. wahset an den 
tannen arzneib. D. 187. plural. swam 
Megb. 341 , 34. swammen das. 401, 
3. arzneib. D. 42. die swammen pilze 
stupfen aus der erde Wolk. 35, 3, 1. 

20 — weicher danne ein swamp (: lamp)
Parz. 105, 21. da^ enhalf si niht 
wan als ein swam Karl 60. a. da$ 
was mir reht sam ein swam MS. H. 3, 
197. a. schilte unde hüete hiwen si 

25 sam den swam hieben sie ab wie pilze 
pf. K. 218, 32.

badeswamp stm. badeschwamm. 
spongia voc. 1420. Megb. 29, 25. 
83, 8.

30 bi’ötswamme swm. flungus (?) su­
merl. 40, 80.

buocliswam stm. boletus ramo- 
sissimus Megb. 341, 4. agaricus su­
merl. 53, 24. 47.

35 hasenswamp stm. alevla (alleluia) 
gl. Mone 4, 239.

hir^swam stm. boletus hirswam 
sumerl. 55, 5.

huntswamme swm. boletus sumerl. 
40 41, 1.

mucbensvvam stm. fliegenschwamm 
Megb. 402, 10.

tanswain stm. agaricus tannswam 
voc. o. 44, 10. tanswan das. 42, 8. 

45 tannenswam sumerl. 54, 27.
wa^erswam stm. alga gl. Mone 

6, 212.
swemmelin stn. kleiner schwamm. 

vil swammen, swemmelein, die wachsen 
50 hie in disem Strauch Wolk. 77, 2, 12. 

swan stn. schweineheerde? wä ich iu er- 
wette swaner unde swaige leseb. 189,
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30. vgl. wb. DXIII. Schmeller 3, 259. 
Graff 6, 246. gesch. d. d. spr. 548.

swan swm. schwan- ahd. swano Gr. 2, 
64. Graff 6, 879. Schmeller 3, 537. 
olor voc. o. 37, 33. cignus H. zeit- 
schr. 5, 416. gl. Mone 4, 93. Die­
fenb. gl. 67. dem swan MS. 1, 21. a. 
— wie Jupiter eines sich zeinem swa- 
nen verstalde unde Leden valde Albr. 
16, 215. Neptunus verschüf in zeime 
swanen wfy als der sne das. 29, 123. 
wi^er danne ein swane blanc das. 32, 
245. Lanz. 8865. sö schein diu lieh 
dä durch wi$ alsam ein swan Er. 329. 
kröne 172. a. ein gar wi^er swan als 
wappen das. 223. b. W. Wh. 386, 12. 
— mir geschihet als dem swan, der 
dä singet su er sterben sol MS. 1, 21. 
a. ich tuon sam der swan, der singet 
swenne er stirbet MS. F. 139, 15 u. 
anm. MS. H. 1, 104. a. 2, 364. a. Frl. 
I. 4, 4, 1. sungen manchin jämersanc 
als der swane singit sö in sin sterben 
twingit Jerosch. 24. a. dö kleites mit 
gesange ir eilende also lange, gelicher 
wis als der swane, sö er vähet sterben 
ane Albr. 33, 509. vgl. einl. CXX. 
Wackernagel alt franz, lieder s. 242. 
ich zel dich zuo dem swanen blanc der 
an sim ende singet sanc MS. 2, 200. 
b. vgl. g. sm. 976, 1974. einl. 51,28. 
s. auch a 1 b i — dirre barken ein 
swan pflac kröne 327. a. der den der 
swane brähte Parz. 824, 29. er spürte, 
da^ ein wi^er swan flouc üf dem wa^- 
^er dort hin dan und näch im zöch 
ein schiffelin schwanr. 107. der swane 
vuor dem gestade bi. in da^ schef sö 
schreit der junge Lohengr. 17 fg. vgl. 
über die sage vom schwanritter Pf. 
Germ. 1, 418 fg.

SWANC, SWANGER, SWANKEL S. ich SWINGE. 

SWANNE, SWANNEN S. WANNE, WANNEN. 
SWANT S. ich SWINDE.

swanz stm. 1. lanzartige bewegung. 
Schmeller 3 , 543. -— bildl. in des 
järis swanze gange Jerosch. 180. a.

2. schleppe des frauenkleides. zwar 
lenger schwäntz kund ich nie schauen 
an lewen und an phäben, wran in dem 
selben land die frauen binden an den 
rocken haben Wolk. 6, 49. sie ist ni- 
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den von dem schw'anz nass von taw 
unz auf die knie Keller 6, 28. und 
ob ein schiene wrip im bequam, da$ 
er der war niht fürba; nam, danne als 
der swzanz gie zuo den fließen und si 
vil «küme getorste grüe^en. dar näch 
über ein halbe^ jär nam er bi^ an die 
gürteln ir war Renner 3381. dä von 
mohte niht der sw'anz die varwe sin 
Verliesen : er lie^ sich dä wol kiesen 
von maneger hande valten Engelh. 3092.

3. schleppkleid, tanzanzug der 
frauen , auch wohl putzanzug, putz 
überhaupt, mit vli^e wart da^ kint be­
reit in sinem swanz gevalden MS. 2, 
56. b. dinen swanz lege an dich, sö 
bistu süberlich das. hiuw'er bi der 
linden sach man kurzewile vil, mangen 
wunneclichen swanz Nith. H. 187, 15. 
manec richlich swanz von schienen frou- 
wen wart gesehen H. Trist. 624. und 
saehe ein münch an einem tanze ein 
meit in einem gelben sw'anze u. mit eim 
schienen rösenkranze Renn. 12367. 
bluomen lesende si gie unt warf die 
in iren swanz fragm. 19. a. — rispent 
unde rifelnt iuwer swenze, die wir üf 
dem w’asen slicen Nith. H. s. XIX. die 
krenze, die sw7enze w erdent vil genaeme 
MS. 2, 199. b. vgl. MS. H. 3, 501. 
— sin üppiclich gew'ant und dar zuo 
sin vil waeher swanz Nith. H. s. 209. 
MS. H. 3, 257. b. 4. bildl. schmuck, 
zierde, glanz, herrlichkeit. der saelden 
swanz dich hät alumbevangen lobges. 
18. Maria, du saelden swanz Erlös. 
s 190. zühtiger wete ein richer swanz 
(anrede an die geliebte') md. ged. 82, 
316. pris, blüender swanz Frl. 287, 
6. e^ zopfet (?), zieret sinen swranz 
das. 134, 17 u. anm. du bist als klär 
als der mäne und uz, erwelt näch un- 
serm wäne sö der liehte sonnen glanz, 
din werdekeit und ouch din swanz ist 
gar freislich ze vornemen altd. schausp. 
1, 2118. din reinekeit und ouch din 
glanz hät den gütlichen swanz sö ubir- 
wunden mit gewalt das. 1830.
5. zierliches, stutzerhaftes gepränge, 
schönthun. die hant dä vil üppicli- 
chen swanz MS. H. 3, 267. a. bi den 
wiben kan er triben mangen swanz das.
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190. b. 6. schweif verschiedener 
thiere. Gr. 3, 409. MS. 2, 175. a. 
zagel oder swanz Megb. 237, 2. 241, 
4. doch geliche ich? einer kuo diu 
mit ir swanze fliegen unde bremen von 
ir jeit Ls. 3, 295. vgl. Parz. 2-, 20. 
der trache zöch mit sime swantz da? 
dirteil der Sternen näch (ime H. zeit­
schr. 7, 145. sö lie? der hunt da? 
ros nit gän, bei dem swanze er e? zöch 
Keller 53, 9. dem pferde er in den 
swanz viel leseb. 957, 36. 7.
membrum virile. Schmeller a. a. o.

8. Strophe eines liedes ? ir hiet üf 
iuwer sehen snuor mit drivaltigem swanz 
gemachet ein sö süe?en tanz mit iuwer 
selbes liden, es waer dem künic Davi­
den der kunst genuoc gewesen Ottoc. 
8. vgl. Wackernagel lit. 250.

swibelswanz stm. ich wil üf da? 
Marichvelt dä die ganzen gant enzelt. 
die wil ich nu leren wie si tanzen 
und ouch swanzen mit ir glanzen swi­
belswanz MS. H. 3, 196. a. vgl. 
swanz 3.

umbeswanz stm. tanzartige bewe- 
gung im kreise, und het ich einen 
grö?en witen lobetanz, dar an nem ich 
ein ungefügen umbeswanz Mügl. Pf. 
Germ. 5, 288.

wunderswanz stm. wunderbar 
schönes prachtkleid. diu beide hat an 
geleit ir schoene wunderswanz MS. 2, 
94. b.

swenzelin, swenzel stn. tanz- 
oder putzanzug der frauen, doch 
scheint an einigen stellen das wort 
einen theil des kopfputzes zu bezeich­
nen. vgl. H. zeitschr. 8, 20. üf huop 
si ir swenzelin vil nach über ir knie, 
bluomen lesende si gie fragm. 19. a. 
si nam ein sidin swenzelin und leit e? 
an ir zarten lip (darunter einen pelz) 
das. 18. c. gesab. 1 , 27. ir sult iu­
wer swenzel krispen, dirne guot MS. 2, 
193. b. swä si gät an dem tanze mit 
ir rösen kränze, dar obe ein ander 
krenzel, ein wi? gevalden swenzel das. 
62. b. ir krenzel, ir swenzel diu wä­
ren sö gemeit MS. H. 1, 139. a. sö 
hat e? sin muoter lihte in der höhvart 
gewonheit bräht mit swenzeln mit er- 
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melehen unde mit scheppelehen Bert. 
416, 19. ir manec vert als ob sie 
tobe, sö sie da? swenzlin vorn an siht 
Renner 423. — bildl. wip, vliuch den 
glanzen sprenzel, der treit der hoene 
krenzel in sines herzen swenzel Frl. 
318, 13.

swenzel stm. s. v. a. das vorige 
wort. e? was ouch niht diu minze, 
die der engilprinze stahte an der megde 
krenze ze stiure an ir swenzil den er 
ir vor gegebin hat äne snit und äne 
nät Mart. 27. a. dä die megde bre- 
chint ir liehten krenzil, die ir liljenwi- 
?en swenzil mit kusche hänt ervohten 
das. 250. d.

geswenze stn. putzanzug der 
frauen. die loufent hin, die loufent 
her, ob ieman dä si, der ir ger, oder 
der ir geswenze lobe Renn. 421.

swenze swv. putze, ziere, der mai 
het wunnichleichen dar die pluomen 
schön geswenzet, erleuchtet und erglen- 
zet Suchenw. 24, 100. ein ancher also 
zart von barm geswenzet näch seiner 
art das. 12, 122.

swenzel swv. swenzel mir den flahs 
(pbscön) Wolk. 64, 3, 8. — die ze- 
pfelnt sie unde swenzelnt sie üf putzen 
sie auf, sö sie dannoch küme vier jär 
alt sint Bert. 416, 14.

unverswenzet part. adj. min reht 
noch unverswenzet (unverkürzt?) ist 
gen gotes gunst sö her Frl. 340, 5.

swanze swv. bewege mich schwen­
kend, zierlich oder geziert, tanzartig; 
stolziere einher. Schmeller 3, 542. die 
wellent in sö getäne buo?e, die si sö 
swanzunde tragen tod. gehüg. 211. dar 
näch begunde swanzen under manger 
banier manec grÖ?iu rotte schier Parz. 
681, 23. der sibende krümmet sich u. 
swanzet Renner 10255. — si swanzet 
wol in eren dö Frl. 353, 8. zuo ei­
ner schoenen frawen, si swanzt in jener 
awe altd. schausp. 2, 667. moerisch 
gewant von golde röt, dar in kund ich 
wol swanzen und heidnisch singen, tan­
zen Wolk. 6, 167. da? si mich in irn 
garten lie?, dä si swanzt durch die rö­
sen das. 95, 2, 16. ob ich ge näch 
bluomen swanze MS. 1, 194. b. wie
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swanze.
der als ein antreche I 5swar s. war.

die schönen meide tanzten, weidenliche 
für dir swanzten in irn wi;en rösen- 
kranzen Erlös, s. 283. vgl. MS. 2, 85. 
a. MS. H. 3, 196. a. — da si nu frö— 
lieh tanzten, in fröuden umbe swanzten 5 
H. Trist. 634.

swanzen stn. das stolzieren, über- 
müthiges benehmen. tohter, la din 
swanzen sin MS. 1, 194. b. sweiget 
und lät euer swanzen leseb. 1021, 29. 10 

geswanze swv. das verstärkte 
swanze. e wir heime geswanzen Nith. 
12, 10.

swanziere swv. s. v. a.
Schmeller 3, 542.
Üf einem ise swanzieren vor tumben 
liuten gät Renner 2158.

swcnzeliere swv. s. v. a. swanze. 
sö swenzelierent sie danne an sö ma- 
nigen enden mit ir gewendelech Bert. 20 
118, 17.

Swap C-bes) stm- Schwabe, bisweilen auch 
swm. vgl. ich swibe Gr. 2, 25. Wacker­
nagel in H. zeitschr. 6, 258 — 60. dä 
ein fri Swebenne ewet ein Swäb der 25 
ist ein fri man leseb. 189, 7. ja git 
er QGott) eime Sahsen also vil als eime 
Swäbe MS. H. 3, 56. b. dö enpfien- 
gen si die Swäbe mit lobelicher gäbe 
a. Heinr. 1419. ich hän der Swäbe 30 
werdekeit in vremden landen vil gese­
hen MS. H. 2, 230. a. vgl. Helbl 1, 
455. da; si einen 5wäben haben solde 
und ich vür sie ze himel wajre kröne 
371. b. die Swäben Suchenw. 20, 201. 35 
— si sluogen iri gecelte ane dem berge 
Svebö: dannin wurdin si gehei;in Sväbö, 
ein liut zi räd> vollin guot, redispehe 
genuog, die sich dicke des vure nämin, 
da; si guode reckin werin, woli vertig 40 
unti wichaft Anno 286. da; die Swäbe 
von rehte immer süln vor veliten durch 
des riches not, da; verdiente Gerolt 
kchron. 89. a. Swäben die milten, die 
fürent zwiskele schilte, si sint vil gute 45 
knechte: ich wil da; si vor vechten 
pf. K. 268, 5. vgl. s. XCVII. CIII. — 
ingegin Sväben Schwaben Anno 279. 
wie ein herre waere ze Swäben gese;- 
;en a. Heinr. 20. ze Swäben und ze 50 
Sahsen kröne 37. a. eim frömden gast 
von Swäben leseb. 944, II. — an

Erecke den von der Swäbe lande uns 
brähte ein tihtsere kröne 29. b.

Swiebinne stf. Schwäbin, ainer 
vrien Swäbin, ein fri Swebenne leseb. 
189, 14. 7.

swaebisch adj. schwäbisch. näh 
dem swäbeschen rehte leseb. 189, 9. 
e; waere kluoc, swa; er ret von ma- 
negen Sachen, künde er; niuwan swre- 
bisch machen, näch der lantspräch üf 
und ab Teichn. 215. das rieh zuo 
Arle und da; schwaebisch rieh schied 
küng Thuricus von ain ander Zürich, 
jahrb. 42, 5.

SWAR, SWAERE S. ich SWIR-

swarbe swm. ein vogel. der swarbe
ist äne magen Traugemundslied 4, 6. 
scharbe Qder taucher, carbo aquaticus) 
Scherer denkmäler s. 147. vgl. anm. 
s. 430. vgl. scharbe und H. zeit­
schr. 3, 30.

SWARC S. ich SWIRKE.

swarm stm. schwärm, bienenschwarm. 
ahd. swarm, swaram Graff 6, 896. zu 
ich swir? H. zeitschr. 6, 227. examen 
sumerl. 7, 2. H. zeitschr. 5, 416. voc. 
1420. die ritter häten sich als ein 
swarm in ein ander gevlohten kröne 
172. b.

bienswarm stm. bienenschwarm. 
kämen gesnurret als ein b. troj. s. 
255. b.

geswernie stn. geschwärme. hie 
ist des tieveles geswarme pf. K. 120, 14. 

swarte swstf. behaarte haut, bes. des 
menschlichen kopfes. Gr. 3 , 408. 
Schmeller 3, 548. crinea Diefenb. gl. 
83. dä ramph sich sin swarte Herb. 
420. da; här was im verwalken zuo 
der swarte an houbete unde an barte 
Iw. 25. vgl. Gregor. 3255. diu gräwe 
habt sich ze naehste bi der swarte an 
des häres würzen arzneib. D. 73. dä 
brach fron Sigune ir langen zöpfe brüne 
vor jämer ü;er swarten Parz. 138, 17. 
da; här ü; der swarten fswarte) bre­
chen Eracl. 3713. Wigal. 7711. troj. 
s. 144. a H. Trist. 6601. Rab. 882. 
si brach da; här von der swarten kl. 
2299 Ho. genuoge ir här ü; brächen 
mit leide von der swarte kröne 87. b.
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das; har der swarte vor leide si 
zezarte kindh. Jes. 92, 38. er gram 
durch «warten unde vel Parz-. 411, 8. 
sluoc in durch houpt, durch hirn, durch 
swarte H. Trist. 6243. da^ isen durch 5 
die swarten brach Albr. 13, 231. ir 
gesäht nie swarle uf houbete also kalwe 
Helmbr. 1896. üf gehören swarte kam 
nie be^er houbetdach das. 38. dem 
andern ri^e ich die swarte das. 1248. 10 
einem die swarte erschöpfen Hätzl. 2, 
65, 284. von der swarten bi^ an da^ 
swil vom scheitel bis zur fusssohle 
Herb. 5590. 8567. 11282. uf des 
houbtes swarte Jerosch. 128. d.— die 15 
haut überhaupt, er sluog in da^ im 
waete vorne schäfte ü^er swarten bluot 
Parz. 155, 3. also da^ zwischen bein 
unde swarte die wunde sich besit ne- 
dirwert zühet Kulm. r. 3, 7. — be- 20 
haarte oder befiederte haut der thiere. 
die vei^ten diu in dem swein ist zwi­
schen der swarten und dem röten flaisch 
Megb. 309, 22. ich nam den hanen 
bi der swarten Reinh. s. 394. 25

houbetswarte kopfhaut. zart 
man im sin houbetswart MS. H. 3, 
291. b.

zagcls warte behaarte haut am
äussersten ende des Schwanzes eines 30 
löwen. MS. 1, 232.

swartwurrn s. das zweite wort.
swarz adj. schwarz, dunkel, goth. svarts, 

ahd. swarz Ulfil. wb. 172. Graff 6, 
899. zu ich swir H. zeitschr. 6, 227. 35 

a. spricht er swarz, sö sprich du
wi$ Teichn. 182. unser lerer sagent 
uns wei^ und würkent swarz Megb. 
204, 8. des haben die meler einen 
vli^ da$ sie swarz unde wi; schatten 40 
und licht durch underscheiden strichen 
Vaterunser 1165. b. diu rame ist 
swerzer den diu naht Traugm. 6, 6. 
diu agelstr ist griiene alsam der kle 
unde ist wi; alsam der sne uude ist 45 
swarz alsam der kol das. 12, 4. vgl. 
zu diesem und andern vergleichen Pf. 
Germ. 9, 400 swie diu agleister ist 
gevar, beidiu swarz unde wfy kröne 
192. a. der balc was doch swarz unde 50 
grä Parz. 231, 7. der zopf was swarz, 
herte und niht ze klär das. 313, 20. —■ 

im wären arme unde bein swarz, ge- 
rumphen Barl. 32, 15. diu wangen 
wären im swarz und in gewichen Gre- 
gor. 3263. waer si swarzer danne ein 
brant Er. 652. die swarzen lieh Iw. 
137. ir swarzen nac Waith. 111,20. 
— ir hemde was swarz Iw. 185. lin- 
wät swarz H. zeitschr. 8, 570.
c. ich gloube an sine wisheit hinnen 
fürder niht me dan an wissen koln und 
swarzen sne büchl. 2, 614. diu Welt 
ist innän swarzer varwe, vinster sam 
der töt Waith. 124, 38. — ein swarz 
weter das. 33. swarzer win arzneib. 
61. — declachen von swarzem zobele 
Nib. 1764, 2. er reit ein scöne rävit 
verre swarzir dan ein kole Ath. B, 85. 
diu ros gar swarz als ein raben Er. 
1961. vgl. Pfeiffer das ross 7, 41. — 
manich mör swarz L. Alex. 4172 W. 
ein swarziu vrouwe Parz. 41, 18. die 
tragent da^ swarze vel die Mohren das. 
55, 5. wi/? und swarzer varwe er [Fei- 
refizj schein das. 57, 18. vgl. 747, 27. 
— ir kappe ein richer samit, noch 
swerzer dan ein genit Parz. 778, 20. 
hermine vederen, dar obe pfeife lägen, 
swarz alsam ein kol Nib. 356, 3. ei­
nen roc swarz phellin das. 893, 2. — 
gräwe müniche unde swarze Cistercien- 
ser und Benedictiner Bert. 137, 25. 
vgl Oberl. 1460. Frisch 2, 243. b. 
her was ein swarz munich myst. 105, 
9. swarzer bruoder Zf. zeitschr. 9, 313. 
in swarzen klcestern leseb. 901 , 30. 
— swarze^ buoch zauberbuch, swarziu 
kunst Zauberkunst; vgl. nigrömanzie. 
sin swarze^ buoch, da^ im der helle— 
mör hät gegeben Waith. 33, 7. sö en- 
hän wir ouch der muoz;e niht da^ wir 
die glöse suochen in den swarzen buo- 
chen Trist. 4688. vgl. Parz. 453, 17. ich 
liän diu swarzen buoch gelesen und er­
kenne manegen list MS. 2, 160. s. auch 
buoch. da^ si mit der swarzen kunst 
betrogen waere myst. 68, 2. sunderlich 
was her wol erfarn in astronomien unde 
in der swarzin kunst Ludw. 10, 16.

d. der swarze der teufel Erlös, 
s. 214. vgl. hellemör.

alswarz adj. ganz schwarz, die 
alswarze More Exod. D. 160, 16.
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becbswarz adj. pechschwarz, ein 
bechswarzer strich Flore 2750.

inswarz adj. sehr schwarz, med. 
fundgr. 1, 377.

rabenswarz adj. schwarz wie ein 5 
rabe. von rabenswarzer varwe richiu 
kleit Nib. 386, 3.

underswarz adj. etwas schwarz. 
Megb. 355, 32.

zobelswarz adj. schwarz wie zobel. 10 
troj. s. 159. c. 210. d. 233. b. Helbl. 
13, 36.

Swarzwalt stm. der Schwarzwald. 
Parz. 379. W. Tit. 31. Wh. 390.

swarzbröt, swarzdorn, swarz- 15 
gel, swarzwilt, swarzwurz s. das 
zweite wort.

swarzhaft adj. schwarz, wart ge- 
war der tüvele swarzhaften rote Pass. 
K. 157, 81.

swarzbeit stf. nigredo Diefenb. gl. 
188.

swarzlot adj. schwärzlich. Megb. 
23, 25.

swerze stf. schwärze, ahd. swarzi 
Graff 6, 900. fucalium, fuscalium Die­
fenb. gl. 132. da? tuoch bleichet diu 
sunne da? e? wi? wirt, dem libe si 
doch swerze birt aneg. 11, 46. sam 
swerze unde wi?e büchl. 2, 188. bi 30 
der swerze kent man blanc Teichn. 
131. diu swerz, swerzen Megb. 43, 
24. 332, 4. — das sie dann unver- 
meldt durch das hag körnen in der 
schwartze hin Keller 9, 11. in der 35 
dunkelheit der nacht; so noch in 
der gaunersprache , Schmeller 3, 
549.

Swerze swf. kufe des schwarzfär- 
bers. diu katze viel in eine swerzen, 40 
da? si dä von wart also swarz sam 
ruo? und gebrennet harz Reinh. s. 365 
u. anm.

swerze swv. mache schwarz, prät. 
swarzte. ahd. swarzju, swertzu Graff 45 
6, 901. diu sunne swerzet unde wi- 
?et aneg. 11 , 43. vgl. Suchenw. 44, 
30. Megb. 476, 30.

verswerze swv. mache ganz 
schwarz, bildl. bringe in Übeln ruf. 50 
obnubilare voc. 1420. du hast dinen 
güten lümunt vorswerzit Ludw. 68, 5.

die guoten läuten ir ere verswerzent 
Megb. 129, 10.

swarze swv. bin, werde schwarz, 
ahd. swarzem, -öm Graff 6, 900. man 
sach sin roeselehte? vel dä bleichen 
unde swarzen troj. s. 206. d. vgl. Megb. 
176, 29. 85, 10. 15. arzneib. Pf. 2, 
2. a.

erswarze swv. werde schwarz, dun­
kel. der himel erswarzte Mone 8, 
524. diu hüt was im über al erswar- 
zet gar und worden sal Barl. 163, 26. 
erswarzet und ervalwet was im ein teil 
sin röter munt g. Gerh. 3720. sin bein 
erswarzet was von einem trit frauend. 
528, 25. da? bluot ist erswarzet arz­
neib. Pf. 2, 1. c. und ist da? im die 
vinger unde die negel vornen erswar­
zet sint, da? ist ein Zeichen da? er 
sterben sol Bert. 510, 8. 10. da? vil 
dä von erswarzen muoste der zungen 
sterben Lohengr. 140.

geswarze swv. werde schwarz, die 
meisterschaft diu manegem hilfet für den 

25 töt, der in vil herzeclicher not gedor- 
ret unde geswarzet Pantal. 227.

swÄs adj. eigen, angehörig, goth. sves, 
ahd. swäs Gr. 2, 52. Ulfil. wb. 173. 
Graff 6, 903. RA. 491.

swäslicbe, swesliche, -en adv. 
in der stille, heimlich, gab ir swäs- 
liche ein wol geworhte? vingerliii Eracl. 
3524. beginnet vil dicke weinen swes­
liche tougen glaube 1764. 2386.

geswäs adj. vertraulich, heimlich. 
Graff 1, 903.

geswäse adv. 1. heimlich, in 
der stille, für sich, si purgen sich 
geswäse Genes, fundgr. 19, 31. sö 
er was geswäse fgeswaese Genes. D. 
77, 36j , sö hete er mit gote sin ge- 
chöse das. 56, 12. Jos. 144 u. anm. 
dö du mine chebis uberläge an mineme 
bette giswäse Genes, fundgr. 76, 35. 
dä inne si geswäse mit ir ingesinde 
bleib Elisab. 444. vgl. fundgr. 1, 373. 
a. 2. sanft, ouch sprächen dö ge­
swäse beide vrouwen ind junefrouwen 
Karim. 178, 45. vgl. Bartsch s. 291.

ungeswäse adv. ungestüm, quam 
gevarn ü?er der porlen ungeswäse 
Karim. 177, 70.
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geswäsheit stf. 1. heimlich- 
keit. vor deine hei dine geswäsheit 
Wernh. v. Elmend. 878. 136. 570.

2. heimlicher ort. töt sag er in 
einer geswäsheit: dag geweide was von 
im gevallen kchron. D. 413, 6.

geswäslich adj. vertraulich, heim­
lich. geswäslicher (so zu lesen} min- 
nen hort fragm. 32. c.

geswäsliche, geswaesliche, -en 
adv. heimlich, in der stille, für sich. 
swie geswaeslichen er eg tuot Karaj. 
13, 18. si sprach ir geswäslichen 
Eracl. 3489. di tabele, dä si zö sag, 
sö si gesweslichen ag L. Alex. 5749 
W. dag ich an dirre naht underg here 
striche vil geswäsliche En. 181, 40. 
geswäsliche er abe nam den brief das. 
290, 1. nam sinen harnas geswseslich 
an sinen lip Lanz. 1367. geswaeslichen 20 
riten gegen der äventiure das. 6246. 
dä ganc geswaesliche hin Trist. 10701. 
geswaesliche und verstolne das. 18783.

swäs stm.? stn.? koth? wand ein 
stanc und ein smouch gienc von im 25 
unde rouch sö über an sime swäse 
Pass. K. 149, 43. vgl. swäshüs kloake 
das. 1 1 0, 84.

swäshamere s. das zweite wort.
geswajse stn. abtritt, fundgr. 1, 30 

373. a. ahd. gaswäsi Graff 6, 904.
swattge? swv. ich wil gein Osterriche 

an einer zullen swattgen hin Nith. 
H. s. 110. nach der anm. das. zu 
schwadern , swattern , womit mundar- 35 
ten (vgl. Tobler s. 402) nicht bloss 
den schall einer schwankenden flüs- 
sigkeit, sondern auch plätschernde be­
wegung im wasser bezeichnen.

swaz? stm. menchen guldinen swatz 40 
(: schätz) Karim. 4, 12. 340, 65.

swaz stm. geschwätz. du bist allain, die 
machen kan lieplich fröud mit süegem 
swatz Cod. Schmeller 3, 552.

geswetze stn. geschwätz. wie die 45 
wip sint geswetzes und lügen vol Dio- 
clet. 2426.

swetzec adj. geschwätzig, schwätzig 
leseb. 1050, 21.

swetze swv. schwatze, garrire voc. 
1429. Schmeller 3, 552. Dioclet. 
2431.

erswetze swv. gewinne durch 
schwatzen. Wolk. 31, 4, 31.

swlg stm. ausguss, ausschutt. vgl. arz­
neib. Pf. s. 73, wo schles. swatz her- 

5 beigezogen wird.
merswäg stm. sepia, sö nim den 

merswäg unde siut in vil starch arzneib. 
Pf. 2, 12. b. vgl. s. 73.

swAgE swv. unt trinket dä des pfuoles 
10 harn üg köpfen boes in irme reht e dag 

si sin swägen MS. 2, 218. a. Frl. 172, 
19. — v. d. Hagen schreibt wohl mit 
recht verwögen.

SWEBE S. ich SWIBE.
15SWEBE, SWEBEL S. ich SwißE.

swKder s. weder.
swegele swf. 1. eine kleinere art 

flöte, ahd. swegala Gr. 3, 468. Graff 
6, 857. Schmeller 3, 533. Stalder 2, 
358. fistula, tibia, sambuca voc. o. 28, 
16. sumerl. 1, 31. 18, 27. 76. bar- 
bita das. 3, 2. 32, 72. Johannes, der 
alten e unt der niuwen e ein wäriu 
swegele spec. eccles. 90. 2. röhre.
unter dem houbet joch der ahsilun tet 
er ime eine swegelen, durch die habe 
ganch beidiu mag joch tranch die Spei­
seröhre Genes, fundgr. 14, 36. Genes. 
D. 6, 20.

balcswegcle swf. in der balch- 
svegelen (tympano) Windb. ps. s. 667.

swegelbalc, swegelbein, swe- 
gelsanc s. das zweite wort.

swegele str®. 1. blase auf der 
flöte, goth. sviglöm, ahd. swegalöm 
Ulfil. wb. 173. Graff 6, 858. er künde 
seitespil harphen swegeln Barl. 255, 30. 
swegeln und schalmien Renner 5914. 
so man eine brüt hein leitet, sö gigot 
und sweglot man engegen ir Mone 4, 
369. vgl. Wackernagel lit. 103, 21.

2. blase, pfeife, die winde be- 
gunden vaste swegelen gegn den üf 
gerihten segelen Serval. 3233. 

swegeiaere stm. flötenbläser. fistu- 
lifer, tibicen voc. o. 28, 18. spondea- 
lis sumerl. 18, 3. schalmier Sumerer 
swegler Renn. 23735. des liuvels swe- 
geler das. 1159.

50sweher m. anom. Schwiegervater, goth. 
svaihra, ahd. swehur, vgl. lat. socer, 
gr. tvvoög Gr. 1, 686. 2, 53. 3, 335,
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Ulfil. wb. 172. Graff 6, 862. Schmel­
ler 3, 534. 547. socer voc. o. 2, 49. 
sumerl. 41, 36. 47, 6. swaeher : wae- 
her troj. s. 182. b. swer: ser Albr. 
16, 109. von dannen werden! gescei- 
den der sweher von dem eidem kchron. 
D. 70, 5. der sweher und der eidem 
myst. 190, 14. dö der sweher sin 
vernam da$ sin tochterman quam Albr. 
16, 25. solt ich mins vater snür sin 
unde er der sweher min das. 21, 79. 
der sweher Kriemhilde Nib. 1013, 1. 
sines sunes sweher (: heher) W. Wh. 
407, 9. vgl. Parz. 222, 15. Genes. 
D. 61, 15. Gudr. 489, 2. Barl. 151, 
12. da$ sin was unde sines sweher 
Exod. D. 125, 19. dagegen sines swe­
her es schaf Leys. pred. 102, 9. — 
ze sinem sweher Exod. D. 130, 16. 
W. Wh. 183, 2 G jeher), vgl. 261, 8. 
Parz. 609, 12. dem swehere sin ei­
dem louc Albr. 1, 272. — vant den 
sweher sin und sine swiger H. Trist. 
1475. sweher unte geswien ilten si 
versniden Genes, fundgr. 50, 36. Ge­
nes. D. 69, 29. vraget geswien swi­
ger sweher swäger MS. H. 3, 330. b.

swiger f. anom. Schwiegermutter, 
ahd. swigar Graff 6, 863. socrus voc. 
o. 2, 50. sumerl. 41, 37. 47, 7. gl. 
Mone 4, 235. Diefenb. gl. 250. von 
danne werdent gescheiden diu swiger 
von ir snuore kchron. D. 70, 7. dö 
der künec sine swiger enpfienc W. 
Wh. 143, 11. siner lieben swiger kint 
Nith. H. s. 175. vgl. Gudr. 1372, 3. 
Elisab. 412. Mai 187, 38. s. auch 
sweher.

geswige, geswie swm. geschwei, 
schwager, gatte der Schwester; dann 
überhaupt derjenige, mit dem man ver­
schwägert ist. ahd. gaswio Graff 6, 
863. Schmeller 3, 523. lieber geswige 
min pf. K. 56, 2. kchron. D. 41, 13. 
in sines geswigen lant Wigal. 1174. 
— Sichern der geswie Genes, fundgr. 
50, 8. Genes. D. 69, 3. einen geswien 
(nachher siner swester man) En. 193, 
20 nach G. swäger H. sweher Ettm. 
er bates ouch den geswien Er. 1337. 
vgl. kröne 162. a. Helmbr. 1664. Ko- 
locz. 161. s. auch sweher.

geswie swf. Schwägerin, durch din 
geswien Anurfine, dinr amien ist sie 
swester kröne 166. b. vgl. 7. b. 17. 
a. Elisab. 366. Ludw. 68, 8.

5 swäger stm. schwager. Gr. 1, 686, 
Graff 6, 863. Schmeller 3, 531. so- 
rorius Diefenb. gl. 253. leite an sinen 
swäger vli$ mit bete Parz. 819, 10. 
vgl. 675, 18. kl. 1193 Ho. Ludw.

10 kreuzf. 3351. H. Trist 1166. Mel.
2450. plur. swaeger troj. s. 224. b. 
myst. 242, 32. — Schwiegervater Pass. 
K. 52, 35.

swaegerinne stf. Schwägerin. Schmel- 
15 ler 3, 531.

geswaegerlieh adj. schwägerlich. 
geswaegerliche sippe Bert. 312, 31. 
315, 23.

swägere swv. den grüe^t und swä- 
20 gert iederman redet „schwager“ an 

narrensch. 17, 23.
SWEIBE S. ich SWIBE.
SWEIFE S. ich SWIFE.
sweige stf. rinderheerde, dann viehhof, 

25 senne. ahd. sweiga gesch. d. d. spr.
1014. GraffS, 861. Schmeller 3, 531. 
armentum, armentarium, vaccaricia su­
merl. 37, 41. 34, 19. 20, 15. 48,51. 
stuot unde stuotwaide, unde swaner 

30 unde swaige leseb, 189, 30. unde 
nihne wisit diu sweige in den chrip- 
pen (non erit armentum in praesepibus) 
H. zeitschr. 8, 129. vgl. 131. ob mein 
herr ainen aigen man wol möchte setzen 

35 auf ain cede schwaig Gr. w. 3, 727.
vgl. 1, 153. 157. 750.

sweigliof, sweighüs, sweigkaese, 
sweigkuo s. das zweite wort.

sweigelin stn. kleine sweige. 
40 Schmeller 3, 532.

sweige swv. bereite käse. M. B. 
Schmeller 3, 532.

sweiger stm. der als eigenthümer, 
pächter oder knecht einen viehhof be- 

45 wirthschaftet und bes. käse bereitet.
Schmeller 3, 532. Gr w. 1, 153. 3, 
732.

sweigerie stf. viehhof, sennerei. 
Pf. Germ. 3, 413.

50SWEIGE S. ich SWIGE.
SWEIME S. ich SWIME.
swein stm. hirte, knecht, ahd. swein
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altn. sveinn fpuer). vgl. swin. Gr. 2, 
12. Graff 6, 881. gesch. d. d. spr. 

f 1014. RA. 304. H. zeitschr. 9, 532.
ich pin iemer gerne din svein Genes, 
fundgr. 69, 21. 5

sweinaere stm. hirte. subulcus su­
merl. 37, 46. er sol ouch der stat 
sweiner unde horter gewinnen, ir vihe, 
swin unde rinder ze hiieten H. zeit­
schr. 6, 428. sol sinen knecht und io 
sinen swainer dä bi im hän Gr. w. 1, 
104. 292. ahd. sweinäri Graff 6, 881.

SWEINE S. ich SWINE.

swei$ stm. schweiss. ahd. swei^, zu einem 
verlorenen stv. swfye, swei^ Gr. 2, 45. 15 
Graff 6, 907. gesch. d. d. spr. 858. 
ein swei^ ist natürlich arzneib. D. 152. 
swie tiur von frost dä was der swei$, 
ir munde wärn röt, dicke, hei$ Parz.
449, 28. durch klage und durch den 20 
tac sö hei'4 begunde netzen in der swei; 
das. 256, 6. der blanke sweii' dö vlö^ 
von den guoten rossen Nib. 1819, 2. 
der swei$ ab mir rinnet kröne 214. a.
und würde mir ein senfter swei^, ich 25 
möcht vil lichte wol genesen Bon. 48, 
90. daz, der sweii' nicht erwinde das. 
48, 100. — der tou bezechenit den 
sweii' Diemer 320, 11. den herten 
sweii' lä^en Karaj. 6, 9. der gelie^ 30 
vergoss nie vorhtlichen swei^ Parz. 
145, 6. daz; ors lie^ durch reise kei­
nen sweii; das. 161, 12. den fiuhten 
swei£ twanc er im (dem rosse) der 
hiute troj. s. 162. d. — diu ors in 35 
swei^e muosen baden Parz. 262, 30. 
in bluote unde in swei^e suten die helde 
von der hitze W. Wh. 50, 18. Lo­
hengr. 129. mit swei^e i;$est du din 
bröt spec. eccles. 103. nu erfurbte si 40 
diu guote von swei^e und von bluote 
mit ir stüchen orte Er. 4506. von der 
sunnen arbeit was ich also hei^e da$ 
mir von dem swei^e min lip wart al 
nasser Albr. 14, 44. dä von vil dicke 45 
na$ wart im da$ sin houbet von swei^e 
under ringen Gudr. 714, 3. — e bran 
ich an minem vleische mit huorlichem 
swei^e tod. gehüg. 678. ob der ver­
düblet schänden swei^ Frl. 196, 3. — 50 
sö geb ich umb narren ein schweif wenig 
narrensch. vorr. 70 u. anm. vgl. nit 

ein schwitz umb etwas wissen Schmel­
ler 3, 552. — von andern tropfbaren 
flüssigkeiten, namentlich vom blute, vgl. 
Schmeller 3, 550. zunächst in Verbin­
dung mit bluot, bluotec. e^ reis üf 
in der bluotec swei^ Parz. 387, 24. 
man sach des bluotes swei$ an dem 
sper rinnen ze tal kröne 173. a. bluo- 
tigen swei^ switzen Bert. 293, 7. 370, 
16. Griesh. pred. 2, 53. 120. er 
swizte swei^ der was röt urst. 124, 9. 
alle boume und alle^ krüt von blute 
lä^ent einen swei^ Erlös. 6200. — sin 
houbet üf des küneges hant von swei^e 
toumende lac kl. 2259 Ho. von swai^ 
der frischen wunden Suchenw. 20, 96.

angestswei? stm. angstschweiss. 
Ls. 3, 627.

lioubetswei^ stm. schweiss am 
köpfe, kröne 52. b.

tötswei? stm. todesschweiss. er 
switzet dä den t. Mart. 231. b.

swei^loch , swei^tuoch, swei^- 
vane, svvei^wurst s. das zweite wort.

swei^ec adj. 1. von Schweisse 
nass. ahd. sv/eigig Graff 0, 008. wand 
er von arbeiten und von dem gewiefen 
üf der vart swei^ic unde rämic wart 
Er. 3656. mit swei^igem antlitze a$ 
dä ieglicher sin bröt Pass. 155, 57. 
die ros wären swei^ec gar Kolocz. 84.

2. von blute nass, blutig, sin 
houbet üf des küneges hant harte swei- 
^ige$ lac kl. 1060 L. ir sit von bluote 
swei^ic Gudr. 1514, 3. des tages 
frumte er swei^ic maniger brünne schin 
das. 875, 2. swie rüch und swei^ic 
e^ (das haupt des ebers) was Albr. 
19, 441. vgl. gest. Rom. 41. Dioclet. 
887. leseb. 960, 4.

svrei^ige swv. mache blutig. Pass, 
rb. Schmeller 3, 550.
» swei^e swv. blute, bin von blute 
nass, da;' sere swei^en began des kü- 
nec Etzelen man Bit. 106. b. Suchenw. 
15, 80. man sol e sehen swei^en von 
bluote swert unde sper kröne 78. a.

beswei^e swv. bedecke mit schweiss. 
dä sin vel was beswei^et W. Wh. 270, 
12.

erswei^e swv. gerathe in schweiss. 
sin mül (maulthier) was ersweizj kröne
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157. b. ir müe;et iuch erswei^en und 
elliu iuriu glit rüeren das. 121. a. vgl. 
Türl. Wh. 2. b.

swei^e swv. mache schwitzen, ahd. 
swei^ju, swei;u Graff 6, 907. Schmel- 
ler 3, 550. Frisch 2, 251. — mit 
kochen, sieden, schweitzen, mit bachen 
narrensch. 81, 40, wo das wort eine 
gewisse art das fleisch in eigener brühe 
zu schmoren bezeichnet, vgl. die anm.

switze swv. schwitze. a. ich 
switze kröne 214. a. Bon. 48, 98. 
unz da^ er switzen began Trist. 9443. 
man sach e$ (dßs ross) selten switzen 
Lanz. 1460. — das; da^ houbet switzent 
werde arzneib. D. 91. im switzten 
ädern unde bein Parz. 245, 19. — sö 
du under der burde switzest Genes. D. 
110, 30. er switzte ofte dar obe von 
maniger grölen arbeit Bert. 293, 10. 20 
das die gantz weit im zu enge was 
und schwitzt dar in mühte sich darin 
sehr ab narrensch. 24, 9. b. bluo- 
tigen swei^ switzen s. swei^. bluot 
switzen fundgr. 2, 135. Stricker 12, 25 
325 u. anm. leseb. 865 , 19. Megb. 
272, 22. gras unde krüt gemeine schein 
als e^ switzete blut Albr. 33, 483. 
sin gebeine noch hüte pflit olei switzen 
Pass. K. 18, 61. c. mit adver- 30 
bialpräpos. die huf er im dwanch, 
0114 switzot im da^ march Genes. D. 
65, 5.

switzen stn. das schwitzen. MS. 1, 
,3. b. vil weinens dä bi switzen mit 35 
jämer dolte vil ir lip Parz. 269, 26.

erswitze swv. gerathe in schweiss. 
vil dicke muo^ erswitzen din antlitz in 
der hitze Genes. D. 19, 10. vgl. arz­
neib. D. 143. 168. Albr. 17, 160. 40 
Barl. 310, 2. Helbl. 3, 39. MS. 2, 
105. b. ros von dem feime erswitzet 
Dietr. 3386.

verswitze swv. verswitzen und ver- 
bluoten vil maniger sich begunde troj. 45 
s. 239. a.

SWELCH S. WER.
swElch s. ich SWILHE.
swelge? ich sihe an die lylien üf dem 

velde und iren liehten schin und an 50 
ir varwe und an ir bletter. aber ir 
swelge der ensihe ich niht. war umbe?

II. 2.

dä ist der swelge in mir myst. 2, 
180, 26.

swElle s. ich SWILLE.
swelzen stv. ? schwelen, brennen, ir fleisch 

5 müste smelzen unde ir herze swelzen 
En. 78, 13. da^ ich sus swelze en- 
binnen das. 77, 13 u. anm. vgl. ahd. 
swelzan, swilizön Graff 6, 872. 873. 
Gr. 2, 29. Dietrich in H. zeitschr. 6, 225. 

10SWEMME S. ich SWIMME.
SWENDE S. ich SWINDE.
SWENNE S. WENNE.
SWER S. WER.
swer s. ich SWIR.

rER, swuor, gesworn schwöre, erkläre 
eidlich für wahr, verpflichte mich eid­
lich. goth. svara, ahd. swerju, swerru 
Gr. 2,'9. RA. 892 fg. Ulfil. wb. 172. 
Graff 6, 893. im zwölften jahrh. auch 
swerigen, z. b. Schöpfung 101, 13. 
swergende Diemer 20, 25. prät. swör 
Genes, fundgr. 84, 14. L. Alex. 6883. 
das part. prät. sollte geswarn lauten; 
diese form erscheint im reime Bit. 35. 
b. Nib. 421, 5. vgl. Bartsch über das 
Nibelungenlied s. 180. 1. ohne
zusatz. als er swuor Iw. 97. swerä 
MS. 2, 174. b. 2. mit adverbien. 
si swuoren hie, si swuoren dort Waith. 
105, 19. swuor vil tiure Genes. D. 
13, 27. begunde vil tiure swern Iw. 
212. 3. mit präpositionen. Gr. 4,
847. diese beziehen sich a. auf die 
art, wie geschworen wird, er swuor 
bi sinem riche Judith 133, 2. bi si- 
nem houbete kchron. D. 144, 29. swern 
bi dem mänen, bi der sunnen Geo. 
3364. bi allen sinen liden swern Ernst 
4151. gein der sunnen swern RA. 
895. der was diu milte an geborn, 
diu het ouch in ir hant gesworn Wi­
gal. 10804. mit (var. bi) sinem 
riche er swuor Diemer 215, 27. ir 
ieglicher swür aldort mit eiden vollen 
veste Pass. K. 274, 10. ich swer mit 
beiden handen Waith. 104, 20. er 
swür mit üf geleigtir hant Jerosch. 47. 
d. er swuor ü f siner coröne kchron. 
D. 195, 20. er muose üf siner zese- 
wen swerigen Diemer 19, 26. ich 
wil üf iwerem houbte swern Parz. 
316, 16. er nam da^ heiltuom, drüf 

49
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er swuor das. 269, 2. swern üf den 
heiligen (Ad sanctorum reliquias) Wigal. 
3580. U. Trist. 3670. mit sinen zwein 
vingern üf der wunden swern H. zeit­
schr. 7, 95. zuo den heiligen swern 
Kulm. r. 5, 34. b. auf den ge­
genständ des schwurs. die anderen 
muosen in da; dienst swerigen dienst- 
barkeit geloben Exod. D. 104, 15. 
da; lant hat in min gebot gesworn g. 
Gerh. 1415. swerest du dar über 
Bert. 283, 10. swuoren üf Apollen 
üf Ruolandes tot (zwei verschiedene 
üf) pf. K. 86, 26. sit wir dar umbe 
haben gesworn es beschworen haben 
Mel. 6597. unde wil sich di man int- 
redi unde wil da vur swere Mühlh. 
rb. 29, 4. 27, 21. c. auf eine 
helheiligte person. sines libes Unheil 
het über in gesworen ihm verderben 
geschworen, sich gegen ihn verschwo­
ren kl. 2614 Ho. het über uns al diu 
werlt gesworn Daniel 87. a. dö het 
min herze üf mich gesworn mir ver­
derben geschworen leseb. 271, 32. 
Unsaelde hat üf mich gesworn und be­
haltet vaste an mir den eit Gregor. 
2394. der Töt het üf si gesworn Nib. 
2017, 3. dar umbe hat üf dich ge­
sworn der grave Wigal. 10095. vgl. 
Pass. ff. 56, 15. min herze hat ze 
iu gesworn Mel. 4020. diu Steide hat 
ze im gesworn hat sich auf das in­
nigste mit ihm vereinigt das. 957. vgl. 
zuo dinen tagenden hat gesworn der 
hoihsten lugent werdekeit g. Gerh. 6668. 
er ist von muoter ungeborn, zuo dem 
sin eilen habe gesworn niemand be­
sitzt eine solche tapferkeit wie er Parz. 
108, 16. d. zu houfe, zuo samen 
swern sich mit einander verschwören 
H. zeitschr. 8, 314. Zurich, jahrb. 
60, 29. 4. mit dativ. a. er bat
in da; er im swuore sich ihm eidlich 
verpflichtete (vgl. unten hulde swern) 
und von im niht fuore Exod. D. 124, 
28. ir hat ein edel man gesworen ; 
dem ne mach si werden niet En. 116, 
24. hie; sin burger, da; si dem her­
zogen swuorint für ain rechten herren 
Zürich, jahrb. 85, 27. b. als mir 
diu äventiure swuor eidlich für wahr
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erklärte Parz. 58, 16. man hab dann 
gott geschworen e narrensch. 48, 82. 
bi; da; er in swuor mit Sicherheit er 
wolte troj. s. 297. d. ob ich iu dä 
näch dieser frage gemäss swüere 
Parz. 15, 10. ich wil al der weite 
sweren üf ir lip Waith. 74. 4. er 
muo; mir swern üf die gole Albr. 69. 
c. sö wil ich dir swern üf sante Ni­
colaus alter Pass. K. 19, 35. 5.
mit genitiv. Gr. 4, 669. a. ich 
hän es, des, sin gesworn Iw. 295. 
büchl. 1, 1895. Nib. 2305, 2. Wigal. 
6038. kl. 2639 Ho. ob ich des swern 
solde Nib. 1893, 4. er haete des vil 
wol gesworn Barl. 21 , 6. wenn ei­
ner swern wil oder sol, dem sol der 
vorsprech vor sagen wes er swern süll 
Münch, str. 7. man swert der wärheit 
äne sünde wol Bert. 266, 10. swer 
dä sprichet e; si houbetsünde swer der 
rehten wärheit swer das. 406, 25. da; 
ir ietweder; meines swuor aneg. 37, 
11. der wi;;eclichen meines swert 
Griesh. pred. 1, 78. da; ich des niht 
meines swer MS. H. 3, 188. a.
b. des het man wol an ime gesworn 
kröne 129. b. bi ime (bei seines Va­
ters seele) swuor er des Iw. 42. swrert, 
üf dinem knöpfe ich des swer Wigal. 
6517. vgl. RA. 166. swuoren des zu 
samene verschwuren sich dazu Zitt. 
jahrb. 20, 27. c. mit dativ. ir 
sult gedenken wes mir swuor iwer haut 
Nib. 562, 1. vgl. 1215, 4. zuo dem 
guoten lande des swuor got Abrahame 
eidlich verhiess Genes. D. 116, 16. 
fundgr. 84, 14. er swuor ir des üf 
sin sa lde frauend. 158, 30. 6. mit
accus. der Sache. a. einen eit, 
meineit swern. «. die selben hie; 
si beide sweren eide und eide Trist. 
42720. eide, die eide swern Gudr. 
1599, 4. Bert. 404, 1. 3. deheinen 
meineit sol er swerigen Karaj. 30, 10. 
der wi;;eniliche einen meineit swert 
Bert. 282, 9, meineide swern Vrid. 
164, 22. Bert. 266, 3. eide swern 
meines das. 446, 13. ß. mit prä- 
pos. nu hete der künec die gwonheit 
da; er niemer deheinen eit bi sines 
vater sele swuor wan des er benamen 
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volvuor Iw. 42. er swuor manegen eit 
bi ritters triuwe üf sin sele Geo. 3016. 
der eide het gesworn üf dein bluote 
Suchenw. 9, 141. dar üffe (auf der 
kefsen) Parziväles hant swuor einen un- 
gevelschten eit Parz. 459, 27. ze den 
heiligen gelerte eide swern H. zeitschr. 
7, 100. sit ich vil manegen eit umb 
die reise sie zu unternehmen hän ge­
sworn kröne 282. a. für da; huor 
dass er nichts damit zu schaffen ha­
ben wollte swuor er einen eit Genes. 
D. 78, 24. für dise rede (dass dem 
nicht so sei) ich dicke swuor manegen 
ungestabten eit Parz. 498, 2. so swuor 
ich für die wärheit manegen ungestab­
ten eit büchl. 2, 539. unt haet ich 
tusent eide z e einem vride geswarn 
(: bewarnj Nib. 421 , 6. — swert ei­
nen eit für einen sinen friunt Bert. 27, 
17. y. mit dativ. ich swuore dir 
ein offen eit pf. K. 301, 16. einem 
einen eit, eide swern Nib. 100, 1. 1071, 
1. 1197, 2. kröne 365. a. Bon. 35, 
34. ir swuoret im den iuwern eit Alph. 
216, 1. ob du mir tusent eide stabest, 
die swer ich dir dar umbe wol Engelh. 
2920. ö. mit genitiv. des swüer 
ich wol einen eit Iw. 159. vgl. Parz. 
625, 7. kröne 96. b. des swuoren si 
dö eide Nib. 334, 1. e. mit ge­
nitiv und dativ. dem swuor ich des 
eide Nib. 467, 3. b. als e; diu 
Aventiure swert als wahr beschwört 
kröne 97. b. ob e; der keiser solte 
swern Vrid. 74, 1. — er tete sie swer- 
gen hervart Diemer 200, 19. hervart, 
die hervart swern Eracl. 2367. 4321. 
4439. er hete die vart gesworn Iw. 
96 nach A. der verte BDE: der vart 
Lachmann. vgl. anm. zu 2410. si 
swuoren hulde und wurden man Trist. 
5291. — mit präpos. dem wolder wol 
Ionen, da; swör er bi der krönen L. 
Alex. 6883 W. da; die pünd staet 
sölten beliben, die wir zuo ainander 
geschworen häten Zürich, jahrb. 84, 
1. — mit dativ. diu volge im män- 
lich eilen swuor das urtheil der leute 
versicherte eidlich, dass er m. eilen 
besitze Wigal. 10487. sal u; fe;} 
sweri üf den heligen Mühlh. rb. 51, 3.
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— sö wil ich iu sweren da;, ich bringe 
iu Alexandern vil schiere an ühere 
gwalt L. Alex. 6186 W. einem hulde 
swern Gregor. 405. Parz. 200, 4. Wi­
gal. 11162. Vrid. 74, 12. Mel. 12299. 
Gäwän swuoren sie dö hulde unde man- 
schaft kröne 122. b. die lobten unde 
swuoren stiur und helfe siner hant troj. 
s. 195. a. vgl. 194. d. 7. mit ac­
cus. der pers. swester vil gemeit, loese 
minen eit. ich swuor dich sicherte dich 
eidlich zu eime recken Nib. 566, 3. 
ist das eine juncvrouwe einem manne 
hin gesworn verlobt ist und ist im den­
noch nicht zu geleit Kulm. r. 5, 23, 
44. dö swuor man im ze wibe da; 
wunnecliche wip Nib. 1618, 3. diu 
im ze wibe was gesworn kl. 169 L. 
dö swuor man im ze wibe die frouwen 
Dielr. 79. b. dem knappen sie ge- 
sworen wart ze einem elichen wibe 
altd. w. 1, 40. vgl. Karl 3. a. 76. a. 
RA. 433. 8. mit reflexivem accus.
der gotes geloube, dar in wir haben 
uns gesworn Pass. K. 292, 55. sich 
in den orden swern Jerosch. 65. c. 
sich einem zu dinste swern das. 71. a. 
swuor sich zuo ze in verschwur sich mit 
ihnen pf. K. 86, 19. 9. mit Infi­
nitiv. a. ohne ze. mit allen sinen 
mannen swuor ir dö Rüediger mit tri- 
wzen immer dienen Nib. 1198, 1. er 
swuor im wesen holt Ernst 3921.

b. mit ze. ouch hänt si uns gesworn 
ze ratende Basel, r. 1, 20. da; si im 
schwmoren ze dienen Zürich, jahrb. 59, 
20. schwuoren zesamen den selben pund 
ze halten das. 62, 13. bi; si zuo uns 
schwuorent die puntnus also ze halten 
als wir das. 82, 9. 10. mit un­
tergeordnetem satze. ein solcher folgt 
häufig und steht gewöhnlich im con- 
junctiv, z. b. den amman hie; er swe- 
rigen, sö in got muose nerigen, da; er 
ü; den lüten nimmer wip gewänne Ge­
nes. D. 47, 24. fundgr. 33, 27. der 
indicativ bezeichnet das, was man als 
wahr beschwört. sein mir got, sö 
swüere ich wol da; hie diu wip be;;er 
sint danne ander frouwen Waith. 57, 5.

11. mit adverbialpräp. der sinem 
nehsten also sin ere a b sweret Griesh.

49* 
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pred. 1, 78. vgl. abjurare est rei cre- 
ditae abrenuntiare ab sw er en, etiam 
magis proprie nicht wider komen zu 
lande Diefenb. gl. 3. di anderen brü- 
dere swüren sich ü; machten sich durch 
einen eid frei, da; si dar vone nicht 
inwisten myst. 168, 17.

gesworn part. adj. 1. ge­
schworen, beschworen, mit geswornen 
eiden kröne 133. b. ein gesworn reht 
Erlös. 2789. 2. der geschworen
hat, beeidigt ist. die gesworn burgaer 
H. zeitschr. 7, 95. einem gesworen 
bercmeister Schemn.br. 1. iuwern ge- 
schwornen raeten Zürich, jahrb. 56, 7.

ungesworn part. adj. ohne zu 
schwören, äne scheldin und ungesworn 
Rsp. 1995.

gesworne swm. einer, der geschwo­
ren hat. die gesworen sint von dem 
rät und von der gemain ze rät worden 
Münch, str. 212. e; habent die ge­
sworen gesetzet das. 213. vgl. 332.

bercgesworne swm. der bergge­
schworene. alle bercrichter und alle 
bercgeswornen Freiberg, r. 266.

beswer v. anom. beschwöre, ad- 
jurare, conjurare, exorcisare Diefenb. 
gl. 12. 74. 115. 1. bitte, fordere
feierlich auf, unter anrufung Gottes 
und der heiligen. a. ohne object. 
swenne ein priester ein kint toufen wil, 
sö stet er unde liset und liset unde be- 
swert und beswert Bert. 32, 37.

b. mit accus. wie in sin vater be- 
sworen habete da; er im; taete ze liebe 
Genes. D. 115, 21. fundgr. 83, 29. 
Odnätus beswuor den kunic tiure da; 
er in ze einem fiure e komen lie;e 
kchron. D. 153, 25. 134, 26. vil 
tiure wart si aber besworn da; si sichs 
abe taete a. Heinr. 1104. beswuor si 
vil verre ob ir iht ir herre die rede 
haete ü; erdröt das. 1073. — da; er 
(der priester) den touf segent unde 
den tiuvel beswert Bert. 32, 39. da; 
sie des wa;;ers unde also gesegen kün­
den unde also tiefe beswern Mar. 148. 
— si beswuoren in b i gote und bi si- 
nem geböte das' er si wi;;en lie;e Gre­
gor. 3313. 3416. ich beswere dich 
(teufel) bi gote und bi dem bibenden
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suontage (tremendo judicio), da; du vil 
ungetrüwe zage dich lägest hier ge- 
sihtlich sen Heinr. 2302. vgl. 2343. 
sö beswer ich dich bi diner kraft 
Griesh. pred. 2, 148. ich beswere dich 
i n gote da; du mir sagest Pass. K. 
203, 56. 2. beschwöre mit zau-
bersprüchen. diu wort dä mit man diu 
kräuter beswert und gesegent Megb. 
380, 3. dä man die teufel mit beswert 
leseb. 1008, 7. da; er die tüvele be- 
swur Pass. K. 158, 18. — Clingesor 
beswür des den tüfil, da; her quam 
Ludw. 12, 2.

beswerunge stf. beschwörung. le­
seb. 1008, 6.

beswerniisse stf. beschwörung. las 
sein beswernus gest. Rom. 161.

entswer schwöre ab. dö der ku- 
nec Laomedön in Ce>s) untsagete iren 
lön unde begunde; in untswere Albr. 
24, 94.

geswer v. anom. das verstärkte 
schwöre. 1. mit präpos. wand ich 
niht drumbe geswern mac Er. 9209. 
sö inmochte di man dä vure nicht ge- 
sweri Mühlh. rb. 27, 26. 48, 8. 50, 
7. da; ir dekeine niemer süllent zuo 
ein ander gesweren Basel, r. 7, 23.

2. mit genitiv. der rede ich e ge- 
swüere, da; er sie an gelogen habe 
kröne 63. b. 3. mit accus. swa; 
er dä für geswert Nith. H. s. 181. 
swer vil eide geswert Bert. 266, 8. 
swenne ich geswere des einen eit Pass. 
K. 212, 18. eilende geswern Kulm. r. 
3, 24. wie man die suone geswüere 
troj. s. 309. a. manic fürste der im 
gehorsam nie geswuor das. 253. c.

4. mit untergeordnetem salze, ie- 
zuo sö geswüere er wol, er waere üf 
dem ende Trist. 13736.

verswer v. anom. 1. schwöre 
falsch. perjurare gl. Mone 4, 233. 
Diefenb. gl. 209. voc. 1420. du ver- 
swere nit leseb. 964, 7. 2. setze
schwörend zum pfände, ich wil lip 
und ere und al min heil verswern Waith. 
61, 24. sine triuwe brach, die her 
türe hatte versworn Rsp. 2358.
3. schwöre ab, sage mich durch einen 
eidschwur los. a. mit dativ. unde 

Schemn.br
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versageten im alle creatüre unde ver- 
swüeren ime myst. 2, 559, 13.
b. mit accus. der pers. und alle hei­
ligen verswerst du me danne zehen- 
stunt, got und alle sine heiligen umbe 
fünf Schilling wert koufschatzes Bert. 
148, 37. da; du niht verswern salt 
gotes namen umbe niht Erlös. 6429. 
man schiltet mich, man verswert mich 
Pf. Germ. 3, 228. 4. schwöre
gegen etwas, schwöre etwas nicht ha­
ben oder thun zu wollen. a. mit 
accus. die rede verswern schwören, 
dass sie nicht wahr sei kröne 252. 
a. — die weit, weltlich guot verswern 
Teichn. 82. Barl. 6, 11. minne ver- 
swern Vrid. 99, 5. ich verswuor fleisch, 
win unde bröt Parz. 480, 16. die 
man verswern das. 824, 24. wand er 
die vrowen nicht verswür Pass. K. 410, 
25. die stat versweren schwören sie nicht 
wieder betreten zu wollen und da; lant 
troj. s. 304. c. Herb. 15575. Zürich, 
jahrb. 74, 23. sin herze häle ver- 
sworn valsch und alle törperheit a. 
Heinr. 50. valsche rede, zageheit ver­
swern Alph. 79, 2. troj. s. 195. b. 
— dö ist ein sö guot landt verlorn das 
es all werlt möht hän versworn ge­
schworen haben es zu hindern nar- 
rensch. 99, 30. b. mit infinitiv. 
die verschworen häten in unser stat nit 
zuo körnen Zürich, jahrb. IS, 7.
c. mit untergeordnetem satze. sö solt 
du sin doch niht verswern, da; im an­
der liute sö vil drumbe iht gaeben Bert. 
149, 34. da; die selben danne ver­
sweren muostent, da; siu niemant niut 
dä von seitent leseb. 941, 1. 5.
bringe schwörend hin, verthue schwö­
rend. swer sine zit vermaersaget oder 
verspotet oder verswert Bert. 20, 6.

6. sich verswern. zuo einem klöster 
balde er für , dä er sich inne verswür 
sein gelübde als mönch ablegte Mar­
leg. 94.

sweraere stm. der schwört.
besweraere stm. beschwörer. exor- 

cista voc. o. 29, 47. Diefenb. gl. 
115.

tiuvcdbesweraere stm. teufelsbe- 
schwörer. nigromanticus voc. o. 33, 4.

selbeswererinne stf. phitonissa 
voc. o. 33, 3.

meinsweraere stm. meineidiger. 
meinswerer und lügnaere ivarn. 365. 

5 vgl. MS. 2, 137. 247. Frl. 362, 7. 
Clos, chron. 87. Oberl. 1021.

versweraere stm. der sich von ei­
nem durch einen eidschwur lossagt. 
ob du niht enwaerest ein verswerer un- 

10 sers herren Bert. 149, 1.
Swerolt stm. der gern schwört, 

erdichteter eigenname. Renn. s. 107. b. 
swer das schwören.
nieinswer meineid. Hätzl. 2, 

15 43, 29.
meinswer swm. meineidiger, durch 

der meinswern valsch gezeugnus Heimb. 
handf. 278. ahd. meinswero N. 80, 16. 

swuor stm. schwur.
20 meinswuor stm. meineid. spil, 

lüge, meinswuor warn. 2775.
ineinswuorlist s. list.
meinswiiere swm. meineidiger, er 

ist ein rehter meinswüer des lantvrides 
25 den man swert Helbl. 1, 785.

meinswiierec adj. meineidig, swer 
den andern niht überziugen mac mit 
rehte und mit wärheit, der wirt vil 
dicke überseit mit meinswüeriger diet 

30 Reinh. s. 346.
swert stn. schwert. ahd. swert Gr. 3, 

440. Graff 6, 897. vgl. ich swir. plu- 
ral. diu swert; dafür swerter Zürich, 
jahrb. 43, 31. spata , mucro sumerl. 

35 16, 41. 27, 66. 30, 2. — vil wol dir 
da; swert stat Genes. D. 112, 1. da; 
swert im ü; der scheiden schö; Iw. 
150. wa; touc mir schilt unde swert 
Parz. 42, 22. reht geloube si din 

40 swert Barl. 168, 24. da; ie sin mar- 
ter als ein swert durch die sele din 
(anrede an Maria) gedranc, da; ma­
chet unser trüren kranc g. sm. 966. 
vgl. einl. 46 , 28. da; swert gestet 

45 ganz einen slac, am andern e; zevellet 
gar Parz. 254, 2. waer dir zebrosten 
niht din swert das. 745, 6. diu swert 
diu sniten sere den heiden an der hant 
Nib. 197, 3. die schwert die sint ver- 

50 rostet narrensch. 46, 47. — nu heten 
die zwene grö;en man weder schilt 
noch sper noch swert alsö er Er. 5382. 
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ode ichn vunde me;;er noch swert Iw. 
78. swer den phaffen wolt verbieten, 
da;s niht swert und me;;er bieten Teichn. 
246. trücge ich/, swert Parz. 414, 14.
die truogen swert enhant Nib. 277, 3. 5 
397, 2. der da; swert in sinem munt 
für treit amc urteillichen tage (Christus) 
W. Wh. 303, 12. op si iht swerte 
fuorten Parz. 739, 11. du füerst och 
umbe dich sin swert das. 253, 24. 10 
wan da; er schilt enpfienge ze halse 
unde hienge ein swert an den arm kröne 
224. a. sin swert, dä mit ers tages 
slreit (der besiegte Orilus) man vorn 
an den satel hienc Parz. 274, 8. sin 15 
swert strict im da; süe;e wip umbe den 
lip Wigal. 6175, ein künec oder ein 
fürste sol sin swert dem ritter umbe 
stricken Konr. v. Ammenh. s. 182. der 
gurte im umbe ein scharpfe; swert Parz. 20 
157, 22. diu swert zücken von den 
siten Iw. 46. diu scharpfen swert si 
zucten pf. K. 304, 17. zöch da; swert 
von, ü; der scheide Nib. 2310, 1.
Albr. 37. d. stie; da; swert in die 25 
scheiden Parz. 754, 25. vgl. scheide 
s. 106. da; swert erziehen Diemer 
219, 21. Parz. 421 , 23. ü; ziehen 
troj. s. 258. b. rucken, roufen Ludw. 
kreuzf. 6180. troj. s. 62. b. schilt 30 
unt swert bürn Iw. 200. mit üf er- 
bürten swerten Nib. 1974, 1. mit üf 
geworfen swerten Gudr. 1466, 1. da; 
swert durch einen stechen Iw. 152. 
troj. s. 69. b. durch heim geslahen 35 
Parz. 421, 28. klingen lä;en das. 747, 
10. erklengen das. 60, 26. 380, 14. 
er warf da; swert umbe in der hant 
Er. 9195. diu swert würfen si hin 
Iw. 274. da; swert ze beiden handen 40 
geben, nemen Er. 857. 9233. troj. s. 
256. d. Darif 166. swem er da; swert 
undergienc Parz. 538, 11. dö er durch 
zuht sin swert von im gebant das. 437, 
12. diu swert diu leiten si dernider 45 
und griffen zuo der stöle wider Waith. 
9, 31. s. stöle. — swert nemen rit­
ter werden Er. 555. 9484. Nib. 29, 
4. 596, 1. Wigal. 1644. Trist. 3913.
4586. 18708. g. Gerh. 3590. altd. bl. 50 
1, 300. da; swert nemen Wigal. 1628. 
diu maere wite erschollen sint da; ir 

beide wellent swert Engelh. 2353. 
swert leiten ritter werden Er. 9485. 
fundgr. 1 , 249, 1. Flore 7510. g. 
Gerh. 3370. 3483. 4907. vgl. swert- 
leite. swert geben zum ritter machen 
Wigal. 2340. Engelh. 2440. Mel. 3044. 
ze Meginze, dä der keiser Friderich gab 
zwein sinen sunen swert En. 347, 23. 
— Schwerter werden geweiht und ge­
segnet, mit segenssprüchen versehen. 
ir tragent diu gewillten swert Waith. 
125, 3. den (swertdegenen) hie; er 
allen segenen da; swert durch Floren 
ere Flore 7512. an dem swerte segen 
stat Konr. v. Ammenh. s. 182. mit 
einem brieve der im wart gestrickel an 
siner varl umbe sin swert mit gebet 
Wigal. 7336. 4427. bekennest du des 
swertes segen, du mäht än angest stri— 
tes pflegen Parz. 253, 25. vgl. 254, 
15. Frl. 91, 14. sie können auch be­
sprochen werden, so dass sie nicht 
verwunden: durch wort ein swert ver- 
midet da;; nie man versnidet Vrid. 67, 
3. auf dem knöpfe des Schwertes wird 
geschworen. Wigal. 6517. vgl. RA. 166. 
in dem swerte sieht man zukünftige 
dinge MS. 2, 221. a. als der in eime 
swerte siht die sache die man hät ver- 
stolen troj. s. 172. d. — der strit wirt 
wol gendet äne swert Parz. 674, 8. 
süe;er wunder (vulnerator) äne swert 
lobges. 91. — die muosten leider stre­
cken ir houbet gegen den swerten sich 
tödten lassen Flore 416. mit sper unt 
mit swerte bejagen Iw. 134. ze vuo;e 
mit den swerten vehten das. 261. er 
muote in mit dem swerte das. 198. 
einen slac mit dem swerte gelten das. 
246. die schilde mit den swerten ze- 
houwen das. 47. slahende umbe sich 
mit swerten das. 56. suochten in mit 
den swerlen das. 59. mit swerten e; 
versuchten die zwene grimme man Nib. 
184, 4. ich hän mit dem swerte also 
gespilt Parz. 757, 28. wil he sich dan 
weri, i; si mit swerte edir mit me;;iri 
Mühlh. rb. 35, 39. näch swerten rief 
dö sere Ortwin Nib. 118, 1. da; was 
der diet ander klage, da; ich schiet 
von dem swerte min das ritterthum 
aufgab und einsiedler wurde Parz. 480,
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2. der besiegte oder der sich ergiebt 
wird von seinem schwerte gescheiden 
das. 43, 3. also wart dö Paris von 
sinem swerte gescheiden und gesundert 
troj. s. 225. a. der in nothwehr einen 
erschlagen hat, muss dem richter sein 
schwert übergeben Kulm. r. 5, 59. — 
die alle tiurre sint dan er ze swert ze 
schilte und ze sper Iw. 79. er was wol 
ein helt ze swerte unde ze sper kröne 
69. a. — swertes knöpf MS. 2, 57. a. 
diu ort der swerte giengen nider üf 
die sporn Nib. 74, 1. swertes snit MS. 
2, 11. mit swertes schimphe Parz. 
263, 25. 743, 27. swertes strit das. 
197, 3. swertes swanc das. 744, 19. 
kl. 1903 Ho. er sluoc der küniginne 
eines swertes swanc Nib. 2313, 2. von 
swerten sach man blinken manegen swin- 
den süs das. 2014, 2. swertes halben 
nach der schwertseite: dag ich von 
diser borg nicht zihen wil, ig enkume 
denne ein mechtiger wenne ich unde 
tribe mich swertis halben von dannen 
Ludw. 38, 17. vgl. näch dem swert 
zetal frauend. 171, 6. 295, 25. swer­
tes halp jure agnationis swsp. Oberl. 
1463. gewissen friunt, versuochtiu swert 
sol man ze nteten sehen Waith. 31,2. 
vgl. Vrid. 95, 18. einl. XCIX. amgb. 
2. a. maneger lobt ein vremdeg swert, 
hete erg dä heime eg waere unwert 
Vrid. 61 , 11. vgl. W. Wh. 312, 11. 
Lachmann zu Waith. 65, 32. — dag 
viwerin swert unde dag tor des para- 
dises spec. eccles. 62. der hät an si­
ner zesewen hant ein swert parg Die­
mer 75, 1. — si leiten sich dä wider 
nider, von ein ander wol hin dan, reht 
als man unde man, niht als man unde 
wip. dä lac lip unde lip in fremder ge- 
legenheit: ouch hsete Tristan geleit sin 
swert bar enzwischen si Trist. 17417. 
bi sinem schoenen wibe er lac dag er 
leite zwischen sich und die frouwen 
minneclich zehant ein swert blög unde 
bar Engelh. 4569. vgl. RA. 169. über 
andere symbolische anwendungen des 
Schwertes das. 165. — got lieg zwei 
swert hie üf erderiche, dö er ze himel 
fuor, ze schirme der kristenheit. diu 
lech got sant Peter beidiu, dag eine 
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mit geistlichem gerihte, dag ander mit 
wereltlichem gerihte. dag wereltliche 
swert des gerihtes, dag lihet der päbst 
dem keiser. dag geistliche ist dem pä- 
best gesetzet dag er dä mit rihte swsp. 
s. 6 W. künc Karl dem riche und ouch 
dem Qpäbstlichenj stuole hat gegeben 
diu swert Frl. 336, 3. — in het sin 
selbes swert erslagen Iw. 124. michn 
sieht niht anders wan min selbes swert 
Hartm. I. 4, 18. dag niemer sele wirt 
gesunt, diu mit der Sünden swert ist 
wunt Waith. 6, 15. — dö gäben si 
im ze miete dag Niblunges swert Nib. 
94, 1. vgl. Wackernagel in H. zeit­
schr. 2, 544. — über die namen, 
welche ausgezeichnete Schwerter ein­
zelner helden in der dichtung füh­
ren , s. Wackernagel in Pf. Germ. 4, 
136.

berswert stn. eberschwert. Hätzl. 
2, 72, 150. 167. 169.

kampfswert, kampswert stn. rom- 
phea Diefenb. gl. 239. gl. lat. germ. 
500. a.

merswert stn. gladius (seethierj 
voc. o. 40, 33.

mortswert stn. mordschwert. Frl. 
KL. 7, 6.

schirmswert stn. gladius gladiato- 
rum voc. 1482. Frisch 2, 184. c.

sigeswert stn. schwert, womit man 
siegt. Frl. KL. 19, 13.

stapswert stn. sica voc. o. 23, 22. 
Gr. 2, 524.

swertbrücke , swertbruoder, 
swertdegen, swertgenög, swert- 
grimmec, swertlehen , swertleite, 
swertmäc, swertmaegec, swert- 
scheide, swertslac, swertstiure, 
swerttrager, swertvag, swertveg- 
gel, swertvegaere, swertvurbe, 
swertwahs, swertzücken s. das 
zweite wort.

swertach stn. ? gladiolus sumerl. 
26, 80.

swertele f. schwertel. ahd. swertili, 
swertala Graff 6, 898. 899. gladiola 
sumerl. 22, 37. 40, 9. 57, 20. gla­
diolus das. 7, 11. 53, 16. 62, 23. 
gl. Mone 4, 96. Diefenb. gl. 140. spa- 
tula voc. o. 43, 15. aquileja sumerl.
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swesterkint, swestersun s. das 
zweite wort.

swesterli stf. sororcula voc. o. 
2, 22.

5 unswesterlich adj. nicht schwe­
sterlich. Renn. 9174.

swesterschaft stf. schwesterschaft, 
Schwester, die hö gelobte kusche zücht 
ist der engele ein swesterschaft Pass. 
248, 58.

geswester f. plur. geschwister. 
thio gisuesler O. 3, 24, 109. zwo 
frouwen geswester Flore 242. geswe- 
stere wären dise dri Pass. K. 32, 64. 
ir geswestern alle Mart. 239. a. zweier 
geswestern kint myst. 145, 21. swie 
sie geswester wären das. 335, 6.

geswisteride stn. geschwister. s. 
Schmeller 3, 551, wo für dieses wort 
in seinen verschiedenen formen zahl­
reiche belege gegeben sind, ein ge- 
swistride Bert. 312, 21. gegen dinem 
geswistride bihteb. 25. da$ wir alle 
geswistride sin Bert. 545, 7. si sint 
diniu geistlichen geswistride das. 315, 
15. der geswistride kint das. 312, 22. 
swsp. s. 10 W. — ausserdem noch 
folgende formen a. diu sint ir geist- 
lichiu geswisterde Bert. 315, 19. vgl. 
Ludw. 2, 4. 16,8. der geswesterde 
wären driu Pass. 368, 57. minre ge- 
swistrede zwei noch sint Parz. 477, 1. 
geswisterde Ddg. geswistergide Gg. gl. 
swistreide g. geschwistere g. geswistrede 
Kulm. r. 4, 12. 13. 83. b. ge- 
swistergeit Münch, str. 122. geschwi­
ster git Griesh. pred. 2, 98. Zürich, 
jahrb. 73, 2. zuo iren geswistrigiden 
leseb. 943, 32. sint vil liebiu geswe- 
stergit (: frit) Mart. 271. b. geswü- 
stergit G gesit) das. 25. b. sinen ge- 
swistergeten H. zeitschr. 7, 98. 
c. geswister Ludw. 16, 12. st. d. d. 
o. s. 218.

geswisterkint s. das zweite wort. 
verswister swv. ob sich ein erbe 

vorswistirt adir vorbrüdirt sich unter 
Schwestern oder brüder vertheilt Kulm, 
r. 4, 65.

50swetec adj. weich, morsch, swetig paum 
M. B. 10, 371. vgl. Schmeller 3, 552. 

swibe, swap, swaben schlafe, ags. svefan,

54, 24. acorus das. 21, 16. 60, 4. 
iris das. 61 , 73. 62, 1. 41. 57, 
35. 36.

geilswertele f. acorus sumerl. 
53, 53.

swertelbluome s. das zweite wort. 
swertlinc stm. s. v. a. swertele.

Megb. 403, 32.
swester f. anom. Schwester, goth. svi- 

star, ahd. swestar, lat. soror. Gr. 1, 10 
334. 686. 2, 52. 3, 322. Ulftl. wb.
174. Graff 6, 905. mnd. suster, süster 
Anno 863. 346. 436. du Sprache si 
waere din swester Genes. D. 34, 11. 
min wip ist sin swester (:gester) Iw. 15 
178. diu frouwe was ir swester Nib. 
4, 4. sold ich sin min kindes swester? 
Albr. 22, 173. als anrede Iw. 209. 
vil liebiu swester Gregor. 253. süe^iu 
swester Trist. 4292. erne phlsege ir 20 
also wol als ein getriuwer bruoder sol 
siner lieben swester Gregor. 129. 166. 
miner swester barn Parz. 718, 25. 
iwer swester kint das. 476, 19. Iw. 184.
186. swester sun s. sun. sin jämer 25 
wart sö vester näch siner lieben swe­
ster Gregor. 666. 279. da^ ich iwer 
swester sehe Nib. 511, 2. gist du mir 
din swester das. 332, 2. Iw. 170. sol 
ich enkelten sus der swester min, ich 30 
wolte e äne swester sin Parz. 686, 29. 
— plur. des küneges swester zwo Er. 
7211. man sach si liuhten vür alle ir 
swester troj. s. 90. a. die swester 
Erlös. 772. 807. die swestern kröne 35 
229. a. 169. a. Pf. Germ. 3, 227. 
Kulm. r. 4, 76. myst. 2, 127. 4. — 
liebe bruoder unde swester Qanrede 
des predigers an die gemeine} spec. 
eccl. 28. Bert. 444, 23. — ein frouwe 40 
diu sitzt sam si ein swester si bet- 
schwesler frauenb. 601, 17.

halp swester halb Schwestern wur­
den in den deutschen orden aufge­
nommen und hatten besonders die ver- 45 
pflichtung der krankenpflege, st. d. 
d. o.

leiswestei’ soror laica in mona- 
sterio Oberl. 923.

stiefswester Stiefschwester, pri- 
vigna sumerl. 41, 30. novercaria Die­
fenb. gl. 189.
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sväf, altn. sofa, svaf; vgl. Swap, dann 
lat. sopire, somnus, gr. vjrvog. Gr. 2, 
25. gesch. d. d. spr. 303. Schmeller 
3, 527. w Reinh. 1490 vermuthet 
Grimm s. 111 entswap schlief' ein. 5 

entswebe swv. 1. schläfere 
ein. ahd. antswebju Graff 6, 859. 
fundgr. 1, 165. b. dö entswebete er 
an den betten vil manegen sorgenden 
man Nib. 1773, 4. der entswebete gar 10 
alte; da?, da lebete Lanz. 7365. dö 
gerürle er (Merkur) in zuhant mit si- 
nein släfgarte. des entslief er harte, dö 
er entswebet was genüc Albr. 1, 1423. 
eine etwas andere bedeutung hat das 15 
wort wohl fundgr. 1, 141, 37: dö 
der heilige äletn enswebt ir lichnamen 
von den fuo;en unz an den wirvel. vgl. 
Diemer 230, 28. 2. schlafe ein.
vil schiere er entswebete Genes. D. 35, 20 
17. 54, 1. fundgr. 31, 3. 40, 40. vgl. 
dö ich was entswebe, enswebe 58, 6. 
29. Genes. D. 80, 35. dagegen en- 
swebet Jos. 223 u. anm. dä mite be­
gunde sie ensweben Albr. 21, 401. 25

swibe, sweip, swiben bewege mich. altn.
svifa Gr. 2, 14. Schmeller 3, 525. 
526.

sweip stm. vibratio, ambitus. Graff 
6, 855. 30

sweibe swv. schwenke, em u ng ere 
au;swaiben di va; voc. 1419. tu es 
in ain becher und swaib das wasser 
darin umb Cod. Schmeller 3, 526.

sweibe swv. schwanke, schwebe. 35 
ahd. sweiböm Graff 6, 855. der chunc 
lie den vanen weiben, al hin unde her 
sweiben pf. K. 172, 17, da; iuwer 
lop dä enzwischen stiget unde sweibet 
hö Waith. 85, 3. kiinec und adelar 40 
sunt höhe sweiben MS. 2, 94. er 
sweibet ob in höh enbor vil schöne al­
sam ein adelar das. 59. a. der Stern 
sweibete stete ob in Pass. 24, 68.

sweibel swv. schwanke, da; er üf 45 
dem anger vor mir sweibelt als ein 
topf MS. H. 3, 240. b.

sweiber swv. fische mit einer garn- 
reusse? Gr. w. 3, 732. vgl. Schmeller 
3, 527. 50

swep stm. aer, vanum, gurges Graff
6, 856. der hohe see Schmeller 3, 527.

swebe stf. schwebe, lip unde guot 
enswebe setzen wagen M. B. 6, 247. 
Schmeller 3, 527.

swebetuoch s. das zweite wort.
swebe swv. bewege mich hin und 

her, auf und ab, fliessend, schwim­
mend, schiffend, fliegend, ahd. swe- 
bem, -öm Graff 6, 856. mit sin ver­
bunden Mar. 111. mit haben myst. 2, 
678, 40. a. dä bi da; mer swebte
Er. 7609. wir gern zen swebenden 
ünden Waith. 76, 31. sam ein brei­
ter se bluotes dä swebete kchron. D. 
509, 3. du sihest da; bluot tief bi 
dir sweben kröne 163. b. dö Gunther 
da; hei;e bluot ersach sweben in dem 
schiffe Nib. 1507, 1. in wunneclichem 
vlö;e da/, wa;;er swebet Barl. 234, 18. 
als da; ole allem dem vlie;entem ohe 
swebet Pf. Germ. 10, 466. b. e; 
vliege od loufe unt da; swebt Parz. 
470, 18. da; kint sach er sweben 
dort und ringen mit deme wäge Pass. 
K. 223, 52. si sähen dä besande swe­
ben die viande verre unde witen bi des 
meres siten Exod. D. 163, 19. dö sä­
hen si ir libe in dem bluote sweben 
kröne 80. a. in järners ünden ich 
swebe Mai 162, 1. si swebten sam 
die vögele vor im üf der fluot Nib. 
1476, 1. — umbe cherten sich diu 
reder, obe muosen si sweben Exod. D. 
163, 19. der schilt mit bluote swe­
bete Parz. 575, 15. sin sper dä bi 
im swebete das. 602, 26. sus swebt 
in diner künste se min arke MS. 2, 7. 
a. — ich sibe die bittern galten mitten 
in dem honege swehen Waith. 124, 36. 
du bist bilters eiters vol, dä din herze 
inne swebt Iw. 15. c. eine naht 
er dä swebete (Moses in dem käst- 
chen auf dem wasser) Diemer 32, 15. 
dennoch swebter üf dem se Parz. 58, 
3. sus swebeten sine sinne in einer 
ungewissen habe Trist. 888. d. 
swa; get, llin;et oder swebet Gfr. I. 
1, 2. vgl. lobges. 71. sam si (die 
vögef) üf zen lüften swebten Er. 7648. 
als ein vogel der in den lüften iezuo 
ob uns swebete Bert- 393, 11. si swe­
beten in fröuden gar höhe alsam ein 
adelar fragm. 18. a. die von fröiden 
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sollen in den lüften sweben Waith. 42, 
34. min herze swebt in sunnen hö 
das. 76, 13. — swer dar üffe (auf 
dem rosse) gesa;, zwäre sage ich iu 
da;, da; er dar ul' lebte rehte sam er 5 
swebte Er. 7448. er swebt enbor 
(mit dem bocke) kröne 315. a. — 
da; in der sunne swebet Sonnenstäub­
chen arzneib. D. 245. e. wi der 
einem swebte obe ein banir von phelle 10 
Ludw. kreuzf. 695. f. e diu erde 
begunde stän u. der himel swebende 
wurde Mar. 111. vgl. Vrid. 11. alle; 
ertriche da; swebet enbor üf nihte Bert.
80, 8. da; disiu werlt üf nihte swe- 15 
bet das. 393, 8. alsam der liehte mäne 
in den Sternen dicke swebet MS. 1, 47. 
a. swenne der regenpoge swebet den 
wolchen obe Genes. D. 30, 7. — dö 
swebete obene da; golt (in der wage), 20 
der stein swebite under L. Alex. 6977 
W. dä swebeten brüne bräwen obe 
Engelh. 2982. g. bildl. sin swe­
bende; herze da; verswanc a. Heinr.
149. in sö höher swebender wunne 25 
MS. 1 , 50. b. sin verch was wurzel 
siner tugent, waer da; geswebt hoch 
sam sin pris W. Wh. 48, 25. von dir 
min vröude swebete enbor Mai 168, 
24. lä; in dinem herzen sweben schäm 30 
unde mä;e üf staeten pin Winsbekin 5. 
ir lop in höhen werden swebet MS. 1, 
47. b. diu gotes hövescheit ob miner 
frowen swebte Er. 3461. ob in sö 
swebt der gotes segen lobges. 3. — 35 
da; wir in dem töde sweben a. Heinr. 
95. sweben in der not kröne 178. a. 
in den sorgen Gfr. I. 1,6. in vorhten 
Barl. 1, 29. in der weite leben das.
137, 26. in wünne das. 29, 2. warn. 40 
1221. Engelh. 5300. in hohem muote 
Teichn. 74. in der lebenden süe;e 
Trist. 308. wider dem Orden Frl. 67, 
18. — lützel nutzes drinne swebe Renn.
21. a. ’— von Streitigkeiten und pro- 45 
zessen Haitaus 1663.

inswebende part. adj. in der in- 
swehenden friheit des geistes myst. 2, 
416, 12. in der inswebenden bekant- 
nüsse das. 222, 13. des ewigen in- 50 
swebenden geistes bilder das. 416, 26.

iiberswebende pari. adj. über­

schwänglich. sö überswebende unde 
sö hoch myst. 2, 107, 37. vgl. 140, 
6. 160, 30. 39. 319, 4. H. zeitschr. 
8, 228.

urnbeswebende part. adj. mit eim 
umbswebenden kleid (cum veste cir- 
cumfusa) Megb. 467, 18.

beswebe swv. befliesse, beströme. 
di cristen nemahten wa;;ers niht hän 
— si heten michel ungemach, ein mi­
chel Zeichen dä geschach: di lüfte sie 
beswebeten, da; si nehein not habeten. 
si trunchen ab dem himeltouwe kchron. 
D. 513, 13.

sweben stn. das schweben.
insweben stn. dä hat ein insweben 

disiu natüre myst. 2, 65, 5.
inswebunge stf. in einer inswe- 

bunge in sinem ewigen bilde myst. 2, 
600, 35.

entswebunge stf. an einer entse- 
bunge (so) in sin ewig bilde myst. 2, 
682, 14.

swibele swv. schwanke, taumele. 
der mortsame slange der kom schiere 
dar an, da; er swihelen began Trist. 
9044.

swibelswanz s. das zweite wort.
swebel, swiivel stm. schwefel, goth. 

svibls, ahd. swebal Gr. 3, 381. Ulfi.1. 
wb. 173. Graff 6, 857. sulfur voc. o. 
44, 29. sumerl. 1 6, 71. storace un- 
gesoten swebel das. 63, 71. lebenti­
ger, toter swebel Megb. 480, 32. 34. 
— si fuoren si (die teufel die seele) 
in ein tal, da; ist gewurmis sö vol, 
swebeles unde bechis Karaj. 111, 13. 
in ein tal vil freissam, dä was vinster 
unde nebel, dä was flie;under swebel 
Tundal. 48, 44. vgl. 7. wan da; uns, 
keiserinne her, din gebürt erlöste von 
der helle röste, wir müesten immer an­
ders — äne zil beliben in swebel und 
in fiure g. sm. 773. der vient (der 
teufel) macht in eine zeche von swe­
bel und von peche b. d. rügen 1530. 
wan dä sit ir selbe mit geladen ze vil 
langem sere in dem swebel immer mere 
warn. 260. vgl. bech. — ze nasen 
unt ze munde in brinnet ü; bech unde 
swebel (: nebel) troj. s. 52. b. sö 
ginc im ü; des libes grünt alsam vüwer 
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unde nebel gemischet ein engestlicher 
nebel Pass. 287, 95. — dä wären 
brunnen inne von swevel Bert. 436, 1. 
i; regente sweval unde bech von dem 
himele her nider myst. 102, 36.

swebelhitze, swebelse, swcbel- 
stiicke, swebelvar s. das zweite wort.

swebelec adj. sulphuratus. in swe- 
bligem wa;;er arzneib. D. 152. vgl. 
58. Megb. 103, 15.

svvibeleht adj. sulphuratus. Karl 
33. a. Gr. 2, 381.

swebe.lin adj. von schwefel, mit 
swebelinme stanche spec. eccles. 123. 
in die ahe swebelin Tundal. 48, 63. 

SWIBOGE S. ich BIUGE.
swiche, swach, swachen dufte, stinke, 

ahd. swihhu Gr. 2, 27. Graff 6, 863. 
H. zeitschr. 6, 5.

swecher? adj. stinkend, ouch ist 
reht da; der mist übel si swecher swä 
der ist Iw. 16. vgl. Lachmann z. 208. 
Gr. I3, 136.

swechene swv. dufte, swenne der 
poume pluot unter den swechinot, sö 
ist der stanch suo;e, die wurze vile 
ruofe Genes, fundgr. 16, 36. vgl. Ge­
nes. D. 9, 17 u. anm.

swach adj. ursprüngl. stinkend, 
verwest; dann 1. ohne werlh und an­
sehen, gering, armselig, schlecht, nie­
drig. Schmeller 3, 528. swache Pass. 
K. 27, 1. a. man siht alle; leben 
hän, e; si guot, übel oder swach, üf 
der erde sin gemach Barl. 238, 12. 
e; si wirdec oder swach Teichn. 60. 
da; swach und wandelbare was Bon. 
58, 16. da; duht in alles; swach ge­
ring, unbedeutend Wigal. 4150. des 
ist min leben iemer swach das. 74. ja 
muget ir michel gerner sin in fremde 
ein richiu künegin danne in der künde 
arm u. swach Trist. 11598. er wold- 
es geben deheinem, der swacher danne 
er wa?re Gudr. 201, 3. der lewe zuo 
dem esel sprach: nu bist du boes und 
dar zuo swach Bon. 14, 16. — der 
sin amien sach an staetes herzen Zei­
chen swach kröne 18. a. — al min 
sorge diu ist swach dahin, vorbei Mel. 
12046. b. er vant dar inne swa- 
chen rät, weder strö noch beltewät 
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Gregor. 2867. swacher mist Part. 26, 
26. swachiu kleit Gudr. 1299, 3. 
frauend. 329, 19. swachiu spise Bon. 
41, 9. swachiu gebende kröne 272. 
a. ein swarz swache; tuch Pass. K. 
144, 39. der swechest balc Parz. 
2.31, 6. ein swachiu kristalle kröne 
1. b. swacher lip unansehnliche ge­
stalt Bon. 46, 7. swache; leben das. 
41, 15. swachiu gäbe, habe Gudr. 
907, 3. Suchenw. 39, 97. ein swa­
cher habedanc Waith. 79, 18. swa­
chiu miete das. 19, 57. ze swachem 
löne Parz. 735, 22. ein swach gewin 
kröne 43. b. Iw. 66. mit swacher 
buo;e das. 124, 40. swache; leit Wi­
gal. 795. in swachem werde sin Iw. 
10. unwert unt swaches namen sin 
Trist. 1481. mit einem töde harte 
swach schimpflich Pass. K. 27, 79. 
ein swacher esel Bon. 51, 9. c. 
swacher sin, muot Parz. 524, 23. Nib. 
533, 4. Mai 153, 13. Bon. 5, 46. 
sin swacher muot alle zit üf bösheit 
stat das. 11, 58. durch swachen muot 
verzagen kröne 1 98. b. beidiu grüe;en 
unde lachen da; sult ir dem muole 
swachen fmuotes swachen?) vor ver­
bergen MS. 2, 102. a. swaches glou- 
ben pflegen abergläubisch sein Er. 
8122. swacher list Bon. 50, 56. 
swacher ha;, nit Waith. 83, 27. kröne 
18. a. Minne ist einer swachen art 
Iw. 66. swachiu fuore Mel. 5442. 
swacher site das. 8197. da; er riter- 
liche gebär verlos und pflac gar swa­
cher site Mai 197, 17. ein boes ge- 
wonheit swach Teichn. 211. swachiu 
drö kröne 56. b. sich schämen unfuor 
und aller swachen tät Suchenw. 11, 
143. — ob iu iemen biete swachen 
gruo; geringschätzigen Nib. 1796, 2. 
swache; grüe;en das. 2300, 4. der 
bcese dicke dulten muo; unwirde unde 
swachen gruo; Vrid. 89, 1. swachiu 
wort und gespotle Teichn. 48. d. 
du machest riche in kurzer vrist einen 
alsö swachen man der nie näch eren 
muot gewan Iw. 135. da; er leit sö 
grö;en spot von sö swacher gebürt 
(dem gemeinen fischerj Gregor. 2777. 
dehein wip sö swach von so niederm 
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stände Wigal. 5357. diu swechesl 
unansehnlichste under den wiben Er. 
8228. diu swacheste die niedrigste 
Gudr. 1010, 2. sö nim ich einen «wa­
chen niedrigen MS. 1, 86. a. ein «wa­
cher, der sin selbes lasterwunden wolt 
bedecken mit den Sachen Teichn. 217. 
also man vint manegen swachen, der 
umb pfenninc leien phaffen lät bi sinem 
wibe släfen, der selbe nimt vür ere 
guot das. die swachen den wisen ent­
gegengesetzt das. 224. beidiu von 
swachen und von fromen Lanz. 5196.

2. kraftlos, schwach. er was 
kranc unde swach Albr. 130. d. swie 
mir si da; leben swach (sagt ein ver­
wundeter) Barl. 13, 12. der lip ist 
und die fiie;e swach Bon. 51, 61. 
überig gemach gesunde liute machet 
swach das. 48, 150. das; ros sö kranc 
und also swach das. 51 , 44. — sit 
da; ich ze swach ze strite leider wor­
den bin (sagt ein verwundeter) troj. 
s. 226. b. — an dem alten menschen 
swach Teichn. 69. die swachen — 
die starken Erlös. 5867.

swache adv. in geringer, armseli- 
liger, niedriger, unwürdiger weise. 
swache leben Iw. 130. a. Heinr. 754. 
der iuch äne kleider lät also swache 
dienen Gudr. 1226, 3. 1222, 4. da; 
man si legete swach ul' aschen an die 
erden Pass. K. 338, 76. die von ir 
herschaft reden swach verächtlich Su­
chenw. 38, 138. swer des biderben 
swache pfliget, dä bi des boesen wol, 
der hät si beide verlorn MS. 1, 40. b. 
— niht wüc er si swache gering Je­
rosch. 117. d.

swacheit stf. armseliger zustand, 
unehre, schmach. da; eime also vru- 
men man diu swacheit solde geschehen, 
da; er in den schänden wart gesehen 
Iw. 130. sö bin ich gar ein leider 
zage, wan sich meret alle tage min 
sendiu swaere, der ich doch gerne en- 
baer, wan da; ich noch sö vestes her­
zen niene hän da; ich die swacheit 
müge verlän büchl. 2, 502. da; si der 
grÖ;en swacheit mit wige heten wider- 
seit Trist. 6293. e; wasre ein grö;iu 
swacheit dem riche kröne 127. b. 
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swacheit und aller itewi; dem wagen 
was entwahsen troj. s. 190. d.

swachlieh adj. s. v. a. swach. 
umbe also swacheliche not Trist. 9286- 
mit swechlichem gelüst Wolk. 119, 
2, 18.

swachliche, -en adv. swachlich 
gekleit in armseliger kleidung frauend- 
329, 26. des habe wir an iu schände, 
da; ir sö swachlichen gät Mai 199, 
13. kumstu swachlichen dar, sö wir- 
dest du verspotet gar das. 36, 25. er 
(Jesus) quam ze swechliche her üf 
ditze ertriche Geo. 41. a.

swache stf. unehre, schmach. hie 
von sö leit die werde an ir ungemache 
wol lüsentvalde swache an der si ge- 
swachet wart Pass. 72, 63. des sel­
ben tödes swache f: sache) gab öt üf 
den lib der fluch Marleg. 19, 98

sweche stf. der theil der klinge 
des messers, der von der spitze bis 
zur mitte reicht. Cod. Schmeller 3, 
528.

swache swv. bin, werde swach. iu­
wer ere swachet Waith. 31, 21. des 
müe;en ir ere valwen unde swachen 
kröne 341. b. min fröude swachet 
Flore 1760. in fremdem lande ere und 
gemach und schäme in vater riche diu 
swachent ungeliche Trist. 11602. fride 
unde reht di swachen Suchenw. 35, 82. 
— mir swachet unde unmaeret alle; 
da; min ouge siht Trist. 12028. sö 
muo; mir alle; trüren swachen MS. 1, 
4. b. da; im der lib wart vil kranc, 
wand er im wol swachte Pass. K. 45, 
1. — sin varwe und al sin kraft be- 
gan an sinem libe swachen Trist. 1435. 
da; ir kraft dä von hegan swachen 
unde swinen troj. s. 276. d. — wie 
ich swache Erlös, s. 190. diu weit 
wil sere swachen Frl. 22, 11. — von 
hunger sie dö pin leit, da; sie begunde 
swachen Albr. 20, 179. als er da; 
volc sach swachen von des hungers nöt 
Pass. 57, 64.

verswache swv. werde ganz swach. 
ich wil nu da; hüs min betalle zeren 
machen oder gar verswachen Am. 1574. 
listu (== lie;estu) verswachen sine ger 
zu nichte werden in itelkeit Jerosch.
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7. d. — dag er an dem gewalte deste 
harter iht verswache oder sich deste 
ermer mache aneg. 7, 35. ich pin 
verswachet an vreude Suchenw. 11, 
260. 5

s wache swv. mache swach , d. i.
1. setze in Beziehung auf werth 

und ansehen herab, beschimpfe , er­
niedrige, verringere. a. ohne ob­
ject. nideriu minne heißet diu sö swa- 10 
chet dag der lip näch kranker liebe 
ringet Waith. 47, 5. b. mit ac­
cus der pers. swachet manec boese 
man den biderben Iw. 98. ein man 
von dem si niemer wirt geswachet noch 15 
guneret das. 67. si swachent wol ge­
zogen lip Waith. 91, 5. der hcehste 
ist geswachet das. 25, 21. vgl. kröne 
127. a. 293. a. Pass. K. 404, 6t. ei­
ner gehöhit, der ander geswachet Mart. 20 
130. a. ja hät er mich besprochen, 
er wold mich gerne swachen (sagt eine 
frau) Kolocz. 263. dag man die vro- 
w'en swachte und si nacket machte Pass.
K. 34, 7. ob mich dag iht swache 25 
Waith. 67, 2. dag unser herre alsus 
benimt der kröne sö gröge ere, dag 
swachet in vil sere Barl. 44, 22. — 
mit präpos. er hät uns geswachet an 
manigen freuden guot uns mancher 30 
freuden beraubt Gudr. 314, 3. er 
müeste sin geswachet an eren unde an 
libe gar troj. s. 167. b. maid noch 
frawen du nicht swach an wirden und 
an eren Suchenw. 38, 61. mit ir enist 35 
kein ander wip erleschet noch geswa­
chet Trist. 8299. dag er sich mit sin 
selbes guote swachet Waith. 20, 21. 
sie bat in tiure genuoc, dag er solhen 
ungevuoc durch got an ir verbsere, wan 40 
eg im läster waere, dag er mit deheinen 
Sachen ir lip wolte swachen kröne 143. 
a. vgl. Albr. 30, 41. — reflex. röter 
munt, wie du dich swachest! lä din 
lachen sin Waith. 51, 38. niur dag 45 
er sich selben swacht, der den armen 
unwirdic macht Teichn. 129. c. mit 
accus. der sache. dag zwei lant von 
den schulden min genidert und geswa­
chet sin Trist. 1500. nu ist min ere 50 
gar geswachet kröne 49. b. pris swa­
chen Albr. 19, 102. sin minne niht 

enswachet siner vründe küscheit Pass. 
K. 112, 36. e siniu wort immer ge­
swachet sin pfaffenl. 8. eine lere, rede 
swachen kindh. Jes. 102, 36. urst. 
111, 39. teurem swachen verringern, 
zerstören Suchenw. 2, 12. 4, 62. dag 
si di temple unsers herren gotes sme- 
ten unde swachten Pass. K. 70, 77. 
ein kleit swachen verderben myst. 333, 
4. —- mit dativ. den höchverten bei­
den swachet beugte er den muot Gudr. 
196, 2. swache mir die selben not 
MS. 1, 201. b. — mit präpos. sine 
fröude und sine werdekeit dag er die 
swachen solde an sinem wibe Trist. 
15327. iedoch begunder sine zuht an 
ir swachen mit gewalt troj. s. 102. b. 
und dag ir hoch geslehte geswachet 
solte sin dä mite das. s. 181. c.
2. mache schwach, kraftlos, nu stän 
ich hie eilens blög und was doch nie 
geswachet Albr. 29, 51. den dag al- 
der swachet das. 94. c. got, der ge- 
sunt mich hät gemachet, dä ich e was 
geswachet Pass. K. 182, 53. vgl. 295, 
14. — mir hät des alters Orden ge­
swachet sere mine jugent troj. s. 175. 
c. — mit präpos. sere geswachet was 
ir kraft an der Hust der hite Ludw. 
3302. wie gar ir ritterschaft mit sinem 
valle wäre geswachet das. 3345. — 
mit causalem genitiv. wie des geswa­
chet wäre ir macht das. 3258. vgl. 
7345.

ungeswachet part. adj. nicht 
swach gemacht. alle jäger sint von 
mir ungeswachet Hadam. 44. ein ge- 
stöle (== gestüele) riche ind ungeswa­
chet Crane 1152 u. anm. ir vröude 
was ungeswachet Türl. Wh. 131. a.

beswache swv. sich beswachen her­
absetzen Had. s. 188.

durchswache swv. mache voll­
ständig swach. sö pin ich mit sunden 
ser durchswachet Erlös, s. 312.

geswachc swv. das verstärkte 
swache. dag iuch an sa'lden Sachen 
nimmer leit geswachen kröne 307. a. 
dag iuwer ere sehende und iuwern hof 
geswache Reinh. 1771. er vaste unde 
wachte, dag er den lib geswachte Pass. 
K. 235, 78. — und geswachten sich ir 
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glider da? sie des wenic enpfant kröne 
212. b.

verswache swv. setze in beziehung 
auf werth und ansehen ganz herab, 
beschimpfe, erniedrige, verschlechtere, 
verringere, verderbe. a. mit ac­
cus. der sache. an einem purper ein 
bruch sol in niht gar verswachen kröne 
3. a. sö ist ir höher pris verswachet 
MS. 1, 60. b. swer vleisches bösheit 
gar verswachet Ulr. 497. Irüren ver­
swachen MS. 1, 200. a. ir lieplich 
lachen verswachen kan manegen kum- 
ber Frl. 13, 2. als er vil ubeles habe 
getan und üwer e virswache, Pass. 63, 
37. die betehüs verswachen Pass. K. 
149, 81. er gedächte underdrumen ir 
leben und verswachen das. 344, 71. 
— mit präpos. natüre het an ir ver­
swachet nie niht kröne 100. b. und 
wirt doch verswachet dar an des man- 
nes milte das. 73. b. ist der sal an 
iht verswachet das. 194. a. der wä- 
penroc an koste niht verswachet Mel. 
9984. 3400. da? bette von nihte was 
verswachet kröne 182. a. b. mit 
accus. der person. ich muo? immer 
me verswachet unde gehoenet sin Er. 
4740. sus verswachte ir varwe die 
frowen al begarwe das. 1781. 8262. 
ein vrum ritter sol den andern niht 
verswachen kröne 266. a. vgl. 40. a. 
die edelen juncvrowen wolden sie dö 
verswachen verderben, man lie? ein 
vüer machen um die reine gotes maget 
Pass. K. 30, 5. vgl. 32, 26. — mit 
präpos. an dem libe gar verswachet 
Ulr. 1410. — mit genitiv. zweir dinge 
wirt man verswachet, diu starke mö­
gen gewerren den gesellen und den 
herren kröne 108. a. c. reflexiv. 
die sich selben so verswachent und ir 
bösen boeser machent Waith. 23, 21. — 
ditz wären zwene dwerhe site: dä ver- 
swachete er sich mite Er. 4658. wie 
wiltu dich verswachen mit sö sma^hen 
Sachen und din ere alsus deinen Mai 
68, 3. sich selben er verswachte in 
also grö?e unwerdikeil Pass. K. 84, 40.

un verswachet part. adj. sus wart 
diu höchgezit gar unverswachet Lo- 
hengr. 61.

sweche swv. s. v. a. swache.
a. mit accus. der sache. we im swer 
swechet frowen namen MS. 2, 188. a. 
ir swechent sere künges pris troj. s. 

5 221. b. wil si sich der welle geben, 
vil schier geswechet wirt ir leben Bon- 
96, 48. geswecht ist iuwer höher 
muot das. 51 , 55. du swechest alle? 
da? din munt beriiert das. 41, 53. — 

10 er swechet in ir werdekeit Pantal. 831.
sö soltu nieman sinen kouf swechen 
noch verlützeln Bert. 149, 30. — mit 
präpos. dä von din ere vil sere ge­
swechet werdent Griesh. pred. 2, 69. 

15 swie da? e was mit rechte ald gewon- 
heit, da? sol hie mit nihte geswechet 
sin Zürich, richtebr. 33. b. mit 
accus. der pers. du muost vor allen 
recken immer geswechet sin Alph. 8, 

20 4. wurden gar sere gesmehet und ge­
swecht Zitt. jahrb. 16, 24. nieman ist 
sö riche in ensweche an siner hübscheit 
ein zorn Lanz. 7505. — chlöster stoe- 
ren, meit geswacht Suchenw. 36, 67. 

25 vgl. nhd. eine jungfrau schwächen (stu- 
priereri). c. reflexiv, diu w7aenet 
tiuren sich dä mite: nein, siu swechet 
sich vil sere Lanz. 6013. — mache 
schwach, kraftlos, sö derrit unde swe- 

30 chit den lip lutzil e??en und vil trinken 
unde vaste arbeiten leseb. 772, 11.

ungesweciiet part. adj. diu von 
mir ungeswechet beliben ist Hätzl. 1, 
20, 94.

35 swechere swv. s. v. a. swache. 
da? riche wirt geswechrot unt zertren­
net schausp. d. MA. 1,310. e? müe?e 
unser dine noch swechern sich troj. s. 
299. c. die münz die schwächert sich 

40 nit klein, falsch gelt ist worden ietz 
gemein narrensch. 102, 44.

sweclierung'e stf. herabsetzung.
i leseb. 1046, 2.
SWICHE, SWEICH, SWICHEN, GESWICHEN lasse 

45 im stich, betrüge, ahd. swihhu Gr. 2, 
16. Graff 6, 864. Schmeller 3, 528. 
sö swiche eme dat heilge graf Karim.
451, 6. das part. geswichen s. unter 
g es wie h e.

50 swiclien stn. das betrügen, der 
man im gar mite jach der wärlieit äne 
swichen Pass. K. 79, 45.
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beswiche stv. 1- lasse im stich. 
al sin lif eine besweich Karim. 489, 
1 0. 2. betrüge, berücke, verführe.
sus wolle si in, er si beswichen Ge­
nes. fundgr. 56, 20. Lanz. 6570. vgl. 5 
MS. 1, 140. b. die wolden sie be­
swichen und bringen zu valle Albr. 34, 
44. da; laut sie durchstrichent, da; 
liut mit untriuwen beswichent Genes, 
fundgr. 31, 29. sö er ein wip be- 10 
swiche und ob er si mac betriegen 
büchl. 1, 270. vgl. Iw. 147. kröne 60. 
b. er besweich da; wip alwaere Genes. 
D. 13, 34. fundgr. 46, 3. 1, 35, 12. 
Diemer 7, 24. Jos. 1275. aneg. 35, 15 
47. leidir er unsich alli biswech Schö­
pfung 96, 15. von diu da; du mich 
ungetriulichen beswiche Genes, fundgr. 
46, 3. si (die schlänge) hele sie be­
swichen das. 20, 17. vgl. Diemer 305, 20 
16. 345, 18. Iw. 159. Trist. 13423. 
der hell der iuch beswichen hät fragm. 
42. b. oder ir sit beswichen vil lihte 
Bert. 333, 26. — ein wän der in be- 
swichet Er. 1089. den muo; sin sin 25 
beswichen büchl. 1, 1 144. — mit prä­
pos. ja vurhte ich vile harte da; der 
alte uns dä mite beswiche pf. K. 31, 
1. Karim. 432, 59. vgl. Genes, fund­
gr. 22, 40. fundgr. 1, 25, 17. Iw. 30 
249. Bert. 381, 12. Kolocz. 261. die 
mit lugen ilent die menniscon piswi- 
chen fundgr. 1 , 54, 9. mit drüben 
joch mit stricke besweich er die hasen 
vil dicke Genes, fundgr. 36, 36. die 35 
ir undertäne beswichent mit ungefüeger 
stiure Tundal. 57, 53. dö er gisach 
menniskin chunni mit tiefelen biswichi- 
ni; fundgr. 1 , 23, 30. er besweih 
si mit den wiben Diemer 75, 27. vgl. 40 
Lanz. 6994. si sint dar an biswichen 
tod. gehüg. 156. MS. 1 , 156. a. — 
reflex. da; ich mich iht beswiche selb 
an disen dingen kröne 58. b.

unbeswiclien part. adj. nicht be- 45 
trogen oder verführt, heten si der 
entwichen, sö waerens unbeswichen Gre­
gor. 244.

entswiche stv. 1, Isengrine 
vorne bluote entsweich er wurde durch 50 
den blulverlust ohnmächtig Reinh. 564.

2. entweiche, lasse im slich. ime 

entsweich der swaere haft kröne 331. 
a. da; in kraft unde macht entsweich 
das. 349. b. 92. b. da; ime gar muosle 
entswichen diu müede das. 157. b. 
wan ime diu kraft dar an entsweich 
das. 122. a. — auffällig: wan in diu 
kraft was entswigen (: sigen) kröne 
147. a.

geswiche stv. entweiche, werde ab­
trünnig, lasse im stich. 1. ohne 
dativ. e; vürdert und geswichet kröne 
74. b. wie al min kraft in kurzer 
vrist geswachel und geswichen ist Trist. 
9474. ir libes kraft dä von gesweich 
das. 1295. 2. mit dativ. geswi­
chet ir dem herren Diemer 87, 17. 
vgl. 83, 12- 375, 14. Exod. D. 143, 
22. ich ne mach ir nieht geswichen Ge­
nes. fundgr. 37, 21. 48, 35. ich wil 
in nimmer geswichen Exod. D. 130, 
9. L. Alex. 4033 W. er wolde tou- 
genlichen der vrouwen geswichen sie 
heimlich verlassen fundgr. 1, 142, 24. 
i; ne si da; mir die fürsten geswichen 
pf. K. 299, 8. da; im got geswiche! 
(ein fluch) En. 303, 15. gesab. 1,51. 
H. zeitschr. 7, 336. swie her mir ge­
swiche, min herze geswichet mir niht 
und mine frunt und mine man En. 141, 
25. ich geswiche iu nimmer Mai 45, 
26. si geswech ir frunden nie Mar. 
himmelf. 1709. di Sahsen dem chu- 
nige geswichen kchron. D. 508, 16. 
— von dem scalle entsweich den vo- 
gelen da; gevidere ihre flügel versag­
ten ihnen den dienst pf. K. 126, 13. 
der lip gesweich mir Iw. 228. nu ge- 
swichent mir beidiu zunge und ouch 
der sin Wigal. 36. da; ir da; bein 
gesweich kröne 116. b. ir ielwederem 
begunde herze und kraft geswichen 
Trist. 14321. dem eilen nie gesweich 
Parz. 168, 6. mir geswichet fröude 
das. 435, 28. Wigal. 9987. MS. 1, 
100. a. höher muot Parz. 811, 20. 
hilfe kl. 1849 Ho. kraft Parz. 480, 
4. kröne 328. a. in wolt geswichen 
der tac unde diu kraft das. 41. b. als 
in dö gesweich da; lieht als es nacht 
wurde Mor. 171. da; blinden in zu- 
hant geswech (: strech = streich} Mar. 
himmelf. 1395. — sin herze sam ein 
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adamas nie keiner manheit gesweich 
kröne 107. a. dö mohten si dem libe 
sö (dass sie nicht assen) geswichen 
niht Nib. 1012, 3. da; er niht ge­
swiche der burde aneg. 29, 24. — 
mit präpos. da; wir dir niemir geswi- 
chen an deheinen dinen Sachen pf. K. 
70, 1. da; in iuwer muot niht daran 
geswiche, swä man sol haben ere Gudr. 
279, 3. da; wäfen ist mir nie ge­
swichen in aller miner not Nib. 2122, 
1. die in ni geswichent in der grre- 
;isten not das. 1964, 2. si ne wolte 
im niemer geswichen ze allen sinen 
Sachen kchron. D. 151, 27.

ungeswichen part. adj. ich sol 
dir iemer ungeswichen sin werde dich 
nicht im stich lassen pf. K. 94, 5. ist 
si ir lönes ungeswichen versagt sie ihn 
nicht Parz. 1dl, 24.

hinderswichen stn. das zurück- 
weichen, hinterhalt, sö stet der tem- 
pel ewenclichen äne alle; hinderswichen 
Pass. 21, 1. sunder hinderswichen 
Pass. K. 384, 7.

swich stm. nur in den folgenden 
Zusammensetzungen.

äswich stm. betrug, falschheit. si 
truogen ime geliche mit valsche und 
mit äswiche ir dienst und ir heinliche 
an Trist. 15082.

beswich stm. 1. abgang, scha­
den. dö wären sine gesellen rieh, die 
edes grö;en beswich von siner kiinfte 
dulten Lanz. 3314. 2. betrug,
falschheit. sö gedähte der tüvel die 
steten ze sehenden vollicliche mit sime 
beswiche Heinr. 1268.

swidie. stf. falschheit. gotes na- 
men, den man mit arger swich dä nen­
net uppiglich mich. Beh. s. Schmeller 
3, 528.

geswiche stf. 1. abgang, ver­
last. e; ist aller miner eren ein ge­
swiche ich verliere alle meine ehre 
dabei Tit. 17, 41. 2. berückung,
Verführung, in geschach diu geswiche 
von grö;er heimliche Vertraulichkeit 
Gregor. 241.

sweiche ? entweiche, lasse im stich. 
ih intsweicho (descisco) Graff 6, 868. 
vgl. da; sie da; niht verheere und hie; 

die ritter sweichen (: erbleichen) kröne 
135. b. wychen P, weichen V. etwa 
swichen: erblichen ?

swich stm. fortgang, lauf, in des 
5 selben järes, sumirs swich Jerosch. 152.

d. 173. d. 164. d.
äswich stm. ahd. äswich scanda- 

lum Graff 6, 869. vgl. Gr. I3, 144. 
s. ä s w i c h.

10 hinderswich stm. 1. rück­
gang, Verhinderung, Versäumnis, Ver­
lust, Verzug, da; uns der sunden vlüte 
icht werfen an den hinderswich zurück 
Pass. K. 374, 55. hie mite wart ir 

15 hinderswich das. 628, 34. des wart 
im ouch niht hinderswich Pass. 214, 
62. ir kunst die hete hinderswich und 
künde in hie niht bi gestän das. 310, 
22. und düchte in gar ein hinder-

20 swich, swer gotes lere enpere Pass. K. 
246 , 68. üwer slac an aller hande 
hinderswich ge über; kint und über 
mich Marleg. 25, 323. 2. hinter­
halt, falschheit, betrug, jener lute hin- 

25 derswich von untugentlicher strä;e tet 
im wc unmä;e Pass. K. 507, 96. äne 
wankels hinderswich das. 81, 49. ich 
geloube äne hinderswich Pass. 132, 95.

umbeswich stm. umlauf, in des 
30 järes ummeswich Jerosch. 181. c.

widerswich stm. aufenthalt, Zöge­
rung. sundir allen widderswich Jerosch. 
188. a.

swide, swat, swaden brenne, ahd. swidu, 
35 vgl. swedunga (fömentum) Graff 6, 

871. hiar suidit manne äna wanc io 
der ubilo githanc O. 5, 23, 149. vgl. 
Dietrich in H. zeitschr. 5, 215.

swet sM ? wundpflaster. voc. 1482.
40 swat stm.? vapor voc. 1419. Schmel­

ler 3, 529.
swadein stm,. dunst, besonders von 

"süssem wasser. Frisch 2, 239. b. din 
zuckersüe;e brach den swadem Frl. MS. 

45 2, 219. a. dafür in zuckersüe;em 
smackes bradem Frl. 233, 8 Etlm.

swicke ? swv. dise rede lä dir dicke in 
din herze swicke in dein herz dringen, 
nimm sie zu herzen glaube 2781. vgl. 

50 ich swinke.
swie s. wie unter web.
swie swv. s. ich s w i g e.
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SWIE in GESWIE S. SWEHER.

swife , sweif , swiffen schwinge. altn. 
svipa, einwickeln, schwingen, vgl. golh. 
midjasveipains xföTaxZuOpog Gr. 2, 13. 
Ulfil. wb. 173. Graff 6, 901. Dietrich 5 
in H. zeitschr. 5, 221. ze velde sich 
dä nider sweif Qvom pferde) der Herr, 
auf die rincmaur er sich vil balde 
sweif Cod. Schmeller 3, 531.

sweife, swief, gesweifen I. 10 
schweife, schwinge, bewege im bogen, 
auf und ab, nach beiden selten. Graff 
6, 901. 1. intransitiv. a. da;
lant al zesamene swief Lanz. 5590 u. 
anm. b. mit präpos. niht vol da; 15 
har an diu knie swief Er. 7330. der 
bart in üf die gürtel swief das;. 2082. 
der phelle was ze rehte tief, vil näch 
er zuo der erde swief das. 7586. da; 
hol was wit unde tief: emnitten dar ü; 20 
swief des übelen tievels geist, rouch 
unde louc Tundal. 55, 10. 2. mit
transitivem accus. a. die porten 
er an den angel swief Cod. Schmeller 
3, 530. sinen zoum begunde er swei- 25 
fen und umb die hant stricken kröne 
78. b. sin mantel swief er umbe sich 
Eracl. 179. diu frouwe einen roc umb 
sich swief Mor. 58. b. einen mantel 
er dar über swief H. zeitschr. 5, 280. 30 
ein niwewaschen hemde sin swesler 
dö swief über da; bette Helmbr. 1045. 
vgl. Geo. 39. a. b. mit adverbial- 
präp. den mantel siu doch an swief 
Lanz. 5907. da; gewant er niden ouf 35 
swief Genes. D. 30, 23. da; tor, die 
porten er üf swief Nib. 458, 3. Türl. 
Wh. 78. a. 3. reflexiv, einer vür 
den andern sich gein im in den schilt 
swief kröne 202. a. mit den armen 40 
sie sich swiefen ze ringen und ze len­
ken das. 149. a. da; hemede sich 
swief hin über da; knie Türl. Wh. 111. 
a. — diu brücke sich üf swief kröne 
357. a. II. bes. ziehe das garn 45 
auf den weberbaum. Schmeller a. a. 0.

besweife stv. umfasse, er beswief 
in mit den armen pf. K. 114, 21. Alb. 
A*, 48 u. anm. er beswief in mit den 
henden pf. K. 99, 13. als in dö mit 50 
der hende Servatius beswief Serval. 
1057. — der gotes gewalt e; aber

II. 2.

beswief, da; sin nie niht geviel dar in 
das. 1861.

urnbes weife stv. I. umschweife.
die wilden wüeste durchstreifen, durch- 
loufende umbesweifen Barl. 258, 16. 
sö er die beide umbeswief kröne 302. 
a. sie utnbeswiefen sie gar mit ir gö­
ren her unt dar Albr. 33, 467.
2. umgebe, umfasse, umarme, dä sie 
der berc umbeswief kröne 324. a. diu 
lenge des horten was wol in der ahle 
da; er vollecliche mähte sin brüste um­
besweifen Flore 2845. — wie der kü- 
nec si sö friuntlich umbeswief H. Trist. 
3644. mit den armen er in umbeswief 
Genes. D. 101 , 30. vgl. kchron. D. 
350, 23. Eracl. 299. Helmbr. 720. 
Flore 7438. kröne 232. a. 354. a. 
Engelh. 5742. Pf. Germ. 9, 44. 47. 
diu frouwe zuo dem manne sich umbe­
swief AIS. 2, 167. a.

versweife stv. schwinge fort, der 
in verswief in da; apgrunde tief Karaj. 
42, 6. 23, 14.

zersweife stv. schwinge aus ein­
ander. ir trene vil üf im zerswief 
flössen aus einander MS. 2, 194. b.

sweif stm. 1. schwung; schwin­
gende, umschwingende bewegung, gang, 
Umschwung, umkreis, ahd. sweif Graff 
6, 901. swenne ein ritter rehten sweif 
mit hurte durch den rinc begreif, da; 
wol sin punei; volkam g. Gerh. 3441. 
vgl. Oberl. 1461. dar näch het er vil 
witen sweif H. zeitschr. 5, 269. die 
andern vinger heten sweif umb ein star­
ke; misenkar umfassten es Helbl. 1, 
321. idoch was ir höhste sweif an 
unser« lieben herren kunst Pass. K. 111, 
34. dar abe ir nam wol witen sweif 
floh weit von ihr, swa; si vreude ie 
gewan das. 644, 8. si liefen iren 
krummen sweif das. 482, 77. über 
gemein da; dütsche lant was sin Qdes 
hungers) druckender sweif das. 621, 
51. mit lö;e den gemeinen sweif den 
allgemeinen gang das. 255, 23. sin 
Vernunft bete also klüclichen sweif das. 
415,35.— die einvalt zöch in in iren 
sweif das. 383, 85. den menschen 
der niht wei; sin selbes sweif wie weit 
sich sein umkreis erstreckt das. 438,

50
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68. — in des selbin järis sweif im 
laufe des jahres Jerosch. 166. a. dö 
si im genetin (nahten) wol in vollis 
rämis sweif in den umkreis des Zieles 
das. 88. d. des Zirkels sweif Pass. 
22, 24. da^ er entfinge dä des se- 
genes sweif das. 364, 67. der pla- 
neten sweif umlauf Pass. K. 654, 47. 
des gelouben, der bekennunge sweif 
das. 313, 79. 536, 93. 424, 43. er 
wanderte vil ebene üf der ordenunge 
sweif das. 653, 33. richer vreude vol­
ler sweif den alden man dö begreif das. 
541, 19. 2. schwänz eines thie-
res. dä der sweif (des pferdes) hät 
vollendet die geschaft Flore 2754. ein 
wolf sicht man vil selten tragen eis 
schäfes sweif Bon. 54, 50. den sweif 
der slange danne smuckit in da^ ander 
öre Mart. 46. b. 3. überstehender 
besatz eines Kleidungsstückes, di men- 
dele vorne uffen und kort und üf den 
siten armelochere mit breiten knoufen 
und unden umme her zuhowene sweife 
H. zeitschr. 8, 319. 4. ausläufer
eines erzganges, dann eine gewisse 
erzart, die in dem schweif eines gan­
ges gefunden wird, mit miner hant 
ich da^ edel gesteine sluoc von einem 
schubesteine, die walgent grö^ und kleine 
in dem sweif hin und her Pf. Germ. 1, 
351, 354. 5. garn, das als zet­
tel auf den webestuhl gespannt wird. 
Schmeller 3, 530.

nidersweif stm. schwingende bewe- 
gung nach unten, alsus nam er den 
nidersweif sank er von kindes kinde 
hin zu tal Pass. K. 39, 38.

iibersweif stm. der überstehende 
theil eines gegenständes, der ören uber- 
sweif Pass. K. 367, 49.

umbesweif stm. 1. Umschwung, 
umschwingende bewegung. swer bli an 
stahel ie gesleif, dem gebrast an dem 
umbesweif dem hilft das umschwingen 
beim schleifen nichts kröne 99. b. 
da£ swert er ouch dä begreif und sö 
manchin ummesweif mit scharfen slegin 
üf si trüc Jerosch. 99. a. sich hebt 
aber ein umbesweif von toerschen dorfe- 
knaben MS. H. 3, 280. b. der sonnen 
langen ummesweif Elisab. 350. hie
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gienc im zu, dä gienc im abe näch 
der werlde ummesweif nach dem laufe 
der weit Pass. 507, 31. 2. was
um einen geschwungen wird, um ihn 
zu bedecken oder zu schützen. ein 
mandel si begreif und ein sidin umbe­
sweif Pf. Germ. 9, 53. swä mir der 
höhsten helfe entsleif, so was sin triuwe 
min umbesweif mich umgab schützend 
seine treue Türl. Wh. 102. b.
3. die linie, die etwas um einen punkt 
oder von der geraden richtung ab­
weichend beschreibt; umweg, umschweif, 
abschweifung. ein wa/ßer ü/?er sinem 
runse vlöz; und nam ein verren umbe­
sweif Bon. 11, 3. sin üfsweimen was 
sö hoch und zöch sö witen ummesweif 
Pass. K. 519, 1. — er nam einen um­
mesweif und wolde da^ volc dä elfen 
das. 469, 66. dö nam velschlichen 
ummesweif der böse vurste üf in also 
das. 109, 31. — wir lä^en hie den 
ummesweif und grifen wider an den 
reif dar sich die rede bouget das. 431, 
29. Pass. 247, 57. 4. kreis, um­
kreis, umfang, ausdehnung. anderweide 
man dö slüc die lieht an einen umme­
sweif stellte die lichter in einen kreis 
Pass. K. 628, 77. swa^ der dörper 
ist in einem witen umbesweife koment 
mit ein ander dar alle Nith. H. 90, 8. 
da^ si gent üf minen umbesweif das. 
44, 8. unz er einen walt begreif an 
eins gebirges umbesweif kröne 175. a. 
83. b. diu den witen umbesweif, hi­
mel unde erde, umbgriffen hät und alle 
creatiure Helbl. 11, 23. der werlde 
ummesweif Pass. K. 201 , 42. himel 
und erdenlust mit vil gezierdes umme­
sweif das. 1, 21. des witen meres 
ummesweif das. 438, 44. der mäter- 
jen ummesweif Pass. 8t, 53. Frl. 
239, 10. — solcher Worte ummesweif 
der keiser wenic icht begreif mit sime 
stumpfen sinne Pass. K. 673, 87. 
nieman sol warnen, da$ der umbe­
sweif irdischer gedanke witer si 
denne geisllichiu betrachtunge myst. 
324, 12,

widers w ei (stm. rückschwung. Mart. 
181. b.

witsweife adj. weitschweifend, aus-
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geswifte swv. äne dih mah si nie­
men geswiften noh gestillen H. zeit­
schr. 8, 146. du geswiftes s. v. a. 
gesemftis Windb. ps. 415. stillest N.

öswige in verswige? s. Frl. 69, 16 und 
anm.

SWIGE, SWEIG, SWIGEN, GESWIGEN Schweige. 
Gr. 2, 17. gesch. d. d. spr. 321.

a. ohne zusatz. sö swig ich und 
0 lä;e in reden dar Waith. 42, 1. swer 

niht wol gereden kan, der swige unt 
si ein wiser man Vrid. 80, 11. vgl. 
Ls. 3, 562. swic! Nib. 1930, 4. Barl. 
319, 37. swigä Alph. 32, 4. swiget!

5 Nib. 329 , 8. kundestu swigen das. 
782, 2. er möhte swigen Iw. 99. nu 
solt ich swigen Parz. 399, 7. der 
künec hie; dö swigen sä Barl. 225, 
23. swer unfuoge swigen hie;e Waith.

:0 65, 25. swigende Iw. 119. 124. Trist. 
15146. mit swigendeme munde Die­
mer 45, 28. er sweic Iw. 27. Trist. 
3253. 13626. dö si beidiu swigen 
Iw. 90. hetet ir geswigen das. 212.

•5 wan hete ich geswigen En. 286, 2 
nach H. da; ich si geswigen MS. 1, 
150. a. Keller 112, 2. sit diu nah­
tegal geswigen ist MS. 1, 202. a. 41. 
a. geswigen sint diu vogellin das. 2, 

10 25. b. frauend. 102, 19. der ochs 
was geswigen Bon. 95, 82. geswigen 
was ir aller kel das. 95, 22. der ruof 
was geswigen kröne 67. a. geswigen 
was der veinde schal Suchenw. 10,

>5 129. vgl. Gr. 4, 163. b. mit adv. 
ja het ich verre ba; geswigen Waith. 
118, 10. kröne 44. a. lange swigen 
Waith. 72, 31. Trist. 1981. von mir 
wart ouch niht mer geswigen frauend.

L0 40, 16. da; er des bluotes was er- 
sigen unde nu sö gar geswigen da; in 
schriens verdrö; Er. 5418. min munt 
ist endeliche geswigen kröne 67. a. 
stille swigen s. stille. — ze rehte

1-5 swic, ze staten sprich Winsbeke 23, 
5. c. mit präpos. ob ich geswi­
gen an sänge bin MS. 2, 52. a. nu 
sich, wie die kemphen din gen miner 
rede geswigen sin Barl. 261, 18. da;

10 si umbe Jesum swigen Pfeiffer üb. 3, 
110. von schäme wolter swigen das. 
124, 2. sweic derzuo Iw. 210. e; 

50*

gedehnt, weltchron. Gr. 2, 655. vgl. 
Schmeller 3, 531.

sweife swv. schweife, schwinge, ahd. 
sweifju Graff 6, 901. dö wart der 
schale ü; gesleift und über stoc und 5s 
stein gesweift Keller 240, 14.

ver sweife swv. schwinge, jage fort. < 
wie wol ich bin verschweifet H'ätzl. 1, 
117, 39.

swif stm. das schweifen. 10
niderswif stm. das abwärts schwei­

fen , die thalfahrt. fumfzen schif, di 
den niderswif üf der Wizlin nämin Je­
rosch. 89. b. vgl. 128. a. 139. d. 
165. b. 15

(imbeswif stm. umschweif, Um­
schwung, umfahrt, umkreis. vil der 
schiffe, di mit ummeswiffe woldin varn 
durch di se Jerosch. 164. c. i; was 
dä sö gewant, da; man mit ummeswiffe 20 
mochte wol zu schiffe reisin kegn Scha- 
louwin das. 109. b. ich hän dine 
viande mit vreisen ummeswiffen, in en- 
gistin begriffin das. 150. b. wa; der 
muiren ummeswif in der burc öt nicht 25 
beslö;, da; machtin di Littouwin blö^ 
das. 176. a.

swipfe, swippe f. geisel, peitsche. 
swippe: besippe amgb. 42. c.

swifte adj. still, ruhig, mit dem verbum 30 
swiften eher zu ich swife, als zu swige, 
für welche letztere ableitung das nie­
derdeutsche ch in beschwichtige nur 
scheinbar spricht, vgl. Diefenb. goth.
wb. 1, 358. Gr. wb. unter beschwich- 35 
tigen 1 , 1606. — die wurden alle 
swifte pf. K. 142, 7.

swifte stf. ruhe, in semfte unde in 
swifte ist alle£ ire geverte H. zeitschr. 
8, 153. 40

swifte swv. mache still, beschwich­
tige. winter du mich swiftest MS. H. 
3, 83. b. der schal was geswiftet, der 
dö; was gelegen Nib. 1874, 1. 1945, 
3. unze du die bekorunge swiftende 45 
gemä;est H. zeitschr. 8, 155. vgl. ahd. 
swiftön conticescere Graff 6, 861.

beswifte swv. ich sach manec 
schoene frowen fin, der ir muot be- 
swiftet (gedruckt beswifften) was nie- 50 
dergeschlagen war, doch sach ich ma­
nec, diu gehuob sich ba; Ls. 2, 228.
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waere an ime gar geswigen beidiu la­
sier unde schände kröne 102. b.
d. mit dativ. sit diu von Hagenouwe 
der werlte alsus geswigen ist Trist. 
4779. dem gruo;e muo; ich swigen 
Waith. 31, 23. der süe;en und der 
milten wart mit zühten dä geswigen 
man hörte sie schweigend an Flore 265- 

e. mit genitiv. Munschoy der crye 
was geswigen W. Wh. 50, 11. dä 
mite er siner worte sweic Albr. 1, 
1095. 16, 299. dö sie der rede was 

geswigen das. 15, 64. vgl. kröne 44. 
a. 317. a. der rede si geswigen Ludw. 
kreuzf. 3635. des spottes wart ge­
swigen gar Bon. 75, 40. da/, si des 
schimphes sint geswigen Suchenw. 6, 
99. sanges sint diu vogelin geswigen 
über al Nith. 20, 1. Gahmuret niht 
langer sweic der volge Parz. 7, 16. 
noch swig ich größer not rede davon 
nicht das. 403, 10. f. mit accus. 
verschweige, das er die wörheit swigen 
soll narrensch. 104, 4. 51. «.

swigen stn. das schweigen. Parz. 
294, 10. 316, 23. da; ein swigen 
und ein stillen wart, da/, nieman hörte 
ir stimme troj. s. 265. c. mit slil- 
heit unde mit swigenne myst. 2, 14, 
37.

stilles wigen stn. stillschweigen, 
myst. 2, 120, 34. 191, 11.

erswige stv. schweige, verstumme. 
da; er der rede vil gar ersweic s. sl. 
880.

geswige stv. schweige, verstumme. 
wir bäten dich geswigen, dise rede gar 
vermiden Exod. D. 161, 23. er ge- 
sweic Barl. 319, 33. Pass. K. 38, 43. 
77, 30. dö gesweic ir zunge da; si 
niht ensprach Nith. 51 , 6. dö disiu 
klage gesweic kröne 211. a. b. 
mit adverbien. vil stille si geswigen 
Genes. D. 107, 10. Teichn. 231. der 
meister gar gesweic Pass. K. 83, 23. 
unz da; sin vehten gar gesweic still 
war kröne 81. a. c. mit präpos. 
ich wil geswigen umbe ein kint Iw. 
214. Kolocz. 119. die ouch mit listen 
dar zuo geswigen Genes. D. 2, 4. swä 
von si parlierten, dä kunder wol ge­
swigen zuo Parz. 167, 15. — dä von 
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gesweic da; bilde Waith. 68, 1. dä 
von gesweic der vogelline schallen Gudr. 
372, 4. d. mit dativ. der mir ge­
swigen hie;e u. mich ze spräche lie;e 
Trist. 8793. e. mit genitiv. da; 
si der wärheit geswigen spec. eccles. 
31. geswigen der rede Er. 7023. 
Flore 1223. kröne 195. b. 210. a. 
der Widerrede Barl. 242, 37. der 
vräge Bert. 31, 39. der antwurte Er­
lös. 4637. der maere Albr. 17, 125. 
troj. s. 167. d. der zimier und der 
wäpenkleit ich muo; geswigen und ge- 
dagen davon nicht reden turn. 117. 
ich wil brötes geswigen Bert. 93, 10. 
ich geswige der Vernunft myst. 2, 105, 
27. wan geswigt ir iwer muoter gar? 
Parz. 170, 11. dä man aller frouwen 
muo; geswigen MS. 1, 6. b. ich ge- 
swig der leienphaffen Teichn. 246.

f. mit accus. verschweige, darumme 
sal her nicht geswigen sines ebenkri- 
sten val Kulm. r. 5, 65, 5. g. 
ich gesweig, da; Megb. 308, 2.

yerswige stv. 1. schweige, ver­
stumme. a. der hunl verswiget 
wird nicht laut Hadam. 514. b. 
mit dativ. da; si den eldistin vorswi- 
gin ihnen ruhig zuhören Rsp. 3040.

2. verschweige, übergehe mit 
Stillschweigen. a. mit genitiv. nu 
verswige wir aber der not a. Heinr. 
756. swige wir K. swig wir Wacker­
nagel. b. mit accus. ich tuon dir 
chunde, wa; du redest oder verswigest 
Exod. D. 129, 34. si müele vil starke 
da; si; verswigen solden da; si doch 
sagen wolden kl. 2953 H. dä e; ie­
mer mer verswigen unde vergraben ist 
Bert. 350, 15. done was niht ver­
swigen des er bedürfen solde Iw. 288. 
vgl. En. 286, 2. Trist. 3517. lasier, 
Sünde verswigen Iw. 99. Bert. 217, 9. 
swer meine siner sünde war, der ver- 
swige die vremden gar Vrid. 34, 4. 
die minne, sinen willen, gruo; verswi­
gen Trist. 12003. Ludw. 31, 12. Reinh. 
s. 309. Gäwän sin grüe;en niht ver- 
sweic Parz. 505, 17. 604, 24. 667, 
2. ir grö;en danc si niht versweic das. 
196, 4. 375, 25. 551, 18. dö wart 
ir klage niht verswigen das. 451, 2. 
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da; liegen solt ich hän verswigen W. 
Wh. 390, 4. wie die geschiht waere 
verswigen Ludw. kreuzf. 5964. — durch 
der vorhte gebot versweig er got mit 
rede gar Barl. 13, 19.. ine möhle 
nimmer sin verswigen, ine müese wer­
den bezigen unfüoge unt missewende 
Trist. 15495. c. mit untergeord­
netem satze. verswic, da; ich hie herre 
si Parz. 626, 20. d. mit doppel­
tem accusativ. Gr. 4, 622. da;n haet 
er iuch niht verswigen Gregor. 2170. 
da; verswic mich niht Iw. 29. e; ist 
iuch nutzer verswigen das. 268. dö 
versw'eic er iuch de; msere das. 75. 
da; er mich ie deheine geschiht ver- 
swige Gregor. 2271. 2262. unz ich 
si minen muot versweic, gein ir gruo;e 
ich dicke neic büchl. 1, 99. die mich 
nu grüe;en hänt verswigen W. Wh. 
131, 20. den gruo; er sie niht ver- 
sweic Kolocz. 176. des soltu mich 
versw'igen niht Barl. 80, 14. 96, 17. 
2. dei; al da; volc was verswigen 
Parz. 644, 8. da; in Ceum3 diu reise 
was verswigen kröne 41. a. e. mit 
accus. der pers. und genitiv der sache. 
sit da; er michs verswigen hät Gre­
gor. 2254. mirs E. mich;? f. mit 
accus. der pers. und untergeordnetem 
satze. Parziväl versw'eic in gar, da; 
ouch er w'as körnen dar Parz. 468, 19. 
nu wirt iuch gar von mir versw'igen, 
wie diu gelieret waeren das. 642, 10.

g. mit dativ der pers. und accus. 
der sache. diu maere soltu mir ver­
sw'igen gar W. I. 4, 24. da; het ich 
iu niht versw'igen kröne 52. a. sö en- 
wirt si iu niht versw'igen das. 343. b. 
die klage man dö niht versw'eic dem 
bischove Pass- K. 128, 46. er be- 
kante die geschiht und der versweic er 
ouch nicht dem gfiten Benedicto das. 
223, 66. vorkouft ein man dem an- 
dirn ein erbe und vorsw'iget deme kouf- 
manne in deme koufe di vorreichunge 
des jerlichen zinses Kulm. r. 4, 25.

h. reflexiv, ach, sun, wes hästu dich 
versw'igen vor mir mir deinen namen 
nicht genannt, dich mir nicht zu er­
kennen gegeben Massm. Al. 144. b. 
145. a. — sich verswigen zu seinem 
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schaden schweigen, durch schweigen 
sein recht verlieren Oberl. 1772.

verswigen part. adj. schweigsam, 
verschwiegen, der verswigen Antanor, 
der durch swigen weil er nicht sprach 
düht ein tör Parz. 152,23. der pfaffe 
ist verswigen Keller 106, 28. bis ver­
swigen leseb. 970, 14. in stummen 
wis und in versw'igenem muote MS. 1, 
165. a.

unverswigen part. adj. 1. nicht 
verschwiegen, mit stillschweigen über­
gangen. min name was ie unversw'i- 
gen kröne 266. b. da; sol iuch un- 
verswigen sin Er. 4927. uns hät da; 
maere unverswigen, da; Lanz. 8773. 
des sint si lobes unverswigen ihr lob 
wird nicht verschwiegen das. 9398.

2. diz ist unverswigen nicht zu 
verschweigen leseb. 927, 40. 3.
lobes bin ich unverlibende unt wil sin 
gar unverswigen es nicht verschweigen 
MS. H. 3, 421. a. 4. nicht schweig­
sam oder verschwiegen. w'ilt .du ze 
gaehes muotes sin än allen rät und un­
verswigen Winsbeke 33, 7. dafür 
ouch verswigen MS. 2, 253. b.

verswigen stn. äne verswigen 
Bert. 352, 23.

swigunge stf. stillschweigen. Oberl. 
1610.

swigaere stm. der schweigt, der 
stumme. Lanz. 6641.

swige swv. schweige, verstumme, 
ahd. swigem Graff 6, 859. nu sw’ige 
Nith. H. 33, 3 u. anm. er swichte 
Genes, fundgr. 49, 39. der künec 
sw'igt und was unvrö Parz. 322, 13. 
si sw'icten sam die stummen pf. K. 165, 
7. 251 , 14. der keiser alli; swicte 
das. 24, 13 u. anm. nu du dar zuo 
hast gesw'iget Diemer 14, 23. — er 
swicte in (dat. plur.j Jos. 436. — 
sanges sint diu vogelin geswiget Nith. 
H. 59, 36. — sit sus ist geswiget 
Monschoy unser crie W. Wh. 39, 10. 
hierher auch wohl: dä mit strite e 
sere was gekriet und noch enweder- 
halp geswiet das. 391, 6.

geswige swv. das verstärkte sw'ige. 
ob ich gesw’igete Genes, fundgr. 57, 
14. dö er gesw'icte gar Judith 147, 
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14. die fürsten geswicten lange pf. K. 
100, 13. der keiser geswigete vile 
stille das. 36, 4. vil stille si geswig- 
tin, geswigelen Genes, fundgr. 76, 26. 
Genes. D. 74, 19. er geswigot vil 
stille das. 90, 11. — er geswiget in 
hörte sie ruhig an Genes, fundgr. 
63, 1.

verswige swv. verschweige. 
a. mit genitiv. da; sie virswicton guo- 
tir werke leseb. 194, 38. b. mit 
accus. da; si ir sunde verswigtin 
spec. eccles. 10. sin gehugde wirt 
ewiclich verswiget tod. gehüg. 98. vrä- 
gen von sus getanen mseren diu mich 
verswiget waeren Parz. 655, 16. da; 
er also lange frist alle dise werlt ver­
swiget ist kchron. D. 73, 4.

sweige swv. bringe zum schweigen, 
stille, ahd. sweigju, sweigu Graff 6, 
860. Schmeller 3, 532. a. sö si 
in sweigeten iemer, sö rief er ie luter 
unde mer fundgr. 1, 155, 37. Diemer 
239, 19. dö wart da; volc gesweiget 
Pass. K. 77, 57. ein kint sweigen 
leseb. 957, 2. die hunde sint geswei­
get Hadam. 360. da; er die vögele 
sweigete Pass. K. 526, 43. — er be- 
gan mit senften Worten sweigen den vil 
werden man troj. s. 298. d. mit disen 
Worten wart Pallas unde Jünö gestillet 
und gesweiget das. s. 22. d. — mit 
genitiv. die lute sal her mit siner gü­
ten löre ire lichtvertigen rede sweigen 
myst. 106, 10. der rife kan vogel 
sweigen ir süe;en sanges MS. 1, 11. b.

b. dö wart gesweiget über al der 
liute dö; unde ir schal Barl. 229, 39. 
min vreude ist geneiget, min höher 
muot gesweiget das. 205, 40. sweic 
und erstecke den zorn in dir myst. 317, 
8. vgl. noch Frl. 157, 12.

gesweige swv. das verstärkte sweige. 
der mac mich wol gesweigen Lanz. 
4041. vgl. myst. 13, 28. alsus gesweig- 
ten si se dö a. Heinr. 510. vgl. 555. 
alsus wände er si dö beidiu mit bete 
und mit drö gesweigen das. 591. dä 
mite gesweigte ers alle Er. 6548. — 
tumbe rede gesweigen Barl. 327, 24. 
der wil den gewalt gesweigen der vür- 
sten das. 327, 28. want her iren 

argin zorn dä mite nicht gesweigete 
Jerosch. 12. b.

versweige swv. bringe zum schwei­
gen. sin lop, alsam des meres grie;, 

5 die zal vil gar versweiget MS. H. 3, 
411. a. sö ist alle; da; ich we ge- 
schre mit freuden gar versweiget MS. 
1, 154. b. mir was din kunft ver­
sweiget als ein bracke am seile (der 

10 nicht laut wird) W. Wh. 119, 22.
SWIGER S. SWßHER.

swil stn. stm. 1. Schwiele. ahd. swil, 
swilo Graff 6, 872. Schmeller 3, 535. 
zu einem verlorenen stv. swil, swal, 

15 swälen werde dick, hart? Dietrich in
H. zeitschr. 5, 226. vgl. ich swille. 
callus sumerl. 4, 30. 31, 33. altd. bl. 
1, 352. also da; ir di vinger krump 
wären unde grö;e swel dar obir ge- 

20 wachsin wären Ludw. 82, 32. ? hier­
her da; niesen hil, e; treit den swil 
Frl. HO, 16 u. anm. 2. fuss- 
sohle. von der swarten bi; an da; swil 
vom scheitel bis zur fusssohle Herb. 

25 8567. 5590. 11282. vgl. Frl. 303, 13 
u. anm.

geswil stn. callus Conr. fundgr. 1, 
373. a. Frisch 2, 250. b.

verswil swv. verschwiele, werde 
30 schwielig, unz im da; vleisch ver- 

swilte C: bevilte) harte grö; vor sinen 
knien Pass. 261, 76.

swiLRE, swalch, swülhen ziehe ein, 
schlucke, verschlucke, schlinge, saufe. 

35 daneben swilge, swalc; ahd. swilhu, 
swilgu, swilku Gr. 1, 939. 2, 33. 
Graff 6, 875. vaste swelhen under 
vieren da; kan ich wol leseb. 583, 13. 
sö si e; e;;en wolden, da; si sich 

40 gurten solten, swelhen loufente in sich
Diemer 41, 18. die sele er swalch 
unde nö; Tundal. 52, 85. — noch 
nicht was in die erde kumen menschen 
blut mit unvlät des ir swelgender grät 

45 dar näch vil und vil slant Pass. K.
79, 10.

swelhen stn. das schlucken. Die­
mer 42, 19.

geswilhe stv. das verstärkte swilhe. 
50 swa; ich sin noch immer tac in minen 

lip geswelhen mac leseb. 578, 6.
verswilhe stv. verschlucke, ver­
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schlinge, den (Pharao) verswalch da^ 
mer unt al sin wötige^ her pf. K. 204, 
15. den tievel verswalch da^ röte 
toufmer Diemer 328, 5. diu helle ver- 
swilehet den tiufel Genes, fundgr. 80, 
41. ouf tet diu erde ir munt und ver- 
swalich si an der sinnt kchron. D. 268, 
6. — der tiufel suochet, wen er ver- 
swelehen mege fundgr. 1 , 26, 23. 
vgl. Diemer 364, 23. lät uns sin em- 
pholhen, da^ wir ie iht werden ver- 
swolhen von des leiden tiuvels chiuwen 
litan. fundgr. 233, 4. bevolen : ver- 
swolen litan. 1285 M. wen er ver- 
swelgen mege das. 1290. dö chom 
ein alswarzer hunt, er verswalch im 
die lute kchron. D. 500, 13. — bildl. 
dise verswelhent miner liute sunde tod. 
gehüg. 108. manic wi^e verswalch 
mich Servat. 3356. da^ diu vreise 
Metze niht verswalch das. 1195. ir 
angest was verswolken (verswolchen: 
wolchen die hs.) war dahin das. 436.

swelch, swelhe stswm. schlinger, 
säufer. ahd. swelgo, swelko Graff 6, 
876. er ist gar ein swelch H. zeit­
schr. 8, 572. ich hän einen swelch 
gesehen — er träne grölen kannen. 
er ist vor allen mannen ein vorlouf al­
len swelhen leseb. 575, 3. si swelhen 
und si vrä^e Gauhühner 136.

swalch, swalc stm. schlund. du 
lasterbalch und aller sunden ein swalch 
Pass. 172, 92. — flut, woge, üf des 
wägis swalge Jerosch. 33. c. üf der 
vli^e swalge das. 181. c. vgl. 67. d.

swelkern swv. s. v. a. wällen 
Megb. 39, 7 var. vgl. s. 806. Oberl. 
1462.

SWILLE , SWAL , SWULLEN , GESWOLLEN 
1. schwelle, ahd. swillu, vgl. goth. 
ufsvalleins cpvtilwöis Gr. 2, 32. Ulfil. 
wb. 173. Graff 6, 873. vgl. swil. 
turgeo swille sumerl. 19, 32. intumere 
Diefenb. gl 160. a. da$ ich mine 
trunke lenge und den slünden des ver­
beuge , da$ si swellent unde grö^ent 
leseb. 580, 17. b. vom krankhaf­
ten anschwellen des körpers oder der 
glieder. dä von (von der krankheit) 
daz, lut enbinnen swal an deme dünnen 
(den weichen) über al Pass. K. 196,
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69. ein frouwe was geswollen ubir al 
den lip Ludw. 77, 33. — der büch 
ist geswollen arzneib. D. 115. die 
hende, die vüe^e sint geswollen Nib. 
657, 1 Ho. kröne 116. a. im swul- 
len alle die geht Pass. K. 214, 2. — 
da^ diu wunde swellen üf begunde troj. 
s. 293. d. c. schwelle durch lei­
denschaftliche erregung, verlangen, 
zorn, schmerz, min herze iedoch näch 
hoebe strebet: ine weis; war umbe$ al- 
sus lebet, da^ mir swillet sus min win- 
ster brust Parz. 9, 25. sin herze gap 
von stöben schal pochte laut, wand e$ 
näch riterschefte swal das. 35, 28. 
die mir da$ herze erstreckent, da^ e£ 
näch jämer swillet W. Wh. 62, 19. 
da^ herze in größer riuwe, in der minne, 
in dem leide swal Barl. 187, 17. Pass. 
384, 59. Pass. K. 15, 8. sin herze 
im enbinnen swal umb des volkes to- 
besucht das. 41, 28. daz, herze ir vor 
leide swal kröne 135. a. mir ist ge­
swollen ie der muot aldä da^ herze lit 
MS. 2, 146. b. dem vursten sin ge- 
müte swal, da^ er was sus von im 
versmät Pass. K. 129, 66. — dirre 
ha$ in gliche swal mit einem nide über 
al kröne 190. b. — mit adverbial- 
präpos. ir begunde ir herze quellen, 
ir süe^er munt üf swellen Trist. 11950. 
dem begunden die gedanke sin üf swel­
len harte grö^e das. 9101. 2. der
rät sumlichen swal durch den künftigen 
val erregte ihnen unruhe, bedenken 
Servat. 1007. 3. sterbe, bes. vor
hunger, verschmachte, den Zusammen­
hang mit der ersten bedeutung zeigt 
Mart. 128. c.: lidet mengen hunger, 
er ist von hunger geswollen. ob si 
hungers swüllen Phil. Mar. 6291. vgl. 
auch goth. sviltan (jnori) altn. svelta 
(esurire) Diefenb. goth. wb. <1, 366. 
Scherer denkmäler s. 301. Joseph 
wurden si bevolhen, der lie si niht 
swellen Genes. D. 80, 16. fundgr. 57, 
32. Jos. 206 u. anm. sö muo^en si 
swellen, vor hungers not chwellen Genes. 
D. 85, 27. da$ liut starp unde swal 
das. 89, 3. si bätin in helfin, da/, si nieni 
swullen Genes, fundgr. 62, 8.

entswille stv. schwelle ab, höre
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auf zu schwellen, sö entswillet diu ge- 
swulst arzneib. Pf. 2, 6. b. 7. b. 10. 
a. vind ich an Liupolt höveschen tröst, 
sö ist mir min muot entswollen Waith. 
32, 16.. 5

erswille stv. schwelle auf. mein herlz 
erschwillt vor sorgen Wolk. 94, 3, 5.

geswille stv. das verstärkte swille. 
die bläteren geswullen vil harte nach 
dem gotes Worte Exod. D. 142, 29. 10 
die wunden geswellent niht Megb. 474, 
14. — sin bein geswal und wart er- 
sworn sin fuoz; Bon. 47, 6. da$ im 
siniu ougen geswullen Griesh. pred. 2, 
43. manec knie geswal von hurte und 15 
von gedrenge Wigal. 9016. ward ver­
gift, daz, er geschwal und ein krank 
tödsiech man ward an dem üb Zürich, 
jahrb. 73, 9. swelch man die wurze 
genaeme reht in den munt da^ er dä 20 
von geswülle gar frauend. 336, 31. 
—■ mir geswillet min gemüete harte ich 
werde zornig Nith. 29, 5. — da^ liut 
starb unde geswal Genes, fundgr. 62, 
16. vgl. swille 3. 25

verswille stv. schwelle übermässig 
an. min zunge was ein teil ze snel: 
da/, si verswellen müez,e MS. 2, 5. a. 
ime was verswollen sein leip Keller 
148, 9. das im der hals verschwal 30 
Tetzel Rozmit. 175. — in dem mit 
trürikeit verswal ir jämers pin troj. s. 
544. b. K.

zeswille stv. schwelle aus einan­
der , erweitere mich schwellend, zu- 35 
swollen und zudrungen Herb. 17116. 
di frouwen wären sere zuswullen unde 
wordin gesunt Ludw. 85, 12. das ir 
zeswollen sit (anrede an einen kran­
ken) Keller 148, 24. si wart wol 40 
innen da$ zeswal von der (vögele) 
stimme ir kindes brust Parz. 118, 26.

sw eile swm. geschwulst. Cod. Schmel­
ler 3, 535. ahd. swello Graff 3, 874.

swal (-Iles) stm. schwall, ange- 45 
schwollene mässe. der weite breite, 
lenge, swal Mart. 194. c. dä von komt 
tampf, der schwal im in die äugen gät 
Hätzl. 2, 75, 201.

überswal stm, Überschwall, über- 50 
strömen. da$ mer het sich so witen 
mit uberswal ergoßen Ottoc. c. 251.

wa^erswal stm. wasserschwall. 
vorago gl. Mone 8, 104. 249.

widerswal stm. das zurückwogen, 
bildl. Widersetzlichkeit. Haitaus 2107. 
der tören heil hat widerswal gewonnen 
MS. H. 2, 202. a.

swelle f. n. schwelle, grundbalken, 
balken. ahd. swelli n. Gr. I3, 133. 
Graff 6, 874. Schmeller 3, 535. li- 
men voc. o. 4, 110. unz er vant bi 
der erde an der want eine füle (ein 
fule$ BD) swelle Iw. 247. die under- 
sten swellen (des tempels) mugen stille 
niht beligen Pass. 238, 27. ir sult 
eine gruoben in die erden graben lin­
der der swellen unde sult in under der 
swellen hin an da^ velt ziehen als ein 
schelmige^ rint zuo dem galgen Bert. 
119, 28. dä sollet ir durch die swelle 
graben unde sult in derdurch 115 ziehen 
das. 395, 3. vgl. Haitaus 1666. der 
ouch den win scriet, der sol inrehalp 
der swellen stän Basl. r. 11, 9. und 
wer sin niut enpfähen wil, dem sol man 
in (den win) under der swellen in 
schütten das. s. 15. — gesimse, die 
alle glich besunder ir swellen hatten 
unde kein Erlös. 444. — ein sül le 
was grö^ unt wart doch überladen Frl. 
104, 11. — da$ der vatir dir da^ pfat 
vortretin üf d a 5 swellin hat Jerosch. 
30. c. — balken zum schwellen oder 
aufhalten des wassers. swasj der man 
gegen dem sewe hat, dä sol er nit 
vür schienen wan als sin seil an oder 
sin wuor gät Zürich, richtebr. 59.

geswelle stn. schwelle, balken. wä 
ofen geswell und übertür Hätzl. 1, 35, 
57. dö sie trat über das geswel Er­
lös. s. 327. geschwöll Gr. w. 3, 626.

swelle swv. 1. mache schwel- 
len* ahd. swalju, swellu Graff 6, 874. 
prät. swalle. die rotte spielt er unde 
brach reht als ein kiel den blanken 
schüm, den des wilden wäges strüm 
zein ander hät geswellet troj. s. 163. 
a. sin antlütze er haete misseverwet 
und geswellet Trist. 15567. ez, würde 
ir antlütze geswellet von ungevüegem 
weinen kröne 234. b. — da$ begunde 
si rüeren unde ir herze swellen Mai 
220, 23. der starke smerze swellete
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mir da^ herze Pass. 75, 67. 2.
bes. mache das wasser anschwellen, 
halle es in seinem laufe auf, daher 
bildl. halte auf, verzögere. Frisch 2, 
247. b. ez? ratet unde swellet kröne 
75. a.

entswelle swv. mache ents wellen, 
er kan entswellen libis unde der sele 
geswulst Mart. 50. d.

geswelle swv. mache anschwellen. 
sin houbet er im wol geswalt kröne 
150. b.

verswelle swv. halte schwellen ma­
chend auf, verstopfe, halte in seinem 
laufe auf. der den Rin und den Ro­
ten vierzehen naht verswalte W. Wh. 
404, 23. und ob er noch den Rein 
verswelt (indem er hinein fällt und 
ertrinkt), wie wol ich im des gunde 
Wolk. 13, 7, 9. swer den Rin mit 
leime wil verswellen, der hät min ze 
helfe niht MS. 2, 668. a. nu ist din 
runs verswalt das. 2, 244. a. — bildl. 
nu sin sie virswellit auf ihrer fahrt 
aufgehalten, harte missevuorit Roth. 
1204. oder ist verswellen hier ver­
schmachten lassen? vgl. Scherer denk- 
mäler s. 301. si kan verswellen die 
uns wellen leitlich vervellen MS. H. 3, 
468. aa.

zerswelle swv. mache aus einan­
der schwellen, bersten, wen er dä feite 
(— valte), wen er dä zusweite Herb. 
5572.

sw ulst stf. geschwulst. ahd. swulst 
Graff 6, 875. tumor sumerl. 18, 42. 
19, 21. si phlägen siner wunden, sine 
swulst si beten Herb. 7181. dö ver- 
swant di swulst Ludw. 78, 3. Megb. 
457, 31.

geswulst stf. geschwulst. bocio ein 
geswulst, duricies manuum Diefenb. gl. 
52. callus voc. 1420. ich mache wunden 
von geswulsten grölen Exod. D. 142, 
20. ein geswulst oben üf der leber 
arzneib. D. 121. vgl. Helbl. 3, 164. 
Megb. 285, 20. 340, 10. er kan ent­
swellen libis unde der sele geswulst 
Mart. 50. d. den swellen die geswulst 
der verwä^enlichen ubermuote Windb. 
ps. 30, 32.

verswulst stf. geschwulst, ver- 

schwollenheit. squinancia verswulst 
der kelen voc. o- 35, 42.

swime, sweim, swimen bewege mich hin 
und her, schwanke, schwebe, vgl. holl. 

5 zwirnen ohnmächtig werden, altn.
sveima fcircumferri) Gr. 2, 12. H. 
zeitschr. 5, 216. 10, 315. Schmeller 
3, 556. Weigand wb. 2, 660. war ist 
die komen in der ich sweim, die süe^ 

10 was über honicseim Erlös, s. 268.
beswime stv. werde von schwindel 

befallen. Gr. d. wb. 1, 1662. Frisch 
2, 245. c.

verswime stv. werde ohnmächtig. 
15 von Ziemann angeführt, der Oberl. 

1772 citirt, wo versweimen ohne be­
leg sich findet.— versweim verschwand 
gesab. 3, 422 steht wohl für verswein. 

sweim stn. das schwanken, schwe- 
20 ben, der schwung. mangen twerhen 

blic den würfen si mich mit den ougen 
an, da$ ich sunder mines guoten willen 
vor in beiden ie ze sweime muose gän 
Nith. H. 74, 6. als der valke in vluge 

25 luot u. der ar in sweime MS. 1, 63. b. 
sich machen mit vluge an höhen sweim 
Pass. K. 433, 14. in wislicher ver- 
nunfte sweim das. 225, 39.

umbesweim stm. umschweif. an 
30 allir irre ummesweim {sine deviatione 

aliqua) Jerosch. 99. a.
sweime swv. bewege mich schwan­

kend, schweifend, (liegend, schwebend. 
sweme Anno 776. Herb. 18230 u. 

35 anm. a. siner spie^genö^e der 
sweimet einer von dem oberisten Bir- 
boume Nith. H. 98, 8. aller virtegc- 
lich sweimt er vür Riuwental das. 62, 
30. biz si gerieden sweimen reisen 

40 durch Merhern zu Slire Elisab. 356.
b. tuon sam der edil are , der dä 

sweimunde war Karaj. 32, 8. ich sihe 
dort den adelar sweimen kröne 226. 
b. vgl. MS. 1, 83. b. sam der vogel 

45 der sweimen vert H. zeitschr. 7, 354. 
sin wort diu sweiment als der ar Trist. 
4720. nemt ein Sperber üf die hant 
und lät den valken sweimen {begnügt 
euch mit dem, was ihr habt) Hätzl. 1, 

50 41, 59. — der vogel sweimet ein wile
dä Mar. 85. swie wite sweime sin ar 
kröne 225. b. sin wite sweimender
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vluc Pass. K. 438, 1. dä die mucke 
an vliegender guft sweimet harte reine 
das. 646, 61. sus sweimte er hin unde 
wider Albr. 44. d. — swie diu vogel- 
lin i n den lüften sweiment Mar. 28. 5 
ob in dä sweimen unde sweben be­
gunde er Qder vogelj troj. s. 150. c. 
sus sweimde er her unde dar umb die 
juncvrouwen hö Albr. 6, 26. — dö 
sweimte in der bürg alum ein tübe wi? 10 
Jerosch. 179. d. c. begunde sehen 
aht vanen sweimen gein der stat Parz. 
42, 1. d. diu sunne sweimet sö 
wunneclich enbor leseb. 562, 9. ir 
Stern sweimete ob in empor Pass. 25, 15 
89. — der unlüterkeite nebel sweimet 
ob uns Pass. K. 583, 85. e. da? 
du sweimes den anderen obe Pass. 227, 
1. als ob er in Seraphin sweimete mit 
der betrachtunge myst. 338, 2. da? 20 
der gewalt sö wfte sweimet unde vert 
troj. s. 135. c. nu sweimet disiu rede 
ob gnäde myst. 2, 283, 29.

üfsweimen stn. das aufschweben.
Pass. K. 518, 96. 25

ersweime swv. erreiche fliegend.
ich wsene niht da? ie kein ar sö höhen 
flug ersweinde Q: erscheinde) Heinz. 
3, 48.

gesweime swv. das verstärkte 30 
sweime. wo sich der adelar in ewigkeit 
gesweimet Erlös, s. 307.

swimme, swam, swummen schivimme. goth. 
svimma, ahd. swimmu Gr. 2, 33. Ul- * 
ßl. wb. 174. Graff 6, 877. swummen 35 
statt swimmen Rsp. 3665. Pf. Germ. 
9, 451. nare sumerl. 12, 15. Diefenb. 
gl. 185. a. er wart ein vogel unde 
swam Albr. 119. a. du wat, du swim 
MS. 2, 166. a. den vliegintin, swim- 40 
inintin, kresintin Schöpfung 95, 24. — 
sin swimmende fröude ertranc a. Heinr. 
150. b. mit adv. swam ob und 
unde Parz. 602, 29. der pfaffe swam 
genöte Nib. 1518, 1. da? swimmet 45 
unde fliu?et alle? enbor Bert. 385, 4. 
— da? iuwer lop iemer swimmen sol 
enbor troj. s. 163. b. — er swam 
da? wa??er hin zetal H. Trist. 3201.

c. mit präpos. von einem wa??er, 50 
dar über er swimmen solde kröne 262. 
b. wider sträm swimmen Pass. 343,

60. weit ir ze Troie swimme En. 203, 
34. — also swummen si üf dem se 
kröne 349. b. in dem mer swummens 
hin unde her Albr. 22, 412. — des 
grö?en kumbers in dem siu swimment 
und vehtent leseb. 888, 10. d. 
mit adverbialpräp. ein ieglich man 
swam den soumasren näch kröne 
349. b.

swimmen stn. das schwimmen. Nib. 
1511, 2.

durchswimme stv. durchschwimme. 
mich hät diu gotheit mit ir kraft sö 
meisterlich durchswummen Frl. FL. 
20, 4.

geswimme stv. das verstärkte 
swimme. er geswimmet durch den wäc 
W. Wh. 435, 14. geswumme für ge- 
swimmen Rsp. 2701.

überswimme stv. transnare Die­
fenb. gl. 275.

umbeswimme stv. umschwimme. 
Glaucus schiere umbeswam den vürigen 
Etnam Albr. 33, 1.

swam stm. wa??ers swam Über­
schwemmung Oberl. 1952.

swemme stf. schwemme, da? er in 
jämers swemme muo? chüelen seines 
muotes hitz Suchenw. 9, 90. den 
munl in die swern reiten trinken leseb. 
1011, 31.

swemme swv. 1. mache schwim­
men. were e? aber ein buobe, den sol 
man swemmen zur strafe in einem 
korbe in das wasser tauchen Zürich, 
richtebr. 73. vgl. 114. über ein wa?- 
?er swemmen sc. diu ros auf den ros­
sen darüber schwimmen, übersetzen 
überhaupt Suchenw. 4, 194. 448. 
swemt über di Prente, di Muer das. 9, 
197. 13, 134. etsliche schwemmeten 
ober Dür. chron. 722. jä lebe ich 
sam ich swande über tiefen se büchl. 
1, 1761. vgl. H. zeitschr. 3, 274. 
auch ohne die präp. da? si den se 
swanden Lanz. 7520. ob si aber swan- 
den (swamden hs.j den se das. 7659.

2. schwemme fort, doch muoste 
sie (eos) des wa??ers runst swem­
men ü? dem gründe kröne 341. a. P 
hat muosten wornach die stelle zu 1 
gehören würde. 3. schwemme auf.
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der brötbecke der swemet den teic mit 
hefel Bert. 285, 13

geswemme swv. das verstärkte 
swemme. er viel selbe an den bach, 
hin über er geswande (: rande) U. 5 
Trist. 2807.

verswemme swv. schwemme weg. 
in da; tiefe abgründe der wiselösen 
gotheit in die sin versenket verswem- 
met und vereinet werdent leseb. 886, 10. 10 

swin stn. schwein. goth. svein, ahd. swin. 
aus süwin? vgl. sü, swan, swein. gesch. 
d. d. spr. 340. Gr. 3, 329. Ulfil. wb. 
172. Graff 6, 63. ein jaeric swin b. 
d. rügen 882. ein swin slahen schlach- 15 
ten Ls. 1, 285. H. zeitschr. 7, 102. 
vgl. gesch. d. d. spr. 26. si sullent 
kein phindige; swin noch schelmige; 
rint niht verkoufen H. zeitschr. 6, 418. 
si sullent ouch keine wurst niht machen 20 
danne mit dem fleisch daz; von dem 
swine körnen ist das. 6, 418. tretit ein 
wagen ein kint oder ein swin oder 
wa; i; ist, der wagen ist unschuldic 
und di pfert Freiberg, r. 282. — er 25 
soldes in dem pfuole bi dem swine 
MS. 2, 7. b. swel man ein guot wip 
hät unde zeiner ander gät der bezei- 
chent stellt bildlich vor da; swin. wie 
möhte e; iemer erger sin? e; lät den 30 
lütern brunnen und leit sich in den 
trüeben pfuol MS. F. 29, 29 u. anm. 
den begunde er stechen als ein swin 
Dan. 95. b. — linde als eins swines 
rückehär Parz. 313, 20. swines porste 35 
kröne 115. a. — plural. üf dem velde 
dä diu swin giengen an der weide Barl. 
107, 26. der swin phlegen Griesh. 
pred. 2, 78. daz; ich im halte weide 
diu swin Karaj. 49, 10. er müese uns 40 
rinder unde swin triben 115 unde in 
Gregor. 1178. er hete für sich ge- 
nomen, da; sin zins solte sin, rinder 
schäf unde swin Trist. 15936. man 
sol die mergrie;en vur diu swin niht 45 
gieren spec. eccles. 145. si wellent 
da; da; iht witze sin, swer röte; golt 
under diu swin werfe und edel ge- 
steine: des freuent si sich doch kleine: 
si wären ie für da; golt der vil trüe- 50 
ben lachen holt Wigal. 76. — wildes 
schwein. Nib. 881, 4. mit ir schar- 

pfen geren si woiden jagen swin be­
reu unde wisende das. 859, 3. 854, 2. 
er was küene als ein swin Lanz. 3546. 
der jegermeister stracte den hir; nider 
üf da; gras üf alle viere alsam ein 
swin Trist. 2789. da; wilde swin 
kchron. D. 19, 2. mir troumte, wie 
iuch zwei wildiu swin jageten über beide 
Nib. 864, 2. dä sih di wigande hi- 
wen alse di wilde swin L. Alex. 4505 W.

berswin stn. Zuchteber, swsp. c. 
357. verres gl. Mone 1, 595.

dornswin stn. Stachelschwein. Mone 
8, 495. Megb. 141, 26.

eberswin stn. männliches wildes 
schwein. aper gl. Mone 6, 212. dö 
gie er vor den vinden alsam ein eber­
swin ze walde tuot vor hunden Nib. 
1883, 3. des wart er als ein eber­
swin erzürnet bi den stunden, da; von 
den jagehunden ze vaste wirt gerüpfet 
troj. s. 34. c. küene alsam ein eber­
swin MS. 2, 233. b. die dunkent sich 
noch scherpfer dan diu wilden eber­
swin Nith. H. s. 232. da; herze din 
ist grimmer danne ein eberswin Albr. 
32, 250. dä vaht er und die sin alse 
wilde eberswin das. 13 , 142. vgl. 
Reinfr. 68. a. Karl 5502 u. B. Karim. 
86, 9. 202, 26. — mit sinem spie;e 
enphähen muost er diu küenen eberswin 
troj. s. 41. b. der fuorte in sinem 
schilte röt ein eberswin von golde lieht 
troj. s. 201. d.

merswin stn. meerschwein. del- 
phin voc. 0. 40, 27. sumerl. 6, 20. 
Diefenb. gl. 91, phoca sumerl. 48, 47. 
draco voc. 0. 40, 26. porcus mari- 
nus hai;t ain merswein und ist ain visch 
Megb. 256, 17. vgl. 29, 20. 117, 33. 
141, 29. delphine , walre, merswin 
Albr. 1, 559.

mestswin stn. mastschwein. Helbl. 
15, 303.

muoterswin stn. sau. Ls. 3, 407. 
vgl. swinmuoter Parz. 344, 6.

nerswin stn. mastschwein. Frei­
berg. r. 282.

vaselswin stn. junges zuchtschwein, 
ferkel. Gr. w. 1, 96. 639.

waltswin stn. wildes schwein. Anno 
241.
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wiltswin stn. wildes schwein. kröne 
149. b. aper voc. o. 38, 4.

wuocherswin stn. zuchtschwein.
Gr. w. 1, 12.

zitswin stn. zeitiges, fettes schwein. 5 
Gr. w. 1, 413.

swinäz;, swinsbache, swiugülte, 
swinhirte, swinkobe, swinstige, 
swinwum s. das zweite wort.

swinlin stn. kleines schwein. su- 10 
cula voc. o. 38, 88. suillus voc. 1420. 
sweinl Megb. 138, 5.

unswinlich adj. nicht dem Schweine 
gemäss, varch unde swin, unswinlich 
ist din kerren Frl. 304, 15. 15

swinin adj. vom Schweine. porci- 
num sumerl. 31, 80. swinfn vleisch 
arzneib. D. 50. 61. sw. smalz arz­
neib. Pf. 2, 16. b. sweinein milch 
Megb. 125, 26. 20

swine swv. gebe zins, abgabe von 
Schweinen. Gr. w. 1, 148. 261.

swinaere stm. 1. subulcus su­
merl. 40, 63. vgl. sweinaere unter 
swein. 2. swlner fingierter sek-' 25 
tenname Bert. 402, 20.

swinde, swint adj. gewaltig, heftig, wild, 
ungestüm, zufahrend, scharf, böse; 
dann auch thatkräftig, rasch, listig, 
goth. svinbs (stark, kräftig, gesund), 30 
ags. svifj, altn. svinnr Gr. 2, 60. 239. 
Ulfil. wb. 174. Diefenb. goth. wb. 2, 
366. Pictor. erklärt geschwind durch 
sagax, prudens, cautus, dolosus. das 
wort hat allmählich eine reihe ver- 35 
wandter begriffe durchlaufen, bis es 
zuletzt unser geschwind wurde, es ist 
das wort, das Reinmar von Zweter 
MS. 2, 130. a versteckt andeutet.

1. von lebenden wesen, do Sibche 40 
starp, dö lie$ er kint diu nu bi disen 
ziten alsö swinde worden sint, da/; man 
si liden rnuoz7 da man ir wol enbaere 
MS. 2, 130. b. Agar diu swinde Ge­
nes. D. 39, 3. Ulysses der gespreche 45 
und der swinde listige Albr. 33, 227. 
kindisch den kinden, grimme den swin- 
den Herb. 142. der swinde arge man 
frauend. 547, 8. dagegen er was 
alse ein swinde man ein so thatkräf- 50 
tiger (lobend), da$ eine er mit dem 
andern gwan Heinr. 185. — ein ros

vil swinde unbändig Diemer 191, 10. 
sö ist da$ wilde wraltgesinde von der 
wilde gar ze swinde, hübeschem löne 
niht geslaht hält nicht stille und lässt 
sich danken MS. 2, 103. b. — swin- 
der muot Renn. 13011. 23710. — mit 
dativ. den undertänin swinde hart, 
strenge gegen sie Jerosch. 42. d. sin 
eigen kneht wirt im sö swinde da$ er 
ob im wil twahen hant so rücksichts­
los gegen ihn, dass er vor ihm sich 
die hände wäscht MS. 2, 138. a. — 
mit präpos. e? was ouch sin gesinde 
dar an. niht ze swinde: ez; volgete si­
nem willen mite kröne 196. a. dar 
nach gat uns der sumer an: den ge- 
liche ich einem jungen man, der wirt 
als des krutes kraft witzec unde tugent- 
hafl und swinde an allen dingen Albr. 
35, 223. 2. von dingen, ein
swinde vinster donreslac a. Heinr. 153. 
diu sturmwreter swinde Mai 204, 1. 
mit swindem ungewitter Suchenw. 3, 
169. des chalten swinden winders ha$ 
das. 9, 29. si jehent da^ der winder 
koeme nie bi siner zit sö scharpfer 
noch sö swinder MS. 2, 72. a. win­
ders getwanc ist swinde das. 1, 193. 
a. uns kom ein swindiu schlimme su- 
merzit, dar inne der fürste Friderich 
vil jämmerlichen wrart erslagen frauend. 
525, 30. sin fdes keisers) merken 
unt sin melden, diu sint noch swinder 
danne windes brüt MS. 2, 131. a. — 
swinde dinc und alzu swind, di joch 
menschin natüre sint vil nä unmuglich 
und zu swür, der mensche angrifin tar, 
der gote w ol getrüwit Jerosch. 110. a. 
— dö wurden siege swinde gewaltige, 
schreckliche von siner hant getan Nib. 
459, 2. 1987, 4. 2143, 4. 2147, 1. 
2232, 1. Alph. 156, 3. dö sluog er 
Bloedeline einen swinden swertes slac 
Nib. 1864, 1. ein swinder senewen 
slac troj. s. 278. d. slüc im einen 
streich swinden Albr. 10, 401. von 
swertin sach man blicken manegen swin­
den süs das. 2014, 2. swinder swer­
tes swanc kl. 859 L. ich swinge im 
alsö swinden widerswanc Waith. 32, 
35. 11, 2. ir schirmen was so swinde, 
da$ in die swertes knöphe hine sprun- 
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gen Gudr. 367, 4. ein swinder stril 
Jerosch. 76. c. mit zögen harte swin- 
den mit gewaltigen ruderschlägen kerte 
e; (das schiff) der gast Nib. 1504, 
1. mit einem zucke swinden einen vels 5 
abe brechen Albr. 33, 170. welch ein 
swindiu vart mit dem wilden grifen da; 
kint dannen treit Gudr. 67, 2. — ir 
jämer wart vil swinde die ir möge 
wären sie erhoben ein schmerzliches 10 
klagegeschrei Wigal. 5237. sö swin­
der jammervoller urloup wart genomen 
in deheinem hove von vrouwen kl. 2087 
L. nie vrouwen wuof sö swinden het 
man mere vernomen das. 1845. mit 15 
gedrohten Worten swinde hört man si 
antworte pflegen das. 1463. Marja 
stuont in swindem smerzen fstabat ma- 
ter dolorosa) Cod. Schmeller 3, 540. 
— von swinden sinen blicken wilden, 20 
grimmigen, die er sö vil getuot Nib. 
394, 11. 1733, 4. wan da; si swinde 
blicke an ir viende sach ihnen bitter­
böse blicke zuwarf das. 1687, 4. 
grimme ist swinde mit der angesiht, 25 
scharpf mit den Worten myst. 319, 6. 
si hete swinde riete an die geste ge­
tan schreckliche, verderbliche plane 
gegen sie geschmiedet Nib. 1848, 4.
kl. 1598 L. deist ein swinder vhioch 30 
Nith. 44, 4. diu rietet da; dich noch 
geriuwet: si hät mit swinden sprächen 
alter maere vil geniuwet Nith. 22, 9. 
mit rede harte swinde heftiger, bitte­
rer rach siu an Hartmuote ir anden 35 
Gudr. 1047 , 4. ein zornic herze mir 
dö riet ze singen disiu swinden erbit­
terungsvollen liet frauend. 416, 27. 
— die lüge sint alle swinde das sind 
alles schlimme, ungeheuere lügen MS. 40 
2, 132. b. mit vil swindin echtin Je­
rosch. 14. c. ach der swinden misse- 
tät Suchenw. 23, 82. den wirfet; in 
vil swinder art in einen schaden es 
wird böse über ihn und wirft ihn MS. 45 
I, 177. b. dö was im aber da; reht 
zu swere; wan da; reht ist immer 
swinde scharf, strenge und dä bi diu 
genäde linde vaterunser 2204. mildec- 
liche ratende barmherzikeit unde zu 50 
rechte swinde zuchtigunge st. d. d. r.
s. 71. — ein Liltouwe swindir list 

arglistig unde vrech an mute Jerosch. 
132. b. hie von gedächte er in der 
vrist mit valsche ein harte swinde list 
Pass. K. 313, 14. 261, 2. durch swinde 
klücheit das. 226, 93. dö lie; er 
durch swinden vrumen in deme turne 
undergraben tiefe das. 561, 8. — 
vil swinder gewandte und behender 
wort sprach si deme bischove myst. 
10, 6.

svvindes adv. gen. heftig, die in 
selben swindes gremden Frl. 77, 12.

swinde adv. 1. gewaltig, stark, 
sehr, er stach in also swinde von dem 
orse üf da; gras, da; im der spräche 
zerrinnen was Wigal. 3022. dö er diz 
wart schouwin, i; wundirte in swinde 
Jerosch. 13. d. 2. heftig, leiden­
schaftlich, erbittert, schmerzlich, der 
kunic enpfieng e; swinde wurde wü- 
thend, als er es hörte Mar. 203. von 
den wirt euphangen sö swinde disiu 
botschaft (dass ich fürchte, sie tödten 
mich) kl. 1325 L. si begunden vil 
swinde reden ze sinen dingen spra­
chen über ihn sehr hart und. leiden­
schaftlich, schalten auf ihn Trist. 8332. 
dö rief vil swinde der aide Alph. 131, 
2. etslich von sime hofgesinde die 
ha;ten sie swinde waren ihr bitterböse 
Mencken scr. 1, 2050. — si weinden 
harte swinde Gudr. 1069, 2. Pass. K. 
665, 42. ouch weinde in al sin ho- 
vediet und sin lantgesinde vil sere und 
ouch vil swinde schwanr. 1304. — ir 
wart sö swinde und wre dar näch Ko- 
locz. 103. vgl. winde bd. 3, 703.

3. ungestüm , geschwind, dö lief 
er harte swinde dä er Sifriden vant 
Nib. 463, 4. den Pcelän und den Via— 
chen sach man swinde gän Nib. 1279, 
2. unt wie die tage mis lebenes lou- 
fent von mir swinde MS. 2, 178. a. 
da; ßrmamentum gät umbe von Orient 
vil swinde zuo dem occident leseb. 770. 
2. sö vellet er swinde das. 771, 3. 
ir ros si also swinde truogen dar, da; 
die schefte wurden gar mer danne halp 
zerschrenzet Engelh. 2599. — sö ge- 
nise ich swinde büchl. 1, 1820. ich 
ensach nie junger lernen also swinde 
Gudr. 370, 3. wie unmä;en swinde 
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dirre mensche was verstalt Pass. K. 33, 
20. swind Ottoc. 808. b. 809. b.

geswinde adj. ungestüm, heftig, 
geschwinde, ein geswinder punei; troj. s. 
196. c. swer aber ir (der ehrej pfli- 
get von kinde, dem ist si niht geswinde 
(so die hs.j den überrascht sie nicht, 
swenn in ein grö;iu ere nimt zeinem 
ingesinde Frl. 43, 10. vgl. Schweiz. 
geswind, gewandt, geschickt Stalder 2, 
364.

geswinde adv. ungestüm, heftig, 
geschwinde, mich sluogen Sturmwinde 
vil nähe zeinem steine in einer naht ge­
swinde MS. 2, 68. b. des antwurt im 
geswinde der herzoge Alph. 149, 1. 
sanfte und niht geswinde troj. s. 85. d. 
diz maere hin von Troye kam geriuschet 
zin geswinde das. s. 81. b. dä von 
kom er geswinde an in gesüsel aber 
her das. s. 199. b. 185. b. vgl. 159. 
b. 216. a. swa; im Hector geraten 
hete, da; tet er vil geswinde das. s. 
192. d. die tür geswinde ziuch her 
zuo Silv. 802. vil heiden wart beke- 
ret, die sich geswinde touften Pantal. 
1117.

geswintheit stf. ungestüm, rasch- 
heit. da; er sich reht erschutte als ein 
adelar mit der geswintheit Griesh. pred. 
2, 148.

geswind eliche adv. geschwind. 
gesw. vallen Wolk. 107. 3, 9. hencke 
in denn geswindelich Dioclet. 6868.

swrint ? stm. s. Frl. FL. 8, 23, wo 
aber die leseart schwankt, nament­
lich P veindes hat, das sehr wohl 
passt.

swinde stf. ungestüm, heftigkeit, 
raschheit. von dem winde der doch 
mit voller swinde von valschen luten 
bequam Pass. K. 357, 20. mit zorn- 
licher swinde das. 475, 9. da; man 
in slüge töt in mortlicher swinde das. 
392, 47. in vestlicher swinde das. 391, 
88. — rasches verfolgen seines Zwe­
ckes. swinde ist ein lop u. s. w. MS 
2, 130. b.

swindekeit stf. klugheit, list, er­
dächte ein swindekeit Pass. K. 598, 
17. 271, 96. swä er die gesellen kluc- 
lich wolde ubersnellen mit etelicher 
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swindekeit das. 431, 73. vgl. 91, 84. 
295, 14.

swindecliche adv. plötzlich, dä si 
sö swindecliche, sus unversehenliche in 
allen disen leiden von ein ander solden 
scheiden Elisab. 403.

swinder stm. s. v. a. diu swinde. 
winder, din swinder alten und ouch 
jungen niht gevelt MS. H. 3, 286. b. 
dä von lit heid in großem swinder 
(: winder) das. 273. b.

swinde, swant, swunden verschwinde, ver­
gehe. ahd. swindu, swintu Gr. 2, 35. 
Graff 6, 883. vgl. swine. 1. persön­
lich. a. diu mäninne swintet Diemer 
342, 26. da; vogelsanc ist geswun- 
den MS. F. 37, 18. reht vor gerihte 
swindet Waith. 22, 1. da; din kum- 
ber swinde W. Tit. 113, 19. da; 
min trüren müe;e swinden W. I. 7. 
dä von ich niht vinde, dar an sin lop 
swinde kröne 278. a. — da; er ma­
gert und erblindet und ouch michels 
dräter swindet, dan er hät genomen ouf 
Teichn. 223. b. mit dativ der 
pers. da; diu huote uns beiden swinde 
Waith. 98, 24. des im von gedanken 
swunden siniu leit Nib. 1277, 2. vgl. 
Parz. 640, 10. von sime strite uns 
freude swant das. 479, 24. Barl. 117, 
40. da; im begunde swinden sin ge- 
hoerde von den Ören kröne 198. b. 
swint, vertane; winterleit, dur da; mi- 
nem muote sorge swinde MS. H. 2, 
318. b. 2. mir swindet mir ver­
geht das bewusstsein, ich falle in Ohn­
macht. dö swant mir leseb. 274, 3. 
da; er in unmaht nider viel als im ge- 
swunden waere troj. s. 138. a. 171. c. 
da; ir vil näch geswunden was fragm. 
42, 446. ist dir von herzeleid ge­
swunden leseb. 874, 6.

geswinde stv. mir geswindet ich 
verliere das bewusstsein, falle in Ohn­
macht. Gr. 4, 23t. im, ir geswant 
Lanz. 2113. MS. 2, 186. a. Trist. 
1424. Flore 2167. 5836. troj. s. 185. 
c. 251. c. Bon. 50, 43. Hätzl. 1, 23, 
57. eins über das ander wart ir ge- 
swinden Dioclet. 3875.

verswinde stv. verschwinde.
1. von dingen. a. werde zu nichte, 
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vergehe, dä von ie schilt gein sper 
verswant Parz. 372, 12. sö da; in 
gar verswunden die herten Schilde von 
der hant das. 208, 11. van einem 
sper quam he in not, der manech üf 5 
siner brust verswant Crane 203 und 
anm. wa; waldes e muo; verswinden 
ü; diner hant mit tjoste W. Tit. 102, 
1. vgl. waltswende. — des morgins 
nichtes nicht irsen si des isis kundin, 10 
sö gar was i; vorswundin Jerosch. 
116. d. wil ich triwe vinden aldä si 
kan verswinden als viur in dem brun- 
nen unt da; tou von der sunnen Parz.
2, 2. dö verswant di swulst Ludw. 15 
78, 2. — diz kurze leben verswindet 
Waith. 77, 4. war sint verswunden 
alliu miniu jär das. 124, 1. diu naht 
verswant kröne 349. a. da; im sin 
zit dä mit verswant Teichn. 51. — 20 
min ere in disen landen verswinet und 
verswindet troj. s. 56. b. pris ver­
swindet Parz. 106, 6. klagendiu not 
Barl. 142, 24. sorge, smerze, trüren 
Parz. 654, 23. 584, 16. 100 , 10. 25 
zwivel das. 311, 26. sö waer ir swaere 
und ir zorn dä mit gar verswunden kl. 
133 L. an einem verswindet ist nicht 
zu finden der valsch Parz. 117, I.
260, 1 1. 498, 13. missewende das. 30 
596, 15. triwe das. 634, 31. ere und 
riterlicher pris das. 255, 26. — swem 
sin dienst verswindet da; er niht lönes 
vindet vergeblich ist das. 731, 27.

b. werde unsichtbar, näch den wor- 35 
tin ouch zuhant da; gesichte gar ver­
swant Jerosch. 32. c. 2. von le­
benden wesen. a. werde unsicht­
bar. si trüte sine hende mit ir vil 
wi;en baut, unz er vor ir ougen sine 40 
wesse wenne verswant Nib. 609, 4. 
der engel sä vor im verswant W. Wh. 
49, 17. dä von der ritter und diu 
meit dä zwischen verswunden kröne 
198. b. hie mite er ouch von ir ver- 45 
swant Pass. K. 181, 90. vgl. Pf. Germ. 
4, 244. Jerosch. 134. a. 154. d. 
Ludw. 12, 24. b. vergehe, sterbe. 
owe, herze, nu verswint Mar. himmelf. 
269. als ir waere niht ze leit ob ich 50 
gar verswunde büchl. 1 , 1654. des 
wirtes vrowe swuor sie müest dä von 

verswinden kröne 97. a. min lip vor 
leide näch verswant büchl. 1 , 1679. 
mohte ieman verswinden vor leide, e; 
were aldä geschehen Erlös. 3655. vor 
grö;em unbilde möhte ich erblinden unt 
vor grö;er unwirde verswinden Renner 
18165. das ich vor sorgen nit ver­
schwand! , das was ein wunder Herrn, 
v. Sachsenh. leseb. 997, 23.

liepswinderinne stf. philomena ist 
sö vil gesprochen sam ein liepswinde- 
rinne die vor liebe dahin schwindet 
Megb. 221, 9.

swinde n. die schwindende sucht. 
den quartänen und den röten suchen 
und da; swinde myst. 104, 39 u. anm. 
vgl. Schmeller 3, 539.

swindel stm. schwindel, ahd. swin- 
tal Graff 6, 884. vertigo sumerl. 64, 
8. den die den swintel habent arz­
neib. D. 181. guot für den swintel 
das. 194. 200. 208. 224. vgl. Megb. 
151, 9. 340, 9. 357, 27. — der 
swintel in zetal zöch Er. 7881.

houbets windel stm. vertigo voc. 
o. 36, 11.

swindel swv. schwindele. ahd. 
swintilöm Graff 6, 884. er begunde 
al swindelde gen, wand im; houbt er­
scheint was Parz. 690, 6. Albr. 29, 
100. warf den koph an den man da; 
er swindelen began unde zu der erde 
seic das. 13, 136. diu muoter lät da; 
kint wol swindelon, si lät e; aber nit 
struchen myst. 270, 6. — mir swin- 
delt Megb. 39, 9. 345, 29.

swindeln stn. Megb. 130, 28. 426, 
11. durch swindeln er strüchens pflac 
Parz. 573, 7.

swindelunge stf. vertigo gl. altd. 
bl. I, 352.

swant stm. Verwüstung, Zerstörung, 
ahd. als Ortsname (ursprünglich eine 
stelle, wo der wald ausgehauen ist) 
Graff 3, 885. vgl. Schmeller 3, 559. 
Stalder 2, 359. 360. über diu gotes 
hüs get der swant Servat. 1018. wie 
der heidnische swant diu riche solde 
wüesten das. 1457. diu riche dolten 
wite von in ungehiuren swant das. 
1285. — das aushauen des waldes. 
Gr. w. 1, 582.
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valscheitswant stm. Parziväl der 
valscheitswant Zerstörer der v., der 
frei von aller v. war Parz. 296, 1.

volcswaut stm. volksvertilger. gr. 
Rud. Cb, 26.

swende swm. der, welcher zer­
stört, vernichtet, vertilgt.

guotswende swm. der sein ver­
mögen verthut, Verschwender. ein 
guotswent än ere Helbl. 2, 429. Ulan. 
1195.

schefswende schiffszerstörer. als 
fern. Albr. 32, 118.

tugentswende swm. tugendzerslö- 
rer. Helbl. 7, 1255.

waltswende swm. der den wald 
zerstört, lichtet; bildl. der viele speere 
versticht. Gr. 2, 528. der wart ein 
waltswende Parz. 57, 23. kröne 110. 
b. 124. a. Helbl. 13, 95. vgl. er mohl 
wol heilen swende’n walt: e/, wart von 
siner zeswen hant des waldes harte vil 
verswant Parz. 476, 20.

swende stf. das zerstören, vertil­
gen. ahd. swendi Graff 6, 886. — 
der durch ausreuten des waldes zu 
weide oder ackerland gewonnene platz. 
Schmeller 3, 539.

swende swv. mache swinden, schaffe 
fort, verbrauche, vertilge, vernichte, 
ahd. swandju, swentu Graff 6, 885.

a. mit accus. der sache. da^ holz 
alöe ist hei^ unde truchen unde swen- 
det die viuht unde die chrancheit des 
hirnes arzneib. D. 64. 193. Leys. pred. 
161. den bladem, da$ reuma, den 
sweiz swenden arzneib. D. 70. 215. 
229. 162. — in den barn er sich sö 
hable da£ er der spise swande vil ver­
zehrte Parz. 165, 29. er ist ze ar­
beit enwiht u. swendet niewan da/, brät 
kindh. Jes. 86, 61. er swendet gar 
min goll Nib. 486, 3. dort swenden 
hort, hie hüfen Barl. 115, 34. durch 
da/, lege dinen schätz, dä des diebes 
widersalz in müge niemer gegraben 
und dä in swenden niht die schaben 
das. 104, 30. vgl. Pass. K. 625, 55. 
Heinr. 2484. da/, viwer swentet da^ 
holz unde macht i$ ze aschen Leys, 
pred. 21 , 3. diu sper swenden im 
kämpfe verstechen Suchenw. 28, 149. 
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in demselben sinne den walt swenden: 
swende sö den walt, als dir von arte 
sö geslaht Winsbeke 20. s. walt; vgl. 
noch Ludw. kreuzf. 7198. die kraft 
swenden Barl. 33, 9. leseb. 771, 8. 
swa^ swendet bluot und blendet muot, 
swie man dem tuot, da$ ist niht guot 
Renn. 6411. nu hät rife und ouch 
der sne geswendet al des lieben meien 
biüete MS. 1, 194. a.— fröude, lachen 
swenden Waith. 109, 18. Parz. 160, 
30. sorge, kumber, swaere swenden 
Waith. 122, 19. MS. 1, 3. b. U. Trist. 
352. min lip vor leide näch verswant: 
wer ist der da^ leit swende büchl. 1, 
1680. guoter gloube unt reiniu were 
diu swendent den Sünden berc, als diu 
hilze tuot den sne Vrid. 35, 23 u. 
anm. Barl. 81, 11. b. mit accus. 
der person. und sach si starke stritin 
des hers in beidin endin, da$ volc vaste 
swendin Alh. B, 114. er künde liute 
swenden Qim kämpfe'), alsam diu sunne 
tuot den sne troj. s. 201. d. 228. a.

c. mit accus. und dativ. einem 
freude, ungemach swenden Parz. 416, 
15. Suchenw. 28, 14. da^ si dräte 
langen pin hie von der sele swendet 
Pass. K. 583, 65. dem ouch sin grö- 
■/,iu höhvart geswendet und genidert 
wart Barl. 60, 40. wie er uns swende 
zaller zit guotiu were und reiniu wort 
das. 79,4. d. reflexiv, e sich 
der hof swante aus einander ging kröne 
288. b. der sich glimmet und i^et 
umbe da£, da^ er niht wol geheueren 
kan noch enmac, der swendet sich sel­
ben reibt sich auf äne nutz myst. 354, 
33. e. si swentlen swa$ vorzern 
mochte des vüris glüte Jerosch. 145. a. 

vers wende swv. mache verschwin­
den, schaffe ganz fort, vertilge, ver­
brauche. a. die gift, die viuhle 
verswenden arzneib. D. 70, 153. — 
ein fiur sich enbrennet, da^ dise werlde 
verswendet fundgr. 1 , 199, 40. da^ 
viur verswendet vogel vihe unde tier 
Mart. 197. d. 198. a. wie got die 
well verswendet (am jüngsten tage) 
Diut. 2, 250. ächzen vesten di man 
in sach verswenden unde in pulvir wen­
den Jerosch. 188. d. — vil starker 
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sper des beides hant mit hurte ver- 
swande verstach, zerbrach Parz. 72, 
5. 384, 6. kröne 131. a. habt ir mit 
tjost iht sper verswant frauend. 333, 
9. vgl. H. Trist. 5245. durch dich 
verswendet wirt der walt um deinet­
willen werden viele speere verstochen 
Winsbekin 13. vgl. walt, er verswante 
vernichtete ein michel her pf. K. 177, 
9. die ritter wurden verswant kl. 331 
Ho. da; ors der ungehiure vor dem 
salel gar verswande Trist. 8991.
b. min sorge ist verswant Nib. 1444, 
4. sö diu (boesen werc) der touf ver­
swendet, vertiliget und verendet Barl. 
102, 39. der ha; was zwischen in 
verswant Leys. pred. 161. ir vreude 
wart verswendet mit leide troj. s. 185. 
c. manec vroelich maere verswant in 
die swaere kröne 90. b. c. e; ist 
ein wol gewante; bröt, da; du vrä; 
verswendest verzehrst Gregor. 2637. 
kelber, ohsen verswenden Hätzl. 1, 91, 
148. — sines guotes, da; er mit Sun­
den sö gare verswante da; er niht en- 
habete Karaj. 49, 4. ich trüwe e; 
wol verswenden, da; mir min vater lie 
Nib. 486, 7. vgl. 717, 2. 1215, 4.

d. dä mit verswend ich verlebe ich 
miniu jär Eggenl. 146. mit maneger 
hande maeren die stunde verswenden die 
zeit vertreiben kröne 98. b.

swenderinne stf. trürens swende- 
rinne die das trauern vernichtet MS. 
2, 20. a.

swendelaere stm. Verschwender ? 
Herrn. D. 65. a.

swine, swein, swinen schwinde, nehme ab. 
ahd. swinu Gr. 2, 12. Graff 6, 881. 
Schmeller 3, 537. flacceo sumerl. 8, 
9. a. der sunnen geliche, sö da; 
wölken swinet und sie liechte schinet 
Albr. 34, 293. der mäne am himele 
swinet unde wechsel alsö wol: nu nimt 
er abe, nu wirt er vol das. 35, 202. 
man siht den mänen schinin, wahsen 
unde swinin Mart. 2. a. Barl. 241, 24. 
— hie mite swein des tages zit Pass. 
K. 612, 18. lützel zit lie sie swinen 
troj. 74. d. — sin lip begunde swine, 
als von der sunnen schine der rife al­
le; zugät Albr. 10, 321. ir kraft

II. 2.
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begunde swinen troj. s. 239. c. 268. 
c. ir helfe swinet als ein stoup Pan­
tal. 240. sines vater werdekeit be­
gunde swinen tägelich; sin lop, sin 
ere höhte sich Barl. 344, 23. sin 
liebe swinet alle zit das. 126, 28. — 
golt swinet an der hende MS. 2, 168. 
a. als strö in vüre swinet Albr. 6, 
220. da; ir kraft dä von began swa­
chen unde swinen troj. s. 276. d. als 
der breite nachtschime vor der sunnen 
swinet Pass. K. 236, 97. 200, 43. 
diz müste sich versnellen und zu nichte 
swinen das. 393, 73. b. du bist 
da; wahsende chint, des chint niene 
swinent Genes, fundgr. 81, 38. (Ge­
nies. 49, 22 vulgj). Jos. 1217. sie 
begunde swinen als der sne Albr. 39. 
c. vgl. 10, 320. 16, 72. hie von sö 
mü; ouch uns gezemen swinen oder zu 
nemen Pass. K. 432, 76. — von minne 
swine ich als der sne Albr. 10, 218. 
sus swein sie von ir zären in einen 
brunnen klären das. 21, 368. c. 
hie von begonde im swinen die hoffe- 
nunge üf den sic Pass. K. 270, 32. 
hät der riche grö;en hort, wa; wahset 
dem, wa; swinet dort dem armen Barl. 
147, 36. mir swein der schade den 
ich hät an si geleit g. Gerh. 2504. 
dem lib und leben swinet Hadam. 52.

d. mir swinet mir vergeht das 
bewusstsein. siben tage und nahte lac 
ich in ämechte, da; mir begunde swi­
nen Albr. 92. d.

verswine stv. verschwinde, ver­
gehe. des tages lieht verswein Barl. 
368, 4. vgl. 242, 4. Genes. D. 2, 255. 
troj. s. 307. d. der unreine wä; ver­
swein Barl. 48, 21. des tiuvels spil 
verswein das. 379, 4. ir nöt, ir trü- 
ren verswein Pass. K. 190, 72. Silv. 
772. troj. s. 244. a. min ere in di­
sen landen verswinet und verswindet 
das. s. 56. b. — da; menschen name 
an im verswein Barl. 342, 26. dä von 
sin wunne, sin nöt, sin trüren verswein 
Silv. 400. 917. 1205. b. dö ver- 
swinen si unde gesach si niemmer mü 
kein mensche Griesh. pred. 2, 149. — 
si tuot mir da; ich verswine MS. 1, 
8. a. nu merket, wie da; linde bli

51 
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versmelze vor des fiures kraft, also ver- 
swein diu ritterschaft der Kriechen dä 
vor siner hant troj. s. 163. d.
c. näch eren ir iuch pinet da; iu der 
lip verswinet warn. 2638. mir ver- 
swinet sorge, leit, ungemach MS. 2, 
207. b. Pass. K. 591, 23. Pantal. 667. 
Heinz. 1, 674.

sweine swv. mache swinen. ahd. 
sweinju, sweinu Graff 6, 883. sam diu 
sunne ist bi dem touwe, diu gar sin 
fiuhte sweinet g. sm. 301. der hun­
ger sweinet sin bluot Mart. 128. d. 
frouwe, sweine die not beitr. 189. 
kumber sweinen Pfeiffer forschung 1,58. 

versweine swv. mache verswinen. 
da; ich den kumber dankes hän ge­
bunden zuo dem beine für den ich listes 
niht enkan wie ich in versweine büchl. 
1, 1744. al ir höhe si vorsweint Je­
rosch. 22. c. — bluot versweinen ver­
giessen Cod. Schmeller 3, 537.

SWINGE , SWANG , SWUNGEN , GESWUNGEN 
schwinge, goth. sviggva (aus afsvagg- 
vjan zuschliessen), ahd. swingu Gr. 2, 
37. Ulfil. wb. 173. Graff 6, 886. vgl. 
ich swinke. I. intransit. schwinge 
mich, fliege. 1. das subject ist ein 
lebendes wesen. a. unze Phebus schou- 
wen began von der lüft dä er swanc, 
wie Läomedon Albr. 24, 76. dö sie 
loufende swanc, vlouc ir här zu rucke 
lanc das. 22, 650. — ein schar kam 
mit ritterlicher wat gesnurret und ge­
swungen das. s. 209. a. — man zöch 
die leitern hin dan und lie; den dieb 
swingen am galgen Marleg. 6, 29.

b. mit adverbien. ein sperwaere dar 
swanc H. zeitschr. 7, 331. in die lüft 
er QDädalus) gächte und swanc hin 
unde her Albr. 19, 23. gelich zwein 
wilden trachen zesamen si dö swungen 
troj. s. 197. c. c. mit präpos. 
i n die burc der mü;ersperwaere swanc 
Parz. 163, 9. die lerche in die lüfte 
swanc Erlös. 147. sie (Dädalus und 
Icarus) begunden dräte in den lüft 
swingen Albr. 19,41. Mercurius swanc 
zutal in der juncvrouwen sal das. 6, 
45. kam geswungen üf da; wal troj. 
s. 233. d. swes gedenken gegen ir 
swinget MS. 1, 86. b. nach der min
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gedanc sere ranc u. swanc das. 55. a. 
der valke näch einem reiger swanc 
Keller 53, 18. da; die vrouwe vluge 
springende bi dem mere lanc in voge- 
les wis unde swanc näch ir töten man- 
nes brüste Albr. 118. b. ir muot näch 
eren swinget MS. 1, 191. b. diu 
sprinze swanc zuo dem netze altd. w. 
3, 194. in einer tüben wise kam er 
zuo dir geswungen g. sm. 1973. dö 
kam geswungen ein ar zuo zin in da; 
betehüs troj. s. 307. a. dö si zein 
ander swungen das. s. 254. d. manec 
giric sin der vlücket näch ir üf die 
jagevart: der ist vil hin zir geswungen 
MS. 1, 86. a. — ein vogellin da; ü; 
dem neste swingen sol troj. s. 176. c. 
waer ich vür vederspil erkant, ich 
swunge algernde von der hant Parz. 
487, 8. ein tübe von himel swinget 
das. 470, 3. — dä sin sun swanc 
hieng an eime starken seile Pass. 224, 
91. der geist ob dem vleische swanc 
Pass. K. 193, 68. er swinget also hö 
ob allen meistern hin leseb. 579, 9. 
dö kam ein her geswungen üf dem 
wa;;er troj. s. 159. a. wol geordnet 
was ir ganc, idoch vor in allen swanc 
ein juncfrowe Pass. 138, 4. d. 
mit adverbialpräpos. unz im da; hiu- 
bel abe swanc, da; ime da; houbet 
blö; beleip H. zeitschr. 7, 375. dä 
von sendes herzen muot üf als durch 
diu wölken höhe swinget MS. 1, 40. a. 
da; der muot näch werder liebe üf 
swinget Waith. 47, 9. ze kerubin ist 
üf geswungen min herze Erlös, s. 274. 
zornecliche er (der drache) umbe 
swanc Pf. Germ. 6, 401. 2. das
subject ist ein ding. a. da; ir 
spilnden ougen swingen und uns werfen 
einen blic MS. 1, 87. a. b. mit 
adverbien. die liechten brunnen klungen 
die dä beneben swungen strömten Pass. 
K. 240, 7. nu sach er wie zusamene 
swanc da; wite liecht algemein das. 
231, 20. c. mit präpos. swenn er 
sin ougenblicke lie swingen a n ein an­
der wip troj. s. 105. c. d. nu lä din 
ougen swingen dur diu venster an da; 
velt das. s. 167. c. ein gesprinc eine 
quelle, da; hin an vollen witen rinc mit
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vier ädern swinget Pass. K. 1, 49. 
fiuwers lohen dä näch swanc Para. 
490, 28. über den huot ein zopf ir 
swanc unz üf den mül das. 313, 17. 
517, 16. unz üf den huof swanc im 
(dem pferde) diu man das. 256, 22. 
— ein pfelle breit unde lanc höhe ob 
im durch schate swanc das. 683, 22. 
da; wa;;er vur dem klöstere hin swanc 
Pass. K. 223, 31. d. mit adver­
bialpräpos. ein stanc der üf ü;er 
pfutzen swanc Pass. K. 238, 54. die 
güten werc üf swungen schnellten auf 
der wage in die höhe Marleg. 19, 
178. der spiegel siner ougen vil ir- 
reclichen umbe swanc troj. s. 175. a. 
vil schön si (die vögel) wider swun­
gen wiegten sich üf des boumes tolden 
Pfeiffer forschung 1, 67. II. transi­
tiv. 1. schwinge flachs, si kan 
dehsen swingen beitr. 12. 13. vgl. 
Helmbr. 1360. dö hörte ich eine swin­
gen MS. 1, 23. b. — aber auch vlahs 
swingen Nith. 31, 2. 2. schwinge,
schleudere, schüttele. a. diu swanc 
ein swüngel ü; dem kcpfe Helbl. 1, 
1004. ich swinge im also swinden 
widerswanc Waith. 32, 35. b. da; 
er die vetege swunge deste ba; Albr. 
19, 19. sin zeswer arm von schellen 
klanc swar ern böt oder swanc Parz. 
122, 8. swenne du die arme höhver- 
tecliche geswungen unde gestehet hast 
Bert. 516, 2. dä hin ich mein füe;e 
swanc Suchenw. 11, 4. da; er den 
schilt unrehte swanc, ze verre hinder 
oder vür das. 162, 16. — mit prä­
pos. den schilt swang er ze rucke 
hinder sich Alph. 432.446. Irinc den 
schilt über houbet swanc Nib. 1490, 
1. vil manegen gürtel spaehe über lieh- 
tiu kleider manec hant dö swanc das. 
535, 2. ein failen tuoches swang er 
über diu bluotes mal Parz. 301, 30. 
siniu kleider er dar ü f (auf das pferd) 
swanc Servat. 2920. ouch swanc diu 
frouwe umb ir lip von samit einen man- 
tel lanc Parz. 192, 18. umbe sich 
si; deckel?chen swanc das. 801, 1. dä 
wart von maneger wi;en hant gein 
herzen geswungen (vor schmerz') kl. 
1083 L. si swanc den stein verre von 
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der hant Nib. 435, 3. den scherm er 
von der hende gar zebrochen swanc 
das. 465, 1. vil maneger dö da; trin­
ken von der hende swanc das. 1885, 
2. der die erste gäbe swanc sö wil- 
liclich von hende das. 1674, 2. er sol 
tou von bluomen swingen MS. F. s. 
259. — mit adverbialpräpos. sö rehte 
dräte nie gerisen die nü;;e die man 
abe swanc troj. s. 207. d. der ge­
lüst si des bedwanch da; si eine; 
(obst) her abe swanch Genes. D. 14, 
9. unz da; er d’ougen üf swanc Parz. 
576, 19. Fruote hie; üf swingen auf­
schlagen siner kräme dach Gudr. 324, 
1. swer helwen gar ü; swunge, der 
säme wurde guot MS. 2, 238. b.

c. mit accus der pers. einen swin­
gen üf da; pfärt Parz. 522, 25. un­
der; pfärt das. 521, 8. under de arme 
das. 265, 15. ü; dem scheffe Nib. 
1516, 1. — einen nider swingen (rin­
gend) Parz. 197, 28. Mel. 10211.

d. mit dativ und accus. swing im 
(dem pferde) vuoter Helbl. 1, 391. 
— der marcgräve des schiltes hin im 
swanc ein vil michel stucke Nib. 1552, 
3. dem winde (windhunde) er da; 
houpt dannen swanc leseb. 961, 22. 
ein bein hin ab er im swanc Parz. 571, 
29. diu süe;e junge mir swunge den 
arm u. mich umbe vienge beitr. 230. 
swinge im liebe gerndes sinnes ougen 
MS. 1, 88. b. — manegen herten stein 
er swanc ü; der slingen den vinden 
Ludw. kreuzf. 3279. swanc im den 
wint mit eime huote under d’ougen 
Parz. 690, 12. 3. peitsche, er
hie; den esel swingen MS. 2, 205. b.

III. reflexiv, enbor die vogel sich 
swungen Erlös. 143. üf diu ors sie 
sich swungen kröne 141. a. H. Trist. 
1646. — si swanc sich üf reht sam 
ein vogel MS. 2, 82. b. diu künegin 
sich üf swanc und kam oben üf den 
stein kröne 150. b. hin umbe von 
im si sich swanc Parz. 515, 27. wenn 
er (der falke) den raub siht, sö swingt 
er sich au; schwingt er die flügel 
auseinander Megb. 186, 7. an slü;;el 
swanc sich vür der rigel Frl. 286, 5. 

ungeswungen part. adj. nicht ge- 
51*
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Schwüngen, ungeschwungen werch oder 
hanf Gr. w. 1, 216.

swingen stn. sin louf der muoste 
dringen vür der strälen (pfeile) swin­
gen troj. s. 40. d. in des järes swin- 5 
gen im laufe des jahres Pass. K. 
579, 43.

beswinge stv. peitsche, ich be- 
twunge iuch sö mit miner ruoten her 
ich wollte euch so mit dem schlage 10 
meiner ruthe treffen MS. 1, 156. b.

erswinge stv. 1. setze schwin­
gend in Bewegung, schwinge in die 
höhe. a. der rabe sin gevidere er- 
swanc Osw. 721. 645. welch meit da 15 
hinden blibet, die wirfe ich dä ni- 
der unde erswinge ir ir gevider altd. 
schausp. ‘2, 601. — mit siegen er die 
arme erswanc Parz. 207, 15. mit kunst 
si de arme erswungen das. 742, 11. 20 
die werden irswungen dä ir hant Ludw. 
kreuzf. 6197. diu swert wurden er­
swungen von den scheiden kröne 146. 
a. b. reflexiv, sö der vogel sich 
erswinget kröne 99. b. diu geistliche 25 
werlt, dä sich die Intern geiste inne 
erswingen myst. 324, 20. du solt dich 
erswingen über dich selber das. 2, 8, 
2. —■ sin senede; ouge sich erswanc 
an der vil klären dicke troj. s. 95. c. 30 
ein flamme sich dä von erswanc kröne 
236. b. als sich von im da; mere 
C= maere) erswanc Pass. 303, 3.

2. strenge durch schwingen über­
mässig an. den wärn die lide erswun- 35 
gen Parz. 691, 28. im wärn diu lit 
erswungen. er was von dem strile 
worden müed und äne kraft Mel. 5201.

3. schwinge weg, schüttele ab. 
da; ros hete sölhen ganc, da; er da; 40 
tou niht erswanc abstreifte Lanz. 7106.

4. erreiche, erwerbe mich schwin­
gend , erringe, da; si icht konden 
machen sich mit vluge an höhen sweim 
und den edelen honicseim üf dem ge- 45 
birge erswingen Pass. K. 438, 15. ime 
wart zu löne Esyonä die schöne, die 
het er wol erswungen Albr. 24, 120.

geswingesZ». das verstärkte swinge.
kein tracke sö rehte balde nie geswanc 50 
troj. s. 255. b. swa; der lichame ge­
swanc mit den unden zu stade an das 

ufer trieben Pass. K. 191, 85. von 
himele nider sie (Juno) geswanc Albr. 
1, 1176. da; vederspil tet vil mane­
ger hande wanc und umbe und umbe 
dä geswanc, als dicke wilde vögele 
tuont Engelh. 3224.

umbeswinge stv. umschwinge, mit 
armen sin vast umbeswanc umarmte 
ihn Parz. 692, 8.

underswinge stv. schwinge mich 
zwischen etwas, sin herze valsch nie 
underswanc Parz. 678, 23. 662, 2. — 
mit dativ der pers. nehme dazwischen 
weg. sö trage ich niender den geberc 
der underswinge mir min e das. 440, 
11. dich dunket da; mir missetät wer- 
dekeit habe underswungen das. 428, 5. 
sin tröst mit vreuden underswanc swa; 
mir leides ie geschach g. Gerh. 1434.

verswinge stv. 1. intransit. 
höre auf mich zu schwingen, sin swe- 
bende; herze da; verswanc a. Heinr. 
149. ein stap wart an ir rucke ge­
habt unz da; sin siusen gar verswanc 
Parz. 151, 29. 2. transitiv.
a. schwinge weg. e da; man die riebe 
gäbe dä verswanc die geschenke weg­
gegeben hatte Nib. 636 , 1. — min 
tjoste in hinder; ors verswanc Parz. 
135, 1. 174, 17. b. mich ver- 
swinget ein dinc schwingt sich bei mir 
vorbei, wird mir nicht zu theil. min 
sende; herze näch ir löne ringet: ich 
muo; verderben ob er mich verswinget 
MS. 1, 45. a. c. peitsche durch. 
des vater zartiu swankel ruot, diu siniu 
kint verswinget Mart. 9. b. 3. re- 
flex. verirre mich schwingend, schwinge 
mich zu meinem verderben, ir jun­
ge; herze sich verswanc als der wilde 
vrie visch, der ü; dem tiefen wäge 
vrisch sich erswinget in ein garn troj. 
50.» b.

zerswinge stv. schwinge aus ein­
ander. da; gevider zerswingen MS. 1, 
83. b.

swinc stm. Schwingung, schwung. 
dä sich verendet beide liep unde leide 
mit tödes swinge £: gelinge, die hs. 
schwind) Pf. Germ. 6, 403.

äswinc stm. das was vom flachse 
abgeschwungen wird. voc. 1482. Oberl. 9.
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si unlange e si zweiger sune wart 
swanger Diemer 21, 13. eines kindes 
swanger Genes. D. 21, 6. Barl. 66, 12. 
vgl. spec. eccles. 17. misc. 2, 44. troj. 

5 s. 268. c. Gr. 4, 733. — ich bin eins 
tödis swangir wordin, des muo; ouch 
ich bekorn Ath. F, 56. vgl. anm. s. 11. 
diu heide wart swanger vil bluomen glanz 
MS. 1, 195. b. der anger swanger 
was der brünen blüemelin II. Trist. 
5970. richer vröuden swanger MS. H. 
1, 114. a. vreisen swanger fragm. 
22, 177. c. mit präpos. alsus 
wart si der selben naht swanger bi ir 
bruoder Gregor. 229. ja wurde du 
swangir von werte leseb. 274, 26. 
also da; si von irem hern swangir wart 
Ludw. 31, 21. von Sünden swanger 
Wolk. 108, 1, 3. — für swankel fragm. 
26, 22.

geswanger adj. s. v. a. swanger. 
Cod. Schmeller 3, 541.

swanger swv. er swangeret da; 
unreht Cparturit injustitiam) Cod.Schmel- 

25 ler 3, 541.
SWINKE, SWANG, SWÜNKEN, GESWÜNKEN 

schwinge, wohl als nebenform zu swinge 
aufzufassen. Gr. 2, 36. 37. da; die 
ringe swunken drin als in ein wahs 
da; ingesigel troj. s. 199. a. swinkä 
swinc H. zeitschr. 3, 1.2.

swane stm. 1. schwingende be­
wegung, schivung. vgl. ahd. hinaswanch 
impelus Graff 6, 887. ir trite die wä­
ren und ir swane gemeßen, weder kurz 
noch lanc Trist. 10993. si nämen ei­
nen swane hin dä der küele brunne 
klanc gingen dahin das. 17161. ein 
sperwer, den sin hunger twanc und im 
misseriet sin swane sein stoss Pass. K. 
61, 31. ein vlütic wa;;er nam den 
swane durch den hof al enmitten Mar­
leg. 17, 6. vgl. Pass. K. 4, 18. Ty- 
beris ein wa;;ervlüt die iren swane bi 
Rome tuot das. 196, 14. diu sunne 
hät ir swane gewunnen da; si schöne 
spilt MS. 1, 192. a. — Gäwän künde 
ringen unt mit dem swanke twingen 
Parz. 538, 10. einen knappen er be­
greif : er draet in zeime swanke (: kranke) 
an eine steinine sül, da; der knappe, 
als ob er waere fül, von dem würfe

swinge swf. Flachsschwinge Ls. 3, 
409. übel wib 361.

hanefswinge swf. hanfschwinge. 
sin lange; swert, alsam ein hanifswinge 
Nith. 26, 3.

swane stm. schwang, schwingende 
bewegung. die sin gürtel und sin roc 
berurte an herteme swänge Pass. K. 
526, 5. vgl. swane unter ich swinke.

swengel stm. Schwengel, was 10 
schwingt, telo Diefenb. gl. 269. te- 
stata H. zeitschr. 4, 414. vgl. gl. lat. 
germ. 581. b. ubirmüt was der swen- 
gil, der den höesten engil von dem 
himel pralle Jerosch. 149. c. 15

brunnenswengel stm. s i t u 1 a 
brunschwengel Diefenb. gl. 250.

galgenswengel stm. galgenschwen- 
gel. manec ander bcesewiht, gebüren vint 
und galgenswengel Renn. 1720. 20

überswengel stm. Überschwang. 
die mir ouch an dem herzen brenget 
steten smerzen durch leiden uberswen- 
gel Pass. 93, 33. in der pine unge- 
win vallen mit uberswengele Pass. K. 
597, 51. dö in pfül mit höchvart 
uberswengele vervielen hin die engele 
das. 524, 17. von uns vertreten der 
valscheit uberswengele (j engele) das. 
577, 45. 30

swengel swv. schwinge, sö machtu 
wol din zouberlist mit alle von mir 
swengelen Pass. 172, 95.

swunc stm. schwung. ob er nemen 
wolt den swunc Q.junc) Suchenw. 22, 35 
174.

swüngel stm.? stn.? schwung. diu 
swane ein swüngel u; dem köpfe Helbl. 
1, 1004. manic blümen, den ich sach 
aus ir gümen enspriessen manic zungel: 40 
itzlichew huob ein swüngel gen der 
sunne sich enpor Suchenw. 25, 22.

swanger adj. schwanger, ahd. 
swangar Graff 6, 887. gravida Die­
fenb. gl. 144. a. ohne zusatz. da; 45 
wip wart swanger Exod. D. 124, 36. 
min wip unde min vihe da; ist swan­
ger Diemer 29, 17. swanger machen 
schwängern Megb. 29, 34. diu 
liehten blüemel swanger die dem auf- 50 
brechen nahen blumenknospen MS. H. 
3, 185. a. b. mit genitiv. dä was
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gar zespranc W. Wh. 190, 14. — er 
zöch sin ors üf der brücken swanc 
auf die schwankende brücke Parz. 181, 
27. swen dä reichte ir ougen blickes 
swanc, dem wart dar näch sin trüren 
krank W. Wh. 155, 25. ir ougen 
swanc MS. 1, 85. a. 89. b. an swes 
arme diu hant stet der teile ouch sines 
segens swanc über minen vater alders 
blanc W. Wh. 145, 13. dä durch sach 10 
man des weines schwank wenn die 
frawe trank Keller 11, 23. im wart 
ein lustic swanc des ruchis ü$ dem 
walde Marleg. 21, 247. mit lütir stimme 
swanc hegende er singin disen sanc 15 
Jerosch. 65. c. in des selbin järis 
swanc das. 123. c. 142. a. 152. b. 
stap für der schänden swanc Ls. 3, 
29. — bes. schwung einer waffe, wurf, 
hieb, streich, da$ wa^er fuor näch 20 
polze siten die wol gevidert unt gesni- 
ten sint, sö si armbrustes span mit se- 
newen swanke tribet dan Parz. 181, 2. 
fünf hundert stabeslingen zem swanke 
warn bereite das. 568, 23. er lernte 25 
den gabilötes swanc das. 120, 2. 153, 
20. einen wurf und einen swanc (mit 
einer Stange) mä^en Trist. 16019. ein 
swertes swanc W. Wh. 46, 23. Bit. 
106. a. er sluoc der küniginne eines 30 
swertes swanc Nib. 2313, 2. 1887, 2. 
— von dem slipfe er nider quam: der 
val im aber den swanc benam Reinh. 
810. er frumte manegen snellen swanc 
Parz. 542, 5. er sluog im einen ve- 35 
sten swanc Gudr. 1446, 1. tet einen 
swanc näch im mit grimmem muote Mel. 
8382. da$ du doch drie swanke fech- 
terstreiche künnest swä man strite Gudr. 
359, 3. — mag ich ir niht nie genießen, 40 
doch sö kan ich einen swanc MS. 1, 
86. a. 2. bildl. von dem, was plötz­
lich an einen kommt, namentlich von 
Visionen, göttlicher Offenbarung, dö 
Stephanus dä gesach der himelvreude 45 
einen swanc Pass. K. 40, 17. sö wart 
zeimäl ouch ein swanc von Augustinus 
heilikeit einem munche vur geleit. — er 
wart von im selber geruct und in vrem- 
den sin gezuct, dar inne er endelichen 50 
sach, wie von himele ein wölken brach 
das. 448, 88. binnen des wart im ein

swanc, wä die sele were, got wisete 
im ganze mere das. 411, 32. 3.
artiger einfall, scherz, vil, sö wider 
in redeten mit höflichen schwencken 

5 leseb. 1042, 39.
hinderswanc stm. rückschwung. 

da£ von im der tötensanc solde haben 
hinderswanc (nicht recht deutlich)Pass. 
K. 60, 8.

mittelswanc stm. fechterhieb, der 
die mitte zwischen einem hohen und 
einem niedern hält, ich drabe (traf? 
Lachm.) dä her vil rehte drfer slahte 
sanc, den höhen und den nidern und 
den mittelswanc Waith. 84, 23. der 
gesang wird mit der fechtkunst ver­
glichen ; s. Wackernagel lit. 252, 7. 
Pf. Germ. 3, 311. 319.

nachswanc stm. was sich nach­
schwingt, schleppe, fundgr. 1, 384. a. 
din zagel hät kleinen nächswanc H. zeit­
schr. 1, 353.

swertswanc stm. hieb mit dem 
schwerte. Nib. 2313, 2 B.

überswanc stm. 1. das über- 
fliessen. vil klarer vlü^e überswanc 
Türl. Wh. 128. a. 2. das über­
treffen. excellentia Conr. fundgr. 1, 
396. b. Schmeller 3, 542.

umbeswanc stm. 1. umschwin­
gende bewegung. vom tanze: dö er 
an siner geile spranc an dem umbe- 
swanke Nith. H. 90, 21. vgl. MS. H. 
3, 196. b. 2. umkehr. dar näch 
nam er den umbeswanc unde sich zu 
rucke hüb Jerosch. 188. c. — im tur- 
nei, wenn der ritter mit seiner schar 
die feinde durchbrochen hatte und 
dann wieder umkehrte: an dem um­
beswanc er mir vie dä abe dri ritter 
guot frauend. 312, 32. 3. um­
fang, ausbreitung, fülle, der kleider 
ummeswanc Pass. 159, 39. Pass. K. 
440, 39. sich zurgab ir gelwe^ här: 
daz, wart nu breit unde lanc und gab 
sö dicken ummeswanc daz; man ir nicht 
blö$ ensach das. 114, 56. der be- 
kentnisse, dirre genäden ummeswanc 
das. 445, 54. 447, 98.

underswanc stm. das dazwischen 
schwingen, was man zwischen etwas 
schwingt, underswanc noch underreit
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swenke. uberswencliche liebe £amor ex- 
cessivus) Conr. fundgr. 1, 396. a. in 
dem überswenklichen liehte myst. 2, 
583, 12. überswenklichen schaden Zitt.

5 jahrb. 58, 15. vgl. Megb. 112, 35 var. 
überswenkec adj. s. v. a. uber­

swenke. diu wäre überswenkige minne 
Pf. Germ. 3, 226. vgl. Hadam. s. 179. 
199.

10 überswenkecheit stf. excellentia 
Conr. fundgr. 1, 396. b.

swenke swv. schwenke , schwinge, 
ahd. swenku Graff 3, 887. 1. in­
transitiv. alsam ein pfil von einem bo- 

15 gen ser unde balde swenket troj. s. 
197. b. ir ougen sähen swenken dä 
rückeshalp den wilden se das. s. 158. 
d. von einem weiten kleide: man sach 
dä vremder valten ein wunder umb in 

20 swenken das. s. 21. b. lie sin ougen 
swenken näch der vrouwen sin das. s. 
186. c. und sol man in dar an (an 
den galgen) henken und ein wile län 
dar an swenken Dioclet. 9404. man 

25 tregt den habich auf der lenken hant, 
dar umb da£ er näch der gerehten swenk 
näch dem raub Megb. 170, 9. — mit 
den Sternen die er sö wehsellichen lät 
loufinde umbe swenkin Mart. 2. b. vgl.

30 Jerosch. 20. d. 2. transitiv.
a. ohne accus. als er mit der Stangen 
hin ze im begunde swenken Trist. 16027. 
etslich küener man der Höch, swanner 
swanhte mit dem slage U. Trist. 2520.

35 b. mit accus. man swenke in en­
gegene den vil swinden widerswanc 
Waith. 11, 2. von im wart e; (das 

i blei) sö rehte hö geswenket in der 
lüfte krei^ troj. s. 187. d. swie ver- 

i 40 wüestet waer sin lant, doch künde Gah- 
. muretes hant swenken sölher gäbe solt, 

als al die boume trüegen golt Parz. 53, 
j 15. Egerlant sie (die worte) swenket,
, Österrich sie schrenket Renn. 22226.
. 45 üfswenken stn. das aufschwingen. 
. ein üfswenken einen einvaltigen blic in 

gütliche natüre myst. 2, 659, 31.
, beswenke swv. berücke (durch
i einen fechterstreich). die sinne be- 
i 50 swenken Vrone botsch. 773. ich be­

swenke in lihte MS. i , 81. a. einen 
mit vientschaft beswenken g. Gerh. 2062.

gevalschte dise rede nie W. Wh. 5, 12. 
mit friuntlicher trinwe kraft an alles 
valsches underswanc troj. s. 296. a. 
da^ er got geminnen möhte und sin ge­
bot äne murmels underswanc Barl. 
379, 31.

widerswanc stm. 1. rück- 
schwung, rückkehr. dä von si ouch 
den widdirswanc nämin hin zu rucke 
Jerosch. 161. d. da£ (vorhaben) nam 1 
den widdirswanc das. 157. d. da$ wa^- 
^er nam nicht e widerswanc zu dem 
stade an sinen strich, e siben tage er- 
giengen sich Pass. K. 665, 10.
2. gegenhieb, ich swinge im also swin- 
den widerswanc Waith. 32, 35. man 
swenke in engegene den vil swinden 
widerswanc das. 11, 2.

swenclinstn. facitergium swenkli 
voc. o. 16, 28.

swanc adj. 1. biegsam, schlank. 
wi^er danne ein swane blanc, alse ein 
gerte ran unt swanc, siebter danne ein 
tanne Albr. 32, 246. zuo den brüsten 
wit, enmitten swanc Geo. 48. b. diu 
maget was ze mä^en lanc, enmitten 
klein, sinwel u. swanc Wigam. 50. b. 
vgl. Karim. 45, 63. Suchenw. 25, 182. 
vil swanker ästel Megb. 331, 18.

2. doch quam ein wint so swankir 
(ventus validus) Jerosch. 80. a.

swenke adj. sich schwingend, ie 
mer der boese schände hät, diu wirt 
näch töde swenker greift weiter um 
sich Frl. 401, 15.

iiberswenke adj. was sich hoch 
oder übermässig schwingt, überschweng­
lich, gross, gewaltig, schwer, einen 
ungevüegen last, der dem keiser über- 
swenke waere Nith. H. 79, 29. di 
vräge wäre in zu uberswenke myst. 
92, 14. Stolle 121. a. — ein uber­
swenke her Jerosch. 163. d. er vürte 
mit im hin abe sö ubirswenkir habe, 
da$ des nimant volachtin kan das. 160. 
d. mit ubirswenkir glüt das. 128. c. 
in obirswenkir liebe Ludw. 57, 14 u. 
anm. von überswenker friheit myst. 2, 
654, 39. 464, 23. — compar. nie 
bli dem kästen swaere wart, ez, waere 
ie überswenker Frl. 120, 19.

überswenklich adj. s. v. a. uber­
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geswenke swv. das verstärkte 
swenke. so si die schü;;eln inme kar 
gewuoschen unt geswancten Massm. Al. 
s. 132. b.

überswenke swv. gehe über etwas 
hinaus durch swenken. got ein über- 
swenkende wesen hat, dä von über- 
swenket er aller bekantuisse myst. 2, 
99, 11.

umbeswenkeru stn. das schwingen 
im kreise, in eim ummeswenkern Je­
rosch. 20. b.

swanke swv. schwanke, dä sine 
viande von tiefe muosen swanken (auf 
dem mose), dä sach man e; (das pferdj 
niht swanken Lanz. 7111 nach Lach­
manns vermulhung. senchen W, wen- 
cken P; daher swenken? einer swanct 
hin, der ander her Ls. 3, 405. prät. 
von swenke? swanken im reime auf 
wanken s. v. a. swenken transit. Tit. 
3309, 3.

überswankende part. abundans. 
von der überswankeder lüterkeit sines 
wesen myst. 2, 112, 35.

swankel adj. schwank, biegsam, 
schlank, diu swankel ruote Mart. 9. b. 
ein swankel gerte Parz. 174, 8. ein 
maget swankel als ein ris, ein ruote 
das. 806, 18. Cod. Schmeller 3, 542. 
der heuscbrecke ist dürre unde swan- 

’kel an dem libe Bert. 560, 24.
swenkel stm. was sich schwingt. 

ein geisel fuorte se in der hant: dem 
warn die swenkel sidin Parz. 314, 3. 
dir brauche mangen swenkel brust hou­
bet noch den schenke! das. 212, 15. 
sein (des falkenj Hügel hoch und wit 
zuo der brüste, sein swenkel sind wol 
hendebreit geschrenket Hadam. s. 180. 
alle paner dar an die schwenkel fran­
sen, troddeln hingen leseb. 1054, 21.

galgenswenkel stm. galgenschwen- 
gel. her galgenswenkel MS. H. 2, 
384. a.

SWIR, SWAR, SWAREN, GESWORN 1.
schmerze, thue weh. ahd. swiru (nur 
in dieser bedeutung) Gr. 2, 31. Graff 
6, 888. Schmeller 3, 546. ein prät. 
swür — swuor wie von swern schwö­
ren Pass. K. 454, 17. vgl. swert, 
swarte, swarm, swarz. a. ohne 
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bezeichnung der person. swä leit mit 
herzeleide swirt H. zeitschr. 8, 167. 
manec dorn schcene bluomen birt, des 
stechen doch vil sere swirt Vrid. 120, 
24. swä ich wei; des wolves zant, dä 
wil ich hüeten miner hant, da; er mich 
niht verwunde: sin bi;en swirt von 
gründe das. 137, 26. da; si im solde 
schirmen vor allen dingen swerenden 
Genes. D. 6, 6. da; im von sere swe- 
render not begunde nähen der töt troj. 
s. 284. c. b. mit accus. min 
wampa swirit mih der bauch thut mir 
weh gl. mons. 336. swenne dich da; 
houbit swer, sö salbe; mit dirre salbe 
Diul. 2,271. in swar niender ein teil, 
weder fuo; noch hant kindh. Jes. 93, 
8. als ob in swaere ninder lit Parz. 
570, 13. der lip mich allenthalben 
swar alles am leibe that mir weh 
frauend. 38, 12. 61, 8. mit harnasche 
er übervienc den lip durch da;, op sine 
wunden sö gelieilet waeren, da; die mä- 
sen in niht swaeren Parz. 678, 2. du 
getuost eiu springen da; dir ze leide 
wirt unt dinen rücke swirt Nith. 23, 7. 
dö niemer nöt von sorgen wirt, dä nie- 
men leit und angest swirt Barl. 395, 
34. vgl. 192, 14. den der kumber 
swirt umb den bruoder kröne 323. a. ein 
swaere mich in dem herzen swirt U. 
Trist. 2114. swie harte mich min 
schade swirt Lanz. 7248. da; e; fsin 
pfant) in iemer swirt das. 4518. dö 
was vil milte der wirt, als den da; 
guot lützel swirt das. 1250. — von 
schulden si niht enswar, dö si Cristum 
gebar Mar. 176. 67. 155. müet si da; 
si min eubirt und da; si mir geliche 
swirt büchl. 2, 654. — wä in swaere 
aller meist H. zeitschr. 7, 364.
c. mit dativ. sö swirt dir niemer ouge 
mer" noch dehein zan noch fuo; noch 
nie dehein siechtuom Bert. 552, 25. 
da; im ein äder niergent swar kröne 
164. a. zervuorten den lip da; er im 
vil harte swar das. 197. a. diu näter 
hät sö wisen muot wilen ir da; houbt 
niht swirt Teichn. 75. dä vone mir min 
herze swert (== swirt) md. ged. 69, 
1043. er sach da; ir da; herze swaere 
näch eime Flore 1701. swer äne muot



SWIR 809 SWIR

wil ritterschaft gewinnen, der ritterli­
chen orden treit alhie da? er im swert 
(:wert) Frl. 330, 12. swert für swirt. 
— in hete ein slange gestochen da? im 
harte swür Pass. K. 454, 17. als e? 
uns danne riuwe birt und innerhalp des 
herzen swirt Trist. 12250. ist Er. 9705 
swsere zu lesen? 2. empfinde
schmerz Cbin swsere, beswseret). swä 
in ruorte da? rot da? er swar Türl. 
Wh. 1, 30. b. durch da? swar im sin 
müt L. Alex. 28. swelch herze mit 
der rüwe swirt Pass. K. 583, 28. mein 
hertz in leides jämer swirt Suchenw. 
24, 250. wie vast dein sei in jämer 
swirt mit weinen und mit zannen das. 
42, 116. der werde swerde (für 
swernde) sprach in leiden Frl. 11, 3, 1.

3. schwelle, schwere, eitere, die 
ei?e swären von beine Diemer 39, 16. 
swer eine kleine wunden hat, die wile 
er im si smähen lät, si vület lihte unde 
swirt Barl. 176, 15. si wellent da? 
diu wunde langer swer Iw. 65. diu 
wunde niemer heil wirt die wile da? 
isen dinue swirt Vrid. 37, 5. den ge­
sunden ougen unde den swernden myst. 
365, 22. siniu ougen rannen unde 
swären von warch kröne 242. a.

b. mit accus. swem da? pflaster wart 
gebunden über sine wunden, den swar 
si nie mere Er. 5137. Gäwän swären 
sin wunden innerhalben kröne 154. a. 
in dühte da? sin töt unklägelicher waere 
dan ob si (BE. ir ADabd) ein vinger 
swaere Iw. 58. c. des ist ir der 
fuo? gesworn, da? si niht getanzen mac 
Nith. H. s. 238. — einige der unter 
3 angeführten stellen könnten auch zu 
1 gehören. 4. bildl. schwelle, breche 
hervor, din güete lebende wunder luot: 
si bringet dar zuo töten muot, da? 
berndiu bluot swirt ü? des herzen blüete 
lobges. 73. — üf swem auf oder an­
schwellen. wand dä bi wilen reine ein 
unvletic sunder wirt, dem sö höhe die 
rüwe üf swirt, da? si in vil gar begü?et 
Pass. K. 189, 94. sö wolde ich sin 
gerne hie bewisen dich wa? mich von 
vreuden scheidet und mir den orden 
leidet, dar an min herze ist üf gesworn 
Marleg. 21, 147.
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erswir stv. fange an zu schwellen 
oder zu schweren, zu schmerzen, die 
(adern) wären sumeliche ersworn kröne 
242. b. da? dem tumben wihte der 
eilfte vinger was ersworn fragm. 41. a. 
dä von ist mir da? bein ersworn Bon. 
50, 24. sin bein geswal und wart 
ersworn eiterte sin fuo? das. 47, 6. 
vgl. arzneib. Pf. 2, 3. b. 12. b. — 
da? kint dannen kerte bi der stunt als 
ime nie leit Clit?) erswaere Pantal. 353. 
sam deme nie dehein lit erswar kindh. 
Jes. 1468.

geswir stv. das verstärkte swir. 
da? kint stuont üf unde gie sam e? bein 
geswsere nie kindh. Jes. 98, 81. swenn 
ir (der maus') geswirt weh thut der 
katzen slichen zuo Frl. 297, 6.

verswir stv. 1. höre auf zu 
swern. einen stich der in ze manegen 
ziten sider niht enverswar Er. 4211. 
ob den keiser da? wol verswirt, sö 
muo? er doch die scharten tragen, diu 
niht gähes wirdet heil MS. 2, 153. a.

2. schwere zu, bedecke, verstopfe 
durch ein geschwür. mit vil senftecli- 
cher grift gewunnen si her vur den 
dorn und swa? dar inne was versworn 
Pass. K. 510, 14. wand im da? Öre 
ist versworn mit sunden das. 223, 16. 

swerde swm. schmerz, leid. ahd. 
swerado, swerdo Gr. 13, 138. Graff 
6, 889. da? sime schirmen vor alleme 
swerden Genes, fundgr. 14, 21. dö 
i? sie smarz aller härteste unt si fore 
swerden sich ne machten irwerigen das. 
50, 32. mit trehenen mac din swerde 
nicht gerochen werde Albr. 16, 447. 
swie grö? was sin herzen swerde 
(; gerde) das. 16, 178. da? er uns 
von allen swerden (:gewerden) neme 
vaterunser 4735. 3187. da? wir icht 
geleitet werden in der versüchnisse 
swerden das. 3942. vgl. unten swserde. 

swer stf. schmerz, für trüren und 
für swer H. zeitschr. 8, 565.

swer swm. schmerz, krankheit, ge­
schwür. ahd. swero Graff 6, 888. 
Schmeller 3, 546. apostema voc. o. 36, 
84. er büe?et den swern und eht allen 
den siechtuom Bert. 552, 23. der häte 
einen swern, der enwolde ime nicht 
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Ü5 gen myst. 245, 15. he wart ge­
löst von siner krankheit unde besundern 
von dem swern, daz; kein narwe bleib 
an sineme libe Ludw. 92, 2. 91, 27. 
die swern Megb. 96, 7. 110, 20. 
441, 22.

geswer swm. 1. schmerz. 
pleuresis geswer der brust voc. o. 
36, 43. 2. schwere, geschwür.
Megb. 105, 21. HO, 21. 410, 11.

herzeswer swm. herzübel, arzneib. 
Pf. 1, 10. Diut. 2, 272.

houbetswer swm. kopfweh. arz­
neib. Pf. 1, 31. Cod. Schmeller 3, 
546. vgl. frenesis houptgeswer voc. o. 
36, 31.

lankeswer swm. schmerz in der 
seite. Diut. 2, 272. arzneib. Pf. 1, 
13. 27.

leberswer swm. leberleiden. Cod. 
Schmeller 3, 546.

lendeswer swm. schmerz in der 
lende. Cod. Schmeller 3, 546.

lippeswer swm. geschwür an den 
Uppen, arzneib. Pf. 1, 27.

mageswer swm. schmerz im mö­
gen, magenleiden. Diut. 2, 272. ma- 
genswer arzneib. Pf. 1, 13.

ougeswer swm. augenschmerz, au­
genübel. obtalmia voc. o. 36, 32. op- 
talmo sumerl. 12, 17. er büe;et den 
ougeswern Bert. 552, 23. vgl. arzneib. 
D. 87. 206. dem augenswern Megb. 
285, 28.

siteswer swm. schmerz in der seite. 
arzneib. Pf. 1, 13. Diut. 2, 272.

wundenswer swm. schmerz, den 
eine wunde verursacht, sie begunden 
swaeren diu müede und die wunden- 
swern kröne 147. b.

zanswer swm. Zahnschmerz, sö 
in der zanswer bestät Vrid. 74, 10. 
er gehörte als er hete den zanswern 
Herb. 12079. zantswer arzneib. D. 
39. 94. 95. 205. 219. arzneib. Pf. 2, 
7. b. 10. d. Megb. 285, 28. 365, 25. 
377, 13. vgl. Schmeller 3, 546.

sweröuge s. das zweite wort.
geswer stn. geschwür. Graff 6, 889. 

ulcus sumerl. 19, 58. pustula altd. 
bl. 1, 351. da^ wirseste geswer Die­
mer 39, 20. guot zuo dem geswer 
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da^ in den lenden ist arzneib. D. 38. 
82. 158. 244. si wunden oder ge­
swer Bert. 154, 26. vgl. myst. 215, 
22. Megb. s. 621.

swirec adj. ulcerosus, irritabilis 
voc. 1419. 1618. vgl. Schmeller 3, 
546.

unswlrec? adj. ö wie pitter, ö wie 
giric ist din töt, unsenfte, unswiric Er­
lös. s. 231, 172.

swär adj. schwer, ahd. swär Graff 
6, 889. 1. von grossem gewichte.
diu ketene dä er ane lac was swär u. 
u^er mässen grö$ Türl. Wh. 30. b. 
durch unsern listigen sin wart e$ mit 
swärer läge geleit in eine wäge Pass. 
K. 389, 49. ir reinen herzen burde 
wart der ahte swär Heinr. 847.

2. bildl. a. drückend, schmerz­
lich, lästig, unangenehm, diu naht ist 
trüebe unde swär Iw. 270. ich waene 
der tac bedunke iuch swär Am. 1881. 
uns nähet ein unheil, da$ ist leider also 
swär Herb. 9596. sin lön si von 
rehte swär Am. 1953. — mit dativ. 
diu reise wirt uns alze swär H. Trist. 
2435. mir was ir rede swär Waith. 
121, 38. Heinr. 3672. e$ wart den 
vrouwen allen swär das. 1283. gesab. 
1, 25. wand ein teil zu swär ist mir 
sehen die grimmen gewalt Pass. K. 436, 
58. das; ist mir swär Cjär) MS. 1, 
20. a. — swär auch bei Jerosch. vgl. 
Pfeiffer LVII. b. schwierig, ir 
wort sint alle wär, sie sint aber zu 
vernemene swär Vaterunser 1628. die 
rede ist also swär, da^ ich nicht vollen 
grifen tar an die glöse das. 2116.

swaere adj. schwer, goth. svers 
(Jvwuos), ahd. swäri Ulfil. wb. 173. 
Graff 6, 889. Pf. Germ. 2, 215. im 
zwölften jahrh. noch swäre, md. swere, 
swer. 1. von grossem gewichte. 
swaere alsam ein bli Waith. 76, 3. 
swaere als ein bligin berc Trist. 17849. 
min harnasch was ze swaere Iw. 38. 
da^ slegetor was swaere das. 49. pfen- 
ninge sal der muntzer also behalden 
alse swere, alse man si gesatzt hät 
Kulm. r. 5, 19, 7. einen swaeren stein 
Nib. 425, 2. Ludw. kreuzf. 2941. 
swaere unde grö$ einen vil scharfen ger
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Nib. 418, 1. eine geisel swaere das. 
463, 3. silber unt golt swaere das. 
650, 2. mit guldin becken swaere Parz. 
236, 26. anker die swaeren von ara­
bischem golde das. 23, 4. ein swaerer 
last das. 70, 25. swaeriu bürde Iw. 
68. dar näch er swaere trünke träne 
Parz. 132, 3. er sluoc ir eteslichen 
sö swaeren swertes swanc Nib. 1887, 
2. 1759, 1.— der swaere Artus spranc 
üf ein kastelän Parz. 671, 20. swen- 
nerschö^ da^ swaere das. 120, 8.
2. bildl. a. drückend, lästig, 
schmerzlich, leid, unangenehm, der 
chunich gesach einen troum swären 
Genes. D. 83, 3. dä mite er swaere 
stunde senfter möhte machen a. Heinr. 
10. des hän ich zit vil swaere und 
manegen trürigen tac Nib. 1681 , 4. 
Hätzl. 1, 8, 18. ander liute dühte der 
winter swaere Waith. 118, 34. swaeren 
tac tragen Iw. 72. vgl. 271. Gregor. 
2811. Waith. 14, 29. senfte mir da£ 
swaere leben Gfr. I. 1, 6. eine swaere 
ougenweide Iw. 24. hat üf mich ge- 
seit eine schult sö swaere das. 154. 
die swaeren gotes zuht a. Heinr. 121. 
in swaeren bennen Zürich, jahrb. 75, 
31. sprächet ein swer wort myst. 158, 
11. rij inist nit swerres noch grüwe- 
lichers wanne der töt das. 157,29.— 
wir halten gar einen swerin herrin Zitt. 
jahrb. 21, 5. der si ouch bi den hü­
ten swaere Waith. 48, 11- — mit da­
tiv. got wart nie niht sö liep, sö maere, 
als im ist diemüetekeit und dä wider 
nie niht sö swaere sam diu höchvart 
Gfr. l. 3, 11. da$ ist, wirdet mir 
swaere Iw. 250. Waith. 50, 21. Parz. 
117, 26. Gudr. 1122, 3. Barl. 28, 4. 
168, 3. Geo. 2266. Hätzl. 1, 125,86. 
lät'4 iu von mir niht swaere Parz. 555, 
7. Zeichen im selben vil swaeriu Exod. 
D. 1 52, 6. den elliu disiu werlt swaere 
u. unsenfte si spec. eccles. 128. diu 
rede ist mir swäre, swaere pf. K. 299, 
5. Parz. 619, 6. da^ maere was im 
swaere Iw. 163. Pass. K. 322, 20. si 
iuwer werdekeit dekeinen boesen zagen 
swaere Waith. 85, 4. Teichn. 224. ir 
läster und ir arbeit was im swaere Iw. 
193. ir kumber was im swaere Parz.
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440, 22. dö wart ir vreude swaere 
Gregor. 238. vgl. Parz. 204, 18. lä 
dir die fart niht swere Erlös. 3549. — 
du bist mir in den ougen swaer Bon. 
28, 10. b. angesehen, vornehm; 
ehrenhaft fgravis, honestus). die swae- 
resten unt die ringesten in des herzo­
gen lant H. Trist. 514. swere an den 
seten, swer und tapphir mit eren seten, 
der güde swere seten hät Joh. Rothe; 
s. Pf. Germ. 277. c. schwierig. wa$ 
aber diu wort bediuten da^ ist in allen 
gar zuo swer vaterunser 116. vgl. 2203.

d. gedrückt, bekümmert, betrübt. 
Etzelen muot was swaere kl. 691 Ho. lät 
iuwern swaeren muot Iw. 76. Wigal. 
1073. swaere^ ungemüete verkeren ze 
vreuden unde ze eren Iw. 206. — von 
müede sin wir swaere Er. 3636. Erec 
machete in sö swaere als et in wol 
lüste, er kniet im üf die brüste und 
gap im sö manegen stÖ£ das. 9308. 
unbehülflich nach Haupt; vgl. er be- 
kumbert in Gregor. 1969. machet im 
sö swaere ? F. Bech in Pf. Germ. 7, 
468. e. schwanger, gravidus sve- 
rere Cs°3 sumerl. 9, 39. ein swere 
wib, di mit kumber was verladen Pass. 
Germ. 7, 269. vgl. Phil. Mar. 1733. 
mit genitiv narrensch. 13, 58. Gr. 
4, 733.

bereswaere adj. schwer wie ein 
berg, ein bereswaerer last büchl. 2, 
162. vgl. Trist. 17848. Karl 84. a.

überswaere adj. übermässig schwer, 
lästig, niht ringe, niht überswaere sint 
alliu ding ze wegen Hadam. 481. da^ 
nu disiu maere im wären überswaere 
Pass. 125, 39.

umschaftswaere adj. .wer kan des 
vrevels umschaftswaeren argen vlins er­
weichen Frl. ML. 26, 1. vgl. Ettmül- 
ler s. 289, der zur erklärung das ahd. 
unscaf superstitio mit Verweisung auf 
Schmeller 3, 334 herbeizieht.

swaerrniietec s. das zweite wort.
swäre, swaere adv. a. einen 

soumere, der trüch harte swere gr. 
Bud. K. 11. 5. man sach ir soumaere 
harte swaere tragen Nib. 1116, 2. da^ 
ieglicher pfenninc swaerer üf dich we- 
gende wirt danne alle berge Bert. 451, 
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10. b. sin ros giengen swaere 
Gudr. 270, 2. min pferit gät ze swaere 
MS. H. 2, 96. b. vgl. Pfeiffer das ros 
s. 9. c. bildl. drückend, lästig, 
schmerzlich, swäre troumen Iw. 39. den 
lip swäre tragen kümmerlich leben das. 
110. vgl. Lachmann z. 7300. da; sin 
herze swaere treit betrübt ist Wigal. 
6024. da; du e; iht tragest swäre 
Servat. 3314. doch truog er; in dem 
muote leitlichen unde swäre Trist. 13665. 
manec herze und ouge nam ir war, 
swäre und erbermecliche das. 15669. 
swäre leben Mar. 42. Flore 4426 u. 
anm. 5505. swie swäre er schulde ie 
gewan Iw. 294. ze swäre in waere 
zuo den ziten widerriten dem si möh- 
ten hän gestriten Er. 3116. — mit 
dativ. swie mir danne waere, sanfte 
oder swaere büchl. t, 188. im was 
vil swaere, swere Er. 7240. Pass. K. 
10, 26. wie ist dem sö rehte swaere 
lobges. 60. mir ist swaer in minem 
muote Bon. 23, 9. da; was im harte 
swäre (: järe) Mart. 4. b. e si den 
gebaere, sö wart ir ofte swaere Genes. 
D. 21, 7. wie ist mir von im gesche­
hen sö leide und also swäre Trist. 
1007. swere i; gar dem herren lac 
Ludw. kreuzf. 2268.

swär stm.? än swär s. v. a. äne 
swaere Teichn. 249.

swaere swm. bedrückung, leid, 
schmerz, sinen hungrigen sweren (: be- 
telerenj be;;ert er im mit spise Mar- 
leg. 24, 368. hüb sich hin zu den 
merneren und klagete in groben sweren 
den der hunger treib also Pass. K. 
12, 40.

swaere stf. schwere, ahd. swäri 
Graff 6, 891. md. swere. 1. gros­
ses gewicht, er nehabe gehöret rehte 
des steines gesiebte, sine lichte unde 
sine swäre L. Alex. 7055 W. er viel 
von der swaere als e; ein boum waere 
Iw. 190. ob siner Sünden swaere iht 
deste ringer waere Gregor. 2661. von 
des geres swaere hreret wunder sagen 
Nib. 419, 1. pfellel der vil liehten 
sebin gap von des goldes swaere Parz. 
721, 17. — pondus Strassb. str. 61. 
73. 75. fundgr. 1, 393. b. ein kerzen
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in solicher schwere Basel, r. 8, 32. 
7, 4. da; plei hät zwuo sw seren, 
silbers und goldes Megb. 481, 10. vgl. 
Schmeller 3, 546. 2. bedrängnis,
kummer, leid, Unannehmlichkeit] auch 
der ausdruck, durch den sich inner­
liches leiden kund gibt. dem edeln 
riter was vil leit ir kumber unde ir 
swaere Wigal. 2431. ein maere dä mit 
sich iuwer swaere vil lihte verendet das. 
5657. sö waere ir swaere unde ir zorn 
dä mit gar verswunden kl. 132. ir 
swaere wart geringe! Iw. 168. dä von 
wart von ir herzen genomen alliu klage 
und swaere a. Heinr. 1043. in wart 
michel swaere in ir herze begraben Nib. 
963, 4. diu swaere in niht gezam, da; 
sie sö manege mile in sorgen und in 
schäm muosten wider riten Gudr. 613, 
1. — der in erliefe swaere Genes. D. 
52, 7. miner swaere ich gar vergaß 
Waith. 94, 7. mir ist miner swaere 
buo; das. 20, 1. wenne ein ende werde 
miner swaere MS. 1, 68. b. diu greeste 
swaere der er pllac da; was, da; er sö 
manegen tac solt äne rehten erben sin 
Barl. 7, 33. — swaere dulden Genes. 
D. 18, 18. Suchenw. 1, 139. liden 
Barl. 6, 8. Teichn. 87. tragen Nib. 
154, 1. 330, 3. 2137, 2. Waith. 71, 
33. mugent ir uns gesagen von wiu 
die küenen recken sö grö;e swaere tra­
gen , da; sie mit sö vil beiden sitzent 
zallen ziten Gudr. 1230, 3. swaere 
ime herzen hän MS. 1, 177. b. gewin­
nen Er. 5327. Pass. K. 12, 63. über­
winden Iw. 221. ich nim mich sine swaere 
an das. 179. da; du dich sö manege 
swaere von selber klage hast an geno­
men a. Heinr. 547. von klage swaere 
an sich legen Iw. 57. einem läster unde 
swaere vüegen MS. 1, 177. b. einem 
swaere benemen Iw. 84. 219. wenden, 
büe;en Waith. 113, 1. 37, 3. 13. 
swaere klagen a. Heinr. 485. Bon. 7, 
3. er hörte alle ir swaere Iw. 61.— 
äne swaere Waith. 36, 30. 94, 32. 
Teichn. 16. Suchenio. 41, 1438. ich 
bin ü; senfte in swaere körnen büchl. 
2, 42. nu wahset in min swaere ein 
niwer dorn W. Tit. 111, 4. du fröude 
in rehter swaere lobges. 70. da; er 
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von dirre swaere genesen ist Barl. 14, 
2. einen von swaere scheiden Parz. 
62, 13, — näch ir großen fröuden sie 
körnen in vil herzenliche swaere Gudr. 
50, 4. mit höhen sweren Pass. K. 
311, 50. der tötlichen swere das. 275, 
21. vorhtlichiu, zwivellichiu swaere Iw. 
51. 224. da? ich in klagender swaere 
bin Barl. 28, 31. wol der sanfte tuen­
der swaere MS. 1, 50. b. sendiu swaere 
büchl. 2, 499. Iw. 151. Frl. 353, 5. 
herzen swaere Nib. 1052, 7. Parz. 556, 
23. Suchenw. 23, 14. des libes swere 
Pass. K. 9t, 82.

beswaere stf. bedrängnis, belästi- 
gung. da? si deheine beswaere von 
iemen dä enpfienge Mai 20, 1 6. swaer B.

herzeswaere stf. herzenskummer, 
grosser kummer. Albr. 31, 106. Trist. 
10290. MS. 1, 11. a. 163. 2, 101. 
troj. s. 186. b. 289. c.

houbetswaere stf. grosse swaere. 
genesen vor größer houbetswaere Frl. 
109, 3.

iiberswaere stf. übermässige swaere. 
mit leides uberswere Pass. 66, 47.

swärheit stf. s. v. a. swaere. ich 
bekenne miner Sünden swärheit myst. 
284, 17. noch leit noch swärheit hän 
das. 2, 42, 12.

swaerlich adj. s. v. a. swaere. ein 
swerliche? joch Pass. K. 34, 26. un- 
heil das. 532, 13. swerliche sucht, 
not das. 212, 92. 326 , 7. an vil 
swerlichem mute das. 7, 37. diz swer­
liche klagende we das. 254, 6.

swaerliche, - en adv. schwer, 
schmerzlich, mühselig, mit beschwerde. 
er wart swaerliche überladen kröne 184. 
b. swerliche tragen myst. 8, 22. — 
wellen in swaerliche büe?en Wien, handf. 
293. swerliche verseren, erwegen Ludw. 
kreuzf. 5717. 487. sterben Pass. K. 
263, 72. wunt Jerosch. 142. c. der 
amte gepflegen das. 116. c. rechen 
Ludw. 77, 2. beiten leseb. 858, 25. 
swärliche erzürnen das. 875,20. schwär- 
lich schädigen, Verliesen Zürich, jahrb. 
56, 18. 63, 25. 62, 27. — swerlichen 
rechen, gevangen sin, beweinen myst. 
240, 8. 237, 8. leseb. 1018, 37. 
swaerleichen ätemen Megb. 47, 17.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

swaerekeit stf. 1. schwere. 
Jerosch. 49. a. Megb. 31, 2. 2.
Schwierigkeit, das. 219, 30.

swaere swv. 1. transitiv.
a. mache schwer, ahd. swärjan gra- 
vare Graff 6, 892. die trüben ir lie?t 
iuch swaeren Frl. FL. 2, 16. u. anm. 
sie klebent in an als der lette und un- 
sübernt unde swaerent in die vedere 
myst. 315, 24. wa? unserme herren 
sin liden swerote myst. 289, 13.
b. drücke, bringe in swaere, beschwere, 
werde lästig, betrübe. mich müejet 
und mich swaeret alle? Trist. 12027. 
lib unde leben da? swaeret mich das. 
11973. da? swaeret iuch Türl. Wh. 
13. a. sie begunden swaeren diu müede 
und die wundenswern kröne 147. b. 
der in torste swaeren mit deheinen bce- 
sen maeren Eracl. 4371. e? truobte 
im da? herze und swärte den muot 
Nib. 1856, 3. vgl. Bit. 6553. lameir 
da? ist min not, lameir da? swaeret mir 
den muot Trist. 11991. 2. bin,
werde schwer, sö swaerent im die ve- 
deren Karaj. 98, 4. dirre eimber 
swaert (swärt der ältere text} Reinh. 
755. wand er also lie? sweren (i wä­
ren) da? heilietüm Pass. K. 446, 12. 
— auffällig das. 389, 67: dö swerte 
üf unser ort sö höhe stieg so hoch 
empor.

ungeswaert part. adj. lät mich un- 
geswert (: ungewert) unbelästigt md. 
ged. 22, 749.

beswaere swv. drücke, belästige, 
mache betrübt, thue leid, gravare, 
onerare Diefenb. gl. 144. 196.
a. mit acc. der pers. ich fröwe iuch, 
ir beswaeret mich Waith. 62, 31. sine 
wart von im beswaeret nie Gregor. 111. 
vgl. Iw. 168. Nib. 2276, 3. Parz. 319, 
3. Barl. 28, 34. Vaterunser 3992. 
Dür. chron. 653. 654. Kulm. r. 5, 23, 
37. Baseler. 7, 17. der roup waere 
ze süntlich, er beswärte sere mich Barl. 
168, 2. diz beswärte disen man das. 
161, 35. Wigal. 4875. da? begunde 
in vaste beswaeren, da? si dar körnen 
waeren Er. 7823. da? lie? sich dö 
beswaeren der keiser unde müejen Pan­
tal. 1480. — an einem friunde min,
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dä habt ir mich beswaeret an Trist. 
754. die sint beswaeret hiute mit me- 
rören werchen Exod. D. 134, 15. der 
rihtäre den er hät beswäret mit ubelen 
werchen spec. eccles. 142. der wirt 
mit jämer dort beswart C spart} Je­
rosch. 104. b. wer mit sim urteil be­
schweret vil das recht kränkt, dem ist 
gesetzet ouch sin zil narrensch. 2, 27 
u. anm. — reflexiv, du vreuest in unt 
beswaerest dich MS. 1, 195. a. sich 
mit fremden pürden beswaeren Megb. 
317, 32. b. mit accus. der sache. 
uberä^e beswärit des mannis lip spec. 
eccles. 53. ir sin was beswaeret Iw. 
231. ir hövescheit und ir güete be- 
swärten ir gemüete das. 130. den ni- 
daeren, die vil ofte phlegent ze beswae­
ren des mannes muot Judith 127, 8. 
vgl. Barl. 26, 7. Marleg. 21, 112. Bon. 
2, 6. dä was ir muot beswaeret mite 
a. Heinr. 1283. die dir hänt beswae­
ret und betrüebet dinen muot Nib. 1019, 
1. 837, 3. Waith. 62, 27. 88, 30. 90, 
12. Pass. K. 204, 58. — der pischof 
beswaert verstärkt sein strafen Megb. 
214, 33.

unbeswaeret part. adj. nicht ge­
drückt oder belästigt, blibin unbe- 
swerit Rsp. 1243.

swaerunge stf. bedrückung, last. 
swaerunge, burdenen und tragnüst der 
höfe und der liute Gr. w. 1, 5. hilf 
mir der swaerung gesten durch stiebe' 
diner minne Frl. 416, 11.

beswaerunge stf. exaggeratio Die­
fenb. gl. 112.

swaernisse stf. bedrückung , last. 
des gab her desir stat vriheit allirlei 
swernis 8 jär Zitt. jahrb. 9, 10.

beswaernisse stf. bedrückung. Gr. 
2, 326.

swaerde stf. 1. schwere, der 
wäpen swerde Jerosch. 72. b. 90. a. 
171. b. 2. bedrückung, belästi- 
gung- leid, wi got sin volc in swerte 
dä beslö^ das. 62. c. die swerde Pass. 
ff. 211,31. swerde doln Heinr. 1316. 
mit leide und mit swerde Gerde} Herb. 
5194.

beswaerde stf. bedrückung, belä- 
stigung, kummer, betrübnis. ir herzen

beswaerde Iw. 57. mislichiu beswaerde 
huop sich dö under in a. Heinr. 993. 
ob er grö^e fröude hät oder grö^e be­
swaerde Flore 3035. swes du be- 

5 swaerde woldest hän, des soltu ander 
liute erlän Barl. 104, 13. 206, 16. 
troj. s. 296. a. der slac im die be­
swaerde bar, da$ er dem töde kam ze 
hüs das. 208. b. er begie von der 

10 beswaerde sö michel ungebaerde Karl 
77. a.

swäre swv. bin, werde swaere. ahd. 
swärem Graff 6, 892. 1. eigent­
lich. a. sö swärent ime die fe- 

15 deren Diut. 3, 30. b. sö huop 
der, sö swärte der machte sich im 
ringkampfe schwer, um nicht vom boden 
gehoben zu werden kröne 149. a.

2. bildl. im begunde swären sin muot 
20 harte sere Wigal. 3508. sö swäret ir 

ere u. ir muot Trist. 17881, da^ im 
da^ leben swärte, sin eigen lip un­
märte das. 7281. die vart begunde im 
swäre Albr. 16, 199. in muo^ diu 

25 milte swären H. zeitschr. 7, 346. das;
begunde im starke swären Iw. 90. 
Eracl. 2736. da$ er den begunde swä­
ren die sine friunde wären Trist. 
7285.

30 swir swm. pfähl, bes. uferpfahl. vgl. ahd. 
swirön firmare, ags. svior columna Graff 
6, 893. schwir Frisch 2, 251. b. 
schwiren Pictor. 368. schwirren,schwir- 
nen Stalder 2, 366. festuca schwir-

35 ren voc. 1618. tonsilla schwirn 
Cod. Schmeller 3, 547. tonsilla swirn 
voc. o. 22, 56. sö mag im ein herr 
ain pfähl oder schwirn für tür und tor 
schlahen Gr. w. 1, 276. den hauptfall 

40 an ein schwiren, an den brunnen binden
RA. 370. mit Stangen oder schwirn 
Zürich, richtebr. 59. dö was der win- 
ter also kalt daz; der Zürichse überfror, 
da^ man — über den se zuo dem 

45 schwirnen in reit und gieng Zürich.
jahrb. 88, 21.

swirbe, swarp, swurben bewege mich wir­
belnd oder in verwirrter menge; 
schaffe in einem wirbel oder verwirr- 

50 ter menge fort, fege, wische weg. ahd.
swirbu ftergo} Graff 6, 896. vgl.
schwirbeln Stalder 3, 365. Schmeller
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3, 548. s. auch zirbe, zwirbe bd. 3. — 
reht alse dä ein dürre^ loup, diu Win­
des prüt hoch gein den lüften swirbet 
Lohengr. 54.

swarp stm. wirbel, gurges Graff 6, 
897.

swirder stm. eine ketzersekle. Bert. 
302. doch bei Pfeiffer 402, 15 Si- 
frider.

SWIRKE, SWARC, SWURKEN, GESWORKEN Werde 
finster, ahd. gasworkan nubilus, tur- 
bulentus, nimbosus Graff 6, 897. as. 
swerkan Hel. 4042 H.

swerc stn. swerc und wölken Mich. 
Beh. H. Sammlung s. 59. ags. sveorc 
caligo.

swarc stm. dunkeles gewölke. Frisch 
2, 242. c. vgl. zu Iw. 640.

swirre swm. ein thier. pruris swirro 
gl. altd. bl. 1, 349.

5swister? adj. tacitus sumerl. 19, 17. vgl. 
fundgr. 1, 393. b.

swübel? sprich ich: krump alsam ein 
swübel (jübel), sisprichet: reht alsam 
ein zein übel wib 81.

IOswüol in halpswuol? stn. ein nicht ganz 
ausgewachsenes wildes schwein. ein vil 
starke^ halpswuol Nib. 878, 3 nach A. 
s. vul bd. 3, 434. b.

Synagoge swf. gr. dvvaywyg. Marleg. 25, 
15 253.

SYROP S. SIROP.
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